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Pripvilegium 
für die Erben des verlebten Profeffors Sclei- 
erm acher in Berlin, gegen den Nachdruck der 
von ihnen herauszugebenden fämmtlichen Werke 
ihres Erblaffers. 


Staats: Miniſterum des Innern. 


Nachdem die Erben des verlebten Pro⸗ 
feſſors Schleier macher Seine LK 





nigliche Majeſtaͤt um Verleihung ei⸗ 
nes Privilegiums gegen den Nachdruck der 
von ihnen herauszugebenden ſaͤmmtlichen 
Werke ihres Erblaſſers gebeten haben, 
und die Gewaͤhrung dieſer Bitte ebenſo 
fehr dem von Seiner Majeſtdt ſtets 
kräftig gehandhabten Schutze des geiftigen 
Eigenthums als den haben Verdienften deg 
Verlebten entfpricht, fo wollen Allen 
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hoͤchſtdieſelben den genannten Erben 
das nachgeſuchte Privilegium auf den Zeit 
raum von 20 Jahren vom Tage der Aus: 
fertigung gegenwärtiger Urkunde an, hie 
mit ertheilen. 


Allerhöhftdiefelben gebieten dem: 
nach fänmtlichen Unterthanen Allerh oͤch fi 
Ihres Königreiches, insbefondere allen 
darin angefeffenen Buchdrudern und Bud: 
händlern bey Vermeidung Ihrer aller: 
höchften Ungnade und einer Strafe von 
Hundert Dufaten, wovon die eine 
Hälfte Allerhböhfts Ihrem Nerar, die 
andere Hälfte den mehrerwähnten Erben 
zufallen ſoll, wider Wiffen und Willen der 
privifegirten Herausgeber genannte fämmt: 
lihe Werfe in keinerley Form weder feldjt 
nachzudrucken, noch den Verkauf fremder 
Abdruͤcke zu übernehmen, oder auf irgend 
eine Weife zu begünftigen. Allerhoͤchſt— 
diefelben weifen ferner fämmtliche Ob: 
tigkeiten des Königreiches an, die Privi- 
legiums. Inhaber gegen alle Beeintraͤchti⸗ 
gung in Ausübung diefes Privilegiums 
kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, die zur Anzeige gelan: 
genden Nachdruüͤcke ſogleich hinwegzuneh— 
men, und ſelbe ungeſaͤumt jenen zu ihrer 
freyen Verfuͤgung ſtellen zu laſſen. 


Zugleich geſtatten Seine Koͤnig— 
liche Majeſtaͤt, daß dieſes Privilegium 


zu Jedermanns Nachricht der jedesmaligen 
neuen Ausgabe mehrerwaͤhnter ſaͤmmtlicher 
Werke vorgedruckt werde. 


Zu deſſen Urkunde wird gegenwaͤrtl⸗ 
ges Privilegium zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Münden, den 8. Januar 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
der General Sekretaͤr: 
Fr. von Kobell. 


Bekanntmachung, 


den Zuſtand der Penfions-Anftalt für die Hin⸗ 
terlaffenen ber Abvofaten betreffend. 





Staats- Minifterium der Zuftiz. 

Nah der Bekanntmachung vom 3. 
Juli 1828 (Regierungsblatt vom Jahre 1828 
Seite 401), war fhon am Ende des Jah— 
res 1835 der Zuftand der EentralPenfionss 
Anftalt für die Witwen und Waifen ber 
Advofaten des Königreiches, in Verglei⸗ 
hung mit der frühen günftigen Rage der 
Anftalt, weit weniger vortheilhaft. 


Als noch. unerfreuficher erfheint ber 
Zuftand diefes Wohlthaͤtigkeits-Inſtitutes 
nach den Kefultaten ber von ben koͤnigl. 
Rechnungs: Behörden geprüften und geneh⸗ 
migten jedem Mitgliede zur Einficht vorlie: 


# genden Mechnungen von den Jahren 183% 


bis 1833, wie aus der nachftehenden ſum⸗ 
marifchen Ueberſicht hervorgeht. 


Hienach hat fih der Vermögensftand 
der Anftalt feit dem Jahre 183$ um 19872fl. 
6% kr., und es haben fich die Zinfen der 
Aftiv-Kapitalien um 1505 fl. 63 Er. ver: 
mindert. 


Diefes unglücliche Zurücfchreiten hat 
feinen Entftehungsgrund theils in dem, durch 
den bedeutend gefunfenen Werth der Häu: 
fer in Muͤnchen herbengeführten, auch durch 
die größte Umſicht und Klugheit nicht abzus 
wenden gewefenen Berlufte mehrerer Emig: 
geld:Kapitalien, theils in der, in den legten 
Fahren eingerretenen,dem Sonde fehr empfind: 
lihen Nachtheil bringenden Reduftion der 
Kapital:Zinfen. 


Während auf folhe Weiſe die Ein: 
nahmen eine hoͤchſt nachtheilige Vermindes 
wng erlitten, haben die Laften der Anftalt 
in ungewöhnlicher Progreffion ſich vermehrt. 


Bei dem Entftehen der Anſtalt im 
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Jahrr 1808 (Regierungs: Blatt vom Jahre 
1808 Geite 1449) wurden 18 Wittwen 
und 1 Waiſe übernommen. 


Im Jahre 1813 (Regierungs : Blatt 
vom jahre 1813 Seite 955) waren 33 
Wittwen und 41 Waifen, mit einer Pen: 
ſions Summe von 5028 fl. —, im Jahre 
1834 waren 112 Witrwen und 130 Wais 
fen, nämlih 118 einfache und 12 doppelte 
Waifen, mit einer Penfions: Summe von 
16259 fl. 34 Er. vorhanden. 


Am Ende des Jahres 1833 war die 
Zahl der Wirtwen auf 141, die Zahl der 
MWaifen auf 165, nämlich 149 einfache und 
16 doppelte Waifen, geftiegen, deren vers 
ordnungsmäßige Unterftügung die Summe 
von 19867 fl. 14 fr. in Anſpruch nahm. 


Die Erigenz für die Penfionen der 
Hinterlaffenen der Advokaten hat fich daher in 
den legten zwei Jahrzehnten beinahe auf das 
Bierfache gefteigert. 


Hat fich zwar feit dem Jahre 1835 die 
Zahl der verehelichten Mitglieder um 16, 
und die Zahl der unverehelihten um 10 
vermehrt, fo konnte doch dadurch eben fo 
wenig, als durch die in den Jahren 183%, 
1838 und 1833 erhobenen aufferordentlichen 
Beiträge der Mitglieder das Mißverhaͤlt⸗ 
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niß zwiſchen Einnahmen und Ausgaben ges 
hoben: werden. 


Zu dem tiefften lebhafteften Danfe wers 
dem ſich die Betheiligten dafuͤr verpflichter 
fühlen, dag Seine Majeſtaͤt der Ab 
nig fortwährend durch dem großnrüchigen 
jährlichen Beitrag von 1000 Gulden J hr al⸗ 
lergnaͤdigſtes Wohlwollen für die Anſtalt zu 
erkennen geben, und daß auch Ihre Maje: 
ſtaͤt die verwittwete Koͤnigin den bisherigen 
großmuͤthigen jaͤhrlichen Beittag von 600. 
noch immer zu leiſten geruhen. 


Bei der im Jahre 1835 mit aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung ſtattgefundenen Er; 
hoͤhung der Eintritis⸗Gebuͤhren, dann der 
Yahres: Beiträge der Mitglieder (Megier 
rungs⸗Blatt vom Jahre 4835 Seite 425) 
und da die erfreuliche Ausficht gegeben ift, 
daß dem Fonde noch andere ergiebige Ein: 
nahme⸗Quellen werben eröffnet werben, darf 
man fich der beruhigenden, vertraumgsvol; 
len Hoffnung bingeben, daß demnähft das 
vollftändige Gleichgewicht zwifchen Einnah; 
men und Ausgaben wieder hergeftellt und 
der gebeihliche Fortbeſtand diefer, als uns 
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entbehrfich —— Wohlthaͤtigkeits⸗ An⸗ 
ſtalt feſt und dauerhaft werde geſichert 


werden. 


Moͤgen auch fernerhin Freunde der 
Wohlthaͤtigkeit, — nach dem edlen Vorbilde 
der Advokaten⸗ Wittwe vom Nibler, (Re⸗ 
gierungs- Blatt vom Jahre 1835 Seite 584) 
durch milde Beiträge, Echenfungen, Ber; 
mächtniße x., ihre befondere menfchenfreund: 
liche Theilnahme einem Inſtitute weihen, 
durch welches einer betraͤchtlichen Anzahl 


huͤlfobeduͤrftiger, — einem ehrwuͤrdigen 


Stande zugehöriger Wittwen und Waifen 
Schuß gegen Mangel und drüdende Dürf: 
tigkeit gewährt wird. 


München den 8. Jänner 1836. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
aller hoͤchſten Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter 
der funkt. Generals Sekretär 


Fehr. v. Tawıpbbus. 





Zuſt aud 


ber Penſions⸗Anſtalt für die Hinterlaſſenen ber Advokaten. 
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Bekanntmachung, 
den Gleichlaut der Duplitare mir den Originals 

Exhibiten herreffend. 

Sm Namen 

Seiner Majeftätdes Königs von Bayern 
werden hiemit alle Diejenigen, welche bei 
dem unterferrigten Gerichtshofe mirtheilbare 
Schriften einzureichen haben, auf die wegen 
Einführung der Duplikate erlaffene, Ber; 
ordnung vom 27. Moveniber 1766, erneus 
ert am 9. Dezember 1799 (Maier'fche Ge: 
neralien- Sammlung vom Jahre 1784 pag. 
38. und vom Jahre 1800, pag. 22.) mit 
dem Anhange hingerviefen‘, daß, nachdem 
die Duplikate an die Stelle der Exhibits— 
Abſchriften gerreten find, welche früher ges 
mäß Cod. jud Cap 5. $. 4. Mr. 3. zum 


Zwede der Miteheilung durch ‚die Gerichte: 


gleichlautend angefertigte werden mußten, in 
den Duplikaten audy die Unterfchriften der 
Erhibenten und der ebenfalls mitunterzeichne: 
ten Anwälte eben fo genau und vollftändig 
beyzufegen fenen, wie fie das bey den 
Akten zurücbleibende Original enthaͤlt. 

Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift 
zieht die Zuruͤckgabe der Duplifate Behufs 
der Vervollftändigung und eine Strafe 
von 1 fl. 30 fr. nach ſich. 

Landshut, den 9. Dezember 1835. 
Königl. Appellationsgeridht für 
den Iſarkreis. 

v. Hörmann, Präfident. 


Hader, Sekretär. - 


16 
Dienftes : Nachricht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 1. Auguft v. Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den fönigl. Lands 
richter zu Kiffingen, Hans Carl Morig Frey: 
heren von Thängen auf Ditterswind zum 
koͤnigl. Kämmerer ju ernennen. 


Pfarren » Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. November v. %. die farholifche 
Pfarren Baumburg, Landgerichts Troftberg 
im Iſarkreiſe, dem Priefter Joſeph Kreuz: 
mayr, bisherigen Lehrer Ihrer König» 
lichen Hoheiten der Prinzen und Prin: 
zeffinnen zu übertragen geruht. 





Erhebung in den Freyberrnftand 
des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entfchliefung 
vom 4. September v. J. bewogen gefunden, 
den koͤnigl. Kämmerer, Andreas Maith é— 
nyi von Keſſeloͤkoͤ in den Freyherrn⸗ 
ftand des Königreichs zu erheben, und bems 
felben allergnädigft zu geftatten, fih unbe: 
ſchadet der Rechte Dritter, von jegt an, 
Freyherr von Geyer:Stein zu fhreiben 
und nennen zu laffen. 
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Regierungs-Blatt 


das 


Beoayern. 


75 


Münden, Montag den 1. Februar 1836. 








Yuhalt: 
Bekanntmachung, die dießiährige Prüfung für den Staatsbaudlenſt betreffend. — Sitzungen des K. Staatd: 


raths⸗Ausſchuſſes. — 


Vfarre len⸗Verleihungen. — Ordens Verlelhung. — Indigenats:Verleifung. — &. 


Bayer. Generalconfulat In Braſillen. — Verleihung von Gewerbs:Privilegien. 
en 


Bekanntmachung, 
bie dießjährige Prüfung für den Staatsbau: 
dienſt betreffend. 


Staats: Minifterium des Innern. 
Die diegjährige Prüfung für den Staats; 
baudienft wird am erften Mittwoche nad) 
Dftern, alfo am 6. April 1. Is. nach den 
Beftimmungen der Prüfungs - Inftruftion 
vom 27. Man 1830 bei der K. oberften 
Baubehörde ihren. Anfang nehmen. 


Sämmtlihe Theilnehmer find gehals 
ten, die in dem $. 4. der eben allegirten Sn: 
fteuftion feftgefegten Vorbedingungen zur 
Admiſſion vollftändig zu erfüllen, 
und defhalb dem Admiffions : Gefuche das 
Gpnmafial: Abfolutorium nebft den weiteren 
Studien » Zeugniffen und das Gitten-Zeug: 
niß beizufegen. > 

Damit übrigens diejenigen, welche fich 
dem Staatsbaudienfte zu widmen gedenken, 
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die ihnen eröffneten» Ausſichten richtig wuͤr⸗ 
digen Fönmen, wird zugleich bemerkt, da 

1) bis jetzt 71 aufgenommene, und. noch 

nicht angeftellte Praktikanten vorhans 
den find; daß 

2) die Zahl der ftarusmäßigen Stellen die: 

fer Abtheilung des Staatsdicnfies. ſich 
auf 126 beläuft, und daß 

3) die Erledigungen nad den bisherigen 

Erfahrungen im Durchſchnitte jährlich 
die Zahl 4 nicht überfteigen. 
München, den 21. Jänner 1836. 
Auf Seiner Königliden Majeſtaͤt 
Allerböhften Befehl: 

Fürft von Dettingen: Walferftein. 
Durdy den Minifter: 
der General:Sefretär 

Sr. v. Kobell. 
Sıgungen des K. Staatörarhd: Aus- 
ſchuſſes. 





In der Siku g des K. Staatsraths⸗ 
Ausfchuffes vom 8. Jänner d. Je. wurden 
entſchieden; 

die Rekurſe: 

1) der: Gemeinde Wal deck, Landgerichts 
Dinkelsbühl gegen die Müller Daus 
benſchmidt und. Conſ. wegen Weider 
Entfchädigung ; 

2) der Geineiude Berolzheim und. Eonf. 
Landgerichts Heidenheim, wegen Kon; 
kurren; zu dee Strafe von da nach) 
Treuchtlingen ; 
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3) des Finanz: Fisfalans bes Iſarkreiſes, 
wegen Konkurrenz des Gtaatsärars 
zu dem Ausbau der Wizinalftcafe von 
Mitterteich nah Marktleuthen; 

4) der‘ Gemeinde Burgfunftade, Landge— 
richts Weismayn im Obermainkreife, 
den Bau an ber dortigen Mainbruͤcke; 

5) der Gemeinde Bruck und Eonf., dann 
der Gemeinde Bühenbac und Eonf. 
wegen MWiederherftellung der gepflas 
fterten Straſſenſtrecke zwifchen Brud 
und Scällershof; 

6) des K. Landeichters Simon Zimmers 
mann von Burgau, bermalen in 
Mühldorf, wegen Schmälerung feiner 
Funfriongs Bezüge; 

7) des Nicolaus Hiemer und Eonf. zu 
Dergheim, Landgerichts Neuburg im 
Dberdonaufreife gegen die Gemeinde 
Bergheim, wegen verweigerten. An⸗ 
theils an dem Gemeinde Eigenthum. 

An das KR. Staarsminifterium des 
Innern warden abigegeben bie Re: 
kurſe: 

8) der Wittwe Greiner an der Gold: 
muͤhle, Lahbgericırg Gefrees im Dber: 
mainfreife, wegen einem Waͤſſerungs⸗ 
MWehrbau; 

9) der Wirtwe Catharina Dietrich zu 

Poing, Landgerichts Ebersberg im 
Iſarkreiſe, wegen verweigerter Brands 


Entſchaͤdigung, und. 
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40) der Krämer der Vorſtadt Au, wegen 7) des Müllers Scheffermann an der 


Verbots des Brodhanbels. 


In der Sitzung des K. Staatsraths⸗ 


Aueſchuſſes vom 14. Jaͤnnet wurden ent⸗ 
ſchieden: 


1) 


2) 


4) 


5) 


6) 


die Recurfe: 
des Bierbrauers Michael Hilpolt 
fteiner zu Burggriesbach im Regen: 
Preife, wegen Malzauffhlags:Defran- 
Dation; 
des K. Fiskus des Obermainkreiſes, 
wegen Konfurrenz zum Baue der Bis 
jinaffteaße von Kreuſen nach Kirchen: 
laibach; 
des Pfarrers Mayer in Schoͤnberg, 
Landgerichts Muͤhldorf im Iſarkreiſe, 
wegen Interkalarien; 
des Unterauffchlägers Renner in 
Weißenhorn im DOberdonaufreife wegen 
der Maljanffchlags: Defraudation des 
Müllers Adao zu Kadoljhofen, 
der Gemeinden Kreufen und New 
hof, wegen Konfurrenz zum Baue 
einer Vizinalſtraße von Kreufen nad) 
Kirchenlaibach, eigentlich die Beſchwerde 
wegen Aufrechnung des zu diefer Straße 
bereits Geleiſteten; 
des Johann Klein auf dem Rothof, 
Landgerichts Bamberg H., wider bie 
Gemeinde Stegaurah und Eonf. 
wegen Kriegskoften; 


8) 


9) 


10) 


11) 


An 


12) 


Neffelmühle im Bandgerichte Gunzen⸗ 
haufen in Rezatkreiſe, wegen Forſtruͤge; 


der Brauer Dun ziſchen Relikten zu 
Thann , Landgerichts Eggenfelden im 
Unterdonaufreife, wegen Yuffchlags: 

Beruntrenung; » 


ber Gemeindeglieder Joſeph Schoͤf⸗— 
bed und Eonf. zu Lailing, Landge: 
richts Landau, wider Heindlmaier 
und Eonf. von Wallersdorf und Motts 
mann, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, wegen Weide; 


bes Fuͤrſtlich Wredfrien Rentamts 
Ellingen wider die Gemeindeglieder 
zu Emogheim, wegen Beweidung 
der Kieefelder; 


der Mefurs des Brauers Leonhard 
Hofmann in Baireuch, wegen einer 
Malzaufichlags = Defraudation wurde 
zue Erfeßung an die K. Kreisregie⸗ 
rung hinausgegeben. 

das 8. Staasminiflerium des 

Innern wurde gegeben: 

der Mefurs der ganzen DiftriftssGes 
meinde Kreufen, Haidhof ıc. we: 
gen dem Baue der Vijzinalſtraße von 
Kreufen nach Kirchenlaibach, eigentlich 
die Nothwendig⸗ oder Nuͤtzlichkeit ders 
ſelben betreffend. 


Pfarreien Berleihungen. 
Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft gerubt, unterm 24. Yan: 
ner I. J. folgende katholiſche Pfarreien 
zu verleihen: 
die Pfarrei Büchold, Landgerichts Arn⸗ 
ftein im Untermainfreife, dem Pfarrer Pan⸗ 


era; Heim zu Euerhaufen, Landgerichts‘ 


Röttingen, und 

die Pfarrei Stadtprogelten, Landger 
richts gleihen Namens im Untermainfreife, 
dem Pfarrer Ignaz Uhrig in Heuftreu, 
Landgerichts Neuſtadt an der Saale. 


Ordensverleihung. 


Seine Majeftätder Koͤnig haben 
Sich unterm 15. November v. Is. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den K. Preu: 

biſchen Staatsrath, geheimen Ober-Revi— 
ſionsrath und Profeffor Dr. von Sa— 
vigny zu Berlin zum Ritter des Civil: 
Verdienft: Ordens der bayerifchen Krone zu 
ernennen. 


Indigenats - Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 1. September v. Js. Sich be; 
wogen gefunden, dem Hilfäpriefter zu Kirche 
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dorf, Martin Kefler aus Würtemberg das 
Indigenat des Königreichs tarfrei allergnds 
digft zu verleihen. 





Königl. Bayer. General-Konfulat in 
Brafilien- 


Seine Majeftär der König has 
ben Allerhoͤchſt Ihren bisherigen Hans 
bels: Agenten in Brafilien, 9. 9. Eh. 
Ten: Brinf, zum fönigl. General:Kon: 
ſul daſelbſt zu ernennen geruht. 











Berleihbung von Gewerbe - Privilegien. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 5. April v. Is. den Iſraeliten 
Gebrüder Moſes Samuel und Iſtael Lauch— 
beimer aus Schopfloch, Landgerichts Din: 
felsbühl im Rezarkreife, ein Gewerbs » Pris 
vilegium auf die von ihnen erfundene Ver: 
befferung des Pergament: Papieres für den 
Zeitraum von feche Jahren, fo wie dem 
Kaufmann Johann Zeltner aus Nürnberg 
unterm 17. Juli v. 9. ein Gewerbs : Pri: 
vilegium auf deffen Erfindung einer Preffe 
zur leichtern und fchönen Fabrikation der 
Dachziegel für den Zeitraum ven acht Jah: 
ten zu ertheilen geruht. 
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das 


EBayern. 


— er ze 


München, Montag den 22. Februar 1836. 








. Anbalt: 
Belauntmabung, das zweite Famillen-Fldeikommiß Kirchhelm, die nicht lehenbaren Güter betr. — Pfarreien: 


Berleihungen. — Ordens: Verleihung. - 


Auszug aus ber Adels-Matrikel des Königreihs. — Gewerbe: 
Drivliegien. — Einziehung eines Vrivilegiume, 


— — ———————————— — ET EEE EC} 


Bekanntmachung, 


bad zweite Familien-Fideikommiß Kirchheim, 
die nicht lehenbaren Güter betr, 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
ı. ⁊c. 
Seine Erlaucht der erblihe Herr 
Reichsrach und Oberſt A la Suite Jofeph 


Hugo Graf Fugger von Kirchheim,” deffen 
die Herefchaft Kicchheim als Pöniglich bayer: 
ſches Thronlehen umfaffendes Familien-Fi: 
deikommiß Kirchheim bereits unterm 21. 
Dez. 1830 (MRegierungs: Blatt Stüf 11. 
Seite 161) in die Fideifommiß : Matrifel 
eingetragen und oͤffentlich bekannt gemacht 
worden ift, hat unterm 23. Sept. 1833 


auch die Eintragung eines zweiten Fami: 
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lien: Fideifommiffes, die zum Familien : Fi: 
deifommiß bisher gehörigen nicht lehenba— 
ren Güter betreffend, und aus fiebenzig ein 
Jauchert 31 Dezimalen Aecker, und 110 
Tagwerk 75 Dezimalen Wiefen beftehend, 
in die Fideifommiß: Marrifel des unterfer: 
tigten Gerichtshofes bewirkt. 

Dieg wird hiemit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. 

Neuburg, den 29. Jaͤnner 1836. 


Königlihes Appellationg:Gericht 
für den Oberdonaukreis. 
von Weber. 
Lamminit, Secretär. 


Pfarreien» Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
geruht: 

unterm 3. Februar l. J. die Pfarrei 
Otterfing, Landgerichts Wolfrachehaufen 
im Iſarkreiſe, dem Kooperator Fran; Beiſ— 
finger in Schnaitfee, Landgerichts Trofts 
berg ; 

unterm 4. Februar 1. J. die Pfarrei 
Straß, Landgerichts Günzburg im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrfuratus Georg Ge ir: 
ger in Au, Landgerichts Jllertiffen; und 

die Pfarrei Randersader, Landgerichts 
Würzburg rechts des Mains im Untermain: 


— — — 
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kreiſe, dem Pfarrer Balthaſar Stemmler 
in Jeſſerndorf, Landgerichts Ebern; 

unterm 10. Februar l. J. die Pfarrei 
Gryersthal, Landgerichts Viechthach im Un: 
terdonaukreiſe, dem Pfarrer Jakob Meg 
in Degernbah, Landgerichts Mitterfels; 

unterm 15. Februar l. %. die Pfarrei 
Kriftertshofen, Landgerichts Roggenburg im 
Dberdonaufreife, dem Pfarrer Leonhard 
Def in Großfiffendorf, Lnndgerichts 
Günzburg; und 

unterm 16. Februar I. J. die Pfarrei 
Schlicht, Landgerichts Amberg im Regens 
freife, dem Pfarrer Georg Wittmann zu 
Dierfirhen, Landgerichts Kaftl. 


— 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Eid) -unterm 15. Mov. vor. J. allergnä; 
digft bewogen gefunden, dem k. k. öfter 
reichifchen Internuntius und bevollmäcdtig: 
ten Minifter zu Konftantinopel, Freiheren 
von Stürmer, das Öroffreuz des Eivils 
Verdienft: Ordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 








Auszug aus der Adels-Matrikel des 
Königreichs. 


Der Adels» Matrifel des Königreichs 
wurden einverleibt: 
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am 29. Mai v. J. 
der Major im Chevauxlegers⸗Regimente Kb; 
wig Karl Friedrih von MWeffening in 
Augsburg ſammt Abkoͤmmlingen bei der 
Adelsflaffe hit. W. Fol. 55. Akt. Mr. 3347; 


am 17. Auguft v. J. 
der Hauptmann Marimilian Ferdinand Mis 
folaus von Deyen im Linien: Infanterie; 
Regimente Pappenheim zu Ingolftadt, fammt 
Abkoͤmmlingen bei der Adelsflaffe lit. O. 
Tel. 16. Alt. Me. 5110; 


am 16. Septemberv. %. 


der f. Landrichter zu Wunſiedel, Major der 
Landwehr und Mitglied des Eivil-Verdienfts 
Ordens der bayerifchen Krone, Heinrich Erb: 
mann Wilhelm Ritter v. Wächter, fammt 
Antömmlingen bei der Ritterklaſſe Jit. W. 
Fol. 26. Aft. Nr. 4984; 


am 12. November v. J. 

der GrofherzoglichsHeffifche Obrift und Com: 
mandeur der Garde du corps, Kammerherr 
und Ceremonienmeifter, Ferdinand Friedrich 
ZJofeph Freiherr von Weichs in Darm: 
ſtadt, ſammt Abkoͤmmlingen bei der Freis 
herrnklaſſe lit. W. Fol. 9. At. Nr. 7651; 


am 12. November v. I. 


die Maria Therefia von Taufcher zu Binz 
bau für ihre Perfon bei der Adelsklaffe lit. T. 
Fol. 17. Alt. Nr. 7283. 
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am 25. November v. J. 


der Königliche Kammerjunfer Sofeph Kart 
Maria Alerander Freiherr von Fahnen, 
berg fammt Abkoͤmmlingen bei der Frei 
herrnklaſſe lit. F. Fol. 30. Art, Mr. 7976; 
endlich 


am 28, Dezember v. J. 
ber Königliche Kämmerer Andreas Freiherr 
von Öeyer:Stein in München für feine 


Perfon bei der Freiherenffaffe lit. G. Fol. 
43. At. Nr. 7650. 


Gewerbs - Privilegien. 








Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 27. Auguft v. J. den Chemis 
fern Dtto Pauli Vater und Sohn aus 
Landau im Rheinfreife ein Gewerbsprivis 
legium auf die Einführung der von Tris 
pier und Seligne in Paris erfundenen 
Sasbeleuchtungsmethode mittels corbonifir: 
ten Waflerftoffgafes nah Bayern für den 
Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 28. Dftober v. J. dem Schrei« 
nermeifter Johann Siegelein zu Schney 
und dem Zimmermeifter Joh. GeorgMann 
zu Michelau, k. Landgerichts Lichtenfels 
im Obermainfreife, ein Gewerbsprivilegium 
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auf die von benfelben erfundene Furnir— 
Schneid: Mafchine für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren zu ertheifen geruht. 


Seine Majeftde der König haben 
unterm 31. DOftober v. J. dem Friedrich 
Marfs aus Konig in Preuffen, Tuchfchee: 
rergefellen in München, ein Gewerbsprivile: 
gium auf fein eigenthämliches Verfahren 
mittels einer von ihm erfundenen Mafchine, 
Tuch auch ohne Brüche und ohne dasfelbe 
umlegen zu müffen, zu defatiren, für den 
Zeitraum von acht Jahren; fo wie den Che: 
mifern und Fabrifbefigern Friedrich und Chri⸗ 
ſtian Müller aus Birnbaum, Landgerichts 
Neuſtadt im Rezatkreife, aufihre neu verbeſ⸗ 
ferte Methode, ohne Indigo auf Wolle, Wo: 
lemeuge, Seide, Baumwolle Blau zu fär- 
ben, ebenfo auf Gelb, Grün, Bronce, Braun, 
Schwarz und andere Farben anwendbar, un- 
term 19. November 1835 ebenfalls ein Ger 
werds.» Privilegium af den Zeitraun won 
fünfzehn Jahren zu eetheilen geruht. = 





Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 9. November v. J. dem Dofen; 
Fabrikanten Hahn zu Goftenhof, Polizeibe: 
zirk Nürnberg, ein Gewerbsprivilegium auf 
die Erfindung und Verfertigung ven Papier, 
Mache: ZigarrensEruis für den Zeirraum von 
vier Jahren zu ertheilen geruht. 








Einziehung eines Privilegiums. 


Bon der k. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kanımer des Innern, wurde die Einziehung 
des dem Zimmermeifter Michael Reifen 
ſtuhl junior aus München unterm 25. April 
v. J. verliehenen zehnjährigen Gewerbs-Pri; 
vifegiums auf deffen eigenchümliches Berfah: 
von bei Verfertigung von Zimmer: Fußböden 
unterm 23. November v, J. wegen Mangels 
der Neuheit beftätigt. 


— — — — 


Berlchtlgung. In der Belanutmahung vom 24. 
Dezember 1855, die Ausglelchungsabaaben zwlſchen 
dem Königreibe Bavern und dem Grofherzostbume 
Baden beireffeud. (Megierungsblatt Nr. 75) Fit bei 
dem Abſatz Nr. 2. derfeiben in der dritten Zeile 
„Bler“ ftatt „„Branntwein‘ zu fefen, 
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- Negierungs- Blatt 


© Bayern. 





Nro. 4 





münden, Dienftag den 8. März 1836. 








— © 
Inba 


Befauntmasdung, die Vertretung der k. Hof: und Staatebibllothek In Ihren rechtilchen Angelegenheiten betr. — 
Betanutmachnng. die thellweiſe Nüdvergätung. des Preußiſchen Rheinzolles von überſeeiſchen Waa— 


7* 


ren bett. — Betanntmachung, Abaͤnderung der Kammerherruſchlüſſelu betr. — Pfarrelen⸗ und Be⸗ 
nefiztenverlelhungen; Praͤſeuntatlons beſtaͤtigungen. 


——r — — — — — —— —âû— —— 
Bekanntmachung in wohlgefaͤlliger Anerkennung des von. dem 
die Vertretung der- 8, Hof: und. Staarsbiblie K. Hofrath und Advokaten Dr. Deffaus 
thet in ihren, rehtlighen Angelegenheiten betr. er. geftellten Anerbietens huldreichſt zu ger 
Mriiterium des Innern. nehmigen geruht, daß derfelbe, in fo lange Als 
- Seine. Mazeftät der König haben Lerhöcdftdiejelben nicht anders verfügen, 
4 
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die Königl. Hof: und ee in 
ihren rechtlichen u plegegßeiten vertrete. 
München den 18: Dezember 1835. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhböhften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Miniiter: 
der Generals@ekrerär. 
Sn deſſen Verhinderung : 
der gebeime Zelretär 
Goßinger. 


Bekanntmachung ; 


— — — — 


die theilweiſe NRüdvergätung des Preußiſchen 


Rheinzolles von Überfeeifchen Waaren berr. 
Staats- Minifterium der Finanzen. 
Die Regierungen der Königreiche Bayern 
und Württemberg, dann. der Großherzog: 
thümer Baden und Heffen haben die Leber; 
einfunft getroffen, vom erften Jänner 1836 
an — von den überfeeifhen Waaren, 
welche auf dem Rheine bezogen, und bei 
einer der Zollerhebungss Behörden diefer Me: 
gierungen, nah fehlüßlicher Abfertigung, zum 
Eingange verzollt merden, bis auf weiteres 
zwei Drittel des erweislich für die Rheine 
firedde von Emmerich bis Coblenz refp. 
Coͤln bis Coblenz entrichteren Preußi— 
ſchen Rheinzolles zuruͤck erſtatten zu Taffen. 
Dieh wird in Gemäfheit der alferhöchft 
genehmigten Uebereinfunft — bierdurch zur 
Kenntniß mit der Bemerfung gebracht, daf 
die geeigneten‘ Boljugs : Anmweifungen den 
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bayerifchen Zollerhebun; ppepörden zugefers 
"üge warden find) 
"München deu 20. Fabkuar 1836, 
Konigl. Staats: Minifterium der Finanzen. 
v. Wirſchinger. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr 
Gietl. 


Bekanntmachung, 
Abaͤnderung der Kammerherruſchluͤſſel betr. 


Staats - Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeuffern. 
Nachdem die Annahme eines neuen 
Königlichen Wappens die Abänderung der 
Kammerherrnfchlüffel in ihrer bisherigen 
Form nothwendig gemacht, und Seine Mas 
jeftär der König unterm 20. November v. J. 
allergnädigft geruht haben, dem Königlichen 
DOberfifämmerer : Stab die Vorfchrift über 
diefe weuen Inſignien der Königlichen Kim: 
merer zugeben zu laſſen, fo wird folches mit 
dem Bemerken hiermit allgemein befanne 
gemacht, daß fi die Betheiligten wegen 
Erlangung dieſer Auszeichnung an das Amt 
des Königlichen Oberſtkaͤmmerer⸗Stabs wen⸗ 
den fönnen. 
München den 25. Februar 1836. 


Auf Seiner Majekät. des Könige 
7 aHerhöchften Befeht: 
Freiherr von Giſe. 


Sekretaͤr Braun. 





‚Pfarreien »Berleihungen. 





Seine Majeftär der König ha 
ben dd. Athen den 13. Jaͤnner 1. J. folgen: 
de katholiſche Pfaresien und Benefizien 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Dellwang, Landgerichts 
Neumarkt im Regenkreife, dem Stadtpfarr: 
toopergto Michael’ Meirner in Greding; 

das Huberfche Benefizium in Langquaid, 
Landgerichts Pfaffenderg im Negenkreife, dem 
von dent Magiftrate daſelbſt darauf ernann⸗ 
ten ‚bisherigen Werwefer-deffelben,. Priefter 
Caspar Schmalhofer; 

bie Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Main im Oberdonaunkreiſe, dent Pfarrkura⸗ 
tor Peter Grieſer in Unterliezheim, kand⸗ 
gerichts Hoͤchſtaͤdt; 

das Schul⸗ und Kurat⸗Benefizium in 
Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen im 
Oberdonaukreiſe, dem bisherigen Verweſer 
deſſelben, Prieſter Joſeyh Sigel; 
das Schul⸗ und Kurat ⸗Benefizium Thal; 
kirchdorf, Landgerichts Immenſtadt im Ober⸗ 
donaukreiſe, dem Kaplan Joſeph Anton 


Donderer in Murnau, Landgerichts Weil⸗ 


heim; 

das Schuls und Kuras Benefiztum Ga; 
belbacherkreuth, Landgerichts Zusmarshaus 
fen im Oberdonaufreife, dem Kaplan Leon: 
hard Braun in Thanhaufen, Landgerichts 
Ursberg; . 


‘58 
das Schul: und Kurat⸗ Benefljium Lud⸗ 
wigsmoos, Landgerichts Neuburg im Ober 


donanfeife, dem bisherigen Verweſer des⸗ 
ſelben. Prieſter Karl Loͤdlz 


das Schul- und Kurar: Benefizium Nie⸗ 
derſchoͤnenfeld, Landgerichts Rain im Dber; 
donaufreife, dem bisherigen Verweſer degr 
felben, Priefter Alois Vogler; 

das Schul: und Kurar Benefijium Mar: 
gertshauſen, Landgerichts - Ödggingen im 
Oberdonaukreiſe, dem bisherigen Verweſer 
deffelben, Priefter Joſeph Fiſcher; 

unterm 23. Febipar-L. J. die Pfarrei 
Mühlhanfen, Landgerichts Abensberg im Mer 
geufgeife, dem Pfarrfuratus Georg Ruidf 
in Frauenberg, Landgerichts, Hemau; 

die Pfarrei Kleinweiler, Landgerichts 
Kempten im Oberdongufreife, dem Kurat: 
benefijioten Franz; Zaver Dobler in Lan—⸗ 
generringen, Landgerihts Schwabmuͤnchen, 
und 

das Kurarbenefzium Violau, Landge⸗ 
richts Zusmars hauſen im, Oberdonaukreiſe, 
dem Fruͤhmeßbenefiziaten Gallus Beck in 
Unterglauheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 

unterm 24. Februar l. J. die katholiſche 
Predigerſtelle an der Stadtpfarrkirche zum 
heiligen Martin in Landshut, dem Pfarrka—⸗ 
plan in der Borftade Au, Friedrich Dumbofz 

unterm 2. März I. J. die Pfarrei Treis 
telfofen, Landgerichts Vilsbiburg im Iſar⸗ 
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Breife, dem Pfarrer- Johann Evangelift Be dk 
in Hohenberha, Landgerichts Freifing ; 

die Pfarrei, Langenpertenbah, Landges 
richts Dachau im Iſarkreiſe, dem Benefi- 
ziaten Martin BÖLL in Immenſtadt; 

die Pfarrei Unterauerbach, Landgerichts 
Neunburg vorm Wald im Regenkreiſe, dem 
Kooperator Michael Wullin ger in Truga, 
Landgerichts Kellheim; 

die" Pfarrei Adertshanfen, Landgerichts 
Parsberg im Megenfreife, dem Pfarrer 
Georg Forfter in Emsfeim, Landgerichts 
Monheim, und 

die Pfarrei Staufen, Landgerichts Lau: 
ingen im Oberdonaukreiſe, dem Pfarrer Jo: 
hann Baptiſt Klee in ee Land; 
— RER. 





Seine Majeftät der König ha 
ben dd. Xrhen den 13. Jänner l. J. zu 
genehmigen geruht, daß 

die katholiſche Pfarrei Großhöbing, Lands 
gerichts Greding im Rezatkreife, im Folge 
der von dem verftorbenen Biſchofe in Eich: 
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lädt vorgenommenen Ernennung, dem Pfars 
rer Joſepyh Schermer in Schambach, Land⸗ 
gerichts Kipfenberg; 

die Pfarrei Obertrubach, Landgerichts 
Pottenfteinim Obermainfreife, von den Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg, dem Pfarrverwe⸗ 
fer Georg Schrüfer in Markt Graitz, Land: 
gerichts Schepliß; 

- die Pfarrei Birnbaum, Landgerichts 
Teufchnig. im nämlihen Kreife, von dems 
ſelben Heren Erjbifhofe, dem Stadpfart: 
Faplan Franz Georg Nüßlein in Nürnberg; 

die Pfarrei Zentbehhofen, Landgerichts 
Höchftade im nämfichen Kreife, von eben: 
diefem Heren Grjbifchofe, dem Pfarrer Jo: 
feph Hollfelder.,zu Elbersberg, Landge⸗ 
richts Portenftein, und 

die Pfarrei Elbersberg, Landgerichts 
Portenftein, vom nämlichen Heren Erzbiſchofe 
dem Kaplan Flor. Fel dbaum in Scheplig, 
verliehen werben. 


—— 
Yu Nre. 3. des Regieru —— von 22, seh. J. J. 
(led Selte 20, Zeile I von oben, ſtatt „von We⸗ 
fening”’, „ven WBeftenig.”- 
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Regierun 


—J 
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08: Blatt 


Das 


NE Bapern. 





München, Freytag den 11. März 1836. 








Jabalt: 
Bekanutmachung, den Zollvereinigungs-Vertrag mit dem Herzoathume Naſſau betr. — Vertrag —5— Preuß: 


en, Bavern, Sachfen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Grofberjoatbume Hr 


en und dem zu 


dem Thüringifhen Bol» und Handels. Vereine verbundenen Staaten einerieits und dem Herzoae 
thume Naſſau andererfeits wegen Anſchlleßung des letzteren an den Gefammt : Bollvereln der 


erfteren Staaten. 





Bekanntmachung, 
den Zollvereinigungs-Bertrag mit dem Herzogs 
thume Naffau betr. 


Staats - Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeuffern. 
Nahdem am 10. Dezember vorigen 
Jahres zu Berlin ein Vertrag über den 
Anſchluß des Herzogthums Naffau an den 
durch die Verträge vom 22. und 30, März, 


dann 11. May 1333, ingleihen vom 12, 
May 1835 gebildeten Zollverein durch be: 
fonders dazu ernannte Bevollmaͤchtigte ab; 
gefhloffen worden ift, und derfelbe die Zus 
flimmung und Genehmigung fämmtlicher 
hoher contrahirenden Regierungen erhalten 
bat; fo wird derfelbe andurch vermittelft 
des Königlihen Regierungs : Blattes zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung in Folge 


o 
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allerhoͤchſter Vollmacht öffentlich bekannt den und der zum Thüringifhen Vereine ges 


gemadht. 
Münden den 7. Mär; 1836. 

Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 

Durch den Miniſter, 
ber expedirende geheime 
Sekretaͤr Braun. 


Bertrag 
zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würt: 
temberg. Baden, Kurbefien, dem Großherzog: 
thume Heffen und den zu dem Thiringifchen 
301: und Handels-Vereine verbundenen Etaa: 
ten einerfeitd und dem Herzogthume Naffau 
andererfeits wegen Anfchliefung des letzteren 
an den Gefammts3ollverein der erfteren 
Staaten, 

Nachdem Seine Herzoglihe Durch— 
Sauce der Herzog von Naffau die Abficht zu 
erkennen gegeben haben, dem zwifchen Preus 
ben, Bayern, Sachfen, Württemberg, Ba- 
den, Kurheffen, dem Großherzogthume Heſ— 
fen und den zu dem Thüringifchen Vereine 
gehörigen Landen beftehenden Zoll: und Han: 
dels: Vereine beizutreten, fo haben Behufs 
ber deshalb zu pflegenden Verhandlungen zu 
Bevollmächtigten ernannt: 


eimerfeits, für Sich und in Vertretung 
der Kronen Bayern, Sachfen und Wuͤrttem⸗ 
berg, ingleihen des Großherzogehums Ba: 


hörigen Staaten: A 
Seine Majeftde der König von 

Preußen: 
AllerhoͤchſtgFhren Kammerherrn, 
Wirflihen Geheimen Rath und inter; 
imiftifhen Chef des Finanz: Minifterii, 
Abreht Graf von Alvensleben, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, des St. Johanniter-Ordens, 
Kommandeur des Königlich Ungarifchen 
St. StephanssDOrdens und Großfreuz 
bes Großherzoglich Badifhen Zährin: 
gerslöwen: Ordens, und Allerhoͤch ſt⸗ 
Ihren Wirklihen Geheimen Legations— 
Rath und Direktor im Minifterio der 
auswärtigen Augelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eihhorn, Ritter des Kb: 
niglih Preußifchen rorhen Adler: Dr: 
dens zweiter Klaffe, Inhaber des eifers 
nen Kreuzes zweiter Klaffe am weißen 
Bande, Ritter des Kaiſerlich Ruffifchen 
St. Annen s Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur des Civil-Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Königlich Bayerifchen Krone, 
des Königlih Sähfifhen Civil: Ber: 
dienft-Ordens, Kommenthur des Königs 
lich KHanndveriihen Guelphen⸗Ordens 
und des Ordeus der Koͤniglich Würt: 
tembergifchen Krone, Großkreuz bes 
Großherzoglih Badifhen Zähringers 
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koͤwen⸗Ordens, Kommandeur erfier Klaſ⸗ 
fe des Kurfürftlih Heſſiſchen Haus: 
Drdens vom goldenen Löwen und bes 
Großherzoglich Heflifhen Ludwig⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Haus⸗Ordens vom weißen 
Falten und des Herjoglih Sachſen— 
Erneftinifchen Haus⸗Ordens; 

Geine Hoheit der Kurprinz und 


Mitregent von Heffen: 


Hoͤchſt Ihren Wirflihen Geheimen 
Legatiouns⸗Rath, anferordentlichen Ges 
fandten und bevollmaͤchtigten Minifter 
am Königlih Preußifhen Hofe, Karl 
Zriedrih von Wilkens-Hohenau, 
Kommandeur des Kurfuͤrſtlich Heffifchen 
Haus-Ordens vom goldenen Loͤwen, 
Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen 
Adler⸗Ordens dritter Klaſſe und des 
Koͤniglich Preußiſchen St. Johanniter⸗ 
Drdens, Großkreuz des Großherzoglich 
Badiſchen Zaͤhringer-Loͤwen-Ordens, 
Kommandeur erſter Klaſſe des Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen Ludwigs:Orbens, Kom; 
menthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus-Ordens vom weißen Falken, und 
Hoͤch ſt Ihr en Ober: Berg: und Salz 
werfs; Direktor Heinrich Theodor Lude 
wig Schmwedes, Ritter des Kurfürft: 
lich Heffifchen Haus: Ordens vom golde: 
nen Löwen, Kommenthur des Großher⸗ 
zoglich Badifchen Zähringer : Löwens 
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Drdens und des Großherzoglich Saͤchs⸗ 
iſchen Haus⸗Ordens vom weißen Falken; 


Seine Königlihe Moheit der 
Großherzog von Heffen: 


Höhftähren Kammerheren, Major 
und Flügel:Adjutanten, Gefchäftsträger 
am Königlich Preußifhen Hofe, Frie⸗ 
drih Ferdinand Wilhelm Freiherr 
Schäffer von Bernftein, Kom: 
mandeur zweiter Klaffe des Grofher: 
zoglih Heſſiſchen Ludwigs-Ordens, In: 
haber des militairifhen Dienſt-Ehren 
jeichens, Ritter des Kaiferlich Defters 
reichifchen Leopold Ordens, der Könige 
lich Franzöfifchen Ehrentegion, des Kb: 
niglich Hanndverifchen Guelphen: und 
des Königlih MWürttembergifhen Mis 
litair-Berdienft:- Ordens und Komman⸗ 
deur des Großherzoglich Badifhen äh: 
tinger: Löwen: Ordens und 
HoͤchſtgIhren Ober: Finanz: Rarh, 
Heintich Ludwig Bierſack, Ritter 
erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſi— 
ſchen Ludwigs-Ordens, Ritter bes Kb; 
niglih Preußifhen rothen Adler:Dr: 
dens dritter Klaffe, des Civil-Verdienſt— 
Drdens der Königlich Bayerifchen Kros 
ne, des Ordens der Königlih Würt: 
tembergifchen Krone, und des Groß: 
herzoglich Badischen Zähringer:Löwen: 
Ordens; 


andererfeits 


5* 


* 
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Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Naſſau: 
Hoͤchſt Ihren Regierungs-Direktor 
Wilhelm Magdeburg; 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratifikation folgender Wer; 
trag abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 

Seine Herzoglide Durdlaudt 
der Herjog von Maffau treten mit Ihren 
Landen dem zwifchen ven Königreichen Preu: 
Ben, Bayern, Sahfen und Württemberg, 
dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürs 
ſtenthume und dem Großherzogthume Heſ— 
fen, ingleichen den zu dem Thuͤringiſchen 
Zoll- und Handels-Vereine verbundenen 
Staaten Behufs eines gemeinſamen Zoll: 
und Handels: Spftems errichteten Vereine 
bei, wie folher auf den Grund der darüber 
abgefchloffenen Verträge vom 22. und 30. 
März, ingleihen vom 11 Mai 1833 und 
vom 12. Mai 1835 befteher. 

In Folge diefes Beitritts wird das Her: 
zogthum Naffau mit den zu dem gedachten 
Vereine gehörigen Ländern gegen Uebernahs 
me gleiher DVerbindlichkeiten und Erlan— 
gung gleicher Rechte, wie diefe, einen Ges 
fammt:Zoll: und Handels: Berein bilden. 

Die Beftimmungen der angeführten Ver; 
träge werden daher mit den für den jegigen 
Beitritt des Herzogthums Naſſau dazu ver: 
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abredeten Mobififationen hier, wie nad 
ftehet, aufgenommen. 


Art. 2 


Da in den Gebieten der contrahirenden 
Staaten übereinftimmende Gefege über Eins 
gangs:, Ausgangs; und Durchgangs: Abgas 
ben beftehen follen, jedoch mit Modifikatio— 
nen, welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke 
Abbrud zu hun, aus der Eigenthuͤmlichkeit 
ber allgemeinen efeßgebung eines jeden 
Theil nehmenden Landes oder aus localen 
Intereſſen fi als nothwendig ergeben, fo j 
wird diefes auch für das Herzogthum Nafe 
fan Anwendung finden. Bei dem Zolltarif 
namentlic) yollen hiedurch in Bezug auf Eins 
gangs: und Autgangss Abgaben bei einzel 
nen, weniger für den größeren Verkehr ges 
eigneten Gegenftänden, und in Bezug auf 
Durchgangs:Abgaben,- je nachdem der Zug 
der Handelsftraßen es. erfordert, folche Abs 
weichungen von den allgemein angenommenen 
Erhebungsfägen, welche für einzelne Länder 
als vorzugsweife wuͤnſchenswerth erfchei: 
nen, nicht ausgefchloffen feyn, fo fern fie 
auf die allgemeinen Intereſſen des Vereins 
nicht nachtheifig einwirken. Drsgleichen ſoll 
auch die Verwaltung der Eingangs, Ausr 
gangs; und Durchgangss Abgaben und die 
Drganifation der dazu dienenden Behörden 
in dem Herzogthume Naffau, unter Berüd: 
fihtigung ber in demfelben beftehenden eigen⸗ 
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thümlichen Verhäleniffe, auf gleichen Fuß 
mit der in allen Ländern des Geſammt⸗Ver⸗ 
eines befichenden Zoll: Verwaltung und Dr: 
ganifation gebracht werben. 


Are. 3 

Veränderungen in der Zollgefeßgebung 
mit Einfhluß des Zolltarifs und der Zoll: 
Drdnung, fo wie Zufäge und Yusnahmen 
Finnen nur auf demfelben Wege und mit 
gleicher. Lebereinftimmung fämmtlicher Glie— 
ber des Gefammt- Vereins bewirkt werben, 
wie die Einführung der Gefege erfolgt. 

Dieß gilt auch von allen Anordnungen, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung 
allgemein abändernde Normen aufitellen. 


Art. 4 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen 
Vertrages tritt zwifchen den contrahirenden 
Bereinsftaaten und dem Herzogthume Nafz 
fau Freiheit des Handels und Verkehrs und 
zugleih Gemeinſchaft der Einnahme an 
Böllen ein, wie beides in den folgenden Ars 
tikeln beftimmt if. 


Art. 5 
Bon diefem Zeitpunfte an, hören alle 
Eingangs:, Ausgangs» und Durchgangs: 
Abgaben an den gemeinfchaftlichen Landes: 
grenzen, des bisherigen Zollvereins und des 
Herzogthums Naffau auf, und es Fönnen 
alle im freien Verkehr des einen Gebietes 
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bereits befindlichen Gegenftände auch frei 
und unbefchwert in das andere eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte: 

” der zu den Staats-Monopolien gehb: 
rigen Gegenftände (Spielfarten und 
Salz) nah Maßgabe der Art. 6 und 7; 
der im Inneren der contrahirenden Staa: 
ten gegenwärtig mit Steuern von ver; 
fhiedener Höhe; oder in dem einen 
Staate gar nicht. in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und des 
halb einer Ausgleichungs⸗Abgabe unter: 
worfenen inländifchen Erzeugniffe, nach 
Maßgabe des Art. 8, und endlich 
c) folder Gegenftände, welche ohne Ein; 

griff in die von einem der contrahiren- 
den Staaten ertheilten Erfindungs: 
Privilegien (Patente) nicht nachgemacht 
oder eingeführt werden Fönnen, und 
daher für die Dauer der Privilegien 
(Patente) von der Einfuhr in den 
Staat, welcher diefelben ertheile hat, 
noch ausgefchloffen bleiben müffen. 


b 


— 


Art. 6. 

Hinfihtlich der Einfuhr von Spielfar; 
ten behält es in jedem der contrahirenden 
Staaten bei den beftehenden Verborss oder 
Beſchraͤnkungs-Geſetzen fein Bewenden. 


Art. 7. 
In Betreff des Salzes treten Seine 
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Herzoglide Durchlaucht der Herzog 
von Naſſau der zwiſchen den contrabirenden 
BVereind: Regierungen getroffenen Verabre⸗ 
dung in folgender Urt bei: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


die Einfuhr des Salzes und aller Ge⸗ 
geaflände, aus welchen Kochjalz ausge: 
fehieden zu werden pflegt, aus fremden, 
nicht, zum Vereine gehörigen Läns 
dern in die Dereinsftaaten, iſt verbos 
ten, in fo weit diefelbe nicht für eigene 
Rechnung einer der vereinten Regie— 
sungen, und zum unmittelbaren Vers 
Faufe in ihren Saljämtern, Faktoreien 
oder Niederlagen geſchieht; 

die Durchfuhr des Salzes und der vor 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in ans 
dere folche Länder foll nur mit Geneh: 
migung der Vereinsftaaten, deren Ges 
biee bei der Durchfuhr berührt wird, 
und unter den Borfichesmaßregeln Satt 
finden, welche von deufelben für nöchig 
erachtet werden; 

die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht 
zum Vereine gehörigen Staaten iſt frei; 
was den Galjhandel innerhalb dev 
Vereinsftaaten betrifft, fo ift die Ein: 
fuhr des Saljes von einem in den an: 
deren nur in dein Falle erlaubt, wenn 
jwifchen den Landee-Regierungen befon- 
dere Verträge deshalb beftehen ; 

wenn eine. Megierung von der anderen 


8) 
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innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staats : oder Privat: Salinen Salj; 
beziehen will, fo müflen die Senduns 
gen mit Päffen von öffentlichen Behoͤr⸗ 


den begleitet werden; 


wenn ein Vereinsſtaat durch einen an: 
deren aus dem Auslande oder aus ei: 
nem dritten DBereinsftaate feinen Salz: 
bedarf beziehen, oder durch einen fol: 
hen fein Sal; in fremde, nicht zum 
Vereine gehörige Staaten verfenden 
faffen will, fo foll diefen Sendungen 
fein Hindernig. in den Weg gelegt wers 
ben, jedoch werden, in fo fern diefes 
nicht ſchon durch frühere Verträge be; 
ftimme ift, durch vorhergängige Weber: 
einfunft der betheiligeen Staaten die 
Strafen für den Transport, und bie 
erforderlihen Sicherheits : Maßregeln 
zur Verhinderung der Einſchwaͤrzung 
verabredet werben; 


wenn zwifchen den Safjpreifen des Her: 
zogthums Naffau und eines an dasfelbe 
grenzenden Vereinſtaates eine folche 
Verſchiedenheit beftände, daß daraus 
für einen oder den anderen diefer Staa: 
ten eine Gefahr der Salz: Einfhwärs 
jung hervor ginge, fo werden bie bier 
bei berheifigeen Regierungen ſich über 
Mafregeln vereinbaren, welche biefe 
Gefahr möglichft befeitigen, ohne ben 
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freien Verkehr mit anderen Gegenftän: 
ben zu beläftigen. 


Art. 8. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen hinfichtlich der Beſteuerung im 
Innern eine Verfchiedenheit der Gefeßges 
bung felbft unter den einzelnen contrahiren: 
den Vereinsftaaten noch Statt findet (Art. 
5 lite. b) wird auh von Geiner Her: 
zoglichen Durchlaucht dem Herjoge von 
Naſſau als wuͤnſchenswerth anerkannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung der Geſetz⸗ 
gebung und der Befteuerungsfäge hergeftellt 
zu fehen, und es wird daher auh Ihr Be: 
fireben auf die Herbeiführung einer ſolchen 
Gleichmaͤßigkeit gerichtet fen. Bis dahin, 
wo dieſes Ziel erreicht worben, koͤnnen zur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für Die 
Producenten des eigenen Staates im Ver: 
hältniffe zu den Producenten in anderen Ber: 
einsftaaten aus der ungleichen Befteuerung 
erwachfen würden, Ergänzungs« und Auss 
gleihungs: Abgaben von folgenden Gegen: 
fländen erhoben werden: 

a) im Königreihe Preußen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 
b) im Koͤnigreiche Bayern (jur Zeit 
mit Ausfhluß des Rheinkreiſes) von 





Branntwein, 
gefchrotetem Malz; 
ec) im Königreihe Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoſt und Wein; 


d) im Koͤnigreiche Wuͤrttemberg von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 

e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 

f) im Kurfürftenehume Heſſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabad, 
Traubenmoft und ein; 

g) im Großherzogthume 
von - 

Bier; 

h) in den zu dem Thüringifhen 
Vereine gehörigen Gtaaten 
von 

Bier, 
Branntwein, 
Taback, 
Traubenmoft und Wein. 
Im Herzogehume Naſſau werben, ba 
weder die Production des Weines und Tas 


Heffen 
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bads, noch die Fabrifation von Bier und 
Branntwein, dafeldft mit befonderen Steuern 
befafter ift, feine Ausgleihungs s Abgaben 
erhoben. Für den Fall jedoh, daß die 
Herzoglihe Reyierung es kuͤnftig angemef: 
fen finden follte, jene Erzeugniffe fämmtlich 
oder zum Theil bei ſich mit einer Producs 
tions» oder Fabrifationsfteuer zu belegen, 
bleibt derfelben auch das Recht zur Erhes 
bung von Ausgleihungs-Abzaben unter den: 
felben Umftänden vorbehalten, unter welchen 
die anderen Vereins-Staaten foldes gegen 
einander ausüben. 


Es fol bei der Beftimmung und Er— 
hebung der gedachten Abgaben nach folgens 
den Grundfägen verfahren werden: 


1) die Ausgleihungs » Abgaben werden 
nah dem Wbftande der gefeßlichen 
Steuer im Lande der Beflimmung von 
der denfelben Gegenftand betreffenden 
Steuer im Lande der Herkunft bemef: 
fen, und fallen daher im Verhäftniffe 
gegen diejenigen Bereinslande gänzlich 
weg, wo eine gleich hehe oder eine 


höhere Steuer auf dafjelbe Erzeugniß 


gelegt ift; 

Veränderungen, welche in den Steuern 
von inländifchen Erzeugniffen der bes 
theiligten Staaten eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleichungs- 


2) 


Abgaben, jedoch fters unter Anwendung 


3 


— 
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des vorher (1.) aufgeſtellten Grund: 
fages zur Folge. 

Wo auf den rund einer folchen 
Veränderung eine Ausgleihungs-Ab: 
gabe zu erhöhen ſeyn würde, muß, 
falls die Erhöhung wirflih in Ans 
fpruch genommen wird, eine Verband; 
lung darüber zwifchen den betheiligten 
Staaten, und eine vollftändige Nach: 


-weifung der Zuläßigfeit nach den Be; 


flimmungen des gegenwärtigen Ver: 
trages vorausgehen; 

die gegenwaͤrtig in Preußen geſetzlich 
beſtehenden Saͤtze der Steuern von in: 
laͤndiſchem Traubenmoſt und Wein, 
vom Tabacksbau und Branntwein, ſo 
wie die gegenwärtig in Bayern br; 
ftehende Steuer von inländifchem ger . 
ſchroteten Mal; und Bier (Malzauf— 
ſchlag) follen jedenfalls den höchften 
Saß desjenigen bilden, was in einem 
Vereinsftaate, welcher jene Steuern 
eingeführt hat, oder kuͤnftig etwa eins 
führen follte, an Ausgleihungs » Abs 
gaben von diefen Wrtifeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in wel; 
chem feine Steuer auf diefelben Er—⸗ 
zeugniffe gelege ift, erhoben werben 
darf, wenn auch die betreffende Steuer 
des Staates, weldyer die Ausgleichungs: 
Abgabe beziehe, dieſen höchften Sag 
überfteigen follte. 
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5) 


6) 


7) 


Ndaerguͤtungen der imlaͤndiſchen 
Stoeteſteuern ſollen bei der Ueber— 
fuhr der beſteuerten Gegenſtaͤnde in 
ein anderes Vereinsland nicht gewaͤhrt 
werden, in fo fern nicht wegen befon; 
derer Örtlicher Verhältniffe die berheiz 
ligten Nachbarſtaaten ſich wegen Aus: 
nahmen von diefem Grundfaße ver: 
einigt haben. 

Auf andere Erzeugniffe als Bier und 
Mali, Branntwein, Tabadebfätter, 
Traubenmoft und Wein foll unter kei⸗ 
nen Umftänden eine Ausgleichungs— 
Abgabe gelegt werden. 

In allen Staaten, in welchen von Ta— 
baf, Traubenmoſt und Wein eine Aus: 
gleihungss Abgabe erhoben wird, foll 
von dieſen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rech— 
nung des Staates, noch für Rechnung 


der Communen beibehalten oder eins 


geführe werden. 

Der AusgleihungssAbgabe find folche 
Gegenftände nicht unterworfen, von 
welchen auf die in der Zollordnung vors 
gefchriebene Weife dargethan ift, daß 
fie als ausländifhes Ein: und Durch⸗ 
gangsgut die zollamtliche Behandlung 
bei einer Erhebumgsbehörde des Ber 


eins bereits beftanden haben, oder der: 


felden noch unterliegen, und eben fo 
wenig diejenigen im Umfange des Ber: 


8) 


9 


10) 
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eins erzeugten Gegenftände, welche nur 
durch einen Vereinsſtaat tranfiticen, 
um entweder in einen anderen Ver— 
einsftaat oder nach dem Auslande ger 
führe zu werben. | 
Die Ausgleihungs;Abgabe Fommt den 
Kaffen desjenigen Staates zu Gute, 
wohin die Verfendimg erfolgt. 

In fo ferne fie nicht fchon im 
Lande der Verfendung für Rechnung 
des abgabeberechtigten Staats erhoben 
worden, wird bie Erhebung im Ger 
biete des Teßteren erfolgen. 

Es follen in jedem der contrahirenden 
Staaten folhe Einrichtungen getrofe 
fen werden, vermöge welcher die Aus: 
gleihungesAbgabe indem Bereinslande, 
aus welchem die Verfendung erfolgt, 
am Orte der Verſendung oder bei 
der gelegenften Zoll- oder Steuerbe— 
hörde entrichtet, oder ihre Entrichtung 
duch Anmeldung fiher geftelle wer: _ 
den kann. 

So fange bis diefe Einrichtungen 
durch befondere Uebereinkunft feſtge— 
ſetzt ſeyn werden, bleibt der Verkehr 
mit Gegenftänden, welche einer Aus; 
gleihungs:Abgabe unterliegen, in der 
Art befchränfe, daß diefelben, ohne 
Unterfchied der transportirten Quan— 
titäten, in das Gebiet des abgabebe; 
techtigten Staates nur unter Inne— 

6 
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haltung befonders zu beftimmender 
Straßen und auf den fchiffbaren Stroͤ⸗ 
men eingeführt, und an den bort eins 
zurichtenden Anmelde: und KHebeftellen 
angemeldet und refp. verftenert werden 


müffen. 
Art. 9. 


Sinfichtlih der Verbrauchs: Abgaben, 
welche im Bereiche der VBereinsländer von 
anderen, als den im Art, 8. bezeichneten Ge: 
genftänden oder auch von diefen Gegenftänden 
in ſolchen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihungss Abgabe Liegt, erhoben wer 
den, wird im DVerhäftniffe der contrahiren: 
den WVereinsftaaten zu dem KHerzogthume 
Naſſau eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit 
der Behandlung Statt finden, dergeftalt, 
daß das Erjeugniß eines anderen Vereins— 
ftaates unter feinem Vorwande höher bes_ 
faftet werden barf, als das inländifche. 

Diefelbe Gleichmaͤßigkeit finder auch bei 
den Zufchlage: Abgaben und Octrois Etatt, 
welhe für Rechnung einzelner Gemeinen 
erhoben werden, fo weit dergleichen Abgas 
ben nicht Überhaupt nach der Beftimmung 
des Art. 8. Nro. 6. unzuläffig find. 


Art. 10. 

Chauffeegelder oder andere ftatt berfels 
ben beftehende Abgaben, eben fo Pflafter:, 
Damm, Brücken: und Fährgelder, oder uns 
ter welchem anderen Namen dergleichen Abs 
gaben beftehen, ohne Unterſchied, ob bie 
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Erhebung für Rechnung des Staates oder eines 
Privarberechtigten, namentlich einer Coms 
mune geſchieht, follen fowohl auf Chauffeen 
als auch auf allen unchauffirten Sand: und 
Heerſtraßen nur in dem Betrage beibehal; 
ten oder neu eingeführt werben fönnen, als 
fie den gewöhnlichen Herftellungs: und Une 
terhaltungs:Koften angemeffen find. 


Das dermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 beftes 
hende Chauffeegeld foll als der hoͤchſte Sag 
angefehen, und hinfuͤro in feinem der fon: 
trahirenden Staaten überfchritten werden. 

Befondere Erhebungen von Thorfperr: 
und Pflaftergeldern follen auf chauffirten 
Straßen, da, wo fie noch beftehen, dem 
vorftchenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die Ortspflafter den Chauffeeftreden 
dergeftale eingerechnet werden, daß davon 
nur bie Chauffeegelder nah dem allgemeis 
nen Tarife zue Erhebung fommen, 


Art. 11. 

SeineHerzoglihe Durchlaucht 
der Herzog von Maffau wollen Ihrer— 
feits auch mitwirken, daß in allen Ländern 
der contrahirenden Regierungen ein gleiches 
Münz:, Maaf: und Gewichtsfyftem in Ans 
wendung komme, und an den hierüber eins 
zuleitenden Unterhandfungen Theil nehmen. 


Höhftdiefelben treten ber zwifchen 


den Bereinsgliedern bereits beftehenden Webers 


61 . 


einfunft bei, wonach ber Großherzoglich 
> fbe Sentuer, welcher dem KHerzoglich 
Af aniſchen Senener gleich ift, als Einheit 
für das gemeinfchaftliche Zollgewiht ange; 
nommen worden ift, Die Declaration, Mefs 
fung und Verzollung der nad dem Maaße 
zu verzollenden Gegenftände wird im Her: 
zogthume Naffau im landesgefeglichen Maaße 
fo lange erfolgen, bis man über ein gemein: 


ſchaftliches Maaß ebenfalls übereingefonmen 


ſeyn wird, 

Die Herzoglih Maffauifche Regierung 
wird zur Erleichterung der Verfendung von 
Waaren und zur ſchnellen Abfertigung dies 


fer Sendungen an ben Zollftätten, die Res . 


buctionen der Maafe und Gewichte, welche 
in ben Tarifen der anderen contrahirenden 
Staaten angenommen find, zum Gebrauche 
ſowohl der Herzoglih Naffauifchen Zollaͤm⸗ 
ter, als bes Handeltreibenden Publikums 
amtlich befannt machen laſſen. 

So lange, bis die contrahirenden Staas 
ten über ein gemeinfchaftlihes Münzfpftem 
übereingefommen ſeyn werden, foll die Be: 
zahlung der Zollabgaben, wie in den andes 
ren Vereinsftaaten, fo auch im Herzogthume 
Naſſau nach: dem Münzfuße geſchehen, nach 
welchem die Entrichtung ber übrigen Lan⸗ 
desabgaben. bafeldft: Statt finder. 

Es ſollen aber ſchon jetzt die Gold: 


und Silbermuͤnzen der. ſaͤmmtlichen contra⸗ 


hirenden Staaten — mit Ausnahme der 
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Scheideninze — bei allen Hebeſtellen des 
Gefammtvereins, und von allen Zahlungs; 
pflihtigen ohne Unterfchied, angenemmen, 
und zu diefem Behufe die Valvations-Ta— 
bellen, über welche zwifchen den bisherigen 
Bereinsgliedern bereits die erforderliche Eis 
nigung Statt gefunden hat, im Herzogthume 
Naffau, wie umgekchre die hiernach ju be: 
rehnende Valvation der Herzoglich Naffaue 
iſchen Münzen in den anderen Vereinsſtaa⸗ 
ten oͤfſentlich bekanut gemacht werden, 


Art. 12. 

Die Wafferzölle oder auch MWegegeld: 
Gebühren auf Flüffen, mit Einfluß der 
jenigen, welche das Schiffsgefäß treffen (Re: 
cognitione-Gebühren) find von der Schiffs 
fahrt auf folhen Fluͤſſen, auf welche die 
Beſtimmungen des Wiener-Congreſſes oder 
befondere Staats: Verträge Anwendung finz 
ben, ferner gegenfeitig nach jenen Beftims 
mungen zu entrichten, in fofern nichts bes 
fonders. verabredet wird, 

Alle Begünftigungen, welde ein Ver: 
einsftaat dem Schifffahrts; Betriebe feiner 
Unterthanen auf den vorerwähnten Fluͤſſen 
jugeftehen möchte, fellen in gleichem Maaße 
der Schifffahrt der Unterehanen der andern 
Vereinsftaaten zu Gute kommen. 

Auf den übrigen Fluͤſſen, bei welchen 
weder ‚die Wiener:Eongreßaste, noch andere 
Staatsperträge Anwendung finden, werden 

6* 
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die Wafjerzölle nach ben priwativen Axorb: 
nungen ber betreffenden Regierungen erho: 
ben. Doc follen auh auf dieſen Flüffen 
die Unterthanen der contrahirenden Staaten 
und deren Waaren und Schiffsgefäße überall 
gleich behandelt werden. 


Art. 13. 

Kanals, Schleuſen⸗, Brücden:, Fähr;, 
Hafen, Waage, Krahnens und Niederlage: 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zur Erleichterung bes Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benutzung wirklich bes 
fiehender Einrichtungen erhoben und in der 
Regel nicht,. Feinenfalls aber über den Bes 
trag- der gewöhnlichen Herftellungss und 
Unterhaftungsfoften hinaus erhöher, auch 
überall von den Unterthanen der andern 
eontrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
MWeife, wie von den eigenen Unterthanen, 
ingleichen ohne Nücfihr auf die Beſtim⸗ 
mung der Waaren erhoben werben. 


Finder der Gebrauh einer Waage: 
Einrichtung nur zum Behufe der Zollermit⸗ 
telung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Eontrolle Statt, fo tritt eine Gebühren: 
Erhebung nicht ei. 


Are. 14. 
Seine Herzoglihe Durhfaudt 
der Herzog von Naſſau wollen Auch he! 
terfeits gemeinfchaftfich\mit den conttähir 
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renden Vereinsſtaaten dahin wirken, daß 
buch Annahme gleichfoͤrmiger Grundſaͤtze 
bie Gewerbſamkeit gefördert, und der Be: 
fugniß der Unterehanen des einen Staates 
in dem anderen Arbeit und Erwerb zu für 
hen, möglihft freier. Spielraum gegeben 
werde, . 

Don den Unterthanen des einen ber 
eontrahirenden Staaten, welche in dem Ge: 
biete eines anderen bderfelben Handel und 
Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, foll 
von dem Zeitpunfte an, wo der gegenmwär: 
tige Vertrag in Kraft treten wird, Peine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleiche 
mäßig die in demfelben Gewerbsverhaͤltniſſe 
ftehenden eigenen Unterthanen untermwor: 
fen find. 

Desgleihen follen Fabrifanten und 
Gewerbtreibende, welche bloß für das von 
ihnen betriebene Gefhäft Ankaͤufe machen, 
oder Meifende, welche nicht Waaren felbft, 
fondern. nur Mufter derfelben bei fih fühs 
een, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie 
die Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe 
in dem VBereinsftaate, in welchem fie ihren 
Wohnſitz haben, durch Entrichtung der ges 
ſetzlichen Abgaben etworben haben/ oder 
im Dienſte ſolcher inlaͤndiſchen Gewerbtrei⸗ 
benden oder Kaufleute ſtehen, in den an⸗ 
deren Staaten Feine weitere Abgabe hierfür 
zu entrichten verpflichtet fehn. m Gm 
Auch ſollen? bein·Beſuche Der Märkte 
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und Meffen zur Ausübung des Handels und 

zum Abfage eigener Erzeugniffe oder Fa: 

brifate in jedem Vereinsſtaate die Unter: 

thanen der übrigen eontrahirenden Staaten 

eben fo wie die eigenen Unterehanen behan— 

delt werden. . 
Art. 15. 

Die Preußifchen Seehäfen follen dem 
Handel der Herzoglich Nafjauifchen Unter: 
thanen, wie dem der übrigen Bereinsftaa: 
ten gegen völlig gleiche Abgaben, mie folche 
von den Königlih Preußifchen Unterthanen 
entrichtet werden, offen ftehen; auch follen 
die in fremden See und andern Handels: 
plägen angeftellten Confuln eines oder der 
anderen der eontrahirenden Staaten veranlaßt 
werden, der Unterthanen der übrigen contrar 
birenden Staaten fi) in vorfommenden Fällen 
möglichft mit Rath und That anzunchmen. 

Art. 16. 

Seine Herzoglihe Durdlaudt 
ber Herzog von Naffau treten hiedurch dein 
zwifchen den bisherigen Vereinsgliedern zum 
Schuße ihres gemeinfchaftlihen Zollinftems 
gegen den Schleichhandel und ihrer innern 
Verbrauchs: Abgaben gegen Defraubationen 
unter dem 11. Mai 1833 abgefchloffenen 
Zoll:Eartel für die Dauer des gegenmärtigen 
Vertrages bei, und werben die betreffenden 
Artikel deffelben gleichzeitig mit legterem in 
Ihren Landen publiciren laſſen. Micht 
minder werden auch von Seiten der übrigen 
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Vereinsglieder die erforderlichen Anordnün: 
gen gerroffen werden, damit in den gegen: 
feitigen Berhäftniffen den Beftimmungen die: 
fes Zoll; Cartels überall Anwendung gege: 
ben werde. 


Art. 17. 


Die als Folge des gegenwärtigen Ver: 
trages eintretende Oemeinfchaft der Eins 
nahme der contrahirenden Staaten bezieht 
fih auf den Ertrag der Eingangs, Aus: 
gangss und Ducchgangss Abgaben in den 
Königlich Preußiſchen Staaten, den König: 
reichen Bayern, Sachſen und Wuͤrttemberg, 
denn Großherzogehume Baden, dem Kur: 
fürftenehume Heffen, dem Großherzogthume 
Heffen, dem Thüringifchen Zoll; und Han: 
delsvereine und dem Herzogthume Naffau, 
mit Einfhluß der den Zollfpftemen ber con; 
teahirenden Staaten bisher ſchon beigetres 
tenen Länder, 

Don der Gemeinſchaft find ausgefchlof: 
fen und bleiben, foferne nicht Separat: Ber: 
träge zwifchen einzelnen Vereinsſtaaten ein 
Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe 
der betreffenden Staatsregierungen vorbe: 
halten: 

1) die Steuern, welche im Innern eines 
jeden Staates von inländifchen Erzeug: 
niffen erhoben werden, einfchließlid) der 
‘im Art. 8 vorbehaltenen Ausgleichungs: 
Abgaben; 
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2) die Waſſerzoͤlle; 

3) Chauffee-Abgaben, Pflafter, Dammz, 
Bruͤcken-, Fähr:, Kanal, Schleufens, 
Hafengelder, fo wie Waage: und Nie: 
berlage: Gebühren oder gleichartige Erz 
hebungen, wie fie auch fonft genannt 
werden. 

4) Die Zollfirafen und Confiscate, welche, 
vorbehaltlich der Antheile der Denun: 
cianten, jeder Staatsregierung in ihs 
rem Gebiete verbleiben. 


Art. 18. 

Der Ertrag der in die Gemeinfchaft 
Tollenden Abgaben wird nach Abzug 

1) der Koften, wovon weiter unten im 
Art. 26 die Rede ift; 

2) der Rücerftartungen für ° ichtige Erz 
hebungen; 

3) der auf dem Grunde befonderer gemeins 
fchaftlicher Verabredungen erfolgten 
Steuer ; Vergütungen und Ermäßi: 
gungen 

zwifchen den Vereinsglicdern nach dem Vers 

häftniffe der Bevölkerung, mit welcher fie 

in dem, Gefammt » Vereine fich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, 
welche duch Bertrag mit einem oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten unter 
Verabredung einer von dieſem jährlich für 
ihre Antheile an ben gemeinfchaftlichen Zoll; 
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vereinen zu Teiftenden Zahlung dem Zoll 
verbande beigetreten find, oder noch beitreten 
werden, wird in die Bevölferung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zah: 
lung leiſtet. 

Der Stand der Bevölferung in den 
einzelnen Vereinsſtaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittele und die Nachweifung derfelben 
von ben oben gedachten Wereinsgliedern 
einanber gegenfeitig mitgetheilt werden. 


Art. 19. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlic der Steuer: Entrichtung, welche 
nicht in der Zollgefeßgebung ſelbſt begrün: 
det find, fallen der Staats⸗Kaſſe derjenigen 
Regierung, welche fie bemillige hat, zur 
Laftz die Maafgaben, unter welchen folche 
Verguͤnſtigungen zu bewilligen find, werden 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Art. 20. 

Dem auf Förderung freier und natürs 
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwede des Zollvereins gemäß, 
ſollen befondere Zollbegünftigungen einzelner 
Meppläge, namentlich Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in den Vereinsſtgaten noch 
beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehr 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung ſowohl 
der Nahrungs; Berhäftuiffe bisher beguͤnſtig⸗ 
ter Meppläge, als der bisherigen Handels: 
beziehungen mie dem Auslande, thunfichft 


69 


befchränft und ihrer baldigen gänzlichen 
Aufhebung entgegengeführt, neue aber ohne 
allerfeitige Zuftimmung auf feinen Fall ers 
theilt werden. 


Art. 21. 

Von der tarifmäpigen Abgaben: Ent: 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhaltungen. der hohen Souves 
raine und ihrer Regentenhäufer oder für 
die bei ihren Höfen accreditirten Borfchafter, 
Gefandeen, Gefchäftsträger u. f. w. einge 
ben, nicht ausgenommen, und wenn bafür 
Ruͤckverguͤtungen Statt haben, fo werden 
folhe der Gemeinfhaft nicht in Rechnung 
gebracht. 

Eben fo wenig anrechnungsfaͤhig find 
Entfhädigungen, welche in einem oder dem 
andern Staate den vormals unmittelbaren 
MNeichsftänden, oder an Communen oder eins 
jelne Privarberechtigte für eingezogene Zoll: 
rechte oder für aufgehobene Befreiungen ge: 
zahlte werden müffen. 


Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Öegenftände auf Freis 
päffe ohne Abgaben-Entrihtung ein:, aus: 
oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen Ges 
genftände werden jedoch zollgeſetzlich behan; 
deft, und in Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten 
ift, noriet, und die Abgaben, welche davon 
zu erheben gemwefen wären, fommen bei der 
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demnächftigen Revenuͤen ⸗/ Ausgleichung demje⸗ 
nigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe 
ausgegangen ſind, in Abrechnung. 


Art. 22. 

Das Begnadigungs- und Gtrafver: 
wandlungs⸗Recht bleibt jedem der contrahis 
renden WBereinsftaaten in feinem Gebiete 
vorbehalten. Auf Verlangen werden per 
riodiſche Ueberfihten der erfolgten Straf: 
Erfaffe gegenfeitig mitgerheilt werden. 

Art. 23. 

Die Ernennung der Beamten und 
Diener bei den Lofals und Bezirksſtellen 
für die Zollerhebung und Aufficht, welche 
nah der hierüber getroffenen befonderen 
Uebereinfunft nach gleichförmigen Beftim: 
mungen angeordnet, befegt und inftruirt 
werden follen, bleibt der Herzoglih Naffau: 
ifchen Regierung, wie ſaͤmmtlichen Gliedern 
des Gefanmt: Vereins, innerhalb ihres Ge; 
bietes uͤberlaſſen. 


Art, 24. 

Nicht minder wird aud im Herzog: 
thume Naffau die Leitung des Dienftes der 
Lofal:Zollbehörden, fo wie die Vollziehung 
der gemeinfchaftlichen Zollgefege überhaupt, 
einer Zolldirection übertragen, welche dem 
Herzoglihen Minifterium untergeordnet ift. 
Die Bildung dieſer Direccion und die Eins 
richtung ihres Gefchäftsganges bleibt der 
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Herzoglichen Regierung uͤberlaſſen; der 
Wirkungskreis derſelben aber wird, in ſo 
weit er nicht ſchon durch gegenwaͤrtigen 
Vertrag und die gemeinſchaftlichen Zollges 
fege beftimmt ift, durch eine gemeinfhaftlich 
zu verabredende Inſtruction bezeichnet werben. 


Art. 25. 

Die von den Zollerhebungs: Behörden 
nach Ablauf eines jeden Viertefjahres aufs 
juftelfenden Quartals: Ertracte, und die nach 
dem Jahress und Bücherfchluffe aufjuftel- 
(enden Final » Abfchlüffe über die refp. im 
Laufe des Vierteljahres und während des 
Rehnungsjahres fällig gewordenen Zollein: 
nahmen werden von der Herzoglih Naffau: 
ifchen, eben fo wie von den betreffenden 
Zolldireetionen der contrahirenden Vereins: 
ftaaten, nach vorangegangener Prüfung in 
Haupt» Weberfichten zufammengerragen, und 
diefe fodann an das im Berlin beftehende 
Eentral Büreau eingefender. 


Diefes Büreau fertige auf den Grund 
jener Vorlagen die proviforifchen Abrech- 
nungen zwifchen den vereinigten Staaten 
von drei zu drei Monaten, fendet diefefben 
den Eentral:Finanzftellen der feßteren, und 
bereitet die definitive Jahres: Abrechnung vor. 


Wenn aus den Quartal: Abrechnungen 
hervorgeht, daß die wirkliche Einnahme 
eines Dereinsglicdes um mehr als vinen 
Monarsberrag gegen den ihm verhäftnißs 


— — — 
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mäßig an der Geſammt-Einnahme zuſtaͤn⸗ 
digen Revenuͤen⸗Antheil zuruͤckgeblieben ift, 
fo muß alsbald das Erforderliche zur Aus: 
gleihung Ddiefes Ausfalles duch Herauss 
zahlung von Seite des oder derjenigen 
Staaten, bei denen eine Mehr» Einnahme 
Statt gefunden hat, eingeleitet werden. 


Art. 26. 


In Abfiht der Echebungs- und Vers 
waltungss Koften follen auch in Verhäft: 
niffe des Herzogthums Naſſau zu ben cons 
trahirenden Vereinsſtaaten folgende Grund: 
füge in Anwendung fommen. 


1) Man wird feine Gemeinſchaft dabei 
eintreten laffen, vielmehr übernimme 
jede Regierung affe in ihrem Gebiete 
vorfommenden Erhebungs: und Ver; 
waltungsfoften, es mögen dieſe durch 
die Einrichtung und Unterhaltung der 
Haupt: und Mebenzollämter, der ins 
neren Steueraͤmter, Hallänter und 
Packhoͤfe und der Zolldirretionen, oder 
duch den Lnterhalt des dabei ange: 
ftellten Perfonals und durch die den 
feßteren zu bewilligenden Penfionen, 
oder endlidy aus irgend einem anderen 
Beduͤrfniſſe der Zollverwaltung ent 
ftehen. 

2) Hinfichtlich desjenigen Thriles des Be: 
darfes aber, welcher an den gegen das 
Ausland gelegenen Örenzen und innerhalb 
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des dazu gehörigen Grenzbezirfs für 

die Zollerhebungss: und Auffichts: oder 

Kontrofbehörden und Zollſchutzwachen 

erforderlich ift, wird man fich über 

Paufhfummen vereinigen, welche jeder 

der contrahirenden Staaten von ber 

jährlich auflommenden und der Ge: 
meinfhaft zu berechnenden Brutto: 

Einnahme an Zollgefällen in Abzug 

bringen kann. 

3) Bei dieſer Ausmittelung des Bedarfs 
fol da, wo die Perception privativer 
Abgaben mit der Zollerhebung verbuns 
den ift, von den Behalten und Amts— 
bedürfniffen der Zollbeamten nur ders 
jenige Theil in Anrechnung kommen, 
welher dem Verhaͤltniſſe ihrer Ge: 
ſchaͤfte für den Zolldienft zu ihren Amts» 

— geſchaͤften überhaupt entfpricht. 

4) Man wird fich mit der Herzoglich Naffau: 
ifchen Regierung über allgemeine Normen 
vereinigen, um bie Befoldungs : Vers 
hältniffe der Beamten bei den Zoller: 
hebunass und Auffichts; Behörden auch 
in Beziehung auf das Herzogthum 
Naſſau in möglichfte Webereinftimmung 
zu bringen, 

Art. 27. 

Die contrahirenden Theile geſtehen ſich 
gegenfeitig das Recht zu, den Hauptjolläms 
tern auf den Grenzen anderer VBereinsftaas 
ten Controleure beizuordnen, welche von al; 
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len Gefhäften derfelben und der Neben 
ämter in Beziehung auf das Abfertigungss 
Verfahren und die Grenzbewahung Kennts 
niß zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gefeglihen Verfahrens, ingleichen auf die 
Adftellung etwaiger Mängel einzumirfen, 
übrigens fih jeder eigenen Verfügung zu 
enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienft: 
ordnung bleibt es vorbehalten, nb und wel: 
hen Antheil diefelben an den laufenden 
Gefchäften zu nehmen haben. 


Art. 28. 


Der Herzoglih Naffauifchen Regierung 
fteht das Recht zu, an die Zolldireetionen 
der contrahirenden Vereinsſtaaten, wie um: 
gekehrt den Teßteren an die Herjoglich 
Naffauifhe Zollvireetion Beamte zu dem 
Zwecke abjuordnen, um fi von allen vor: 
Fommenden Vermwaltungsgefchäften, melde 
fih auf die durch den gegenwärtigen Ver— 
trag eingegangene Gemeinſchaft beziehen, 
vollftändige Kenntniß zu verfchaffen. Das 
Geschäfts: Verhäftniß diefer Beamten wird, 
übereinftimmend mit demjenigen, welches 
für die Abgeordneten bei den Zolldirectionen 
der andern MWereinsglieder bereits beftehr, 
durch eine befondere Inſtruction näher bes 
flimmt werden, als deren Grundlage die 
unbefhränfte Offenheit von Seiten der Vers 
mwaltung, bei welcher die Abgeordneten funs 
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giren, in Bezug auf alle Gegenftände der 
gemeinfchaftlichen Zollverwaltung, und die 
Erleichterung jedes Mittels, durch welches 
fie fih die Information hierüber verfchaffen 
fönnen, anzufehen ift, während andererfeits 
ihre Sorgfalt nicht minder aufridhtig dahin 
gerichtet fean muß, eintretende Anftände und 
Meinungsverfchiedenheiten auf cine dem ges 
meinfamen Zwede und dem Verhaͤltniſſe 
verbuͤndeter Staaten entfprechende Weiſe 
ju erledigen. i 
Die Minifterien oder oberften Ver: 
waltungsftellen der fämmtlichen Vereinsſtaa⸗ 
ten werden fich gegenfeitig auf Verlangen jede 
gewünfchte Auskunft über die gemeinſchaft⸗ 
lichen Zollangelegenheiten mittheilen, und in 
fofern zu diefem Behufe die zeitweife oder 
dauernde Abordnung eines höheren Bean; 
ten, oder die Beauftragung eines andermeit 
bei der Regierung beglaubigten Bevollmäd: 
tigten beliebte würde, fo ift demfelben nach 
dem oben ausgefprochenen Grundfage alle 
Gelegenheit zur vollftändigen Kenntnißnahme 
von den Verhaͤltniſſen der gemeinfchaftlichen 
Zollverwaltung bereitwillig zu gewähren. 


Art. 29, 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
findet zum Zwede gemeinfamer Berathung 
eine Zufammenfunft der von den Ber: 
einsftaaten abzuordnenden Bevollmächtigten 
Gtatt. 
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Für die formelle Leitung der Verhand⸗ 
lungen wird von den Conferenz⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorfigender ges 
wählt, welchem übrigens fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jeden jährli« 
hen Verſammlung wird mit Nücfiche auf 
die Matur der Gegenftände, deren Verband: 
lung in der folgenden Conferenz zu erwar: 
ten iſt, verabreder werden, wo leßtere er: 
folgen ſoll. 


Art. 30. 
Bor die DVerfammlung dieſer Confe— 
ren; Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
den und Mängel, welche in Bezie— 
hung auf die Ausführung des Grund: 
vertrages und der befonderen Leber: 
einfünfte, des Zollgefeges, der Zollords 
nung und Tarife, in einem oder dem 
anderen Bereinsftaate wahrgenommen, 
und die nicht bereits im Laufe bes 
Jahres in Folge der darüber zwifchen 
den Minifterien und oberften Verwals 
tungftellen geführten Correfponden; er; 
ledigt worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwifchen den 
Vereinsgliedern über die gemeinfchaft- 
liche Einnahme auf dem Grunde der 
von den oberften Zollbehörden aufge: 
ftellten, durch das Central: Büreau vor: 
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zulegenden Nachweiſungen, wie ſolche 
der Zweck einer dem gemeinſamen In; 
tereffe angemeffenen Prüfung erheifcht; 

c) die Berathung über Wünfche und Bor 
fhläge, welche von einzelnen Staats: 
regierungen zur Verbefferung der Ber: 
waltung gemacht werden; 


d) die Verhandlungen über Abänderungen 
des Zollgefeges, der Zollordnung, des 
Zolltarifs und der Verwaltungs-Orga⸗ 
nifation, welche von einem ber contras 
hirenden Staaten in Antrag gebracht 
worden, überhaupt über die zweckmaͤß— 
ige Entwidelung und Ausbildung des 
gemeinfamen Handels und Zollfyftems. 


Art. 31. 

Treten im Laufe des Jahres außer der 
gewöhnlichen Zeit der Verſammlung ber 
Eonferenz: Bevollmächtigten außerordentliche 
Ereigniffe ein, welche unverzüglihe Map: 
regeln oder Verfügungen abfeiten der Ders 
einsftaaten erheifchen, fo werden fi bie 
ceontrahirenden Theile darüber im diplomas 
tifchen Wege vereinigen, oder eine außer: 
ordentliche Zufammenkunft ihrer Bevollmaͤch⸗ 
tigten veranlaffen. 


Art. 32. 
Den Aufwand für die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten und deren etwanigen Gehülfen beftreitet 
dasjenige Glied des Gefammtvereins, wel: 
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ches fie abfendet. Das Kanzleidienft: Pers 
fonal und das Lofal wird unentgeldlich von 
der Regierung geftellt, in deren Gebiete der 
Zufammentritt der Eonferenz Start finder. 


Art. 33. 


Die Herzoglih Naffauifhe Regierung 
verpflichtet fih zu denjenigen Maßregeln, 
welche erforderlich find, damit nicht die Zoll: 
einfünfte des Geſammt⸗Vereins dur 
die Einführung und Anhäufung geringer 
verzollter Waaren⸗-Vorraͤthe beeinträchtigt 
werden. 


Art. 34. 


Für ben Fall, daß andere deutſche 
Staaten den Wunfch zu erfennen geben 
foliten, in den Zollverein aufgenommen zu 
werden, erffären fih die hohen Eontrahen: 
ten bereit, fo weit es unter gehöriger Ber 
rücffihtiaung der befonderen Intereſſen der 
Vereinsmitglieder möglich erfcheint, diefem 
Wunfche durch desfalls abzufchließende Ver: 
träge Folge zu geben, 


Art. 35. 

Auch werden fie fih bemühen, duch 
SHandelsverträge mit anderen Staaten bem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche 
Erleichterung und Erweiterung zu ver: 


fchaffen. 
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Art. 36. 

Alles, was fih auf die Detail: Auss 
führung der in dem gegenwärtigen Wer: 
trage und deſſen Beilagen enthaltenen Ber 
abredungen bezieht, fol duch gemeinfchaft: 
lihe Commiſſarien vorbereitet werden. 

Art. 37. 

Die Dauer des gegenwärtigen Ver— 
teages, welcher mit dem 1. Januar 1836 
in Ausführung gebracht werden foll, wird 
vorläufig bis zum 1. Januar 1842 feftge- 
fegt. Wird derfelbe während biefer Zeit 
und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Frift nicht gekündigt, fo foll er auf zwölf 
Jahre, und fofort von zwölf zu zwölf Jah: 
ven als verlängert angefehen werden, 

Legtere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Zwir 
fchenzeit ſaͤmmtliche deutſche Bundesftaaten 
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über gemeinfchaftlihe Maßregeln überein: 
fommen, welche den mit der Abficht des 
Art. 19 der deutſchen Bundesacte in Ueber⸗ 
einftimmung ftehenden Zweck des gegenwär: 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Auch follen im Falle etwaniger ges 
meinfamer Maßregeln über den freien Ver: 
fehr mit Lebensmitteln in ſaͤmmtlichen deut: 
fhen Bunbdesftaaten die betreffenden Bes 
flimmungen des nad gegenwärtigem Wer: 
trage beftehenden Vereinstarifs demgemäß 
modificirt werden, 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald 
zur Ratification der hohen contrahirenden 
Höfe vorgelegt, und die Auswechfelung der 
Ratifications: Urkunden ſoll mit möglichfter 
Beſchleunigung in Berlin bewirkt werben. 

So gefhehen Berlin, den 10. De: 
jember 1835. 


Alvensieben. v. Wilkens. Frhr, Schäffer: Bernftein. Magdeburg. 


(L. 8.) (L. $.) 


(L. 8.) (L. 8.) 


Albr. Fried. Eihhorn. Heinr. Theod. Ludw. Schwedes. Heim. Ludw. Bierfad, 


(L. $.) 


(lu 8.) 


(L. S.) 
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Die nftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben dd. Athen den 14. Jänner 1. J. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den Landrich⸗ 
ter Joh. Ulr. Wieland in Stadtamhof in 
Ruͤckſicht auf fein Hohes Lebensalter und unter 
Bezeugung der befondern Zufriedenheit mit 
feinen 40jährigen treuen Dienften in den 
Ruheſtand zu fegen, 

auf die Stelle eines Landrichters zu 
Stadtamhof im Regenfreife den bisherigen 
Landrichter zu Obergünzburg im Oberdonaus 
freife, Johann Georg Wiedemann feis 
ner Verfegungsbitte gemäß, 

auf die Stelle eines Landrichters zu Ober: 
günzburg im Oberdonaufreife, den bisherigen 
" Bandrichter in der Au im Iſarkreiſe, Franz 
Borgias Späth, 

als Vorftand des Landgerichts Au den 
bisherigen Landrichter zu Tegernfee Earl 
Engelbach auf feine allerunterehänigfte 
Bitte zu verfeßen, 

als Sandrichter zu Tegernfee den bishe: 
eigen Polizei-Kommiffär in Münden Na— 
thanael Schlihtegrolf zu ernennen, 

in die hierducch erledigte zweite Polizei: 
Kommiffärftelle in München den dermaligen 
dritten Polizei-Kommiſſaͤt Ignatz Heffner 
vorrücen zu laffen, 

als vierten Polizeis:Kommiffär der koͤnigl. 
Polizeidirektion in München den bisherigen 
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erften Landgerichtsaffeffor zu Starnberg, Eas 
jetan Freiheren von Tautphoͤus provifo- 
rifch zu befördern, 

zum erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Starnberg den dortigen zweiten Aſſeſſor 
Zaver Marf vorzurüden, 

auf die zweite Landgerichts: Affefforftelle 
zu Starnberg den zweiten Pandgerichtsaffef: 
for in Vilsbiburg Friedrih von Hofftet- 
ten auf fein Anfuchen zu verfeßen, 

in die zweite Landgevichts;Affefforsftelle 
zu Vilsbiburg den dortigen Aktuar Heinrich 
Gorhy vorzuräcden, 

auf die Landgerichtsaftuarftelle zu Vils; 
biburg den Landgerichtsaftuar zu Erding Ba; 
lentin Freyſchlag zu verfeßen und 

als Aktuar des Landgerichts Erding den 
Harhsacceffiften bei der k. Regierung bes 
Iſarkreiſes K. d. Innern Joſehh Mayer 
zu ernennen; 

den Portier der £. Zentral:Gemälde:Gal; 
ferie Jo u vin in Nücficht auf deffen legal 
nachgewiefene Dienftesunfähigfeit in Quies⸗ 
zenz treten zu laſſen und 

deffen Stelle als Portier der Zentrals 
Gemaͤlde Gallerie proviforifh dem bisher im 
der Glyptothek verwendeten Aufjeher Wal: 
fauer zu verleihen, 


Seine Majeftär der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, bie 
erledigte Rathsſtelle bei der Regierungs: is 


87 


nanzkammer des Regenkreiſes in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem geheimen Sekretaͤr bei 
dem Staatsminifterium der Finanzen Dr. 
Joſeph Aſchenbrenner zu verleihen, dann 
den Negierungsaffeffor und Fiskal Adjunkten 
Gotthard Reber und den Zoll-Infpeftions: 
Arjunften Simen Gansler in die erledig: 
ten geheimen Sefretärs: Stellen beim Staates: 
Minifterium der Finanzen in proviforifcher 
Eigenſchaft einrücen zu laſſen und auf die in 
Erledigung gefommene Regierungs: und Fis⸗ 
kal⸗Adjunkten⸗ Stelle bei der Regierungs- Fir 
nanzfammer des Oberbonaufreifes den dorti⸗ 
geu Fiskalraths Aeceſſiſten Dr. Marimilian 
Gerfiner in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. November v. J. das Ge: 
fuch des Profeffors der zweiten Klaſſe des 
Gymnafiums zu Afchaffenburg, Priefter 
Troll, um Verfegung in den temporären 
Ruheſtand zu bewilligen, 

zur MWiederbefeßung der hierdurch ſich 
oͤffnenden Lehrftelle der zweiten Klaffe die 
VBorrüfung des dermaligen Profefjors der 
erften Gymnaſialklaſſe Heilmaner zu ges 
nehmigen und 

die Lehrftelle der erſten Gymnaſialklaſſe 
proviforifch dem geprüften Lehramtsfandida- 
ten Earl Sebaftian Seiferling zu ver 
leihen geruht. 


— — — 


Pfarreien⸗-Verleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
d.d. Athen den 13. Jänner I. 3. nachftehende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 

die zweite Pfarrftelle in Altdorf, Deca: 
nats gleichen Namens, dem bisherigen Pfar; 
rer zu Bertholsdorf, Decanats Windsbach, 
Auguft Friedrich Wagner; 

die Pfarrei Großhaslach, Decanats Ans⸗ 
bach, dem bisherigen Pfarrer zu Foͤrrenbach, 
Decanats Hersbruck, Joh. Friedr. Beck; 

die Pfarrei Oberdachſtetten, Decanats 
Leutershauſen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Gailnau, Decanats Inſingen, Johann Mag: 
nus Steuerer; 

die Pfarrei Engelthal, Decanats Alte 
dorf, dem bisherigen Pfarrer zu Roͤthen— 
bad, Decanats Schwabach, Auguft Konrad 
Perer Kleemann und 

die erfte Pfarrftelle zu Meudroffenfeld, 
Decanars Kulmbach, dem bisherigen Pfars 
rer zu Dornhaufen, Decanats Gunzenhaus 
fen, Georg Michael Weber, 


— nn — — — 


Beſtaͤtigung der Wahl eines, zweiten 
Bürgermeifters der Stadt Nürnberg. 
Seine Moajeſtard der Koͤnig haben 
d.d. Athen den 14. Jaͤnner f. J. der auf den 
Kaufınann und Handelsvorfteher Johann 
Merkel zu Nürnberg gefallenen Wahl zum 
jweiten Bürgermeifteer der Stadt Nürnberg 
die allerhoͤchſt koͤnigliche Beftätigung zu er: 
theilen geruht. 
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Sigums Thomas Kottler zu Bayreuth mes 
des Königl, Staatsraths⸗-Ausſchuſſes. gen einer Malzaufſchlags-Deftauda⸗ 
RE tions: Strafe; 


In der Sitzung des K. Staatsrathse 
Ausfhuffes vom 7. März I. I. wurden 2) des K. Fiskus für den Obermainfreis 
entſchieden :; wegen der demſelben angeſonnenen Con⸗ 

die Rekurſe: —— currenz zum Ban einer Communica⸗ 


1) des brauberechtigten Baͤckermeiſters tions⸗Straſſe; 
9 
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3) bes K. Fiskus für den Negenfreis we⸗ 
gen der Unterfuchung gegen die Erben 
des Freiherrn von Kreitmayer zu 
Dffenfterten, wegen UWebertretung bes 
Malzauffchlags:Gefeges ; 

4) bes Bierbrauers Johann Stumpf zu 
Eichftäde, wegen einer Malzaufichlags: 
DefraudationssStrafe; 

5) einiger Großbegüterten zu Oanafer, 
Landgerihts Landau im Unterdonaus 
freife wider bie Kleinbegüterten da= 
ſelbſt, wegen Abrheilung und Kultis 
virung des weiten Viehmooſes; 

6) des Bierbrauers Johann Bauer von 
Landau im Unterbonaufreife, wegen 
einer Malz: Defraudations:Strafe; 

7) des Bierbrauers Michael Kammer 
maner zu Pemfling, Landgerichts 
Cham im Ulnterbonaufreife, wegen 
Malzaufſchlags⸗Veruntreuung; 

8) des brauberechtigten Wolfgang Lien—⸗ 
hard zu Sparnef im Obermainfreife, 
wegen einer Malzauffchlags: Defraudas 
tions⸗Strafe. 

An das K. Staatsminiſterium bes In: 
nern wurden abgegeben: 
die Refurfe: 

9) am 8, Februar 1. J. des Seifenfieders 
Ignaz Buhl zu Kaisheim, wider 
ben Krämer Pöllmann bdafelbft, 
Landgerichts Donauwörth im Oberdo⸗ 


— 


92 


naufreife, wegen Oewerbs»Beeinträch: 
tigung; 

10) des Bäders Jan ner wider ben Bäder 
Winterholler im Landgerichte 
Münden, wegen GewerbssBeeinträch- 
tigung; 

11) am 22. Februar I. J. bes Fiskalats 
bes Obermainfreifes wegen des Kirs 
chenbaues zu Grafenwöhr; 

12) am 28. Februar 1. J. der Hafner: 
meifter von München, wegen Reinis 
gang der Ofenröhre, und 

13) am 7. März I. J. ber Steuerpflichtigen 
zu Wölkendorf im Herrfchaftsgerichte 
Thurnau, wider ben Ortsvorſteher 
Schrauber, nun beffen Wittwe, 
wegen Kriegsfoftenrechnung. 








Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König has 
ben Sich unterm 15. November v. J. als 
lerguädigft bewogen gefunden, ben Raths; 
Aeceffiften bei dem K. Appellationsgerichte 
für den Oberdonaukreis, Sigmund Wilhelm 
Friedrich von Nenner in die Zahl AL 
lerhoͤchſt Ihrer eg aufjas 
nehmen. 





Seine Majeſtäͤt ber König har 
ben d.d. Athen den 14. Jänner 1. J. Sid 
allergnädigft bewogen gefunden, ben 8. Res 
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gierungsrarh bei dee Regierung bes Unter⸗ 
mainfreifes, Kammer des Innern, von 
Weckbecker-Sternfeld in gleicher Eis 
genfhaft zur K. Regierung des Unterdonau⸗ 
Freifes zu berufen und demfelben fofort als 
folhem die Kapelldireftion in Altoͤtting zu 
übertragen; 

zu der hiedurch erledigten Rathsſtelle bei 
der K. Regierung bes Untermainfreifes, Kam: 
mer des Innern, proviforifch den bisherigen 
Affeffor der K. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, Friedrich Freiheren 
von Duprel zu befördern und 

zum Affeffoe der K. Regierung des Res 
genfreifes, Kammer bes Innern, proviforifch 
ben funftionirenden Affeffor beim Staatsmis 
nifterium des K. Haufes und des Aeuffern, 
Earl Theodor Grafen von Hollnftein 
aus Bayern allergnädigft zu ernennen; 

auf bie zweite Affefforftele am Land: 
gerichte Pfaffenhofen, im Sfarfreife, den 
Hetuar des Landgerichts Brüdenau, Jo— 
feph von Speckner, auf feine motivirte 
Bitte mit Beibehaltung feiner dermaligen 
Dienftesflaffe zu verfeßen ; 

zur Actuarftelle am Landgerichte Brüder 
nau, im Untermainfreife, ben bisherigen 


zweiten Pandgerichtsaffeffor zu Wolfftein, im , 


Unterdonaufreife, Lorenz; Leutbecher zu 
befördern, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Wolfſte in den bisherigen Advofaten zu Burg⸗ 





94- 
haufen, Bernhard von Gaͤßler auf feine 
Biete allergnädigft zu ernennen; 

ben Civiladjunften des Landgerichts 
Markt Erlbach im Nezatkreife, Friedrich 
Knab, bei feiner legal nachgewieſenen phyſi 
ſchen Funktions-Unfaͤhigkeit auf ein Jahr 
in temporäre Quieszenz zu ſetzen; 

zum Civiladjunften des Landgerichts 
Markt Erlbach den bisherigen zweiten Lands 
gerichtsaffeffor zu Kadolzburg, Johann Georg 
Carl Vogel, auf feine allerunterthänigfte 
Biete zu befördern und 

. als zweiten Affeffor des Landgerichts 

Kadolzburg den übernommenen Patrimonial: 
tichter erfter Elaffe der freiherelich von Tu; 
cherſchen Patrimonialgerichte Simmelsdorf, 
Winterftein und Großengfee, Earl Friedrich 
Zaͤuner, allergnädigft zu ernennen 5 

den Kantonsarzt zu Dürkheim im Rheins 
freife, Dr. Schröder in den Ruheftand 
zu verſetzen; 

das Kantons Phyſikat Duͤrkheim, dem 
Kantonsarzte zu Homburg, Dr. Beer auf 
fein Anſuchen zu verleihen; 

auf das Kantons » Phnfifat Homburg, 
ben fritherigen Kantonsarzt zu Waldmohr, 
Dr, Earl Medieus zn verfegen und 


zum Kantonsarzte in Waldmohr pro- 
viforifch dem praftifchen Arze zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Heine, allergnädigftzu ernennen ; 
die bei dem Appellationsgerichte dee 

9* 
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Obermainkreiſes erledigte vierte Sekretaͤrs⸗ 
ſtelle dem quieszieten graͤflich Caſtell'ſchen 
Herrfchafts » Richter Adam Heinrich Sch oͤ— 
ner zu verleihen; 

den Protofolliften des Kreis: und Stadt: 
gerihes Schweinfurt, Johann Chriftoph von 
Gegnig wegen phnfifher Gebrechlichkeit 
auf den Grund des $, 22, lit. D. des IX, 
Ediktes zur Verfäffungs s Urfunde auf ein 
Jahr in temporäre Quieszenz zu verfeßen 
und an deſſen Stelle zum Protofolliften des 
Kreis: und Stadtgerichts Schweinfurt den 
Aktuar des aufgelösten Herrfchaftsgerichts 
Tann, Johann Wilhelm Philipp Golf zu 
ernennen; 

die bei dem Appellationsgerichte für 
ben Uuterbonaufreis erledigte Kanzelliz 
ften - Stelle in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Rathdiener des genannten Appellationsger 
rihts, Simon Frißmaier, zu verleihen; 

den Simon Wertheimber als 
Wechſel- und Waaren:Senfall zu München 
ju ernennen 5 

dem Königl. Oberlientenant, Heinrich 
Prinzing die erledigte Poſt-Verwalters— 
Stelle zu Neuftadt an der Aifch in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

sub dato Athen den 3. Februar 1. J. 
die erledigte Stelle eines Inſpectors am 
Schullehrer- Seminar in Bamberg dem bis; 
herigen Pfarrer in Kulmbach, Priefter Ignaz 
Heunifch, zu übertragen; 


— — — 


9 


zue erledigten Lehrftelle ber zweiten 
Klaſſe des. Gymnaſiums zu Afchaffenburg 
dem Profeffor der erften Klaffe derfelben An⸗ 
Ralt, Heilmayer, die Vorruͤckung zu 
bewilligen, dann 

die hiedurch erledigte Lehrftelle der er⸗ 
ften Klaffe derfelben Anftalt proviforifch dem 
geprüften Lehramtss Kandidaten, Sebaftian 
Seifferling, zu verleihen; 

das erledigte Phyfifat des Landgerichts 
Au proviforifh dem praftifchen Arzte und - 
Mitgliede des Mebizinal-Ansfchußes in Augs⸗ 
burg, Med, Dr. Sofeph Stephan, und 

das erledigte Kantonsphyſikat Obermos 
fchel im Rheinkreife, proviforifch dem Ver— 
weſer besfelben, Med. Dr. Heinrich Oberle, 
ju übertragen, dann 

die erledigte Stelle eines Mitgliedes 
bes Kreis: Medizinal: Ausfchuffes zu Bay⸗ 
reuth, dem Lehrer an der Kreis:Fandwirchs 
fchafts: und Gewerbs:Schule in Bayreuth, 
Apotheker Braum zu verleihen; 


zus erfedigten Stelle eines Sefretärs 
bei_ der Regierungs» Kammer der Finanzen 
des Rezatkreifes den dermaligen Sekretär 
der Regierung des Regenfreifes, Kammer 
des Innern, Johann Peter Herrmann 
ju verfeßen und 


als Sefretär der Regierung des Regen: 
freifes, Kammer des Innern, proviforifch 
den Landgerichtsaffeffor zu Pfaffenhofen im 
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Sfarkreife, Joſehyh v. Spedner, alles 
gnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftärder König haben 
durch allerhöchftes Refeript aus Athen vom 
nämlichen Tage allergnädigft geruht, dem 
Regierungsrathe der Kammer des Innern 
des Obermainfreifes, Karl Fröhlich, zur 
MWiederherftelluig feiner gefchwächten Ges 
fundheit die nachgefuchte zeitliche Quieszi⸗ 
rung auf zwei Jahre zu bewilligen; 

an defien Stelle als Rath der Regie 
rung des Obermainfreifes den bisherigen Re— 
gierungsrath der Kammer des Innern bes 
Rezatkreifes, Johann Baptiſt Schiber, zu 
verſetzen; 

die dadurch erledigte Regierungsraths⸗ 
ſtelle in zwei Regierungs-Aſſeſſorate zu 
trennen, und zum Regierungs-Aſſeſſor der 
Königlichen Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer bes Innern, den Aktuar des Land: 
kommiſſariats Landau, Friedrih Freyherrn 
von Podemwils, dann 

zum Regierungs-Aſſeſſor bei der Kb: 
nigfihen Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer bes Innern, den erften Landgerichts: Afe 
feffor zu Altdorf, Friedrih Karl Auguſt 
Scherer, zu befördern; 

auf die durch Beförderung des Aſ— 
ſeſſors Scherer erledigte erfte Randgerichts= 
Affefforfiele zu Altdorf den dortigen zwei— 


—— 


ten Aſſeſſor, Johann Georg Sattler, 
vorzuruͤcken; 


und auf die dadurch eroͤffnete zweite 
Aſſeſſorſtelle deſſelben Landgerichts, den 
Rechtspraktikanten und Landgerichts » Funk: 
tiondr, Friedrich Ludwig Efenbed, zu 
Heilsbronn zu befördern; 


auf die durch bie Beförderung des 
Bandfommiffariats : Aftuars Freyherrn von 
Podewils erledigte Stelle eines Aftuars 
des Landfommiffariats Landau im Rheins 
kreiſe proviferifch den bisherigen Naths: cz 
ceffiften der Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, Friedrih Boy, al 
lergnädigft zu ernennen; 

das erledigte Landgericht Heilsbronn 
dem bisherigen Bandrichter zu Kipfenberg, 
Gottlieb Meinel, auf feine Bitte zu übers 
tragen; 

zum Sandrichter in Kipfenberg den biss 
herigen erften Landgerichts: Affeffor zu Trauns 
ftein, Kofeph von Haaſy; 

zum erften Landgerichts » Affeffor in 
Trannftein den bisherigen zweiten Lands 
gerichts » Affeffor zu Mühldorf, Simon 


Gier, und 


zum zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Mühldorf den dertigen Aktuar, Auguſt 
Sreiheren von Ofterberg, Hufdreichft zu 


befördern; 


als Aftuar des Landgerichts Mühldorf 


den geprüften Nechtspraftifanten und Funk: 
tiondr der Polizeir-Direftion München, Fidel 
von Kraft, und 

zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Buchloe den Appellationsgerichtsraths: Acs 
ceffüften zu Neuburg, Karl Auguft Finweg, 
allergnädigft zu ernennen. 





Pfarreien undBenefizien:Verleihungen; 
Präfentationd » Beftätigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
d.d. Athen den 3. Februar 1. Is. folgende 
katholiſche Pfarreien und Benefizien zu 
verleihen geruht: 

das Eurat: Benefijium in Gelting, 
Landgerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, dem 
Kooperator Michael Braunmiller in 
Drting, Landgerichts Laufen; 

die Pfarrei Eresried, Landgerichts 
Landsberg im farfreife, dem Dompfarrz 
Kaplan Joſeph Kirfehner in Augsburg; 

die Pfarrei Hausheim, Landgerichts 
Kaftl im Regenkreife, dem Beneſiziums— 
Verwefer und Diftrifts: Schul: Infpektor 
Unton Heldmann in Kajll; 

die Pfarrei Mindelaltheim, Landges 


richts Burgau im Oberdonaufreife, dem. 


Kaplan Earl Joſeph Hörger bei Sr. 
Mori; in Augsburg; 
die Pfarrei MWiedergeltingen, Landges 





100 


richts Türfheim im Oberbonankreife, dem 
Pfarrer Franz Auguftin Nieberle in El—⸗ 
lerbach, Landgerichts Dillingen; 

die Pfarrei Ellerbah, dem Frühmeß« 
Benefiziaten Johann Koller in Unter 
ſtall, Landgerichts Neuburg ; 

die. Pfarrei Bittenbrunn, Landgerichts 
Meuburg, dem Kaplanei:Benefiziaten Ans 
ton Paula in Gundelfingen, Landgerichts 
Lauingen, und 

bie Pfarrei Oberbaar, Landgerichts’ 
Kain, dem Pfarrer Alois Shahner in 
Ebenried, des nämlichen Landgerichts. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 7. März I. Is. die fatholie 
fche Pfarrei Hallftade, Landgerichts Bam 
berg I. , im Obermainkreife, dem Pfarrer 
und vormaligen Diftrifts:Schul:Snfpektor 
Franz Hoderlein in Gdßweiuftein, Lands 
gerichts Portenftein zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König da 
ben d. d. Athen den 3, Februar I, Js. zu 
genchmigen geruht, daß: 

die Pfarret Ottering, Landgerichts 
Landau im Unterdonaufteife, von dem Bi: 
fchofe in Regensburg, dem Pfarrer Ser 
baftian Aumapyer in Ittling, Bandgerichts 
Straubing ; 

die Pfarrei Iggensbach, Landgerichts 
Vilshofen, von dem Bifhofe in Paſſau 
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dem Cooperator Johann Evangeliſt Kol: 
ler in Schwanenfirhen, des naͤmlichen 
Landgerichts; 

bie Pfarrei Steinfeld, Landgerichts 
Scheßlitz im Obermainfreife, von dem Herrn 
Erzbifhofe in Bamberg, dem bisherigen 
Verwefer derfelben, Prieſter Magnus 
Müller; 

die Pfarrei Falfenftein, Herrſchafts⸗ 
gerihts Sulzheim im Untermainfreife, von 
dem Bifchofe in Würzburg, dem Kaplan 
Jakob Seuffert in Pfarrweifah, Land: 
gerichts Ebern, und 

die Pfarrei Unterpleichfeld, Landges 
richts Würzburg r. d. Mains, von bem 
Bifhofe in Würzburg, dem Pfarrer Ans 
beeas Laube in Stralsbah, Landgerichts 
Kiffingen , verliehen. werde, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben d, d. Athen den 13. Jänner I. J. nachftes 
bende proteftantifche Pfarreien zu ver: 
feihen geruht: 

bie zweite Pfarrftelle in Weiden, Des 
kanats gleihen Namens, dem Pfarramts- 
Kandidaten Gottlob Heine, Mor. Menzel; 


bie zweite Pfarrftelle zu Meubroffenfeld, 
Defanars Kulmbach, dem bisherigen Pfars 
rer zu Bronn, Dekanats Kreußen, Berdis 
nand Chriftian Red; 

die Pfarrei Hohenbirkach, Defanats 
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Bamberg, dem Pfarramts: Kandidaten Ger 
org Wilhelm Müller aus Nürnberg; 

die Pfarrei Buchheim, Defanats 
Speyer, dem Pfarramts: Kandidaten, Karl 
Friedrich Scholler aus Neuftadt; 

ferner unterm 3, Februar I. Is. Die 
Pfarrei Adelshofen, Dekanats Rothenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Breitenau, Des 
fanats Feuchtwangen, Ernft Samuel Yus 
guft Befold; 

die Pfarrei Marienthal, Dekanats 
Dbermofchel, dem Pfarramts; Kandidaten, 
Philipp Juftus Fabricius aus Pirmas 
ſenz; 

die Pfarrei Rothſelberg Dekanats 
Lauterecken dem Pfarramts-Kandidaten 
Johann Lattermann aus Gruͤnſtadt; 

die Pfarrei Lambsborn, Dekanats 
Homburg, dem Pfarramtskandidaten Chris 
ſtian Stähler von Wolsheim, und 

die Pfarrei Altenglan, Dekanats Eus 
fel, dem Pfarramtsfandidaten , Friedrich 
Earl Ludwig Müller aus Altenglan. 


Akademie der Wiffenfchaften. 


Seine Majeftär der König has 
ben d. d, Athen den 3. Februar 1. J. bie 
auf den K. geheimen Rath, Generals Com 
fervator und Mitglied des oberften Stu⸗ 
bienrathes des Reichs, Dr. von Schelling 
zum Vorſtande der Akademie der Wiſſen⸗ 
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ſchaften fir die nächfte dreijährige Periode 
beinahe einhellig gefallene Wahl allerhoͤchſt 
zu beftätigen geruht. 


Zitelverleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben d. d. Athen den 3, Febr. l. J. dem geiſtl. 
Mathe und Stadtpfarrer Dr. Maurus Mas 
gold in Landshut, welcher bereits das 
fünfjigfte Jahr als Priefter zurückgelegt hat, 
im Ruͤckblicke ſowohl auf die vielen Vers 
dienfte, die fich derfelbe in dieſer Tangen 
Meihe von Jahren als Seelforger, Lehrer 
und Scriftfteller erworben, als auf die 
Beweiſe feiner reinen Anhänglichkeit an das 
Königliche Regentenhaus und den bayerifchen 
Staat, den Titel und Rang eines geheimen 
geiftfihen Rathes tar und fempelftei zu 
ertheilen geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben d.d, Achen den 14. Jänner l. J. dem 
Landwehr : Auartiermeifter, Marktſchreiber 
Sohann Georg Stelz ner zu Hohenwart, 
in Anerkennung der ausgezeichneten Vers 
dienfte, welche derfelbe um bie Landeskultur 
und Induſtrie, um die Obftbaumzucht, durch 





feine erfprießlichen Leiftungen in ben fruͤ— 


hern Kriegsjahren, dann im Dienfte der 
Landwehr fih erworben hat, das filberne 
Eivifverdienft; Ehrenzeichen allergnaͤdigſt ju 
verleihen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König har 
ben d.d. Athen den 14. Yänner 1. J. Sich 
bewogen gefunden, den Gendarınerie »Bris 
gadier Salomon Steinhardet von der 
dritten Gendarmerie s Compagnie in allere 
höchfteer Anerkennung der befondern Auss 
zeichnung, welche bderfelbe während feiner 
Verwendung als Gendarm nicht ſowohl 
durch einzelne, auf höhere Belohnung Ans - 
fpruch gewährende Handlungen, als durch 
eine Summe von rühmlichen Leiftungen, 
duch ehrenvollen Character, mufterhaftes 
Betragen und raftlofen erfolgreichen Eifer 
begründete, mit Verleihung der filbernen 
Civilverdienſt⸗ Medaille huldvollſt zu ber 
gnadigen. 


Auszug aus der Adels: Matrikel des 
Königreichs. 


Da bei der Ausfchreibung der Adels— 
Imatrikulation des K. Känımerers, Kafpar 
Marimilian Grafen von Preyfing zuMoos 
im Regierungsbfatte v. J. 1I812 St. XXXIX. 
6.1325. Nro. 4, die demſelben zuſtaͤndige Fa— 
milien⸗ Titulatur nicht vollkommen ausge⸗ 
drückt worden iſt, fo wird nachträglich bekannt 
gemacht, das folche zu lauten habe, wie 
folge: 

„Kaſpar Marimilian Graf von Pre y⸗ 
„fing zu Meos, Graf und Herr ber. 
„Sraffchaft Ohrt am Traunſee, Frei⸗ 

„herr zu Alten⸗Preyſing genannt Kron⸗ 
„winkel und Kopfeburg. 


1 


Koͤnigreich 





m. 


Kegierungs-Blatı 


+ 


Münden, Montag den 21. März 1836. 





Juhalt: 


Bekanntmachung, den Anſchluß der frelen Stadt Fraukfurt an dem großen beutſchen Zoll: 
betreffend. — Vertrag zwiſchen Preußen, Bavern, Sahfen, Württemberg , 


und Handelöverein 
ben, Kurheſſen, dem 


Großhetzogthume Heilen und den zu dem Thüringlihen Zell: und Handeld:Bereine verbundenen Staa: 
sen einerfelts und der freien Stadt Frankfurt andererfelts, wegen Auſchlleßung der leßteren an den Ge: 
fammt:Zollverein der eriteren Staaten. — Dienftes:Rarichten, 
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Bekanntmachung, 
ben Anfchluß der freien Stadt Frankfurt an den 
großen deutſchen Zoll: und Handelö:Verein betr. 


Staats » Minifterium des Königlichen 
Daufes und des Aeuffern. 

Mahdem. am. 2. Januar diefes Jah—⸗ 

ces zu Berlin ein Merttag über den Aus 


fhluß ber freien Stadt Frankfurt an den 
zwifchen Bayern, Preußen, Sachfen, Würt: 
temberg, Baden, Chucheffen, dem Großs 
herzogehume Heſſen und den zum Thürins 
giſchen Vereine gehörigen Landen beſtehen⸗ 
den Zolle und Handelss Verein durch be: 
fonders dazu ernannte Bevollmächrigte abs 
10 
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geſchloſſen worden ift, und berfelbe bie Zus 
fiimmung und Genehmigung fämmtlicher 
hoher Eontrahirenden Regierungen erhalten 
hat; fo wird berfelbe andurch vermittelft 
des Königlihen Regierungs: Blattes zur 
Wiffenihaft und Darnachachtung in Folge 
allerhoͤchſter Vollmacht öffentlich befannt 
gemacht. 


München den 14. Mär; 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerböhften Befehl: 


Frhr. von Gife. 


Durch den Minifter: 
der "erpedirende geheime Secrerär 
Braun. 





Bertrag 
zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, Württem- 
berg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume 
ı Heffen, und den zu dem Thäringifchen Zoll 
und Handeld:Bereine verbundenen Staaten eis 
nerſeits und. der freien Stadt Frankfurt anderer 
Seits, wegen Aufchließung der legteren an den 
Gefammt:Zollverein der erfteren Staaten. 


MNachdem der Senat der freien Stadt 
Frankfurt den Wunſch zu erfennen gegeben 
bat, dem zwifchen Preußen, Bayern, Sad: 
fen, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem 
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Großherzogehume Heffen und ben zu dem 
Thüringifchen Vereine gehörigen Landen be: 
ftehenden Zolls und Handels: Vereine bei- 
zutreten, fo haben Behufs der deshalb zu 
pflegenden Verhandlungen zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ermanntı 


einer Geits, für Sich und in 
Vertretung der Krone Sachſen, des Groß; 
herzogehums Baden und der zum Thürin: 
gifhen Vereine gehörigen Staaten: 


Seine Majeftdt der König von 
Preußen: 


Alterhböhft Ihren Kammerheren, 
MWirffihen Geheimen Rath und inters 
imiftifchen Chef des Finanz Minifterii, 
Albrecht Graf von Alvensleben, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, des St. Johanniter-Ordens, 
Kommandeur bes Königlich Ungarifchen 
St. Stephanss Ordens und Großfreuz 
bes Großherzoglih Badifhen Zährin: 
ger⸗Loͤwen⸗Ordens, und Alferhöcd ft: 
Ihren Wirkfichen Geheimen Legations⸗ 
Rath und Direfror im Minifterio ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eihhorn, Mitter des Kb: 
niglich Preupifchen rothen Adler⸗Or⸗ 
dens zweiter Klaffe, Inhaber bes eifers 
nen Kreuzes zweiter Kaffe am weißen 
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Bande, Ritter des Kaiferlih Ruffifchen 
St. Annen s Ordens zweiter Klaffe, 
Kommandeur des Civil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens ber Königlich Banerifchen Krone, 
bes Koͤniglich Saͤchſiſchen Eivil: Ber: 
dienft-Ordens, Kommenthur des Königs 
lich Hanndverifhen Guelphen⸗Ordens 
und des Ordens der Koͤniglich Würts 
tembergifhen Krone, Großkreuz des 
Grofherzoglih Badifhen Zähringer: 
Loͤwen⸗Ordens, Kommandeur erfter Klaf 
fe des Kurfuͤrſtlich Heffifhen Haus: 
Drdens vom goldenen Löwen und bes 
Großherzoglich H effifchen kLudewigs⸗Or⸗ 
dens, Großkreuz des Großherzoglich 
Saͤchſiſchen Haus-Ordens vom weißen 
Falken und des Herzoglih Sachfen: 
Erneftinifhen Haus⸗Ordens; 


Seine Majeftät der König von Bayern: 


Allerhböhft Ihren Kämmerer, 
Staatsrath, außerordentlichen Gefand: 
ten, und bevollmächtigtenMinifter an den 
Königlich Preußifhen, Königlih Saͤch⸗ 
fifhen, Großherzoglich Sächfifchen und 
Herzoglih Saͤchſiſchen Höfen, Friedrich 
Ehriftian Johann Graf von Lurburg, 
Großkreuz des. Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, Rit⸗ 
ter des Koͤniglich Preußiſchen rothen 
Adler: Ordens erſter Klaſſe, Großfreu; 
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bienft» Ordens, Ritter des Königlich 
MWürttembergifchen Friedrichs⸗Ordens, 
Großkreuz des Großherzoglich Babis 
ſchen Zähringer-Föwen; Ordens und des 
Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus⸗Or⸗ 
dens vom weißen Falken; 


Seine Majeftät der König von Wuͤrt⸗ 


temberg: 


Allerhoͤchſt Ihren Kammerheren, 
Legationsrath und Gefchäftsträger am 
Königlih Preußifhen Hofe, Franz von 
Paula Friedrich Freiherr vonkinden, 
Ritter des Ordens der Königlih Wuͤr⸗ 
tembergifchen Krone, Ritter des Civil⸗ 
Verdienft: Ordens der Königlich Baye⸗ 
tifhen Krone, Kommandeur des Großs 
herzoglich Badifchen Zähtinger Löwen 
Drdens und Kommenthur des Großs 
herzoglich Saͤchſiſchen Haus: Ordens 


von weißen Falken, und 


Allerhoͤchſt Ihren Finanzrarh 
Philipp Guftav Hauber, Ritter des 
Königlih Preußifhen rorhen Adler 
Ordens dritter Klaffe, des Großherzoglich 
Badiſchen Zähringer LömensOrdens, 
und Ritter erfter Klaffe des Großher⸗ 
zoglih Heſſiſchen Ludewig-Ordens; 


Seine Hoheit der Kurprinz und 


des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil⸗Ver-⸗ Mitregent von Heſſen: 


10* 
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Hoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen 
Legations⸗Rath, außerorbentlichen Ges 
fandten und bevollmächtigten Minifter 
am Königlich Preußifchen Hofe, Karl 
Friedrih von Wilkens-Hohenau, 
Kommandeur des Kurfürftlich Heffifchen 
Haus-Ordens vom goldenen Löwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen rohen 
Adler: Ordens dritter Klaffe und des 
Königlich Preußifchen St. Johanniter; 
Drdens, Großkreuz des Großherzoglich 
Badiſchen Zähringer : Löwen : Ordens, 


Kommandeur erfter Klaffe des Großher: ' 


joglich Heſſiſchen Ludewigs ⸗Ordens, Kom: 
menthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus⸗Ordens vom weißen Falken, und 
Hoͤchſt Ihr en Ober Berg: und Salz: 
werfs; Direktor Heinrich Theodor Luds 
wig Schwedes, Ritter des Kurfürft: 


lich Heffifhen Haus:Ordens vomgolder 


nen Löwen, Kommenthur des Großher⸗ 
zoglih Badifchen Zähringer s Löwens 
Drdens und des Großherzoglih Saͤchs⸗ 
ifchen Haus; Ordens vom weißen Falken; 


Seine Königlihe Hoheit ber 


Broßherzog von Heffen: 


Hoͤchſt Ihren Kammerheren, Major 
und Flügel:Adjutanten, Gefchäftsträger 
am Königlich Preußifchen Hofe, Frie: 
drih Ferdinand Wilhelm Freiherr 
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Schäffer von Bernftein, Kom: 
mandeur zweiter Klaffe des Großher⸗ 
zoglich Heffifhen Ludewigs:Ordens, In⸗ 
haber des militairifhen Dienft-Ehrens 
zeichens, Ritter des Kaiferlich Defters 
reichifchen Leopold-⸗Ordens, der König: 
lich Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, bes Koͤ⸗ 


niglich Hannöverifchen Guelphen: und 


bes Königlih Württembergifchen Mir 
Titair:Berdienft-Ordend und Kommanz 
deur bes Großherzoglich Badifchen Zaͤh⸗ 
ringer:Löwen:Orbdens und 


Hoͤchſt Fhren Ober: Finanz: Rath, 
Heinrich Ludwig Bierſack, Ritter 
erfter Klaffe des Großherzoglich Hefli: 
ſchen Eudewigs:Ordens, Ritter des Kö: 
niglih Preußifhen rothen Adler:Dr: 
dens dritter Klaffe, des Civil-Verdienſt⸗ 
Drdens der Königlih Bayeriſchen Kros 
ne, des Ordens ber Königlich Wuͤrt⸗ 
tembergifchen Krone, und des Groß: 
herzoglich Badifhen Zähringer-Löwens 
Drdens; 


anbererfeits 


Der Senat ber freien Stade Frankfurt: 


den Schöff und Senator George Fried» 
tih von Öuaita, und 


ben Senator Conrad Adolph Banfa, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
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Vorbehalte ber Katification, folgender Ver: 
trag abgefchloffen worden ift. 


Art. 1. 


Die freie Stadt Frankfurt mit ihrem 
Gebiete tritt dem zwifchen den Königreichen 
Preußen, Bayern, Sachfen und Wuͤrttem⸗ 
berg, dem Grofherjogthume Baden, dem 
Kurfürftenehume und dem Großherzogthume 
Heffen und den zu dem Thüringifchen Zoll: 
und Handels⸗Vereine verbundenen Staaten 
Behufs eines gemeinfamen Zoll: und Hans 
delsſyſtems errichteten Vereine bei, wie fol: 
cher auf den Grund der darüber abgefchlof: 
fenen Verträge vom 22. und 30. Maͤrz, 
ingleihen vom 11. Mai 1833 und vom 
12. Mai 1835 befteht, bergeftalt, daß dies 
felbe unter den durch gegenwärtigen Ver: 
‚rag beftimmten Maßgaben gleiche Verbind: 
lichkeiten mit den vorgedachten Staaten 
übernimmt, und gleicher Rechte mit felbis 
gen theilhaftig wird. 


Art. 2. 


In Folge diefes Beitritts wird bie 
freie Stade Franffurt, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in bderfelben und ihrem Ges 
biete tiber Eingangs:, Ausgangs: und Durch: 
gangs: Abgaben und deren Verwaltung bes 
ftehenden Gefege und Einrichtungen, das 
für dieſelbe vereinbarte Zollgefeg nebft der 
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Zollordnung und dem Zoll:Strafgefege, ins 


gleichen den Zolltarif, welche als integri- 
rende Beftandtheile des gegenwärtigen Ver; 
trages angefehen werden follen, gleichzeitig 
mit leßterem publiciren und in Ausfüh: 

rung bringen laffen. 


Art. 3. 


Veränderungen in der Vereins:Zoll: 
gefeßgebung mit Einſchluß des Zolltarifs 
und ber Zollordnung, fo mie Zufäge und 
Ausnahmen, Pönnen nur auf bdemfelben 
Wege und mit gleicher Webereinftimmung 
fämmtliher Glieder des Gefammtvereins 
bewirft werden, wie die Einführung der 
Gefeße erfolgt. 


Die gilt auch von allen Anordnun⸗ 
gen, welche in Beziehung auf die Zollver- 
waltung allgemein abändernde Normen auf 
ftellen, 


Art. 4. 


Mit der vollftändigen Ausführung des 
gegenwärtigen Vertrages tritt jwifchen den 
eontrahitenden Vereinsftaaten und der freien 
Stadt Frankfurt Freiheit des Handels und 
Verkehrs und zugleih Gemeinfhaft an der 
Einnahme an Zöllen ein, wie beides in den 
folgenden Artikeln beftimmt  ift. 


Art. 5. 
Mit dem Eintritte des freien Verkehrs 
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hören alle Eingangss, Ausgangs: und Durch: 
gangs:- Abgaben an den gemeinfchaftlichen Lans 
des» Grenzen des bisherigen Zoll » Vereins 
und der freien Stadt Franffurt auf, und es 
koͤnnen alle im freien Verkeht des einen Ges 
bietes bereits befindlichen Gegenftände auch 
frei und unbefchwert in das andere eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte: 


a) der zu den Staats: Monopolien gehöris 
gen Gegenftände (Spielkarten und Salz) 
nah Maßgabe ber Artifel 6 und 7; 


b) ber im Inneren der contrahirenden Staas 
ten gegenwärtig mit Steuern von ver; 
ſchiedener Höhe, oder in dem einen 
Staate gar nicht, in dem anderen aber 
mit einer Steuer belegten, und deßhalb 
einer Ausgleihungs:Abgabe unterwors 
fenen inländifhen Erzeugniffe, nad 
Maßgabe des Artifels8, und endlich 


e) folcher Gegenftände, welche ohne Ein; 
griff in die von einem der contrahirens 
den Staaten ertheilten ErfindungssPris 
vilegien (Patente) nicht nahgemacht oder 
eingeführt werden fönnen, und daher 
für die Dauer der Privilegien (Pas 
tente) von der Einfuhr in den Staat, 
welcher diefelben ertheilt hat, noch aus⸗ 
gefchloßen bleiben muͤſſen. 


— 


Art. 6. 
Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkar⸗ 
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ven behaͤlt es in jedem bee contrahirenden 
Staaten bei den beftehenden Werbots: oder 
Befchränktungsgefegen fein Bewenden. 


Art. 7 


In Betreff des Saljzes tritt die freie 
Stadt Frankfurt der zwifchen den contrahi: 
renden Bereins-Regierungen getroffenen Vers 
abredung, fo mweit leßtere auf dortige Wer: 
haͤltniſſe Anwendung finder, in folgender 
Art bei: 


a) die Einfuhr des Salzes und aller Ger 
genftände, aus welchem Kochſalz auss 
gefhieden zu werden pflegt, aus frem⸗ 
den, nicht zum Vereine gehörigen Läns 
dern in die Wereinsftaaten, ift verboten, 
infoweit diefelbe nicht für eigene Rech— 
nung einer ber vereinten Regierungen 
und zum unmittelbaren Verkaufe in 
ihren Salz: Yemtern, Factoreien oder 
Miederlagen gefchieher. 


b) Die Durchfuhr des Salzes und der vor- 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in ans 
dere ſolche Länder, fol nur mit Ges 
nehmigung ber Vereins» Staaten, de: 
ren Gebiet bei der Durchfuhr berührt 
wird, und unter den Vorſichtsmaßre⸗ 
geln Statt finden, welche von denfelben 
für nöchig erachtet werden. 
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c) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
nicht zum Vereine gehörigen Staaten, 
ift frei. 

Was den GSalzhandel innerhalb der 
Vereinsftaaten betrifft, fo ift die Eins 
fuhr des Salzes von einem in den ans 
deren nur in dem Falle erlaubt, wenn 
jwifchen den Landes: Regierungen bes 
fondere Verträge deßhalb beftehen. 


d) 


e) Wenn eine Regierung von der anderen 
innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staats » oder Privat: Salinen Sal; 
beziehen will, fo müffen die Sendungen 
mit Päffen von öffentlihen Behörden 
begleitet werden, 


Wenn ein Vereinsftaat durch einen ans 
deren aus dem Auslande oder aus einem 
dritten Vereinsftaate feinen Salzbedarf 
beziehen, oder durch einen folchen fein 
Sal; in fremde, nicht zum Vereine ges 
hörige Staaten verfenden laſſen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Kinder: 
niß in den Weg gelegt werden, jeboch 
werben, in fo ferne diefes nicht fchon durch 
frühere Verträge beſtimmt ift, durch 
vorhergängige Uebereinkunft der berheis 
ligten Staaten die Straffen für den 
Transport, und die erforderfihen Si⸗ 
herheitsmaßregeln zurBerhinderung der 
Einfhwärjung verabredet werden, 


f) 


— — 
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g) Wenn in unmittelbar an einander gren⸗ 
zenden DBereinsftaaten eine folche Ver: 
fhiedenheie der Galjpreife beftände, 
daß daraus für einen oder den anderen 
biefer Staaten eine Gefahr der Salz: 
Einſchwaͤrzung hervorginge, fo werden 
die hierbei berheiligeen Regierungen fich 
über Maßregeln vereinbaren, welche diefe 
Gefahr möglichft befeitigen, ohne den 
freien Verkehr mit anderen Öegenftän: 
den zu befäftigen. 


Art. 8. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, 
bei welchen hinfichtlih der Beſteuerung im 
Innern eine Berfchiedenheit der Gefekgebung 
feldft unter den einzelnen der contrahirens 
den Vereinsſtaaten noch Statt findet (Xrr. 
5 lit. b) wird auch von der freien Stadt Franf« 
fure als wünfchenswereh anerfannt, hierin 
ebenfalls eine Webereinftimmung ber Gejeß: 
gebung und der Befteuerungsfäge hergeſtellt 
zu fehen, und es wird daher auch Ihr Ber 
ftreben auf die Herbeiführung einer folchen 
Gfeihmäßigkeit gerichter fenn. Bis dahin, 
wo diefes Ziel erreicht worden, können jur 
Vermeidung der Nachtheile, welche für die 
Producenten des eigenen Landes im Ders 
hältniffe zu den Producenten in anderen Vers 
einsftaaten aus ber ungleichen Beftenerung 
erwachfen würden, Ergänjungss oder Yuss 
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gleichungs⸗Abgaben von folgenden Gegens SE) im Kurfürftenchume Heffen von 


ftänden erhoben werden: Bier, 
A, in den bisherigen Vereins Branntwein, 
ftaaten: Tabak, 
a) im Königreiche Preußen von Traubenmoft und Wein; 
Bier, 2 :g) im Großherzogthume Heffen 
Branntwein, : von 
Taback, Bier; 


Traubenmoſt und Wein; 
Hy) in den zu dem Thüuͤringiſchen 


b) im Koͤnigreiche Bayern (jur Zeit Vereine gehörigen Staaten 


mit Ausfhluß des Nheinkreifes) von von 
Bier, Bier, 
Branntwein,' Brauntwein, 
gefhrotetem Malz; Taback, 


Traubenmoſt und Wein. 
ec) im Koͤnigreiche Sachſen von 


Bier, B, in ber Stadt Franffurt von 
Branntwein, Bier. 

Tabak, Es foll bei der Beftimmung und Er: 

Teaubenmoft und Wein; hebung ber gedachten Abgaben nach folgens 


den Grundfägen verfahren werden: 


d) imKönigreigeWürttembergvon 
1) Die Ausgleihungss Abgaben werben 


Bier, 
nah dem Abſtande der gefeßlichen 
Branntwein, Steuern im Lande ber Beſtimmung 
gefehroretem Malz; von der demfelben Gegenftand betrefs 
e) im Großherzogthume Baden von fenden Steuer im Lande der Herkunft 


Bier; . bemeffen, und fallen daher im Ber 
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2) 


häftniffe gegen diejenigen Vereinslande 
gänzlich weg, wo eine gleich hohe oder 
eine höhere Steuer auf daffelbe Erzeug⸗ 
niß gelegt iſt. 


Veränderungen, welche in den Steuern 
von inländifchen Erzeugniffen der bes 
theiligten Staaten eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleichungss 
Abgaben, jedoch flets unter Anwendung 
des vorher (1) aufgeftellten Grunds 
faßes zu Folge, Wo auf den Grund 
einer folhen Veränderung eiue Aus: 
gleihungs» Abgabe zu erhöhen fein 
würde, muß, falls die Erhöhung wirk⸗ 
ih in Anfpruch genommen wird, eine 
Verhandlung darüber zwiſchen den bes 
theifigten Staaten, und eime vollftäns 
dige Nachweiſung der Zuläffigfeit nach 
den Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages worausgehen. 


3) Die gegenwärtig in Preußen gefeßlich 


beftehenden Säße der Steuern von ins 
Tändifchen Traubenmoft und Wein, vom 
Tabacksbau und Branntwein, fo wie die 
gegenwärtig in Bayern beftehendeSteuer 
von inländifchem gefchroteten Mal; und 
Bier (Maljauffchlag) follen jedenfalls 
den hoͤchſten Saß desjenigen bilden, was 
in einem Wereinsftaate, welcher jene 
Steuern eingeführt hat, oder fünftig 
etwa einführen follte, an Ausgleichungss 


4) 


5) 


6) 
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Abgaben von diefen Artifeln bei deren 
Eingange aus einem Lande, in mels 
hem feine Steuer auf diefelben Ers 
zeugniffe gelegt ift, erhoben werden 
barf, wenn auch bie betreffende Steuer 
bes Staates, welcher die Ausgleichungs: 
Abgabe bezieht, diefen hoͤchſten Satz 
überfleigen follte. 


Rücdvergütungen der inlaͤndiſchen 
Staatsſteuer ſollen bei der Ueberfuhr 
der beſteuerten Gegenſtaͤnde in ein ans 
beres Vereinsland nicht gewährt wers 
ben, in fo fern nicht wegen befon« 
derer oͤrtlichen Verhältniffe die berheis 
ligten Nachbarftaaten fi) wegen Auss 
nahmen von diefem Orundfaße vereis 
nigt haben. 


Auf andere Erzeugniffe als Bier und 
Mal, Branntwein, Tabacksblaͤtter, 
Traubenmoſt und Wein, ſoll unter kei— 
nen Umſtaͤnden eine Ausgleichungs— 
Abgabe gelegt werden. 


In allen Staaten, in welchen von Ta; 
bad, Traubenmoft und Wein eine Aus; 
gleihungs:Abgabe erhoben wird, foll 
von diefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rech— 
nung des Staates noch für Rechnung 
der Commune beibehalten_oder einges 
führe werben, 
11 
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7) Der Ausgleihungs: Abgabe ſind ſolche 
Gegenftände nicht unterworfen , von 
welchen auf die in der Zoll» Ordnung 
vorgefchriebene Weiſe dargerhan ift, 
daß fie alsausfändifches Ein: und Durch: 
gangsgur die zollamtlihe Behandlung 
bei einer Erhebungs: Behörde des Vers 
eins bereits beftanden haben, oder ders 
felben noch unterliegen, und eben fo 
wenig diejenigen im Umfange des Vers 
eins erzeugten Crgenftände, welche nur 
duch einen Vereinsſtaat tranfitiren, 
um entweder in einem anderen Vereins; 
ftaat oder nach dem Auslande geführt 
zu werben. 

8) Die Ausgleihungs; Abgabe kommt den 
Kaffen desjenigen Staates zu gute, 
wohin die Verfendung erfolgt. Inſo— 
ferne fie nicht fhon im Lande der Vers 
fendung für Rechnung des abgabebe; 
rechtigten Staates erhoben werben, 
wird die Erhebung im Gebiete des 
legteren erfolgen. 

9) Es follen in jedem der contrahirenden 
Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werden, vermöge welcher die Ausgleich: 
unge-Abgabe in dem Vereinslande, 
aus welchem die Verfendung erfolgt, 
am Orte ber Verſendung oder bei der 
gelegenften Zolle oder Steuerbehörde 
entrichtet, oder ihre Entrichtung durch 
Anmeldung ficher geftellt werden kann. 
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10) So Tange, bis dieſe Einrichtungen durch 
befondere Lebereinfunft feftgefegt ſeyn 
werden, bleibt der Verkehr mit Ges 
genftänden, welche einer Ausgleichungss 
Abgabe unterliegen, in der Art bes 
fhränft, daß dieſelben, ohne Unter: 
ſchied der trausportirten Quantitaͤten, 
in das Gebiet des abgabeberechtigten 
Staates nur unter Innehaltung be— 
ſonders zu beſtimmender Straßen und 
auf den ſchiffbaren Stroͤmen eingefuͤhrt, 
und an dort einzurichtenden Anmelde— 
und Hebeſtellen angemeldet und vefp. 
verftenert werden müffen. 


Art. 9. 


Hinſichtlich der Verbrauchs-Abgaben, 
welche im Bereiche der Vereinslaͤnder von 
anderen, als den im Art. 8. bezeichneten Ge: 
genftänden oder auch von diefen Gegenftänden 
in folchen Ländern, in welchen darauf feine 
Ausgleihungss Abgabe liegt, erhoben wer; 
den, wird im DVerhältniffe der contrahiren: 
den Staaten zu ber freien Stadt Frank: 
furt eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der 
Behandlung Statt finden, dergeftalt, daß 
das Erzeugniß eines anderen Vereinsſtaates 
unter feinem Vorwande höher belafter wers 
ben darf, als das infändifche. Diefelbe 
Gleichmaͤßigkeit finder auch beiden Zufchlags: 
Abgaben und Detrois Statt, welche für Rech: 
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nung einzelner Gemeine erhoben werden, 
fo weit dergleichen Abgaben nicht überhaupt 
nach der Beftimmung des Art. 8. Nro. 6. 
unzuläffig find, 


Art. 10, 


Chauffeegelder oder andere ſtatt berfel; 
ben beftehende Abgaben, eben fo Pflafter z, 
Damm—, Bruͤcken- und Fährgelder, oder un: 
ter welchem anderen Namen dergleichen Ab— 
gaben beftehen, ohne Unterſchied, ob die 
Erhebung für Rechnung des Staates oder eines 
Privarberechtigten, namentlich einer Com; 
mune gefchieht, follen fowohl auf Chauffeen 
als auch auf allen unchaufjirten Land: und 
Heerſtraßen nur in dem Betrage beibehal: 
ten oder neu eingeführt werden koͤnnen, als 
fie den gewöänlichen Herftellungs : und Uns 
terhaltungs:Koften angemeffen find. 


Das dermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 beftes 
hende Chauſſeegeld foll als der hoͤchſte Sag 
angefehen, und hinfuͤro in feinem der con: 
trahirenden Staaten überfchritten werden. 


Beſondere Erhebungen von Thorfperes 
und Pflaftergeldern follen auf chaufjirten 
Etraffen, da, wo fie noch beftehen, dem 
vorftchenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die DOrtspfiafter den Chauſſeeſtrecken 
dergeſtalt eingerechnet werden, daß davon 
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nur die Chauffeegelder nach dem allgemeis 
nen Tarife zur Erhebung kommen. 


Art. 11. 


Die freie Stadt Frankfurt wird dahin 
mitwirken, daß in allen Ländern der contras 
birenden Regierungen ein gleiches Münzz, 
Maß- und Gewichtsſyſtem in Anwendung 
fomme, und am den hierüber einzuleitenden 
Unterhandlungen Theil nehmen, 


Diefelbe tritt der zwifchen den Ver: 
einggliedern bereits beftchenden Lebereinfunft 
bei, wonach ber Großherzoglich Heffifche 
Zentner, als Einheit für das gemeinfchafts 
liche Zollgewicht angenommen worden ift. 


Es wird hiernach ſchon von Ausfühs 
rung des Vertrages ab, die Abwägung ber 
Waaren in der freien Stade Frankfurt 
nach diefem Zoll:Zentner, die Zollentrichtung 
aber nach dem vier und zwanzig Gulden 
Buße erfolgen. 


Die Declaratin, Meffung und Ver 
zollung der nach dein Maaße zu verzoflenden 
Örgenftände wird dafelbft im bisherigen 
gefeglihen Maaße fo lange gefchehen, bis 
man üder ein gemeinfchaftliches Maaß eben: 
falls übereingefommen feyn wird, Der Ges 
nat der freien Stade Frankfurt wird zur 
Erleichterung der Verſendung von Waa— 
ven und zur fihnellern Abfertigung dieſer 

11* 
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Sendungen an den Zollftätten, die Res 
Luctionen der Maaße und Gewichte, welche 
in den Tarifen der anderen contrahirenden 
Staaten angenommen find, zum Gebrauche 
ſowohl der Zollverwaltung in Frankfurt, 
als des handeltreibenden Publikums amts 
ih befanne machen laffen. 


Es follen auch ſchon jegt die Gold; 


und Gilbermünzen ber fämmtlichen contras 
birenden Staaten — mit Ausnahme der 
Scheidemuͤnze — bei den SHebeftellen der 
freien Stadt Frankfurt fo, wie bei allen 
Hebeftellen des Gefammt » Vereins, und 
von allen Zahlungspflichtigen ohne Unters 
fhied zu Berichtigung der tarifmäßigen 
Zollgefälle angenommen, und zu diefem Bes 
hufe die Valvations » Tabellen, über welche 
zwifchen ben bisherigen Vereinsgliedern bes 
reits bie erforderliche Einigung Statt gefuns 
ben hat, in der freien Stadt Franffurt 
Öffentlich befanne gemacht werben. 


Art. 


Die Waſſerzoͤlle oder auch Wegegeld— 
Gebühren auf Fluͤſſen, mit Einſchluß der 
. jenigen, welche das Schiffsgefäß treffen (Re: 
eognitionss Gebühren) find von der Schiffs 
fahre auf folhen Flüffen, auf welche die 
Beftimmungen des Wiener-Eongreffes oder 
befondere Staats:Berträge Anwendung fins 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beftims 
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mungen zu entrichten, infofern hierüber nichts 
befonders verabredet wird. 

In leßterer Hinficht wollen, was ing: 
befondere den Main als einen Mebenfluß 
des Rheins betrifft, die contrahirenden 
Theile unverzüglich in Unterhandfung treten, 
um zu einer Vereinbarung zu gelangen, in 
Felge deren die Eins, Aus: und Durchfuhr 
der Erzeugniffe der fämmtlihen Vereins: 
lande auf den genannten Flüffen in den 
Schifffahres: Abgaben, mit ſtetem Vorbe⸗ 
halte der Recognitions-Gebuͤhren, wo nicht 
ganz befreit, doch möglichft erleichtert wird. 

Alle Begünftigungen, welche ein Ver: 
einsftaat dem Scifffahrts: Betriebe feiner 
Unterthanen auf den Eingangs genannten 
Fluͤſſen zugeftehen möchte, follen in gleichem 
Maaße auch der Schifffahrt der Untertha: 
nen der andern Vereinsſtaaten zu Gute 
kommen. 

Auf den uͤbrigen Fluͤſſen, bei welchen 
weder die Wiener⸗Congreßacte, noch andere 
Staatsverträge Anwendung finden, werden 
die Wafferzölle nad den privativen Anords 
nungen ber betreffenden Regierungen erho: 
ben, doch follen auch auf diefen Flüffen die 
Unterthanen der contrahirenden Staaten und 
deren Waaren und Schiffsgefaͤße überall 
gleich behandelt werden. 


Art. 13. 
Kanal, Schleuſen⸗, Brüden, Fähre, 
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Hafen, Waager, Krahnen: und Mieberlages 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die 
zue Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benutzung wirklich ber 
ftehender Einrichtungen erhoben, und in 
der Regel nicht, Feinenfalls aber über den 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungs» und 
Unterhaftungskoften hinaus, erhöhet, auch 
überall von den Angehörigen der anderen 
eontrahirenden Staaten auf völlig gleiche 
MWeife, wie von den eigenen Angehörigen, 
ingfeichen ohne Ruͤckſicht auf die Beſtim— 
mung ber Waaren erhoben werden, 


Finder der Gebrauch einer Waage-Ein: 
richtung nur zum Behufe ber Zollermittes 
Tung oder überhaupt einer zollamtlichen Con⸗ 
teole Start, fo tritt eine Gebühren: Erhe: 
bung nicht ein. 


Art. 14. 


Die freie Stade Frankfurt will auch 
Ihrerſeits gemeinfhaftlih mit den contras 
hirenden Vereinsftaaten dahin wirken, daß 
durch Annahme gleichförmiger Grundfäge 
die Gewerbfamkeit gefördert, und ber ‘Bes 
fugniß der Unterthanen des einen Staates 
in dem andern Arbeit und Erwerb zu füs 
hen, möglichft freier Spielraum gegeben 
werde. 


Von ben Angehörigen bes einen ber 
eontrahirenden Staaten, welche in dem Ges 
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biete eines andern berfelben Handel und Ger 
werbe treiben oder Arbeit fuchen, foll von 
dem Zeitpunfte an, wo der gegenwärtige Ver: 
trag in Kraft treten wird, feine Abgabe ent 
richtet werden, welcher nicht gleichmäßig die 
in demfelben Gewerbsverhäftniffe ftehenden 
eigenen Angehörigen unterworfen find. 


Desgleichen follen Fabrifanten und Ger 
werbtreibende, welche blos für das von ihnen 
betriebene Gefchäft Ankaͤufe machen, oder 
Meifende, weiche nicht Waaren felbft, ſon⸗ 
dern nur Mufter derfelben bei fih führen, 
um Beftellungen zu fuchen, wenn fie bie 
Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe in 
dem VBereinsftaate, in welhem fie ihren 
Wohnfig haben, duch Entrichtung der ge: 
feßlihen Abgaben erworben haben, oder 
im Dienfte folder inländifhen Gewerb⸗ 
treibenden oder Kaufleute ftehen, in den 
anderen Staaten Feine weitere Abgabe hier 
für zu entrichten verpflichtet ſeyn. 


Auch follen beim Beſuche der Märfte 
und Meffen zur Ausübung des Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugniſſe oder 
Fabrikate in jedem Wereinsftaate die Ans 
gehörigen der übrigen contrahirenden Staa⸗ 
ten eben fo wie die eigenen Angehörigen 
behandelt werben. 


Art. 15. 
Die Preußifhen Seehäfen follen dem 
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Handel der Einwohner der Stadt Frank— 
furt, wie dem der übrigen VBereinsftaaten, 
gegen völlig gleihe Abgaben, wie folche 
von den Königlich Preufifhen Untertha; 
nen entrichtet werden, offenftehen; auch fol- 
len die in fremden See: und anderen Hans 
delsplaͤtzen angefteflten Confule eines oder der 
anderen contrahirenden Staaten veranlaft 
werden, denlinterthanen der übrigen contrahi⸗ 
renden Staaten fi in vorkommenden Fällen 
möglihft mit Nach und That anzunehmen, 


Art. 16. 

Die freie Stade Franffurt tritt hier 
durch dem zwifchen den bisherigen Vereins: 
gliedern zum Schutze ihres gemeinfchaftfis 
hen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs: Abgaben ges 
gen Defraudationen unter bem 11. Mai 
1833 abgefchloffenen Zollfartel für die Dauer 
des gegenwärtigen Vertrages bei, und wird 


die betreffenden Artikel deffelben gleichzeitig, 


mit letzteren publiciven laffen. 

Nicht minder werden auch von Seiten‘ 
der übrigen. Vereinsglieder die erforderli: 
hen Anordnungen getroffen werden, damit 
in den gegenfeitigen Verhaͤltniſſen den Bes 
ſtimmungen diefes Zollfartels überall Anz 
wendung gegeben werde, 

Ar. 17. 

Die Gemeinfhaft dee Einnnahme, in 
welche die freie Stade Franffurt mit den 
jegigen DVereinsftaaten in Folge des gegens 


132 


wärtigen Vertrages tritt, bezieht fih auf 
den Ertrag der Eingangs:, Ausgangs» und 
Durhgangs: Abgaben in den Königlich Preus 
Fifhen Staaten, den Königreihen Bayern, 
Sachſen und Württemberg, dem Großher; 
zogthume Baden, dem Kurfürftenchume Hefs 
fen, dem Großherzogthume Heffen, dem Thüs 
ringifchen Zoll: und Handelsvereine, mit Eins 
ſchluß der den Zollfpftemen der contrahirens 
den Staaten bisher ſchon beigetretenen Läns 
der und der freien Stadt Frankfurt. 


Bon der Gemeinfchaft find ausgeſchloſ⸗ 
fen und bfeiben, fofern nicht Separat: Vers 
träge zwifchen einzelnen Vereinsſtaaten ein 
Anderes beflimmen, den privariven Genuffe 
der betreffenden Staats: Regierungen vors 
behalten: 

1) die Steuern, welche in Inneren eines 
jeden Staated von inländifhen Er: 
zeugniffen erhoben werden, einſchluͤßlich 
der im Art. 8, vorbehaltenen Ausgleis 
hungs: Abgaben ; 

2) die Wafferzölle; 

3) Chauffee: Abgaben, Pflafterr, Damm-, 
Bruͤcken⸗, Fibre, Kanal, Schleufens, Ha: 
fengelder, fowie Waage: und Nirderlages 
Gebühren oder gleichartige Erhebungen, 
wie fie auch fonft genannt werden. 

4) Die Zollftrafen und Eonfiscate, welche, 
vorbehaltlich der Antheile der Demun: 
cianten, jeder Staatsregierung in ih— 
zen Gebiete verbleiben, 
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Art. 18. 

Der Ertrag der in die Gemeinfhaft 
fallenden Abgaben wird nad Abzug 

1) der Koften, welche an den gegen das 
Ausland gelegenen Örenzen und in dem 
Grenz Bezirke für den Schuß und die 
Erhebung der Zölle erforderlich find; 

2) der Rücferftattungen für unrichtige Er: 
bebungen; 

3) der auf dem Grunde befonderer gemeins 
ſchaftlicher Werabredungen erfolgten 
Steuer s Vergütungen und Ermaͤßi— 
gungen 

zwiſchen den Vereinsgliedern nach dem Vers 
Häftniffe der Bevölkerung, mit welcher fie 
in dem Gefammt + Vereine fich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, 
welche duch Vertrag mit einem oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten unter 
Verabredung einer von biefem jährlich für 
ihre Antheile an den gemeinfchaftlichen Zolls 
revenuͤen zu leiftenden Zahlung dem Zoll: 
verbande beigetreten find, oder noch beitreten 
werden, wird in die Bevölkerung desjenigen 
Staated eingerechnet, welcher dieſe Zah: 
fung leiſtet. 

Der Stand der Bevölferung in ben 
einzelnen Vereinsftaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt und bie Nachweifung derfelben 
von ben oben gedachten Vereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgerheilt werben. 





134 


Unter Berüffihtigung der hinſichtlich 
des Verbrauchs an Waaren, welche den 
Vereins; Abgaben unterliegen, bei der freien 
Stadt Frankfurt eintretenden, ganz befons 
deren Verhältniffe werden fich die contrahir 
renden Vereinsſtaaten mit derfelben über ein 
jährliches Averfum mittelft befonderen Ab: 
fommens vereinigen. 

Art. 19. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlih der Steuer: Entrichtung, welche 
nicht in der Zollgefeßgebung felbft begruͤn— 
det find, fallen der Staats:Kaffe derjenigen 
Regierung, welche fie bewillige hat, zur 
Laſt; die Maafgaben, unter welchen folche 
Vergünftigungen zu bewilligen find, werden 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Art. 20. 

Dem auf Förderung freier und natürs 
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke des Zollvereins gemäß, 
follen befondere Zollbegünftigungen einzelner 
Meppläge, namentlich Rabattprivilegien, da 
wo fie dermalen in den Vereinsftaaten noch 
beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehr 
unter geeigneter Beruͤckſichtigung ſowohl 
der Nahrungs; Berhäftniffe bisher begünftig: 
ter Mefipläße, als ber bisherigen Handels: 
beziehungen mit dem Auslande, thunlichſt 
befchränfe und ihrer baldigen gänzlichen 
Aufhebung entgegengeführt, neue aber ohne 
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alferfeitige Zuftimmung auf feinen Fall ers 
theift werden, 


Art. 21. 


Don der tarifmäßigen Abgaben» Ent; 
richtung bleiben die Gegenftände, welche 
für die Hofhaltungen der hohen Souve— 
raine und ihrer DRegentenhäufer oder für 
die innerhalb des Vereinsgebietes refidirens 
den Borjchafter, Geſandten, Gefchäftsträger 
u. f. mw. eingehen, nicht ausgenommen, und 
wenn dafür Ruͤckverguͤtungen Statt haben, 
fo werden ſolche der Gemeinfchaft nicht in 
Rechnung gebradt. 


Eben fo wenig anrechnungsfähig find 
Enefhädigungen, welche in einem oder dem 
andern Staate ben vormals unmittelbaren 
Meichsftänden, oder an Communen oder eine 
- zelne Privarberechtigte für eingezogene Zoll; 
echte oder für aufgehobene Befteiungen ge: 
zahle werden muͤſſen. 


Dagegen bleibt es einem jeden Staate 
unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freis 
päffe ohne Abgaben:-Entrichtung ein, aus: 
oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen Ges 
genftände werden jedoch zollgefeglich behan— 
beit, und in Freiregiftern, mit denen es, 
wie mit den übrigen Zolltegiftern zu halten 
ift, notirt, und die Abgaben, welche davon 
zu erheben gewefen wären, fommen bei der 
demnächfligen Revenuͤen⸗Ausgleichung demje: 
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nigen Theile, von welchem bie Freipäffe 
ausgegangen find, in Abrechnung. 


Art. 22. 


Das Begnadigungss und Strafvers 
wandlungs:Recht bleibt auch der freien Stadt 
Frankfurt vorbehalten. Auf Verlangen 
werden periodifche Ueberſichten der erfolg: 
ten Straf: Erlaffe gegenfeitig mitgetheilt 
werden. 


Art. 23. 

Die Ernennung der Beamten und 
Diener für die Zollerhebung und Aufficht, 
welche nad) gleichförmigen Beftimmungen, 
wie in den übrigen Vereinsſtaaten, je: 
doch unter Beruͤckſichtigung der bei ber 
Stade Frankfurt eintretenden eigenthümlis 
hen Verhäftniffe angeordnet, befegt und ins 
fteuire werden follen, bleibe der freien Stadt 
Frankfurt überlaffen. 

Art, 24. 

Die Leitung des Dienftes der Zollde: 
hörde, fo wie die Volljiehung der gemein: 
fhaftlichen Zollgefege ift in der freien Stadt 
Frankfurt dem Senate untergeordnet, 

Art. 25. 

Sämmtliche Vereinsftaaten werden fid) 
gegenfeitig auf Verlangen jede gewinfchte 
Auskunft über die gemeinfhaftlichen Zoll: 
Angelegenheiten mittheilen, und in fo ferm 
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zu biefem Behufe die zeitweife Abordnung 
eines höheren Beamten, oder die Beauftra; 
gung eines anderweis bei ber betreffenden 
Vereins;Regierung beglaubigten Bevollmaͤch⸗ 
tigten beliebt wird, ift demfelben alle Ges 
legenheit zur vollftänbigen Kenntnifnahme 
von den Verhäfmiffen der — 
Zollverwaltung zu geben. 

Art. 26. 

Jaͤhrlich in den erſten Tagen des Juni 
findet zum Zwecke gemeinſamer Berathung 
eine Zuſammenkunft der von den Vereins⸗ 
flaaten abzuordnenden Bevollmaͤchtigten Statt. 

Fuͤr die formelle Leitung der Verhand⸗ 
lungen wird von den Conferenz⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorfigender ges 
wählt, welchem übrigens fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jeden jährliz 
hen Verſammlung wird mit Rüdfiht auf 
die Natur der Öegenftände, beren Verhand⸗ 
fung in ber folgenden Eonferen; zu erwars 
ten ift, verabredet werden, wo leßtere ex; 
folgen foll. 

Art. 27 

Vor die DVerfammlung dieſer Eonfes 
zenzs Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Befchwers 
den und Mängel, welche in Bezie— 
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nung und Tarife, in einem oder dem 
anderen DBereinsftaate wahrgenommen, 
und die nicht bereits im Laufe des 
Jahres in Felge der barüber zwiſchen 
den Minifterjen und oberften VBerwals 
tungsftellen geführten Correſponden; er⸗ 
ledigt worden ſind; 


b) die definitive Abrechnung zwiſchen den 


Bereinsgliedern über die gemeinfchäfte 
liche Einnahme auf dem Grunde der 
von ben oberften Zollbehördeh aufge: 
ftellten, durch das Central: Büreau vor: 
zulegenden Nachmweifungen, wie ſolche 
der Zweck einer dem gemeinfamen In⸗ 
tereffe angemeffenen Prüfung erheifcht; 


c) bie Berarhung über Wünfche und Vor 


d 


— 


ſchlaͤge, welche von einzelnen Staats⸗ 
regierungen zur Verbeſſerung der Ver⸗ 


waltung gemacht werden; 


die Verhandlungen uͤber Abaͤnderungen 
des Zollgeſetzes, der Zollordnung, des 
Zolltarifs und der Verwaltungs-Orga⸗ 
niſation, welche von einem der contras 
hirenden Staaten in Antrag gebracht 
worden, Überhaupt über bie zweckmaͤß⸗ 
ige Entwickelung und Ausbildung des 
gemeinfamen Handels und Zollſyſtems. 
Art. 28, 
Treten im Laufe des Jahres außer ber 


hung auf die Ausführung des Grund; gewoͤhnlichen Zeit der Verſammlung der 
vertrages und ber beſonderen Webers Conferenz-Bevollmaͤchtigten außerordentliche 
einfünfte, des Zollgeſetzes, der Zollord⸗ Ereigniſſe ein, welche unverzuͤgliche Maßs 
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regeln oder Verfügungen abfeiten ber Ver⸗ 
einsftaaten erheifchen, fo werden fih bie 
eontrahirenden Theile darüber im diplomas 
tifhen Wege vereinigen, oder eine außer⸗ 
ordentliche Zufammenkunft ihrer Bevollmächs 
tigten veranlaffen. 

Art. 29. 

Die freie Stadt Frankfurt verpflichter 
ſich, diejenigen Mafregeln zu ergreifen, 
welche erforderlich find, damit nicht die Zoll; 
einfünfte des Geſammt⸗Vereins durch 
die Einführung oder Anhäufung umverzoll: 
tee oder gegen geringere Steuerſaͤtze, als 
der Vereinstarif enchäft, verzollter, zur Zeit 
der Volljiehung des gegenwärtigen Vertra⸗ 
ges in derfelben befindlicher Waaren» Bors 
raͤthe beeinträchtigt. werben. 


Art. 30. 

Der für den Fall getroffenen Verab; 
redung, daß andere beutfche Staaten ben 
Wunfh zu erkennen geben follten, in den 
durch die Verträge vom 22. und 30, März 
und 11, Mai 1833 begründeten Zollverein 
aufgenommen zu werden, tritt die freie Stadt 
Frankfurt auch Ihrerſeits bei. 


Art. 31. 
Auch ift die freie Stade Frankfurt 
damit einverftanden, daß die contrahirenden 


Regierungen ſich bemühen, durch Handels: 
Verträge mit anderen Staaten dem Ver; 
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kehr ihrer Angehörigen jede mögliche Er⸗ 

feichterung und Erweiterung zu verſchaffen. 
Art. 32, 

Alles, was fih auf die Detail: Auss 


- führung der in dem gegenwärtigen Vers 


trage und beffen Beilagen enthaltenen Vers 
abredungen bezieht, foll Durch gemeinfchafts 
lihe Commiffarien vorbereitet werden. 

| Art. 33. 

. Die Dauer des gegenwärtigen Vertrar 
ges wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 
feftgefegt. Wird derfelbe während diefer Zeit 
und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Friſt nicht gefündigt, fo foll er auf zwoͤlf 


"Jahre, und fofort von zwölf zu zwölf Jah⸗ 


ven als verlängert angefehen werden, 


Legtere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Zwi⸗ 
ſchenzeit fämmtliche deutſche Bundesftaaten 
über gemeinfchaftlihe Maßregeln übereins 
kommen, welche den mit ber Abficht des 
Art. 19 der deurfchen Bundesacte in Leber 
einftimmung ftehenden Zweck des gegenmwärs 
tigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Auch follen im Falle etwaniger ges 
meinfamer Maßregeln über den freien Vers 
fehr mit Lebensmitteln in fämmtlichen deuts 
fhen Bundesftaaten die betreffenden Ber 
fiimmungen des nach gegenwärtigem Vers 
trage beftehenden Wereinstarifs deingemäß 
modificirt werden, 
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ficationg » Urkunden foll mit möglichfter Ber 


zur Ratification der hohen Kontrahenten fchleunigung in Berlin bewirkt werden. 


vorgelegt, und die Auswechfelung der Rati: 


Alvensleben Lurburg. 
(L. S.) (L, $.) 


Sehr. von Linden, 
für fib und den abmwefenden 
Ph. G. H 


So geſchehen Berlin, den 2. Januar 1836. 


v. Wilkens. 
(L. 8.) 


G. Hau ber. 


(1,8) 


Schr. Schäffer: Bernftein. bon Guaita. Ale. Fried Cihhorm. 


(L. S.) 


(L. S.) (L. $.) 


Heinr. Theod. Ludw. Schwedes. Heint. Ludw. Bierfal. EA. Banfa- 


(L. S.) 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen befunden, zufclge 
allerhöchfter Reſeripte d. d. Athen den 3. 


Februar I. J., den Protofolliften des Kreis; ° 


und Stadtgerihts Nürnberg, Frieder. Hardt, 
auf den Grund des $. 19. Abſatz 2. des Ediftes 
IX. zur Verfaffungs» Urkunde mit Belaſſung 
des Standesgehaltes und des Titels in den 
zeitlichen Ruheftand zu verfegen und die hier: 
durch bei dem Kreis: und Stadtgerichte Nürn: 
berg erledigte Protofolliften: Stelle in provifo: 
riſcher Eigenſchaft dem Appellationsgerichts: 
Acceſſiſten Adam Rottenhäufer,zu Würz: 
Burg zu verfeihen ; dann die Advofaten Joſeph 
von Flembach zu Amberg, und Conrad 
Froſch zu Aſchaffenburg, zu Wechfel:Nos 
taren zu ernennen; 

aufdasin Erledigung gelommene Rentamt 
Klingenberg, den bisherigen Rentbeamten zu 
Mellrichſtadt, Reu ß juverfegen, und an def 
fen Stelle den Rechnungs: Commiffär der Re: 


‘(L. 8.) (L. 8.) 


gierung des Rezatfreifes, Kammer der Finans 
zen, Joh. Kaufhinger, zum Rentbeamten 
in Mellrichſtadt in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen. 


Ferner haben Se. Majeftät der Koͤnig 
unterm nämlihen Datum geruht dieBerfegung 
des Revierfoͤrſters, Pau lfranzzuPartenftein 
aufdas Forftrevier Burgjoß in gleicher Eigens 
fchaft, und ebenfo die Berfegung des dermalis 
gen Mevierförfters zu Schöllfeippen, Franz 
Edel auf das erledigte Forftrevier Schmals 
nau zu genehmigen, und auf das erledigte 
Forftrevier Partenftein zum proviforifchen Res 
vierförfter den bisherigen Forftamts:Actuar zu 
Eltmann, Franz Molter, dann auf das er— 
ledigt werdende Forſtrevier Schöllfrippen 
gleichfalls zum proviforifchen Revierförfter den 
bisherigen Forftamts:Actuar, Friedrich Wils 
helm Moſt haf, zu difhofsheim zu ernennen, 

bie bei der Staatsfihuldentilgungs:Coms 
miffion erledigte Offiziantenftelle in proviforis 
ſcher Eigenſchaft dem dortigen functionirenden 
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Mevifor Anton Heller zu verleihen und auf 
die durch Berfegung in Erledigung kommende 
ftatusmäßige Kanzliften» Stelle bei gedachter 
Eommiffion in proviforifcher Eigenfchaft den 
bisher dortfelbft verwendeten Ferdin. Mayr 
zu ernennen und auf bie durch Verſetzung in 
Erledigung fommende Offiziantenftelle beim 
Zahlamte der Penfions : Amortifationsfaife 
den Buchhaltungsgehülfen MartinSchreis 
berzu Nürnberg zu verfegen; | 
ferner bei der Spezialfaffe Augsburg 
die in Erledigung fommende Buchhaltungss 
Gehürfenftelle proviforifch dem bisherigen Of: 
fijianten Karl Richter in Regensburg zu 
verleihen und auf bie erledigte Offizianten: 
ftelle den bisher bei der Commiffion angeftells 
ten Kanzliften Johann Baptift Kriehofer 
zu verfegen, dann die bei der Spezialfaffe 
Bamberg in Erledigung fommende kontroli⸗ 
rende Buchhalters » Stelle in proviforifcher 
Eigenfhaft dem Offizianten Hof. Steigner 
und die hiedurch erledigt werdende Offizianten⸗ 
Stelle ebenfalls in proviforifher Eigenfchaft 
bem bisher als Diurnift verwendeten Georg 
Wanderer zu verleihen; bei der Spe— 
zialkaſſe Muͤnchen die bei derfelben in Ers 


Berihtigung. In Nro. VII. des Re 


ber Ernennung des Minifterial:Affefford des K. 
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fedigung fommende Dffizianten » Stelle in 
proviforifcher Eigenfchaft dem bei der ges 
nannten Spezialfaffe bisher verwenderen 
Michael Reitberger zu übertragen; auf 
die bei der Spezialfaffe Nürnberg erledige 
werdende Buchhaltungsgehülfenftelle den ers 
ften Offizianeer Mar von Melzl vorzurücen 
und auf die erfte Offtziantenftelle den biähes 
rigen Offizianten bei dem Zahlamt' der Pens 
fions-Amortifations: Kaffe Benjamin Holl 
zu verfeßen. 

Ferner haben Seine Majeftdt der 
König durch daffelbe allerhöchfte Reſeript 
zu befchlieffen geruht: daß bei der Spe— 
zialfaffe Regensburg für die in Erle 
digung gefommene Stelle eines Kontroleurs 
ein kontrolirender Buchhalter angeftellt und 
hiezu der Offiziane Yofeph Riß, und an 
deſſen Stelle in proviforifher Eigenſchaft 
der bisherige Offiziane bei der Spezialfaffe 
in Münden Johann Zwad ernannt; — 
dann das bei ber Spezialfaffe Würzburg für die, 
erledigte Stelle eines Kontroleurs cbenfo nur 
ein fontrolirender Buchhalter angeftellt und 
hiezu der fontrolirende Buchhalter von Bam⸗ 
berg Damian von Birtung beftimmt werde. 


een ern ©. 03. ift 3. 13. von oben bei 


taatd.Minifteriums des Haufes und des Aeußern 


Carl Theodor Grafen von Hollnflein aus Bayern zum Affeffor der Königl. Regierung des Nee 
genkreiſes beizufügen, daß berfelbe von Sr. Majeftät dem Könige auf feine allerunterthär 

nigfte Bifte um Anftellung bei einer Kreisftelle der innern Verwaltung, zum Regierungd:Affeffor in 

Regensburg ernannt worden fey. — Seite 97. derfelben Nro. ift Zeile 13 von unten bei der Beförbes 
rung des Lanbfommiffariats:Aftuar Freiherrn von Podewils als Regierungs:Affeffor der Regies 
rung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, und bei der auf berfelben Seite enthaltenen Beför: 
berung des erften LandgerichtösAffeflor Friedrich Carl Auguft Scherer in Altdorf ald Regierungs— 
Affeffor der Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern, die Bezeichnung „proviforifch”” einzwe’ 
falten. — In Nro. VI des Regierungs-Blattes v. 1. I. ©. 87. Hi bei der Ernennung bed Dr, 
Marimilian Gerfiner zu lefen; „Regierungs:Affeffor und Fiskal-Adjunkt.“ 


_ Kegierungs-Blott 
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München, Mittwoch den 23. März 1836. 
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Statuten 
der Aktien» Gefellfchaft für den baye- 
rifhen Werbindungscanal zwifchen der 
Donau und dem Main. 





Erfte Abtheilung 
Zweck, Bildung, Dauer und pripis 
legirtes Verhaͤltniß der Geſell— 

ſchaft. 
6§. 1. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt von 
Bayern haben in Erwaͤgung der großen 
Vortheile, welche aus der Verbindung des 
Rheins mit der Donau durch einen Canal 
zwiſchen der Donau bei Kelheim und dem 
Main bei Bamberg fuͤr den Handel und 
Verkehr hervorgehen, durch ein am 1. Juli 
1834 unter Zuſtimmung der Staͤnde des 
Königreiches erlaſſenes Geſetz, die von eis 
ner PrivarsAftiengefellfchaft vorzunehmende 
Erbauung eines Canals unter folgenden Bes 
ſtimmungen zu genehmigen geruht: 

1) die Erwerbung des in der Linie des 
Eanals gelegenen und für deffen Ans 
fage erforderlichen öffentlichen und Pri 
vat»Eigenthums foll nah Tit. IV. 
$. 38. der Verfaſſungs-Urkunde und 
nach den Normen der hierauf ſich be; 
jiehenden Verordnung vom 14. Au: 
guft 1815, als eine zur Beförderung 
des innern und aͤußern Verkehrs dies 
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nende gemeinnuͤtzige Öffentliche Ans 
ſtalt behandelt werben. 


2) Den Inhabern der Aktien bleiben bie 
Canalanlagen als immerwährendes Eis 
genthum. 


3) Der Aktien⸗Geſellſchaft ift für die Erz 
hebung gon Eanalgebühren nach einem 
von ihr feftzufeßenden Tarif ein Pris 
vilegium auf neun und neunzig 
Jahre ertheilt; diefe Tariffäge follen 
jedoch ein Drittheil des Betrages -der 
bisherigen Landfrachten für die gleiche. 
Wegſtrecke nah dem Durchfchnittss 
preife ihres, nach dem Zeitraum des 
Gefeges vom 1. Juli 1834 ausjumits 
telnden Standes nicht- überfchreiten. 


Der Canal foll zu Feiner Zeit mit eis 
ner andern Auflage unter irgend einer 
Benennung, als mit der auf das Areal 
defielben, nah dem Verhaͤltniſſe der 
Bonitaͤtsklaſſe der daran ftoffenden 
Grundſtuͤcke anrepartirten Grundfteuer 
befaftet werden. 


4 


— 


5) Das K. Staatsminifterium der Finan⸗ 
zen ift ermächtiger, der Aftien;Gefell: 
{haft mit dem vierten Theile der für 
die Ausführung ermittelten Aktien⸗ 
Summen als Aftionde beizutreten, in 
Anwendung der im III. Titel der Vers 
faffungs=Urfunde $. 6. Abf. 4. ents 
haltenen Befugniß über die Veraͤuſſe⸗ 
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rung und Verwendung bes Staats: 
gutes. 


4. 2. 


Das Haus M. A. v. Rothſchitd 
und Söhne zu Franffurt a. M. hat hier: 
auf nach einer Lebereinfunft mit der K. 
bayeriſchen Staatsregierung gegenwärtige 
Privars Aftiengefellfchaft des Donaus und 
Mraincanals gebildet. 


I. 3. 


Die Wirffamkeit dieſer Gefellfchaft 
erſtreckt fih auf die Errichtung, das Eigen: 
thum, die Benügung und Unterhaltung bes 
Donau: und Mainfanales, nah Maßgabe 
bes Geſetzes vom 1. Juli 1834. 

Der Canal erhält den Namen 

„Donau: und MainsEanal.” 


f. 4 
Die K. bayerifhe Staatsregierung hat 
fih in einer Webereinfunfe mit dem Haufe 
M. U v. Rochfhild und Söhne zu 
Gunſten der Aktien-Geſellſchaft verbindlich 
gemadt : 

1) die Leitung und Ausführung des Tas 
nalbaues zu übernehmen und mit der 
Marimalfumme von acht Millionen 
fünfmalhundert dreißig taus 
fend Gulden binnen fehs Jahren 
von der Bildung der Aktiengeſellſchaft 
an, nicht nur den Bau vollftändig ders 
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geftaft zu vollenden, daß der neue Ca⸗ 
nal nad) feiner ganzen Länge von Kels 
heim bis Bamberg im  fiebenten 
Fahre zur Schiff: und Floßfahrt uns 
gehindert benügt werden Fann ; 


2) auch die nörhigen Flußforreftionen zur 


Befeitigung der Schifffahrts » Hinder: 
niffe auf dem bayerifchen Theil des 
Maines auszuführen, und wegen ber 
dießfallfigen Koften in den einfchlägigen 
Staatsetats die geeignete Fürforge zu 
treffen, 


3) den Bau nah jenem Plan vollziehen 


zu laffen, welcher dem Gefeß vom 1. 
Suli 1834 zu Grunde gelegt, und 
duch die darüber zu München im 


Sahre 1832 erfchienene Schrift: „Ent⸗ 


wurf für den Canal zu Verbindung 
der Donau mit dem Main, von dem 
K. Oberbaurath Freiheren v. Pech— 
mann“ bekannt gemacht worden iſt; 
wobei jedoch keineswegs jene techniſche 
Modifikationen ausgeſchloſſen ſeyn ſol⸗ 
len, welche von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige im Laufe der Ausfühs 
rung, unbefihadet der Richtung und 
der Dimenfionen, und unter Einhals 
tung ber oben unter 1. beftimmten 
Marimal:Summe von 8,530,900 Gul⸗ 
den, noch etwa angeorbnet werden 
fönnten; 
13 * 


11 


4) über die Verwendung der Baugelder 
der Aktien: Gefellfchaft durch die mit 
ber Leitung des Baues beauftragte 
oberste Baubehörde von fechs zu fechs 
Monaten Rehenfhaft zu geben, und 
die nah vollftändig vollendetem Bau 
als wirflihe Erjparniß etwa erfchei: 
nenden Betraͤge den Aktionaͤrs zu gut 
gehen zu laſſen; 
nach hergeftelltem Bau auch die Ers 
haltung und Beauffihtigung des Ca; 
nales gegen eine jährlihe Marimal: 
fumme von einmalhundert fünf: 
taufend Gulden, wovon bie allen: 
fallfigen Erfparniffe der Gefellfchaft 
zu gut gehen follen, für Rechnung der 
Aktien⸗Geſellſchaft zu übernehmen. Bes 
fhädigungen durch Kriegs: Ereigniffe, 
Erdbeben oder große Ueberſchwemmun⸗ 
gen find unter dem erwähnten Maris 
mum für die Erhaltung nicht begrifs 
fen. Sollte irgend jemals die Aktien: 
Geſellſchaft vorziehen, die Bauunters 
haltung felbft zu übernehmen, fo foll 
ihr dieſes unbenommen feyn. Ferner 
wird die Stastsregierung, wenn es die 
Albtien-Geſellſchaft wünfıhen follte, die 
Eanalgebühren gegen eine Vergütung 
von nicht weniger als zwei Prozent des 
Brutto⸗Ertrags, welche, nebft der Ver: 
waltungsart durch Uebereinkunft zu ber 
ftimmmen if, durch ihre Beamten uns 


De 
— 


6 


— 


— — — 
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ter Controle der Geſellſchaft, und ges 
gen Rechnungs Ablage vereinnahmen 
Taffen. Endlich wird diefelbe 


7) für den unmwahrfcheinlichen Fall, daß 
mit Ablauf des angenommenen Zeit» 
raumes von fechs Jahren der Bau des 
Canales. nicht vollendet wäre, die aus: 
gegebenen Aktien fernerhin bis zu 
gänzlicher Herftellung des Canals für 
ungehinderte Schiff: und Floßfahrt mit 
Vier vom Hundert verzinfen, und den 
Gefammtberrag jedesmal vor der Ver: 
falljeit an das Haus M. A. v. Roth: 
ſchil d undSöhne foftenfrei übermachen. 


. 5. 

Ueberdieß ift feftgefegt: 

zu $. 1. Nro. 3., daß alle Pertinens 
zen und Mebenbenhgungen der Canalanla: 
gen, in, mit und außer dem Waſſer, und 
alle daraus ſich ergebenden, dem Hauptzweck 
nicht hinderlichen Einkuͤnfte jeder Are gleich— 
falls ausſchließend der en⸗Seſcaſchaſt 
zuſtehen, und 

zu $. 4. Nro. 1, daß die für ben Ca⸗ 
nalbau feftgejegten fehs Jahre vom 1. Juli 
1836 anfangend gezählt werden, und diefem 
nad) fämmtliche Bauarbeiten am 30. Juni 
1842 beendiget feyn /follen, von welchem 
Tage an das neun und neunzigjährige Pri: 
vileglum für die Erhebung der Gebühren 
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Taufen, und mit dem 30. Juni 1941 erlds 
fchen würde. 

Der Tarif der Eanalgebühren und ber 
Anfang ihrer Erhebung wird auf Antrag 
der Gefellfchaft durch die Staatsregierung 
befannt gemacht werden. 


$. 6. 

Zur Beauffihtigung und Leitung bes 
Baues, auf Grundlage des $. 4. Mro. 2. 
näher bezeichneten Banplans wird die Staats: 
vegierung eine eigene Eanalbau: Infpektion 
in der Stadt Nürnberg nicderfegen, welche 
unmittelbar der zu München beftehenden 
K. oberften Baubehörde untergeordnet äft. 

Die Baubeamten der Staatsregierung 
beziehen wie bisher ihre Beſoldungen aus 
der Staarsfaffe, der fich bei dem Canalbau 
ergebende Mehraufwand für technifche Zunfs 
tionen wird aus ber. $.4. Nro. 2. bezeich⸗ 
neren Baufumme. beftritten, 


$. 7. 

Die Stadt München wird für etwaige 
Kechrsftreitigkeiten als Wohnort der Ge; 
ſellſchaft beſtimmt. Der Sig des Ausfhuf 
fes. wird bis zu Eröffnung des Canals in 
Franffurt a. M. ſeyn, nachher aber durch 
die Generalverfammlung beftimmt werden, 


9. 8. 


Dem Banquierhaufe der Herren M. 
Av. Rothſchild und Söhne ju Frank, 
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furt a. M. werden fänmtliche bei der Ge: 
fellfchaft während deren Dauer vorfommende 
Geldgefchäfte übertragen, und es hat fol; 
ches alle ihm zugewiefenen Einnahmen und 
Ausgaben, die legten aus den ihm zur Diss 
pofition geftellt werdenden Fonds ohne Uns 
terfchied des Ortes auf Koften der Gefell: 
fhaft zu bewirken. Doc bleibt nach Volls 
endung des Baues fowohl der Gefellfchaft, 
als auch dem genannten Banquierhaufe vors 
behalten, vorbezeichnete Verhaͤltniſſe zu allen 


Zeiten nach fehsmonatlicher Kündung auf 
juheben. 


Zweite Abtheilung. 


Eapitalfonds der Öefellfhaft und 
Rehtsverhältniffe der Aktionäre, 


9. 9 
Das gefammte Aktienkapital der Ges 
feltfchaft beitcht aus zehn Millionen 
Guldenim Vier und zwanzig Guldenfuß, 
vertheilt in zwanzigtaufend mit fort: 
laufenden Nummern verfehenen Aktien, jede 
zu fünfhundert Gufden, 


Diefer Capitalfond ift beftimmt, zu den 
Koften der Errichrung des Canals, zu Ded: 
ung der aus den Aftienfonds während der 
ſechs Baujahre zu beftreitenden Zinfen, und 
zu den Keften, welche zufolge der zwifchen 
der Fünigl. bayerifchen Staatsregierung und 
dem Haufe M. A. v. Rothſchil d u. Söhne 
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abgefchloffenen Uebereinkunft auf Bildung 
der Gefellfhaft zu verwenden waren, 


$. 10, 


Die Einzahlungen werden von ben Af: 
tien⸗ Inhabern an das Haus M. A. v. Roth: 
fhild und Söhne terminweife bis zu dem 
15. Dezember 1837 geleiftet, Für jede einger 
zahlte Rate beginnt die Verzinfung , zu vier 
Prozent jährlich, vom Tage der Einzahlung 
an; fie wird halbjährig geleifter. Jedem Al: 
tien⸗Inhaber ift freigeftelle, mehrere Raten, 
oder auch die ganze von ihm unterzeichnete 
Aktienſumme vorauszubezahlen; in welchem 
Falle die Verzinfung der ganzen eingezahls 
ten Summe vom Tage ber gefchehenen Zah 
lung zu laufen anfängt. 


$. 11. 


Das HausM. Av. Rothſchil d und 
Söhne har aus den eingezahlten Aktienbe⸗ 
trägen nach und nach, innerhalb der fechs 
Baujahre, und in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen bes $. 47. biefer Gtatuten, jene 
Summe bis zu dem Marimalbetrage von 
8,530,000 Gulden, nah Nürnberg, oder wos 
hin es fonft verlangt wird, zu überantworten, 
welche der Canalbau nad dem Maße feines 
Bortfchreitens allmählig in -Anfpruch nimmt, 
und die ihm von der dortigen Canalbau⸗In⸗ 
fpektion von fechs zu fehs Monaten werben 
angezeigt werden. 
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$. 12. 

Wegen verzinslicher Anlage der bei dem 
Haufe M. A. v. Rochfhild und Söhne 
gegen die Zertififate bereits eingegangenen 
und fünftig eingehenden Aftieneinfchüffe, hat 
fih der Gefellfchafts: Ausfhuß fofort nach, 
feinee Conftiruirung mit gedachtem Haufe 
vorläufig zu  verftändigen. Definitive 
Vereinbarungen hierüber find der Generals 
Verfammlung vorbehalten. 

% 13. 

Am 30. Juni 1842 wird die Rechnung 
über die gefammten nach $. 9. aus den Cas 
pitalfonds zu beftreitenden Ausgaben abges 
fehloffen, und von der Gefellfchaft über die 
Verwendung des Ueberfchuffes verfügt, wel⸗ 
hen, mit Einfhluß der angefallenen Zinſen 
($.12.),dann der etwaigen Zwiſchennutzungen 
einzelner Theile des Canals während der Baus 
jeit, fich etwa ergeben wird. 

$. 14. 

Die Aktien werben nach bem, in ber ers 
ften Generalverfammlung zu entwerfenden 
Formular ausgefertiget und gegen Ruͤckgabe 
der von dem Haufe M. A.v. Ro chfhild 
und Söhne unter dem Datum vom 15. 
Dezember 1835 ausgefertigter Zertififate 
oder nterimsfcheine, auf dem Bureau des 
Ausſchuſſes zn Frankfurt a. M. ausgeliefert. 

Sie lauten, je nachdem die Aktienaͤre 
es verlangen, entweder auf jeden Inhaber 
(au porteur) oder auf beftimmte Namen, 
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PT :Dem-Ationdt fteht zu jeder Zeit frei, 
feine Mamen - Aktie in:eine Inhaber⸗Aktie 
und umgekehrt, durch die Ausfteller ums 
wandeln zu laffen. Ueber die Namen: Aftien 
wird aufdem Bureau des Ausfchuffes ein Res 
giſter geführt, in welches die von Zeit zu 
Zeit erfolgenden Ummwandlungen der Ma: 
mens Aftien in Inhaber⸗Aktien, und um: 
gefehrt einzutragen find. Der Ausfhuß hat 
zu beftimmen, ob und welche Gebühren für 
folhe Umwandlung der Aftien zu entrichs 
ten find, 
Schadhaft gewordene, doh im er 
fentlichen noch leferliche Aftien koͤnnen auf 
-dem Buͤreau des Ausfchuffes gegen neue 
von gleichen Nummern foftenfrei umgetaufcht 


werden, 
J. 15. 


Der bloße förperliche Befig einer In— 
haber:Aftie, Tegitimirt bei der Geſellſchaft 
den Vorzeiger zu dem Genuß ber gefells 
fhaftlihen Rechte und Vortheife. 

$. 16. 

Im Verhaͤltniß zu der Gefellfchaft find 
die Aftien untheilbar. Wird eine derfelben 
Eigenthum mehrerer Yndividuals oder mor 
raliſcher Perfonen, fo haben dieſe untereins 
‚ander fich darüber zu verftchen, weicher von 
ihnen, der Gefellfchaft gegenüber, fie ins: 
geſammt zu vertreten hat, 

$. 17. 
Das Eigenchum der Namen : Aftien 
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kann durch bloßes darauf gefchriebenes Ins 
boffement, ohne weitere Förmlichfeit, auf 
Andere übertragen werden ; es muß aber der 
Eedent, oder in Erbfchaftsfällen der Erbe, 
und zwar diefer beglaubigt, durch das kom⸗ 
petente Gericht dem Bureau der Gef:lifchaft 
die Uebertragung fchriftlih anzeigen, um 
auf dem Regiſter der Mamen:Aftien vor: 
aemerft zu werben. 
9. 18. 

Unter feinen Umftänden haftet die Ges 
fellfhaft für Unrichtigkeit der Indoſſemente, 
oder für Unterfchleife oder Beruntreuungen, 
welhe mit Namens oder Inhaber: Aktien 
vorgehen. 

. 19. 

Aktionaͤre, welche bis zu Ablieferung 
der Aktien einftweilen Zertififate (Inter 
imsfcheine) von dein Haufe M. A. v. Roth: 
fhild und Söhne erhalten ($. 14) und 
folhe ver Leiftung der darinn feftgefegten 
Terminzahlungen an andere abgetreten ha: 
ben, haften nichts defto weniger für folche 
Zahlungen, und die etwa deshalb zu ent⸗ 
tichtenden Verzugszinfen, falls ihre Ceffios 
näre oder deren Nachfolger damit in Rüd: 
ftand bleiben. 

$. 20. 

Die Gefellfhaft nimmt auf die von 
ihr ausgegebenen Namen: oder Inhaber⸗ 
Aktien weder Amortifattion — noch Arreſt⸗ 


gefuche an. 
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Zu Verlut gegangene Namen⸗Aktien 
Fönnen, nach den für banerifche Staates 
papieren beftehenden Gefegen, von den Ger 
richten amortifire werden. 

Im Falle einer folhen Amortifarion 


werden an der Stelle der amortifirten A: . 


tien neue Aktien von dem Ausfchuße abs 
geliefert. 


9. 31, 
Für Verbindlichkeiten der Gefellfchaft 
haftet jeder Aftionär nur mit feinem Ans 
theil an dem Geſellſchafts-Vermoͤgen. 


$. 22. 

Die Zinfenzahlung wird, während der 
Dauer des Canalbaues und fo lange nicht 
nah den $. 8. gemachten Vorbehalten, 
andere Beftimmung gerroffen ift, halbjährig, 
am 15. Juni und 15. Dezember, gegen 
Ablieferung der Zinfen ; Abfchnitte, ohne 
Abzug geleifter, mach der Wahl der nhes 
ber entweder zu Frankfurt a. M. bei dem 
Banquierhaufe M. A. v. Rothſchil d und 
Soͤhne, oder zu London bei Herrn N. M. 


v. Rothſchild, oder zu Paris bei Herrn 


Gebrüder v. Rothſchild, oder in Folge 
Vereinbarung zu München beider K. Haupt: 
Staars:SchuldentilgungssKaffe. 

Den Aftien werden vorläufig die halb: 
zaͤhrigen Zinfen Coupons für den Zeitraum 
von ſechs Jahren und eine Anmeifung (ta- 
lon) auf Erhebung entweder für den moͤg— 
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lichen Fall weiterer Verzinſung neiier Zin⸗ 
ſen⸗Coupons, oder ber zu dem Empfang 
ber Diridenden erforderlichen Abſchnitte 
beigefügt. 

$. 23. 

Bon der Eröffnung. des. Canales ar, 
empfangen die Aftiondre die jährliche: Dir 
vidende aus beffen Netto-Ertrag. Zu dem 
Ende wird in jedem Jahre der Gefammts 
Ertrag des Canales und feiner Zugehör 
rungen, nah Abzug der Koften und des für 
den Reſervefond beftimmten Theils, unter 
ſaͤmmtliche Aktionäre gleichmäßig pro rata 
vertheilt. Die Zahlung der Dividende ger 
ſchieht halbjaͤhtig, und ihr Betrag wird 
öffentlich befannt gemacht. 


9. 24. 

Die Feftftellung der Provifion und Spe⸗ 
fen für Auszahlung der Zinfen und Diviz 
denden von Grite des Banquier-Haufes M. 
Av. Rochfhild u. Söhne bleibe näherer 
Uebereinkunft nie der Geſellſchaft überlaffen. 


$.. 25. 
Der Tarif der Eanafgebühren ($. 1. 


‚Mr. 3.) wird nach vernommenen Gutachten 
‘des Ausfchuffes, von der Generalverſamm⸗ 


fung feftgeftelle, und der koͤnigl. banerifchen 
Staatsregierung zu vorausgehender Eis 
ſicht und Prüfung, nah Maßgabe bee im 
$. 1. Dir. 3, erwähnten gefeglichen Beſtim⸗ 
mung, vorgelegt. Das erſtemal geſchieht 
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folches wenigftens fechs Monate vor gaͤnzli⸗ 
cher oder theilweifer Eröffnung des Canals, 


I Abtheilung. 
Allgemeine Vertretung der Ges 
feltfhafe und oberfte Verwaltung 

ihrer Angelegenheiten. 


Einleitung. 
$. 26. 
« Die Oefammtheit der Ationdre wird 
allgemein vertreten, und ihre Sozial-Gewalt 
wird beftimmend ausgeübt duch Generak 
verfammlungen. Verwaltet werden ihre 
Angelegenheiten duch einen Ausſchuß 
oder Verwaltungsrath. 


Erfier Abſchuitt. 
Generals Berfammlungen, 
$. 27. 
In jedem Jahre wird zu Frankfurt 
a. M. während der Herbfimeffe eine Ges 
nemiverfammlung der WUftionäre gehalten, 
Dir Tag des Zufammentritts wird wenig: 
ſteis ſechs Wochen vorher von dem Aus« 
fhuffe in den nach F. 50. zu beftimmens 
des Öffentlichen Blättern angezeigt. 
Bei wichtigen Weranlaffungen kann 
derfelbe auch auffererdentliche Generalvers 
fanmlungen einberufen, 


j 2. 
Berechtigt, in Perfon oder durch einen 
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Spezial:Bevollmächtigten, cum libera, in 
ber Öeneralverfammlung zu erfcheinen, und 
an ber Berathung und den Befchlüffen mit 
entfcheidender Stimme Theil zı nehmen, 
ift jeder Befiger von Schs auf feinen Nas 
men lautenden Aftien. Wer zwölf folcher 
Aktien befige, ift zu zweifacher, ter Ber 
figer von Achtzehn zu dreifacher, von Vier 
und zwanzig zu vierfacher, von Dreifig zu 
fünffacher, von Sechs und treifig zu ſechs⸗ 
faher Stimmengebung befugt. Wer mehr 
als Sechs und dreifig Namen Aftien bes 
ſitzt, iſt zu mehr als fehs Stimmen nicht 
berechtigt. Die aus den Aftionären erwähls 
ten Mitglieder des Ausfchuffes haben bei 
ihrem Beſitz der flatutenmäßigen Anzahl 
von Aktien, Stimmrecht au in der Ges 
nerals Berfammlung, doch nicht bei Fra: 
gen, welche die Befugniffe oder Obliegen⸗ 
heiten, ober die zeitherige Gefchäftsführung 
des Ausfchuffes im Ganzen oder einzener 
Mitglieder deffelben, betreffen. Der koͤn. 
Staats:Regierung bleibt vorbehalten, einen 
eigenen Bevollmächtigten zu Ausdbung des 
wegen Aktien: Befiges ihr zuftehenden Stim⸗ 
menrechtes in der Generals Berfammlung 
ju ernennen, 


$. 29. 

Ein Spezial-Bevollmichtigter, welcher 
mehr als einen Aktionär vertritt, har fir 
jeden feiner Vollmachtgeber die demfelben 

14 
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gebührende Abftimmung; doch kann er mehr 
als drei Aktionäre gleichzeitig nicht vertreten. 


$. 30. 

Die Legitimation der zur Theilnahme 
an der General:Berfammlung fih Anmel: 
denden erfolgt fpäteftens am Tage vor Er— 
Öffnung der Eißung auf dem Bureau des 
Ausfchuffes, welcher darüber ein Protokoll 
zu führen hat, worin die Nummern der 
vorgezeigten Namen: Aftien anzumerken, und 
welchem die eingereichten Spezialvollmach— 
ten als Beilagen beizufügen find. Jeder 
fih Anmeldende hat nachzuweiſen, daß die 
von ihm vorgezeigten Aktien auf das we: 
nigfte ſechs Monate vor der Generalvers 
ſammlung auf feinen oder feines Erblaffers 
Mamen gefchrieben waren. 


$. 31. 

Die erfte Sigung jeder General Ber: 
fammlung eröffnet, als Ehrenpräfident, der 
erfte Direktor des Ausfchufles, oder in deſ— 
fen . Abwefenheit der zweite Direftor deffels 
ben. Das Protofol in dieſer Gißung 
führe, nach ber Wahl des Ausfchuffes, ent: 
weder eines von feinen Mitgliedern, oder 
ein bei diefem Bureau angeftellter Beamte. 

Der Ehrenpräfident verliest die Lifte 
der legitimirten Mitglieder der Generalver- 
fammlung, und bie von dem Ausfchuß feft: 
gefeßten Propofitionen, welche die Verſamm⸗ 
lung durch eigene vermehren kann. 


— e ï ᷑ t — 
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Hierauf veranlaßt derſelbe die Wer: 
ſammlung zur Wahl (nah Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit und durch geheime Abftimmung auf 
StimmsZettefn) zuerſt eines Präfidenten und 
Stellvertreters, dann zweier Gefretäre dus 
den Mitgliedern der Verfammlung, oder 
aus den Beamten des Ausſchuß-⸗Bureaus, 
endlich eines General» Comite’s der Vers 
fammlung, beftehend aus einem Direftor 
und vier Beiſitzern nebft zwei Subſtituten. 
Nicht wählbar zu allen diefen Stellen find 
die Vorftände und Mitglieder des Aus: 
ſchuſſes. “ 


$. 32. 
Nah Vollendung diefer Wahlen über: 
nimmt der gewählte Präfident den Vorſitz 
und die Leitung der Gefchäfte, Die Pro: 
pofitionen, die Vorträge, die Berathungen 
und Befchlußfaffungen gefhehen in dem Ple« 
num der Berfammlung. Die Prüfung und 
Vorbereitung der Gegenftände jeder Art, 
dann der Vortrag berfelben an die Ve: 
fammlung mit Gutachten, fönnen an das 
General: Comit& verwiefen werden, einzelse 
Gegenftände auch, wenn es für-gut erad: 
tet wird, an dazu befonders erwaͤhlte Spe⸗ 
zial-Kommiffionen. VBorfchläge und Anträge 
des Ausichuffes kommen unbedingt, jene vn 
Mitgliedern der Verſammlung nur dann zur 
Berathung, wenn die Verſammlung folcher 


beſchließt. 
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$. 33. 


Die Faſſung der Befchlüffe und die 
Wahlen der Ausfchußmitglieder ($. 31) wer⸗ 
den beftimmt duch Stimmen: Mehrheit der 
anmwefenden Mitglieder der Verſammlung. 


$. 34. 


Hauptgeſchaͤfte jeder General-Verſamm⸗ 
fung find: die Berathung und Beſchluß— 
faffung über etwaige die Legitimation ber 
Theilnehmer betreffende Anftände, über den 
Bericht , welhen der Ausfchuß von feiner 
Gefhäftsführung an fie zu erflatten, bie 
Dberrevifion, Monirung und definitive Ans 
erfenuung der Rechnung des vorigen Jah: 
res, welche derfelbe ihr vorzulegen hat, 
die definitive Feſtſetzung der Dividende 
($. 23.) und der Tantieme für den Reſer— 
vefond ($. 44.) und die Wahl der Mitglie: 
der des Ausfchuffes für das folgende Jahr. 
Ueber die drei erften Gegenftände laͤßt fie 
fih Bericht und Gutachten erftatten von 
‚ihrer General: Commiffion.. Der erften Ge: 
neral : Verfammlung insbefondere liegt ob, 
die Errichtung eines Regulativs über die 
Gefhäftsführung des Ausfchuffes, über das 
Honorar feiner Mitglieder, über die Be: 
foldungen ber bei deſſen Bureau und fonft 
im Dienft der Gefellfhaft Angeftellten, über 
die Bureaufoften des Ausſchuſſes ($. 42.), 
über die jährlihe Dividende und über den 
Refervefond ($. 44). 
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$. 35. 

Alle Mitglieder der General-Verſamm⸗ 
lung haben, während der Dauer derfelben, 
die Befugniß, auf dem Bureau des Auss 
ſchuſſes von beffen Büchern, Protofollen, 
Rechnungen und fonfligen Geſchaͤftspapie⸗ 
ren Einfiht zu nehmen. 


$. 36. 

Die, erfte Generals Berfammlung der 
Aftiengefellfchaft wird einen Monat, nach: 
dem diefe Statuten die Genehmigung der 
koͤnigl. bayer. Staatsregierung erhalten has 
ben, durch eine Bekanntmachung des Ban: 
quierhaufes M. U. v. Rothfhild et 
Soͤhne zufammen berufen werden. Da 
aber in diefem Zeitraume noch Feine Aktien, 
fondern nur Zertififate über verlangte und 
bewilligte Aktien ausgegeben feyn werden, 
jo find nur folhe Inhaber von Zertififa: 
ten für einberufen und zur Theilnahme an 
der General⸗-Verſammlung für qualifizire 
zu achten, welche auf dem Grund ber, 
der koͤnigl. bayer. Staatsregierung vorge: 
legten Subferiptionstliften, die nach $. 28. 
erforderliche Zahl von Zertififaten von dem 
genannten Banquierhaufe erhalten, oder 
durch Eeffion erworben haben, und diefelben 
vor ihrem Eintritt in die General: Ber: 
fammfung vorzeigen, 


$. 37. 
Als Vertreterin der Gefammtheit ber 
14* 
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Aktionäre ift die General: Berfammlung bes 
fugt, zur Erweiterung, Aenderung, und 
authentifchen Auslegung dieſer Gtatuten. 
Es bedürfen aber folche der Beſtaͤtigung der 
koͤnigl. bayer. Staatsregierung. 


3weiter Abſchnitt. 


Ausſchuß. 


9. 38. 

Die Angelegenheiten der Geſellſchaft 
werden durch einen Ausſchuß verwaltet. 
Dieſer Ausſchuß hat in Frankfurt a. M. 
ſeinen Sitz, und beſteht aus folgenden ſie⸗ 
ben Perſonen: 

a) aus einem erſten Direktor, 

b)  jweiten Direftor, 

OD » » Bevollmächtigten ber k. 6, 
Staats:Regierung, 

d) „ vier Ausfhuß- Mitgliedern. 


Erfter Direftor ift einer von den Chefs 
oder Affocies des Banquiershaufes M. U. 
v. Rochfchild er Söhne, welchen daß 
felbe für die Dauer eines Yahres ernennt. 
Die General:Berfammlung wählt aus den 
Aktionären durch geheime Abftimmung fünf 
Ausfhuß- Mitglieder, welche aus ihrer Mitte 
den zweiten Direftor nah Stimmenmehr: 
beit wählen. Auf gleihe Weiſe werden 
gleichzeitig zwei Suppleanten erwählt, wel: 
Ge zum Eintritte in den Ausfchuß für dem 
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Fall beftimme find, wenn Mitglieder deffel: 
ben aus irgend einer Urſache an defien Ges 
(häftsführung nicht Theil nehmen Fönnen. 

Jedes Ausfhuß Mitglied (deu Bevoll⸗ 
mächtigten der Staatsregierung ausgenoms 
men) muß im Befig von wenigftens Sechs 
auf defien Namen lautenden Aftien fenn, 
welhe das Ausfhuß: Mitglied, fo lang 
daffelbe feine Funktionen beibehäft, nicht abs 
treten darf, j 

$. 39. 

Alljaͤhrlich fcheidet aus dem Ausſchuß 
eines der fünf gewählten Mitglieder. In 
ben erften fünf Jahren nah Eonftituirung 
des Ausfchuffes , beſtimmt ſich diefer Aus: 
tritt durch das Loos, fpäter aber durch bie 
Anciennität der Ernennung. 

Die Ausfhuß- Mitglieder, welche nach 
dem 2008 oder Dienftalter austreten, Pöns 
nen fogleich wieder gewählt werben. 

$. 40. 

Die Berathungen des Ausfchuffes ges 
ſchehen unter dem Vorſitz und der Leitung 
des erften, ober in beffen Abmwefenheit oder 
Verhinderung, des zweiten Direftors. Sind 
beide Direftoren verhindert, fo übernimmt 
das im Dienft Altefte, oder bei gleichem 
Dienftalter das nach den Lebensjahren aͤl⸗ 
tere Mitglied den Vorfig. 

Es bleibt dem Ausſchuſſe überlaffen, 
eine befondere Gefhäftsorbnung zu errich: 
ten, und proviforifch zu befolgen, diefelbe 
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fell der nähen General: Berfammlung zur 
Genehmigung, Vervollſtaͤndigung ober Abs 
änderung vorgelegt werben, 


Zu Abfaſſung eines guͤltigen Beſchluf⸗ 
ſes iſt immer die Anweſeuheit von vier Mit: 
gliedern, mit Einſchluß der Vorſitzenden 
erforderlich. Die Beſchluͤſſe werden nach 
Stimmen: Mehrheit gefaßt. Bei Gleich: 
heit der Stimmen entfcheidet die des Vor⸗ 
figenden. Ueber jede Gißung wird von dem 
Sekretär ein Protokoll abgefaßt, welches 
die anmwefenden Ausschuß; Mitglieder unter: 
fhreiben. 


Bei jeder General: Berfammlung ters 
den die Protokolle des vorhergehenden Jah⸗ 
zes zur Einſicht aufgelegt. 


$. 41. 
Dem Ausſchuß gebührt die Anftellung 
der Beamten und Diener der Gefellfchaft. 


Das Sekretariat wird von einem ber 
Mitglieder des Ausfchuffes beſorgt. ms 
deffen fteht dem Ausfhuß frei, biefes Ges 
fhäft einem eigenen befoldeten und der Ges 
ſellſchaft verpflichteten Sekretaͤr aufjutras 
gen, welcher auch die Regiftrarurgefchäfte 
zu beforgen hat. 


Auch kann der Ausfchuß nach dem etz 
wa eintretenden Beduͤrfniß, ein förmfiches 
mit dem nöthigen Perfonal verfehenes Bus 
reau errichten, an defien Spiße der fo eben 


— — rt — — 
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erwähnte Sekretaͤr und Regiſtrator zu ſtel⸗ 
len waͤre. 


$. 42. 

Die Beſoldungen der bei dem Bureau 
des Ausſchuſſes und ſonſt im Dienſte der 
Geſellſchaft Angeſtellten, werden von der 
General⸗Verſammlung feſtgeſetzt. 


Derſelbe hat auch fuͤr die Bure auko⸗ 
ſten jährlich eine Maximal⸗Summe zu bes 
ftimmen. 


Die Beftimmung, ob und welche Caus 
tionen die Bureaubeamten zu Teiften haben, 
bleibe dem Ausfchuffe überlaffen. 


$. 43. 

Der Ausfhuß vepräfentirt die Geſell⸗ 
ſchaft gegen Dritte; doch find deſſen Mit⸗ 
glieder dieſem wegen ihrer Gefhäftsführung 
perſoͤnlich nicht verpflichtet. 


Sie haben Aufpruch auf eine angemefs 
fene Entfchädigung , worüber die Generals 
Verſammlung das Mähere beſtimmen wird. 


$. 44 
Als oberfte Verwaltungs Behörde der 
Geſellſchaft, führt der Ausſchuß die Auf: 
ficht über die Gefchäftsführung der Beam⸗ 
ten der Gefellfchaft, forget, unter Auffiche 
der General: Berfanmlung und der Oberaufs 
fiht der Staatsregierung, für Erhaltung 
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und beftmöglichfte Benuͤtzung bes Canal⸗Un⸗ 
ternehmens, vertritt die Intereſſen der Ak⸗ 
tien:Gefellfchaft in ftreitigen und nichtftreis 
tigen Fällen, prüft die Voranſchlaͤge und 
revidirt und juftifiziet die Rechnungen über 
Einnahmen und Ausgabe, fowohl während 
des Baues, als auch nach Eröffnung und 
während der Benutzung des Eanals. 


Derfelbe fonfurrirt bei den Unterhand⸗ 
lungen über Schäßungen und etwaigen Wie; 
derverfauf des zum Behuf des Canalbaues 
zu erwerbenden Grund;Eigenthums u. f. w. 
durch einen am Giße der Canalbau⸗Inſpek— 
tion aufjuftellenden Bevollmächtigten, uns 
beſchadet jedoch der durch das Gefeß vom 1. 
Juli 1834 gegebenen Befugniß zu unver: 
jögerter Befigergreifung des für den Bau 
von der Canalbau⸗Inſpektion als nörhig bes 
zeichneten Grundeigenthums. 


Er beruft die General:VBerfammlung in 
der oben ($. 27.) angegebenen Weiſe, legt 
derſelben den jährlichen Rechenfchaftsbericht 
vor, von welchem fodann auf dem Bureau 
des Ausfhuffes Einfihe zu nehmen allen 
Damen: Aftiondren freifteht , und ftellt die 
Anträge, welche zur Beſchlußnahme der Ge; 
neral:Berfammlung fih eignen. Gobald 
der Canal, nad völliger oder theilweifer 
Vollendung deffelben, einen zur Verthei— 
fung unter die Aftiondre fi eignenden Er; 
teag liefert, beftimme der Ausſchuß jährlich 


. 
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bie Dividende und die Tartieme fir den 
Reſervefond, welcher für aufferordentliche, 
die Geſellſchaft ereffende Ausgaben zu bil: 
den iſt; doch beide in Gemäßheit des von 
der General: Berfammlung zu errichtenden 
Regulativs, und mit Vorbehalt ihrer Ge: 
nehmigung. 


$. 45. 

Die zum Canalbau und zu Beſtrei— 
tung der Zinfen uud Koften des Unterneh: 
mens beftimmten Sonde, Fönnen ducch feine 
Verfügung des Ausfchuffes ihrem Zwecke 
entzogen werben. 


9. 46, 

In Münden, Nücnberg, Regensburg, 
Paffau, Bamberg und wo es fonft für nöthig 
erachtet wird, Fönnen von dem Ausfchuß, 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Ge: 
neralverfammlung, Forrefpondirende Mitglie: 
der der Geſellſchaft aufgeftele werden, 
die als Agenten derfelben wirken. Auch 
kann die Gefellihaft Ehren Mitglieder des 
Ausſchuſſes ernennen. 


$. 47. 


Die k. Canal: Bau :Fnfpeftion in Nürns 
berg wird mit Anfang jeden Semefters 
die Voranfchläge der Baufoften an die fol. 
oberfte Baubehörde einfenden, welche diefelbe, 
nach gefhehener Prüfung, fowohl den beiden 
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Staatsminifterien des Innern und der Fir 
nanzen vorlegen, als auch an den Ausfchuß der 
Geſellſchaft gelangen. laffen wird, damit dies 
fer fodann das Haus M. A, v. Roth: 
ſchild u. Söhne in Frankfurt zur Zahlung 
der nöchigen Geldfummen aus den Aktien: 
fonds ermaͤchtigen Fönne. 


Am Schlufe jeden Halbjahres wird die 
Baurehnung von der Canalbau⸗Inſpektion 
geftellt, und von ber oberften Bau⸗Behoͤrde 
geprüft. Ausfertigungen davon, mit dem Ber 
ſcheide der k. oberftien Baubehörde, werden 
den fönigl. Staatsminifterien des Innern 
und der Finanzen, fo wie dem Gefellfchafts: 
Ausſchuß übergeben. 


Diefem fteht die Einfiht in die Buch: 
führung der Eanalbau: nfpeftion jederzeit 
offen. 


Vierte Abeheilung. 


Verſchiedene Befimmungen. 


$. 48. 


Enrftehen Streitigkeiten zwifchen Afe 
tionären und dem Ausfchuß oder zwiſchen 
dem Ausfhuß und der Generalverfammlung 
oder zwifchen ihnen oder einzelnen Aktionaͤ⸗ 
ren, als folhen, und dem’ Banquierbaufe 
Rothſchild, fo find diefelben zu Müns 
hen zu entfcheiden, durch zwei dort wohnhafte 
Schiedsrichter, von welchen jede der Pars 
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theien einen zu ernennen hat. Sind. die 
Meinungen diefer Richter getheilt, fo wird 
von ihnen das Wechfel: und Merkfantilges 
richt zu Münden um Ernennung eines Drits 
ten erfucht, und es erfolgt dann die Ent: 
fheidung nah Stimmenmehrheit. Auch 
dann, wenn eine Parthei die Ernennung 
eines Schiedsrichters verweigerte, hat an 
ihrer Stelle das Wechſel- und Merfantil: 
gericht auf Erfuchen der andern Partheien 
einen zu ernennen. Diefe Schiedsrichter 
urtheifen als gute Männer; ihre Sprüche 
find inappellabl und befchreiten die Rechte⸗ 
Praft in dem Augenblick, wo fie den Par: 
theien oder ihren Bevollmächtigten find ers 
öffnet worden. 


6. 49. 


Streitigkeiten zwifhen ber Staatsre— 
gierung und der Aktiengeſellſchaft, das Ca; 
nalwefen brereffend, werden nah den im 
Bayern beftehenden verfaffungsmäßigen Nor; 
men behandelt. Unter feinem Vorwande 
aber foll die Zahlung der oben feftgefegten 
Marimalfumme für den Bau und die Uns 
terhaltung des Canales fuspendirt werden. 


$. 50. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen, 
welche die Generafverfammlung, der Aus: 
ſchuß oder das Banquierhaus Rothſchild 
an die Aktionäre, alle oder einzelne, im ns 
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terefie der Gefellfchaft zu erlaffen haben, 
werden in. drei der duch die Generalver: 
fanmfung zu beftimmenden gelefenften öffent: 
lichen Blätter eingerüct. . Don dem Augen⸗ 
blick ihrer Einruͤckung an find diefelben als 
gefhehen uud ftaturenmäßig wirffam zu bes 
srachten. 


$. 51. 

Briefe, welche die in vorftehendem Pas 
ragraph Genannten, an einzelne Aktionäre, 
als ſolche erlaffen, bedürfen Feiner weitern 
Befcheinigung, weder der Abfendung, noch 
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des Empfangs, als eines Poftfcheins, worin 
die Namen des Abfenders und des Addreir 
firten und Zeit der Aufgabe enthalten find. 


$. 52. 

Das Banquierhaus M. A. v. Roth: 
fhild und Söhne wird durch die gelefen: 
ften teutſchen, franzöfifhen und englifchen 
öffentlichen Blätter die Aktionäre zur Ems 
pfangnahme der Statuten einladen, von 
welhen Augenblicke an diefelben für die 
Aktionaͤre verbindende Kraft erlangen. 
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Bekanntmachung, hen Starten des K. Therefien: Ordens 
den K. Therefien: Orden betreffend. (Regierungs: Blatt von 1827. Neo. 47.) 


von Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
Staats: Minifterium des K. Hauſes unterm 14. Jänner d. Is. ausgeftellte und 


und des Aeußern. hierauf von Seiner Majeftät dem Kö; 
Die zur Erfäuterung der urfprünglis nige am 4. vor. Monats beſtaͤtigte Ur: 
15 
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kunde wird hiermit zu. Öffentlicher Kenntniß 
gebracht. 


München den 15. Mär; 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr von Gife. 


Durch den Minifter, 
ber expedirende geheime 
Sefretär Braun. 


Wir Therefe, 
don Gottes Snaden Königinvon Bayern, 
geborne Herzogin zu Sachſen, Zülich, 
Gleve, Berg. auch Engern und Welt: 
phalen ꝛc. ꝛc. 
urkunden und bekennen anmit fuͤr Uns, 
Unſere Erben und Nachkommen: 


Nachdem Wir bei Errichtung des am 
12. Dezember 1827 von- Uns geftifteten 
und nad Unferem Namen benannten ade: 
fihen Damen: Drdens im Artifel 10, des 
darüber ausgefertigten Stiftungs : Briefes 
verordnet haben: 


daß den, durch Heurath aus dem 
PräbendesGenuffe tretenden Stifts⸗ 
fräufein in der Regel und vorbe- 
haltlich der diepfalls einzuholenden 
Genehmigung die Forttragung des 
Ehrenfreuges befagten Ordens ver: 
ftattet werden folle, 
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fo finden Wir, in Erwägung der eigent⸗ 
fihen Beftimmung diefes von Uns aus: 
fchließlich zum Beßten und zur Aufnahme 
des bayerifchen Landadels gegründeten ns 
ftitues, Uns bewogen, auf den Grund der _ 
im Urt. 17 Uns ausdrüdlich vorbehaltes 
nen Befugniß, jene Difpofition in authen 
tifcher Weiſe dahin zu interpretiren und zu 
erläutern: 


daß die präbendirten There: 
fien:Ordens- Damen, welchen 
ohnehin obliegt, von jeder beabfich- 
tigten Standes » Veränderung der 
jeweiligen Großmeifterin ſchuldige 
Anzeige zu machen, ihre Aufnahme 
in die Zahl der Ehrendamen 
nur in fo ferne zu gewärtigen ha; 
ben follen, als fie eine vollfommen 
ftandesmäßige, und als folhe nad 
Artikel 6. ermähnter Stiftungs— 
Urkunde zu erfennende Ehe einge: 
hen werden. 


Ingleihen wollen und verordnen Wir, 
dag die im unvermählten Stande mit dem 
Ehrenfreuze Unferes Therefien-Ordens 
begnadigten Damen, wenn fie in der Folge 
durch DVerehelihung aus dem Stande und 
der Genofjenfchaft des Adels treten, die ih: 
nen verliehene Ordens: Dekoration alsdann 
ablegen, und — gegen Rüderftattung der nach 
Artifel 12. hiefür entrichteten Tar-Gebühr — 
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an die Ordens: Behörde einfenden follen; 
dasfelbe gilt von den mit befagten Ehren: 
kreuze geſchmuͤckten adelihen Frauen, welche, 
nachdem fie Wittwen geworden, zu ander; 
meitiger nicht ftandesmäßiger Ehe fchreiten 
würden; ferner finden Wir Uns bewogen, 
den Artikel 7 der Statuten dahin abzuän- 
been, daß an die Stelle der dort benannten 
250 fl., 300 fl. fetgefeßt ſeyn follen, und 
ruͤckſichtlich des Artifel 9. der Statuten fe; 
ben Wir Uns veranlaßt, zu erflären, daß 
aus dem Genuffe der Präbende auch die: 
jenigen Okdensdamen zu treten haben, denen 
durch Verſorgung oder aus welch immer ei: 
nem andern Titel ein jährlihes, 300 fl. 


überfteigendes Einkommen zu Theil gemwor: 


den ift. 


Deffen zur Urkunde haben Wir ges 
genmwärtigen erläuternden Zufaß zu ober; 
wähnten Orbensftatuten eigenhändig unter: 
zeichnee und mit Un ſerem Inſiegel verfe: 
ben laffen. 


So gegeben zu München den 14. des 
Monats Jänner im Jahre des Heren ein: 
taufend achthundert dreißig und ſechs. 

(L. 8.) 

Therefe. 
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Wir tudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Bekraͤftigen und beftdtigen für Uns 
und Unfere Nachkommen obigen Zufaß: 
Artikel zu den von Unferer vielgeliehte: 
ften Frau Gemahlin, der Königin Ma; 
jeftät, dem von Ihr geftifteten und nach 
Ihrem Namen benannten adelihen Das: 
menorden am 12. Dezember 1827 verliche: 
nen Statuten, wollen und verordnen, daß 
derfeldbe als cin ergänzender Theil diefer 
Statuten für immer geachtet und genau be; 
folgt werde. 

Urfundfih Unferer eigenhändigen 
Unterfihrift und ‚beigedrüdten 8. Inſiegels. 
So gegeben zu Arhen am 4. Februar im 
Jahre des Herrn Eintaufend achthundert 
dreißig und ſechs, Unferes Reiches im 
eilften. 


(L. S) Ludwig. 


Bekanntmachung, 
das Verzeichniß derjenigen Staaten, welche ent: 
weder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem 
Theile deffelben in Folge befonderer Verträge mit 
einzelnen Zollvereins:Staaten dem Zollvereine beis 
getreten find, betr. 


Staatsminifterium des K. Hauſes und 
des Aeußern. 


Da außer denjenigen Staaten, welche 
15* 
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den großen Zollverein in Folge der Verträge 
von: 22. und 30, Mär; und 11. Man 1833, 
12. May und 10. Dejember 1835 und 2. 
Jänner 1836 gebildet haben, und worüber 
im K. Regierungs:Blatte bereits die erfor: 
derlichen Befanntmachungen erfchienen find, 
gedachtem Zolfvereine auch noch andere Staa: 
ten entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder 
mit einem Theile deffelben in Folge befonderer 
Verträge mit einzelnen Zolfvereins: Staaten 
theils früher, ıheils ſpaͤter beigetreten find, 
fo wird andurch das Verzeichniß derfelben 
durch das K. Regierungs: Blatt öffentlich 
befannt gemacht. 


Münden den 14. März 1836. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhoͤch ſten Befehl: 


Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter: 
der erpedirende geheime Sekretaͤr 
Braun. 


— — —— 


Verzeichniß 
derjenigen Staaten, welche entweder mit ihrem 
ganzen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben 
in Folge beſonderer Vertraͤge mit einzelnen Zoll⸗ 
vereins⸗Staaten dem Zollvereine beigetreten ſind. 


1) Lippe, vermoͤge ſeines Vertrages mit 
Preußen vom M7 Juni 1826 in Be: 
jiehung auf die vom Preußifchen Ger 


— ze 
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biete umgebenen Fürftfichen Landes: 
theile Lipperode, Kappel und Greven: 
hagen; 


2) Medlenburg: Schwerin, vermöge 
feines Vertrages mit Preußen vom 
2. Dezember 1826 in Beziehung auf 
feine von Preußen umfchloffenen- Ges 
bietstheile Roſſow, Netzeband und 
Schoͤnberg; 

3) Anhalt-Deſſau, vermoͤge ſeiner 

Verträge mit Preußen wegen der her; 

zoglichen Aemter Sandersieben und 

Großalsleben vom 30. März und 5. 

April 1827; 


4) Anhalt-Koͤthen, und 
Anhalt:Deffau,vermöge ihres Ver: 
trages mit Preußen vom 17. Juli 
1828, betreffend die Zolls und Ver: 
fehre: Berhäftniffe zwifchen den beider, 
feitigen Ländern; 


5) Anhalt: Köchen, vermöge feines 
Vertrages mit Preaßen vom 17. Juli 
1828 wegen der hohen Grafſchaft 
Warmsdorff; 

6) Heffen-Homburg, vermöge feines 

Vertrages mit Preußen vom 31. De; 

jember 1829 in Beziehung auf das 

Oberamt Meifenheim und der in Ge: 


— 
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maͤßheit deſſelben Vertrages unter dem 
20. Februar 1835 weiter mit dem Groß; 
herzogehume Heffen getroffenen Weber: 
einfunft wegen des Amtes Homburg; 


7) Didenburg, vermöge feines Vertra: 


ges mit Preußen vom 24. Juli 1830 
in Beziehung auf das Fürftenehum 
Birkenfeld; 


8) Sadhfjen: Weimar und 


Eiſenach, vermöge feines Vertrages 
mit Bayern und Württemberg vom 
25. Januar 1831 in Beziehung auf 
das Vordergericht Oſtheim; 


9) Waldeck und Pyrmont, vermoͤge 
ſeines Vertrages mit Preußen vom 
16. April 1831 in Beziehung auf 
das Fürftenrhum Walded ; 


10) Anhalt: Bernburg, vermöge fei- 


nes Vertrages mıt Preußen vom 17. 
Mai 1831, betreffend die Erneuerung 
ber Verträge wegen Anfchluß der ver« 
ſchiedenen Anhalt-Beruburgifchen Ran; 
destheile an das Preußifche indirekte 
Steuerfnftem; 


11) Sadhfen : Coburg :Gorha, ver 


möge feines Vertrages mit Bayern 
und Württemberg vom 14. juni 1831 
in Beziehung auf das Amt Königsberg; 


12) 


Schwarzburg-Rudofftadt, ver 
möge feines Vertrages mit Preußen 
vom 25. Mai 1833, in Beziehung 
auf feine von Preußen umſchloſſenen 
Landestheile; 


Sahfen: Weimar und 
Eifenad, vermöge feines Vertrages 
mit Preußen vom 30. Mai 1833, in 
Beziehung auf die Aemter Alftedt und 
und Oldisleben; 


14) Schwarzburg-Sondershaufen, 


vermöge feines Vertrages mit Preußen 
vom 8. Juni 1833, in Beziehung 
auf die in dem Preußifchen Gebiere 


. eingefchloffenen Theile des Fürften- 


15) 


16) 


17) 


thums; 


Sachſen-Coburg-Gotha, vermoͤge 
ſeines Vertrages mit Preußen vom 
26. Juni 1833, in Beziehung auf 
das Amt Volkenrode; 


Hohenzollern » Sigmaringen, 
vermöge feines Vertrages mit Wuͤrt⸗ 
temberg vom 11. Mär; 18345 


Hohenzollern-Hechingen, ver- 
möge feines Vertrages mit Wuͤrttem⸗ 
berg vom 11. Mär; 1834. 
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Bekanntmachung, 
die Binnen : Eontrole betreffend. 


Unter Beziehung auf bie Befannt; 
machung vom 24. Dezember v. J., die 
Binnenkontrole betreffend (Regierungs⸗Blatt 
Neo. 73. S. 1249 und 1250) wird hies 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die gefeßlihen Beftimmungen in Anfehung 
der Binnen: Controle fowohl im Rhein; 
freife, als auch dießfeits des Rheins in dem 
längs der vormaligen Zoll⸗-Linie gegen das 
Großherzogehum Baden hinziehenden Theile 


des Grenzbezirfes, nach Ablauf des feitge: . 


fegten Zeitraumes, unb zwar weitere drei 
Monate hierdurch zur Anwendung fommen. 


Münden den 21. Mär; 1836. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 


v. Wirfhinger. 


Durch den Minifter: 
der General:Sefretär 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 
unerboben gebliebene Eapitalien, Lotterie; Ges 
winnfte und Prämien betreffend, 


Die hiernach verzeichneten, gemäß Be: 
fanntmahung vom 19. Auguft 1833 (Re: 
gierungs: Blatt Seite 825.) zur Zahlung 
beftimmten Capitalien, Lotterie: Gewinnfte 
und Prämien find bisher noch nicht erho- 
ben mworben: 


I. Capitalien des Rorterie: Ans 
lebens: 


Berzinsliche Loofe zu 500 fl. 
Lit, K. Nr. 613, 628. 629. 630. 632. 633. 


1. £otteries®emwinnfte: 


A. Verzinsliche Loofe zu 500 fl. 
Lit, K. Nr, 631, 


B. Unverzinsfihe Looſe zu 100 fl. 
Lit. C. Nr. 575. 


O. Unverzinsliche Looſe zu 25 fl. 
Lit. BA. Nr. 181. 


„ CC. 
„ DB. 
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D. Unverzinslihe Loofe zu 10 fl. 
Lit. AE. Nr. 1994, 
„ CC. „ 224. 
„ CE. „ 1679. 
„ DD. ,. 1090. 
„ DE. „ 1660. 
„ HB. „ 983. 
IA.,„128. 
„ LB. „ 1573. 
„ NO. „ 1081. 


II. Brämien 
WegenEmmittirung nahftehender 


Gemwinnftloofein freiwilligen Lot: 
teriesAnlehen. 


Unverzinslihe Loofe zu 10 fl. 


Lit. AA, Nr. 685, 
„ AO. „ 426. 1477. 
„ AD. „ 309. 
„ AE. „ 1613. 


Die Inhaber der bezeichneten Staats: 
Papiere und die betreffenden Emmittenten 
der Gewinnft: Loofe werden demnach auf- 
gefordert, fi ohne weitern Verzug bei der 
Staats: Schuldentilgungs:Hauptfaffe dahier 
zur Erhebung ihres Guthabens zu melden, 
um der Wirfung des Gefeges vom 11. 


‘ 
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September 1825. $. 13. (Gefeßblatt ©. 
202.) zu entgehen. 


Münden den 22. März; 1836. 


Königlihe Bayeriſche Staats 
Schuldentilgungs:Commiffion. 


v. Sutner. 


Petzl, Sefrerär. 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majekät ber König haben 
Sid unterm 10. November I. J. allers 
gnädigft bewogen gefunden, den Forfipraf: 
tifanten, Carl Wilhelm Freiheren v. Pech⸗ 
mann, 


und den Rechtspraftifanten Wilhelm 
Johann Nepomuk Freiheren v. Pehmann 
in Regensburg zu Königlichen Kammerjuns 
fern zu ernennen. 


— 


Seine Majeſt aͤt der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, durch 
allerhoͤchſte Entſchließung d. d. Athen den 
14. Januar l. J. den prakticirenden Ober: 
lieutenant Sebaſtian M ulzer zum Poſtver⸗ 
walter in Traunſtein in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen, 
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durch alferhächftes Refeript d. d. Athen 
den 6. Februar I. J. dem Bergmeiſter 
zu Amberg, Gottlob Friedrih Preißler, 
nach vollendeten vierzig Dienftjahren die 
Verſetzung in den wohlverdienten Ruheftand, 
feiner Bitte enefprechend, zu gewähren, und 
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auf die hieburch erledigte Bergmeiſters⸗ 
Stelle zu Amberg, und zwar in proviforis 
fher Eigenfhaft, den bisher als Berg: 
meifter zuStadtfteinach funftionirenden Berg; 
und Salinenpraftifanten Thomas Schiller 
zu ernennen, 


4 


” Negierungs-Blatt 
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München, Freitag den 15. April 1836. 
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Belanntmahuna, die Zebentfirationen der geiftlihen Pfränden und Stiftungen Im Jahre 1874 betreffeud. 
General: Confpect über die im Jahre IR53 vollgogenen Zehentfirationen der geiftiigen Pirinden und 
Stiftungen: — Dienfted -Naprihten. — Pfarceien: und Benefizien-Verleihung:n; Prifentationd: e⸗ 
frätiqungen. — R Wderhödhfte Beſtaͤtigung der Wahl rechtskundlger Magiftratsrärhe, — K. Baverifges 
Sonfulat ia Frankfurt, — DOrbeusverleihung. — 


En. 


Bekauntmachung, in der nachftehenden Ueberſicht zur öffent: 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und lichen Kenntniß gebracht. 
Stiftungen im Jahre 183# betreffend, München den 24. Mär; 1836. 


Auf Seiner Moajeftät des Königs 


. un , Allerhoͤchſten Befehl: 
Die von den Königlichen Regierun: Bürf von Dettingen: Ballerfein. 


gen der fieben Älteren Kreife im Jahre Durb den Miniter: 
1834 volljogenen Zehentfirationen der geift: der Geueral Sekretaͤr 
lichen Pfruͤnden und Stiftungen werden Sr. v. Kobell. 
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Se neral:C on fperct 
über die im Jahre 1854 volljogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Gtiftungen. 


Wfarreien | 
Defanate, 
— Benefiz Meſſen⸗ 


Erpoſituren, zien. Stiftun⸗ 











Kirchen, 
Stifter , Unters 
Kapellen, richts⸗ 
und Stift: 






Mohlthä:| Summe 
tigleitßs | der Zes Hievon firirt, 
Stift: |pent «Fir: 

















Rektorate | gen. 
und | Bruders | ungen. | ungen. | ationen, 
Gantorate, | ſchaften. 





J 


Iſar⸗Kreis — 


Unterdonau-⸗Kreis — 





Regen⸗Kreis 1 
Oberdonau⸗Kreis. 1 
Rezat⸗Kreis. . | 
Obermain: Kreis . 2 | 
Untermain: Kreis . 2 | _ 
Eumme | 10 | _ 


Miinchen den 14. März 185306. 
Königl, Staats: Minifterium des Innern. 
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Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigtt bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Refeript von Bord ber 
Meden im Hafen von Ancona den 1. April 
L. 3. zu der im 8. Staatsminifterium des 
Innern durch das Ableben des geheimen Se: 
kretaͤrs Reerserledigten Stelle eines geheimen 
Sefretärs in proviforifcher Eigenfchaft den 
Affeffor der Regierung des Obermainfreis 
fes, Kammer bes Innern, Freiheren Fried 
rih von Podemwils zu befördern, und 


in die. offene Stelle eines Sefretärs 
bei dem K. oberften Kirchen- und Edul: 
rathe bes Reichs, den Sekretär Johann 
Baprift Eberth einzureihen; 


die Stelle eines Vorftandes bes Land⸗ 
gerichts Hammelburg dem bermaligen Land; 
richter Egid Kapp zu Weihers feiner al: 
ferunterthänigften Bitte gemäß zu verleihen; 

als Landrichter zu Weihers den biss 
herigen Landgerichts: Aftuar Valentin Jörg 
zu Haßfurt zu befördern, und 

als Landgerichts; Aftuar in Haßfurt 
den geprüften Rechtspraktifanten Valentin 
Rochmund in Dettelbach allergnädigft 
zu ernennen; 

in die zweite Affefinrftelle des Land: 
gerichts Pfaffenhofen den dertigen Aktuar 
Franz Joſeph Ernft vorzurüden, und 
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als Aftuar des Landgerichts Pfaffen: 
hofen den geprüften Rechtspraftifanten und 
bisherigen Weceffiften der General : Zollad: 
miniftration, Anton Lehner, allergnädigft 
ju ernennen; 

die erſte Landgerichts : Affefforftelle zu 
Lauingen dem bisherigen zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Oberdorf, Joſeph Gaper, 
zu verleihen; 

auf die dadurch erledigte zweite Affef: 
forftelle des Landgerichts Oberdorf den der, 
maligen Aktuar zu Günzburg, Anton Pfi: 
fterer zu verfeßen; 

als Aktuar des Landgerichts Günzburg 
den Appellationsgerichts:Aecefjiften und bis: 
herigen Landgerichtsfunktiondr in Kempten, 
Kaver Voraus, und 

als zweiten Aſſeſſor des Bandgerichts 
Schrobenhaufen den Raths-Acceſſiſten der 
Regierungsfammer des Innern des Ober: 
donaufreifes, Adolph Henne, dann 

den außerordentlihen Profeffor der 
Theologie an der Ludwigs: Marimiliang: 
Univerfität, Dr. Kaifer, zum ordentlichen 
Profeffor der Moralcheologie an genannter 
Univerfität, und 

den außerordentlihen Profeffor an der 
Ludwigs: Diarimilians-Univerfität, Dr. W ag: 
ner, zum orbentlihen Peofeſſor der 300: 
logie an derfelben, beide in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu ernennen; 
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auf das in Erledigung gefommene 
Rentamt Pfarrfirden im Unterdonaufreife 
den bisherigen Rentbeamten zu Kögting, 
Theodor Bedall, zu verfeßen; auf das 
in Erledigung gefommene Forftrevier Neu: 
hemsbach zum proviforifhen Revierförfter 
den Forftamts:Afruar zu Lauterecken, Karl 
Dippel, ju ernennen, dann die erledigte 
Stelle eines erften Kafteleren am Lotto-Re— 
vijions » Büreau zu München, ebenfalls in 
proviforifcher Eigenfhaft, dem bisherigen 
Dffizianten der Haupt⸗Lottokaſſe, Melchior 
Meller, zu verleihen. 

Seine Majeflärder König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung ger 
geben am Bord der Medea im Hafen von Ans 
cona den 3. April l. J. allergnädigft. bewo; 
gen gefunden, den bisherigen Poftverwalter 
Ehriftian Felir Seidel zu Nördlingen 
zum Poftmeifter in Hof in proviforifcher 
Eigenschaft zu ernennen. 





Piarrcien: und Benefizien:Berleihungen; 
Präjentations » Beftitiguugen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März 1. J. folgende Parholifche 
Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: 
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Im Sfarfreife: 


bie Pfarrei Heldenftein, Landgerichts 
Mühldorf, dem bisherigen Subregens in 
dem Klerifalfeminar zu Freyſing, Priefter 
Ludwig Pachmayr; 


die Pfarrei Gerershaufen, Landgerichts 
Landsberg, dem bisherigen Verweſer der; 
felben, Priefter Alois Mayr; 


im Unterdbonaufreife: 
die Pfarrei Efifaberhzell, Landgerichts 
Mitterfels, dem Spitalbenefiziaten Joſeph 
Bauer in Pfarrficchen, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens ; 


im Oberdonaufceife: 


die Pfarrei Altenbaindt, Landgerichts 
Dillingen, dem Stadtkaplan bei St. Mari: 
milian in Augsburg, Johann Baptiſt 
Bohner; 

die Pfarrei Pfaffenhofen, Herrſchafts⸗ 
gerichts Weiffenhorn, dem Pfarrer Anton 
Apprich in Biberachzell, Landgerichts Rog⸗ 
genburg ; 


die Pfarrei Genderfingen, Landgerichts 
Donauwörth dem Stadtpfarrkaplan Win: 
belin Roth bei Gt. Ulrih in Augsburg; 


die Pfarrei Inchenhofen, Landgerichts 
Aichach dem Eurat:Benefiziaten Dr. Anton 
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Lehner in Wittelsbach, des nämlichen 
Landgerichts; 
im Rezatfreife: 

die Pfarrei Wittensheim, Landgerichts 
Monheim, dem Pfarrer Zaver Franz zu 
Uebersfeld, des nämlichen Landgerichts; 

im Untermainfreife: 

die Pfarrei Klingenberg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Stadtfaplan Michael 
Wolfert in Aſchaffenburg; 

im Rheinfreife: 

die Pfarrei Ommershein, Landkom⸗ 
miffariats Zweibrüden dem Pfarrer Anton 
Krug in Elmftein, Landfomiffariats Neus 
ftadt; | 

die Pfarrei Iggelheim, Landfommifs 
fariats Speyer, dem Pfarrer Franz Joſeph 
German in Miederfchlettenbach, Landkom⸗ 
mifjariats Pirmafens ; 

die Pfarrei Ramberg, Landfommiffa: 
riats Bergzabern dem dermaligen Kaplan 
daſelbſt, Priefter Franz Joſ. Eichhorn, und 

die Pfarrei Merzalben, Landkommiſſa— 
riats Pirmafens dem bisherigen Verweſer 
derfelben, Priefter Jakob Wolter. 


Seine Majeftärder Koͤnig haben 
mittelft allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1, April 1. 3. Sich bewogen gefunden, 
fosgende Facholifche Pfarreien und Bene; 
fijien allergnädigft zu verleihen: 
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im Sfarfreife: 

das Eurats und Schulbenefizium in 
Mantesbuh, Landgerichts Weilheim, dem 
Eooperator Georg Schmidt in Haining, 
Landgerichts Burghaufen; 

die Pfarrei Lengdorf, Landgerichts Ers 
ding, dem dermaligen Cooperator bdafelbft, 
Priefter Valentin Kohlmuͤller; 

die Pfarrei Volkenſchwand, Landgerichts 
Moosburg, dem Eooperaror Joſeph Roth, 
Landgerichts Eſchenbach; 


im Unterdonaufreife: 


die Pfarrei Kirchberg, Landgerichts 
Regen, dem Pfarrer Michael Kettl in 
Pfelling, Landgerichts Mitterfels, und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Pfeling, Landgerichts Mitterfels, dem ges 
prüften Pfarramts:Fandidaten Georg Lang, 
Eooperator in Feichten, Landgerichts Burge 
haufen; 

im Regenfreife; 

die Pfarrei Roggenftein, Landgerichts 
VBohenftrauß, dem Erpofirus Lorenz Alt: 
fhäffel in Buebach, Landgerichts Burg: 
lengenfeld; 

„die Pfarrei Illkofen, Landgerichts 
Stadtamhof, dem Pfarrer Georg Idl zu 
Pirtersberg, Landgerichts Amberg; 

die Pfarrei Sinzing, Landgerichts Kel⸗ 
heim, dem Eurarbencfiziaten Georg Stums 
mer in Haag, Landgerichts Wafferburg; 
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das Schulbenefizium zu Pfeffenhaufen, 
Landgerichts Pfaffenberg, dem dermafigen 
Verweſer deffelben, Priefter Andreas Hirfch: 
'auer; 
die Pfarrei Pförcing, Landgerichts In⸗ 
golftadt dem Pfarrer und Diftrifrs: Schul: 
infpeftor Dr. Joſeph Laberer in Ober 
haunftadt, des nämlichen Landgerichts ; 
im Oberdonaukreiſe: 


die Pfarrei Miederrieden, Landgerichts 
Dttobeuern, dem Pfarrer Joſeph Wacht! 
in Krumbach, Landgerichts Ursberg; 

das Curatbenefizium im Weiſſingen, 
Landgerichts Dillingen, dem Stadtpfarr⸗Ca⸗ 
plan zu St. Georg in Augsburg, Priefter 
Johann Baptift Unglert; 

das Benefizium in Mertingen, Land: 
gerichts Donaumörth, dem dermaligen Ver: 
weſer deffelben, Priefter Hnpolich Brandt; 
huber; 

die Pfarr; Euratie Au, Landgerichts 
Illertiſſen, dem Erpofitus Anton Gratz, 
zum heil. Kreuz naͤchſt Kempten, Landge— 
richts gleichen Namens; 

das Curat-Benefizium iu Tiefenbach, 
Landgerichts Yllerriffen,. dem Caplan So: 
feph Degenhart in Ursberg, Landge: 
richts gleihen Namens; 

die Pfarrei. Vöhringen, Landgerichts 
Illertiſſen, dem Pfarrer Joſehh Sabbo 
in Oberreitnau, Landgerichts Lindau; 
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die Pfarrei Wollomos, Landgerichts 
Aichach, dem Pfarrer Johann Nepomuk 
Emelauer im Hohenjell, des naͤmlichen 
Landgerichts; 
im Obermainkreiſe: 


die Pfarrei Marktgraitz, Landgerichts 
Lichtenfels, dem Dompfatr⸗Caplan Jakob 
Ehrlich in Bamberg; 

im Rheinkreiſe: 

die Pfarrei Großkarlenbach, Landkom⸗ 
miſſariats Frankenthal, dem Pfarrer Fried; 
ih Ries in Hochfpeyer, Landkommiſſa⸗ 
tiats Kaiferslauteen ; 

die Pfarrei Laußficchen, Landfommif: 
fariats Zweibrüfen, dem Pfarrer Franz 
Igunaz Kloͤck in Kirchenarnbach, Landkom⸗ 
miſſariats Homburg, und die Pfarrei Kuͤ— 
belberg, Landfemmiffariats Homburg, dem 
Pfarrer und Bezirks: Schulinfpefror Mathias 
Joſeph Ebert zu Reichenbach, des naͤm— 
lihen Landfommifjariats. 


mittelft allechöchfter Entfchliegung gegeben 
am Bord ber Meden im Hafen von Ancona 
den 31. März L. J. zu genehmigen geruhr, 
daß die Pfarrei Pigling, Landgerichts Lan: 
dau, von dem Bifchofe in Paffau dem Pfars 
ver Jakob Habner in Grainer, Landge⸗ 
richts Wolfſtein; 

die hiedurch ſich eroͤffnende Pfarrei 
Grainet von eben demſelben Biſchofe dem 
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Eurat: Benefiziaten in der Feftung Oberhaus 
bei Paffau, Priefter Michael Hausboͤck; 

die‘ Pfarrei DOberbechingen, Landge: 
richts Lauingen, von dem Bifchofe in Augs⸗ 
burg dem Benefiziums: Bifar Joſeph Maria 
Miller in Lauingen; 

die Pfarrei Burgfundftadt, Landgerichts 
Weißmain, von dem Herrn Erzbifchofe in 
Bamberg dem Pfarrer Georg Friedrih Kleb⸗ 
ſadel in Königsfeld, Landgerichts Hollfeld; 

die Pfarrei Oberſchleichach, Landge⸗ 
richts Eltmann, von dem Bifchofe in Wuͤrz⸗ 
burg dem Pfarrvifae Lorenz Anton Her 
reth zu Heriheim, Landgerichts Sulzheim ; 

die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Schweinfurt, von eben demfelben Bifchofe 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Priefter 
Wendelin Kleim; | 

die Pfarrei Lahrbach, Landgerichts Hil- 
bere, von eben demfelben, dem Caplan Jo—⸗ 
ſeph Hahn in Baunach, Landgerichts 
Gfeusdorf; 

die Pfarrei Kronungen, Landgerichts 
Werneck von eben demfelben dem Pfarr; 
Vikar Johann Mihm in Marktfteinach, 
Landgerichts Schweinfurt; 

die Pfarrei Unterweiffenbrunn, Lands 
gerichts Bifchofsheim von eben demfelben 
dem Kaplan Johann Georg Knoblad in 
Peppenhaufen, Landgerichts Euerborf; 

die Pfarrei Gropfifhlingen, Landkom⸗ 
miffariats Landau, von dem Bifchofe in 
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Speyer dem Pfarrer Jakob Köhler in 
Wolfjtein, Landfommiffariats Eufel, 

die Pfarrei Arnftein, Randgerichts Weiß⸗ 
main, von dem Heren Erzbifchofe in Bam: 
berg dem Pfarrverwefer Adam Karl zu 
Zentbehhofen, Landgerichts Höchftadt , 

und unterm 1. April l. J., daß die 
Pfarrei Ittling, Landgerichts Straubing, 
von dem Bifchofe in Negensburg dem Pfars 
rer Johann Baptift Graf in Wolfen: 
ſchwand, Landgerichts Moosburg, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 31. März I. J. allergnaͤdigſt geruht, 
ber von dem Heren Fürften von Oettin— 
gen: Spielberg Durchlaucht für den bis: 
herigen Pfarrer zu Heuberg, Chriftian 
Waffer, auf die dermal erledigte Pfarr; 
ftelle in Auhaufen, Dekanats Dettingen; 


der von dem Magiftrate zu Redwig 
im Einvernehmen mit den Gemeinde: Be; 
vollmächtigten für den Pfarramts-Candida; 
ten Johann Georg Wilhelm Foͤrtſch aus 
Memmelsdorf, auf die zweite proteftantifche 
Pfarrftelle in Redwitz, 

und der von ber Freiherrlich von 
Sedendorfffchen Patronarsherrfchaft für 
ben Pfarramts:Candidaten Earl Albert Aus 
gun Wilhelm Theodor Rhau aus Bangenam, 


207 


auf die proteftantifhe Pfarrei Ezelheim, 
Defanats Markt Einersheim, ausgeftellten 
Präfentation, die landesfürftfiche Beftdti- 
gung ‚zu ertheilen. 


SeineMajeftätder König haben 
mittelft allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 1. April [. 3. der von dem -Freiheren 


v. Walthershaufen für den Pfarramts: 


Candidaten Johann Leonhard Earl Die: 
terich aus Ansbach ausgeftellten Präfens 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Wal: 
tershaufen, Defanats gleichen Namens, bie 
landesfürftfihe Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. 


K. Alterböchfte Beftätigung der Wahl 

rechtöfundiger Magiftratsrathe. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 31. März I. 3. allergnä: 
digft bewogen gefunden, der auf den Rechts: 
praftifanten Karl Eduard Köppel aus 
Mürnberg gefallenen Wahl eines zweiten 
rechtskundigen Magiftratsrathes zu Fuͤrth 
Allerhböhft Ihre Beftätigung zu er 
theifen. 








Seine Majeftär der König haben 
mittelſt allerhöchfter Entſchließung gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 1. April 1.5. der auf den bisher pro: 
viforifch beftelleen rechtskundigen Magiftrats: 
rar Konrad Barler gefallenen Wahl ei: 
nes vierten rechtsfundigen Magiftratsraches 
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zu Bamberg, die allerhöchfte Beſtaͤtigung 
zu ertheifen geruht, wonach derfelbe gemäß 
$. 50. Abfag 2. des revidirten Gemeinde: 
Ediktes nunmehr analog in die Verhäft- 
niffe der unmittelbaren adminiftrativen&taats: 
biener eintritt. 


K. Bayerifches Conſulat in Frankfurt. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung d. d. Athen 
den 26. Jänner I. J. den Freiheren Ans 
felm von Rothſchild zu Frankfurt zu 
Allerhoͤchſt Ihrem Eonful dafelöft zu 
ernennen gerubt. 








Hrdensverleihung. 


Seine Majefät der König har 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem quiescirten Zollinfpeftor Franz Karl 
Stahl, dermal LUnterauffchläger zu Det: 
telbach, wegen feiner ausgezeichneten Dienft: 
leiftungen bei dem am 21. Februar v. Is. 
ftattgehabten Brande zu Dettelbach, wo fe: 
diglih Durch den hohen Much und die Uns 
erfchrocenheit deffelben dem weiteren Um: 
fichgreifen des dem ganzen Orte mit Vers 
berben drohenden Feuers Einhalt gerhan 
wurde; fo wie in Ruͤckſicht der bereits im 
Jahre 1819 bei Rettung der durch den 
Einfturz eines Haufes in Kigingen Verun— 
glücten vom Stahl erworbenen Berdienfte, 
und der ihm während feiner Dienftjeit als 
Gensdarm und fpäter als Zollbramte zu 
Theil gewordenen Belobungen, das filberne 
Civil: VBerdienft : Ehrenzeichen zu verleihen. 
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” Kegierungs- Blatt 


für 








München, Dienftag den 19. April 1836. 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung, und namentlich durch die Landraͤthe bei— 

die allgemeine Medizinal-Taxe betreffend. nahe -aller Kreife bargelegten Bedürfniffes 
Ludmwi 8, fefter Normen für die amtlihe Beurtheis 

don Gottes Gnaden König von Bayern, lung der Anrechnungen des höhern fowohl, 
Pfalzgraf bey Rhein, als des niederen Mebdizinal: Perfonals und 

Herzog von Bayern, Franken und in in Verwirklichung der durch die Werorbd: 
Schwaben ıc. ıc. nung über das Medizinal-Weſen vom 8. 


In Anerkennung des Uns allfeitig September 1808 ertheilten Zufage haben 
j 17 
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Wir, nah Vernehmung fämmtlicher Kreis: 
regierungen und Kreismedizinal: Ausfchüffe, 
und nad Anhörung des Öutachtens Unfe: 
res Obermedizinals Ausfchuffes nah dem 
Antrage Unferer Staatsminifterien der 
Zuftiz und des Innern nachftehender Me; 
dizinal; Tars Ordnung Unfere Königliche 
Genehmigung ertheilt. 


Wir verordnen demnach mit Aufhes 
bung aller bisher hierüber in einzelnen Kreis 
fen und für ehemalige befendere Landes: 
theife beftandenen Vorfihriften, und mit 
bloßem Vorbehalt der in dem Rheinkreiſe 
ehcffichtlih der Gebühren des Sanitäts- 
Perfonals in gerichtlichen und polizeilichen 
Sällen, dann der Hebammen- Gebühren gel: 
tenden Normen, daß von nun an das ges 
genwaͤrtige Tar: Normativ als allein guͤl⸗ 
tige Grundlage aller und jeder amtlichen 
Feftfegungen von den Gerichts⸗ und Polizei: 
Stellen und Behörden in Anwendung ge: 
bracht werden folle. 


So mie Übrigens durch diefe Tare der 
freiwilligen Danfbarfeit bemittelter Staates 
Einwohner für die ihnen geleiſtete ärztliche 
Hülfe durchaus feine Schranfe gefeßt ift, fo 
fprehen Wir hiemit auch das Vertrauen und 
bie zuverfäffige Erwartung aus, das Ärztliche 
Perfonal werde den Obliegenheiten feines 
Berufes gegen Unbemittelte mit Uneigen: 
nuͤtzigkeit und Menfchenliebe nachkommen, 


— __ 
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und auch in diefer Beziehung durch edle 
Hingebung und freudige Pflichterfüllung um 
fo mehr den Ruhm des bayerifchen Sani: 
tätswefens fort erhalten, als auch in den 
ärztlihen Qualififations;Liften von nun an 
eine eigene Rubrik für das Benehmen der 
Aerzte gegen die Armen eröffnet ift, und 
Wir diefe Rubrike bei Anftellungen und 


' Beförderungen in forgfältige Erwägung zu 


ziehen gedenfen. 


Am Bord der Meden im Hafen von 
Ancona den 31. Mär; 1836. 


Ludwig. 


Zürft v. Dettingen: Frh. v. Schrenf. 
Wallerftein, 


Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
- der General: Sekretär 
Gr. v. Kobell. 





Medizinal = Tar = Ordnung. 
I. Theil. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Der in den befonderen Beftimmungen 
für die Leiftungen des ärztlichen, wundaͤrzt⸗ 
lichen und hebaͤrztlichen Perſonals ausge— 
ſprochene hoͤchſte und niedrigſte Anſatz ber 
zeichnet die Grenze, innerhalb welcher in 
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Fällen amtlicher Ermäßigung der Rechnun—⸗ 
gen die Feftfegung ſtatt finder, 

Innerhalb des hierdurch der amtlichen 
Beurtheilung eingeräumten Raumes ift die 
Anwendung des Normativs nad) der Ver: 
fehiedenheit der perfönlichen, und foweit hie: 
bei die Preife der Subſiſtenzmittel in Bes 
tracht kommen, der oͤrtlichen VBerhältniffe, 
mie vorzuͤglicher Ruͤckſichtnahme auf die 
größere ober geringere MWohlhabenheit, den 
Erwerbs: und den Familien» Stand, ber 
Zahlungspflichtigfeit zu bemeſſen. 

Wo die Koften den Kaflen des Staats;, 
der ftandesherrlichen oder gutsherrlichen Ge; 
richtse oder Polizei: Aemter, den gemeind; 
lichen PolizeisKaffen oder Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anstalten zur Laſt fallen, ift nur die Ans 
rechnung nach dem eu Anſatze erlaubt. 

S. 


Wo über bie — des Sani⸗ 
täts: Perfonals in Anſtellungs-Dekreten oder 
duch Verträge etwas Anderes beftimmt ift, 
oder fünftig beftimme wird, hat es dabei 
fein Bewenden. 

Es ift aber micht erlaubt, die Leiftung 
ärztlicher, wundärztlicher oder hebaͤrztlicher 
Huͤlfe in einzelnen Fällen von vorgäugiger 
Uebereinkunft über die Belohnung der Hülfe: 
feiftung abhängig zu machen. 

Den vom Staate, den Gemeinden und 
Gerichtsheren befolderen Werjten ift für 
amtliche VBerrichtungen eine Anrechnung nur 
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in den ausdrücklich beftimmten Fällen ges 
ftattet. 
9. 3. 

Mur rechtmaͤßig promovirte und in 
Folge der beſtandenen Probe-Relation zur 
Praris berechtigte Doftoren (II. Theil A—C ) 
und nur approbirte Landaͤrzte, Chirurgen, 
Bater, Thierärjte und Hebammen haben 
Anfpruh auf Vergütung ihrer Leiftungen 
nad) dem Tax-Normativ. 

5. 4 

An den Lohn für einen Beſuch find 
Rezepte und Pfeine manuelle Hülfeleiftun: 
gen, z. DB. ein leichter Verband, und in 
den Lohn für eine Operation der damit vers 
knuͤpfte Befuch und der erfte Verband nach 
der Operation eingerechnet. 

9. 9 


Jede niche befonders befchwerlihe Ma; 
nual eder Inftrumental:Unterfuchung ift dem 
erften Kranfen-Eramen, alfo dem erften Be; 
ſuche, und 

$. 6. 

die Ber: und Machbehandlung bei 
Dperationen, in fo ferne dafür nicht in den 
fpeziellen Beftimmungen ein befonderer Anz 
faß enthalten ift, der Behandlung innerer 
Krankheiten gleichzuftellen. 

9. 7. 
Die Zufäffigfeit der Anrechnung von 


Befuhen im Verlaufe einer Behandlung 
ift, mit beftimmter Unterſcheidung zwiſchen 
17 
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aeuten und chronifhen Krankheiten, nach 

dem Beduͤrfniße zu bemeffen, und im des 

ſchwerdefalle hierüber nad dem Gutachten 

unpartheiifcher Gerichtsärzte zu entſcheiden. 
9. 8. 

Die Entſchaͤdigung für Fuhrlohn ift in 
Fällen, welche die größte Eile verlangen, 
nach der beftehenden Pofttare, aufferdem nad) 
den oͤrtlichen Preifen der Lohnfurfcher zu be; 
rechnen. 

§. 9. 

Bei Epidemien bezieht der nicht im öfr 
fentlichen Dienft ftehende Arzt, im Falle der 
amtlichen Abordnung außer den Gefährtegel: 
dern fünf Gulden Diäten. 

Dabei ift ihm unverwehrt, von Wohl: 
habenden, die feine Hülfe verlangen, noch be: 
fondere Belohnung zu fordern. 

$. 10, 

In firafrechtlichen und polizeilichen Faͤl⸗ 

fen haben 
a) die nicht befoldeten Aerzte, wenn Staats: 
oder andere Öffentliche Kaflen die Koften 

tragen, nebft den Gefährtegeldern, Did: 

ten nad) dem Maßftabe zu fünf Gulden 

für den Tag, wenn aber die Koften von 

Partheien getragen werden, nebft den 

Meifekoften die Belohnung mach der 

Tare zu berechnen, 

b) die befoldeten Gerichts: und Polizei: 
ärzte aber bei amtlichen Funktionen ins 
nerhalb des Amtsbezirkes nur dann Ans 
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fprüche auf Belohnung nad) der Tare, 

wenn die Koften von einer Parthei ge: 

tragen werden. 

Werden fie in ſolchen Fällen zu Unter; 
fuhungen aufferhalb ihres Amts: Bezirkes 
beigezogen, fo ift ihnen gleiche Aufrechnung, 
wie den nicht befolderen Aerzten, geftattet. 

$. 11. 

Für die Ausübung der höheren Ehirur; 
gie approbirte Individuen, die nicht den 
Doctorgrad erlangt haben, erhalten zwei 
Drittheile; Landärzte, Chirurgen und Ba: 
der erfter Elaffe für die ihnen juſte— 
henden Berrihtungen bie Hälfte der 
ben Doctoren für die gleichen Berrichtungen 
bewilligten Belohnungen, chirurgifche Bader 
und Hebammen unter gleiher Borauss 
feßung, in fo ferne die fpeziellen Tarnors 
men für fie befondere Anfäge enthalten, ein 
Driteheil derfelben. 

542. 

Für Hülfeleiftungen, welche zum Be: 
rufe der chirurgifchen Bader oder Zahnärzte 
gehören, dürfen Dectoren, Magifter, Lands 
ärzte, Chirurgen ıc, nur die für jene (Abſch. 
1. 111.) feftgefegten Normal s Bergütungen 
in Anfpruch nehmen. 

6. 13. 

Approbirte Pharmazeuten, von den Ge: 
richten zu Unterfuchungen requirirt, erhäls 
ten zwei Drittheile der den Aerzten bewil: 
ligten Taggelder. 
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U. Theil. 
Spezielle Beftimmungen. 
1. Abſchnitt. 

Tare für approbirte Doctoren. 


A. 
Für Beſuche, Eonfultationen, Obductionen, Berichte, Zeugniffe, chemifche Unterfuchungen, 


. Bon bis 
1) Für Krankenbeſuche innerhalb des Wohnortes des Arztes, Vor: f. kr. fl. kr. 
ſtaͤdte mit eingerechnet: 


a) fuͤr den erſten — 30 112 
b) fuͤr jeden folgenden — 15 — 45 
c) bei Nacht (von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) das 
Doppelte. 
2) Für eine Hausordination mit oder ohne Recept — 12 — 3 


*) Sind in einer Familie, oder in einer Öffentlichen Anftalt mehrere 
beifammen wohnende Glieder zugleich erfranfe, fo darf für den 
Beſuch die Hälfte mehr berechnet werden. 


3) Für Eonfultationen mit einem oder mehreren Aerjten: ö 
a) für die erfte 130 5— 
ad a) bei Nacht die Haͤlfte mehr. 
b) Bei ſpaͤteren gemeinſchaftlichen Beſuchen — 4 112 


ad b) bei Nacht das Doppelte. 
4) Schriftliche Berathung: 
a) mit einem Kranken 
b) mit einem Arzte 
ec) mittelft Kranfengefhichte, Recepten und Gutachten . See WE 
5) Verlangen oder nothmwendigen längeren Aufenthalt eines Arztes 
bei einem Kranfen: 
a) bei Tage für jede Stunde = 
b) bei Nacht 1 


wm m 
1 
mw 
Il 


1 36 
2 — 
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Wenn der Aufenehalt über 2 Stunden dauert, ift die Entfchd: 
digung mach dem Didtenfage zu 5 fl., und in ber Macht zu 
8 fl. zu bemeffen. 
6) Zeugniffe: s 
a) für einen ſchon befannten Kranken, excl. Stempel 
b) für einen unbefannten Kranken nad) vorgencimener Unters 
fuchung des gefunden oder Franken Zuftandes, excl. Stempel 
7) Einen Bericht au eine Behörde: 
a) einfachen 
b) mit Kranfengefchichte oder motivirten Gutachten 
8) Für die bloße Beſichtigung einer Leiche, wie fie in gerichtlichen 
Fällen erforderlich iſt, mit oder ohne Bericht: 
a) ehe fie in Verweſung übergegangen ift 
b) wenn fie in Verweſung übergegangen ift 
9) Für die Leitung einer Leihenöffnung mit der bei gerichtlichen Leis 
chen:Deffnungen erforderlichen VBollftändigfeit und Gruͤndlichkeit 
mit oder ohne Bericht: 
a) che die Leiche in Verweſung übergegangen 
b) wenn die Leiche ſchon in Verweſung übergegangen ift 
ce) eines Kindes 
10) Für die verlangte Affiftenz eines Arztes bei einer Leichenoͤffnung: 
a) che Verweſung eingetreten 
‚ b) wenn fhon Verweſung eingetreten 
11) Für Einbalfamirung einer Leiche: 
a) eines Kindes 
b) eines Erwachfenen 
*) Die Spezies werben befonders berechnet. 
12) Für einen Obductions; Bericht *) 
13) Für Befihtigung und Anmwohnung bei der Definung eines der 
Wuth, oder einer andern anftefenden Seuche verbächtigen Thieres 


9) Rad Echwierigkeit und Wichtigkeit des Falles, 


Bon 
fl. fr, 


— 36 
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fl. fr. 
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Für Verluft an Kleidern und Inſtrumenten wird befonders. Er: 
faß geleifter. 
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14) Unterfuchung einer Apotheke auf Requifltion einer klagenden Parthey 10 — 15 — 


15) Ehemifche Unterfuhung nach einer Vergiftung mit Bericht 

16) Chemifche Unterfuhung mehrerer Proben eines Gegenftandes, 
z. B. Eſſigs 

17) Chemiſche Unterſuchung eines Bieres, Weins ıc. 

Anmerkung. Bei dieſen Unterſuchungen koͤnnen Auslagen 
fuͤr Reagentien beſonders gerechnet werden. 
Die 15 — 17 erwähnten Vergütungen hat der Arzt nur zu 
empfangen, wenn er bie Unterfuchung felbft vornimmt, außerdem 
erhäft er für die bloße Auffiche nur die Hälfte. 

18) Erfordert eine der voranfiehenden Nummern die Entfernung des 
Arztes von feinem Wohnorte, fo berechnet er noch befonders für 
bie verfäumte Zeit, einfchlüßig der Werföftigung: 

a) für eine halbe Stunde 

b) für die erſte Stunde 

c) für jede der drei folgenden 
nebft anftändigem Gefährte, oder einer Geldentfhäbigung 
hiefür nach den gewöhnlichen Gefährtepreifen. 

19) Wenn die Abwefenheit über 4 Stunden dauert, ift die Entfchädi- 
gung. nach dem Didtenfage zu 5 fl. und fo ferne der Arzt über 
Nacht ausbleiben muß, zu 8 fl. für Tag und Nacht zu berechnen. 


B. 


Zaren für wundärztliche Hilfeleiftungen ber Doctoren, 


20) Für Fleinere, leichtere, ducch einen einzigen Kunftaft, mit den eins 
fachften und gewöhnlichften Inſtrumenten zu vollbringende Opera; 


tionen, z. B. einfache Inciſionen, Taris, Punftionen, Suturen, 


Gefaͤßunterbindungen, Entfernung fremder Körper aus leicht zu: 
gängigen Höhlen, die Anwendung des Katheters, die Ausrottung 
Feiner Gefhwülfte, und ähnliche 


Bon bis 
fl. fr. fl. kr. 
6 — 4 — 
230 4— 
31 —- 43 
0 — 43 
1— 1 36 
30 — 48 
1— 10 — 
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die Verſchiedenheit der Leiſtung in der Stei— 
gerung von der einfachen Inciſion bis zu der 
kuͤnſtlicheren oder beſchwerlicheren Verrichtung 
zu beruͤchſichtigen. 


21) Fuͤr groͤßere, aus mehreren Kunſtakten beſtehende, und einem be— 


ſoaderen Inſtrumeut-Apparat, fo wie eine oft wiederholte genaue 
Einäbung erfodernde Operationen, z. B. Trepanarion der Schä- 
delhöhle, Operation der Hafenfcharten, Amputation der weiblichen 
Bruſt, größerer Gliedmaſſen, Operation des Waſſerbruches, der 
Maftdarmfiftel, Caftrarion, Einrichtung von verrenften und gebros 
chenen Gliedern, Ausrottung größerer Geſchwuͤlſte u. a. 


22) Für die ſchwierigſten und zu ihrer Ausübung die größte Kunfts 


bildung heifchenden Operationen, z. B. Staar:Operation, fünfts 

fiche Puppillenbildung, Rhinoplaſtik, Luftroͤhrenſchnitt, Hernioto⸗ 

mie, Operation des Blaſenſteines, der Schlagader⸗Geſchwulſt u. a. 
C 

Für hebärztliche Hülfeleiftung der Doctoren. 


23) Für die Unterfuchung in Bezug auf Schwangerfchaft, vorgegangene 


24) 


25) Für eine natuͤtliche Gebure mit Zeitaufwand eines Tages und 


26) 


Geburt, Krankheiten der Geſchlechistheile ꝛc. 

a) einer reinen Perfon 

b) einer unreinen Perfon 
Für eine leichte, natuͤrliche Entbindung, wie fie eigentlich nur 
Hebammen zufteht 


einer Nacht 
Zwillingsgeburten die Hälfte mehr. 


37) Für Beendigung einer Steiß⸗ und Fußgeburt, ohne vorherge: 


gangene Wendung, und ohne Anwendung der Zange 


28) Für eine durch Wendung beendigte Geburt: 


a) in gewöhnlichen Fällen 


Don 
Anmerkung. Bei Anwendung diefes Satzes iſt vorzüglih fl. fr. fl. fr. 


10 


30 


- 
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12 
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bis 
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12 


12 


20 
40 
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Bon 


b) in Fällen, duch befondere Lage des Kindes, ftarfe Zur: fl. 


fammenztehung der Gebärmutter erfchwert 10 
29) Zangen; Geburt: 
a) für eine leichtere 
b) für eine fehwerere, bei höherem Stande des Kopfes, oder 


nt 


ftärferer Einkeilung deffelben 8 

30) Fuͤr Zangengeburt mit Perforation 12 

31) Eine mit Zerſtuͤcklung des Kindes verbundene Wendung 12 

32) Entfernung der ſtark eingeſackten oder angewachſenen Nachgeburt 5 

33) Fuͤr eine Operation der verſchloſſenen Mutterſcheide 4 

34) Fuͤr Eroͤffnung des verwachſenen Muttermundes 6 
35) Fuͤr den Kaiſerſchnitt, ohne Ruͤckſicht, ob das Kind noch lebe oder nicht: 

a) an einer lebenden Perfon 15 

b) an einer verftorbenen 6 

36) Das Ausrotten der Gebärmutter 24 

37) Für Erftirpation eines Theiles der Gebärmutter 12 

38) Für Nepofition einer umgeftülpten Gebärmutter 6 


39) Für Repofition eines Scheidens, Gebärmutrer- oder Maſtdarm⸗ 
Vorfalles 

40) Für Applikation eines Mutter⸗Kranzes 

41) Für Bewirkung der fünftlichen Frühgeburt 

42) Für manuelle Hülfe bei Gefahr droheuder Gebaͤrmutter⸗Blutung 

43) Für Unterbindung eines Scheidemutters oder Maftdarm:Polypen 

44) Für Wegnahme der Waffer:Lefje 

45) Für Wegnahme eines unreifen Ey’s, oder einer Mola 

46) Für Injektionen 


I|sm2bon» 


I. Abſchnitt.' 
Fuͤr Zahns Aerzte. 


47) Das Ausziehen eines Zahnes ü — 12 


43) Das Ausjichen einer Wurzel oder eines: Stiftes — 
16 
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49) Das Ausbrennen eines Zahnes 
50) Das Ausfüllen eines Zahnes 
51) Die Reinigung fämmtlicher Zähne 
52) Das Anbohren eines Zahnes 
53) Das Stumpffeifen, Abfeilen oder Durchfeilen eines Zahnes 
54) Die Operation einer ZayjnsFiftel 
55) Die Richtung eines fhiefjtehenden Zahnes bei Kindern 
56) Die Auferrigung und Einfegung eines Fünftlihen Zahnes, eins 
fhlüffig der vorbereitenden Operation 
57) Die Befeftigung eines Zahnes 
58) Das Sfarifiziren des Zahnfleifches,. wie eine andere leichte Oper 
ration am Zahnfleifche 
Anmerfung: 1) Verrichten der Zahnarzt eine der vorfte: 
henden Operaticnen außer feinem Haufe, 
fo darf er 20 Pr. mehr berechnen. 

2) Werden den oben angeführten Operationen 
mehrere Zähne zugleich unterworfen, fo 
darf für jeden folgenden nur bie Hälfte 
des Anfaßes mehr berechnet werden. 

3) Die zu verfchiedenen Operationen gewählte 
Materie, 5. B. Gold, muß befonders 
vergütet werben. 


I. Abſchnitt. 
Für chirurgifhe Bader. 


59) Für die Applifation eines trockenen Schröpfs Kopfes 
Für jeden folgenden die Hälfte. 
60) Für die Applikation der Schröpf:Mafchine 
61) Für eine Aderlap am Arm oder Fuße 
62) Außer dem Preife der Blutegel für das Segen eines jeden 
63) Die Skarififation mit dem Meffer 


12 


12 


12 


36 


12 
24 
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2 Bon 
A. kr. 
64) Das Legen eines Blafenpflafters oder Senf: Umfchlages — 6 
65) Die Auflegung eines Seidelbaftes — 12 
66) Das Seen einer Fontanelle — 20 
67) Das Segen eines Haarfeiles — 36 
68) Segen eines Kinftiers — 12 
69) Das Segen eines Tabackrauch-Klyſtiers — 24 
70) Injektionen im irgend einer Höhle, oder einen Kanal — 12 
71) Das Deffnen eines Absceffes — 15 
72) Die Ausrottung eines Leichdorns, einer Warze oder kleiner Auswuͤchſe — 30 
Bei mehreren nur die Hälfte. 
73) Die Stillung des Nafen:Blutens u. — 24 
Wenn Inſtrumente dazu nörhig 1— 
74) Das Abzapfen des Urins: 
a) bei Männern — 30 
b) bei Weibern — 15 
Bei Wiederholungen die Hälfte. 
75) Die Anwendung des Aeßfteines = 48 
76) Den erften Verband einer einfahen Wunde, den Beſuch mit 
einbegriffen — 20 
77) Den erften Verband einer complizirten Wunde mit Kuochenfraß, 
Brand ıc., den Befuch mit eingerechnet — 30 
78) Für jeden, obigen Verrichtungen nachfolgenden Beſuch: 
‚ a) bei Tage — 9 
b) bei Nacht — — 15 
ec) über Land von der Stunde Hin: und Herganges — 15 
IV. Abſchnitt. 
Für Hebammen. 
79) Für Unterfuhung einer Schwangern oder einer andern Perfon 
ju verfchiedenen Zwecken — 124 


18* 


— 36 


231 — 


80) Für eine gewöhnliche Entbindung, welche nicht. über zwölf Stun; 
den dauert 
81) Für jede fernere Stunde 
82) Für eine Zwillingsgeburt das Doppelte. 
83) Für eine duch Wendung bewirkte Geburt 
84) Für die Wegnahme eines unreifen Ey's, einer Mola 
85) Für Beibringung eines Kinftiers oder Einfprigung in die Mut: 
terfcheide und Gebärmutter, außer der Geburts: und Wochenzeit 
86) Für die Anwendung des Katherers 
87) Für die Wiederbelebung eines fheintodten, ohne bemerfbaren 
Herifchlag und Odem gebornen Kindes 
Bei gluͤcklichem Erfolge das Doppelte. 
88) Die Affıftenz bei einer Geburt, welche von einem Geburtshelfer 
beforgt wurde 
89) Für jeden Beſuch der Wöchnerin, einfchlüffig der gewöhnlichen 
Pflege der Mutter und des Kindes, wenn die Entfernung hin 
und zurüd nicht mehr als eine Stunde beträgt 
Anmerkung: 1) Für Zeit:Berluft bei Berufsgefchäften auf: 
fer dem MWohnorte berechnen Hebammen, 
wie die chirurgifhen Bader die Hälfte der 
den approbirten Wundärzten zugeftandenen 
Tare, alfo für die Stunde 

2) Für die aus dem Hebammen:Käftchen ger 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme 
den Preis um die Hälfte höher gegen die 
Apothefertare berechnen. 

3) Für Unterfuhungen und Dienftleiftungen 
bei angeftedften, oder an anderen edfelhafs 
ten Krankheiten leidenden Perfonen darf 
die Hälfte der gewöhnlichen Tare mehr 
berechnet werden. 


fl. fr. 
1 — 
— 6 


— 12 


— 15 
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V. Abſchnitt. 
Fuͤr Sranfenwärter. 
Bon Bis 
90) Dei gewöhnlichen, nicht anftecfenden Krankheiten: für 24 Stun: fl. kr. fl. kr. 
den nebft Koft und Trunf, Morgens, Mittags und Abends — 24 — 40 


91) Die Geldentſchaͤdigung fuͤr nicht gereichte Koſt und Trunk wird 
nach dem Orts-Verhaͤltniſſe berechnet. 
92) In auſteckenden, oder ſehr eckelhaften Krankheiten, oder bei Wahns 
ſinnigen, die Haͤlfte mehr. 
93) Wird der Krankenwaͤrter über Land geholt, fo gebührt ihm für 
jede Stunde der Entfernung diefelbe Vergütung, wie den Heb— 
ammen, alfo einfchlüfjig der Verkoͤſtigung j — 9 —15 


vi Abſchnitt. 
Für Thier : Aerzte 
94) Die Ihierärzte werden, bezuglich auf Tages:-Gebühren bei Seu— 
hen und andern ämtlich aufgetragenen Gefchäften, den Landaͤrzten 
und Wundärzten erfter Klaffe gleichgeftellt. 
Da fih wegen Meaheit des Veterinär: Wefens herkömmliche 
Preiss Belimmungen, die eine Richtfehnur für eine Tare geben 
koͤnnten, nech nicht gebildet haben, fo wird bis auf Weiters voneiner 
Tape für die einzelnen thierärztlichen Reiftungen Umgang genommen. 
— — 


Sitzung ſorten wegen Conkurrenz zu dem kech— 
des Koͤnigl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. ufer-Bauten; 


In der Gigung des K. Staatsraths- 2) der Gemeinde Masb ach im Rhein— 


Ausſchuſſes vom 11. April. 3. wurden freife, wegen Einmarfung des Ordens; 

entfehieden: waldes zum Zwede der Steuer: Er: 
hebung ; 

die Rerurſe: 3) des Veit Keller zu Graͤfenhaͤusling, 

1) des Advofaten Decker, als Anwalt Landgerichts Shesliz im Dbermain: 


der Gemeinden Lehhaufen und Eon: freife, gegen And. Holtfelder und 
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Eonforten zu Wurgau, wegen Cultur 
eines Grundftüdes; 

4) des Bierbrauers Leonhard Hofmann 
zu Bayreuth, wegen einer Mafzaufs 
fchlags: Defraudarions:Strafe ; 


die Eufeurftreitfache der Gemeinde Ot t⸗ 
maring und Eonforten, Landgerichts 
Deggendorf im Unterbonaufreije, gegen 
den Herrn Reichsranh Grafen v. Prey: 
fing: Mo08, wegen Beweidung von 
Moosgründen; 

6) des Appelationsgerichts + Kegiftrators 
Dofer in Afchaffenburg, gegen Mir 
chael Gold ftein, wegen Wildſchaden; 

7) des Müllers Junker, jegt der Wittwe 
des Johs Kanfer zu Albersweiler im 
Rheinkreife, wegen Aufführung einer 
Strichwoͤhr, und 

8) des Gemeinderarhs von Rheingrünheim 

im Rheinkreife, wegen Befeftigung ber 

Ufer des Rehbachs. 


5 


— 


Bekanntmachung, 
die Extrapoſt Taxe betreffend. 


Durch K. allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 12. April I. J. iſt vom 1. des fünf: 
tigen Maymonats anfangend, die Ertrapofts 
Taxe per Pferd und einfache Station 

a) in den fieben älteren Kreifen des Reichs 
wieder auf den früheren Stand von 

1 fl. 15 f., 
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b) in dem Rheinfreife hingegen auf 1 fl. 

20 Pr. herabgefeßt worben. 

Den Poftftallmeiftern in ben Städten 
Augsburg, München, Nürnberg, Regens: 
burg und Würzburg ift über diefe Tape noch 
der herkoͤmmliche Zufchlag von 15 Pr. per 
Pferd und einfache Poft bemilliget. 


Dienfted-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Eniſchließung 
de dato Anfona am 3. April I. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die quieszir⸗ 
ten k. Zollbeamten, Napoleon Savart, 
Georg Renner und Anton Guido Baa— 
der, fodann den bieherigen Poflfunftionär, 
Michael Jof. Wagner, zu Poftoffizians 
ten III. Klaffe in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unterm 3. April 1. J. bewogen 
gefunden, den bei Allerhoͤchſt Ihrer Ge: 
fandefchaft in Paris angeftellten Legationss 
Rath Ferdinand Schöpff, die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Staatsdienfte mit dem 
huldreichſten Zugeftändniffe zu gewähren, 
feinen bisherigen Titel und die Funktions— 
jeihen fortführen zu dürfen. 


237 


Pfarreien: VBerleihungen und Präfenta- 
tionsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
mittelft allerhoͤchſter Entfchliegung am Bord 
der Medea im Hafen von Ancona den 31. 
März I. 3. nachftehende proteftantifche Pfar⸗ 
reien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Ulfenheim, Dekanats Uf: 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ammel: 
bruch, Dekanats Waffertrüdingen, Johann 
Heinrich Bauer, 

die Pfarrei Ermezhofen, Dekanats Uf— 
fenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Urfers— 
heim, Dekanats Windsheim, Johann Wil: 
helm Mandel, 

die Pfarrei Altentrüdingen, Defanats 
MWaffertrüdingen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Schottenjtein, Defanats Michelau, Georg 
Maper, 

die Pfarrei Wildenhol;, Defanats 
Feuchtwangen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Wirbenz, Defanats Kreuffen, Joh. Urting, 

die vierte proteft. Pfarrftelle in Bai— 
reuth, Defanars gleihen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mißlareuch in der 
kgl. fähfifhen Superintentendur Oelsnitz, 
Ehriftlied Erdmann Nach. Wirth, und 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Otter— 
berg, Defanats Kaiferslautern, dem Pfarr: 
amtsfandidaten, Georg Friedr. Blaul aus 
Spiyer. 
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Seine Majeftät der König has 
ben mittelſt allechöchfter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona den 
1. April 1. J. nachftehende proteftantifche 
Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Defanars und erfte Pfarrftelle in 
Weiſſenburg dem bisherigen dritten proteft. 
Pfarrer zu Neuftade an der Aifh, Deka: 
nats gleihen Namens, Georg Samuel i 
Kahr, 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Münch: 
berg, Defanats gleichen Namens, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Lonnerſtadt, Defanats 
Bamberg, Joh. Heine. Gottlieb Walter, 


bie Pfarrei Ostenfoos, Defanats Hers: 
brud, dem bisherigen Pfarrer zu Fischbach, 
Dekanats Altdorf, Zriedrih Trummeter, 

die dritte proteft. Pfarrftelle in Hers— 
bruck, Defanats gleihen Namens, dem bies 
herigen Pfarrer zu Deutenheim, Defanats 
Einersheim , Chriflian Heinrich Jorns, und 

die zweite proteft. Pfarrftelle in Ge 
fees, Defanats Baireuth, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erlach, Defanats Kleinlangheim, 
Johann Chriſtoph Huzfh en. 


Seine. Majeftät der König has 
ben mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
am 31. März I. J. geruht, der durch 
den Magiftrat der Stadt Kaufbeuern im 
Einverftändniffe mit den Gemeindebevolls 
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mächrigten gemachten Präfentation des zwei⸗ 
tem) proteft.. Pfarrers in Kaufbenern, oh. 
Friedrich Königsheim, zur erften proteft. 
Pfarrftelle dafeldft, die landesfuͤrſtliche Be— 
ftätigung zu ertheilen, 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich de dato Athen 1f13. März l. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem breien 
Bicepräfidenten des kgl. griechifchen Staats: 
rathes, Georg Kunduriotis, Andreas 
Zanmis und Peer Mapromidhalis 
das Commandeurfreuz des Civil-Verdienſt⸗ 
Drdens der bayerifchen Krone zu verfeihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich bewogen gefunden, dem Galj: 
bergfnappen Joſeph Angerer in Berch— 
“ tesgaden die filberne Verdienft: Medaille in 
alfergnädigfter Berücfichtigung feiner aus: 
gezeichneten Dienfte zu verleihen. 

K. Alterböchfte Genehminung zur Alte 
nahme. einer fremden Dekoration. 

Seine Majeftät der König ha 
ben mittelft allerhöchfter Entſchließung de 
dato 3. April I. J. alfergnädigft zu ges 





nehmigen geruht, daß der k. Oberfonfiftos 


rial: Rath Dr. C. Fuchs den ihm von des 
Königs von Preußen Majeftät ver: 
fichenen rorhen Adler⸗Orden III. Klaſſe an: 
nehmen und tragen dürfe." 
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Landrath des Oberdonaufreifes. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 31: März 1: 9. den Austritt 
bes Joſeph Matul ka von Bobingen und 
des: Anton Popp von Donauwoͤrth aus 
dem Lanbrarhe des Oberdonaukreifes. aller, 
gnaͤdigſt zu genehmigen und zu den hiedurch 
in Erledigung kommenden Stellen zweier 
Landrathsmitglieder des Oberbonaufreifes aus 
der Kaffe der Gutsbeſitzer ohne Gerichts: 
barkeit, den Müller Joſeph Hawgg, von 
Hillefingen, und den Wirth Anton Hegele 
von Dattenhauſen allergnädigft zu berufen 


geruht. 


K. Allerhoͤchſte Großjährigkeitss Er: 
Elärungen. 











Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 2. April I. J. allergnaͤdigſt 
geruhet: 

die Maria Amalia Friederich zu 
Baireuth, Tochter des verlebten Stadtge⸗ 
richtsAſſeſſors Frie der ich daſelbſt; 

den Georg Adam Kaͤſer, Sohn des 
verſtorbenen Bierbrauers Johann Wolfgaug 
Kaͤſer, zu Schwabach und 

den. Johanu Friedrich Waldecker, 
Sohn des verlebten Melbermeiſters Johann 
Michael Wal decker zu Rothenburg. an 
der Tauber auf allerunterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
hen für großjaͤhtig zu erklaͤren. 


Regierungs-Blatt | 


Koͤnigreich 
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München, Samftag den 23. April 1836. 








Suabalt: 


Befanntmabung, das Vermähtnig Sr. Kbnlallchen Hoheit bed Herrn Herzogs Auguft von Leuch— 
tenberg für das Armen: Juftitut in Eichſtädt betreffend. — Dienftesnahribten. — Pfarreien: und 
Benefizien:Verleifungen. — K. Allerhoͤchſte Grofjährigkeits:Erfiärung. — Titel-Verleihung. 





Bekanntmahung, 


dad Vermaͤchtniß Er. Königlichen Hoheit 

des Herrn Herzogs Auguft von Leuchten: 

berg für dad Armen + Fuftitut im Eichſtaͤdt 
betreffend. 


Staatsminifterium des Innern. 
Weiland Seine Königlihe Ho: 
heit Dom Augufto von Portugal, Herz 


” 


jog von Leuchtenberg, haben in Ihrer 
legtwilligen Verfügung dem Armen: Ynfti: 
tute in Eichftäde ein Kapital von 50,000 fl. 
vermacht, und die Beftimmung der nähern 
Verwendungsweife Ihren Durchlauchtig⸗ 
ſten Erben uͤberlaſſen, und Letztere haben 
ſich auch mit Freude zu Anerkennung des 
Willens ihres Erblaſſers entſchloſſen und die 
19 
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Stiftung unter den mwohlmwollendften Voll: 
zugs: Beftimmungen in Wirklichkeit treten 
laffen. 

Diefes edelmüthige Vermaͤchtniß wird auf 
allerhöchften Befehl Seiner Majeftärdes 
Königs durch das Regierungs: Blatt 
mit dem Ausdrude befonderer allerhöchfter 
Anerkennung und mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenneniß gebracht, wie Aller 
böchftdiefelben in dieſer letztwilligen 
Difpofition mit Rührung einen treuen Aus; 
druck des edlen Charafters und der fehönen 
Seele Allerhoͤchſt Ihres verblichenen 
Meffen wieder gefunden haben, und die zu: 
verfichtliche Erwartung hegen, daß die danf: 
bare Erinnerung in den Herzen der von 
Weiland Seiner Königlihen Hoheit 
auch in der letzten Lebensjtunde fo wohlwol: 
lend bedachten Eichftätter Bürgerfchaft nie 
erlöfchen werde. 

München den 15. April 1836, 

Auf Seiner Majeftär des Königs 

Allerhoͤchſten Befehl: 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Minifter: 
ber Seneral:Sefrerär 

ör. v. Kobell. 


. —m oo. 


Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben mittelſt allechöchfter Entfchliefung am 
Bord der Medea im Hafen von Ancona 
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den 1. April 1. J. dem Mitgliede des 
Obermedizinal⸗Ausſchuſſes, Hofrath und 
Profeffor an der Ludwig: Marimilianss 
Univerfität, Dr. Döllinger, in Anerken— 
nung feiner ausgezeichneten Dienftleiftungen 
den Rang und Titel eines Obermedizinal; 
Rathes tarz und fiegelfrei allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 
Sic, zufolge allerhöchfter Reſcripte gegeben 
am Bord der Medea im Hafen von Ancona 
den 2. April 1. J. bewogen gefunden: auf 
die bei dem Kreis: und Stadtgerichte Re: 
gensburg erledigte Affefforftelle den Affeffor 
des Kreis: und Stadtgerichts Augsburg, 
Alerander Freiherern von Zoller, entfpres 
hend der von ihm geftellten Bitte, zu vers 
fegen, und zum Affeffor des Kreis: und 
Stadtgerihts Augsburg den Acceffiften des 
Appellationggerichts für den Untermainkreis, 
Otto Carl Freiheren von Fuchs zu ers 
nennen; 


die erledigte Friedensgerihts: Schreiber: 
ftelle zu Kufel dem Rechtskandidaten Jo— 
hann Baptift Berg zu St. Alban zu 
verleihen; 

die bei dem NWechfelgerichte erfier In— 
ftanz zu Bamberg erledigte Suppleanten: 
ftelle dem Kaufmann Johann Georg Dots 
terweich zu übertragen; 

am Pandgerichte Mindelheim einen zwei⸗ 
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ten Advokaten anzuftellen und diefe Stelle 
dem Rechtsfandidaten Ludwig Remond in 
Münden zu verleihen; 

zum Advofaten am Landgerichte Naila 
den Appellationsgerichts: Acceffiften Hermann 
Pemfel zu Bamberg zu ernennen ; 

ftatt des mit Tod abgegangenen Pro: 
Furators Ehrensberger am Landgerichte 
Neumarkt zur Zeit einen dritten Advokaten 
anzuftellen, und auf diefe dritte Advofaten- 
ftelle am Landgerichte Neumarkt auf allerun: 
terthänigftes Anfuchen den bisherigen Advo— 
Faten Johann Nepomuk Loriß zu Beiln: 
gries zu verfeßen, und die dadurch erledigte 
Advofatenftelle zu Beilngries dem Patrimo: 
nialrichter zu Unterweifereshofen im Iſar— 
freife, Carl Bergmann, zu verleihen; 

die erflärte Verzichtleiftung des Advo: 
Paten Leop. Sauerlacher zu Traunftein auf 
feine Stelle zu genehmigen, und die durch diefe 
Berzichrleiftung erledigte Advofatenftelle am 
Landgerichte Traunftein dem Aeceffiften des 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis, Georg 
Alois Gräf zu übertragen; 

die zu Zweibrüden erledigte Motarftelle 
dem Ergänzungsrichter am Bezirfsgerichte 
dafeldft, Guftav Adolph Schuler, und 

die zu Annmweiler erledigte Motarftelle 
dem geprüften Rechtskandidaten Wilhelm 
Köfter zu Friedelsheim zu verleihen, 

dem Landgerichts:Aftuar Franz Joſeph 
Gerlach zu Rothenbuch im Untermainkreife 
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bei feiner nach gefeßlicher Vorſchrift herge- 
ftellten phyſiſchen Funktions⸗Unfaͤhigkeit die 
erbetene temporäre Quieszenz Behufs feiner 
Wiederherftellung, auf zwei Jahre zu be 
willigen ; 

auf die Aktuarſtelle bes Landgerichts 
Rothenbuch den dermaligen Aftuar zu Hofs 
heim, Conrad Oberle, zu verfegen, und 

als Aftuar des Landgerichts Hofheim den 
bisherigen Regierungs-Rarhsacceffiften Stes 
phan Gerber ju ernennen; 

unterm 16. April l. Is. auf die er- 
ledigte Forftverwaltung Dinfelsbühl den bis: 
herigen Revierförfter zu Hohenberg, Earl 
Friedrih Wilhelm Fuchs zum proviforis 
fhen Forfiverwalter; 

und auf das erledigte Forftrevier Be: 
nedifrbeuern zum proviforifchen Revierförfter 
den bisherigen Forſtamts-Aktuar und Funf: 
tionaͤr im Minifterial:Forftbüreau, Friedrich 
Hochfärber, zu ernennen. 





Pfarreien undBenefizien: Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. April I. J. folgende kat ho— 
liſche Pfarreien und Benefizien allergnädigft 
zu verleihen gerubt: 

die Pfarrei Königsfeld, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, dem Eooperator 
Kohann Baprift Ketterl in Kirchenrorh, 
Herrfchaftsgerihts Wörth; 

die Pfarrei Haag, Landgerichts Waſſer⸗ 
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burg, dem Pfarrer und Difteifes: Schulin; 
fpeftor Jakob Hoͤrmann in Miederafchau; 

die Pfarrei Niederafhau, Herrfchafts: 
gerichts Prien, dem Pfarrer Joſeph Was; 
genberger in Pritrihing, Landgerichts 
Landsberg; 

die Pfarrei Eresried, Landgerichts bands⸗ 
berg, dem Pfarrer Joſeph Forſtner in 
Bidingen, Landgerichts Oberdorf; 

die Pfarrei Oberfaal, Landgerichts Kell: 
heim im Regenfreife, dem Pfarrer Eonrad 
Kummerer in Waltershof, Landgerichts 
MWaldfaffen; 

die Pfarrei MWaltershof, Landgerichts 
Waldfaffen im Obermainfreife, dem Erpos 
fitus Georg Krauß in Pfraundorf, Land: 
gerihts Burglengenfeld; 

die Pfarrei Unterbehingen, Landge- 
richts Lauingen im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Georg Kerle in Reiſtin— 
gen, Landgerichts Dillingen; 

die Pfarrei Rögling, Landgerichts 
Monheim im Rezatkreife, dem Pfarrfura: 
tie: Berwefer Franz Zaver Huber zu Lich: 
tenau, Landgerichts Heilsbronn ; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Herzogenaurah, dem Pfarrer Adam Kel: 
fer in Pauzfeld, Landgerichts Forchheim; 

die Pfarrei Otterberg, Landkommiſſa— 
riats Kaiferslautern im Rheinkreiſe, dem 
Pfarrer Simon Haas in Ranfhbach, Lands 
fommiffariarts Landau, und 
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das Eurat: Benefijium Freundenhain, 
Landgerichts Paffau im Unterdonaukreife, 
dem Pfarroicar Franz Seraph Ebner in 
Preying, Landgerichts Grafenau. 


Seine Majerät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung d. d. 
Arhen den 13. Jänner l. J. die erledigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Berned, 
Defanars gleichen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer zu Unterfeinleiter, Defanats Bams 
berg, Johann Wilhelm Friedrich Roth, 
zu verleihen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Großjäprigkeits : Er- 
flärung. 


SeineMajeflärder König haben 
Eid) zufolge allechöchften Reſcripts d. d. 
Münden den 16. April l. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Eduard Münd, 
Sohn des Kaufmanns Friedrihd Carl 
Münch zu Baireuth, auf das allerunters 
thänigfte Anfuchen feines Vaters, für groß: 
jährig zu erflären. 








Titelverleihung. 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich unterm 3. April l. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem bürgerlichen 
Zinngiegermeifter Johann Baptift Knoll 
in Münden den Titel eines K. Hofjinns 
gießers zu verleihen. 
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Muͤnchen, Samſtag den 30. April 1836. 
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Inmhalt: 
Betanuntmachung, die Uebereinkunft mit Sachſen Weimar wegen Verhütung und Beſtrafung der Forſt-, 


Jagd⸗, 


Ib: und Feldfrevel betr. — Bekanntmachung, eine Schenkung an den Adrokaten MWittwen- 
und Waifenfond betr. — Dienftes:Nacrihten. — Pfarreien : Verleibungen ; 


Präfentationd » Beitätl- 


gungen. — Landwehr des Königreibs. — Drdensverleibungen, — K. Allerhöchſte Großiäbrigfeite: Er: 
flärungen. — Erhebung in den Freiherrnftand des Könlgreibs. — Königl. Alerhödite Betätigung ber 
Bermächtnife und Stiftungen des Handelsmanns Paul Adrian Gandriiie in Münden, des Lederers 
meiftere Alols Deggendorfer in Salzburg, und der Elifabetha Behaghel in Mannheim, 


— — ———————————— ————— 


Bekanntmachung, 
tie Uebereinkunft mit Eachfen » Weimar, wegen 
Verhütung und Beftrafung der Forſt-, Jagd-, 
Fiſch- und Feldfrevel betr. 


“ Staatsminifterium des K. Haufes und 
des Aeußern. 
Nahdem die Königlih Bayeriſche 


\ 


und, die Grofherzoglih Sachfen: Weimar: 
Eifenahifhe Staatsregierung zur wirkfa- 
men Verhütung der Forft:, Jagd, Fifch: 
und Feldfrevel an den gegenfeitigen Lanz 
desgrängen durch wechfelfeitige, unter dem 
17. April und 25. März L. J. ausgeſtellte 
Deklarationen die Verpflichtung übernome 
20 


251. 


men haben, nachfolgende Beftimmungen ge: 


nau 
fen, 


1) 


2) 


3) 


zu beobachten, und beobachten zu lafs 
und zwar: 

verpflichtet fih die K. Bayeriſch (groß: 
herzoglich Sachfen::Weimar:Eifenach: 
ifhe) Staatsregierung, die Forſt⸗, 
Jagd⸗, Fifch: und Feldfrevel, welche 
ihre Unterthanen auf dem anderfeitis 
gen Gebiete verübt haben möchten, 
fobald fic davon Kenntniß erhält, nach 
denfelben Gefeßen zu unterfuchen und 
zu beftcafen, nad welchen fie unters 
fucht und beftraft werden würden, 
wenn fie im Inlande begangen tor: 
den wären, 

Um von beiden Seiten zur Sicherheit 
des Forſt- und Feld: Cigenthums, fo 
wie der Jagd: und Fifchrechte möglichit 
mitzuwirfen, follen die wechfelfeitig ver: 
pflichteren Forjt= und Polizei Beamte 
befugt ſeyn, in den Fällen folcher Fres 
vol Hausfuchungen im Gebiete des 
andern Staates, wenn ſich dort der 
angegebene Thäter aufhält, oder ber 
gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, 
zu veranlaffen. Diefelben haben fich 
zu diefem Ende an den Drtsvorftand 
der betreffenden Gemeinde zu wenden, 
und diefen zur Vornahme der Bifis 
tation in ihrer Gegenwart aufjufordern, 
Bei diefen Hausfuchungen muß der 
Dresvorftand fogleih jein Protofoll 


aufnehmen, und ein Eremplar dem 
tequirirenden Beamten einhändigen, 
ein zweites Eremplar aber feiner vor; 
gefegten Behörde überfenden, bei Ver: 
meidung einer polizeilichen Geldftrafe, 


4) Das Schuß: und Aufjichtsperfonal hat 


die Frevel, welche durch Angehörige 
des andern Staates verübt worden 
find, in gefeglicher Form zu Fonftatiz 
ren, «und die hierüber aufgefeßten Pro: 
tofofle oder Frevel: Regifter nebft den 
etwa gepfändeten Gegenftänden, der: 
jenigen heimatlichen Behörde des Frev— 
fers zujuftellen, welche über die Be; 
firafung zu erfennen, fompetent ift. 


5) In Fallen, wo der Forſt- und Polizei⸗ 


beamte den betretenen Frevler nicht 
erkennt, ift er berechtigt, denfelben 
zu verhaften, und an die nächte Be: 
hörde zur Eonftatirung feiner Perfon 
abzuführen, foweit es das Geſetz ges 
ftattet, 


6) Für die Conftatirung eines Frevels, 


welcher von einem Angehörigen des 
einen Staates in dem Gebiete des an: 
dern begangen worden, foll den Pro: 
tofollen ‚und Abfhäßungen, welche von 
den fompetenten und gerichtlich ver- 
pflichteten Forfts und Polizeibeamten 
des Orts des begangenen Frevels auf: 
genommen worden, jener Glaube von 
der zur Aburcheilung geeigneten Ge: 
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richtsſtelle beigemeffen werben, welchen 
die Gefeße den Protokollen der inlän: 
difhen Beamten beilegen. 

7) Die Einziehung des Betrages ber 
Strafe und der etwa flattgehabten Ger 
richtsfoften foll demjenigen Staate ver: 
bleiben, in welchem das Erfenntniß 
ftattgefunden hat, und nur der Betrag 
des Schadens: Erfaßes und der Pfand: 
Gebühren an die betreffende Kaffe je: 
nes Staates abgeführt werden, in 
welchem der Frevel verübt worden iſt. 


8) Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden in den Königlich Bayeri— 
fhen (Großherzoglich Sachfen : Weis 
mar⸗ Eiſenachiſchen) Staaten wird zur 
Pflicht gemacht die Unterfuchung und 
Beſtrafung der Frevel in jedem ein: 
zelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, 
als es nach der Verfaſſung des Sans 
des nur irgend möglich feyn kann.“ 

fo wird voranftehende Uebereinkunft zur XBifs 
fenfchaft und Darnachachtung andurch df: 
fenelich mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß der Vollzug derfelben mit dem erften 
Julius diefes Jahres einzurreten habe. 
München den 21. April 1836. 
Auf Seiner Majeftdt des Königs 
allerhödften Befehl: 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter: 
ber erpedirende geheime Sekretär Braum. 
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Bekanntmachung, 
eine Schenkung an ben Advokaten-Wittwen⸗ 


und Waifenfond betreffend. 

Dem Staats: Minifterium der Yuftiz 
wurden jum Advofaten- Witwen: und Wai— 
fenfonde baare eintaufend Gulden als Schenf: 
ung übergeben, mit dem ausdrüclichen Ber: 
fangen von Seite des Gebers, daß fein Name 
nicht Öffentlich befannt gemacht werde. 

Seine KönigliheMajefär, hier 
von in Kenntniß gefegt, haben dem Geber 
das befondere allerhöchfte Wohlgefallen er: 
kennen geben zu laffen allergnädigft geruht, 
welches hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird. 

München den 20. April 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr von Schrenf, 


Durch den Minifter: 
der funkt. General:Sekretär 
Appell. Rarh Frhr. v. Tautphdus. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 17. April l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Erzieher Seiner 
Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Luit— 
pold von Bayern, Hauptmann im koͤnigl. 
erſten Artillerie Regimente, Alexander von 
Hagens, zu Allerhoͤchſt Ihrem Kam— 


merjunker zu ernennen. 
20 + 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allerhöchfter Entfchliefung de dato 
Arhen den 14. Jaͤnner I. J. den ehevori: 
gen vierten Polizei: Kommiffär in München,’ 
Theodor Freiheren v. Karg⸗Bebenburg 
als dritten Kommiffäe im Perfonalftatus 
der koͤnigl. Polizeis Direktion München als 
lergnädigft vorruͤcken zu laflen ; 


unterm 17. April 1. J. den von ben 
Kreis: und Stadtgerichts;Protofolliften, Jo: 
feph Barcholomd Recker zu Würzburg 
und Adam Rottenhäufer zu Mürnberg 
nachgefuchten Dienftestaufch zu genehmigen; 


zufolge alferhöchften Reſeripts vom 19. 
April 1. 3. ju der bei dem Staatsminijtes 
rium der Juſtiz erfedigten Stelle eines ger 
heimen Sekretaͤts den Rath des Kreis: 
und Stabigerihts München, Kafpar von 
Steinsdorf, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu befördern ; 


den Lehrer der Phnfif und reinen Ma- 
thematif an der polytechniſchen Schule zu 
Augsburg, Heinrih Alerander, feinem 
Anfuchen gemäß auf die erledigte Lehrftelle 
deffelben Betreffes an der polytechnifchen 
Schule zu Münden zu verfegen, und 

an deffen Stelle als Lehrer der Phyſik 
und reinen Mathematif an der polytechni; 
fhen Schule zu Augsburg proviforifch den, 
geprüften Lehramtsfandidaten und Doftor 
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der Philofophie, Zofeph Reind l aus Bam: 
berg, allergnädigft zu enennen ; 

unterm 22, April I. J. dem Regie: 
rungsrathe der Kammer des Innern des 
Rezarkreifes, Wilhelm Fliegen, die fchon 
im Sahre 1833 in Rüdficht feines hohen 
Lebensalters und feiner gefhwächten Ges 
fundheit nachgefuchte Verſetzung in den nach 
einer Ajährigen Dienftzeit wohlverdienten 
Ruheftand unter dem Ausdrudfe der befons 
dern allerhöchften Zufriedenheit mir feinen 
vieljährigen und bis in fein hohes Greifen: 
alter fortgefegten treuen und nüßlichen Dien: 
ften zu gewähren, 

an deſſen Stelle als Regierungsrarh 
dere Kammer des Innern des Mezatkreifes 
proviforifh den dermaligen. Landrichter, 
Georg Martin Roch zu Monheim, aller 
gnädigft zu ernennen und 

unterm 24. April 1. J. Aller hoͤchſt 
Yhren Kämmerer, Legations-Sefrerär, Otto 
Grafen von Bray, von der k. Gefandts 
fhaft in Petersburg abzurufen, und in 
gleicher Eigenfhaft zur kgl. Gefandrfchaft 
am franzöfifchen Hofe zu verfegen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. Wpril I. 3. zu genehmi: 
gen geruht, daß der Priefter Friedrich 
MWiederfpic von dem Herrn Erzbifchofe 
von München : Freifing als Subregens des 
Klerikalfeminärs in Freifing ernannt und 
aufgeftellt werde. 
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Pfarreien: Verleihungen und Präfenta- 
tionsbeftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
gerubt: 

unterm 20. April 1. 9. die Pfarrei 
Zusmarshaufen, Landgerichts gleichen Na; 
mens im Oberdonaufreife, dem Dompfarr: 
kaplan⸗Joſeph Kirfhner in Augsburg; 

unterm 31. April f. 9. die Pfarrei 
Holzkirchen, Landgerihts Rain im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrer Aloys Kreußer 
in Laub, Landgerihes Monheim; 

die Pfarrei Hollftade, Landgerichts Neu⸗ 
ftadt an der Saale im Untermainfreife, dem 
Pfarrer Georg Kaifer in Weisbach, Land: 
gerichts Bifhofsheim; 

die Pfarrei Oberndorf, Landfommiffas 
riars Kirhheimboland im Rheinkreiſe, dem 
Pfarrer Jakob Bernhard Reinig in 
Mafmweiler; 

die Pfarrei Maßweiler, Landkommiſſa⸗ 
riats Zweibrüden, dem Priefter Leonhard 
Poſchacher dafeldft; 

unterm 22. April 1.%. die Pfarrei Min: 
defaltyeim, Landgerichts Burgau im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Eujftah Maner 
bei St. Georg in Augsburg, und _ 

unterm 23. April (. J. die Pfarrei Ober: 
beſſenbach, Landgerichts Aſchaffenburg im 
Untermainkreiſe, dem Pfarrer Alois Acker—⸗ 
mann in Desfeld, Landgerichs Roͤttingen. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
Bord der Meden im Hafen von Ancona den 
31. März l. J. die erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Regniglofau, Dekanats Hof, 
dem bisherigen Pfarrer und Kapitel-Senior 
in Plech, Dekanats Kreuffen, Wolfgang 
Ludwig Munzert; 

unterm 18. April 1. I. die erfte prote: 
ftantifche Pfarrftelle zu Burgbernheim, Deka⸗ 
nats Windsheim, dem bisherigen erften Pfars 
ter zu Kadoljburg, Defanats Zirndorf, 
Leonhard Stephan Meifter; 


unterm 22. April I. J. die proteflans 
tifhe Pfarrei Franfenhofen, Defanats Din: 
felsbühl, den Pfarramts:Kandidaten Carl 
Stephan Gärth von Markt Bergel und 


unterm 25. April die erledigte protes 
ftantifhe Pfarrftelle zu St. Michael in 
Thalmeffingen, Dekanats gleihen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Beerbad, De 
kanats Erlangen, Earl Wilhelm Bauer 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. April 1. J. der von Earf 
von Haubner für den Pfarramts:Kan; 
didaten Daniel Ecfart aus Kölsheim aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Brand, Defanars Wunſiedel, die 
fandesherrliche Betätigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Seine Majetär der König ba 
ben allergnädigft geruht, unterm 22. April 
1. 3. der aus Antrag des Heren Großher; 
3098 zu Sahfen-Weimar:-Eifenad 
Königlihen Hoheit ausgeftellten Praͤ— 
fentation des peoteftantifchen Pfarrers und 
Reetors, Ludwig Braungare zu Thann, 
für die erfedigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Mafbah, Defanars Schweinfurt, die lan: 
desfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftätderKönig haben 
unterm 20, April l. J. den Diftrifts- ns 
fpeftor, K. Kämmerer, Freiheren von Jun 
fersBigarto zu Spindelhof unter Ber 
laſſung feiner Funktion als Diſtrikts⸗Inſpektor 
mit dem Range, Charakter und der Untform 
eines Landwehr⸗Oberſten, zum zweiten Kreis: 
Inſpektor der Landwehr des Megenfreifes 
zu befördern; 

den K. Nentbeamten Aloys v. Kirch: 
bauer zu Kellheim zum Major und Eoms 

"mandanten des Landwehr: Bataillons des 
Landgerichtsbegirfs Kellheim; 

den erfien Affeffor des Pandgerichts 
Kaftl im Regenkreiſe, Johann Earl Hol: 
ler, zum Mojor und Kommandanten des 
Pandwehr ; Baralllons im Gerichtsbejirke 
Kaftl zu ernennen, und e 

dem das Mormal; Alter juruͤckgelegt 
habenden bisherigen Kreis: Jnfpektor ber 
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‚Landwehr des Untermain: Kreifes, Oberſt 


Kreußer zu Würzburg unter Bezeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit über feine 
langjährige und erfprießlihe Dienftleiftung 
die Entlaffung aus dem Landwehrverbande 
zu ertheilen und zu geftatten geruht, daf 
derfelbe bei feierlichen Gelegenheiten die 
Uniform als Landwehr,öberft mit den für 
ausgerretene Landwehroffiziere vorgefchties 
benen Unterfcheidungszeichen ferner trage. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſten Beſchlußes, 
gegeben am Bord der Meden im Hafen von 
Ancona am 1, April I. J. bewogen ge: 
funden den Fönigl. Kath und Lanterichter, 
Joh. Friedrich Kaſtenmaher ;u Burg: 
lengenfeld, in allerhuldvollfter Ancrkennung 
feines raftlofen Eifers, womit derfelbe wäh: 
rend einer ununterbrochenen Reihe von 42 
Fahren dem Staatsdienſte und insbefons 
dere feit vollen 35 Jahren an der Spitze 
eines und deſſelben wichtigen Amtsbezirfes 
den Berwaltungszweigen fi widmet, ing: 
befondere aber auch in allergnädigfter Wir: 
digung der Ausdauer und herjlichen Theil: 
nahme, womit er feinen Amts⸗Untergebenen 
in freudigen und trüben Tagen beigeflanden, 
ihnen die Bedrängniffe der Kriegszeiten ges 
mildert und für ihre refigiöfe und firtliche 
Veredlung, für ächte Entwicklung des Ger - 
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meindewefens und fräftigen Auffhmunges 
gewirft hat, dann in huldreichſter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der ſtets erorobten Treue und Ans 
hänglichfeit an den Thron und die erhabene 
Dynaſtie, das goldene Civil-Verdienſt-Eh— 
renzeichen alfergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſten Befchlußes, 
gegeben am Bord der Meden im Hafen 
von Ancona am 1. April I. J. bewogen 
gefunden, dem Landrichter Markus Mayer 
in Mitterfels, in allerhufdoollfter Anerfens 
nung feiner als ehemaliger Landgerichts: 
Afleffor zu Eggenfelden in den Bedräng- 
niffen der Kriegsjahre um das Beſte der 
Amts:Untergebenen, erworbenen Verdienſte 
und in allergnädigfter Beruͤckſichtigung fei: 
nes dienfteifrigen und erfprieglihen Wir: 
fens auf feinem gegenwärtigen Poften, feit 
18 Jahren, anftatt der ihm zur Anerkennung 
feiner früheren patriotiſchen Handlungen als 
Landgerichts + Artuar in Zreifing unterm 
15. November 1806 verlichenen filbernen 
Verdienft: Medaille das goldene Civil-Ver— 
dienft- Ehrenzeichen allergnädigft zu ereheilen. 
ENTE — 


Sroßjährigfeits-Erflärungen- 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 22. April I. 3. allergnädigft 
geruht, die Katharina DBaper, geborne 
"Schubert, Ehefrau des Tuchmachermei—⸗ 
fters Georg Bayer zu Konad, und 


——— un 


unterm 24. April l. 3. die Sophie 
Karoline Augufte Bed, gebome Voit 
von Schweinfurt, Gattin des Pfarrers 
Heinrich Chriftian Beck daſelbſt, auf al 
ferunterthänigftes Anſuchen derfelben für 
großjaͤhrig zu erflären, 


Erhebung in den Freiherrnftand des 
Königreichs. 

Seine Majeftär der Koͤnig har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 27. September v. Is. bemogen ger 
funden, den vormaligen K. Neichsrach und 
Gursbefiger zu KHochftein im Rheinfreife, 
Johann Ludwig Rittes von Gienanth 
fammt feinen Nachkommen beiderlei Ger 
ſchlechts in den Freiherenftand des Königs 
reiches allergnädigft zu erheben. 

K. Allerhoͤchſte Beſtaͤti 
mächtniffe * 6 * Se 
manns Paul Adrian Grandille zu 
München, destederermeifters Alois Deg- 
gendorfer in Salzburg, und der Eli, 
fabethe Behaghel in Mannhein. 

Der Bürger und ehemalige Handels: 
mann zu Münden, Paul Adrian Gans 
drille, welcher am 5. Dejember v. Js. 
zu Eichftäde ftarb, hat in feiner letztwilli— 
gen Verordnung nachfolgende Bermächtniffe 
ausgefeßt: 

1) dem Armenfonde in München für Zwecke 
der Armenpflege im Allgemeinen 
1000 fi. 
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2) Dem Armen-Verſorgungshauſe am 
Gafteige dafelbft 500 fl. 
3) Dem Kranfenhaufe der Haupt: und 
Refidenzftade München, zur Aufnahme 
armer Pranfer Bürger, Dienftboten 
und Handwerker ein Kapital von " 
1000 fi. 
4) Der Feiertagsfhule in Münden ein 
Kapital von 500 fl. 
mit der Beftimmung, daß die jährlichen 
Zinfen zu Preifen für fleißige Feier: 
‚tags:Schüler verwendet werden follen,’ 
5) Dem Taubftummen  Znftitute daſelbſt 
ein Kapital von 600 fl. 
6) Der Blinden: Anftalt zu Freifing ein 
Kapital von 600 fl. 
7) Setzte berfelbe ein Kapital von 2000 fl. 
zu dem Zwede aus, daß die jährlichen 
Zinfen deffelben vier bedrängten würdis 
gen Familien in Muͤnchen zufliegen follen. 
8) Endlich beftimmte er ein Kapital von 
1000 fl. zu dem Zwecke, daß die jähr: 
lihen Zinfen zum Anfaufe von Brenn; 
holz fir huͤlfsbeduͤrftige Einwohner der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München 
verwendet werden. 
- SeineMajeftärder König haben 
unterm 1. April I. Is. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
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ſammt dem Ausdrude Allerböhftihres 
Wohlgefallens dur das Regierung: 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 


Der Lederermeifter Alois Deggen- 
dorfer in Salzburg hat in feiner letztwil⸗ 
ligen Verfügung dem Armenfonde der Stadt 
Wafferburg ein Kapital von 2000 fl., dem 
Schuffonde dafelbft ein Kapital von 1000 ff., 
endlich dem dortigen Kranfenhaufe ein Kar 
pital von 2500 fl. (Reihswährung) vers 
macht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 1. April 1. J. allergnaͤdigſt zu 
befehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
ſammt dem Ausdrucke Aller hoͤchſt Ihres 
Wohlgefallens durch das Regierungs— 
Blatt jur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 


Seine Majeſtät der König ha; 
ben der, von der Catharina Elifaberhe B es 
haghel zu Mannheim für die Armen der 
proteftantifhen Gemeinde Frankenthal letzt⸗ 
willig gemachten Stiftung von 5000 fl., die 
nah den Rheinfreis: Gefegen (Civilcoder 
Art. 910 und 937.) erforderliche allerhöchfte 
Genehmigung zu ercheilen, und leßtere mit 
dem Ausdrucke Allerhöhft Ihres leb— 
haften Wohlgefallens zu begleiten gerupt, 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 





Nro. 15. 





Münden, Freytag den 6. May 1836. 





Inhalt: 
Dienſtes· Nachrichten. — Pfarrelen⸗ und —— Verlelhungen; Praͤſentatlonsbeſtaͤtigungen. — Ordens⸗ 


Verleihungen. — K. Allerhoͤchſte Genehm 


gung jur Annahme fremder Dekorationen. — Ynbdigenats: 


Berlelpungen. — Titelverleihung. — Verleihung eines Gewerbe» Privkteglums. — Einziehung eines 


Gewerbe : Privilegiums. 
8 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unterm 27. April 
l. Is die Gräfin Hipolyte von Rechberg, 
geborne Freiin von Pelkoven, dann 

unterm 28, April I. Is. die Gräfin 
Sophie von Bray, geborne von Loͤwen— 
tern, zu Pallaft- Damen Ihrer Maje: 
ftärt der Königin, und jwar taps und 
fiegelfrei zu ernennen, 





Seine Majekär der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung d. d. 
Arhen den 15. Jaͤnner I. J. geruht, den 
K. Miniſterialrath im Staatsminifterium 
bes K. Haufes und des Aeußern, Joſeph 
von Fink, auf fein Anfuchen von der 
Funfeion eines Vorſtandes des K. Haus: 
und Staats: Archives, unter Bezeugung der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen in 
folder Eigenfhaft, fo wie als Staats: 
Archivar feit einer langen Reihe von n Jahr 

21 
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ren. geleifteten nuͤtzlichen Dienften zu enthe: 
ben, und die Direction des K. Hause und 
Staats: Archives dem K. Legationsrarhe, 
Reichsherold, Ludwig von Coulon, vom 
1. April d. J. anfangend, proviforifch al: 
fergnädigft zu übertragen. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zufolge allerhöchften Meferipts vom 20. 
April 1. J. den Georg Friedrich Karl 
Ludwig Faber aus Zweibrücen zum zweis 
ten Untergerichtsfchreiber an dem Appella: 
tionsgerichte zu Zweibrücken in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 22, April [. J. den Proto: 
folliften des Kreis: und Stadtgerihts Mün: 
hen, Fran; Sales Däßl, auf den Grund 
des $. 19. des Edikts IX, zur Verfaffungs: 
Urkunde in den Ruheftand zu verfegen; 
auf: die hieducch bei dem Kreis; und Stadt: 
gerihte München erledigte Protofolliftens 
ftelle den Protokolliften des Kreis: und 
Stadtgerihts Bayreuth, Sebaftian Wins 
difch, feiner allerunterrhänigften Bitte ent: 
fprechend, zu verfegen, und zum Protofols 
liften des Kreis: und Stadtgerichts Bay— 
reuth in proviforifcher Eigenfchaft den Ac— 
ceffiiten des Appellationsgerichts für den 
farfreis, Jakob Kramer, zu ernennen; 

zufolge allechöchfter Referipte vom 23. 
April I. J. auf die duch den Tod des 
Joſeph Maria Maier bei dem Arvella- 
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tionsgerichte für den Regenkreis erledigte 
Rarhftelle den Rath des Appellationsger 
riches für den Iſarkreis, Yofeph Galler, 
zu verfeßen, und die hiedurch bei dem Ap: 
pellationggerichte für den Syfarfreis erledigte 
Rathſtelle dem Affeffor des nämlichen Ges 
richtshofes, Jofeph Paulus, zu verleihen; 

die Poftverwaltung zu Amberg dem 
bisherigen Offizial erfter Klafe, Mar 
Hohholzer zu Augsburg, feiner Bitte 
entfprechend, in proviforifcher Eigenfihaft 
zu übertragen; dann auf die hierdurch erle: 
digte Offiziafsftelle erfter Kaffe den bishe: 
rigen Offiziafen zweiter Klaffe, Joſeph von 
Leiftner, und in die zweite Klaffe den 
Dffizialen dritter Klaffe, Heinrich Freiheren 
von Montigny, beide nah Ordnung 
des Dienftalters vorrücen zu laffen; und 
auf die zu Folge diefer Vorruͤckungen ers 
ledigte Offizialftelle drieter Klaffe den Poft: 
funftionär Rudolph Magg in proviforis 
ſcher Eigenfhaft zu ernennen und zu bes 
fördern; 

auf die erledigte Dffiziantenftelle bei 
der Lotto: Hauptkaffe in proviforifcher Ei— 
genfchaft den vormaligen Rechtspraftifanten 
und funftionirenden Kafteleten am Lottos 
Kevifionsbüreau in Münden, Earl Mel 
binger, ju ernennen; 

auf die bei dem Oberappellationsges 
richte erledigte Rarhftelle den Rath des Aps 
pellationsgerichts für den Megenfreis, Hein; 
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rich Arnold Freiheren von der Becke, ju 
befördern; 

zu der durch den Tod des Franz Luds 
wig Freiheren von Gobel bei dem Ap— 
pellationsgerichte für den Regenkreis erle: 
digen Rathſtelle den Aſſeſſor des Appella: 
tionsgerichts für den Oberdonaukreis, So: 
hann DBaptift Baumgärtner zu beför- 
dern, und als Affeffor des Appellationgge: 
richts für den Oberdonaufreis den Land: 
richter zweiter Klaffe zu Berchtesgaden, 
Karl Freiheren von Aretin, zu ernennen; 

als Landrichter zweiter Klaffe in Berch⸗ 
tesgaden den bisherigen Aſſeſſor der Re: 
gierung des Dbermainkreifes, Kammer des 
Innern, Philipp Freiheren von Tänzl: 
Trazberg, und 

als Regierungs: Affeffor der Kammer 
des Innern, den bisherigen Regierungs: 
Sekretär des Obermainkreifes, Earl Julius 
Feeiheren von Lindenfels, zu befördern; 

‚als Regierungs: Sefretär des Ober» 
mainfreifes den bisherigen erften Affeffor 
des Landgerichts Ursberg im Oberdonaus 
freife, Franz Freiheren von Muffel, ſei— 
ner Bitte gemäß; 

als erften Affeffor des Landgerichts 
Ursberg den bisherigen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Uffenheim im Rezatkreife, Yo: 
ſeph Schicker, auf deffen allgemeines Be: 
förderungsgefuh, und? 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
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Uffenheim den geprüften Rechtspraftifanten 
und bisherigen Funktionär bei dem Lands 
gerihte Ebern im Untermainfreife, Joſeph 
Endres, allergnädigjt zu ernennen; 
unterm 25. April l. 3. auf das in 
Erfedigung gefommene Rentamt Nürnberg 
den bisherigen Rentbeamten zu Wunſiedel, 
Karl Sigmund Freiheren v. Hol zſchuher, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dann auf das 
erledigte Rentamt Gruͤnſtadt im Rheinkreiſe, 
den bisherigen Rentbeamten zu Kuſel, Lud— 
wig Pfender, zu verſetzen, und auf die 
erledigte LottosResiforftelle in Würzburg 
den quieszirten Mebenzollamts : Eontrofeur 
Franz Würth von Lengfurt in provijorifcher 
Eigenfhaft zu berufen; 
unterm 26. April 1. J. dem praftis 
fhen Arzte zu Augsburg, Med. Dr. Eat: 
ron Du Val die bei dem Kreis: Mebi: 
zinalausfchuffe alldorr erledigte Stelle eines 
chirurgifchen Mitgliedes zu verleihen; 
unterm 27. April 1. J. zu der bei 
der Regierungs: Kammer des Innern des 
Dbermainfreifes erfedigten dritten Aſſeſſor— 
ftelle proviforifh den bisherigen Civilad— 
junften des Landgerichts Bayreuth, Benno 
Heinrich Pfeuffer, zu befördern; 
unterm 29. April 1. J. auf die bei 
dem Appellationsgerichte für den Regenkreis 
erledigte Marhitelle den Rath des Appella- 
tionsgerichts für den Untermainfreis, os 
feph Florian Abt, feiner um Verſetzung 
21* 
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nah Amberg wiederholt vorgetragenen 
Bitte enefprechend, zu verfegen, und zu ber 
hierdurch bei dem Appellationsgerichte für 
den Untermainfreis offen gewordenen Rath; 
ftelle den Affeffor des nämlihen Gerichts: 
hofes, Ferdinand Papius, zu befördern; 

unterm 30. April I. J. den Kantonss 
arzt Dr. Häusler zu Annweiler im Rheins 
Preife auf den Grund des $. 19. der IX, 
VBerfaffungs : Beilage in den Ruheſtand zu 
verfeßen, und 

an deſſen Stelle als Kantonsarze zu 
Annweiler proviforifh den bisherigen prak— 
tifhen Arzt zu Regensburg, Med. Dr, 
Franz; Gergens, allergnädigft zu ernennen. 





Pfarreien und Benefizien:Verleihungen; 
Prafentationd » Beftätiguugen. 
Seine Majeftät der König ha 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

folgende Farholifche Pfarreien und Ber 
nefljien zu verleihen: " 
unterm 24. April l. J. die Pfarrei 

Herrlheim, Herrfchaftsgerihts Sulzheim im 

Untermainfreife, dem Pfarrer Aleys Hof: 

mann in Oberfladungen, Landgerichts Melk 

richſtadt; 

das Curatbenefizium in Gelting, Land; 
gerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, dem Coo⸗ 
perator Joſeph Sebaſtian Richter in 

Schwindkirchen, Landgerichts Waſſerburg; 

unterm 26. April I. J. das Curat⸗ 
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benefizium in ber Feftung Oberhaus bei 
Paffau dem Erpofitus Mathias Wild in 
Miedermoging, Landgerihts Straubing; 
unterm 28. April (. J. die Pfarrei 

Schiltberg, Landgerichts Aichach im Ober 
bonaufreife, dem dermaligen Verweſer ders 
felben, Priefter Auguftin Oswald; 

unterm 29. April 1. J. die Pfars 
rei Steinbach, Landgerichts Grönenbach 
im Oberdonaufreife, dem Stadtpfarrkaplan 
bei St. Mar in Augsburg, Georg Brie hle; 

unterm 30. April I. 9. das Kurats 
benefijium in Langenerringen, Landgerichts 
Schwabmünchen im Oberdonaufreife, dem 
Kaplan Martin Heller in Kettershaufen, 
Herrfhaftsgerichts Babenhauſen; 

unterm 1. Mai I. J. die Pfarrei Ein: 
ſpach, Landgerichts Dachau im Sfarkfreife, 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Pries 
fter Carl Koneberg, und 

die Pfarrei Kronach, Landgerichts gleis 
hen Namens im Obermainfreife, dem Pfar⸗ 
rer Franz Auguft Bauer in Herzogenau: 
rach, Landgerichts gleihen Namens. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen geruht: 

unterm 27. April (. J. die Pfarrei 
Breitenau, Dekanats Feuchtwangen, dem 
Pfarrer Georg Earl Wilhelm Adam Helf: 
reich zu Auernheim, Defanats Dittenheim; 

die Pfarrei Dielfirchen, Dekanats Obers 
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mofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Morfchs 
heim, Dekanats Kirchheim, Chriftian Gotts 
fried Shmidtborn; 

untern 28. April I. J. die Pfarrei 
Großhabersdorf, Defanats Marft Erlbach 
dem feitherigen Pfarrer an der Meuftädter 
Gemeinde zu Erlangen, Johann Georg 
Plohmann; 

unterm 29, April 1. J. die erle 
digte Pfarrftelle zu Mainftocfheim, Deka: 
nars Kleinlangheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Kalfreuth, Defanats Erlangen, Andreas 
Gottlieb Sittig; 

und unterm 30. April I. %. die Pfars 
rei Haag, Dekanats Bayreuth, dem bishheri: 
gen Pfarrer zu Oberwaldbehrungen, Deka— 
nats Waltershaufen, Ehrift. Keine. Möller. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 24. April 1. J. der von der 
Freiherrlih von Woͤllwart h'ſchen Pa; 
teonatsherrfchaft für den Pfarramtsfandis 
daten Johann Eafpar Ferdinand Eber: 
maneraus Kißingen auf die proteftantifche 
Pfarrei Nenzenheim, Dekanats Markt Eir 
nersheim, und 

der von der Freifrau von Wöllwarth 
für den Pfarramtsfandidaten Magnus Frieds 
rih Haffuer aus Kadoljburg auf die pro: 
teftantifche Pfarrei Ermershaufen und Bir: 
Fenfeld, Defanats Rügheim, ausgeftellten 
Präfentation die landesfuͤrſtliche Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 
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Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 28. April I. J. allergnd; 
digft bewogen gefunden, dem Kaiſ. Ruffi: 
fhen Kämmerer und bisherigen erften Lega⸗ 
tionsfefretär bei der Kaif. Ruſſiſchen Ge 
fandefchaft dahier, WAlerander Freiherrn 
von Krüdener, das Ritterkreuz Aller 
hoͤchſt Ihres Kivilverdienft: Ordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen, 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 23. April 1. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den beiden Königlichen 
erpedirenden geheimen Sekretaͤren im Staats; 
minifterium des K. Haufes und des Aeuf: 
fern, Heinrich Fahrmbacher und Carl, 
Weihfelbaumer, die goldene Ehren: 
Münze des Königlih Bayerifhen Eivil: 
verdienft; Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben laut allerhöchfter Entfchließung vom 31. 
März I. J. Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Schiffseigner Bernhard Kraus 
in Kißingen, welcher der erfte unter allen 
Mainfchiffern im Jahre 1833 fich zu der 
direkten Fahrt von Kigingen nach Coͤln be 
reit erlärte, und welcher am 6. Mai 1833 
mit dem Schiffe: 

„der König in Bayern” 
diefe Fahrt auch wirklich unternahm, durch 
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diefes [höhe Beifpiel die übrigen Schiffer 
zu gleichem Schritte ermunterte, und auf 
diefe MWeife um ein in feinen Folgen für 
Bayern hochwichtiges Unternehmen fich aus⸗ 
gezeichnete Verdienſte erwarb, die goldene 
Eivilverdienft:Medaille unter dem Ausdrude 
befondern allergnädigften Wohlgefallens und 
mit dem Auftrage zu verleihen geruht, daß 
auch Legteres zur Kenntniß diefes braven 
Bürgers gebracht werde, 


SeineMajeftärder König haben 
unterm 26. April 1.9. dem Seribenten Franz 
Blumfelder zu Landsberg in Anerfennung 
feiner befondern, durch eine Zahl von höchft 
ehrenhaften Handlungen erworbenen Ber: 


dienfte das filberne Eivilverdienft Ehren: . 


zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 


K. Alterböchfte Genehmigung zur An—⸗ 
nahme fremder Dekorationen. 
Seine Majeftät der König haben 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 

nachbezeichneten Perfonen, welchen Geine 

Majeftät der König Otto von Grie— 

chenland die Dekoration Allerh oͤch ſt Jh: 

res Ordens des Erloͤſers zu verleihen ges 
ruht haben, die allerhöchfte Erlaubniß zu ers 


theifen, diefen Orden annehmen und tragen 


zu dürfen: 
1) Großfreu;. 
Fürft von Wrede, k. Feldmarfchall ıc. 


2 


3 


4 


— 


) 


— 
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von Weinrich, k. General-Lieutenant 
und Kriegsminiſter ꝛc. 

Freiherr von Giſe, k. Staatsminiſter 
des Koͤniglichen Hauſes und des 
Aeußern. 

von Mieg, k. Staatsrath und Ge— 
ſandter am deutſchen Bundestage. 

Freiherr von Cetto, k. Geſandter 
am Großbrittaniſchen Hofe. 

Freiherr von Gumppenberg, k. 
Generalmajor und Hofmarſchall. 

Groß-Comthurkreuz. 

Freiherr ©. von Eichthal, k. Hof: 
banquier. 

von Flad, k. geheimer Legationsrath 
im Staatsminiftertum des k. Hauſes 
und des Yeußern. 

von Greiner, k. Regierungsdireftor 
in Paffau. 

Freiherr Friedrich von Hertling, 
f. Generalmajor und Brigadier. 
Graf von Lerhenfeld:Köfering, 
f. Gefandter am Paiferl. Ruſſiſchen 

Hofe. 

von Oettl, k. geiftliher Nach und 
Domdehant in München. 

Eommandeurfreuj;. 

Grafvon Paumgarten, Oberſt und 
Flügeladjutant Seiner Majeftät 
bes Königs. 

Goldenes Ritterfren;. 

von Albert, Oberſt des k. Linien: 
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Infanterie⸗Regiments Herzog + ik 
heim in Bayern. 

von Baligand, Oberſt im k. — 
Infanterie⸗Regiment König. 

Gaͤrtner, Profeſſor an der k. Aa: 
demie der bildenden Kuͤnſte. 

von Grandauer, k. Staatsrath. 

von Kreutzer, k. geheimer Rath. 

von Leprieur, k. Muͤnzdirektor. 

von Lippe, Generaladminiſtrator der 
k. Poſten. 

von Schelling, geheimer Rath und 
zeitlicher Vorſtand der k. Akademie 
der Wiſſenſchaften. 

Schnitzlein, k. Artillerie Hauptmann. 

von Tauſch, Generallieutenant und 
Commandant des k. Cadettencorps. 

Thierſch, k. Hofrath und Akademiker. 

Dr. von Wenzl, geheimer Rath und 
Leibarzt Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


5) Silbernes Ritterkreuz. 
Dr, Fleſchuetz, f. Stabsarjt. 
Glockner, Rath und Generalſekretaͤr 
im f. Kriegsminifterium. 
Habel, k. Oberkriegs:Commiffdr und 
Minifterial:Referent. 


Hügler, Hauptmann im f. Linien 
nfanterieseib: Regiment. 

Krageifen, Hauptmann im k. Linien: 
nfanterie: Regiment Kronprinz. 
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Lemercier, geheimer Sefretär im 
Staatsminifteriym des k. Haufes 
und des Aeußern. 


Rupprecht, Lieutenant und Gous: 
Brigadier der Leibgarde: Hartfchiere. 

Schönhammer, Hauptmann im k. 
Linien - Infanterie » Leib » Megiment. 

Dr. Schreiner, f. Bataillonds Arzt 
und Medifus des Invalidenhauſes 
zu Fürftenfeld. 

Boigt, k. Münzgraveur. 





Indigenats-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unterm 22. April I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Novizen 
im Kapuzinerflofter zu Dillingen, Heinrich 
Soldan aus dem Großherzogthume Heffen 
und dem Schufdienft-Präparanden zu Tei; 
fendorf im Iſarkreiſe, Jakob Pracht, und 
zwar beiden tar, ftempel: und anderer Ge; 
bühren frei, das Indigenat des Königreiches 
zu verleihen. 


— — — — — 


Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 1. Mai l. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem praktiſchen Arzte zu 
Kiffingen, Med. Dr. $riedrid Anton Ba 
ling, den Titel eines Brunnen-Arztes ju 
verleihen. 
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Berleihung eines Gewerbs : Pribile; 
giums. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 3. Februar I. J. dem Konrad 
Kuppler, Lehrer der Mechanik an der 
polytehnifhen Schule zu Nürnberg und 
dem Magiftratsrach Alerander Baumann, 
ebenfalls zu Nürnberg, ein Gewerbe :Pris 
vilegium auf die Erfindung einer Waage 
von eigenehümlicher Eonftruftion mit vers 
jüngten Gewichten für den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 
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Einziehung eines®ewerbs: Privilegiums. 


Bon der K. Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes wurde die Einziehung des dem Andrä 
Lindinger, Schuhmacher s Grfellen aus 
Münden unterm 17. März v. Is. verlies 
benen, und unterm 14. Juni v. Is. aus: 
gefchriebenen fechsjährigen Gewerbs : Privi; 
(egiums auf deffen eingenthümfiches Ver: 
fahren bei Verfertigung von Schuhen ıc., 
woran die Sohlennähte fih nicht tremnen, 
und kein Waſſer durcchlaffen, unterm 23. 
Februar I. J. verfügt. 
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Juhalt: 


Dienſt es⸗Nachtichten. — Pfarreien: und Venefizien · Verlelhuugen; Praͤſentatlonsbe dti — 
Koͤnlgreichs. — Ordens-Verlelhungen. — K. Allerhochſte n eteen —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 22. April I. Is. den Beſitzer der 
Hofmark Hörmannsdorf, Ernft von Ara 
mer, zum Königlichen Kammerjunfer zu 
ernennen; c 

unterm 26. April I. J. dem Königl, 
banerifchen. Abgeordneten bei dem Central: 


Bureau des Zollvereins in Berlin, Rathe 
Carl Bever,. den Titel und Charafter 
eines Generals Zolladminiftrationg ; Rathes 
zu ertheilen; 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
30. April 1. J. den bisherigen Profeffor 
an der K. Pagerie, Dr. Johann Georg 
Müller, vom 1. Mail J. anfangend, 
zum Pagenhofmeifter, 
22 
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und unterm 3. Mai I. Is. den bis: 
herigen Regierungs- Affeffor_ und Fisfal: 
Adjunften Dr. Philipp Briel zu Landes 
hut zum Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis zu ernennen; 

den K. Landrichter Gottlieb Meindl 
zu Kipfenberg, feiner wiederholten allerun: 
terthänigften Bitte gemäß, von dem An: 
tritte der ihm unterm 3. Februar 1. J. 
übertragenen Landrichterftelle zu Heilsbronn 
zu entbinden, und ihn auf feinem bisheri: 
gen Poften in Kipfenberg zu belaffen; 

dem auf feine Stelle in Kipfenberg 
‚ernannten Sandrichter SYofeph von Haafy 
die erledigte Landrichterftelle zu Monheim 
allergnädigft zu verleihen; 

auf die Landrichterftelle zu Heilsbronn 
den Landrichter Julius Auguft Haͤckl zu 
Marke Bibart auf fein allerunterthänigites 
Anfuchen zu verfeßen; 

als Landrichter zweiter Klaffe zu Marft 
Bibart den dermaligen erjten Affeffor des 
Landgerichts Greding, Eberhard v. Praum, 
allergnädigft zu ernennen, und 

auf die dadurch im Erledigung kom— 
mende erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Greding den dermaligen zweiten Landge— 
richts:Affeffor zu Cham, Sofeph Adam 
Leiner, feiner allerunterehänigften Bitte 
entfprechend, allergnädigft zu befördern; 


in. die durch Beförderung des bisher 
rigen Affeffors Joſehh Adam Keiner bei 
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dem Landgerihte Cham erledigte‘ zweite 
Affefforftele den dortigen Aktuar Carl 
Schreck vorzuruͤcken, und 

als Aktuar des Landgerichts Cham 
den gegenwärtig beim Kreis; und Gtadt: 
gerichte München verwendeten Appellationg: 
gerichts⸗Acceſſiſten Carl Laumer allergnd- 
digft zu ernennen; 

unterm 8. Mai I. J. den erften Lands 
gerichtsaffeffor Mar Nißl in Freifing in 
zeitliche Quieszenz zu fegen, und 

auf die dadurch in Erledigung kom— 
mende erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Freifing den dermaligen erften Affeffor des 
Landgerichts München, Dr. Peter Kams 
merer, zu verfegen, dann 

auf die dadurch in Erledigung kom— 
mende erfte Affefforftelle des Landgerichts 
München den Raths-Acceſſiſten bei der 
K. Megierung des Sfarfreifes, Kammer 
des Innern, Freiheren Eduard von Schrenk 
ju ernennen; 


das Mentamt Germersheim dem bis; 
herigen Rechnungsfommiffär bei der Res 
gierungs: Finanzfammer des Rheinkreiſes, 
Johann Peter Duͤmler, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; ferner auf das 
erledigte Forftrevier Sulzbach im Forftamt 
Amberg, den bisherigen Nevierförfter zu 
Neuenhamer, Forftamts Bohenftrauß, Heins 
rich Sieger, in gleicher Eigenfhaft zu 
verfeßen, und auf das hiedurch in Erledi⸗ 
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gung kommende Forftrevier Meuenhamer 
zum proviforifhen Revierförfter Ihren 
Leibjäger und Funktionär im Salinenforſt⸗ 
büreau, Georg Dillis, zu ernennen. 





Pfarreien- und Benefizien-Verleihungen; 
Präfentations: Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ha: 

ben Sich allergnädigft: bewogen gefunden, 

folgende Fatholifche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verleihen: 
unterm 3. Mai I, J. die Pfarrei 

Wörishofen, Landgerihts Türfheim im 

Dberdonaufreife, dem Pfarrer Firmus Dis: 

mas Rager in Lamerdingen, Landgerichts 

Buchloe; 
die Pfarrei Shwabmühlhaufen, Land: 

gerihts Schwabmuͤnchen im Oberdonau: 

Preife, dem Pfarrer Andreas Steidle in 

Böhen, Landgerichts Ortobeuern; 
die Pfarrei in Berchtesgaden, Land: 


gerichts gleichen Namens im Iſarkreiſe, 


dem Pfarrer Joſeph Anton Forfter in 
ber Ramfau, des nämlichen Landgerichts; 

unterm 4. Mai 1. J. die Pfarrei Ann: 
weiler, Landfommiffariats Bergzabern im 
Rheinkreife, dem Priefter Jakob Diebold; 

unterm 5. Mai l. 3. das Pfarrvica: 
riat zu Prenfing, Landgerichts Grafenau im 
Unterdonaufreife, dem Expoſitus Joſeph 
Geiger zu Hürtenfofen, Landgerichts Pfaf: 
fenberg, und 
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die Pfarrei Eulmbah, Landgerichts 
gleihen Namens im Oberinainfreife, dem 
dermaligen Verweſer berfelben, Priefter 
Andreas Reding; 

unterm 7. Mai I. Is. die Pfarrei 
Rieneck, Landgerichts Gemünden, dem Pfar: 
rer Jakob Günter in Maſſenbuch, des 
nämlichen Gerichts ; 

unterm 10. Mai l. J. die Pfarrei 
Dberdolling, Landgerichts Ingolſtadt im 
Regenfreife, dem Pfarrer Fran; Seraph 
Schwarz in Gleiſſenberg, Landgerichts 
Waldmünchen, und 

die Pfarrei Degernbach, Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, dem Koo— 
perator Joſeph Ried in Uttigkofen, Land: 
gerihes Vilshofen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 4. Mai I. J., daß die Pfarrei 
Sranfenhofen, Landgerichts Buchloe im 
Dberdonaufreife, von dem Bifchofe von 
Augsburg dem bisherigen Verweſer derfel 
ben, Priefter Magnus Joham, in defi— 
nitiver Eiaenfchaft; 

unterm 5. Mai l. J., daß die Pfarrei 
Goͤßweinſtein, Landgerichts Pottenftein im 
Dbermainkreife, von dem Herrn Erzbifchofevon 
Damberg dem Pfarrer Chriftoph Steig— 
ner in Buͤchenbach, im nämlichen Landge⸗ 
richte; 

unterm 8. Mail. J., daß das Kuratbe⸗ 
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nefijzjium in WBeiffingen, Landgerichts Dil: 
fingen im Oberdonaufreife, dem Kaplan 
Zofepd Anton Schwager bei St. Mar: 
imifian in Augsburg ; 

und unterm 10. Mai I. J., daß bie 
Pfarrei Neukirchen vorm Wald, Landges 
reiches Paffau, von dem Bifchofe in Paffau 


dem Kooperator Earl Scholl in der Inn— 


ftade zu Paffau verliehen werde. 


Seine Majeftär der König.haben. 


unterm 3. Mai I. J. den bisherigen pro: 
teftantifchen Pfarrer zu Wörnig : Oftheim, 
Dekanats Harburg, Auguft Carl Berger, 
auf die erledigte erſte proteftantifche Pfarr; 
ftele in. Cadolzburg, Defangts Zirndorf, 
zu verfegen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 


unterm 7. Mai I. J. die erledigte erfte 
proteftantifhe Pfarrftelle und das damit 
verbundene Defanat zu Leutershaufen dem 
bisherigen zweiten Pfarrer dajelbft, Johann 
Georg Wilhelm Oppenrieder, allergnds 
digft zu verleihen geruht. 


Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April 1. J. den K. Landrichter 
Friedrich Guſtav Wuͤlfert zu Neumarkt 
zum Diſtriktsinſpektor für den fünften Bes 
zirf der Landwehr des Regenfreifes mit dem 
Range, Charakter und der Uniform eines 
Landwehr: DOberftlieutenants allergnädigft zu 
ernennen geruht. 
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DOrdensverleihungen. 


Seine Majeſtat der König haben, 
Sic, allerguädigft bewogen befunden, un 
term 14. Jänner 1. dem Major Earl 
Bechtold vom K. Leib: Infanterie: Res 
gimente; 

dem Chriſtian Heilmann, Dberliens 
tenant von der Fuhrweſens-Abtheilung bes 


“ zweiten. Artillerie: Megiments; 


und unterm 29. April I. Is. dem 
Adminiftrationss Rath bei der 8. Militär: 
Fonds: Commiffioen, Heinrich Buß, das 
Ehrenkreu; des Königlich Bayeriſchen Lud⸗ 
wigs;Ordens zu verleihen, 





K. Allerhoͤchſte Großjaͤhrigkeits⸗ Er 
klaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sid unterm 6, Mai l. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Barbara Efifaberha 
Röfchlaub, Tochter des verlebten Hofs 
rathes und Univerſitaͤts-Profeſſors Audreas 
Roͤſchlaub zu Münden, auf allerunter: 
thänigftes Anſuchen für großjährig. zu. ers 
klaͤren. 





Titelverleihung. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
Sic unterm 30, April [. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bem bürgerlichen Rie— 
mermeifter Fran Zimmermann von 
München den Titel eines kgl. Hofriemers u. 
verleihen. 


2 





Regierungs-Blatt 


fuͤr das 
Koͤnigreih Boeayern. 
N * 17. 





München, Samſtag den 21. May 1836. 





Fubalt: 
— — den Fortgang der Handlohns-Flrirung und Abloͤſung bis zum Schluſſe des Ctatsiahres 
e 


183% betre 


nd. — Weberfiht der Hanblohus:Firirungen und Ablöfungen nah der Verordnung vom 


19. Junt 1832 bis zum Schiuſſe des Etatsjahres 1833. — Sitzung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 
Dienfted:Rahrihten. — Pfarreien: und Benefizien: Verleihungen. — Landrath des Regenkreiſes. — 
Drdend-Berlelhungen. — 8. Allerhöhfte Zufriedenheitd : Bezeugung. — Verleihung eines Gewerbes 


Vrlvileglums. 


——— — — — — — — — ä — ————— — > 


Bekanntmachung, 
den Fortgang der Handlohns : Firirung und Ab: 
löfung bie zum Schluſſe des Erarsjahres 1854 
betreffend. 


In der beifolgenden Ueberſicht werden 
die Ergebniffe der Handlohns » Firirung in 
den fieben Kreifen dießfeits des Rheins 
bis zum Schluffe des Eratsjahres 1834 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bon den Fortfchritten, welche in fol: 
her Beziehung vorzüglih im Sfarkreife 
gemacht worden, ift bereits in der Aus: 
fhreibung vom 22. Januar 1834 rühmende 
Erwähnung gefhehen; außer diefem Kreife 
wurde die KHandlohnsfirirung im Degen: 
freife mit dem beften Erfolge befördert, 
woran bie einfichtsvolle Leitung der Regie⸗ 
rungs⸗Finanzkammer diefes Kreifes, insbes 
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fondere aud; der vormalige Regierungss, 
nummehrige Oberrehnungs:Rath Afchen: 
brier, als Referent, mwefentlichen Antheil 
hat. Seine Königlide Majeftät 
haben in Anerkennung deffen der genann: 
sen Kreisftelle die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
bezeugen zu laſſen, und zugleich zu befehlen 
geruht, folhe namentlich dem gewefenen 
Referenten, OberrehnungssRathe Afchen: 
brier, zu erkennen zu geben. 

Seine KönigliheMajeftär has 
ben Sich ferner allergnädigft bewogen ges 
funden, nachgenannten Rentbeamten, welche 
fih im Vollzuge diefer für die Landeskultur 
und die freie Benüßung des Crundeigens 
thums fo wohlchätigen Maafregel ausges 
zeichnet haben, die goldene Kivilverdienfte 
Medaille zu verleihen; naͤmlich dem Rent: 
beamten Hader zu Ebersberg, dem Rentbe; 
amten Beer zu Mofenheim, dem Rentbeam⸗ 
ten Lechner zu Wafferburg, und dem Rent: 
beamten. v. Steffanelli zu Stadtamhof. 

Außerdem find — wegen ihres erfolg: 


— — —“ 
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reichen Eifers: in Beforgung der Hands 
lohns fixirungs⸗ Geſchaͤfte — der öffentlichen 
DBelobung würdig gefunden worden: 
im Oberdonaufreife ; 
der Rentbeamtee Moosmaier zu 
Hoͤchſtaͤdt; 
im Regenkreiſe: 
die Rentbeamten: 
Wolf zu Abensberg, 
v. Kichbaner zu Kellheim und 
Engel zu Pfaffenberg; 
im Untermainkreiſe: 
die Rentbeamten: 
Engler zu Arnftein und 
Rebhan zu Zeil. 


Münden den 16. Mai 1836. 
Auf Seiner Maje ſtaͤt des Koͤnigs 
allerhöhften Befehl: 
v. Wirſchinger. 
Durd) den Miniſter; 
ber General: Sefretär 
Gietl. 
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Sigumg 
des Königl. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sigung des K. Staatsraths: 
Ausfchuffes vom 9. Mai I. Js. wurden 
entfchieden: 

die Kefurfe: 

1) des Demelbauers Johann Greilin: 
ger von Lenggries, Landgerichts Tölz 
im Sfarfreife, wegen Alpenweide; 

2) des Braͤuers Thomas Forfter zu 
Markıl, Landgerichts Altötting im Uns 
terdönaufreife, wegen einer Malzauf: 
fchlags : Defraudation ; 

3) des Bräuhauspächters Johann Bauer 
zu Lintach, Landgerichts Amberg im 
Regenkreiſe, wegen einer Malzaufr 
fchlags: Defraudation ; 

4) des Finanz⸗Fiskalats im Unter— 
mainfreife, wegen der Weide in ber 
Staatswaldung Abftein. 

An das K. Staatsminifterium des In— 
nern wurden abgegeben: 

die Refurfe: 

5) des Georg Chriſtian Müller und 
Johann Sauer in Neuhof, Landfom: 
miffariats Frankenthal im Rheinfreife, 
wegen Brandentfhädigung; 

6) der Halbhofbefiger Johann Erhard 
Sonader und Eonforten zu Birk, 
Landgerichts Kirchenlamig im Ober: 
mainfeeife, wider Johann Rothen: 
berger, Göldengutsbefiger dafelbft, 


wegen Theilnahme an den Nußungen 
der Gemeindegrünbe; 

7) mehrerer Gemeinden bes Landgerichts 
Altdorf im Rezatfreife gegen die Ges 
meinde Feucht, wegen Erhöhung des 
Brüdenzolls, und 

8) der Gemeinde Freunfheu und Eons 
forten im Herrfhaftsgerichte Amor: 
bach, wegen Eoncurrenz zu der Straße 
von Amorbach nah Meubrunn und 
Eberbach. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sih unterm 15. Mai I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem bisherigen 
geheimen Sefretär im Staatsminifterium 
des K. Haufes und des Aeußern, Anton 
von Solomé zum Zeichen voller Zufries 
denheit mit feinen treugeleifteten Dienſten, 
den Rang und Charakter eines Legations— 
rathes tar: und fiegelfrei zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. Man I. Ze. den Earl Grafen 
Tafher de Lapagerie in die Zahl 
der 8. Kämmerer aufjunehmen ; 

unterm 9. Mai I. J. den nachgefuch: 
ten Dienttesftellen:Taufch der beiden Fries 
densgerichtsfchreiber Ehriftian Webel zu 
Anmeiler, und Jakob Wolff zu Zwey: 
bruͤcken allergnädigft zu genehmigen; 
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unterm 11. Mai I. J. ben bisherigen 
Affeffor der Regierungs; Kammer des In— 
nern des Mezarfreifes, Johann Heinrich 
Ferdinand Donner, bei feinem hohen 
Lebensalter, unter Bezeugung ber allerhöd: 
ften Zufriedenheit mit feinen feit 43 Jah— 
ren geleifteren treuen Dienften in den wohl; 
verdienten Ruheftand treten laffen; 

zu der daducch in Erledigung fommen; 
den Regierungs » Affefforftelle den Aſſeſſor 
ber Regierung des DObermainfreifes, Kam: 
mer des Innern, Carl Freiheren v. Lin— 
denfels, zu berufen; 

als Afleffor der Regierung des Ober: 
mainfreifes, Kammer des Innern, provifos 
rifh den erften Affeffor des Landgerichts 
Au, Julius Feeiheren v. Notenhan, zu 
befördern; 

die hiedurch erledigte Stelle eines er: 
ften Affeffors des Landgerichts Au dem in 
gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Freiſing verfegten Landgerichts: Affeffor Dr. 
Perer Rammerer zu übertragen; 

als erften Affeffor des Landgerichts 
Sreifing den bisherigen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Rofenheim, Yofepd Duffrin, 
auf feine Bitte zu befördern; 

auf die zweite PandgerichtssAffefforftelle 
zu Rofenheim den bisherigen Landgerichts: 
Aſſeſſor zu Ebersberg, Earl Pißner; 

auf die zweite Landgerichts: Affeffor- 
ft:lle zu Ebersberg den bisherigen zweiten 
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Landgerichts: Affeffor Franz Pauer zu 
Höchftädt, beide auf ihr Anfuchen, zu vers 
fegen, und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Höhftädt den geprüften Mechtspraftifanten 
Earl v. Egger bei dem Landgerichte Koͤtz⸗ 
ting allergnädigft zu ernennen; 

unterm 12. Mai 1. J. auf bie hei 
dem Kreis» und Stadtgerichte Augsburg 
erledigte Rarhftelle den Math des Kreis: 
und Stadtgerichts Regensburg, Johann 
Baprift Greger, und am beffen Gtelle 
zu dem Kreis: und Stadtgerichte Negens; 
burg den Rath bes Kreis: und Stadtge⸗ 
richts München, Ferdinand Anton Kries 
ger, zu verfegen; zum Mathe des Kreis: 
und Gtadtgerihts München den Affeffor 
eben diefes Gerichts, Yofeph Ferdinand von 
Büller, zu befördern, und als Affeffor 
des Kreis: und Stadtgerichts München den 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis, Adolph Grafen von Spreti, und 

unterm 12. Mai I. Is. auf das 
neugebildere Forftrevier zu Staut im Forfts 
amte Wolfjtein den bisherigen Forſtamts— 
Aktuar zu Ruhpolding, Ferdinand Klein, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen ; 

unterm 14. Mai I. Js. das erledigte 
Rentamt Kögting dem Rarhsacceffiften der 
Regierungs: Zinanzfammer des Iſarkreiſes, 
Mar Flemiſch, in proviforifcher Eigens 
fhaft, und 


unterm 15. Mai I. J. die bei dem 
Wechelappellationsgerihte zu Augsburg 
erledigte Rarhftelle dem Rath des Kreis: 
und Gtabtgerihts Augsburg, Gottfried 
Pflaum, zu verleihen; 

unterm 18. Mai I. Is. auf das er⸗ 
ledigte Forſtrevier Buͤchold, Forſtamts 
Hammelbura, dem bisherigen evierförfter 
Earl Reuß zu Aura, und auf das erle— 
digte Forſtrevier Reupelsdorf, Forftamts 
Geroldshofen, den Mewierförfter Joſeph 
Schad zu Rothenftein zu verfegen; ferner 
auf das hiedurch in Erledigung kommende 
Zorftrevier Aura im Sinngrunde den bis; 
herigen Forſtamts⸗-Aktuar zu Orb, Seba— 
ſtian Gerber, und auf das gleichfalls fich 
erkedigende Forftrevier Rothenſtein den bis: 
berigen Forſtamts-Aktuar zu Afchaffenburg, 
Sreihere von Lurz, beide in proviforifcher 
Eigenjchaft zu ernennen. 





Te — — 
Plarreien⸗ und Benefizien Verleihungen. 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
folgende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien zu verleihen: 

unterm 12, Mai l. J. die Pfarrfu: 
ratie Au, Landgerichts Illertiſſen, dem Stadt: 
kaplan Mar Joſeph Klotz zu Dinfels: 
buhl; 

unterm 13. Mat I. J. die Pfarrei 
Obenhauſen, Landgerichts Roggenburg, dem 


Benefiziaten Earl Weiß! in Weiſſen⸗ 
born und 

das Peprofen ; Benefijium: in MBeiffens 
horn, dem Pfarrer Georg Wahl in Oben 
haufen, Landgerichts Roggenburg ; 

unterm 14. Mai 1. J. die Pfarrei Gen⸗ 
derfingen, Landgerichts Donauwörth im 
Dberbonaufreife, dem Dompfarrkaplan in 
Augsburg, Priefter Anton Eher; 

und bie Pfarrei Siegsdorf, Landger 
richts Traunftein im Iſarkreiſe, dem Pfarr 
rer. Sofepp Sarreicer in Miesbach. 


en u — — — un — —— — — 


Landrath des Regenkreiſes. 


Seine Majeſtat der König ha— 
ben unterm 17. Mai I. Is. an die durch 
das Ableben des ehemaligen reichsſtaͤdtiſchen 
Senators und Kaufmanns Drechfel zu 
Regensburg erledigte Stelle im Landrathe 
des Megenkreifes aus dem dritten Wahl 
kollegium den Bürger und Defonom Joſeph 
Stollreuther zu Ingolſtadt allergnädigft 
einzuberufen geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. April 1. Ys. allergnädigft bemo: 
gen gefunden, dem Magiſtratsrathe Wend— 
ling in Münden in allergnädigfter Ber 
ruͤckſichtigung feiner, insbefondere auch aus 
Anlaß der beiden Induſtrie-Ausſtellungen 


um bie baperifche Synbuftrie erworbenen Ders 
dieafle und der mit ſeltener Aufopferuna 
und dem einſichtsvollſten Eifer: bewaͤhrten 
Liebe zu ber großen Sache der National: 
wohlfahrt: als Merkmal befonderer Alfer: 
höchfter Anerkennung die goldene Eivilver: 
dienft: Medaille: zu verleihen. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich bewogen gefunden, dem K. Donau: 
Moos⸗Inſpektor Wilibald Haͤut le in be; 
fonderer Anerfennung feiner ausgezeichneten 
Verdienfie um den der Vollendung rafch 
entgegenfhreitenden Kulturſtand des Donau: 
Dioofes und um die Wohlfahrt der Bes 
wohner diefer wichtigen Gegend, das gol: 
dene Eivilverdienft: Ehrenzeichen allergnädigft 
zu verleihen. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 14. Januar l. Is. dem Schullehrer 
Franz Ludwig Mayer zu Wiggensbach, 
Landgerichts Kempten; 

unterm 3. Februar I. Is. dem Schul: 
fehrer und Kirchendiener zu Oberdachftetten 
im Rezarkreife, Johann Paul Pfeiffer; 

dem Felowebel Michael Keidel bei 
der Garnijons: Compagnie Nymphenburg; 

dem Polizer:Offizianten Martin Chris 
fian Seidel zu Erlangen; 

unterm 6. Februar I Is. dem dermas 
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un Hude . 
m. Be 
Reuner; 


unterm 31. März l. Is. dem Schul⸗ 
lehrer Johann Nepomut Altegger mM 
Eoppenhaufen, Landgerichts Mindelheim; 
dem Gcullehrer Peter Raich zu 
Grafenkirchen, Landgerichts Cham; 

unterm 16; April 1. Is. dem Feld: 
webel und dermaligen Feitungs: Thorfchlies‘ 
Ber zu Landau, Eafpar Maierle; 


unterm 19. Aprif I. Is. dem Pe⸗ 
dell an der proteſtantiſchen Schulanſtalt zu 
Augsburg, Raimund Guſtav Biffin ger; 

unterm 27. April 1. J. dem Schul; 
lehrer Joſehh Rended zu Elſendorf; 

unterm 29. April I. Is. dem Schul; 
fehrer Johann Eonrad Eonradty zu Kirch: 
fembach; 

und unterm 3. Mai I. Is. dem K. 
Hoftrompeter Jofeph Geiger die Ehren: 
münze des K. Baperifchen Ludwigs:Ordens 
zu verleihen. 








K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitd - Be- 
zeugung. 

Der Glashuͤtten-Beſitzer und Spiegel: 
glas: Fabrifane Ferdinand Abele zu Luds 
wigsthal im Unterdonaufreife hat fämmts 
fihe von ihm jur Induftrie: Ausftellung des 
vorigen Jahres eingefenderen ausgezeichneten 
Fabrikate, im Werthe zu 457 fl. gegen 


303 


Abnohaẽ einer gieichen Zus! Aktien zur 
Verlooſung mit der edlen Beftimmung übers 
faffen, daß die hierauf treffenden Gewinnfte 
einer von Seiner Majeftär Allerhoͤchſt 
zu begeichnenden Wohfthätigkeits ; Anftalt 
zugewendet werben follen. 
Allerhöchftdiefelben haben dieſe 
Wöhlthat dem von dem K. Confervator 
von Kurz fo ehrenvoll gegründeten und 
geleiteten Bildungs Inſtitute für arme, 
Früppelhafte Kinder zuzuwenden, und zugleich 
zu befehlen geruht, daß dem edelmüthigen 
Spender, deffen Schenfung durch die ge: 
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machten Gewinnfte auf 612 fl. 59 fr. ſich 
echähte, Allerhöhftdero ganz befondes 
res Wohlgefallen auegedruͤct werde. 





— — — — 


Verleihung m —— Privile⸗ 


Seine — der König ba 
ben unterm 14. Jänner I. J. dem 8, 
Akademiker und Konfervator, Profeſſor 
Dr. Steinheil aus München, ein Ge: 
werbs:Privilegium auf die von ihm erfuns 
denen Korreftionssgerneöhre für den Zeits 


"raum von zjehen Jahren zu ercheilen gerubt. 


 Negierungs: Blatt 


+ 





München, Freytag den 27. May 1836. 








J Jahalt: 
Armee » Befehl. 
Armeos Befehl. m: 
Muͤnchen, den 22. May 1836, , Das Ehrenfreuz des K. Ludwig: Dr: 


dens erhielten: 
9. 1. 


Dem Generalmajor Carl Friedrich der Oberſtlieutenant Joſeph von Gott: 
Wilhelm Fürften von LeiningensHars hardt von ber Zeughaus: Haupt » Direks 
denburg wurde geftattet, die Uniform eir tion; — der Generalmajor und Comman⸗ 
nes Fluͤgel⸗Adjutanten zu tragen, dant des Ingenieur⸗Corps, Michael von 

24 
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Streiter; — ber Oberſt und Commans 
dant des Ixnfanterie⸗Leib-Regiments, Fried‘ 
eich von Greis; — ber Major Karl 
Bechtold vom InfanterierLeib:Regimente ; 
der Oberlieutenant Chriſtian Heilmann 
von der Fuhrmwefens:Abrheilung des 2. Ar⸗ 
tilferies Regiments — And der Adminiftras 
tions⸗Rath Keinrih Buz von der Militärs 
Fonds: Commiffion. 


Die Ehrenmünze des K. Ludwigs Dr 
bens erhielten: 


der Feldwebel Michael Ketdel von 
der Garnifons:Compagnie Nymphenburg — 
und der Feftungs: Thorfchlieger zu Landau, 
Feldwebel Eafpar Maierke. 


Das filderne WVerdienft: Ehrenzeichen 
des Ordens der bayerifchen Krone erhielten: 


bie Gendarmeries Brigadiers Johann 
Schmitt — und Salomon Steinhardt. 


Belobt wurde: 


der Gendarmerie Brigadier Joſeph 
Gerum. 


9. 8. 


Fremde Orden erhielten: 


der Unterlieutenant Herzog Marimir 
fan von Leuchtenberg, Durchlaucht, 
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vom Chevaurfegers:Regimente König, das 
Großfreuz deg K. portugiefifhen Thurms 
und Schwert»Drdens — und das Groß— 


kreuz des K. fchwedifchen Seraphinen -Or⸗ 


dens; — 


ben K. griechifchen Orden des Erloͤ⸗ 
fers, und zwar das Großkreuz: 


der Feldmarſchall und General⸗Inſpek⸗ 
tor der Armee, Earl Philipp Fürft von 
Wrede, — ber Kriegs; Minifter, Generals 
fieutenant Georg von Weinrih — ımd 
ber Generalmajor und Flügeladjutant Ans 
ton Freiherr von Gumppenberg; — 


das Großkomthurkreuz: 


der Generalmajor und Brigadier der 
3. Armee⸗Diviſion, Friedrich Freiherr von 
Hertling; — 


das Komthurkreuz: 


ber Oberſt und Fluͤgel-Adjutant Franz 
Graf von Paumgarten; 


das goldene Ritterkreug: 


der Generallientenant und Commans 
dant bes Cadeten;Corps, Georg von Tauſch, 
— der Oberſt und Commandant des In— 
fanteries Regiments König, Wilhelm von 
Baligand; — der Dberft und Commans 
dant bes Infanterie-Regiments Herzog Wil⸗ 


heim, Ferdinand von Albert; — Die 
Hauptleute Friedrich Schnizlein vom. 
Artillerie: Regimente — und Ludwig Luͤ⸗ 
der vom 2, Artillerie-Regimente; — 


das filberne Ritterkreuz: 


die Hauptleute Theodor Huͤgler — 
und Philipp Shönhammer vom In— 
fanteriesfeib: Regimente; — Carl Kraßs 
eifen vom Infanterie-Regimente Krons 
prinz; — ber Oberlieutenant vom 3. Jaͤ— 
ger: Bataillon und Adjutant bes Kriegsmis 
nifters, Johann Keller; 


ber General; Sefretär und Chef der 


1. Kriegs: Minifterial »Seftion, Wolfgang 
Glockner; — ber Oberkriegskommiſſaͤr 
and Miniſterial-Referent Paul Habel; — 
der Stabsarjit Dr, Thomas Flefhueg 
von der Commandantfchaft Randau; — der 
Bataillonsarzt Dr. Sebaſtian Schreiner 
von der Invaliden⸗ Anſtalt — und 


dev LeibgarderHartfehier Carl Rupp 
recht. 
§. 4. 
Ernannt wurden: 
der Oberſtlieutenant Ignaz Freihert 
von Hacke vom Chevauxrlegers⸗Regimente 


Herzog Maximilian zum Vorſtande der 
Armee⸗Montur⸗Depot⸗Commiſſſon; — ber 
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Hauptmann Anton Zauner vom 1. Ar 
tillerie-Regimente zum Adjutanten des Ger 
nerallieutenants und Artillerie: Corps: Coms 
mandanten Freiheren von Hallberg; — 
der Oberlieutenant Joſeph Elbracht vom 
Chevaurlegers:Regimente Kronprinz zum Ad⸗ 
jutanten des Generalmajors und Brigadiers 
Anton Kirfhbaum — und der Ober: 
lieutenant und bisherige Platzadjutant zu 
Landau, Ernſt Nüzel zum Wdjutanten 
des Generallieutenants und Feftungs: Com 
mandanten von Braunm. 


4. 3. 


Ernannt werden: 


der Hauptmann Valentin Bronn 
vom Infanterie»: Regimente Herzog Wilhelm 
zum: Plagmajor in: Landanz — 


zw aͤrztlichen Praftifanten in provifor 
viſcher Eigenfchaft: 


Dr. Johann Kraus von Frauenrsuch, 
im Infanterie⸗Leib-Regimente; — Dr, Jos 
ſeph Denk von Oberfchneiding, im Infan— 
teri»Regimente Lamotte; — der funftionis 
rende Ärztliche Praftifant Dr. Anton: Kr oe 
mer vom Infanterie-Regimente Herzog 
Wilhelm im 2, iger» Bataillon; — Dr. 
Heinrich Sterger von Bayreuth, im In— 
fanteries Regimente König Otto von Grie— 

24* 
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henland; — Dr. Zaver Kramer von 
Landshut, im Chevaurfegers-Regimente Tas 
is; — Dr. Ludwig Heldenberger von 
Aruftorf, im 2. Artillerie Regimente ; 


zu Bataillonsquartiermeiftern 2. Claſſe: 


bie Aftuare und funktionirenden Ba: 
taillonsquartiermeifter Johann Schuͤbel 
im Infanterie⸗keib⸗Kegimente; —  Auguft 
Vogt im Infanterie-Regimente Herzog 
Wilhelm; — Felir Mehler im 2. Artil: 
lerie» Regimente; — 


zu Regimentsaftuaren : 


bie funftionireyden Aktuare Joſeph 
Lentner im Infanterie Regimente König 
Otto von Griechenland; — Georg Knopp 
— und Joſeph Stenzer im Kriegs: Mi, 
nifterium; — Georg Guͤßregen bei ber 
Garnifons; Compagnie Borchheim ; — Fried: 
tih Velden beider Adminiftrations:Com: 
miffton der Militär: Fohlenhöfe;, — Rup⸗ 
pert Trautmann bei der. Feftungsbaus 
direftion Germersheim. 


$. 6. 
Verfegt wurden: 


bie Oberlieutenants Georg Kun ft vom 
Infanterie⸗Leib-Regimente zum Infanterie: 
Regimente vacant Raglovich; — Joſeph 
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Stauber vom Infanterie-Regimente va- 
cant Raglovich zum Infanterie ⸗Regimente 
Erbgroßherzog von Heſſen; — Ehriftoph 
Körbig vom Infanterie» Regimente va- 
cant Raglovih zum JnfanteriesRegimente 
Seyſſel; — Mar Steiner vom Infans 
series Regimente Seyſſel zum Infanterie⸗ 
Negimente vacant Raglovih; — die Uns 
terlieutenants Hermann Freiherr v. Poͤll⸗ 
nig vom Infanterie-Regimente Prinz Carl 
zum Infanterie-Regimente König Otto von 
Griechenland; — Dtto von Schmaͤdel 
vom Infanterie⸗Regimente Herzog Wilhelm 
zum 2. Jaͤger⸗Bataillon; — Otto v. Wal⸗ 
denfels vom Infanterie-Regimente vacant 
Raglovich zum Infanterie⸗Regimente Koͤnig 
Otto von Griechenland; — Earl v. Clar⸗ 
mann vom Jnfanterie-Regimente König 
Drto von Griechenland zum Infanterie. Mer 
gimente Prinz Earl; — Joſeph Prüf: 
Tinger vom nfanterie-Regimente König 
Otto von Griechenland zum Infanterie-Re: 
gimerte vacanı Raglovich; — Wilhelm 
Streiter vom Jnfanterie-Regimente Kb: 
nig Otto von Öriehenfand zum Infanteries 
Regimente Weintich; — Heinrich Des 
loch vom Infanterie-Regimente Weinrich 
zum Infanterie-Regimente König Otto von 
Griechenland; — Ludwig von Feilitzſch 
von 2. iger» Bataillon zum Infanterie⸗ 
Regimente Herjog Wilhelm; — Wilhelm 
Freiherr von Frank vom Cüraffier: Regie 
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mente Peinz Carl zum Chevaurfegers:Regi- 
mente Herzog Marimilian; — Mar von 
DE end t vomChevaurfegers:RegimenteKrons 
prinz zum Chevauxlegers⸗Regimente Herzog 
Marimilian; — Clemens Graf v. Shöm 
born vom Chevanrlegers:Regimente Herzog 
Marimilian zum Ehraffier-Regimente Prinz 
Earl und von diefem Regimente zum Ches 
vaurlegers » Regimente König; — Joſeph 
von Heyde r vom Ehevaupfegers:Regimente 
Herzog Maximilian zum Chevauxlegers-Re— 
gimente Kronprinz; — Alexander Graf v. 
Jeniſon-Wallworth vom Ehevaurfes 
gers⸗Regimente König zum Cüraffier : Mer 
atınente Prinz; Earl; — Guftav Meier 
vom 2. Artillerie-Regimente zur Pontoniers 
Compagnie; — Friedrich Buz vom 2. Ars 
tilferie:Regimente zur Ouvriers-Compagnie; 
— Philipp Ottmann von ber Onpriers: 
Eompagnie zum 2. Artilferie-Regimente ; — 


der Unterarjt Dr. Friedrich Burk— 
barde vom Infanterie:-Regimente Theobald 
zum Sfnfanterie « Regimente Wrede; — 
die ärztlichen Prafrifanten Dr. Benedikt 
Hipp von der Commandantfchaft Landau 
zum Infanterie-Regimente Herzog Wil; 
beim — und Dr. Friedrich Halter von 
der Eommandantfhaft Landau zum In—⸗ 
fünteriesRegimente Wrede und von bie; 
fem Regimente zum Infanterie: Regimente 
Theobald. 
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Verfegt werben: 

ber Oberftlieutenane Franz Freiherr 
von Podemwils vom Cheraurlegers: Regt: 
mente Leiningen zum Chevanrlegers : Regi: 
mente Herzog Marimilian; — der Plagoberft: 
lieutenane Nepomuk Freiherr von Koͤckh 
von der Kommandantfchaft Landau zur Kom: 
mandantſchaft Würzburg; — der Major 
Fran; von Ömainer vom Infanterie— 
Megimente Wrede zum Spnfanterie: Regi: 
mente Seyffel ; — die Hauptlente Albrecht v. 
Derfhauvom Infanterie Regimente Paps 
penheim zum Infanterie-Regimente vacant 
Raglovich; — Konrad Halbild vom In 
fanterieRegimente Pappenheim zum Infan⸗ 
terie⸗Regimente Hertling; — Franz Schmitz 
vom 2. zum 1. Artillerie-Regimente; — 
die Oberlieutenants Nepomuk Saurer 
vom Jnfanterie⸗Regimente Kronprinz zum 
Infanterie Regimente Pappenheim; — Wil: 
heim Schaudig vom Infanterie-Regimente 
Pappenheim zum Infanterie: Regtmente Erbr 
geoßherzog von Heſſen; — Ernſt Schniz⸗ 
lein vom Infanterie Regimente Herzog Pius 
zum Sufanterie-Leib-Regimente, — Michael 
Pleger vom Infauterie-Regimente Hert: 
fing zum Infanterie ; Regimente vacant 
Raglovich; — Earl Freihere von Reichs 
lin: Meldegg vom Chevaurlegers-Regi— 
mente Leiningen zum Chevguprlegers + Regie 
mente vacant Leuchtenberg; — die. Unters 


—— — — 
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lieutenants Hofeph Graf Bacinetti vom 
Infanterie⸗Regimente Prinz Carl zum Sn: 
fanterie » Regimente König; — Philipp 
Mürmberger vom Infanterie-Regimente 
Herzog Pius zum Infanterie s Regimente 
Hertling; — Andreas Unertl vom Ins 
fanterie-Regimente vacant Raglovich zum 
Infanterie-Regimente Lamotte; — Mar von 
Bruͤckner vom Infanterie-Regimente Hert⸗ 
ling zum Infanterie-Regimente Herzog 
Pius; — Anton Freiherr von Wevelbd 
vom Infanterie-Regimente Hertling zum 4. 
Säger: Bataillon; — Zaver Steyrer vom 
4. Zäger: Bataillon zum Ipnfanteries Rezi: 
mente Herzog Pius; — Benedikt Freiherr 
von Stengel vom 4. Jäger » Bataillon 
zum Infanterie Negimente Theobald; — 
Earl Freiherr von Varicourt vom Che: 
vaupfegers:Negimente Kronprinz zum Ches 
vauplegers » Regimente Herzog Marimilian ; 
— Friedrich Horadam vom Chevaupfes 
gers s Negimente Herzog Marimilian zum 
Chevaurlegers:Regimente vacant Leuchten: 
berg; — Mar Freihert von Egloffſtein 
vom Chevauxlegers⸗Regimente vacant Leuch⸗ 
tenberg zur Gendarmerie — und ber Gens 
darmerie s Unterlieutenant Friedrich Freiherr 
von Sazenhofen zum Chevanrlegers:Re; 
gimente Kronpring; — 


die Regiments-Aerzte Dr. Georg 
Handſchuh vom 1. Artillerie-Regimente 
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zum nfanteries Leib: Negimente; — Dr, 
Sriedrih Blume vom 2. zum 1. Artil⸗ 
lerie⸗-Regimente; — der Bataillonsarjt Dr. 
Andreas Hofmann vom Jufanterie⸗Regi⸗ 
mente Hertling zum Infanterie; Negimente 
Seyſſel; — ber Unterarzt Dr. Johann 
Huber vom Chevaurlegers:Regimente Tas 
sis zum nfanteries Regimente König; — 


die Bataillons:A,uartiermeifter Andreas 
Baumann vom 4. Divifions:-Commando 
zum 3. Säger; Bataillon; — Severin Mas 
jer vom 3, Jäger Bataillon zum Infan⸗ 
terieRegimente Theobald; — ber Gendar⸗ 
merie⸗Rechnungsfuͤhrer Ludwig Dorſch 
als Bataillons-Quartiermeiſter 2, Claſſe 
zur Zeughaus »Hauptdireftion; — die Res 
giments⸗Aktuare Ludwig Hubel vom Cuͤ⸗ 
raſſier⸗ Regimente Prinz Johann von 
Sachſen als Aktuar 2. Claſſe zum 1. Die 
viſions Commando; — Georg Schreiber 
vom Chevauxlegers⸗Regimente Herzog Maxi⸗ 
milian als Aktuar 2. Claſſe zum 3. Divi⸗ 
ſionsTommando; — Earl Popp von ber 
Commandanefchaft Würzburg als funftionis 
sender -Rechnungsführer zur Gendarmerie, 


$. 8 
Befoͤrdert wurde: 


der Defjinateur 1. Efaffe Peter Löhle 


s17 
zum. Ingenieur⸗Geographen im topographis 
(chen Bureau. 
9. 9 
Beförbert werben; 
zu Öenerallieutenants: 


die Generalmajore und Flügel: Adjur 
tanten Jakob Freiherr von Washing- 
ton — und Ehriftian Freihere von Zweys 
bruͤcken; — 


zum Generalfieutenant und Commans 
danten der 4. Armee : Divifion: 


der Generalmajor und Brigadier Franz 
Freiherr von Hertling; 


zu Generalmajoren und Brigadiers 
der 1. Armee-Divifion : 


die Oberſten Friedrich von Greis 
vom Infanterie:Leib:Regimente — und Gal⸗ 
fus Niels vom Sufanterie:Regimente 
vacant Raglovih; — 


zum Generalmajor und Commandanten 
zu Oermersheim: 


der DOberft Carl Sebus vom 


Infan⸗ 
serie» Megimente Weinrich; — 


zum Öeneralmajor im Ingenieur⸗Corps: 


der Oberſt und Feſtungsbau⸗Direktor 
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in Ingolſtadt, Peter von Becker, welche 
Beförderung als ein Beweis befonderer 
Zufriedenheit mit feiner Führung des Fer 
ftungsbaues von Jugolſtadt zu betrach⸗ 
ten iſt; — 


zu Oberften: 


die Oberftlieutenants und Flügel = Ads 
jutanten Joſeph Graf von Törring:- Gew 
feld — und Joſeph Fürft von Thurn 
und Taris; — ber Oberftlieutenant Chris 
ftian Freihere von Weber im Generals 
Anartiermeifter : Stabe; — 


zn Oberften und Megiments;:Commans 
danten: 


die Oberſtlieutenants Johann von 
Fleiſchmann im Infanterie, Leib; Regie 
mente, — Anton Schmiß vom Jufan—⸗ 
teries Negimente Herzog Wilhelm im In⸗ 
fanterie-Regimente Weinrich ; — Peter Sie 
ber vom Infanterie-Regimente Herjog Pius 
im Infanterie; Negimente vacant Raglos 


vih; — 
zu Oberftlieutenants: 


die Majore Earl Freiherr von P flums 
mern vom General:Quartiermeifter-Stabe 
im Cüraffier» Regimente Prinz Earl; — 
Chriſtohh Malcher vom Infanterie: Res 
gimente Theobald im Infanterie: Regimente 


— — — 
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Herzog. Pius; — Wilhelm Freiherr von 
Guttenberg vom Infanterie⸗Regimente 
Seyſſel im Infanterie s Regimente Herzog 
Wilhelm; — Earl Schropp vom 4. ds 
ger »: Bataillon im- Infanterie: Leib s Regi⸗ 
mente z— Heinrich Brackel vom Chevaux⸗ 
fegers:Regimente Kronprinz im Chevaurfes 
gers;Regimente Leiningen; — Nepomuk 
Rider! bei dem Xrtilleries Eorps : Coms 
mando; 


zu Majoren: 

die Hauptleute 1. Claſſe Paul Freis 
herr von Vaſſimon vom Infanterie-Re⸗ 
gimente Weinrich im Infanterie-Regimente 
Wrede; — Karl Dobel vom Infanterie 
Regimente Hertling im Infanterie-Regi⸗ 
mente Theobald; — Peter von Grading: 
er im 4. Säger s» Bataillon; — Ulnffes 
Sreiherer von Herman vom Chevaurfes 
gers: Regimente Taris im Chevauplegers:Res 
gimente Kronprinz; — 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Philipp 
Schönhammer im Infanterie: Leib: Re: 
gimente; — Martin Pündter im Infans 
terie »Megimente Kronprinz; — Benedikt 
Vogl im Infanterie-Regimente Theobald; 
— Elfemens von Predl im Infanteries 
Regimente Herzog Wilhelm; — Philipp 
Geuppert — und Friediih Haas im 
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Anfanterie s Regimente Lamotte; — Earl 
Schnizlein im Infanterie + Regimente 
Senffel; — Anton Jäger im 3, Jäger: 
Bataillon; — 


zu Rittmeiftern: 


bie Dberlieutenants Auguft Friede 
vom Cuͤraſſier⸗ Regimente Prinz Carl im 
Eüraffier: Regimente Prinz Johann von 
Sadfen; — Fran; Seidner vom Cuͤ— 
raſſierRegimente Prinz Johann von Sach⸗ 
fen im Chevaurlegers »Regimente Taris; — 
Franz Silverio vom Chevaupfegers. Regi: 
mente vacant Leuchtenberg im Chevaupler 
gers:Regimente Leiningen; — 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Dberlieutenants Joſeyh Pfund 
vom nfanteriesRegimente Prinz Carl im 
Infanterie s Regimente Pappenheim; — 
Bernhard Weffelberger vom Ynfantes 
riesRegimente Theobald im Infanterie: Res 
gimente Pappenheim; — Georg Freiherr 
von StromersReihenbacd vom Infan: 
teriesRegimente Erbgroßherzog ven Heſſen 
im4. Jäger: Bataillon; — Michael Straub 
im JufanterieRegimente Herzog Wilhelm; 
— Baprift Eifenhauer im Infanterie: 
Regimente Pappenheim; — Simon Mk; 
ler vom Infanterie-Regimente König Otto 
von Griechenland im Jufanterie⸗Regimente 
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Weintich; — Heinrich Hagen vom In— 
fanterier Regimente Seyffel im Infanterie 
Regimente Weinrich; — Ludwig von Tet- 
tenborn vom 1. im 4, Jäger» Bataillon; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Jakob Sauter 
vom Jnfanterie⸗Regimente König im In⸗ 
fanteriesRegimente Kronprinz; — Friedrich 
Geiger im Infanterie: Negimente Kron: 
prinz; — Joſeph Freiherr von Riede rer im 
Infanterie⸗Regimente Theobald; — Johann 
Haas im Infanterie-Regimente Erbgroß— 
herzog von Heſſen; — Wilhelm Heres 
vom Infanterie-Regimente Herzog Pius 
im - Infanterie Kegimente Prim Carl; — 
Andreas Edelmann vom Infanterie⸗Re— 
gimente Herzog Pius im nfanterie:Regi: 
mente Senffel ; — Ludwig Küchler vom In⸗ 
fanterie-Regimente Herzog Pius im 1. Jägers 
Bataillon ;— oh. Auerervominfanterie; 
Regimente Lamotte im Jnfanterie:Regimente 
Herzog Wilhelm; — Gerhard Lauerwald 
vom Infanterie-Regimente Camotte im In— 
fanteries Regimente Pappeuheim; — Mi: 
hael Greiffeld im Infanterie: Regimente 
Seyſſel; — Michael Karl im Infanterie: 
Regimentegertling; — Friedrich Freiherr 
von Sazenhofen im Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente Ktonprinz; — Wilhelm Zoͤller vom 
Chevauxlegers⸗Regimente Taris im Chevaux⸗ 
legers-Regimente Herzog Maximilian; — 
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Franz Herter im Chevaurlegers⸗Regimente 
raeant Leuchtenberg; — Earl Zintl im 
2. Artillerie-Regimente; — Earl Die: 
trich bei der Fuhr we ſens⸗ Abtheilung des 
1. Artillerie: Regiments; — 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Earl von Schwaiger 
im Infanterie Regimente Prinz Earl; — 
Michael Sch ud) vom Infanterie:Reginente 
Herzog Wilhelm im Infanterie-Regimente 
kamotte; — Ferdinand Freiherr von Pech— 
mann vom nfanteries Negimente Seyſſel 
im Infanterie- Regimente vacant Raglo⸗ 
vich; — Stephan von Mayrhofer vom 
4. im 1. Jaͤger-Bataillon; — Georg von 
Grandaur im Cheoaurlegers-Regimente 
König; — Friedrich Freiherr von Hofen: 
fels im Chevauxlegers Regimente vacant 
Leuchtenberg ; — die Conducteure Friedrich 
Hoffmann — uud Franz Merz im 
Ingenieur: Corps; — 


zum Zeugwart in Oberhaus: 


der Unter-Zeugwart Georg Eberlein 
mit dem Charakter als Unterlieutenant; — 


zum Regiments-Arzt 2. Claſſe: 


der Bataillonsarzt 1. Claſſe Dr. Xa— 
ver Braun vom Infanteries Regimente 
Herzog Wilhelm im Ynfanterie-Regimente 
Weinrich; 
25 
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zu Bataillonsärzten 1. Claſſe: 


die BataillonsXerzte 2. Elaffe Dr. Yo: 
feph Mahlmeifter vom Infanterie⸗Regi— 
mente Seyſſel im Infanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm; — Dr. Anton Vogel 
im 1. Jäger Bataillon; — Dr. Ring im 
Chevaurlegers:Regimente Kronprinz; — Dr. 
Friedrich Sommer im Chevaurlegers-Res 
gimente Herzog Marimilian; — 


zu Bataillons;Aerzten 2. Claffe: 


die Unter: Xerzte Dr. Wilhelm Hop: 
fer im Infanterie-Regimente vacant Ra: 
glovih ; — Dr. Friedrich Stadelmayer 
im Infanterie: Regimente Lamotte; — Dr. 
Simon U vom Infanterie-Regimente Las 
motte im Infanteries:Regimente Hertling ; — 
Dr. Bernhard von Hartz bei -der Com— 
mandantfchaft Vorchheim; 


zu Unter:Yerjten: 


die Ärztlihen Praftifanten Dr. Carl 
Fruhmann — und Dr. Mathias Kras 
nich im SinfanteriesLeib-Regimente ; — Dr. 
Georg Gallermann im Infanterie Res 
gimente König; — Dr. Konrad Remlein 
im Infanterie : Regimente Eenffel; — Dr. 
Anton Weingärtner im Chevaurlegers: 
Regimente vacant Leuchtenberg; — 


zum Kriegs. Commifjär 1. Claſſe: 
der Kriegs: Commiffär 2 Claſſe Mar; 
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tin Mager bei der Revifions » Abtheilung 
ber 6, Kriegsminifterial:Seftidn, — 


zum Bataillonsquartiermeifter 2. Claſſe: 


ber Aktuar Johann Lorenz von ber 
Feftungsbau, Direktion Ingolftadt im 1. Jaͤ⸗ 
gers Bataillon; 


zu Aftuaren 1. Claffe: 


die Aftuare 2. Elaffe Michael Kauf: 
ler bei dem 2. Divifions- Commando; — 
und Leonhard Reihensberger bei dem 
4. Divifions: Commando; — 


zu Aktuaren 2, Elaffe: 


die Megiments » Aftuare Friedrich 
Braun bei dem General:Quartiermeifter: 
Stabe und Ehriftian Pohlmann bei dem 
1. Divifions: Commando; — 


zu Regiments; Auditoren 1. Claffe: 


die Megiments : Auditore 2. Claſſe 
Ignaz Stalf im Infanterie: Regimente 
Kronprinz; — Bernhard Reubach im 
Chevaurfegers : Regiment vacant Leuchten: 
berg; — 


zum Regiments; Auditor 2, Claſſe: 


ber Bataillonsauditor 1. Claſſe Mags 
nus Kühner im Cüraffier-Regimente Prinz 
Johann von Sachſen; 
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zum Bataillons-Auditor 1 Claſſe: 


der Bataillons:Auditor 2. Claſſe An: 
ton Pendele im Chevaurlegers:Regimente 
Leiningen. 


x $. 10. 
Reaktivirt wird : 


der temporär penfionirte Regiments⸗ 
Quaetiermeifter Johann Gaugenrieder 
bei der Commandantſchaft Münden (fo: 
kal Verpflegs-Commiſſion). 


— 


Wiederangeſtellt wurden: 


die temporaͤr entlaſſenen Hauptleute 


Carl Winther — und Wolfgang von 
Ort im Infanterie-Regimente Prinz Earl; 
— die temporär entlaffenen Oberlieutenants 
Reonhard Hours im Infanterie-⸗Regimente 
Herzog Wilhelm — und Friedrich von 
Ruoͤſch im Infanterie: Regimente König 
Otto von Griechenland; — bie temporär 
entlaffenen Unterlieutenants Wilhelm Manz 
und Alphons Haller im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regimente; — Friedrich Geiger im In— 
fanterie-Regimente Kronprinz; — Richard 
Molitor im Infanterie-Regimente Erb: 
großherzog von Heſſen; — Chriftian Mann 
im SInfanterie:Regimente Herzog Pius; — 
Mar von Ockel im Infanterie: Regimente 


— — — 
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Wrede; — Friedrich Metzger im Infan— 
terie-Regimente König. Otto von Griechen⸗ 
fand; — Marquard Holdererim Infan⸗ 
terie: Regimente Seyſſel; — Baptiſt Kair 
fer im Infanterie: Regimente Weinrich; — 
Johann Altmann im Infanterie: Regi- 
mente Hertling; — Xaver Freiherr von 
Imhoff im 2. Jäger: Bataillon; — Aus 
guft Freihere von Reizenftein im Cürafs 
ſier: Regimente Prinz; Johann von Sachſen 
— und Carl Zintl im 2. Artillerie-Re— 
gimente. 


9. 12. 
Penfionirt wurden: 


die Hauptleute Franz Leger vom ns 
fanterie:Regimente Prinz Carl, auf zwei 
Yahre; — Kaspar Veith vom Infante⸗ 
rie⸗Regimente Prinz Carl, — Johann Ball 
vom Jufanterie: Negimente Weinrich; — 
der temporär penfinnirte Hauptmann Peter 
Freiherr von Lurz auf weitere zwei Jahre; 
— der Nittmeifter Johann Neuner vom 
Chevauplegers:Regimente Leiningen auf zwei 
Jahre; — der Dberlieutenane Thadaͤus 
Doltmann vom Sufanterie: Regimente 
Herzog Wilhelm auf zwei Jahre; — ber 
temporär penfionirte Dberlieutenant Florian 
Belz auf weitere zwei Jahre; — ber 
Unterlieueenant Sigmund Weech vom In⸗ 
fanteriesRegimente Wrede auf ein Jahr; — 
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der Regimentsarzt Dr. Bernhard Op; 
penheimer vem Infanterie-Regimente 
Koͤnig Otto von Griechenland auf zwei 
Jahre; — der äͤrztliche Praktikant Carl 
Thein von der Commandantſchaft Landau ; 
— der temporär penfionirte Regimentsquars 
tiermeifter Georg Bauer auf weitere zwei 
Jahre; — der BataillonssQuartiermeifter 
und Eontrofeur bei der ZeughanssHaupt; 
Direktion Chriftian Pleitner; — ber 
temporär penfionirte Bataillonsquartiermei: 
fer Mathias Ueberer auf ein weiteres 
Jahr; — der temporär penfionirte Regie 
mentsauditor Joſehh Venino auf under 
flimmte Zeit. 


$. 13. 
Penfionirt werden: 


x 


ber Generallieutenant ‚und Comman- 
dant der 4. Armee-Divifion, Carl von 
Theobald; — die Hauptleute Franz 
Eleffin vom Infanterie Regimente Pap: 
penheim; — Carl von Imboff vom In— 
fanterie: Regimente vacant Raglovich; — 
Kaspar Dietmaier vom 4. Jäger: Ba; 
taillon auf zwei Jahre ;— der temporär pen: 
ſionirte Hauptinann Anton Wöhr nun 
mehr definitiv; — der Oberlieutenant Franz 
Hertlein vom Chevauplegers: Regimente 
Herzog Marimilian auf ein Jahr; — der 
Unterlieutenane Herrmann Graf Hirſch— 
berg vom Infanterie⸗Regimente König auf 
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jwei Jahre; — der Unterlientenant und 
Zeugmwart zu Oberhaus, Jakob Wurzer; 


der Bataillons⸗Arzt Xaver Kreuzer 
von der Commandantſchaft Roſenberg; — 
der Regimentsquartiermeifter Anton Wer: 
nervom SnfanteriesRegimente Theobald auf 
zwei Jahre; — der temporär penfionirte 
Regimentsauditor Heinrich Keller auf 
weitere zwei Jahre; — der temporär pen: 
fionirte Altuar Friedrich Rofenman auf 
weitere zwei Jahre. 


$. 14, 


Characterifirt wurde: 
ber penfionirte Oberlieutenant Franz 
Eulenhaupt als Hauptmann. 
$. 15. 
Charasterifirt werden; 


als Generalmajor : 


der Oberft und Stadt:Kommandanı zu 
Mürnderg, Mar Freiherr von N effel: 
rode-Hugenpoet — 


als Oberſt: 

der DOberftlieutenant à la suite Moriz 
Graf von Mejeanz 

als Major: 


der penfionirte Hauptmann Friedrich 
von Peb; — 


3239 
als Hauptleute: 


der bei der Kommandantſchaft Wuͤlz⸗ 
burg als Platz⸗Adjutant verwendete penſio⸗ 
nirte Oberlieurenant Anton Weiſſinger 
— und der Oberlieutenant à la suite Chris 
ftopd von Guttenberg; — 


als Rittmeifter : 


die Oberlieutenants à la suite Mari: 
milian Graf von Arco» Zinneberg — 
und Wolf von Tümpling. 


$. 16. 


Dem vorimaligen Hauptmann & la 
suite Joſeph Freiheren von Laßberg ift 
geftattet, die Uniform eines characterifirten 
königlich griehifchen Oberſtlieutenants zu 
tragen. 


$. 17. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


der Unterfieutenant Clemens Graf von 
Schönborn vom Cheyaurlegers: Regimente 
König ; — bie Unterlieutenants Anton Del: 
moro — und Wolfgang Höhl; — ber 
Unterarzt Dr. Karl von Stodhammern 
vom Jnfanterie- Leib » Negimente, — der 
ärztliche Practifant Dr, Marfus Here 
mann vom 2. Jaͤger⸗Bataillon. 


— 7 — 330 


Wegen Anſtellung im Civil wurden 
entlaſſen: 


die Oberlieutenants Sebaſtian Mul⸗ 
jer vom Infanterie-Regimente Erbgroßhers 
309 von Heffen — und Heintih Prins 
zing vom Infanterie-Regimente Seyſſel. 


$. 18. 
Entlaffen wurden: 


der Oberlieutenant Thaddäus Wuffa 
von der Garnifons: Compagnie Borhheim — 
und der Lnterlieutenant Paul Baumüls 
ler vom Infanterie-Regimente Lamotte, 


$. 19. 
Geftorben find: 
1835. 


ber penfionirte Unterlieutenant Ludwig 
Krieger am 12. März zu Pirmafens; — 
der penfionirte Hauptmann Fran; Stein: 
bauer, Ehrenfreuz des königlichen Ludwig: 
Drdens, am 5. November zu. Würzburg; 
— ber penfionirte Oberlieutenant Ludwig 
Schneider, Ehrenkreuz des föniglichen 
Ludwig: Ordens am 16. November zu Wärzs 
burg; — der Regiments : Auartiermeifter 
Lorenz; Lang von ber Cemmandantſchaft 
Münden am 29. November zu Münden; - 
der penfionirte Hauptmann David Mayer 
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"am 4. Dezember zu Münnerftadt; — ber 
Unterlieutenant Auguft Graf von Pla: 
ten «Hallermund am 5. Dezember zu 
Syrakus; — ber penfionirte Unterlieutenant 
Franz Bincenz am 8. Dezember zu Nürn: 
berg; — der penfionirte Dberlieutenant Ya: 
fob Linden am 10. Dezember zu Augs: 
burg; — der penfonirte Oberſtlieutenant 
und Borftand der Armee: Montur: Depot: 
Eommiffien, Earl Freihere von Neubed, 
Ritter des koͤniglich franzöfiichen St. ud: 
wig-Ordens und der füniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 30. Dezember zu Müns 
hen; — 

1836 : 


der Rittmeiſter Mathias Graf vonon: 
ner vom Chevaurlegers » Regimente Taris 
am 1. Jänner zu Ansbah; — der Ober: 
lieutenant Franz Greiderer vom 2. Ar; 
tilleriö:Regimente am 1. Jänner zu Landau; 
der General der Infanterie und General; 
Quartiermeifter Elemens von Raglovich, 
Inhaber des Jufanteric-Regiments Nr. 10,, 
Ehef der 2. Kriegs: Minifterial: Sektion, 
Eapitufar des Ritter:Ordens vom heiligen 
Hubert, Ritter des Föniglihen Militär: 
Mar: Yofeph: Ordens, Großfreu, des Civil: 
Verdienft: Ordens der bayeriſchen Krone, 
Ehrenfreuz des Pöniglichen Ludwig: Ordens 
und Commandeur der Pöniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion am 3. Jänner zu München ; 


“ 
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der penfionirte Major Michael v. Schlä gl, 
Ritter des Pöniglichen Militär: Mar: Zofeph: 
Drdens, Ehrenfreuz des königlichen Ludwig: 
Drdens und Ritter der Föniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 3. Jänner zu Amberg; 
der penfionirte Oberlieutenant Paul Egen 
am 13. Jänner zu Bamberg ; — der Ober; 
lieutenane Philipp Dertel vom Aufanterie: 
Regimente Erbgroßherjeg von Heffen, am 
16. Jaͤnner zu Mürnberg; — der Unter: 
lieutenant Andreas Fiegl vom 2. Jäger: 
Bataillon, am 23. Jaͤnner zu Speyer; 
der Oberlieutenane Zaver Fuhs vom Sn: 
fanteries-Regimente Kronprinz, am 26, Jans 
ner zu Münden; — der penfionirte Re: 
gimentss Duarriermeifter Andreas Neins 
bare am 28. Jänner zu Bamberg; — 
der Baraillons + Quartiermeifter Konrad 
Weidinger vom 1. Jäger: Bataillon, am 
28. Jaͤnner zu München; — der penfionirte 
Hauptmann Joſeph von Larofee, Ritter 
der Pöniglich feanzöfifhen Ehrenfegion, am 
19. Februar zu Roſenheim; — ber pens 
fionirte Oberft Ludwig Freiherr v. Bours 
fheidt, Offizier der Löniglich franzöfifchen 
Ehrenfegion, am 6. März zu Köln; — 
der Haupt: Kriegefaffe: Controteur Jakob 
Baͤchle, Ehrenfreuz des föniglichen Lud— 
wig⸗Ordens. am 7. März zu München; — 
der Generalmajor und Brigadier der 1. 
Armee: Divifion, Franz von Pillement, 
Ritter des Föniglihen Militaͤr-Max-Joſeph— 
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Drdens, Ehrenfreuz des Pöniglichen kudwig—⸗ 
Ordens und Ritter des kaiſerlich ruffifchen 
St. Anna:Ordens 2. Elaffe, am 10. März 
zu Münden; — ber penfionirte Major 
Chriſtoph Burger am 12. März zu Leinss 
weiler; — der penfionirte Oberlieutenant 
Georg Wilhelm Winfler am 21. Mär; 
zu Mürnderg; — der Hauptmann A la 
suite und Profeffor im Cadeten : Corps, 
Gottfried Vogel am 28. März zu Mün: 
chen; — der penfionirte Ulnterlieutenant 
Kohann Hehl am 6. April zu Pfaffen- 
dorf; der Aktuar Nifolaus Hartmann 
vom 3. Divifions: Commando, am 7. April 
zu Nuͤrnberg; — der Regiments: Aftuar 
Lorenz; Heigl von der Garnifonss Com: 
pagnie Vorchheim, am 7. April zu Bord: 
heim; — der Regimentsarjt Dr. Valentin 
Furtner vom Infanterie-keib-Regimente, 
Inhaber des ſilbernen Militär: Sanitäts; 
Ehrenzeichens, am 17. April zu Münden; 


Ludwig. 
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der penfionirte Hauptmann Adam Freiherr 
von Fürgendorf, am 19. April zu Wuͤrz⸗ 
burg; — der penfionirte Regiments:Quars 
tiermeifter Karl Lambert, am 19. April 
zu Amberg; — ber Rittmeifter & la suite 
Philipp von Stetten, am 25. Aprif zu 
Augsburg; — der penfionirte Unterlieutes 
nant Baptiſt Thurnherr am 27. April 
zu Frontenhaufen; der penfionirte Oberlieu: 
tenant Ludwig Auguft von Brand, am 
28. April zu St. Georgen; — der Yuns 
fer Anton von Eabilliau vom Chevaux⸗— 
legers-Regimente Herzog Marimilian, am 
30. April zu Neumarkt; — der Platz⸗ 
Oberſtlieutenant zu Würzburg, Georg Grofs 
bach, Ehrenkreuz des Föniglichen Ludwig— 
Drdens, am 8. Mai zu Würzburg — 
und der Baraillonsarzt Joſephh Miller 
vom Sinfanterie-Regimente König, am 14. 
Mai zu Münden. 


v. Weinrich. 


Anmerfung. Im $. 1. bed Armee» DBefehld vom 28. Dfrober 1835 wurde bad Che» 
vaurlegers Regiment Thurn und Taris unter jenen Regimentern vorgetragen, welche ihre Namen 
immter behalten follen. 


Zu dieſem Dortrage iſt erläuternd zu bemerken, daß das Chevaurlegeröstkegiment Thorn 
und Taxis dieſen Namen ſo lange fuͤhren ſoll, als ein Fuͤrſt von Thurn und Taxis beſteht. 
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. München, Montag den 30. Mai 1836. 








Fubalt: 


Dienfed-Nahribten. — Pfarreien: und Benefizien-Verlelhungen. — Birhöflibes Capltel zu Spever. — 
Birnöfides Capitel zu Palau, — Landwehr des Königreihs. — Ordensverleihungen. — K. Allerhöchſte 


Zufrtebenheite : Begeugung. 





Dienfted- Nachrichten. 


SeineMajeftärder Känig haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Herzoglich Leuchtenbergiſchen DOberjägermei: 
ſter, Aloys von Coulon, zum K. Hof: 
jägermeiſter zu ernennen, und ihm die Lei— 
tung der K. Hof⸗Jagd⸗Intendanz vom 1. 
May 1. J. an anfangend zu übertragen. 


Seine Majeftätder König haben 
alfergnädigft geruht, unterm 16. Mai l. 3. 
den Rath des Kreis: und Stadtgerichts 
Straubing, Joſephh Salzmann, und den 
erftien Landgerichts Affeffor zu Wolfraths: 
haufen, Efemens Steyrer, zu Affefforen 
bei dem Appellationsgerichte für den far: 
Preis zu befördern und die zu Burghaufen 
erledigte Advofarenftelle dem quiescirten 
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Gräflih von Preyfing’fchen Herrfchafts- 
richter Joſehh Schnediz zu Prien zu 
verleihen; 

unterm 19. Mai I. Js: den zum pro: 
viforifchen Mevierförfter auf das Forftrevier 
Meuenhammer unterm 8. Mai [. 38. ernann⸗ 
ten Leibjäger und Funftiondr im Salinen: 
Forſtbuͤreau, Georg Dillis, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
diefes Reviers zu entbinden und an beffen 
Stelle den bisherigen Forftamts-Aftuar zu 
Bruck, Jakob Speer, zum proviforifchen 
Revierförfter in Neuenhammer zu ernennen; 

unterm 20. Mai 1. Is. auf das Rent: 
amt Wunſiedel den bisherigen Rentbeamten 
zu Burglengenfeld, Earl Bombard, zu 
verfegen, und das hiedurh in Erledigung 
gefommene Rentamt Burglengenfeld dem 
bisherigen Rentbeamten zu Stadtſteinach, 
Ludwig Zöfhinger, zu verleihen; 

unterm 22. Mai I. J. den Oberappel: 
Tationsgerichts: Rath Eduard Hanauer 
durch die nach den Beſtimmungen bes 
Edikts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22, 
lit. D. erwiefene, durch geftörte Gefundheit 
bewirkte phyſiſche Zunftionsunfähigfeit des- 
felben, für die Dauer eines Jahres mit 
Belaffung des Titels, des Funktionszeichens 
und des Gefammtgehalts in den Ruheftand 
zu-verfegen, und zu der hiedurch bei dem 
Oberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
den Rath des Appellationsgerichts für den 


340 


Roatkreis, Carl Shuhmann, zu be 
fördern; 

unterm 25. Mai I, Is. dem Rech: 
nungs⸗Kommiſſaͤr bei der K. Regierung des 
Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
Fram Joſeph Biegner, bei feiner legal 
hergeftelleen phyſiſchen Funktionsunfaͤhigkeit 
die allerunterthaͤnigſt erbetene temporaͤre 
Quieszenz auf ein Jahr behufs feiner Wie: 
derherftellung allergnädigft zu bemilligen ; 

als Rehnungs:Kommiffär bei genann: 
ter Regierung in proviforifcher Eigenfchaft 
den geprüften Rechtspraftifanten und big; 
herigen Funktionär im Rechnungskommiffa: 
tiate, Jofepd Ingenbrand, allergnädigft 
zu ernennen, und 

unterm 26. Mai I. Js. dem Ge: 
richtsarzte bes Landgerichts Au, Dr. Ste 
phan, die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte, behufs der tempordeen Leber: 
nahme einer Arztſtelle bei der englifchen 
Bergwerksgefellfchaft in Brafilien, zu bes 
willigen, und auf das hiedurch in Erledi: 
gung kommende Landgerichts; Phyfifae Au 
den bisherigen Gerichtsarzt zu Greding, 
Dr. Kopp, feiner Bitte entfprechend, al: 
lergnädigft zu verfeßen. 








Pfarreien: undBenefizien:Werleihtngen. 


Seine Majeftdt der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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folgende katholiſche Pfarreien und Bes 
nefizien zu verleihen: 

unterm 18. Mai [. J. die Pfarrei 
Deefling; Landgerichts Starnberg im Iſar⸗ 
freife, dem dermaligen Verweſer derfelben, 
Peiefter Franz Kaver Liepert, nunmehr 
definitiv; 

unterm: 19. Mai l. Is. die Pfarrei 
Lengenfeld, Landgerichts Buchloe im Ober; 
donaufreife, dem Benefiziaten Michael 
Hitler in Burk, Landgerichts Ursberg; 

unterm 20. Mai I. J. die Pfarrei 
Staufen, Landgerichts Lauingen im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrvifar Franz; Zaver 
Lechner inUtting, Bandgerichts Landsberg; 

die Pfarrei Burgwindheim, Landges 
richts Burgebrah im Obermainfreife, dem 
Pfarrer Nikolaus Grebner in Seusling, 
Landgerichts Bamberg II. ; 

unterm 21. Mai IL. %. die Pfarrei 
Ollſtadt, Landgerichts Werdenfels im far: 
Preife, dem Pfarrer Lorenz; Sporer in 
Floßing, Landgerihts Mühldorf, und 

das Kurarbenefizium in Unterfchleip- 
heim, Bandgerichts München, dem Coopera⸗ 
tor Bernardin Braun in Waging, Land: 
gerihts Laufen; 

am 23. Mai I. %. die Pfarrei Uns 
termühlhaufen, Landgerichts Landsberg im 
Iſarkreiſe, dem beemaligen Verweſer derfel« 
ben, Priefter Mathias Mad; 

unterm 24. Mai I. J. bie Pfarrei 
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Hechendorf, Landgerichts Starnberg im far; 
Preife, dem Kaplan Michael Lerf in Obenfts 
dorf, Landgerichts Sonthofen ; 

die Pfarrei Buͤchenbach, Landgerichts 
Pottenftein im Obermainfreife, dem Kaplan 
Kafpar Uhlmann in Forchheim, Landge 
richts gleichen Namens, und 

unterm 25. Mai I. %. die Pfarrei 
Mindelaftheim , Landgerichts Burgau im 
Dberdonaufreife, dem Kaplan Ulrich Fuchs 
in Burgan. 


Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 26. Mai I. Is. das Schuls und 
Kurat: Benefizium zu Oberpeiching, Landges 
richts Rain im Oberdonaufreife, dem bishe: 
rigen Verweſer desfelben, Priefter Johann 
Evangelift Brenner, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 24. Mai I. J. folgende pros 
teftantifche Anfangspfarreien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Herenneufes, Defanats 
Meuftade an der Aifch im Mezatfreife, dem 
Pfarramts » Kandidaten Johann Conrad 
Schmidt von Meuftadt an der Afch, und 

die dritte Pfarrftelle in Münchberg, 
Defanats gleihen Namens im Obermains 
Preife, dem Pfarramts: Kandidaten Johann 
Georg Hofmann zu Afchaffenburg. 
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Vifhöliches Capitel zu Speyer. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 25. Mai I. J. den bisherigen Dom: 
fapitular im bifhöflichen Kapitel zu Speyer, 
Johann Geiffel, zum Domdehant da: 
ſelbſt allergnädigft zu befördern, und unter 
Vorrüfung der übrigen jüngern Kanoniker, 
den dermaligen Domvikar Johann Peter 
Buſch in Speyer zum achten Kanonikus 
daſelbſt allergnädigft zu ernennen en geruht. 


Bifchäfliches Capitel zu paſſau. 


Seine Majeſt at der Koͤnig haben 
unterm 24. Mai J. Is. allergnaͤdigſt zu ge 
nehmigen geruht, daß die ſechste Domvi— 
karsſtelle in dem biſchoͤflichen Kapitel in 
Paſſau unter Vorruͤckung der uͤbrigen Vikare 
von dem Biſchofe daſelbſt dem dermaligen 
Dom-Muſit-Chordirektor, Prieſter Joſeph 
Felix Donhof f, verliehen werde. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 16. Mai I. J. den Landrichter 
zu Viechtach, Joſehh Lang, zum Major 
und Kommandanten des Landwehr: Batail: 
long des Landgerichtsbezirks Viechtach aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

















— — — — — 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
Sich unterm 10, Mai I. Ss, allergnädigft 
bewogen gefunden, dem refignirten Pfarrer 
zu Lengdorf im Zfarkreife, Johann Evan— 
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gelift Niedermapyer, in Anerfennung der 
ausgezeichneten Verdienſte, welche fich der: 
felbe während eines Tangjährigen fegens 
vollen Wirkens in der Geelforge, for 
wohl durch ausgezeichneten Eifer für die 
wichtigen Zwecke der Religiofitde, der Sitt⸗ 
fichfeit und der Jugendbildung, als durch 
die der Unterſtuͤtzung dee Dürftigen und 
ber Begründung nüglicher Anftalten in fei- 
ner Pfarrgemeinde dargebrachten jahlreichen 
Dpfer, erworben hat, das goldene Ehrens 
zeichen des Eivilverdienft-Ordens zu verleihen. 


Seine MajeftärderKönig haben 
Sich unterm 17. Mai l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hausverwahrer in 
Dienften Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
Mutter, Kafpar Gundermann, bie 
Ehrenmünze des K. Bayerifhen Ludwig: 
Ordens zu verleihen. 


8. Auerhoͤchſte Zufriedenpeitsbezeugung. 


Der am 31. Januar 1835 verftorbene 





Biſchof von Eichftäde, Johann Friedrich) 


Defterreicher hat in feinem Teftamente 
vom 25. Januar 1835 dem Klerifalfeminar 
in Eichſtaͤdt ein Kapital von 6000 fl. vermacht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 16. Mai I. Js. allergnädigft zu befehlen 
geruht, daß diefe einer für Kirche und Staat 
gleich wichtigen Anftalt gewidmete Scenfung 
ſammt dem Ausdrufe Allerhoͤchſt Ihres 
Wohlgefallens durch das Regierungs— 
Blatt zur allgemeinen Kenntuiß gebracht 
werde. 
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| Regierungs-Blatt 


— 





Nro. 20. 





Münden, Samſtag den 11. Juni 1836. 


— — — — 
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Iubalt: 


Eisung des 8. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienftes:Nahrihten. — Pfarreien- und Benefizlen-Verlel⸗ 
hungen. — Landwehr des Köntgreihs. — Indigenats : Verleihung. — 8. Allerhoͤchſte Grofjährigkeite= 
Erflärung. — 8. Allerhoͤchſte Iufriedenhelts: Bezeugung. — Erthellung von Gewerbe: Privilegien. - 


— 








Sitzung frees im Obermainkreiſe, wegen einer 
des Koͤnigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. Malzaufſchlags : Defraudationsftrafe; 


In der Sikung des K. Staatsrathss 2) der Großbegüterten zu Wildenrana, 





Ausfchuffes vom 28. May I. J. wurden Landgerichts Wegfcheid im Unterdonaus 
entſchieden: kreiſe, wegen einer Geldſtrafe; 

die Rekurſe: 3) der Gutsbeſitzer zu Burgſtall, Landge⸗ 

1) des Bierbrauers Heinrich Tritſch— richts Rothenburg im Rezatkreiſe ge: 

fer zu Himmelkron, Sandgerichts Ge: gen die Gemeindeglieder zu Teufch 
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wegen Schafweide:Abldfung, dann des 
Adoofaten Künsberg, wegen De 
fervitensStreichung ; 

4) des Wehrmüllers Adam Schmitt 
und des Pächters Königsreuter 
zu Erlangen im Rezatfreife, wegen 
einer Malzauffchlags: Defraudation, hier 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand; 

5) des Meggermeifters Kies und Eon; 
forten zu Arzberg, Landgerichts Wun⸗ 
fiedel im Obermainkreife, wegen einer 
gegen biefelben erkannten Polizeiftcafe 
wegen Schafhüten im Xerartalforfte. 

An das 8. Staatsminiflerium des In— 

nern wurden verwielen: 
die Rekurſe: 

6) der Gemeinde Shollbrumn, Herr 
fchaftsgerichts Rothenfels, gegen bie 
Fürftlich Loͤwenſtein⸗-Freudenbergiſche 
Standesherrfhaft, wegen Kons 
kurrenz zum Straßenbau; 

7) ber Gemeinde Wolfftein, Landkom— 
miffariats Kufel im Rheinfreife, wegen 
Uebernahme der Unterftügungs : Laft 
der Margarerha Müller und deren 
Kinder in Berzweiler; 

8) der Scherbauerffhen und Wurms 
ſchen Reliften, wegen Erhaltung des 
MWeiherdammes auf der Straße von 
Tirfchenreueh nach Baireuth im Ober: 
mainfreife; 

9) des Sartlermeifters Engeffer und 
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bes Hafnermeifters Goͤltl zu Ingol⸗ 
ſtadt, wegen vermweigerten Antheils 
an den Gemeindegründen zu Gerol—⸗ 
fingen; 

10) der Meßgermeifter Scharf und Eon: 
forten zu Erlangen, wegen Vertau—⸗ 
fung der Bankplaͤtze; 

11) der Gemeinde Küps, Landgerichts 
Kronah im Dbermainkreife, wegen 
Herftellung des Kommunifationg-IBes 
ges von Schmwarzah nach Küps, und 

12) des Furheflifchen geheimen Raths Frei 
heren Gayling von Altheim, gegen 
die Gemeinde Krombah, wegen Kons 
kurrenz zu Gemeinde: Umflagen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid) allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
25. Mai 1. J. auf bie bei dem Kreis; und 
Stadtgerichte München erledigte Protokolli⸗ 
ftenftelle den Protofolliften des Kreis: und 
Stadrgerichts Landshut, Georg Hahn, fei: 
nem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, 
zu verfegen; auf die hierdurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Landshut erle— 
digte Protofolliftenftelle, feiner allerunter; 
thänigften Bitte entfprechend,, den Proto: 
folliften des Kreis und Stadtgerichts Ams 
berg, Joſeph Goͤtz, zu verfeßen, und zum 
Prorofolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Amberg in proviforifcher Eigenfhaft den 
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Aeceſſiſten des Appellationsgerichts fuͤr den 
Unterdonaukreis, Karl Reitmahr, ju ers 
nennen; 

unterm 28, Mai l. Is. auf bas in 
Erledigung gefommene Forftrevier Falken⸗ 
berg den bisher prowiforifch quieszirten vos 
rigen Mevierförfter Neblich zu Steinberg 
zu berufen; das gleichfalls in Erledigung 
Fommende Forftrevier Heinersreuch, mit dem 
bisherigen Mevierförfter zu Gelb, Karl 
Kadner, zu befegen; auf das hiedurch ſich 
erledigende Forſtrevier Gelb zum provifo: 
zifchen Revierförfter den bisherigen Forſtamts⸗ 
Aktuar Philipp Duetſch zu Kulmbach 
zu ernennen, und das in Erledigung gekom⸗ 
mene Forſtrevier Hohenberg im Forſtamte 
Selb dem bisherigen Forftamtsaftuar Karl 
Pramberger zu Tirfchenreuch in provis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

auf die Durch Beförderung erledigte 
Eivil-Adjunktenftelle des Landgerichts Bai⸗ 
reuth im Dbermainfreife den bdermaligen 
erften Affeffor des Landgerichts Pottenftein, 
Franz Joſeph Beer, feiner Bitte gemäß 
zu verfegen; fofort 

die erfte Aflefforftelle des Landgerichts 
Portenftein im Obermainfreife dem bermas 
ligen Aftuar des Landgerichts Pegnig in 
Schnabelweid, Karl Dollhopf, und 

die Altuarftelle des Landgerichts Peg: 
nig im Obermainkreife dem dermaligen 
zweiten Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Illertießen 
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im Oberdonaufreife, Friedrich Wilhelm von 
Amon, beiden in Beruͤckſichtigung ihrer 
vorgeftellten Werfegungs: Motive, allergnds 
digft zu verleihen; endlich 

zu der durch Verſetzung des Landge— 
richts⸗Aſſeſſors Friedrich Wilhelmvon Amon 
erledigten zweiten Affefforftelle des Landge⸗ 
richtes Illertießen den Raths-⸗Acceſſiſten bes 
Appellationsgerichtes für den Regenkreis 
und dermaligen Landgerichtsfunftionde zu 
Naabburg, Joſeph Franz, allergnädigft 
ju ernennen; 

auf die bei der Regierungs- Finanz 
kammer des Iſarkreiſes erledigte Rechnungs: 
fommiffärftelle den Rechnungskommiſſaͤr bei 
der Regierungs; Finanzfammer des Rhein; 
freifes, Georg Habel, zu verfegen, und 
auf die hiedurch erledigte Rechnungskom⸗ 
miffärftelle bei der Regierungs-Finanzkam⸗ 
mer des Rheinkreiſes den quieszirten Obers 
kontroleur und vormaligen Zoll-Unterinfpef: 
tor Franz Ludwig Laaba von Meuhorns 
bach zu berufen; 

unterm 29. Mat I. 3. auf die erfte 
Affefforftelle des Landgerichts Günzburg den 
bisherigen erften Affeffor des Landgerichts 
Türkheim, Thaddäus Liebl, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen gemäß, zu vers 
fegen ; 

als erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Tuͤrkheim den dortigen zweiten Aſſeſſor, 

27* 
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Karl Auguft Hoͤfl, feiner Bitte entfprer 
hend, zu befördern; 

auf die zweite Affefforftelle des Land: 
gerihts Türkheim den zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Schrobenhaufen, Adolph 
Henne, näc feinem Anfuchen zu verfegen; 

in die erledigte erfte Affefforftelle des 
Landgerichts Aichach den dortigen zweiten 
Aſſeſſor Andras Lonich, und 


in die zweite Affefforftelle des nemlis 
hen Landgerichts den dortigen Aktuar os 
feph Zeiler vorrücen zu laffen; 


als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Schrobenhaufen den Appellationsgerichts« 
Heceffiiten und Landgerichts = Fuirftionde 
Georg Vollert zu Mühldorf, und 


als Aftuar des Landgerichts Aichach 
den geprüften Rechtspraftifanten Chriftoph 
Weinmann, dermalen bei dem Herr 
fhaftsgerihte Hohenaſchau, allergnaͤdigſt 
zu ernennen; 

dem Profeſſor der dritten Gymnaſial⸗ 
klaſſe zu Speyer, Dr. Anfelm Feuerbach, 
die behufs der Annahme eines Rufes an 
die Großherzoglich Badiſche Univerſitaͤt 
Freyburg nachgeſuchte Dienſtesentlaſſung 
unter Vorbehalt des bayeriſchen Indigenats 
und unter Bezeugung Allerhoͤchſter Zufries 
benbeit mit feinen bisherigen Leiftungen im 
Lehramte allergnädigft zu bewilligen, zur 
MWiederbefegung der hiedurch in Erledigung 
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kommenden Lehrftelle ber dritten Gymna⸗ 
ſialklaſſe die Vorruͤckung des dermaligen 
Lehrers ber zweiten Alaffe, Profeflors Tel: 
ler, zu geftatten; und die hiedurch fich ers 
Öffnende Lehrftelle der zweiten Gymnaſial⸗ 
klaſſe proviforifch dem bisherigen Subreftor 
der fateinifhen Schule zu Frankenthal, Rus 
pert Jäger, allergnädigft zu verleihen; 
ben technifchen Aſſeſſor des Wechfelge: 
richte zweiter Inſtanz zu Afchaffenburg, Tho⸗ 
mas Sigmund Thomä, feiner Funktion zu 
entheben; die Vorruͤckung der technifchen 
Aſſeſſoren Joſehh Kittel und Stephan 
Kaden in die zweite und dritte, jene des 
erften Suppleanten Karl Deffauer in 
die vierte Affeffors:, und des zweiten Sups 
pfeanten Heinrih Meilhans in die erfte 
Suppleantenftelle zu genehmigen, und bie 
Funftion eines zweiten Guppfeanten bes 
Wechſelgerichts zweiter Inſtanz dem technis 
ſchen Affeffor des Wechfelgerichts erjter Ju⸗ 
ftanz zu Afchaffendurg, Joſeph Bolber, 
zu übertragen; dann ferner zu genehmigen, 
daß in die hiedurch bei dem Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz erledigte erfte Ajfefforftelle dee 
technifche Affeffor Franz Zofepp Gentil, 
in die zweite, dritte und vierte die Affefforen 
Franz Anton Reitz, Georg Andreas Be 
und der erfte Suppleant Franz Joſeph 
Scheppler, dann in die erfte Supplean; 
tenftelle der zweite Suppleant Fran; Jäger 
vorrüden, und die Funktion eines zweiten 
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Suppleanten dem Handelsmanne Georg 
Ehrift zu Afchaffenburg zu übertragen; 

unterm 1. Juni I. 8, die erledigte 
Minifterialrarh » Stelle beim Staarsminis 
fterium der Finanzen proviforifch dem Ober: 
rechnungs⸗Rathe Karl Auguft Friedrich 
dann bie hiedurh in Erledigung gekom— 
mene Oberrechnungs⸗Rathſtelle dem Regie: 
rungsrarh bei der Regierungs: Finanzkams 
mer des Iſarkreiſes, Georg Sperl eben: 
falls in proviforifcher Eigenfchaft zu verleis 
ben, und auf die hiedurd in Erledigung 
gekommene Regierungs; Rarhftelle den bis: 
herigen Regierungsrath bei der Regierungss 
Finanzkammer des Mheinkreifes, Yohann 
Mepomuf von Sutner, gleichfalls in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu verfeßen; 

zu ber bei der Regierungs;Finanzfam: 
mer des Rheinfreifes in Erledigung gekom— 
menen Rechnungs: Kommiffärs: Stelle den 
quieszirten Zollverwalter zu Leimersheim, 
Karl Feuerlein in proviforifcher Eigens 
fhaft zu berufen, und auf das erledigte 
Forftrevier Staußacker im Forftamte Kel: 
heim den Forftamts:Aftuar Georg Müller 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 

auf die erledigte Haupt: Münzamts: 
Kaffiersftelle den bisherigen Kalfulator des 
Hauptmünzamtes, Jakob Hartlmüler, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu befördern, 
an befien Stelle zum Haupt » Münzamts: 
Kalkulator den bisherigen Haupt: Münz- 
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amts:Aftuar Johann Heidemann gleich: 
falls in proviforifcher Eigenſchaft vorrüdfen 
zu laſſen, und zum Haupt⸗Muͤnzamts-Ak⸗ 
tar ben bisherigen Kabinets-Kanzleidiener 
Franz Kaver Pfener, ebenfalls in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft, zu beſtimmen; 

unterm 4. Juni l. Is. auf das in Er: 
fedigung gefommene Forfts und Yagdrevier 
Forftenried, Forftamts Starnberg, den bis; 
herigen Revierförfter und Revierjäger zu 
Deifenhofen, Mar Schilder, in ber 
Eigenfchaft als Revierförfter und Parfmeifter 
zu verfegen und zu ernennen; 

ben bisherigen außerordentlichen Pro: 
feffor Dr. Harle zum fünften ordentlichen 
Profeffor der Theologie an der Hochfchufe 
zu Erlangen allergnädigft zu ernennen, und 
ihm zugleich die durch den erbetenen und Al: 
fechöchft genehmigten Rücktritt des Profef: 
ſors Höfling als Univerfitätsprediger er⸗ 
ledigte Stelle eines Univerfirätspredigers 
allergnädigft zu verleihen; 

unterm 6. Juni 1. Is. zu der bei der 
Eentral: Staatsfaffe erledigten Eontrofene: 
ftelle den bisherigen Rentbeamten zu Erding, 
Peter Glonner in proviforifher Eigen: 
fhaft, und unterm 7. Juni I. Is. auf die 
bei der Central: Staatsfaffe erledigte, Zahl: 
meifter: Stelle den bisherigen Kontroleur 
bei der Oberdonaufreis: Kaffe, Georg Zie— 
gelmayer, ebenfalls in proviforifcher Et: 
genfhaft zu berufen; ferner unterm naͤmli⸗ 


355 


chen Tage die hiedurch erlehigte Kontros 
feurftelfe bei der Oberdonaufreis: Kaffe gleich 
falls in proviforifcher Eigenfhaft dem bis: 
herigen Filial s Zahlmeifter zu Bamberg, 
Anton Zauner, zu verleihen; 

auf das in Erledigung gefommene 
Rentamt DObermofchel im Rheinkreife den 
Kentbeamten Ehriftopp Braun zu Baus 
terecfen zu verfegen, und an deſſen Stelle 
den bisherigen Rentamts⸗Verweſer zu Ger: 
mersheim, Peter Wertenhohn, zum 
Rentbeamten in Lauterecfen proviforifch zu 
ernennen. Ferner haben Sich Seine 
Majeftde der König unterm 7. Juni 
1. Is. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
erledigte ftatusmäßige Regierungs- Aſſeſſor » 
und erponirte Fisfaladjunften : Stelle zu 
Landshut dem funftionirenden Zisfalbeamten 
Wilhelm Engerer, dermal in München, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen, 

und den K. Poftverwalter Jofeph Frei⸗ 
heren von Stengel zu Kigingen zum K. 
Poftmeifter in Bamberg in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen, 

Auf die von dem Freiheren v. Mandl 
zu Deutenhofen abgegebene Erflärung, daß 
er die Bedingung, unter welcher ihm durch 
allerhöchftes Dekret vom 5. Dezember 1818 
die erbliche Neichsraths: Würde verliehen 
wurde, durch Bildung des erforderlichen 
Fideikommiſſes nicht zu erfüllen vermöge, ha: 
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ben Seine Majeftät der König un— 
term 3. Juni 1. J. befchloffen, bie bedingt 
verliehene Reichsraths⸗Wuͤrde bes befagten 
Freiheren von Mandl nunmehr für erlos 
ſchen zu erflären. 


Pfarreien: undBenefizien-VBerleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben fohgende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Mai I. %. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerichts Eſchenbach im Ober; 
mainfreife, dem Pfarrer Sebaftian Sichert 
in Herensdorf, Landgerichts Bamberg IL; 

das Frühmeßbenefijium in Unterftall, 
Landgerihts Neuburg im Oberdonaufreife, 
dem Priefier Franz Raver Lutz, d. 3. in dem 
Wallfahres: Priefterhaufe zu Hergottsruhe, 
Landgerichts Friedberg; 

unterm 31. Mai I. Ye, die Pfarrei 
Teunz, Landgerichts Meunburg vorm Wald 
im Regenkreiſe, dem Erpofitus Andreas 
Meiller in Kirhenpingarten, Landgerichts 
Kemnath; 

die Pfarrei Biberachzell, Landgerichts 
Roggenburg im Oberdonaufreife, dem Pfar⸗ 
rer Johann Jakob Volk in Mittelneuf⸗ 
nach, Landgerichts Tuͤrkheim; 

unterm 1. Juni l. J. die Pfarrei 
Kaſtl, Landgerichts gleichen Namens im 
Regenfreife, dem Pfarrer Aloys Stößer 
zu Hochdorf, Landgerichts Friedberg; 
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die Pfarrei Hohenbercha, Landgerichts 
Freiſing im Iſarkreiſe, dem Kooperator Paul 
Niggl in Altenerding, Landgerichts Erding; 

und die Pfarrei Dietkirchen, Landges 
richts Kaftl im Megenkreife, dem Mittags: 
prediger Simon Paul in Wembing, Rand: 
gerichts gleichen Namens; 

unterm 3. Juni I. Is. die Pfarrei 
Dberbreitenau, Landgerichts Lindau im Ober⸗ 
donaufreife, dem Dechant und Pfarrer Karl 
Anton Mahyr zu Hergensweiler, des nem⸗ 
lichen Landgerichts; 

unterm 5. Juni I. 3. die Pfarrei Gries⸗ 
bach, Landgerichts Tirfchenreuch im Dbermains 
Preife, dem Cooperator Bernard Me hierzu 
Beidl, des nemlichen Landgerichts, und 

die Pfarrei Ebenried, Landgerichts Rain 
Am Dberdonaufreife, dem Benefijiaten Jos 
fepp Baumann zu Beierberg, Landge⸗ 
richts Schrobenhauſen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 29. Mai I. Js. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Mittel: 
brunn, Defanats Homburg im Rheinkreife, 
dem Pfareames: Kandidaten Jakob Ludwig 
Wild aus Zwenbrüden allergnädigft zu 
verleihen gerubt. 


Landwehr des Königreichd- 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 30. Mai I. %, den K. Ober: 
fieutenant & la suite, Karl Raſſo Grafen 
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Fugger von Blumenthal zum Major und 
Kommandanten des Landwehr: Bataillons 
Aichach allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sih unterm 21. Mai d. Js. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Jfraeliten 
Joachim Bandiner aus Neuzedlifh im 
Pilfnerfreife des Königreichs Böhmen, das 
Yudigenat des Königreichs zu ertheilen. 


ben unterm 5. Juni I. Is. allergnädigft 
geruht, die Dorothea Fuͤglein, Tochter 
des Johann Füglein von Selzfeld, Lands 
gerichts Königshofen, auf allerunterthänigftes 
Anfuchen für großjährig zu erklären. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits = Be⸗ 
zeugung. 


Der unlängft verſtorbene Kaufmann 
und Marktsadjunkt Georg Peter Bohr 
mann in Nürnberg hat in feiner letztwil⸗ 
figen WBerfügung folgende Vermaͤchtniſſe 
ausgeſetzt: 

1) der heiligen Geiſt⸗Spitalſtiftung in 

Nuͤrnberg 300 fl. 

2) der St. Sebaftian Spitalftiftung das 
ſelbſt 300 fl. 
3) der Findelftiftung dafelbft 300 fl. 
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4) der dortigen Marimilians » Heilungsanı 

ftaft für arme Augenfranfe 300 fl. 

5) der Irrenanſtalt dafeldft 300 fl. 

6) der Siechkoͤbel und Zwangs ⸗Beſchaͤf⸗ 
tigungs:Anftalt dafelbft, zufammen 

100 fl. 

7) zur Vertheilung an hundert twürdige 

dürftige Bürger: Familien der Stadt 


"Nürnberg 1,000 fl. 
8) der Laurenzer Volfsarmens Schule in 
Nürnberg 100 fl. 


9) der dortigen Anftalt für arme verwahr⸗ 

lofte Kuaben 100 fl. 

10) dem Fonde der Handels; und Gewerbe: 
ſchule daſelbſt 1,000 fl. 

11) dem ſtaͤdtiſchen Armenfonde einen Zer 
hent im Werthanſchlage von ungefähr 

10,000 fl, 
mit der Beftimmung, daß aus dem 
jährlichen Ertrage bdeffelben, nach Ab: 
zug der Paften, Breunnholz; für duͤrf⸗ 
tige würdige Nürnberger Familien an: 
gefchafft werben folle; 

12) einen Betrag von jährlich 23 fl. 30 fr. 
zur Vertheilung an wuͤrdige und dürfe 
tige Einwohner Nürnberg’s; 

13) der Stadtgemeinde Nürnberg nach dem 
Tode feingr Ehefrau fein dortiges Wohn: 
haus fammt Zugehör, mit der Beftim- 
mung, daß bdasfelbe zu einem gemein: 
nüßigen Zwecke, und namentlich das 
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dazu -gehörige Hinterhaus zu einer 
Schule benügt werben folle. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Mai I. J. allergnädigft zu be; 
fehlen geruht, daß diefe edlen Stiftungen 
ſammt dem Ausdrucke Allerhoͤchſtihres 
Wohlgefallens durch das Megierungs 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 


Verleihung von Gewerbs-Privilegien. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 1. April I. J. dem Geifens 
fieder Feldmayer aus Wallerftein, Herr; 
fhaftsgerihts Wallerſtein im Rejatkreiſe, 
ein Gewerbs:Privilegium auf deffen Erfin: 
dung, Fett auf eine eigenthümliche Art fo 
zu bereiten, daß eine vorzügliche Art von 
Seife und Lichter daraus verfertigt werben 
kann, für den Zeitraum von zehn Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. April 1. 3. dem Elementar: 
lehrer J. Paul Wich aus Altdorf, Land: 
gerichts Altdorf im Mezatkreife, ein Ger 
werbs-Privilegium auf feine Erfindung eis 





nes neuen, bisher noch nie angewendeten 


Prinzipes der Kraftgewännung ohne Luft, 
Dampf, Warfer, Thiere, blos durch die 
Schwere der Körper, für den Zeitraum von 
fünf Jahren zu ertheilen geruht. 
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gen Macht verliehenen Titels. — 8 Allerhoͤchſte Zufriedenheits = Bezeugung. 
K. Alterhöchite Verordnung, in dem Rheinfreife und in dem längs ber 
die Binnenkontrole betr, vormaligen Zoll: Linie gegen das Großher⸗ 


gudwig zogthum Baden hinziehenden Theile des 
von Gottes Gnaden König don Bayern, Grenzbezirkes, Kraft des Gefeges vom 1. 


Pfalsgraf ben Rhein, Juli 1834 die Einführung der Binnen: 
Herzog bon Bayern, Franken und im Controfe veranlaße haben, unverändert fort: 
Schwaben ꝛc. ıc. beftiehen, fo verordbnen Wir hiedurch, daß 


Nachdem die Vorausfegungen, welche dieſe Binnen: Eontrofe dafelbft auch nach 
28 
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bem Abfluffe des unterm 21. März d. J. 
(Reggsbl. Nro. 10. ©. 187.) verlängerten 
Termines, weitere drei Monate fortzubauern 
habe. 


Gegenwärtige Verordnung ift unver; 
weilte duch das Regierungs:- Blatt 
befannt zu machen. 

München den 12. Juni 1836, 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär 
Gietl. 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Zollkartells vom 11. Mai 1833, 
auch in Bezug auf das Großherzogthum Baden, 
— Naſſau und die freie Stadt Frank; 
furt betreffend, 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Nachdem das Grofherzogehum Bas 
den, Herzogthum Naffau und die freie 
Stadt Frankfurt laut den Verträgen über 
ihren Anſchluß an den Zollverein auch dem 
Zollfartelle der Vereinsſtaaten beigetreten 
find, fo wollen Wir mit Bezugnahme hier: 
auf und auf die Beftimmungen des Art. 2, 
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bes Zollvereing » Vertrages vom 22. März 
1833 Unfere fämmtlihen Yuftize, Pos 
lizei- und Finanzbehörden, jede in ihrem 
Bereiche, zur genaueften Darnachachtung 
angewiefen haben. 

Unfere Staats; Minifterien ber Yus 
ftiz, des Innern und der Finanzen find mie 
dem Vollzuge diefer Anordnung beauftragt, 
und foll diefelbe durch das Regierungss 
Blatt befanne gemacht werden. 


München den 9. Juni 1836. 
Ludwig. 
Fürfto. Dettingen Frhr. v. v. Wir 
Wallerftein. Schrenf. finger. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sefretär 
Fr. v. Kobell, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 10. Juni I. J. dem Landrichter 
Johann Ernſt Mäufel zu Muͤnnerſtadt 
im Untermainfreife, in Beruͤckſichtigung feis 
nes hohen Lebensalterd und feiner, nach den 
vorgelegten Zeugniffen amtlicher Aerzte, in 
vieljähriger Berufes; Anfteengung erfchöpften 
Kräfte, die allerunterehänigft nachgefuchte 
Verſetzung in den Ruheftand, unter dem 
Ausdrucke Allerhoͤchſt befonderer Zufriedens 
heit über feine feit einer Reihe von 39 Zah: 
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ren mit feltener Hingebung geleifteren treuen 
Dienfte, vom 1. Juli I. Is. an, aller 
gnädigft zu bewilligen ; 


als Landrichter in Münnerftabt den 
bisherigen Aktuar des Landgerichts Königs: 
hofen im Untermainfreife, Wilhelm Ro ft, 
alfergnädigft zu ernennen, und 


auf die dadurch erledigte Aktuarſtelle 
in Königshofen den zweiten Aſſeſſor des 
Landgerichts Pfaffendberg in Mallersporf, 
im Regenfreife, Karl Kreß, feiner Bitte 
um Verfegung in den Untermainfreis gemäß, 
zu befördern; 


in die hieducch erledigte zweite Affeffor: 
ftelle des Landgerichts Pfaffenberg in Mal: 
lersborf den bisherigen Aktuar Michael 
Anton Krim daſelbſt vorzuruͤcken, und 


als Aktuar des Landgerichts Pfaffens 
berg den im Jahre 1826 geprüften Rechts: 
praftifanten und Landgerichtsfunftionär in 
Mellrichftade im LUntermainfreife, Joſeph 
Ehrlich, affergnädigft zu ernennen; ferner 

auf Lie durch Beförderung des Land; 
gerichts= Affeffors Element Steyrer erles 
digte erfte Affefforftelle des Landgerichts Wolfs 
ratshaufen im Iſarkreiſe den Landgerichts; 
Aſſeſſor Marimilian Heiß in Reichenhall, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, 
zu verfeßen; 

als Landgerichts: Affeffer in Reichen: 





366 


ball, im Sfarfreife, den bei der Polizei⸗ 
direftion in München verwendeten Regie: 
rungsraths⸗Acceſſiſten, Wilhelm Freiheren 
von Pehmann, zu ernennen, und 


unterm 11. Juni l. Is. den bisheri; 
gen Rechnungsfommiffär der Regierungss 
Finanzfammer des Regenkreiſes, Heinrich 
Morgenroth, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft auf die bei der Regierungs- Kammer 
der Finanzen erledigte Stelle eines Affeffors 
zu befördern. 


Veränderung — Marx⸗ 
eim. 


Seine Majeſtät der König has 
ben unterm 14, Mai I. Is. die von der 
K. Regierung des Rezatkreifes, Kammer 
des Innern, beantragte Veränderung bes 
in dem Rezatkreiſe gelegenen Gemeinde 
und Steuerdiftriftes Marxheim, wonach die 
auf dem rechten DonausUfer liegenden 22 
Tagwerke des Kalfbrenners Michael Kug: 
fer zu Rain, welche bisher zur Flurmar: 
fung der Gemeinde Marrheim gehörten, 
nunmehr der zum Oberdonanfreife gehörigen 
Steuergemeinde Feldheim im Landgerichte 
Rain zugerheilt werden, und fomit die Ver; 
änderung der Kreisgränze allergnädigft zu 
genehmigen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Ans 
nahme eined bon einer auswärtigen 
Macht verliehenen Titels. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 8. Juni 1. Is. allergnd; 
bigft bewogen gefunden, Allerhoͤch ſtihre 
Erlaubniß zur Annahme des dem K. Hof— 
banquier Simon’ Freiheren von Eichthal 
von. SeinersMajeftät dem Könige 
Otto von Griechenland verliehenen Titels 
eines K. griehifchen Staatsrachs im außer: 
ordentlihen Dienfte, ausjufprechen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenpeitsbezeugung. 


Der Herr Erzbiſchof von München: 
Freyſing hat durch Schenkung unter Le— 
benden, worüber die Urkunden unterm 4. 
Juni I. J. ausgefertiger worden find, 

1) der Eongregation der barmherzigen 
Schweftern zu München ein Kapital 
von 6000 fl. 

2) dem ſtaͤdtiſchen Waiſenhauſe zu Müns 
chen ein Kapital von 6000 fl. 

3) dem Taubftummen;Inftirute ein Ka: 
pital von 6000 fl. 

4) dem Blinden:Inftirute zu Freifing ein 
Kapital von 6000 fl. 
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zugewendet, und bie ſaͤmmtlichen obenge: 
nannten Inſtitute in den Befis und Ger 
nuß der überlaffenen Kapitalien fofort ein- 
geſetzt. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben hierauf nicht nur den Allerhoͤchſt— 
denfelben vorgelegten beiden Schenfungss 
Urkunden für das Taubſtummen-Inſtitut 
zu Münden und das Blinden-Inſtitut zu 
Freyſing die in Anſehung ihrer von dem 
edlen Geber ausdrücklich vorbehaftene Tan: 
desherrliche Beſtaͤtigung ohne irgend eine 
Beſchraͤnkung zu ertheilen, und die puͤnkt⸗ 
liche und gewiffenhafte Erfüllung und Auf 
rechthaltung der fämmtlichen in diefen Urfun: 
den enthaltenen Beftimmungen anzubefehten, 
fondern auch gleichzeitig zu verfügen geruher, 
daß dieſe von Allerhöcftdenfelben 
mit inniger Freude aufgenommenen Schen: 
kungen als ehrende Denkmale des frommen 
und erhebenden Wohlthaͤtigkeitsſinnes ihres 
wuͤrdigen ob ſeines ſegenreichen Wirkens 
laͤngſt allgemein verehrten Urhebers mit dem 
Ausdrucke des lebhafteſten allerhoͤchſten Wohl; 
gefallens durch das Regierungs-⸗Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


* 
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für 


Koͤnigreich 


Nro. 22. 





Negierungs: Blatt 
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München, Montag den 20. Funi 1836. 





En 


Inhalt 
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tlaͤrung. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung der vierprozentigen mobiliſirten 
Staatsſchuld betreffend. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Beſchluſſes Se is 
ner Koͤniglichen Majeftät vom 14. 
Juni 1. 9. wird gemäß Vorſchrift des 
gefeglihen Tilgungsplanes vom 17, Mor 
vember 1811 die dritte WVerloofung der 


vierprozentigen, mobilifirten Obligationen 
in einem Berrage von drei Millionen 
nach dem unterm 3. April 1835 öffentlich 
befannt gemachten VBerfoofungsplane (Res 
gierungs: Blatt Nro. 23. ©. 443.) fünf: 
tigen Montag den 27. Juri l. J. auf 
dem hiefigen Stadtrathhauſe in Gegenwart 
einer Abordnung der K. Polizeidirektion 
29 
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Öffentlich vorgenommen, und das Eraebnif 
fonah zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die Rüczahlung der verlooften Obli— 
gationen wird von dem einfchlägigen Kaffen 
am 1. November I. J. mit dem bis dahin 
verfallenen Zinsratum baar geleifter wer: 
den, infoferne der Inhaber der Obligation 
es nicht vorziehen follte, dieſelbe in eine 
neue zu 33 Prozent verzinsliche mobiltfirte 
und verloosbare Obligation auf Namen 
oder au porteur ummardeln zu lafjen. 

Von obigem für die Ruͤckzahlung be: 
flimmten Zeitpunfte am ceffirt jede weitere 
Berzinfung. 

Münden den 15. Juni 1836. 
Königlihe Bayeriſche Staats 
SchuldentilgungsCommiffion. 

v. Sutner. 
Pegl, Sekretär. 


Dienfes-Nasricten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 16, Mai I. Is. den Unterlieute⸗ 
nant im. K. Linien: Infanterie Regimente 
König Otto von Griechenland, Friedrich 
Grafen v. Reigersberg, in die Zahl 
Allerhöhft Ihrer Kammerjunfer auf: 
junehmen ; 





unterm 14. Juni, l. 3. auf. die bei: 


dem, Appellationsgerichte für den Liner: 
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mainfreis erledigte Aſſeſſorſtelle den Rath 
des Kreise und Stadtgerichts Afchaffens 
burg, Philipp Then, zu befördern; die 
hiedurch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Aſchaffenburg eröffnere Rarhftelle dem Pros 
tofolliften des genannten Gerichts, Anton 
Fran; Ebenhöc, zu verleihen, und zum 
Protofolliften des Kreiss und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg in proviforifcher Eigenfchaft 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts für 
den Untermainfreis, Anton Köhler, zu 
ernennen; dann zu der bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte München erledigten Rathftelle 
den Aſſeſſor eben diefes Gerichts, Franz 
Anton Lamprecht, zu befördern; 

unterm 14. Juni l. J. zu der bei 
dem Kreis; und Gtadtgerihte Straubing 
erfedigten Rarhftelle ten Affeffor des Kreis; 
und Stadtgerichts Amberg, Nikolaus Lind: 
ner, zu befördern, und zum Affeffor des 
Kreis» und Stadtgerichts Amberg den Xer 
ceſſiſten des Appellationsgerichts für den 
Regenfreis, Auguft von Schmid, ju er 
nennen; k 


unterm 17. Suni-l; Ye das in Er: 
fedigung gefommene Rentamt Erding dem 
bisherigen Rentbeamten zu Dachau, Fried: 
rih Popp, zu verleihen, und an deffen 
Stelle zum Rentbeamten in Dachau den 
bisherigen Vorſtand des Rentamts Rofens 


heim. in - Aibling, Rentbeamten Yohann 


Baptiſt Beer, zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König haben 
allergnätigft geruht, das Zahlamt bei AL: 
lerhoͤchſt Ihrer Kabinersfaffa dem bis: 
herigen Eontrofeur Karl Moͤhl, und das 
Eontrofeuramt bei derfelben Kaffa dem bis: 
herigen magiftratifhen Buchhalter Jakob 
Röfen vom 1. May d. Is. an zu über: 
tragen. 


Pfarreien undBenefizien-Berleibungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben fohgende katholiſche Pfarreien und 
Beneſizien allergnädigft zu verfeihen geruht: 

unserm 12. Juni 1, J. die Pfarrei 
Konzell, Landgerichts Mitterfels im Unter: 
bonaufreife, dem Pfarrer Wolfgang Weiß 
in Eoigendorf, des nemlichen Landgerichts ; 

die Pfarrei Bogenberg, Landgerichts 
Mitterfels im Unterdonaufreife, dem Pfars 
ver Adam Zwink zu Gotteszell, Landge: 
richts Viechtach; 

unterm 13. Juni 1. J. die Pfarrei 
Rennertshofen, Pandgerichts Roggenburg 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Joſeph 
Bernard zu Erisried, Landgerichts Min: 
delheim und 

das Benefijium zum hi. Johann in Im⸗ 
menftadt,. Landgerichts -gleichen Namens im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Verweſer 
desfelben, Priefter Johann Michael Zie gler. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben unterm 12. Juni (. J. die erledigte 
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proteftantifche Pfarrftelle zu Weimers— 
heim, Dekanats Weiffendurg im Rejat⸗ 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Buben, 
heim, desfelben Dekanats, Jakob Friedrich. 
Roth, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bifchöflicbes Kapitel zu Poflau. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. Juni l. 9. der von dem 
Biſchof in Paffau gefchehenen Ernennung 
bes Pfarrers Martin Heufelder in Al: 
tendtting zu der durch den Tod des Kano; 
nifus Joſephh Rudolph Bram erledigten 
achten Kanonifarftelle und zu dem fofort ſtatt⸗ 
findenden Vorruͤcken der übrigen jüngern 
Kanoniter in dem bifchöflihen Kapitel zu 
Paffau die Allerhoͤchſte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Ordensverleihungen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 6. Juni I. Se. aller: 
gnädigft. bewogen gefunden, dem Dberftfom: 
mandanten des kgl. nfanterie-Regiments 
Theobald, Fran; Zaver Haren, das Eh⸗ 
tenfreu; des K. bayerifchen Ludwigs: Dr; 
dens zu verleihen. 





Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben in Anerkennung der Verdienſte, welche 
ſich der Gemeindevorſteher Jakob Kraus 
zu Rothenſtadt, Landgerichts Neuſtadt an 
der Waldnaab im Obermainkreiſe, waͤhrend 
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einer zwei und jwanzigjährigen Anıtsfüh: 
rung erworben hat, vermöge allerhörhfter 
Entſchließung vom 2. Juni I. J. dem ges 
nannten Jakob Kraus die filberne Civil: 
verdient: Ehrenmünze mit dem allergnädig: 
ften Bemerfen zu verleihen geruht, wie 
Allerhböchftviefelben durch) dieſes Me P; 
mal Pönigliher Gnade nicht nur den bra: 
ven Vorſtand, welcher fih ſeit einer. fo 
langen Reihe von Jahren feinem mühevol: 
len Amte mit freudiger Hingebung widmet, 
fondern auch bie Gemeinde auszuzeichnen 
beabfichten, welche die wohlthaͤtige Inſtitu— 
tion des Gemeinde-Ediktes in ihrem wah— 
ren Sinne aufgreifend, ihr Wahlrecht be: 
nüßt, um einen ber Verhaͤltniſſe kundigen 
und durch Erfahrung bewährten Mann dem 
öffentlichem Dienfte zu erhalten, 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sid unterm 6. Juni I. Je. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem kgl. Revier— 
förfter Georg Shuhmann zu Gcwar: 
jah, Forftamts Deggendorf, die Ehren: 
Münze des 8. Banerifhen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheits - Ber 
jeugungen. 

Seine Majeftät der König ba 

ben unterm 14. May v. Js. allergnädigft 

zu genehmigen geruht, daß dem Kreis: und 
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Stadrgerihtss Schreiber, J. Dreg von 
Bamberg, dermal in Augsburg, ob der von 
ihm mit äußerfter Anſtrengung und unver: | 
kennbarer Lebensgefahr gelegenheitlich des | 
theilweifen Einfturjes eines Hauſes bewirks 
ten Rettung dreier Perfonen aus dem jweis 
ten Stodwerfe, fo wie ruͤckſichtlich der bei 
Feucrebrünften au den Tag gelegten muth— 
vollen Entſchloſſenheit die Allerhoͤchſte Zu: 
friedenheit zu erkennen gegeben werde, 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 11. Juni l. Is. auf die aller 
unterehänigfte Anzeige von dem der Blin— 
den. Erziehungsanftalt zu Freifing in dem 
Teftamente der verftorbenen Kaufmanns: 
wittwe Sophie Mayer in München be— 
ſtimmten Legate von 1000 fl. das befon: 
dere Allerhöchfte Wohlgefallen über dieſes 
den mwobltbä.igen Sinn der Beritorbenen 
beurfundende VBermächtniß allergnädigft aus: 
zudruͤcken geruht. 


K. Allerhoͤchſte Großjaͤhrigkeits-Er— 
klaͤrung. 


Seine Majeitär der König ha— 
ben durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 11. 
Juni l. Js. allerguddigit geruht, den Gcorg 
Michael Lehler, Sohn des verlchten 
Georg Lechler von Oberwinnjteiten, Lands 
gerihts Dinfesbühl, auf allerunterehänig: 
fies Anfuchen für großjährig zu erklären. 
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Nro. 23. 


——— en 


Münden, Dienitag den 28. Juni 1836. 





Tu — nn 


Jahalt: 


—— für die Altien-Geſellſchaft unter der Benennung: „baveriſch-wuͤrtembergiſche Donau-Dampf⸗ 
ſchifffahrts Geſellſchaft. — Dienſtes-Nachtlchten. — Pfarreleu- und Benefizien-Verleihungen; Präs 


ſeutatlons⸗ Beftätiguugen. 


Privilegium 
für die Wrien-Gefellfehaft unter der Benennung 
„bayerifp-würtembergifhe Donau: Dampfſchiff⸗ 
fahrte: — 





gu 9, 
pon Gottes a Ban von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben 2c. ac. 
Nachdem die zue Einführung und den 


— — — 


Betrieb einer regelmaͤßigen Fahrt mit Dampf: 
ſchiffen, Schaluppen oder Flöffen für den 
Transport von Perfonen und Gütern auf 
der Donau gebildete vereinigre Aktien» Ge; 
felfhaft, die mit dem Sitze in Degens: 
burg und unter der von ihr angenommenen 
Bezeichnung „bayeriſch⸗wuͤrtembergiſche Do: 
naus Dampffhifffahrts  Befellfchaft” zuſam⸗ 
mengetreten ift, an Uns bie allerunterthaͤ⸗ 
30 
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nigfte Bitte um Verleihung eines Privis 
legiums gerichtet hat, und dem Uns vorge: 
legten Geſellſchafts Statuten · unterm Heu⸗ 
tigen Unfere Königliche Genehmigung zu 
Theile geworden ift, fo wollen Wir nun 
mehe in alleranädigfter Anerkennung der Ge: 
meinnüßigfeit des Unternehmers, und un: 
ter der bedingenden Vorausſetzung eines den 
Bedarf des Handels vollfommen deefenden 
Berriebes und entfprechenden Schritthaltens 
mit dem Fortgange der Technif, dann un: 
ter ausdrüclichem Vorbehalt der Gewerbs— 
Befugniffe der Schiffer, und unbefchader 
den Rechten Dritter, gedachter Gefellfchaft 
auf die Dauer von vierzig Fahren vom heus 
tigen Tage an gercchnet, auch das erbetene 
Privilegium dahin, dag während diefes Zeit: 
raumes feiner anderen Gefellfchaft die Ei: 
genfchaft eines öffentlichen, für diefen Zweck 
beftätigten Vereines beigelegt werde, unter 
nachftehenden Bedingungen und Beſtimmun⸗ 
gen biemit bewilligt und verliehen haben, daß 
Erftens, diefe Dampfichifffahre binnen den 
naͤchſt folgenden.vier Jahren, vom Tage 
gegenwärtiger Berleihung an gerechnet, 
wirklich eröffnet werde; 
Zweitens, die zur Sicherheit der Schifffahrt 
beſtehenden und erwa zu erlaffenden polis 
eilichen Vorſchriften genau beobachtet 
werden; 
Drittens, der Tarif der Perfonen; und Waa⸗ 
ren⸗Fracht feiner Zeit der Öenehmigung, 
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und weiterhin periodiſch der Reviſion 
unterſtellt werde; 
Viertens, das ertheilte Privilegium durch vier⸗ 
jährigen Nichtgebrauch erloͤſchen folle. 
So gegeben in Unſerer Haupt» und 
Refidenzftade München am fechszehnten Juni 
im Jahre Eintaufend achthundert und fechs 
und dreißig. 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Dettingen:Wallerftein. 
Auf Koͤniglich Allerhbchſten Befehl: 
ber General: Sefretär. 
An deffen Statt: 
der Miniſterialrath Müllbaur. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 8, Juni I. J. den Acceſſiſten bei 
dem 8. Staatsminifterium des Innern, 
Friedrich Hektor Grafen v. Hunde, in 
die Zahl Allerhböhft Ihrer Kammers 
junfer aufzunehmen; 

unterm 22. Juni l. J. das erledigte 
Phofifat des Landgerichts Greding im Re 
zatreife, dem Gerichtsarzte zu Weyhers, 
Dr. Wagner, zu verleihen; 

auf das hiedurch in Erledigung foms 
mende Phyſikat zu Weyhers im Untermain; 
Preife den Gerichtsarzt des Landgerichts Orb, 
in denafelben Kreife, med. Dr. Braun, 
zu verfeßen; 
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auf. das Landgerichtsphnflfat Orb den 
bisherigen Kantonsarzt zweiter Klaffe zu 
Winnweiler, med. Dr. Tempel, zu ber 
fördern; und 

das hiedurch erledigte Kantonsphyſikat 
zu Winnweiler im Rheimkreife dem bisheri: 
gen praftifchen Arzte in München, med. Dr. 
Ludwig Bopp, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 2 

den temporär quieschrten Obergrenz⸗ 
kontroleur Benno Patfch, auf den erle 
digten Grenz: Oberfontrofeurs » Poften zu 
Pleyſtein im Hauptzollamts; Bezirke Waid- 
haus zu reaftiviren; 

unterm 23. Juni I. Ye. das Rent: 
amt Kufel dem bisherigen Verweſer des 
Rentamts Blieskaſtel, Karl Auguft Frick, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

und unterm 24. Juni I. Is. das aller: 
unterthänigfte Geſuch des Nevierförfters zu 
Zell, Forſtamts Eltmann, Freiheren v. Gut: 
tenberg, um VBerfeßung in gleicher Eis 
genfhaft auf das erledigte Forftrevier Zie— 
gelhürte im Forftamte Kulmbach zu geneh: 
imigen, und zugleich an "der Stelle desſel⸗ 
ben zum proviforifchen Revierförfter zu Zeil 
den Forftamts:Aftuar Karl von Zerjog 
zu Wanfiedel zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien-Verleipungenz 
Pröfentations » Beftätigungen. . 


Seine Majeftät. der König ba 


382 


ben. fohgende Facholifche Pfarreien umd 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 14. Juni l. J. die Pfarrei 
Örofinzenmeos, Landgerichts Dachau im 
Ifarkreife, dem Benefiziaren Joſeph Trun: 
kenpolz in Tauffirchen, Landgerichts 
München ; 

unterm 15. Juni. If. $. die Pfarrei 
Landensberg, Landgerichts Burgau im Ober; 
donaufreife, dem Pfarrer Joſeph Ginger 
zu Buch, Landgerichts Rain in demfelben 
Kreife; die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Buch aber dem Pfarrvikar Anton Meg in 
Wiedergelting, Sandgerichts Türkheim; 

unterm 16. Juni I. Is. die Pfarrei 
Ingenried, Landgerichts Kaufbeuern im Öber: 
bonaufreife, dem Pfarrer Joſeph Fo r ſt⸗ 
ner zu Eresried; 

die Pfarrei Bidingen, Landgerichts 
Oberdorf im Oberdonaukreiſe, dem Pfarrer 
Ottmar Hochwind in Ingenried, dann 


bie Pfarrei Eresried, kandgerichts 
Landsberg im Iſarkreiſe, dem Kaplanei⸗Be⸗ 
nefiziaten Georg Lindermair in Lauingen; 

das Eurarbenefizium zu Oberwittels: 
bad, Landgerichts Aichach im Oberdonau; 
freife, dem Kaplan Leopold Waldner 
in Weichering, Landgerichts Neuburg; 

unterm 18, Juni l. Is. die Pfarr; 
furatie Au, Landgerichts Illertiſſen im 
Dberdonaufreife, dem Kaplan Mathias 
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Schufter zu Dirlewang, Landgerichts Min: 
beiheim; 

unterm 19. Juni f. Is. die Pfarrei 
Krumbach, Landgerichts Ursberg im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrer Georg Nuffer 
in Whnfeidenfen ‚ des nämlihen Landge— 
richts; 

unterm 20. Juni l. Is. die Pfarrei 
Herensdorf, Landgerichts Bamberg II. im 
Dbermain + Kreife, dem Kaplan Johann 
Schlegler in Burgebrah, Landgerichts 
gleihen Namens, und 

die Pfarrei Genderfingen, Landgerichts 
Donauwörth im DOberdonaufreife, den Stadt: 
Faplan Konrad Sinner in Dinfelsbühl, 
Landgerichts gleichen Namens; 

intern 21. Juni I. Is. die Pfarrei 
Hohenzel, Landgerihes Aichach im Ober: 
donaufreife, dem Schlopfaplan Thaddä 
Mahler in Krondurg, Landgerichts Groͤ— 
nenbad) ; 

unterm 22. Juni l. Is. Die Pfarrei 
in“der Ramfau, Landgerichts Berchtesgaden 
im Yfarfreife, dem Pfarcer Joſeyh Weber 
in Buch, Landgerichts Erding, und 

die Pfarrei Heuſtreu, Landgerichts 
Neuſtadt an der Saale im Untermainfreife, 
dem Pfarser Johann Kokb in SERUM, 
Landgerichts Königshofen. 
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Seine Majeftät der König ba 
‚ben unterm 17. Juni l. J. allergnädigft 


zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Dbertrubah, Landgerichts Portenftein im 
Dbermainfreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
zu Bamberg dem Kaplan Sebaftian Fied> 
ler zu Windheint, Landgerichts Teuſchnitz; 

und unterm 19. Juni l. Is., daß 
die Pfarrei Waldkirchen, Landgerichts Wolf: 
fein im Unterdonaufreife, von dem Bifchofe 
in Paffau dem Wallfahrts : Priefterhaus: 
Direktor Joſeph Albrecht zu Altötting, 
Landgerichts gleichen Namens, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 14. Juni l. Is. die prots 
ftantifche Pfarrftelle zu Emezheim, Des 
kanats Weiffenburg im Rezarkreife, dem 
bisherigen erften Pfarrer zu Merfendorf, 
Dekanats Windebah, Ludwig Chriftian 
Frieorih Döhlemann, allerguädigft zw 
verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 23. Juni I. Is. bie protes 
ftantifche Pfarzftelle zu Buͤchenbach, De; 
kanats Schwabah im Rezatfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Klofter Sul, -Der 
tankis ‘Feuchtwangen, Johann Ernft Klein: 
bienft, allergnädigft zu verleihen geruht. 


vi 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung Bildung des niederen aͤrztlichen Perſonals 
ze Pazipteng Tr — ———— einer Reviſion untergeben laſſen, und fin 


gudmwig, den Uns nach Vernehmung der Kreise; 
von Gottes Onaden König von Bayern, 


H gierungen, Kammern des Innern, der Kreiss 
..  Pfalzgraf bey Rhein, | | j 
Herzog vhon ayern Franken und in Medizinal-Ausſchuͤſſe, und des Obermedi⸗ 


m Schwaben 26: ꝛ⁊c, inal⸗Ausſchuſſes bewogen, hiemit zu vers 
Wir Haben; die Vorſchriften über die, ordnen, wie folgt: " . 
. 3 
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I. 

Die Unterrichts: Anftalten für das 
niedere ärztliche Perfonal in Landshut und 
Bamberg beftehen fünftia als „Schulen 
für Bader.” Gie bleiben, wie bisher, 
den Regierungen der Kreife ihres Gißes 
untergeordnet, durch welche die Anträge 
über Aufnahme, Prüfung, Difpenfationen 
und Entlaffung der Schüler, fo wie über 
andere Angelegenheiten der Schulen an das 
Staatsininifterium des Innern gelangen, 

Die Eröffnung der Schulen hat am 
1. November 1836 ſtatt zu finden. Die 
von denfelben approbirten Individuen er: 
haften die Benennung „Bader. 

1, 

Bedingungen der Aufnahme an den 
Schulen find: 

4) ein Alter, wicht unter 18, und nicht 
über 28 Jahre, und Förperliche Fähig: 
keit für den Beruf eines Baders; 

2) vorausgegangene dreijährige Lehrs, und 
wenigftens einjährige Dienflzeit bei 
einem Landarzte, Chirurgen, oder ei: 
nem in einer folchen Schule gebilde: 
ten Baber; 

3) Zeugniffe der Lehr; und Dienftherren, 
dann der Dets: Polizeibehörden über 
gute Aufführung während der Lehr: 
mund Dienftjeit; 

4).die Exftehung einer Vorpruͤfung an 
der Schule durch abzulegende Proben: 
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a) guter Faſſungskraft und prafsifchen 

‚ Gefdides; 

b) der Fertigkeit, einen einfachen fchrift- 
lichen Auffag über einen Gegenftand 
ihrer bisherigen Befchäftigung in der 
Form einer Anzeige oder DBefchrei: 
bung zu machen; 

c) der anatomifchen Kenntniß der Kno— 
chen der Gliedmaſſen; 

d) der Fertigkeit, in mehreren Pleineren, 
bei Ausübung der niederen Chirurgie 
häufig vorkommenden chirurgifchen 
Dperationen, 

Die Anmeldung für die Aufnahme 
hat acht Tage vor dem Beginne des Win; 
terfemefters bei dem Vorſtande der Schule 
zu gefchehen. 

Den im zweiten Jahre fervirenden, 
am Sitze einer Schule befindlichen Bader⸗ 
gefellen ift zwar der Beſuch der Schule 
geftattet, jedoch ohne Anſpruch auf An: 
rehnung als Schulaufenthalt. 

Den bereits approbirteen Schülern iſt 
ebenfalls erlaubt, dem Unterrichte an der 
Schule nochmals beizumohnen. 

MI. \ 

Zur Lehre als Bader bei Landärjten, 
Chirurgen, und den von der Schule ap: 
proßirten Badern dürfen Fünftig von den 
Polizeibehörden nut folhe Individgen zus 
gelaffen werden, - weiche Zeugniffe 

a). der, Diſtrikts ⸗Schul⸗yInſpektion über 


* 
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völlige Fertigkeit im Lefen, Schreiben 

und Rechnen der. fünf Spezies, 

b) des Gerichtsarztes: über fonftige Taug- 
lichkeit zu dem Berufe eines Baders, 
beigebracht haben. 

Bon den Lehr- und Dienfiherren fol: 
fen die Lehrlinge und Gefellen die entfpre: 
dyende Vorbereitung zum Unterrichte auf 
den Schulen für Bader erhalten. 

IV. 

j Der Unterriht an den Schulen bes 
greift einige Theile der Anatomie und 
Phnfiologie, die niedere Chirurgie, die ger 
richtlichen Leichen-Definungen, die gefamm: 
te Gebureshülfe, die Krantenpflege, und 
die Anleitung zu augenblicklicher Huͤlfe in 
Morhfällen bei Krankheiten bis zu Herbeiru: 
fung eines Arztes. 

Er wird in einem Lehrkurfe von vier 
Semeftern urientgeldlih ertheilt, nach nd: 
herer Beftimmung der Schulordnung, welche 
auch die Vorfchriften über die Prüfungen 
und die Schuldifeiplin enthält. 

V. 

Schüler, welche die lateiniſchen Schu: 
fen mit Erfolg befucht, und an der Anftalt 
bei den Semeftral Prüfungen in jedem Se: 
mefter in der Anatomie, Chirurgie und Ge: 
burtshuͤlfe die erfte, und in den übrigen 
Lehrgegenftänden mwenigfiens die zweite Mote 
erhalten haben, fönnen zur Fortſetzung des 
Studiums der Chirurgie an den Lniverfis 
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täten und nach einem, während zweier Se⸗ 
mefter mit Erfolg fortgefegten Studium 
aller chirurgifchen Gegenftände, zur Erlans 
gung des chirurgifchen Magiſter⸗Grades zus 
gelaffen werden. 

VI. 

Die Befugniſſe und Verpflichtungen 
der Bader und Magiſter der Chirurgie 
werden in beſonderen Inſtruktionen feſtge— 
ſetzt, die oͤffentlich bekannt gemacht werden 
ſollen. 

VII. 

Die ſtets nur unter der Vorausſetzung 
gleichzeitiger Verleihung einer Barbiers— 
Eonzeffion zulaͤſſige Anſtellung von Badern 
und Magiſtern geht nach erholter Erinne— 
tung des Gerichtsarztes von der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde aus, und unterliegt der je: 
desmaligen Beftdtigung der einfchlägigen 
Kreisregierung, Kammer des Innern. 

VII, 

Die Eetheilung von Barbiers » Conzef: 
fionen ſelbſt ift fortan durch den Nachweis 
der Approbation an einer Schule für Ba: 
der bedingt, und Ausnahmen von diefem 
Erfoderniffe des Fähigkeits: Beweifes koͤn— 
nen nur in prooiforifcher MWeife, und auch 
in diefer Are nur dann flatt finden, wenn 
auf vorgängige amtliche Bekanntmachung 
binnen ſechs Monaten fein approbirter Bas 
der fih um die zu verleihende Barbiers— 
Eonzeflion gemeldet hat. 

31* 
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IX. 
Die Verordnung vom 25, Jänner 1823, 
die Anftalten zur Bildung von Chirurgen 


betreffend (Regierungs: Blatt 1823, Seite 
107 — 112) ift hiedurch aufgehoben. In 


Anſehung der bereits approbircen Landaͤrzte 


und Chirurgen hat es bei den bisherigen 
Beftimmungen fein Verbleiben. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger Ver: 
ordnung beauftragt. 

u den 28. Juni 1836. 
Ludwing. — 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General: Sefretär. 
An deffen Statt: 


der Miniſtetialrath Mallbaur. 


Bekanntmachung, 


die drit te Verlooſung der vierprozentigen mobi⸗ 
liſirten Staatsſchuld betreffend, 


Die gemaͤß Bekanntmachung vom 15. 
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Juni 1. J. (Regierungs-⸗Blatt S. 369) 
heute vorgenommene dritte Verlooſung der 
vierprozentigen mobiliſirten Staatsſchuld 
wird: mit dem Anhange zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß. die Ruͤckzahlung 
der verloosten Obligationen am-1. Movem: 
ber l. J. mit dem bis dahin verfallenen 
Zinsratum baar gefeifter werde, in fo ferne 


der Inhaber der Obligation es nicht vorzie⸗ 


ben follte, diefelbe im eine neue zu 34 Pro: 
zent verzinsfiche mobilifirte Staatsfhuld: 
Dbligation auf Namen, oder au porteur 
umfchreiben zu laffen. 

Bon obigem für bie Nacahluug be⸗ 
ſtimmten Zeitpunkte an seit jede weitere 
Verzinfung. 

Münden den 27. Juni 1836. 
Königlihe Bayerifhe Staats 
Schuldentilgungs:Commiffion. 

v. Sutner. 
Kögl, Sekretär. 
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Verzeichniß 


der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Nummern. 


Bezeichnung 
der .bierin enthaltenen 


Serien. 


Dpligationen | - Nummern 


















Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 
Serien. J 





Obligationen Nummern 


bis 14600 


1 au porteur | 801 bis 1000| 8| LXXII | au porteur 114401 
2 1:.:XXll : | au. porteur | 4201 — ool 91 cv au porteur |21001 — 21200 
3] XXIHI | au porteur | CLIV |au porteur 130601 — 30800 
4 XXVI auf Namen | ccu au porteür |40201 — 40400 
au porteur | CCXLIV | auf Namca 148601’ 48660 
auf Namen | au porteur 148661 — 48800 
5 | XXXVI |] au porteur 13| CCLIUI |] au porteur |50401 — 50600 
6 LI au porteur CCLYII | au porteur 151201 - 51360 
auf Namen [10101 — 102 auf Namen |51361 — 51400 
7 LIX au porteur 11601 — 1180015 |CCLXXI | auf Namen 54404 — 54600 











‚ ’ 


Anmerkung: Die bier angeführten Nummern find die Nummern des Haupt: oder Eommiffions: 
Cataſters, weldye auf den Obligationen mir rother Dinte bezeichnet find. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft: geruht, zu Folge aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 22. Juni I. Js. 
ben bei der K. Öeneral: Adminiftration der 


Poften angeftellten Rechnungs; Kommiffär 
Heinrih Thoma zum proviforifchen Poſt⸗ 
verwaltet in Kitziugen, in 

unterm‘ 25. Juni I, Is. auf das in 
Erledigung gefommene Forftrevier Deifen: 
hofen im Forftamte- Münden, den Hofjäger 
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Ludwig Eihheim zum proviforifhen Re; 
vierförfter und Revierjäger, und 

den bisherigen Regierungs » und Fig: 
kalrath bei der Regierungs : Finanzfaınmer 
des Iſarkreiſes, Franz Kaver Gigriß, in 
proviforifcher- Eigenfhaft zum Aronanwalt 
ju ernennen; 


unterm 26. Juni I. Is. den gegen: 
märtigen Salinen :Infpeftor zu Traunftein 
Alfred Weishaupt, in gleicher Eigen: 
[haft nach Berchtesgaden zu verfeßen, als 
Salinen:nfpeftor zu Traunftein den bisheri: 
gen proviforifchen Salinen:Infpeftor zu Orb, 
Karl Auguſt Bertele, im proviforifcher Ei: 
genfchaft zu berufen; zum Salinen:nfpeftor 
in Orb ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft 
den bisherigen proviforifchen Sudfaktor zu 
Rofenheim, Adolph Doblinger, zu be 
fördern, und die Stelle eines Sudfaktors 
zu Rofenheim dem Berg: und Galinen: 
Praftifanten und dermaligen Huͤttenamts— 
Verwefer zu Schüttendobel, Mar Retter, 
ebenfalls in propiforifcher  Eigenfchaft zu 
verleihen ; 


den Mentbeamter in Kößting, Maris 
milian Flemiſch, proviforifch zum gehei: 
men Sekretär beim Staatsminifterinm der 
Finanzen zu ernennen, und unterm 28. uni 
l. 3. die in Erledigung gefommene Red: 
nungsfommiffärs-Stelle bei der Regierungs⸗ 
Finanzkammer , des Regenkreiſes dem Raths— 
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acceffiften Yohann Baptift von Walther 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen. 


Pfarreien: Verleibungen und. Präfenta- 
tions» Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König has 
ben fohgende katholiſche Pfarreien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 24. Juni l. J. die Pfarrei 
Feldafing, Landgerichts Landsberg im far: 
freife, dem dermaligen Verweſer derfelben, 
Joſeph Darenberger, in definitiver Ei: 
genſchaft; 

unterm 25. Juni f. J. die Pfarrei 
in der Innſtadt zu Paſſau im Unterdonaus 
freife dem Pfarrer Michael Fuchs im der 
Ilzſtadt dafelbft, dann 

die Pfarrei Meckenheim, Landfommifz 
fariats Neuftade im Rheinfreife, dem Pfar⸗ 
rer Joſ. Habermehl zu Fußgoͤnheim, und 

die Pfarrei Fußgenheim, Landkommiſ— 
fariats Speyer in demfelben Kreije, dem 
Pfarrer Joſeph Motzenbecker in Medens 
heim; 

unterm 26. Juni I. J. die Pfarrei 
Walkertshofen, Landgerichts Dachau im 
Sfarfreife dem Vikar Math. Hingerl in 
Tengling, Landgerichts Tittmoning ; 

die Pfarrei Utting, Landgerichts Lands: 
berg im Sfarkreife, dem bisherigen -Vifar 
derfelben, Franz Xaver Lechner; 

die Pfarrei Feldheim, Landgeriches 
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Kain im Oberbonaufreife, dem bisherigen 
Verweſer derfelben, Priefter Gebaftian 
Kranzfelder, nunmehr in befinitiver Ei: 
genfchaft ; ; 

die Pfarrei Mindelaltheim, Landgerichts 
Burgan im Oberbonaufreife, dem Erpofitus 
Anton Schweizer in Riedlingen, Eandge: 
reiches Donauwoͤrh, 

die Pfarrei Böhen, Landgerichts Otto; 
beuern im Oberdonaufreife, dem Stabtpfarr: 
kaplan Euftah Mah er bei St. Georgen in 
Augsburg, 

die Pfarrei Arnftein, Landgerichts gleis 
chen Namens im Untermainfreife, Dem De: 
ligionslehrer am Gymnaſium in Würzburg, 
Priefter Michael Müller, und 

die Pfarrei Epfeld, Landgerichts Ochfen: 
furt im Untermainfreife, dem Pfarrer und 
Diſtriktsſchul⸗Inſpektor Joh. Bapt. Loch: 
nerin Röchlein, Landgerichts Schweinfurt. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 26. Juni I. Is. allergnäbdigft zu 
genehmigen gerubt, daß die Pfarrei Ebrrs; 
feld, Landgerichts Lichtenfels im Dbermain; 
Freife, von dem Herrn Erjbifchofe zu Bam⸗ 
berd dem Pfarrer Leonhard Artenbacher 
in Drofendorf, Landgerichts Bamberg I. 
verliehen werde. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 26. Juni I. Js. die prot eſtan⸗ 
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tifche Pfarrftelle zu Altheim, Defanats 
Neuſtadt an der Aifch im Rezatkreiſe dem 
bisherigen Pfarrer zu Seucendorf, Dekanats 
Zirndorf, Sigmund Heinih Nürmbers 
ger, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 15. Juni l. Js. bewogen 
gefunden, von den durch den Magiftrat der 
Stadt Nördlingen im Einverftändniffe mit 
den Gemeindebevollmächtigten für die zweite 
proteftantifche Pfarrfielle dafeldft prä: 
fentirten Geiftlihen dem bisherigen dritten 
proteftantifchen Pfarrer in Nördlingen, Ju: 
ftus Friedrih Günther die landesfürftliche 
Beftätigung allergnädigft zu ertheilen. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. Juni I. Is. an die Stelle 
des verlebten Heren Fürften Fugger von 
Babenhaufen den erblichen Reichsrath Herrn 
Grafen Joh. Nepomuk Friedrih Fugger 
von Kirchberg in den Landrath des Ober: 
bonaufreifes allergnädigft zu berufen geruht. 


odrdensverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Köngl, Würtembergifhen Finanzrath 
Hauber das Ritterkreuj Aller höchſt 
Ih res Civil-Verdienſt-⸗Ordens der bayeri⸗ 
ſchen Krone zu verleihen geruht. 
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K. Alterhöchfte Genehmigung zur An⸗ 
nahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
13. Juni 1. Is. zu genehmigen gerubt, 
daß der General:Zolladminiftrationsrarh von 
Deug das ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Wiürtemberg verlichene 


Ritterkreuz des Drdens der würtembergis 


fhen Krone annehmen und tragen dürfe. 


Fndigenatd » Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 22, April l. Js. bewogen 
gefunden , dem Alumnus im Klerifal:Semi; 
ndr zu Paffau, Ludwig Grafen von Spaur 
aus Tyrol, das Indigenat des Königreichs 
allergnädigft zu verleihen. , 





Zutbeilung der Gemeinde Roͤttbach 
zum K. Landgeriht Homburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben am 5, Juni I. J. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die bisher dem Kgl. 
Landgerichte Klingenberg im Untermainfreife 


“ zugetheilte Gemeinde Roͤttbach dem K. 


Bandgerichte Homburg im Marfte Heiden: 
feld deffelben Kreifes, einverleibt werde. 


r 
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Berleifungeines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 31. Mär; v. Is. dem Johann 
Adam Ranzenberger, Bürger zu Pap: 
penheim, SHerrfchaftsgerichts Pappenheim 
im Rezatkreife, ein Gewerbs : Privilegium 
auf Verfertigung „alıbar gefärbter Solen⸗ 
hofer Marmor: Schiefer zu Dachbedeckungen 
für den Zeitraum von zwölf Jahren zu 
ertheifen geruht. 


— 





Einziehung bon Gewerbs- Privilegien. 


Bon dem Herrfhaftsgericht Dettingen 
im Rezatfreife wurde die Einziehung des 
dem Henle Defterreicher aus Dertingen 
unterm 7. Februar 1832 verliehenen,, und 
unterm 16. Februar 1832 ausgefchriebenen 
achtjährigen Gewerbs: Privilegiums auf defs 
fen eigenthuͤmliches Verfahren zur Sicherung 
von roher und verarbeiteter Rauchwaare 
gegen den Mottenfraß, ausgeſprochen. 


Bon der K. Regierung des Unter; 
mainfreifes, Kammer des Innern, wurde 
die Einziehung des dem 9.3. Schwar;, 
Defonomen aus Almentod, Großherzogthums 
Heffen, unterm 13. Dezember 1831 verlie; 
henen fünfjährigen Gewerbes » Privilegiums 
auf deffen Erfindung eines Dampfr, Deftilir: 
und Rektifikations-Apparates beſchloſſen. 
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München, Mittwoch den 6. Juli 1836. 
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Vrlolleglum für die Gräfin Julle von Esloffſteln za Münden, gegen ben Nahdrud des von Ihr auf Stein 
gezeichneten Königlipen Bildniffes. — Bekauntmachung, die gegenfeitige Aufhebung ber Rhein: und 
Mainzölle zwiſchen dem Könlgreihe Bavern und der freien Stadt Frankfurt betreffend. — Bekannt: 
a Ausgleihungs » Abgaben zwiiben dem Königreibe Bavern, dem Herzogthume Naſſau und 

en 


der fre 


Stadt Frankfurt betreffend. — Dienites: Nayricten. — Pfarreien: Verleiungen; Präfen: 


tatlons⸗ Beftätigungen. — Zuthellung des Fürfiih Thurn: und Tariſchen Patrimonial-Gerlchts Wie: 


fent zum K. Landgerihte Stadtambof. 


Privilegium 
für die Gräfin Zulie von Egloffitein zu 
München, gegen den Nachdruck ded von ihr 
auf Stein gezeichneten Kbniglichen Bildniſſes. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und ın 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, der Gräfin 


— —“ 


Julie von Egloffſtein, gegenwärtig zu 
Muͤnchen, ihrer allerunterthaͤnigſten Bitte 


entſprechend, ein Privilegium gegen den 


ganzen oder theilweiſen Nachdruck Unfes 

res von ihr auf Stein gezeichneten und 

herauszugebenden Bildniffes, für den Zeits 

raum von fünf Jahren, vom Tage gegen 

wärtiger Ausfertigung anfangend, aller: 

gnädigft tax⸗ und fiegelfrei hiedurch in der 
32 
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Art zu verleihen, daß während des beftimms 
ten Zeitraumes, jede, ohne Wiffen und 
Willen der genannten Gräfin von Egloff: 
ftein, oder des von ihr aufgeftellten Vers 
legers veranflaltere Nachbildung des erwaͤhn⸗ 
ten, von ber Gräfin Yulie von Egloff: 
ftein verferrigten Bildniffes in Unferm 
Königreiche bei Vermeidung einer Strafe 
von Einhundert Dufaten, wovon die 
eine Hälfte Unferem Xerar und die an: 
dere Hälfte der Privilegien: Jnhaberin zus 
fällt, verboten feyn ſoll. 


Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig- 
feiten Unferes Königreihs an, die ges 
nannte Gräfin Julie von Egloffſtein 
oder den von ihr aufgeftellten Verleger ges 
& genalle Beeinträchtigungen Fräftigft zu ſchuͤtz⸗ 
en, die ihnen angezeigten verbotenen Nachbil— 
dungen des Kunſtwerkes fogleich wegzuneh: 
men, und jenen zur Berfügung ftellen zu laſſen. 


So gegeben in Unſerer Haupt: und 
Reſidenzſtadt München am zwei und zwan— 
zigften Juni Eintaufend achthundert fechs 
und dreißig. 


tudwig 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl; 
der General: Sekretär, 
An deffen Statt, der Minifterialrarb 
Müllbaur. 


— — — 
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Bekanntmachung, 
bie gegenſeitige Aufhebung der Rhein⸗ und Main⸗ 
zoͤlle zwiſchen dem Mönigreiche Bayern und der 
freien Stadt Frankfurt betreffend. 


. In Oemäßheit des Art. 12. des Zoll: 
und Handelsversrages vom 2. Jaͤnner d. Is. 
(Regierungs: Blatt Nro. 8.) ift zwifchen 
dem Königreiche Bayern und der freien 
Stadt Frankfurt hinfichtlich der gegenfeiti- 
gen Schifffahres + Abgaben auf dem Rhein 
und Main folgende mit dem 1. Aprif in 
Wirkſamkeit getretene Vereinbarung zu 
Stande gekommen: 


1) die bayeriſchen Rheinzoͤlle, mit Aus— 
nahme der Rekognitions-Gebuͤhr und 
die banerifchen Mainzoͤlle, mit Vor: 
behalte einer noch für die Folge zu res 
gulirenden Recognitionsgebühr, find 
für alle aus dem ferien Verkehr von 
Frankfurt herrührenden und nicht in 
die Karhegorie der notoriſch außerdeuts 
fhen Erzeugniffe gehörigen Waaren, 
welde von Frankfurt verfchifft wer 
den, gänzlich erlaffen. 

2) Die in Hafenpläßen des K. bayerifchen 
Gebiets im freien Verkehr verladenen 
Güter find, fo ferne fie nicht notoriſch 
zu den außerdeurfchen gehören, von 
dem Mainzolle, welcher in der ferien 
Stade Frankfurt erhoben wird, befceir; 
auf den Fall jedoch, daß für den 
Mainftrom eine Recagnitionsgebühr 
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eingeführt mirden follte, bleibt dieſelbe⸗ 
der freien Stadt Frankfurt vorbehalten. 


Diefe Beftimmungen, welche im All 
gemeinen bereits volljogen find, werden 
nunmehr auch noch durch das Regierungs: 
Blatt zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


München den 29. Juni 1836. 
Königlihes Staat: Minifterium der 
Finanzen. 

v. Wirfhinger. 


Der General: Sefretär: 
Gietl. 


bei dem Ueber— 
gange aus 





dem Kdnigreiche 
Bayern 


bayeriſch. 


dießſeits des Rheins dem Herzogthume Naſſau 
1 freien Stade Frank 
furt . 
) jenfeits des Rheinslaus dem Herzogrbum: 
Naſſau 
der freien Stadt Sranf. 
furt . 
dem Koͤnigrei se Bayern 
a) bie Bieirs des Rheins 
by jenſeits * Rheins 
der freien Stadt Frank: dem Königreihe Bayern 


furt a) dießſeits des Rheins 





em Herzogtb. Naffau 


b) jenfeir des Mheine 


geſchrotetes 
Malz. 
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Bekanntmachung, 

Ausgleichungs⸗ Abgaben zwiſchen dem Kdnigs 

reiche Bayern, dem Herzogthume Naffau und 
der freien Stadt Frankfurt betreffend. 


Auf den Grund des Art. 8. der Ber: 
träge vom 10. Dezember 1835 und 2. 
Jaͤnner 1836 über den Beitritt des Her: 
zogthums Naffau und der freien Gtadt 
Frankfurt zu dem Zollverein (Regierungss 
Blatt 1836 Nro. 5 und 8) ijt der Tarif der 
Ausgleihungs- Abgaben in Beziehung auf 
den gegenfeitigen Verkehr zwifchen dem Kös 
nigreiche Bayern und den benannten Ver: 
einsgebieren , wie folgt, fefigefeßt worden: 





Bier. Vranntwein. 














fl. I bayeriſch fl |fr.] baveriich.| a. fr. 
Megen — 601 Eimer | 11— — ı ä 
1 —150 rl 


J 
=: \ | Bi: 
= 
1 
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Dieß wird hiedurch auch duch das » 


Regierungs: Blatt zur Kenneniß mit 
der Bemerkung gebracht, daß die gerignes 
ten Vollzugs : Anordnungen den bayerifchen 
Zollbehörden zugefertigt worden find. 

München den 29. Juni 1836. 
Königliched Staats: Minifterium der 

Finanzen. 
v. Wirfhinger. 


Der General » Sefretär: 
Gietl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 27. Juni 1. Is. das allerunter: 
thänigfte Gefuch des Mevierförfters Mar 
Eggert zu Kirchdorf um Verfegung auf 
das erledigte Forftrevier Bittenbrun zu ge: 
nehmigen, und auf das hiedurch erledigte 
Forftrevier Kirchdorf im Forſtamte Mindel: 
heinı den bisherigen Forftamts;Aftuar So: 
fepd Lottner zu Biburg zum proviforis 
fhen Revierförfter zu ernennen. 





Pfarreien » Verleibungen; Präfenta- 
tiond » Beftätigungen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben folgende Parholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Juni 1. 9. die Pfarrei 
Forftenried, Landgerihts München im far: 
Preife, dem vormaligen Pfarrer zu Sünzing, 
Priefter Earl Peter; 
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die PM fartei Reiftihgen, Landgerichts 
Dillingen im Oberdonaufreife, dem derma⸗ 
ligen Vikar derfelben, Priefter Joſeph At: 
tenfperger. 


Seine Majeftär der König bar 


ben unterm 29. Juni 1. J. allergnädigft 


zu genehmigen geruht, daß von der Kir: 
henverwaltung zu Ramersdorf, Landge⸗ 
richts München im Sfarkreife, auf bas 
heilige Kreuzbenefijium dortſelbſt der Pfar: 
rer Peter Käfer in Forftenried, des naͤm⸗ 
lichen Landgerichts, präfentirt, und die 
Stelle des Direktors im Wallfahrts:Prie: - 
fterhaufe zu Altendtting im Unterdonaufreife 
von dem Bifhofe in Paflau dem Dompfarr: 
Kooperator Michael Lied! in Paffau ver: 
lieben werde. 


— — — 





Zutheilung des Fuͤrſtlich Thurn / und 
Taxiſchen Patrimonial» Gerichts Wie: 
ſent zum K. Landgerichte Stadtamhof. 





Seine Maieſtaͤt der König bar 
ben unterm 15. Juni f. 5, der alferuns 
terthaͤnigſten Bitte der Gerichtsfaffen des 
Fürftlih Thurn: und Tarifchen Patrimes 
nialgeriches Wieſent entfprechend, und aus 
Rückfihr auf die geographiiche Lage, aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß diefes 
bisher dem KR. Landgerichte Kegenftauf im 
Regenkreife zugerheilte Pareimonial : Gericht 
in Zufunft dem K. Landgerichte Stadtam: 
hof in demfelben Kreife zugewieſen werde. 


0 


NRegierungs-Blatt 


ar 
— 





u er 





Koͤnigreich % Bayern. 








Nro. 26. 
Münden, Mittwoch den 13. Juli 1836. 
Jabalt: 
Belanntmahung, den a betreffend. — Dienftes» Nachrichten. — Pfarrelverlelhung -— Dr: 
dend:Verlelhungen. — K. Koniulat In Athen und Yatrasd 8. Ale Bufriedenpeits » Bezeug⸗ 


ungen. — Preltfragen der &. Ludisig: Markmitiand: Univerfirdt — für das Studlenjahr 1835. 
Bekanntmachung, führe; fo wird diefe Königliche Verfügung 
den Ludwigs» Canal betreffend, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Staatsminiſterium des Innern und _ Münden den 3. Juli 1836. 
der Finanzen. Auf Seiner Königfihen Majeſtaͤt 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der allerhoͤchſten Befehl: 
König auf allerunterthäͤnigſtes Anſuchen Fuͤrſt v. Dettingen: v. Wirſchinger. 
der erſten Genetalverſammlung der Aktien⸗ Wallerftein. 


geſellſchaft für den Donau: Main: Canal Durd) den Minifer: 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht haben, 2 der General» Setretär. 
daß der erwähnte Canal fünftig den Namen Ju defien Berbinderung: 
ber geheime Sekretär 
Ludwigs⸗Canal Goßinger. 
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Dienftes- Nachrichten. - 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17, Juni I. Is. den Unterlieutes 
nant im Linien, Infanterie « Regimente Prinz 
Earl, Osfar Ritter von Schellerer, zu 
Allerhböhft: Ihrem Kammerjunfer zu 
ernennen; 


unterm 25. Juni 1. Js. den Rath 
des Kreis: und Stadtgerihts Bamberg, 
Johann Gottlieb Reuß, nah jurüdge: 
legtem ſiebenzigſten Lebensjahr, mit Hin— 
ſicht auf das Edikt XI. zur Verfaffungs: 
„ Urkunde $. 22. lit. c. und $. 23., ent 
fprehend feiner dießfalls geftellten Bitte, 
mit Bezeugung der allerhöchften Zufrieden: 
heit wegen der durch viele Jahre treu und 
eifrig geleifteten Dienfte und mit Belaſ— 
fung des Titels, des Funftionszeichens dann 
des Geſammtgehalts in den definitiven Ruhe: 
ftand zu verfeßen; als Rath zum Kreis— 
und Stadtgerichte Bamberg, gewährend 
das deßhalb geftellte Geſuch, den Rath des 
Kreis: und Stadtgerihts Bayreuth, Ans 
ton Büchner, zu verfeßen, und zum 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts Bay— 
reuth den Affeffor des Landgerichts Wun— 
fiedel, Ehriftian Donauer, ju ernennen; 


unterm 28. Juni l. Js. aus admini: 
firativen Ruͤckſichten den Landrichter Ma; 
thias Halbig in Orb im Untermainfreife 
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an das Landgericht Weihers in demfelben 
Kreife, und den Landrichter Valentin Jörg 
in Weihers an das Landgericht Orb zu 
verfeßen; . 

bei Allerhoͤchſt Ihrem DO berfts 
KHofmeifterftab das Amt eines Sekretaͤrs, 
Kaffar und Nechnungsführers dem bishe- 
rigen Hofelemofinariats : Zahlmeifter, Adam 
Werner; das Hofelemofinariats-Zahlamt 
dem bisherigen erften Gtabs : DOffizianten 
Ferdinand Seyberth, und. die Verrichs 
tung des erften Stabes: Offizianten dem 
Friedrih Werner, und jene des zweiten 
dem J. M. Holzapfel vom 1. May 
d. Is. an zu übertragen. 


Pfarreiverleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 26. Juni 1. Is. die katholi—⸗ 
{he Pfarrei Staufen, Landgerichts Lauins 
gen im Oberbonaufreife, dem Pfarrvifar 
Johann Nepomuk Egger in Bergheim, 
Landgerichts Goͤggingen, zu uͤbertragen 
geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 21. Juni I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Anton Mar 
than Freiheren von Rothſchild zu Lons 
don das Mirterfreu; des K. Civilverdienfts - 
Drdens der bayerifchen Krone zu verleihen. 
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Seine Majeſtaͤt ber König ha 
ben Sih unterm 24. Juni l. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem in Folge 
eines in der Ausübung feiner ‘Dienftes; 
funktion erlittenen Unglüdes in. Quiesjenz 
gelommenen vormaligen Landgerichtsdiener 
Johann Graf in Landshut, in mwohlges 
gefälliger Beruͤckſichtigung der von demfel: 
ben während einer Reihe von Jahren nes 
ben der treweften und ehrenvollſten Pflicht: 
erfüllung bewährten Unerſchrockenheit in 
auferordentlihen Fällen, und der fogar 
mit Lebensgefahr verbunden. gewefenen ein: 
fihtsvollen Hiffeleiftungen bei Brandun: 
gluͤcksfaͤllen, das filderne Ehrenzeichen des 
Civilverdienſt / Ordens der bayerifchen Krone 
alfergnädigft zu verleihen. 





K. Konfulate in Athen und Patras. 


Seine Majeftät der König has 
ben den Kaufmann Friedrih Strong zu 





Arhen und den Andreas Condoguri zu. 


Parras zu K. bayerifhen Konfuln aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


K. Alerhöchfte Zufriedenheits Be- 


zeugungen. 


Seine Majeſtät der König wol⸗ 


len, daß dem Brigadier der zweiten Gen: 
darmerie: Compagmie Virus Meiter zu 
Altoͤtting, welcher wegen befonderer Be: 
weiße von Murh und Entfchloffenheit, na; 


— — — 
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mentlich in Verfolgung gefährlicher Ver⸗ 
brecher, von der Allerhöchften Stelle drei: 
mal und von dem Corps; Commando act; 
mal belobt worden äft, und ferner wegen 
Hilfeleiftung bei Feuersbeünften und Auf: 
greifung von Raͤubern von der Allerhoͤch⸗ 
ften Stelle vier, und von. dem Corps: Coms 
mando fieben und zwanzig befondere Aner⸗ 
Pennungen erhielt, wegen feines würdigen 
und verbdienftvollen Betragens die Aller: 
höchfte Zufriedenheit in dem Wege der oͤf⸗ 
fentlihen Kundgabe bezeugt mwerbe. 


Die in Münden unter der Leitung 
des Landgerichtsarztes Dr. Reiner befter 
hende Ktankenbeſuchs⸗Anſtalt für Arme hat 
durch die letztwillige Verfügung des am 
31. März 1835 in München 'verftorbenen 
K. K. penfionirten Oberfeldarztes Zacherl 
ein Kapital von 100 fl., und durch gleiche 
Verfügung des am 5. Dezember 1835 zu 
Eichſtaͤdt verftorbenen Bürgers und chema: 
ligen KHandelsmannes zu Minden, Pauf 
Adtian Gandrille ein Kapital von 300 fl, 
erhalten. 

Seine Majeftärder König haben 
unterm 24. Juni d. Js. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß auch diefe Stiftungen 
der beiden genannten Menfchenfreunde, des 
ven beträchlichen Vermächtniffen für andere 
Wohlthaͤtigkeits-Zwecke bereits die allers 
hoͤchſte wohlgefällige Anerkennung zu Theil 


9, * 
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wurde ( Regierungs ⸗ Blatt vom Jahte 1835 
Seite 1082. Regierungs⸗Blatt vom Jahre 
1836 Seite 262) mit dem Ausdrucke Al⸗ 
lerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens durch das 
Kegierungs: Blatt zur Öffentlichen 
Kenneniß gebracht ‚werde. 


— nn — 


Univerfität München für das Studien, 
jahr 1833. 

Die Preisfragen der K. Univerſitaͤt wer: 

den hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht: 


I. Die theologiſche Fakultaͤt erhielt auf 
ihre Frage: 

„Indigetne Sacra Seriptura in- 
terprete Supremo? Qui quis est? 
et in quantum privatam restrin- 
git interpretationem % 

fünf Abhandlungen, wovon jener des Franz 

Kaver Reithmaner aus Illkoſen im Re— 

genfreife der Preis, und jener dee Johann 

Thomas Wifer aus Straubing das Acceſſit 

juerfannt wurde, 

IL. Der Juriſten-Fakultaͤt wurden auf 
ihre Frage: 
„Theorie der particulären ehelichen 
Gürergemeinfhaft, wie. fie nad) 
den Particularrechten der verfchie: 
benen Gebierstheile von Bayern 
beſteht,“ 

vier Abhandlungen eingereicht, wovon zwar 

keine des Preiſes, aber doch jene des Ernſt 

Preftele aus Blumenthal einer öffentlichen 

ehrenden Erwähnung würdig erachtet wurde. 
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IH. Die mebizinifche Fakultaͤt hat auf 
ihre Frage: 
„Qualis ulcerosam inter et tu- 
berculosam phthisin pulmonalem 
differentia 1“ 
fieben Abhandlungen erhaften, wovon jene 
des Anton Friedrih Spring, Doftor der 
Philofophie und Kandidat der Medizin aus 
St. Leonhard im Dberdonaufreife mit dem 
Preife, und jene des Franz Burgl aus 
Bogen mit dem Acceffie belohnt wurde... 
IV. Der phllofophifchen Fakultät find 
auf ihre Frage: 
„Sind bie bisher für. ifomer gehal⸗ 
tenen Verbindungen in ihren Be— 
ſtandtheilen und Verhaͤltniſſen voll; 
kommen uͤbereinſtimmend, und iſt 
dieß der Fall, worin beſtehen die 
Urſachen, wodurch ſie ſich ſo ſehr 
von einander unterſcheiden ?“ 
vier Abhandlungen übergeben worden, wo: 
von jene bes Jofeph Kothmuͤller, der 
mal Kandidat der Kameralwiffenfchaften 
aus Muͤhlthal im Iſarkreiſe, den Preis, 
und jene des Ludwig ‚Andreas Dudner, 
Affiftenten im pharmazeütifchen Inſtitute, 
das Acceſſit erhalten hat. 


Auch die zwei uͤbrigen Abhandlungen 
des Kandidaten der Medizin, Georg Rede, 
und des Kandidaten der Philofophie, Theo: 
dor Guͤmbel, erachtet die Fakultaͤt einer 
Öffentlichen rühmenden Anerkennung und 
Belobung würdig. 
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Negierungs- Blatt 


N 


Kornigreich a 





Münden, Sumftag den 23. Zuli 1836. 


Iuhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Leinwand-Beſchau betreffend, — Bekanutmachung, den Fortgang der Ber 
bent= Firtrung im Jahre 1835 betreffend. — Ueberfiht der bis zum Schlufe des Jahres 1835 voll: 
zogenen Zehent : Firkruugen. — Dleuſtes-Rachtichten — Pfarreien: und Benefizien: Berleibungen ; 
Präientations » Betätigung. — Sholardat des DObermalnkreifee. — Landwehr des Koͤnigreichs. — 
K. Allerboͤchſte Beitätlgung der Scheutung des geittlihen Rathe und Domfapitulars Auguſtin Start 
an das Benediktinerftift St. Stephan in Augsburg. — K. Allerhochſte Genehmigung zur Namensver: 
änderung. — Verleihung von Gewerbsprivilegien. — Einziehung eines Gewerbsprivilegums. 





— 








K. Allerhoͤchſte Verordnung, und Vervollkommnung der Leinwand: Far 

die Leinwand » Befdyau betreffend. brifation allergnädigft bewogen, bie früher 
eudwi g, beinahe in allen Theilen des Koͤnigreiches 

von Gottes Gnaden Koͤnig von — verordnungsmaͤßig beſtandene Leinwand⸗Be⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein, ſchau in dem Geſammtumfange der fieben älte⸗ 

Herzog von Bayern, Franken und in ren Kreife in gleichmäßige Wirkfamfeir treten 
Schwaben ꝛc. ac. zu laffen, und verordnen daher nach vorgän; 


Wir finden Uns zu Beförderung giger Einvernahme der betreffenden Stellen 
34 
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und Behörden, und auf dem Grund der 
erftatteten Gutachten, was folge: 
I. 

Jedem Leinwand: Fabrifanten und kein; 
wandhändfer foll die Gelegenheit dargeboten 
werden, feine in dem Inlande gemebte 
Leinwand in Abficht auf Maaß und Ber 
fhaffenheit würdigen, und nach den Er: 
gebniffe der Würdigung unter öffentlicher 
Autorität beglaubigen zu laffen. 

I, 

Diefe Leinwand: Befhau (Würdigung) 
wird eigenen Leinwand : Befchau » Anftalten 
übertragen, deren Zahl und Vertheilung 
nach den biftriftiven Bedürfniffen mit bil: 
liger Rücfiht auf die niche allzu weite 
Entfernung der Leinwanderzeuger von dem 
Beſchauorte feftzufegen ift, und deren jede 
zu beftehen hat: 

a) aus dem ‘Bürgermeifter, oder einem 
von der Kreisregierung, Kammer des 
Innern, committirten Magiftratsrathe 
als Vorſtand, und 

b) aus vier, von der Diftrifts; Polizei: 
behörde ernannten Befchaumeiftern, de: 
ren zwei dem Gewerbe der Leinwand: 
weber, und zwei dem Gewerbe der 
mit Leinwandhandel treibenden Han: 
beisleute angehören muͤſſen. 

II. 

Die. Befchau darf fih nur auf im 

Inlande gewebte Leinwand ausdehnen; fie 
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iſt in’ dem hiezu zu beſtimmenden Lofalicä- 
ten an dem vom der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
zu beftimmenden und öffentlich Fundzugeben; 
den Tagen, und zwar im DVerhinderungs: 
falle des Vorftandes oder einzelner Mirglie: 
der, unter Einberufung der Erfaßleute vor: 
zunehmen. 
IV. 


Die Befchlüffe merden von den Ber 
ſchaumeiſtern nah ber Stimmenmehrheit 
gefaßt; dem Vorſtande koͤmmt bei Stim: 
mengleichheit eine entfcheidende Stimme zu. 

| v. 

Jedes bei ber Beſchau fehlerfrei und 
rein befundene Stuͤck Leinwand ift an bei: 
den Enden mit einem Stempel von halt: 
barer Farbe zu verfehen, welcher neben 
ber Güte 

a) den Ortsnamen der Befchaus Anftalt, 
b) die Ellen: Zahl, und 

c) die ‘Breite 

genau und deutlich ausdruͤckt. Fehlerhafte 
und unreine Leinwand darf nicht geftem: 
pelt werden. 


VI 


Die Befchaumeifter erhalten eine ans 
gemeffene Entfhädigung. aus den Befhaus 
gebühren, welhe von jedem zur Schau 
gebrachten Stüdfe Leinwand, und zwar, 
wenn ſolches mweniger-als 2000 Fäden auf 
die Elle hält, mit 3 fr., und wenn bag: 
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ſelbe 2000 Faͤden und daruͤber zaͤhlt, mit 
6 Er. zu entrichten if. 
VI. 

: Die von einer BelhausAnftalt als 
gut befundene und geſtempelte keinwand ift 
von jeder weitern Beſchau frei. 

VIII. 

Wurde die Leinwand von einer Wer 
ſchau⸗ Anſtalt zur Stempelung nicht geeignet 
'erflärt, fo bleibt dem Berheiligten unbe; 
nommen, fih an eine andere Beſchau⸗An—⸗ 
ſtalt zu wenden. 

IX. 


Um Preife aus öffentlichen Fonden 


fann in Zukunft nur befchaute und geſtem⸗ 
pelte Leinwand Fonfurriren, auch follen die 
aus Kreisfonds für Weber -beftimmten Yus 
tertügungs : Summen nur jenen Webern 
; zufommen, welche fih mit Zeugniffen einer 
Beſchau- Anftalt über vorzügliche Fabrifate 
ausweifen. j 

X. 

Die bei den Befchaus Anftalten ver; 
wendeten Stempel find nad gemachten Ge: 
brauche von dem Bürgermeifter oder bdeffen 
Stellvertreter forgfältig zu verwahren. Jede 
vorgenommene oder verfuchte Faͤlſchung, 
Machahmung, oder unberechtiger vorgenoms 
mene Steimpelung wird nah den beffalls 
beftehenden Geſetzen beftraft. 

XI. 
Unjer Gtaatsminifterium des ns 
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nern iſt mie dem Vollzuge gegenmwärtiger 
Verordnung beauftragt. 


Bad Brüdenau den 7. Juli 1836; 


Ludwig. 
Graf von GSeinsheim. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
der Generals Selretär. - 

Un deffen Etatt: 
der Miniſterialrath Müllbaur 


— —— — — — — — — 


Bekanntmachung, 
ben Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 1835 
betreffend. 


Nachftehende Weberficht zeigt, wie weit 
die Zehentfirirung im Laufe des Kalender: 
Jahres 1835 fortgefchritten ift. 

An dem Obermainkreiſe hat fich der 
Rentbeamte Höpfl, da es ihm gelungen 
ift, die Zehentfirirung im ganzen Amtsbe⸗ 
zirfe Lichtenberg volftändig durchzuführen, 
befonders verdient gemacht. 

Seine Königlihe Majeftät has 
ben baher.allergnädigft zu genehmigen ge: 
ruht, daß demfelben die Allerhöchfte Zus 
friedenheit zu erfennen gegeben werde, 

Münden den 20. Juli 1836. 


v. Wirfchinger. 


Durd) den Minifter ; 
Dir General » Sekretär: 
Gietl, 

34* 
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Ueber 
der bis zum Schluffe des Jahres 1835 
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nifterium der Finanzen. 


ſchinger. 


Der General: Sekretär: 
Gietl. 


39] 3 Inc drei Kreiſen vols 
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Bemerkungen. 








Die Firirung war in 


endet, mit Ausnahme 
der unlängft durch Kauf 
an das Äerar überges 
gangenen Zehenten. 





Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ven Stich allergnaͤdigſt "bewogen gefunden, 
unterm 17. Juny I, Is. den K. Kam: 
Imerjunßer, dann Bezitfsrichter zu Franken⸗ 
thal und Landau im Rheinkreiſe, Guſtav 
Freiherrn von Lerhenfeld, zu Mller 
hoͤchſt Ihrem Kämmerer zu ernennen; 


unterm 3, Juli l, Is. auf die bei dem 
Mppellationsgerichte: für den Rezatkreis er; 
ledigte Rathſtelle den Rath des Appellas 
tionsgerichts für ıden Untermainfreis, Jo⸗ 


feph Fran; Flach, willfahrend feiner dieß⸗ 


falls geftellteen Bitte, zu verfeßen; zum 
Rath des Appellationsgertchts für den Un: 
termainfreis ben Nach bes Kreis: und 
Stadtgerichts Regensburg, Johann Fried 
rich Kafpar Weishäupel, zu befördern; 
als Rath zum Kreis- und Stadtgerichte 
Regensburg den Affeffor des Appellations— 
gerichts für den Iſarkreis, Joſeph Salz 
mann, centfprechend der geftellten Bitte, 
zu verfegen, und zum Aſſeſſor des Appel: 
fationsgerichts für den Iſarkreis den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts Fürth, Eduard 
Meier, zu befördern ; 


unterm 5. Juli (. J. die allerunter: 


thänigfte Bitte der Gerichtsaͤrzte Dr. Sch as 
rold zu Haßfure im Untermainkreiſe und 
Dr. Henfe zu Markt Erlbach im Rezats 
Preife, um MWertaufhung ihrer Stellen, 





‚ans 
allergnädigft zu genehmigen, und demge⸗ 
mäß ben Gexichtsarzt zu Hafifurt, ‚Dr. 
Scharold, zum Phnfitus des Landges 
richts Markt Erlbach, und den dortigen Ges 
richtsarzt, Dr. Hente, zum Phofitus des 
Landgerichts Haßfurt allergnädigft ju ernen⸗ 
nen, dann 

den Gerichtsarzt des Landgerichts Selb 
im Obermainkreife, Dr. Lindner, aufdas 
Phyfitar Rehau, amd: auf deffen Stelle, 
‚auf fein allerunterthänigftes Anſuchen, den 
Gerichtsarze zu Rehau in demfelben Kreife, 
Dr. Nehr, allergnädigft, zu verſetzen; 


unterm 7. Juli⸗“l. J. den bisherigen 
ärztlichen Vorſtand der Kreis: Armenanftalt 
zu Frankenthal und Mitglied des Kreis: 
Mebdizinal: Ausfchuffes, Med. Dr. Heinrich 
Earl Theodor Dapping, zum’ Kreis- Mies 
dizinafrardje ‚der R. Regierung des Rheins 
treiſes probiſoriſch allergnaͤdigſt zu ermenneh; 

die bei dem Wechſelgerichte erſter Ju; 
ftanz zu Aſchaffenburg erledigte Rathſtelle 
dem Kreis: und Stadtgerichts-Rathe zu 
Aſchaffenburg, Georg Adam Seuffert, 
zu übertragen; 


unterm 8. Juli f. 3. die durch das 
Ableben des Landrichters Johann Friedrich 
Kaftenmayer erledigte Landrichterftelle 
in Burglengenfeld im Regenkreiſe, dem bis: 
herigen Landrichter Joſehhy Sigmund zu 
Wegfcheid im Unterdonaufreife, feiner Bitte 
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um Verfeguing gemäß, allergnaͤdigſt zu vers 
leihen; 

auf die hiedurch erledigte Landrichter⸗ 
ſtelle zu Wegſcheid den bisherigen kandrich⸗ 
ter zu Simbach, in demſelben Kreiſe, Alois 
von Haaſy, zu verſetzen; 

als Landrichter zweiter Klaſſe in Sim⸗ 
bach den bisherigen erſten Aſſeſſor des Land: 
gerichts Paſſau, in demfelben Kreife, Dr. 
Georg Arbinger, allergnädigft zu er 
nennen; 


als erften Landgerichts: Affeffor in 
Paffau den bisherigen zweiten Affeffor bes 
Landgerichts Mitterfels, in demfelben Kreife, 
Franz Xaver Kindler, allergnädigft zu 
befördern, und 


unter Vorruͤckung des bisherigen Band: 
gerichts: Aftuars Mar von Boithenberg 
zu Mitterfels zum zweiten Affeffor, als 
Aktuar dafelbft den Rarhsacceffiften des Aps 
pellationsgerichts für den Iſarkreis und 
Sandgerichtsfunftionär in Landsberg, Jo— 
hann Michael Pybringer, allergnädigft 
zu ernennen, ferner 


auf die erledigte zweite Affefforftelle 
des Landgerichts Feuchtwangen im Rezat: 
freife den dermaligen Landgerichts: Afıuar 
zu Markt Erlbach, in bdemfelben Kreife, 
Heinrich Brügel, zu verfegen, und 


als Aktuar in Marke: Erlbach ben 
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Acceſſiſten des Appellationsgerichts für den 
Iſarkeis, dermaligen Bandgerichtsfunftionde 
zu Pfaffenhofen, Ernft Weismann aus 
Erlangen, allergnädigft zu ernennen; endlich 

ben Aktuar des Landgerichts Münner: 
ſtadt im Untermainfteife, Georg Adam 
Sotier, in gleicher Eigenfchaft zum Lands 
gerichte Alzenau in demfelben Kreife, und 


den bisherigen Landgerichts » Aktuar 
Johann Baptiſt Schipp zu Alzenau im 
gleicher Eigenfchaft an das Landgericht in 
Miünnerftadt zu verfegen; 


unterm 9. Juli 1.%. dem Landrichter 
Leopold Freiheren von Welden zu Titts 
moning im farfreife, in Beruͤckſichtigung 
feines legal nachgewiefenen YAugenleidens, 
behufs feiner Wiederherftellung,, die zeits 
liche Quieszenz auf ein Jahr, vom 1. Aus 
guft 1. J. an alfergnädigft zu bewilligen; 


auf die hieduch in Erledigung fom; 
mende Landrichterftelle in Tittmoning zweis 
ter Klaffe den bdermaligen erften Affeffor 
des Landgerichts Wegfcheid, Johann Bap⸗ 
eift Stöger, allergnädigft zu befördern; 


auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
erfien Affeffors des Landgerichts Wegſcheid 
im Unterdonaufreife den bisherigen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Landau in dem 
felben Kreife, Joſeph Scharrer, feiner 
Bitte gemäß allergnädigft zu befördern, und 
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unter Vorruͤckung des bisherigen Lands 
gerichts:Aftuars Simon Frig zum zweiten 
Aſſeſſor dafeldft, als Aftuar des Landge: 
richts Landau den geprüften Rechispraftir 
kanten und Bandgerichtsfunftiondr in Schwab 
münden, Anton Dorn, allergnädigft zu 
ernennen; 

unterm 15. Juli I. 3. das in Erle 


digung gefommene Rentamt Stadtſteinach 


dem Rechnungskommiſſaͤr der Regierungss 
Finanztammer des Dberdonaufreifes, os 
fepp Schindler, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen, und auf das erledigte 
Forſtrevier Baiersried im Forftamte Dttos 
beuern den bisherigen Forfiwart zu St. 
Salvaror, Forftamts Pafjau, Ludwig von 
Belasco, zum proviforifchen Nevierförfter 
zu ernennen. 


— — — — — — — 


Pfarreien: und Benefizien Verleihungen; 

Praͤſentations⸗Beſtatigung. 

Seine Majeftärt der König ha 
ben Sich alleranädigft bewogen gefunden, 
folgende Farholifche Pfarreien und Be: 
nefizien zu verleihen: 

unterm 5. Juli 1. 9. die Pfarrei 
Pleichach in der Stade Würzburg im Un: 
termainfreife dem Pfarrer und Diftrifes: 
Schulinfpeftor Johann Michael Berin: 
ger in Allersheim, Landgerichts Roͤt— 
tingen; 

die Pfarrei Ramerdingen, Landgerichts 
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Buchloe im Dberdonaufreife, dem Kurat⸗ 
benefiziaten Ignatz Be in Oberthürheim, 
Landgerichts Wertingen ; 


unterm 6. Yuli I. %. die Pfarrei 
Hechendorf, Landgerichts Starnberg im 
Jfarkreife, dem Kaplan Johann Baprift 
Steiner in Schroberhaufen; 


die Pfarret Rottbach, Landgerichts 
Bruf im Yfarkeeife, dem Stadtpfarrer 
Melchior Geitner in Pfaffenhofen an 
der Ilm; 


unterm 12. Yuli l. %. das Spital; 
benefizium in Pfarrkirchen, im Unterdonau⸗ 
freife, dert Pfarrer Johann Mepomuf 
Kouba in Arnfhwang, Landgerichts Cham, 


und unterm 13. Juli (. J. die Pfars 
rei Rimpar, Landgerihes Würzburg r. d. 
M. im Untermainkreife, dem Religionss 
Ichrer am Gymnaſium in Würzburg, Prie: 
fter Michael Müller. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 5. Juli l. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das Benefizium 
in Aigen, Landgerichts Griesbah im Uns 
terdonaufreife, von dem Bifchofe in Paffau 
dem Priefter Franz Kaver Dullinger in 
Paffau verliehen werde, 


SeineMajeftärder König haben 


unterm 7. Juli. J. dieproteftantifche 
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Pfarrei Sauffenhofen, Dekanats Gunzen: 
haufen im Rezarfreife, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Gleußen, Defanats Michelau, Albrecht 
Sulius Chriſtohh Schaumberg, zu ver 
leihen geruht. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnätigft geruht, unterm 13. Yuli 
1.3. die erledigte proteftantifche Pfarr; 
ftelle zu Wachenheim, Defanars Neufladt 
an der Haarde im Rheinfreife, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Meuftadt, deffelben De: 
kanats, Johann Heinrich Weber, zu ver 
leihen. 


Scholarhat des Obermainfreifes. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. Juli 1. J. dem Kreisfchols 
archen und Pfarrer, Priefter Anton Goͤhl, 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Scol: 
archate des Obermainkreiſes allerguädigft 
zu bewiliigen und zu genehmigen geruht, 
daß ſtatt des genannten Pfarrers der De: 
fan und Pfarrer zu Kronach, Priefter Franz 
Auguft Bauer, dann ſtatt des als erften 
Snfpeftor des Schullchrer: Seminars zu 
Bamberg ernannten Kreisfholarhen und 
Pfarrers Heunifch der Pfarrer zu Kir 
henthbumbah, Priefter Jakob Lehner, 
als Mitglieder des Kreisfchofarchates ein: 
treten, 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftdt der König has 
ben allergnädigft geraht, unterm 19. Yuni 
1. 3. zum Major und Kommandanten des 
Sandwehrbataillens Günzburg im Oberdos 
naufreife den Poftverwalter Philipp Graf: 
hey zu Guͤnzburg zu ernennen; 


unterm 20. Juni 1. 9. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Bayreuth, im Obermainfreife, den Land: 
wehr : Bezirfsinfpeftor Hermann von Nege: 
mann zu Bayreuth zu befördern; 


unterm 21. Juni f. J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
des Landgerichts Paffau, im Unterdonau— 
freife, den Bezirks: Ingenieur Marimilian 
Hartmann zu Paffau, und 


unserm 23. Juni 1. 9. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Mindelheim, in Oberdonaufreife, den Land: 
gerichts Ajfeffoe Ignaz Schmerold zu 
Mindelheim zu ernennen; 


zum Oberftlieutenant und Diftrifts; 
infpeftor im Landwehrbejirfe Paſſau, im 
Unterdonaufreife, den Kreis: Ingenieur Mar 
von Chlingensperg zu Pafjau zu be 
fördern; 


zum Major und Kommandanten bes 
Landwehrbatailons Grafenau im Unter: 
35 
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donaufreife den Forftmeifter Norbert Hilber 
zu Schönberg, und 


unterm 24, Juni Il. 3. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Eggenfelden, im Unterdonaufreife, den Buͤr— 
germeifter Georg Zaunegger zu Eggens 
felden, dann 


zum Major und Kommandanten des 
Landwehrbataillons Hof, im Obermain: 
freife, den Advokaten Lunfenbein zu 
Hof zu ernennen; 


zum Major und Kommandanten im 
Landwehrbataillen Wemding, im Nezarfreife, 
den Landwehr: Hauptmann Friedrih Jaͤ— 
gerhuber zu Wemding zu befördern, und 


unterm 29. Suni I. J. zum Major 
und Kommandanten des Landwehrbataillons 
Kigingen, im Untermainfreife, den Magi— 
ſtratsrath Georg Sander zu Kißingen 
allergnädigft zu ernennen. 
K. Allerhoͤchſte Beftätigung der Schen- 
fung des geiftlihen Rathbs und Dome: 
fapitulars Auguftin Starf an das 

Benediftinerftift St. Stephan in 
Augsburg. 


Nachdem der geiftlihe Rath und Dom: 
kapitular Auguſtin Starf in Augsburg 
feine werthvolle Sammlung aftronomifcher 
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und phnfifalifcher Inſtrumente und Bücher 
dann den ganzen Verlag feiner im Drucke 
erfchienenen Befchreibungen der Inſtrumente, 
ſammt den dazu gehörigen Kupferplatten, 
endlih alle feine meteorofogiihen Jahrbuͤ— 
her vom Jahre 1813 bis 1830, in einem 
Gefammtwerche:Anfchlage zu 8633 fl. dem 
Benediktinerftifte zu St. Stephan in Augs- 
burg durh Schenfung unter Lebenden über: 
laffen zu wollen erflärt bat, fo haben Sich 
Seine Majeftät der König unterm 
29. Juni 1. 3. allergnädigft bewogen ger 
funden, das Benediftinerftift zu St. Ste 
phan in Augsburg zur Annahme diefer 
Schanfung zu ermächtigen, und zugleich 
dem geiftlihen Rathe und Domkapitular 
Auguftin Start das Allerhoͤchſte Wohlge— 
fallen über feine großmüthige Schenfung 
ausdrücen zu laffen. 


K. Alterböchfte Genehmigung zur Nas 
mensberänderung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 28. Juni I. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß ber Bürger 
und Strumpfſtricker J. K. Wilhelm Ka: 
gerer in Megensburg feinen Familien:Na; 
men Kagerer in den Mamen Kiefer 
verändere. 
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Verleihung von Gewerbe: Privilegien. 


Seine Majeftär der König has 
ben nachftehenden Individuen Gewerbs;Pri: 
vilegien zu ertheilen geruht: 


dem Bürger Balthafar Noderer 
aus München, unterm 31. März I. J. 
auf defien Verbefferung der Regenfchirme 
mittels Weberzug mit einer waſſerdichten 
Maffe und Anbringung einer doppelten 
Rofe, für den Zeitraum von fehs Jahren; 


dem Wagnermeifter Johann Stephan 
Poͤllot aus Altdorf, Landgerichts Alt: 
dorf im Mezatkreife, auf deſſen Erfindung 
eines jweiräderigen Karrens, für den Zeit: 
raum von zehn Jahren; 


dem Profeffor an ber K. polntechni: 
fhen Schule, S. Haindl in Münden, 
unterm 1. April 1. J., auf deſſen Erfin: 
dung von unterfchlächtigen Kropf» und mit: 
telfchlächtigen Wafferrädern, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


dem Lehrer an der polytechnifchen Schule 
und Bildhauer Mahyer in Münden, uns 
term 31. März 1. J., auf Einführung und 
Verbefferung einer Mafchine zur Bearbeis 
tung und Ebnung von Steinen, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 


dem Apotheker Dr. Walburger in 
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Münden, unterm 31. März I. J., auf 
Einführung einer eigenthümlichen Art von 
Stroh: und Baftgeflechten, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


dem Bürger Gebaftian Traber in 
Münden, unterm 23. März I. J., auf 
deffen eigenehümliches Verfahren in Berei⸗ 
tung neuer wohlriechender Geſundheits⸗Talg⸗ 
ferzen ebenfalls auf die weitere Dauer von 
drei Jahren; 


dem Kaufmann Karl Michael Rofis 
pal in Münden, unterm 16. Juli 1835, 
auf Einführung einer in Franfreih von 
Terrasson de Fongere erfundene Mar 
ſchine zur fehnellen Fabrifation der Ziegels 
fteine, auf den Zeitraum von fünfzehn 


Fahren; 


dem Tifchlermeifter Simon Grab: 
mater in München, unterm 13. Geptems 
ber 1835, auf deffen eigenehümfiches Ver: 
fahren in Anfertigung gemalter und Maſſa⸗ 
Funfiböden für den weiteren Zeitraum von 
zwei Sahren. 


— — — — — 


Einziehung eines Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums. 


Von dem Magiſtrate der Stadt 
Schwabach im Rezatkreiſe wurde die Eins 
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ziehung des dem Friedrih Kautzmann giums auf beffen eigenthümliches Verfahren 
aus Schwabach unterm 14. Dezember v. J. bei Bereitung der grünen Hanf: Del; Seife 
verfiehenen fünfjährigen Gewerbs-Privile- befchloffen. 
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Regierungs-Blatt 





Koͤnigreich 


Nro. 28. 





Muͤnchen, Donnerſtag den 28. Juli 1836. 








Gabalı 
Belanntmabung, bie Freiherrfih von Frankenſtelniſchen Familien: Verträge betr. — Familien-Bere 
trag der Frelhertlich von Frankenſtelniſchen Familie vom 28. September 1769. 





Bekanntmachung, . fteinifche Familien Vertrag vom 28. Sep: 

bie Freiherrlich von Frankenſteiniſchen tember-1769, dann die, jenen Vertrag ing: 

GamfliensWerträge betzeffen. befondere art, 2. 3. und 13. modifizirende 

Staatöminifterium der Juſtiz und des Zuſatz-Akte vom 9. April 1833 werden, mit 

Innern. Vorbehalt der Rechte jedes Dritten und 

Der Seiner Koͤniglichen Majer jedes einzelnen von Frankenſteiniſchen 

ſtaͤt vorgelegte freihertlich von Franlen⸗ Familien; Gfiedes, zur allgemeinen Kenne 
36 


443 


niß und Nachachtung hiemit befaunt ges 
macht. 
Muͤnchen den 22. April 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl: 
Fürftv. Dertingens Freiherr von 
Wallerftein. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der General:Gefretär. 
In deffen Verhinderung: 
der geheime Sefretär 
Goßinger. 





Samilien-VBertrag 
ber 
Freiherrlih von Franken fteinifchen Familie 
vom 28, September 1769, 

Kund und zu wiffen: Demnach 
fämmtliche dermal im Leben befindliche 
Herrn Gebrüdere und Vettere Freiheren 
von und zu Frankenſtein Ullſtaͤdter und 
Ockſtaͤdter Linie, als 1) Ihro Ercellen; Herr 
Joh. Philipp Ignaz Freiherr von und zu 
Sranfenftein, deren. Kaif. und. Cathe— 
bralftifeern zu Bamberg und Würzburg 
Eapitular, Herr und refp. Domprobft, Probft 
zu Wächters Winfel, Ihro Röm. Kaif. auch 
Kaiſ. Königl. apoftol. Majeſtaͤt, wie auch 
Seiner Hochfürftl. Gnaden zu Bamberg 
und Würzburg geh. Rath; 2) Ihro Hoch⸗ 
würden Gnaden Herr Karl Franz; Philipp 
Valentin Freiherr von und zu Franfens 
Kein zu Ockſtadt, des erzhohen Domftifts 





444 

Mainz, wie auch der hochadelichen Ritter: 
ſtiftern ad 8. Albanum bei Mainz, und 
ad 8. Ferrutium in Bleudenftadt Capitu⸗ 
larherr, und refp. Erjpriefter, Seiner Chur: 
fürftt. Gnaden zu Mainz ach. Rath, und 
Hof: KammersPräfident in feinem eigenen, 
und im Vormunds und Mitvormunds Na: 
men. Der reichsfreihochwohlg. Frauen Char; 
lotten Therefien Freyin von und zu Fran: 
fenftein, geb. Freyin von Keffelftadte, 
mie auch des Hochwuͤrdig reichsfrei Hoch: 
wohlgeb. Herren Franz Ludwig Freiheren 


. von Keffelftade, Herr zu Becond, Tür: 


nih und Riffenich, derer erzhohen Dohm, 
wie auch adelich Kitterftiftern Mainz, Trier, 
S. Alban bei Mainz, S. Ferrutii zu Bleu: 
denftadt, Capitularheren, reſp. Scholaftern, 
und Dechant, Seiner Churfürftl. Durchlaucht 
zu Trier geh. Raths; 3) der Meichsfrei 
hochwohlgeb. Herr Johann Friedrich or 
feph Karl Xaver Freih. von und zu gran 
fen ftein, des Hochanfehnt. Churbayerifchen 
S. Georgii Ritterordens Rirter, Seiner 
Churfürftl. Gnaden zu Mainz, wie auch 
Seiner Hochfürftl. Onaden zu Würzburg 
wirfliher Kämmerer, und refp.  adelicher 
Hoftath; 4) der Hochwuͤrd. Hochwohlgeb. 
Here Joh. Philipp Anton Franz; Freiherr 
von und zu Frankenſtein, deren Cathed. 
und Mitterftiftern zu Worms, Speier und 
$. Alban bei Mainz Domicellarherr und 
vefp. Euftos; 5) der Hochwuͤrdig Hochwohl⸗ 
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geb. Herr Franz Chriftoph Karl Philipp 
Hugo Freiherr von und zu Frantıw. 
ftein, deren Ertzhohen Dom-, Cathed.: 
und Nitterftiftern Mainz, Trier, Würzburg 
und juS Alban bei Mainz Domicillarherr ; 

6) der Hochwohlgeb. Herr. Karl Philipp 
Ferdin. Georg Freiherr von und zu Fran— 
kenſtein, Ihro Roͤm. Kaiſ. Majeftät un: 
ter dem hochloͤbl. von Publaiſchen Infan— 
terie-Regiment Hauptmann, in reife Erwaͤ— 
gung gezogen, wie fehr einer Familie an 
ihrer Erhaltung, Flor und Aufnahm da: 
durch Noth leidet, und oͤfters unterlieget, 
daß Feine deutliche allgemein bindende Ber: 
ordnungen, pacta und Berträge vorhanden, 
wodurch die Fälle der Erbfolge, des Ber 
figes und Genußes der Gürher, die Art der 
Adıniniftration und dergl. mehr feftgefteller 
worden. Und bei der freiherrl, Franfenfteini- 
fhen Familie dergleichen Familien «Gefäße, 
vornehmlich in der Grundtheilung Hanſens 
von Franfenftein de 1555 und dem 
Teftament Ludwigs von Franfenftein, 
jwar exiſtiren, diefe Jedennoch bei dermahlis 
gen veränderten Zeiten und Umſtaͤnden, vors 
nemlich, we durch die gluͤckliche Verbindung 
des Reichs freihochwohlgeb. Hrn. Joh. Fried: 
rich of. Karl Kaver von und zu Fran: 
fenftein Ockſtadter Linie, mit der auch 
Reichsfrei Hochwohlgeb. Marien Franzisjen 
Sreifrau von Frank enſtein, geb. Freyin 
von Franfenftein Ulftadter Linie, bie 
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Bereinigung diefer beiden Branchen vollzo: 
gen worden, dadurch alfo bei dem fünftigen 
Anfall der Ullſtaͤdter Güter, die mit den 
Allodialerben diefer Linie beforgliche Weis 
terungen um fo feichter gehoben werden koͤn—⸗ 
nen, auch diefer Anfall ſowohl felbft, als 
andere noch bevorftehende Erbfchaften, eine 
andere Einrichtung erforderen, nicht mehr 
vollfommen applicabel find, und überhaupt 
bie alljugroße Verſtuͤckelung der Guͤter, und 
Errichtung zu vieler Nebenlinien in einer 
Familie vor ſehr ſchaͤdlich, und dem lustre 
derſelben vor nachtheilig gehalten wird; 
Alß ſind unter heutigem dato obgenannte 
Freiherrn von und zu Frankenſtein 
theils in eigenem, theils in vormundfchafts 
lihen Namen Ullftädter: und Ockſtaͤdter⸗Li⸗ 
nie zufammengetreten, und haben nach ge: 
nommener genauer Einficht aller vorherigen 
Familien: Verträge, Teftamenten und Ber; 
ordnungen nach ohneigennüßig und reblicher 
Prüfung des wahren Beftens der Familie, 
und in der reinen Abficht, die Familie in 
einem rechten splendeur zu fegen, fie da: 
bei zu erhalten, und an allen Inconvenien- 
jien und Schaͤdlichkeiten, welche aus der 
Zertheil: und Zergliederung der Güter zu 
entftehen 2c. pflegen, hinfüro zu verhuͤthen, ein 
ewig und unmwiederruflicher Erbvertrag, und 
Samilienspactum, wie hiemit befchieht, ers 
richtet, und folches in nachftehenden Punk: 
ten abgefaßt. 
36* 
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9. 1. 


Erftens: Ordnen, wollen und feßen fie, 
daß alles dasjenige, was in der Grund: 
theilung Kanfens won Frankenftein, d. 
d. Oppenheim, Donnerftags nach Sonntag 
quasi modo geniti a. 1555. in dem Te: 
ftament Ludwigs von Franfenftein d.d. 
Oppenheim de 17. Juni 1605. in der Wil: 
lens: Verordnung weil. Karl Friedrichs Freis 
heren von und zu Frankenſtein ihres 
geliebteften Heren Vaters, auch refp. Bru⸗ 
ders und Vetters de 1. November 1755, 
und endlich in dem Teftament weil. Frauen 
Marien Margararhen Freyin von und zu 
Sranfenftein, geb. Freyin von Betten: 
borff, ihrer vefp. Frauen Großmutter, und 
Baaß, d. d. Mainz den 27. July 1757 
enthalten, und verordnet worden, bei feinen 
vollen Kräften bleiben, zum Grund diefes 
Erbvertrags, und Familien;pacti zu ewigen 
Tagen dienen, und gelten, und ebenfo ans 
gefehen werden folle, als wenn es jetzo all 
hier von neuem feftgefeßt, verglichen, und 
geordnet worden wäÄre*). 


Du 





— As 


5, 

Zweitens: Gleichwie nun der ältere 
Herr Schn, weil. Karl Friedrichs, Freiherr 
von und zu Franfenftein der Reichsfteis 
hochwohlgeb. Here Johann Friederich Jo— 
feph Karl Xavier Freih. von und zu Fran: 
fenftein nach dem Inhalt der erft ange: 
führten värterlihen, und großmütterlichen 
Teftamenten mit Rath, Bewillig: und Eins 
fimmung fämmtliher hohen Anverwandt- 
fhaft zum Stammheren vor fih, und feine 
männliche Nahfommenfchaft auserfehen, und 
bergeftalt erfiefet worden, daß er alle von 
der Ockſtaͤdter Franfenfteinifchen Linie ders 
mal befigende, auch von der Ullftadter Fran: 
fenfteinifchen Linie Fünftig anfallende und 
führohin durch Erbfchaften, ledige Anfälle, 
fie rühren her, wo fie immer wollen, oder 
fonften auf andere Art zufommende, lie 
gerde, fahrende Güter, Vermögen, Kapi: 
talien, alle activa und passiva allein haben, 
befigen, und adminiftriren, alle folhe Herr: 
fhaften, Dörfer, Güter, Renten, Einfünf 
ten, Kapitalien, Gefälle, Brieffchaften,, und 





Der wefentlihe Inhalt der In diefem 9. 1. in Bezug genommenen Urfunden von den Jahren 1555, 1605 

und 1757 (fol beißen 1758) befteht, auffer denjenigen Beftimmungen, welche nur ein momentanes Zus 
tereſſe gewährt haben, fn den beiden Hauptgrundſaͤtzen:; 

1)’ baß das Freiperrlih von Fridn ent etnifge Familien: Wermmdgen ftets unvertheitt bei eldem Stamm⸗ 


halter verbleiben, und 


2) daß die weibliche Linie bie zum. vänyigen Erlöfhen des Mannskammes von ber Erbfolge ausge⸗ 


ſchloben ſeyn ſoll. 
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wie es Namen haben mag, nicht trennen, 
theilen,, oder in einige Weg gänzlich oder 
nutznießlich von einander abföndern, fondern 
vollfommen beifammen unter feiner einzigen 
Direktion, Adininiftration und Anordnung, 
jedoch noch zur Zeit mit Beirath und Mit: 
würfung des zum allgemeinen Beßten der 
Familie zur allfeitigen Danfverpflichtung ſich 
mit befonderer Mühe und Sorgfalt verwen: 
deten, auch die befte Kenntniß und Wiſſen— 
fhaft von allen Familien » Angelegenheiten 
befigenden Herrn Bormunds des Hochwuͤrdig 
Reichsfreihochwohlgeb. Herren Karl Franz Phi⸗ 
lipp Valentin Freiheren von und zu Fran: 
fenfteins ihres vielgeehrteften In. Oheims, 
und refp. Bertern, belaffen, nichts ohne aus» 
druͤckliche Einwilligung ſaͤmmtl. gegenwärti: 
gen Paciszenten oder fünftiger Agnaten vers 
äußern, verpfänden und vertaufchen, vor Die 
Erhaltung, und nuͤtzliche Einriht: und Ver; 
waltung der Güter ebenfo, als vor die Flor, 
und Aufnahm der Familte mit ſtetem Eiffer 
und Fleiß beforget ſeyn, die jährliche rich: 
tige Auszahlung aller Deputaten, Wittums, 
und Dotal s Geldern, der Zinnfen von 
den ausftehenden Paffiv : Capitalien, auch 
aller auf denen Gütern haftenden Beſchwer⸗ 
den fi eifrigft angelegen ſeyn Taffen, auch 
die baldige Tilgung der Schufven, und Ers 
richtung eines Fideicommiß: und Familien: 
Kapitals nah Maaßgabe deffen, was unter 
$. 11. desfalls gemeinfam beliebet, auch in 
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dem sub hodierno dato errichteten befon: 
beren Öfonomifchen pacto abgeordnet mors 
ben, befürderen folle und wolle. 

Als verfprechen fie fännntlichen Paciss 
jenten, diefen ihren gelichteften Herm Ber; 
tern, und refp. Brudern vor den alleinigen 
Stammhalter der Franfenfteinifchen Familie 


‘wor fih, und feine Nachkommenſchafft zu er: 


kennen, anzufehen , zu ehren, und ihn in der 
cbenbeftimmten Adminiftration und Direk— 
tion, auf Peinerlei Art zu hindern, zu ftöhren, 
etwas in den Weeg zu legen, oder Ihnen 
einiger cognition oder Mitwirfung außer 
derjenigen, welcher des Herrn Vormunds 
Karl Franz Philipp Valentin Freiheren 
von und zu Frankenſteins fih zu um 
tergiehen, gut, nörhig, und nüßlich finden 
werden, im mindeften anzumaßen, Gie bie 
jüngern Gebrüdere verzeihen, und venuntüis 
ven daher mit wohlbedahten Muth, freiem, 
und ungezwungenen Willen, ans guter Nei— 
gung vor ihren gelichteften Heren Bruder, 
und befjen männliche Nachkommenſchaft zum 
Flor, und Aufnahm des Frankenfteinifhen 
Mannftammes auf alle vätterlich, mütter: 
lich und großmütterliche Erbfchafften, und auf 
alle gegenwärtige, und Fünftige Anfälle, fie 
rühren aus alt= Efterfichen Verzichten, le: 
digen Anfällen, Erbſchafften, auch fonftigen 
Anfprüchen, wie fie nur immer Mahmen has 
ben, her, fle beſtehen in beweglich und uns 
beweglichen Guͤtern, oder Capitalien, nichts 


451 


ausgefchieden, verfprechen unter keinerlei 
Schein Jemals einen Anſpruch daran zu 
machen, fondern verfihern, fih mit dem tm 
nachfolgenden $. 4. enthaltenen Deputat zu 
begnügen, ſich dadurch vor vollfommen abge: 
funden, abgemährer, und befriediger zu hal: 
“sen, auch diefen Verzicht als unwiederruff: 
lich, ſtet feſt, und unverbrüchlich zu halten, 
und zu dem Ende mit einem Pörperlichen Eyde 
zu beftärfen. 


Alles das, wasin Anfehung des jeßigen 
Hrn. Stammbhalters, und den zu deſſen Guns 
ften gefchehenen Verzichten, verglichen, und 
abgeredet worden, foll auch bei dem kuͤnfti— 
gen Stammhalter durchgängig gelten, von 
dem Gutbefinden der Eltern, und nächften 
Anverwandten, oder der beftellten Vormund⸗ 
fhaffe abhangen, wenn fie aus mehreren 
Söhnen nad der befigenden Faͤhig- und Ge: 
ſchicklichkeit dazu erwählen, vor raͤthlich ach: 
ten werden, die übrigen Soͤhne aber gehalten 
feyn, auf gleichmäßige Art eidlich zu renuns 
tiiren, und mit dem, was im. 4. verord: 
net worden, vor Lieb zu nehmen. 


Und wenn aud) die Familie bis auf eine 
einzige Perfon, fo Stammhalter feyn wird, 
ausgehen, oder fein großjähriger Agnat vor: 
handen feyn folge, mithin der Confens bei 
einer Geld: Aufnahm nicht gegeben werben 
konnte, fo foll er dennoch vor fich einige 
Schulden zu machen nicht befugt feyn, fons 
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bern im diefem Fall hätte er fich bei loͤbl. 
Mittelrhein. Ritter; Directorio zu melden, 
die Urfachen, und Norhwendig: auch Nuͤtz⸗ 
fichfeit der Geld-Aufnahm vorzuftellen, und 
diefes alsdenn praeria plenaria causae 
cognitione den Confenfum zu fuppliren. 


J. 3 

Am’ Falle Jedoch 

Drittens der Stammbhalter mit feis 
ner männlichen Nachkommenſchafft gefegnet, 
oder der Ausgang des Frankeuſteiniſchen 
Mannesftammes zu befürchten fenn, oder 
fämmtl. Stamms ; Bertern, und Agnaten 
aus fonften beweglichen Urfachen nach reiffer 
der Sachen Ueberfegung vor nötig, und nuͤtz⸗ 
lich haften follten, noch eine Branche zu 
errichten, fo foll Ihnen zwar freiftehen, noch 
einen, den fie fchicflich finden werden, aber 
mehrere nicht heirachen zu faffen, fomit noch 
eine Neben: Branche zu ſtiften. Diefer aber 
in einer folhen Neben: Branche anzuords 
nender Stammhalter foll gehalten fen, ſich 
eine bei denen Fränfifch : und Mheinifchen 
Stiftern ftiffemäßige katholiſche Perfon ause 
zuwaͤhlen. Er foll aus diefem Erb-Vertrag 
und Familien: Pactum, wie der Hauptftamm: 
halter, in allen Punkten, und Claufeln volls 
fommen gebunden ſeyn; und der Haupt⸗ 
ftammhalter fol ihm fo viel an Revenuͤen, 
entweder durch Anweiffung gewiffer Güter, 
oder auf fonft gut findende Art, anweiſſen, 
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und übergeben, als zu felbiger Zeit nach 
einem zwölfjährigen Rechnungs» Durchſchnitt 
ein Drittheil von fämmtlihen Revenüen, 
welche nach Abzug aller auf denen Güter 
haftenden Onerum, aller ftändigen Ausgas 
ben, Salarirung der Beamten, zu zahlen: 
der Zinngen von Pafliv Eapitalien, zu 
entrichtender Deputat:, Wittums⸗ und Un: 
terhaftungs Geldern, auch Zinnßen von 
den Dotals Geldern übrig bleiben werben, 
ausmachen und betragen kann, bergeftallt, 


dag der Hauptftammhalter zwei Drittheile, 


der Mebenftammhalter aber ein Drittheil 
reine, und gewiſſe Revenuͤen vor fih, und 
ihre Nachkommenſchafft haben, und in ih: 
ren Nußen verwenden follen. Und damit 
e8 letzterem auch an einer tauglichen Woh: 
nung nicht fehlen möge; fo foll der Haupts 
flammhalter verbunden fen, ihm ein Wohn⸗ 
hauß mit der nötigen Einrichtung und Mo— 
bilien, nad) feiner des Haupt: Stammhal: 
ters Willführ zu Ullſtadt, Ockſtadt, oder 
Frankfurt, jedoch fo einzuräumen, daß die 
ihm anzumweifende Revenuͤen dem abjuges 
benden Hauß in der Mähe gelegen feyn 
mögen. 


$. 4. 
Um nun aud 
Viertens denjenigen Söhnen, welche 
ledig bleiben, und fih dem geiftlichen, 
Eivils oder Soldaten: Stand widmen wer: 
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den, ihre behörige Verforgung zu fchaffen, 
fo ordnen und wollen fie vor jegt und in 
Zufunft bei allen vorfommenden Fällen, daß 


a) der Jeweilige Stammbhalter, oder wenn 
ihrer zwei feyn follten, Jeder in ſei— 
ner Familie vor die Erhaltung, gute, 
und ftandesmäßige Erziehung derSöhne, 
fo fange fie in in gremio familiae 
bleiben, nach Befchaffenheit ihrer her: 
vorleuchtenden Fähigfeiten Sorge tras 
gen, und ihnen duch Verſchaffung 
guter Präbenden, oder Civil: und 
Militär: Chargen zu Hülffe fommen; 
fofort 


b) wenn er die Familie verlaͤſſet, und fo 
lang, bis ein. Jeder zum wirklichen 
Genuß der Präbende oder feiner Charge 
fommt (welche ihm feinen ftandesmäs 
Figen Unterhalt, oder Eintaufend Gul: 

- den rheinifch erträger) alljährlich nach 
Innhalt des $. 3. Vaͤtterlichen Te: 
ftaments fünfhundert Gulden in zwei 
Terminen aus denen parateften Never 
nuͤen zahlen, auch 

c) die bei Verſchaffung einer Praͤbende, 
oder Civil; und Militär: Charge er: 
forderliche Auffhwörungs:, Equipi⸗ 
rungss, YAusftattungs: und Gtatus 
ten: Gelder, fo lang, bis die neu eins 
zurichtende Fideicommiß: und Famis 
lienfaffe zu Stande gebracht worden, 
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und ‚Daraus dergfeichen Ausgaben bes 
ftritten werden koͤnnen, aus denen Res 
venuͤen der Güter, oder fonften, jedoch 
in fofern herſchießen folle, “daß eine 
ſolche Verforgung im Außerften Falle 
mehr wiche, als achrranfend Gulden 
rheiniſch Poften dürffe, falls aber zum 
wahren Beften, und zu deito vollfoms 
mener Verforgung ein Mehreres er: 
fordere würde, fo wird zwar denen in 
ſolchem Fall fich befindenden Söhnen 
freiftehen, fih der mehreren Summe 
halber mit dem Stammherrn zu ver: 
gleichen, doch follen fie nach Verhaͤlt— 
niß der mehr, als 8000 fl. erforder: 
lihen Summe ihre Jaͤhrliche Deputar: 
Gelder ganz, oder zum Theil zurüc: 
laſſen, und darauf renuntiiren. 


Sollte fih aber auch fügen, daß einer 
deren Söhnen fih in einen geiftlihen Or 
beus: Stand, worunter jedoch Teutſche Dr: 
deus: und Malthefer: Ritter, als bei wel: 
hem es bei dem ausgeworfenen Deputat 
fein Bewenden hat, jemals begeben würde, 
fo wird hiermit verordnet, daß einem fol: 
hen Ordens» Geiftfihen al Jenes, was 
bei dem Eintritt in den Orden nötig ift, 
von dem Stammhalter zwar bezahle, ihm 
aber nach feiner abgelegten Profefion kei— 
neswegs mehr das bewilligte jährliche De: 
putat ad 500 fl., fondern nur Einhundert 
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und fünfzig Gulden Jaͤhrlich zu einem 
Spiel» Geld abgegeben erden falle. 


. 5 

Fuͤnftens. In Anfehung der Toͤch— 
ter hat es bei denen im $. 1. angeführten 
Familien : Grund: Gefegen, und Teftamens 
ten dergeftalten fein Bewenden, daß eine 
Jede Franfenfteinifhe Tochter, fo lang ber 
Franfenfteinifche Maunsftanım, ohne Unter: 
fhied, ob eine oder mehrere Linien ſeyn 
werden, dauren wird, von allen gegenmwärz 
tigen und fünftigen Gütern, Mobilien, 
Kapitalien, Baarfhafften, Erbfchafften, les 
digen Anfällen, oder wie folches alles nur 
Nahmen haben mag, vor immer und ewig 
ausgefchloffen, bei ihrer Verheurathung, 
oder fonftigen Berforgung eidlichen Ver; 
zihe zu thun, ſchuldig und gehalten, ja 
pro ipso jure renuntiata zu achten feyn, 
der leßtlebende Masculus auch, falls er 
feine männliche Suecefjion hinterlafjen wuͤr—⸗ 
de, befugt ſeyn folle, feine Töchter, oder 
falls er deren Feine hätte, andere aus ber 
Familie herjtanımende weibliche Descenden: 
ten nach eigener Willkuͤhr ohne Ruͤckſicht 
auf die Nähe des Grads, oder auf die 
aus der Lehre von regredient Erbfchafften 
hergeleitere Rechte in allen Franfenfteinis 
fchen Gütern, jedoch ausfchlichlich des aus 
dem ‚großmürterlichen Teftament mit der 
Franfenfteinifchen Familie pereinigten Vers 
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mögens, als weshalb es bei der in gebadıs 
tem Teftament enthaltenen Werordnung les 
diglich fein Verbleiben hat, zu Erben ein: 
jufegen, und anzuordnen. 


Dahingegen foll eine jede Tochter von 
dem Stammhalter ftandesmäfig unterhalten 
und erzogen, fo bald fie aber in Vormund⸗ 
fhafft verfäller, und in felbiger das 16. 
Jahr zurücgeleget, bderfelben in ſolchem 
Falle nebft der gewöhnlichen Koft, alljährs 
lih 300 fl. rheinifch in 4 Quartalen, und 
zwar jedes Quartal zum Voraus 75 fl. baar 
gegeben; derjenigen aber, welche heurathet, 
3000 fl. Rheinifch Heuratgut, und 2000 fl. 
Ausfertig: oder Ausftaffierungs:Gelder nach 
gefchehenen, und oben beftimmten eidlichen 
Verzicht gezahlt werden, 


Falls auch eine Tochter eine ander: 
weite Verſorgung duch Verſchaffung einer 
Präbende, oder auf andere Arth erhalten 
Fönnte, fo foll der Stammhalter die da: 
zu erforderliche Koften, falls fie 2000 fl. nicht 
überfteigen, aus eigenem Vermögen, oder 
wenn bie Fideir-Commiß: und Familien: 
Kaffe eingerichter ſeyn wird, aus diefer zu 
reihen, fchuldig feyn. Wenn aber eine 
felhe Berforgung ein mehreres, als 2000 fl. 
erforderte, fo foll das mehrere von denen 
fhuldigen Dotals und YAusftattungs: Gel; 
dern entrichtet, und darauf in Abrechnung 
gebracht werden. 
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Sollte fih aber auch fügen, daf eine 
der Töchter fih in einen geiftlichen Orden 
jemals begeben würde, fo foll einer folchen 
Drdensgeiftlihen all Senes, was bei dem 
Eintritt in den Orden nötig ift, von dem 
Stammphalter bezahlt, ihr aber nach abge: 
fegter Profeffion feineswegs mehr das be; 
willigte Jaͤhrliche Deputat ad 300 fl. rhei: 
nifh, fondern lediglich nur 100 fl. Jaͤhr⸗ 
lich zu einem Spiel:Geld abgegeben werden, 


9. 6. 

Gleichwie nun ferner 

Sechstens Durch das Gore gebe! 
noch lang entfernte Ableben Ihro Excel⸗ 
len; Heren Johann Philipp Ignaz Freis 
herren von und zu Franfenftein, derer Kaiß. 
und Cathed. Stifter zu Bamberg und Würz’ 
burg, CapitularsHerr, und respee. Doms 
probftens ıc. der Franfenfteinifhe Mannes 
ſtamm Ullſtaͤdter Linie auf feiner Erloͤſchung 
ftehet, dadurch aber nad) der Hannf von 
Sranfenfteinifhen Grundtheilung und aller 
nachgefolgten Familien: Gefegen der Ock— 
ftädter Linie dee Ruck- und Anfall zu allen 
fo Lehen:, als Fidei: Commiß: und altvd; 
terlihen Gütern eröffnet wird, zu ſolchen 
Gütern jedoch verfchiedenes neuerdings acs 
quirire worden; fo haben Hochgedachte Herr 
Domprodften Hochwuͤrden Ercellenz fi aus 
tragender Liebe vor den Freiherrlih Fran; 


Penfteinifhen Mannsftamm, und aus wahs 
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rem Vergnügen über die erfolgte nähere 
Verbindung der Ockſtaͤdter- und Ullſtaͤdter 
Linie großmuͤthig erfläret, alle Tiegende 
Güter, wie fie dermalen befeffen werben, 
fie mögen altvärerlih, oder neu acquirirt 
feyn, ausſchließlich jedoch des Hauß zu 
Würzburg, und derer zu Öroßenlangheim 
erfauften Crailsheimifchen Wiefen diegem 
Ruͤck- und Anfall einzuverleiben, und fie 
auf die nemliche Art, als oben $. 2. ver: 
orbnet worden, dem dermaligen Stamm: 
halter, oder wer deſſen Stelle Fünfftig ver: 
treten wird, casu existente, jedoch unter 
der Bedingung zu übergeben, und heimzus 
fhreiben, daß alles dasjenige, was in Anz 
fehung der aus der Ullſtaͤdter-Linie her: 
ftammenden, und noch übrigen beiden Töch: 
tern ſowohl in obangeführten Teftament 
Ludwigs von Frankenſtein $. 6. in fine, 
als auch in der legten Willens: Verordnung 
bes Weiland Hochwuͤrdigſten Fürften und 
Herrn Johann Phifipp Anton, Bifchofen 
und Fürften von Bamberg höchftfeligen 
Andenfens $. 15., 16. und 17. zum Gu— 
ten disponiret worden, bei feinen vollen 
Kräften verbleiben folle, mit dem Anhang 
jedoch, daß diefe beiden Franfenfteinifche 
Töchter fowohl vor die im Ludwigifchen 
Teftament verordnete S000 fl. rheiniſch, 
als vor die von des Fürften von Bamberg 
Johann Philipps hochfuͤrſtliche Gnaden zu 
ein Drittheil beſtimmte Abfertigungs-Gel—⸗ 
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der wegen Oberleimbach mit 6000 fl., rhei⸗ 
niſch, alſo uͤberhaupt mit vierzehntauſend 
Gulden ſich begnuͤgen, und dadurch nach 
des Herrn Domprobſten Hochwuͤrden, Er: 
cellenz, Willensmeinung ſowohl in eigenem 
Nahmen, als Krafft führender Vormund⸗ 
ſchafft abgetilget, und abgemehret ſeyn ſollen. 

Es haben dahero nicht allein der vor 
Jetzt ernannte Stammherr Freiherr Johann 
Friedrich Joſeph Karl Raver von und zu 
Franfenftein, fondern auch fämmtliche übrige 
Compariscenten Ockſtaͤdter Linie dieſes ger 
nereufe Anerbieten mit der vollfommenften 
Danfverpflihtung angenommen, diefes ihrer 
Nachkommenſchafft zu ohnvergeßlichem Nach⸗ 
ruhm, und gleichmaͤßiger Danknehmigung 
hiedurch anempfohlen, und zugleich allen 
zwiſchen der Ockſtaͤdter und Ullſtadter Linie 
bisher vorgeweſenen oder kuͤnfftig noch er⸗ 
dacht werden koͤnnender Forder- und Ges 
genforderungen auf das Feierlichſte, wie 
hiermit beſchieht, entfaget. 


I. 7 

Siebentens. Mit allen übrigen 
Anfällen, fie mögen aus altwäterlih und 
altmuͤtterlichen Erbfhaften und VBerzichten, 
oder auch aus neueren Anfällen berrühren, 
foll e8 gehalten werden, und fie bem Stamm; 
herrn eben fo zufallen, als in Anfehung 
der Ockſtadter und Ullſtaͤdter Güter gemeine 
fam befiebet worden. 
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$. 8. 
Ahrens. Miche weniger, wenn fünf: 
tig mehrere Branchen oter Stämme der 
Sreiherrlichen Framkenfteinifhen Familie 
errichtet werden, und eine Branche oder 
Linie ohne KHinterlaffung männlicher Suc 
eeffion ausfterben follte, fo wird hiedurch 
verordnet, daß ohne Ruͤckſicht auf die Nähe 
des Grades weder in Stirpes, noch in 
capita, fondern einzig und allein der Haupt: 
ſtammhalter, es mag der Fall fih in der 
Haupt: oder Mebenlinie ereignen, erbfol: 

gen folle, 


9. 9. 


Meuntens. Bei Beftimmung des 
Wittums vor die adelihe Wirtiben will 
man jwar etwas gewiffes nicht vorfchrei: 
ben, fondern esder Willführ und Gutbefin— 
den derjenigen, fo bei Errichtung der Ehepacs 
ten ihr gegenmwärtiges und zufünftiges Beſte, 
auch ihre eigene Kräfte, ohne der Familie 
eine gar zu befchwerlihe Laft aufjulegen, 
genugfam prüfen werden, überlaffen, doch 
ift allerdings dahin zu fehen, daß ein fol 
her Wittums » Gehalt die Summe von 
2000 fl. nicht überfteige. 


$. 10. 


Zehentens. Iſt conveniret, daß 
die Beftellung der Vormundſchafft über die 
hinterlaffende unmindige oder minderjährige 
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Kinder der Auswahl des Vaters per te- 
stamentum, oder auf andere Arth überlaffen, 
felbige jedoh gehalten ſeyn folle, wenig: 
ftens immer einen aus der Franfenfteinis 
fhen Familie zum vorderiften Vormund zu 
beftellen. 


6 18. 
Da aud 


Eilfftens. Die leidige Erfahrung bei 
ber Franfenfteinifchen und viel anderen Fa: 
milien nur allzu viel gelehret, daß wie fie 
die erforderliche Dotals Gelder, Eaquipir: 
und Ausftattungs:Köften, Wittum⸗Gehalte, 
Lehen, Targelder, auch andere "Morhfälle 
aus denen Revenuͤen zu beftreiten nicht im 
Stande gewefen, fie forhane Erforderniffe 
auf Zinngen aufzunehmen, und dadurch fich 
nach und nah in eine befchmwerlihe Schul: 
denfaft zu flürzen gendtiget worden; dieſem 
nagenden Uebel aber durch ergiebige Mit: 
tel abzuhelfen, vor fo nötig, als miglich er: 
achtet wurde; fo haben ſammtliche Herren 
Eompaciscenten vor die befte Auskunft ger 
halten, eine folhe FideisCommiß: und Fa; 
milien:Caffa zu errichten, woraus anfänglich 
die vorhandenen Schulden nah und nad 
getilget, und in der Folge obige. Erforder— 
niffe .befiritten werden koͤnnen. — Nun Tas 
fer fih zwar in Betracht der vielen Fami: 
liens Ausgaben, zu emtrichtenden Deputats 
und Wirtums;Gelder, Abzinnfen, von ſchul— 
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digen Kapitalien, auch fonftiger Nothleiden⸗ 
heiten auf die Errichtung eines jego erkleck⸗ 
lichen Fonds mit Zuverläffigkeit nicht ben: 
fen, doch will man von der guten Wirth: 
fhaft, und zum allgemeinen ſowohl, als 
eigenen DBeften der Familie abzweckenden 
eblen Gedenfungs: Arch des Jetzigen Herrn 
Stammphalters zuverläffig hoffen, er werde 
mit gemeinfamen Kräften alles verwenden, 
feine dermalige Bedürfnis, fo viel möglich, 
einzufchränfen, und woimmer thunlich, Yähr: 
lich erwas zu erfpahren, was zur Tilgung ber 
Schulden angewendet, und demnächft den 
Grund zu Errichtung der fo nüglichen Fir 
‚bei: Commiß; und Familien: Kaffe legen, 
und beförderen koͤnne. — Gleichwie diefes 
der eigenen Einrichtung und wirthfchaftlichen 
Beſchaͤftigung des Jegigen Herren Stamm: 
halters überlaffen wird, fo ift doch für die 
Zufunft allgemein beliebt und verordnet, 
daß von dem jeweiligen Stammherrn fols 
gendes zu diefer Caſſa ohne Widerrede abge: 
geben werden folle: alßo: 

a) So offt von denen zu entrichtenden 
Deputats, Wittums:, und andern der 
Arch jährlich zu emtrichtender Geldern 
etwas heimfäller, und durch eine an: 
dere Arch gleicher Ausgabe nicht fup: 
plivet wird, fo folle die Hälfte eines 
ſolchen Heimfalls jährlich zu diefer 
Caſſa abgegeben werden. 

b) Bei Ereignis des Ullſtadter Anfalls 
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follen 2000 fl. von den ficherften Res 
venüen zu biefer Caſſa angemwiefen 
werben. 

c) Bei fünftigen Anfällen follen wenigftens 
10 Projento von dem Ertrag diefer 
Eaffa gewidmet feyn. 

Die Verwendung dieſer Caffe ift ans 
fänglich zu Abzahlung der Schulden gewid, 
met, und ber Ertrag desjenigen, was jähr; 


lich einkommt, foll fogleich zu Abzahlung 


der preffanteften Schulden verwendet wer: 
den; fobald aber die Schulden getilget, 
fo muͤſſen obige Abgaben fo lang fortfah⸗ 
ren, bis ein Capital von —f. theinifch 
daraus erworben worden; wenn dieſes ein 
mal beifammen ift, fo bleibt der Stamm: 
herr bei dem freien Befige und Genuß derer 
zu biefem Entzwecke angewiefenen Revenuͤen. 

Sorhanes Capital ſtehet zwar unter 
ber Direktion und Adminiftration bes 
Stammherens, Er ift aber fehuldig und 
gehalten, ſolches mit Einwilligung und Ber 
rathſchlagung fämmtlicher Agnaten und Ins 
terefjenten fiher anzulegen, die davon fal⸗ 
lende Zinngen wieder zu Capital zu fchlas 
gen, nicht in feinen Mugen zu verwenden, 
auch bei einem gemeinfam zu beftimmenden 
Samilientag anfänglich von der Art und 
Weife, wie die Schulden nah und nah 
getilget werden, und demnechft von der Ver: 
werds, Anlegung, Adminiftration dieſes 
Capitals die behörige Rechnung abzufegen. 


465 


Die Fälle, worinnen von diefem Ca: 
pital die Zinnfen verwendet werben dürfen, 
follen jedesmal mit Einwilligung fämmtlicher 
Agnaten per Majora beftimmt werden; 
überhaupt aber werden fie beftimmt auf die 
Ausftattungs: und Dotal; Gelder der Toͤch⸗ 
ter, auf die Equipirungss und Ausſtat⸗ 
tungss Köften, auch Anfchaffung der Prä: 
benden, und Militairs und Eivil»Chargen, 
vor unverhenrarhete Söhne, auf dasjenige, 
mas den Wittiben an baarem Gelde gereis 
het wird, auf die Lehen: Tars Gelder, und 
auf andere Morhfälle, deren Beftimmung 
von dem Erkenntnis aller Theilhaber abr 
hanget. 

Wenn fih der Fall ereignet, daß bie 
von dem Capital von fl. vorrätige Zinnßen 
niche hinreichen, denen fich darftellenden Er: 
forderniffen ein Genüge zu thuen, und daher 
das Capital felbften angegriffen werden müfte; 
fo ift der zeitige Herr Stammpalter verbun: 
ben, obig beftimmte Abgaben folang wie: 
derum herzuftellen, bis das Capital ergän: 
jet ſeyn wird. 


$. 12. 
Damit nun 
Zwölftens Jeder der Familie von 
allen gemeinfamen Angelegenheiten, und von 
der gegen bie Familie, und unter fich habens 
ben Verbindlichkeit volltommen belehret, auch 
Vertrauen, Einigkeit, und gutes Vernehmen 
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durchgängig hergefteller bleiben möge, fo foll 
Jeden Jahrs ein Familientag gehalten wer: 
ben, wobei jeder Franfenftein, der das 18te 
Jahr erreiche, entweder in Perfon, oder 
durch einen mit Spezialvollmacht verfehenen 
Stammesvertern erfcheinen , diefes Pactum 
vorgelefen, barauf mit einem förperlichen Eide 
in die Hände des Stammbhalters, oder der 
deſſen Stelle vertritt, befhworen, Rechnungen 
von der Schuldenfideifommißs und Familien; 
Paffe vorgeleget, die allgemeinen zur Erhal; 
tung der Familie und Güter abzweckende Ges 
f&häfte, vornehmlich die Specification der Les 
henſtuͤck, und gefchehene Lehens:Empfängniffe 
geprüfet, die fich ereignende Anftände gemein: 
fam berathen, abgerhan, auch alle in der Fa; 
milie felbft vorfallende Zwiftigkeiten, oder fich 
ereignende Zweiffel bei Erflärung dieſes Famis 
fienspacti, Jedoch letzteres allenfalls mit 
Beiziehung verfchiedener Schieds: Freunde, 
welche dazu zu erfiefen, nöchig geachtet wer⸗ 
ben follten, erörtert, und gefchlichtet werden, 
damwieder auc feine Appellation, restitu- 
tion, reduction ad arbitrium boni Viri 
u. di gl. ftatt haben. 


9. 18. 


Dreizehntens. Derjenige, welcher 
von Franfenftein. Söhnen fih ohne Cenſus 
der Familie, oder gar gegen feinen Stand, und 
nicht bei fränfifch: und rheinifchen Stiftern 
ftifftsmäßig verheurathen, oder von der fatho; 
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liſchen Religion abgehen, und zu einem ans 
dern Gfauben befennen, oder in einem, oder 
dem andern Stuͤck fich diefen pacto wider 
fegen , oder entgegen handeln würde, bleibt 
wor fih, und feine Nachkommenſchafft im⸗ 
mer md ewig von diefem Familien Vertrag, 
und allen darin enthaltenen Puuften: und 
Clauſuln ausgefchloffen. 


9. 14. 

Vierzehnten s. Nehmen zwar Ein: 
gangs gemelderermaßen des Herrn Doms 
probften Heren Johann Philipp Ignatz Frei: 
herenvon und zu Franfenftein, Hoch— 
würden, Ereellenz, und des Hrn. Kammer: 
Präfiventen Hrn. Karl Franz Philipp Va— 
fentin Freiheren von und zu Franfen: 
ftein Hochwuͤrden Gnaden vor ihre Perfon 
an diefem Familien-pacto mir Antheil; 
wollen es von ihren fämmtlichen Herrn Ver; 
tern auf das Genauefte gehalten wiflen, ver: 
ſprechen auch nach denen bisher vielfältig und 
allerſeits mit devoteſtem Dank anerkennten 
Proben zum Beſten der Familie, und des 
gemeinfam ernannten Stanımherens in Hof: 
nung des fortdauernden bisherigen bezeigten 
Eifers, und guten Attachements ſich ferner 
zu verwenden, mit Kath, und That beiju: 
fptingen „ und ‚ihre dem Franfenfteinifchen 
Mannesſtamm gewibmete Zuneigung zu be; 
thädigen ; doch ‚behalten fich beide, fo lang 
fie. leben, oder fo. lang fie es ſelbſt vor gut 
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finden werden, ihre auf den ‚Zranfenfteinis 
fhen Gütern vor ihre Perfon habende Rechte, 
und Gerechtſamen ausdrüdlich bevor, und 
wollen fih hierdurch im mindeſten nichts be: 
geben haben; aus Vorliebe vor den dermaligen 
Stammbheren, als ihren vielgefiebten Heren 
Neveu erklären fich demnach des Herrn Kam: 
merpräfidenten Hochwuͤrden Gnaden, ihn vor 
der Hand, und fo lang fie es rächlich, und 
nüßlich halten, bei dem vollen Befige, und 
Genuß aller der Frankenſteiniſchen Ockſtaͤdter⸗ 
Linie dermalen zuftchender, und fünftig an 
fallender Güter nach Inhalt des unter heu⸗ 
tigem dato errichteten öfgnomifchen pacto 
zu belaſſen. — Sclieflichen 


4. 15. 


Fünfzchentens. Ohnerachtet die drei 
jüngere Herrn Brüdere ihre Volljährigkeit 
noch nicht erlangt, dennoch aber die jwe; 
Erftere im Begriffe ftehen, nächftens zu 
Kapitel zu gehen, der Jüngere aber wirf: 
fiher Kaif. Hauptmann ift, mithin ihre 
Handlungen ohnehin als ſeyen fie von eis 
nem Majorenne gefchehen, angefehen werden 
müffen, fie auch über diefes gegenwärtiges 
pactum mit einem‘förperlichen Eyd nachdem 
in fine beigefügten, und bei jedem fünfti- 
‚gen Fall zu Mufter dienenden Fomular be⸗ 
ſtaͤrket haben; ſo verfprechen ſie Doch dieſes 


'pactum nach erlangter Volljaͤhrigkeit noch⸗ 
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mals zu bekraͤftigen, und inzwiſchen ſtet — 
feſt — und unverbruͤchlich zu halten. 

Endlich geloben und verſprechen ſaͤmmtl. 
Herrn Compaciszenten, daß ſie, Ihre Erben, 
auch Inhabere obberuͤhrter Güter gegen fols 
ches alles feine Praescription, Exception, 
Restitution, Indult, Rescript, oder an: 
dere Deneficien, fo bei Kaifern, Königen, 
Chur: und Fürften duch ungeftümmes Ans 
haften erlanget, oder von denenfelben aus 
eigener Bewegnüß gegeben, oder was’ hier: 
gegen aus allgemeinen befchriebenen Rechten, 
oder fonft eingewandt werden mögte, zus 
malen nichts ausgenommen wird, nichts 
ſchuͤtzen, fchirmen, noch fie, und ihre Nach— 
kommen, deren eines, oder mehr Behelfen 
folle, dann fie fi derßelben allefammt, und 
infonderheit derer Rechten, welche in etlis 
hen Fällen eine fonderbare Renuntiation 
forderen, und fonften den gemeinen Berzicht 
nicht zufaffen, mit vorhergehender genug: 
famer Erinnerung wiſſentlich begeben, und 
verziehen haben. 

Thun auch dajfelbe hiermit, und in Kraft 
diefes Briefes, und wollen, daß diefer Erb: 
Vertrag und Familien-pactum nicht allein 
in obgefeßter, fondern auch fonften in der 
beften, und beftändigften, auch’ zur Erhal: 
tung ihres Mahmens, und Mannsftammes 
allerdienfichften Form, lustre, und Ehre von 
Rechts; und Gewohnheitswegen immer ers 
dacht oder erfunden werden kann, folle, 
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oder mag, ftatt haben, und von Ihnen, 
Ihren Nachfommen, infonderheit von denen 
nachgebornerm Söhnen, welche ſolche Erbver: 
einigung nicht aus Mißgunſt fondern zur 
Erhaftung des Splendors und Aufnehntens 
vom Haufe, und damir nicht eines mit dem 
andern ins Verderben gefeßet werde, aufge: 
richter ift, in allen Punkten, und Artifuln 
von Worth zu Worth fteif, veft, ohnverbro⸗ 
chen, und ohnwiderruflich gehalten, auch zu 
allen Zeiten nichts dagegen vorgenommen, 
noch andern zu chun geftattet werden folle, 
in feinerlei Weiſe, als fie einander mit Hand, 
und Mund, auch wie obgemeldet, mit eis 
nem leiblichen Eide ein Wort der Wahrheit 
gefobet, und bei Ihren freiherrlichen Ehren, 
Treu und Glauben einander zugefagt und 
verfprochen, auch Ihren Kindern, und Ers 
ben bei dem Gehorfam, den fie vermdg götts 
licher, narürficher und weltliher Rechte Jh: 
nen zu leiften fchufdig find, zu Vollziehung 
ſolches alles verbunden haben mwollen, 
Deffen in Urfund haben anfangsbenannte 
fämmtlihe Freiheren von und zu Fran: 
Fenftein, theils in eigenem, theils vormund⸗ 
fhaftlihen Namen, ſodann über die noch 
minderjährige Freiheren von Franken: 
frein beftellte Bormundfchafft, in der Per: 
fon ihrer geliebteften Frauen Mutter, der 
Reichsfteihochwohlgeb. Frauen Charlorten 
Therefien vermählten Frepfrau von md zu 
Sranfenffein, gebohr, Freiin von Kef 
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ftade und des Hochwuͤrdig, NReichsfreihoch- 
wohlgeb. Heren Franz Ludwig Freiherr von 
Keffelftadt, Herr zu Becond, Türnih und 
Miefenich, deren erzhohen Dom, wie auch 
adelihen Mitterftifftern Mainz, Trier, 8. 
Alban bei Mainz, 8. Ferrutii, zu Bleu: 
denftadt, Eapitularhere, refp. Scholaftern 
und Dechanten, Seiner Ehurf. Durchl. zu 
Trier geh. Raths diefen Erbvertrag aufge: 
richtet, und felbigen nicht allein eigenhändig 
unterfchrieben, und befiegelt, ſondern auch 
den Hochwuͤrdig Hochgebohrnen Hrn. Franz 
Ludwig des h. R. R. Graffvon Metter 
nich Winneburg und Beilftein, des 
erzhohen Domftiffts Mainz Eapitularherr, 
und der hochlöbl. Präfent. Kammerpräfident, 
des Hochadelihen Ritterftiffts zu S. Alban 
Eapitufarheren und Scolaftifum, Ihro 
Ehurf. Gnaden zu Mainz geh. Rath., fo; 
dann dem Hochwuͤrdig Reichsfreihochwohlg. 
Hrn. Joh. Philipp Anton Freiheren von 
und zu Öuttenberg, deren Dom: und 
Ritterftiffteren Bamberg, Würzburg und Eom; 
burg refp. Eapitular » und Domicellarherr, 
St. hochfuͤrſtl. Gnaden zu Bamberg und 
Würzburg geh. Rath. wie auch des S. Julii 
Hosfpitals, und oberen Polizei Rache: Präs 
fident, und endlich der Reichsfreihochwohlg. 
Herr Johann Friedrich Ferdinand Löw von 
und zu Steinfurt, Heren zu Staden, Flor: 
ſtadt, Stammheim, Strasheim, und Wiſ— 
felsheim, des St. Joſeps⸗Ordens Comman⸗ 
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beur, Fönigl. Großbrittanifchen, auch churs 
fürftlih Braunfchweigifchen: Lüneburgifchen 
Kammerheren, der mittelrheinifchen freien 
Reichsritterfchafft erbettenen Ritterrath erfus 
het, diefen Erbvertrag, als Gezeugen mit 
zu unterfchreiben, wie denn auch bie beiden 
bei Errichtung diefes pacti gebrauchte recht: 
liche Beiftände der KHochedelgeb. Herr Fer: 
dinand Ignatz Faber, hochfuͤrſtlich bam⸗ 
bergiſcher Hofrath, und des loͤblich fraͤnkiſchen 
Ritterorts Gebuͤrg erſter Conſulent, und der 
Hochedelgeb. Herr Johann Heinrich Tabor, 
churfuͤrſtl. Mainziſch- und Sachſen⸗ Coburg. 
Hofrath, auch der mittelthein. freien Reichs— 
ritterſchafft erſter Rath, und Sindicus zur 
mehrerer Bekraͤftigung ihre Unterſchriften, 
und Siegel mit beigefuͤgt; und uͤber alles 
iſt beliebet die Confirmation von loͤblich Mit: 
telrheiniſchen Ritterdirectorio zu erwuͤrken. 


So geſchehen Ockſtadt den acht und 
zwanzigſten September des Eintauſend fieben: 
hundert und neun undfechszigften Jahres. 


L. S. Joh. Philipp Freiherr von und zu 
Frankenſtein, in meinem und Bors 
mundſchaffts⸗Nahmen. 

L. 8. Charlotte Freifrau von Franken— 
ſtein, geb. von Keſſelſtadt, als 
VBormünderin. 

L. 8. €. Sr. Philipp von und zu Franken⸗ 
ftein, in meinem und VBormunds 
ſchaffts Nahmen. 
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L. 8, Franz kudwig Freiherr von. Keffel: 
ſtadt. 

L. 5. Friedrich Freih. von und zu Fran: 
kenſtein. 

L. 8. Franz Freiherr von und zu Fran— 
kenſtein. 

L. 8. Chriſtoph Freih. von und zu Fran— 
kenſtein. 

L. 8. Karl Freiherr von und zu Fran— 
kenſtein, K. K. Hauptmann. 

L. 8. Franz Ludwig Graf von Metter—⸗ 
nich⸗Winneburg und Beilſtein, 
als Zeug. 

L. S, Johann Friedrich Ferdinand Loͤw, 
von und zu Steinfurth, als Zeug. 

L 5. Ferdinand Ignatz Faber, als rechtl. 
Beiſtand. 


L. S. Johann Heintich Tabor, als rechtl. 


Beiſtand. 


Eides-Formel 


Nach welcher ein Jeder Herr von 
Frankenſtein nad Erreichung feines 1Sten 


Jahres vorfiehenden Erbvertrag und Gar 


milien:pactum befhwören folle, 
Sch NN. fchwöre einen leiblichen Eid 
ju Sort, dem Allmächtigen, daß ich 
das mir von Wort zu Wort vorgeles 
fene Erb: Vertrag, und Familien-pac- 
tam wohlverftanden, folches ftet, vet, 
und unverbrüchlich halten, folchen 
auch im allen Punkten und Clauſuln 
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durchgaͤngig nachkommen, und daß 


etwas dawider von mir, meinen 
Nachkommen oder wer es auch 
ſonſt ſeyn mag, uͤber kurz oder lang 
vorgenommen werde, keineswegs ge⸗ 
ſtatten ſolle, noch wolle, alles getreu: 
lich, und ohne Gefaͤhrde; ſo wahr 
mir Gott helffe und feine lieben 
Heiligen. 

Demnach Wir Hauptmann, Raͤthe 
und Ausſchuß der ohnmittelbaren freien 
Meichsritterfchafft mittelrheinifhen Kreifes, 
bieffeits Rheins in der Wetterau, und zus 
gehörigen Orten geziemend erfuchet werden, 
vorftehendes Familienspactum, und verbind: 
liche Verabredung alles feines Innhaltes 
zu beftättigen, und Wir denn diefem ‘Be: 
gehren zu willfahren feinen Anftand gefunz 
den haben. 

. Als confirmiren und beftättigen Wir 
fothanes pactum, und WBerabredung hie: 
duch alles Innhaltes in befter Form Rech: 
tens, Jedoch salvo jure tertii, wie auch 
Uns, und gemeinen mittelcheinifhen freien 
Reichsritterfchafft ohne Schaden und Nach: 
theil. 

Deſſen zu Urkund haben Wir Unſer 
ritterſchafftlich Secret Inſiegel hierunter 
drucken laſſen. 

So geſchehen, Burgfriedberg, den 
5. Oktober 1769. 

(L. 8.) 
38 
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Kund und zu wiffen. 
Nachdem die dermalen am Leben be 
findliche Glieder der freiherrlichen Familie 

von Franfenftein, als nemlich: 

1) Se. Hochmwohlgeboren Karl Freyherr 
von Sranfenftein, kaiſerl. koͤnigl. 
Kämmerer und des koͤnigl. bayr. St. 
Georgen:Drdens-Ritter, als dermaliger 
Befiger der Familiengäter und Stamm: 
halter, 

2) Se. Hochwohlgeboren Theodor Freiherr 
von Sranfenftein, koͤnigl. bayer. 
Lieutenant im 1. Kürajfier: Regiment, 

3) für die minderjährigen Söhne des Hrn. 
Sreiheren Karl von Franfenftein, 

“ Mamens: a)Georg, b) Heinrich, c) 
Karl-Freiheren von Frankenftein, 
ber zu Ddiefem Akte befonders erbetene 
und aufgeftellte Vormund Herr Regie: 
rungs⸗Praͤſident, Lothar Franz Freiherr 
von Fechenbach, 

4) die Hochmohlgeborne Freifrau von 
Sranfenftein (Leopoldine) geborne 
Gräfin Appony mit ihrem erwählten 
Beiftande, 

5) für die minderjährigen Töchter der 
Freiherrn Anfelm von Frankenſtein 
mit Namen: a) Elfementine, b) Augufte, 
c) Therefe und d) Franzisfa Freifraͤu⸗ 
fein von Franfenftein deren Vor— 
mund der Freiherr Franz Ludwig von 
Bo deck zu Elgau, faif. koͤnigl. Kaͤm⸗ 
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merer und bes Gt. Joſephs⸗Ordens⸗ 

Commandeur, 

die Hochwohlgeborne Freifrau Amalia 

von Frankenſtein, geb. Graͤfin von 

Seinsheim für ſich und als Vor: 

münderin ihrer ebenbenannten Kinder 

mit ihrem erwählten Hrn. Beiſtande, 
bie Hochgeborne Frau Gräfin Henriette 
von Spauer, geb. Freiin von Fran: 
fenftein mit ihrem Heren Beiftande, 

8) die Hochmwohlgeborne Freiftau Marianne 
von Rolshaufen geb. Freiin von 
Sranfenftein mit ihrem Herrn Bei: 
ftand, 

9) die Hochgeborne Frau Gräfin Elemen: 
tine von Seinsheim geb. Freiin von 
Sranfenftein ‚mit ihrem Herrn 
Beiftand , 

10) die Hochmwohlgeborne Freifräulein Au: 
gufte von Franfenftein und 

11) die Hochwohlgeborne Freifräulein Gas 
brielle von Frankenſte in mit ihrem 
erwählten Herrn Beiftande, 

12) die Hochmohlgeborne Freifrau Franz 
zisfa von Nolshaufen geb. Freiin 
von Franfenftein mit ihrem Herrn 
Gemable, dem Freiheren Georg von 
Rolshaufen, 

in reifer Erwägung, daß duch bie feit Er; 

richtung des Familien «Vertrages vom 28. 

September 1769 ftattgehabten Ereigniffe 

tief in das Weſen des deutfchen Adels eins 


6) 


7 


— 
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greifende Veränderungen herbeigeführt wor: 
den, fämmtlih bie Nothwendigkeit einge: 
fehen haben, die Beſtimmungen diefes Famis 
lien: Vertrages mit den dermaligen Verhaͤlt⸗ 
niffen und den beftehenden Landesgefegen in 
Uebereinftimmung zu bringen, babei aber 
von der Tebendigen Ueberzeugung durchdrun⸗ 
gen find, daß das Wohl der Familie nur 
durch deutliche und beftimmte Familienges 
fege und Verträge, wodurch ber Zerfplitte: 
rung des Vermögens vorgebeugt , und bie 
Erbfolge und der Befig der Güter gefichert 
werden, auf eine dauernde Weiſe erhalten 
und befeftigt werden koͤnne: 

So haben fämmtlihe Eingangsgenannte 
Familienglieder den bevorftehenden Familien: 
Vertrag einer genauen Prüfung unterworfen, 
und hiernach befchloffen, nachftehende Be; 
fimmungen als einen integrivenden Theil 
bemfelben einzuverleisen, und fie demnach 
als ewiges und umnverbrüchliches Familien: 
gefeß zu erflären und feftzufegen und zwar 


Art. 1. 


Bor allem erfennen Sie wiederholt den 
Vertrag vom 28. September 1769 als Grund» 
lage ſaͤmmtlicher Familiengefege auch für die 
Zufunft an, infoferne deffen Beftimmungen 
in gegenwärtiger Urkunde nicht ausdrüclich 
aüfgehoben find. 

Miche minder wiederholen fie ihre An; 
erkennung bes Teftamentes des verlebten Hrn. 
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Reichsrachs Friedrich Karl von Franfen: 
ftein vom 23. Dezember 1825, und inss 
befondere der Beftimmung beffelben, daß 
fämmtlihe Güter auf den Freiheren Carl 
von Franfenftein als Stammhalter über: 
gehen, fo wie fie ferner anerfennen und feft- 
fegen, daß es bei den Verfügungen diefes 
Teftamentes hinfichtlich des Freiheren Theo: 
dor Von Franfenftein, der Töchter des 
Hen. Reichsrachs Friedrich Karl von Frans 
fenftein, und jener des Freiheren Anfelm 
von Franfenftein fein unabänderliches 
Verbleiben haben folle, 


Art. 2. 


Da nun aber die im $. 2. des ber 
nannten Vertrages den Eltern und Anvers 
wandten eingeräumte Befugniß, aus meh; 
reren Söhnen einen als Stammhalter aus: 
zuwaͤhlen, leicht den Grund zur Störung der 
Einigkeit in der Familie geben könnte, und 
fie zudom noch mit mehreren Landesges 
fegen in Wibderfpruch ſteht, welche für Lehen 
und bei Bildung einer Standesherrfchaft die 
Erbfolge nah dem Nechte der Erſtgeburt 
fordern: da ferner die in demfelben 6. 2. 
niedergelegte Beftimmung hinfichtlich der 
Anzeige etwaiger Schuldaufnahme an das 
veichsritterfchaftliche Direktorium, bei dem 
nicht mehr beftehen, diefes von felbft weg» 
fälle, es indeß hoͤchſt nüglich und erſprieslich 

38 * 
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erfcheint, daß eine folche Auffichts- Behörde 
beftehe: 
So ordnen und verfügen dieſelben mi 
Aufhebung. diefer beiden Beftimmungen wei: 
ter, daß die Freiherrlih von Franken— 
fteinifchen Familienguͤter, beftehend 
a) in den Gütern der Rentey Ockſtadt 


b) ” 7) Bünzburg 
e) " 17 Ullſtadt 
d) [7 ” Ruͤdesheim 


‚mit den zugetheilten Parzellen der ches 
maligen Renteg Sachſenhauſen, wie 
folhe aus den dermaligen Amts: Rech: 
nungen hervorgehen, mit fämmtlichen 
Zubehörungen an Häufern, Gütern, 
Gefällen und den Vorrärhen an Geld 
und Früchten, 

e) dem bei der Stade Frankfurt ftehenden 
Verkaufskapitale der Frankfurter Guͤ— 
ter zu neunzig fünf taufend Gulden, 

£) den fämmtlichen Renten, Abloͤſungska— 
pitalien der Rentey Bünpitaburg,, fo wie 
allen Aftivfapitalien anderer Renteyen, 
wie fie in den 1834 Amtsrechnungen 

‚ aufgeführte find, 

g) dem ganzen Beftande der Amortifas 
tions » Kaffen bei David und Jakob 
deMeufoille und Feiſt Emden und 
Sohn in Franffurt , dem Joſeph Baus 


tier in Freyburg nach dem Abſchluße am 


1. Juli 1833 ſammt deren Zuwachs, 
b) dem ſaͤmmtlichen Mobiliar an Schmuck, 


—— — — 


i) 


a) 


- 


e 
d 


— — 


—⸗ 


f 


⸗ 


— 
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Pretioſen, Silber, Weißzeug, Betten 
und Meubeln in den Schloͤſſern und 
Wohnungen zu Ullſtadt, Aſchaffenburg, 
und Rubesheim. nach den aufgenom⸗ 
menen, und am jedem Orten niederges 
legten Inventarien, mit dee Beftim: 
mung, daß ſolches an Pretioſen und Silber 
immer in gleichem Stande erhalten wer⸗ 
den muͤſſe, neue Anſchaffungen aber dem 
Fldeicommiß⸗Vermoͤgen anwachſen, 
der in Ullſtadt befindlichen Bibliothek 
und Gemaͤldeſammlung, worauf jedoch 
als Fideicommiß⸗ Schulden und Laſten 
baften, 
die Competenz des Freiheren Theodor 
von Franfenftein, fo wie die übris 
gen Familien » Comperenzen, und ber 
Wittum der Freifrau Amalia von 
Sranfenftein, 
fämmtlihe auf den Gütern haftende 
Paffivfapitalien nad dem angefügten 
Berzeichniffe, 
die Befoldung des Eonfulenten, 
die fämmtlihen Penfionen nach bei: 
gefügtem Verjeichniſſe, 
die ſaͤmmtlichen Befoldungen der Los 
falbeamten, Förfter u. digl.. 
die Beiträge zu Stiftungen und Pfar⸗ 
reien, 
fonftige den Gütern aufliegende Yaften 
jeber Art, ſowie 
ſaͤmmtliche noch aus: etwa aus, vor⸗ 
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fiehenden Titeln gemacht werdende 

Forderungen an die Gursherrfchaft; 

als ein ewig unzertrennliches Fideicom: 

mißgut ſtets im Mannsftanme nad) 

dem Rechte der Erſtgeburt in agnatifch: 

finealifcher Erbfolge forterben follen; 
daß dabei aber dem jeweiligen Stammhalter 
ein Fidricommißrath zur Seite ftehe, welcher 
fih aus den beiden volljährigen nächften 
Agnaten, oder in deren Ermanglung, fol; 
hen Eognaten mit Zuziehung der Familien: 
Eonfulenten bildet, und deffen Wirkungs⸗ 
Preis und Befugniß darin beftehet, auf bie 
Aufrehthaltung des Familien: Vertrages zu 
wachen, fo wie ohne deſſen Wiffen und Ges 
nehmigung, weder Schulden auf das Fidel: 
commißvermögen aufgenommen, noch eine 
Veräußerung irgend eines Bermögenstheifes 
gefchehen dürfen, wobei übrigens felbft der 
FSamilienrath an die Beftimmungen des ſo⸗ 
genannten dconomifchen pacti in der Art 
gebunden ſeyn foll, daß nur die mit der 
Rentey Rüdesheim verbundenen Güter und 
zwar folchergeftalle verfauft werden dürfen, 
daß der Erlös zur Vergrößerung der übel: 
gen Güter verwendet werde. 


Art. 3. 
In Erwägung ferner, daß die 99. 3. 
und 4. bes Familien» Vertrages Beftim- 
mungen enthalten, welche durchaus unhalt⸗ 


bar: erfcheinen, indem die Theilung der Ohr 
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ter im zwei Branchen dem Zwecke der Fi⸗ 
beicommißerrichtung widerfpricht, durch bie 
Feftfegung der agnatiſch⸗linealiſchen Erbfolge 
auch für die Erhaftung der Güter bei dem 
Mannsftamme um fo mehr geſorgt ift, als 
man von der Verfügung, daß nur ein Sohn 
heirathen folle, abzugehen für gut befindet, 
da man ferner, obfchon der Stammhalter 
verbunden ſeyn foll, ſich ftandesmäßig zu 
verehelichen, und man diefes auch bei den 
nachgebornen Söhnen vorausfegt, eine Ber 
fhränfung auf den ehemaligen rheinifchen 
und fränfifchen Meichsadel nicht eintreten 
laffen will, da endfih auch die Beſtim— 
mungen hinſichtlich der nachgebornen Söhne 
in Verfhaffung von Präbenden und Milis 
tärchargen nicht. mehr ausführbar find, 
gleichwohl aber Recht und Billigfeit for⸗ 
dere, benfelben ein anftändiges Auskommen 
zu ſichren, ohne das Fideicommißvermögen 
zu fehr zu befäftigen; 
So ordnen und beftimmen Sie, daß 
der $ 3. m. 4. des Vertrages vom 28, 
September 1769 aufgehoben ſeyn follen, 
daß zwar hinfichtlich des Herrn Bas 
on Theodor von Franfenftein dasje— 
nige, was im $. 5. des Teftamentes vom 
23. Dezember 1825 verordnet, und auch 
deffen Revers vom 5. Juni 1832 beftdts 
tigt worden, aufrecht beſtehe, 
daf dagegen das im Are, 2. benannte 
Samilienvermögen für ewige Zeiten unvers 
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theilt unter einem Stammbhalter nach der 
beftiimmten Erbfolge verbleiben folle, 

dag aber auffer dem im Art. 2, be: 
nannten Vermögen, und mas etwa fpä- 
terhin noch ausdruͤcklich demfelben beige: 
fügt wird, nichts weiter zum Fideicom- 
mißvermögen gehöre, und 

daß daher und weil für den Erſtge⸗ 
bornen refp, Stammhalter bereits genüs 
gend geforge iſt, den Eltern freiftehe, 
über ihr übriges Vermögen zu Gunften 
ihrer andern Kinder und etwa mit Aus; 
ſchluß des Stammhalters zu verfügen; 

daß dagegen der Stammhalter gehalten 
und verbunden feyn folle, feinen Kindern 
oder minderjährigen Gefchmwiftern nicht nur 
eine angemeffene flandesmäflige Erziehung 
zu geben, fondern auch denen männlichen 
Geſchlechtes von erreichter Volljährigkeit 
an, und wenn fie fih nicht mehr in gre- 
mio familiae befinden, einen angemeffe: 
nen Alimentations: Beitrag aus dem Fir 
deicommipvermögen in der Art zu verabs 
reihen, daß folcher für eine Perfon den 
jährlichen Betrag von zweitaufend Gul— 
den in feinem Falle überfteige, wenn aber 
mehrere Competenz Berechtigte vorhanden 
find, der Stammhalter allen zufammen 
mehr nicht als die Hälfte der ihm vers 
bleibenden reinen Revenüen, oder foviel 
er ſelbſt bezieht, zu geben ſchuldig feyn 
folle; 


—— 
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dag endlich der Stammhalter verpflich: 
tet ſeyn folle, jedem feiner Brüder oder. 
Söhne für die erfte Einrichtung oder 
Equipirung entweder an Silber, Mew 
bein ıc. den Werth von eintaufend Gulden 
oder diefen Betrag in Geld nach Weber: 
einfunft zu entrichten. 


Art 4. 


Mit Ausnahme deffen, was in den $. 
4. und 6. des großväterlichen Teftamentes 
vom 23. Dezember 1825 hinfihtlich der 
Töchter des Herrn Meichsrachs Friedrich 
Karl Freiherrn von Franfenftein, dann 
jener des Freiheren Anfelm von Franken— 
ftein, fodann im vorgehenden Art. 3. bie: 
fer Urkunde binfichtlih der. den Eftern ein: 
gerdumten Befugniß, zu Gunften ihrer Kins 
der zu teftiren, beftimme ift, hat es bei dem 
$. 5. des Vertrages vom 28, September 
1769 fein Verbleiben. 


Arı 5 


Gleiche Modifikation tritt hinfichtlich 
des $. 7. des Familienvertrages ein, 


Art. 6, 


Nachdem die im $. 11, des Familiens 
Vertrags angeordnete Familienfideicommiß: 
Kaffe durch die Errichtung der Amortifas 
tionsfaffe feit vier Jahren in das Leben ger 
treten ift, fo ift der jegige Stammhalter vers 
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bunden, diefelbe in der feitherigen Art fort: 
zuerhalten, und derfelben an ficher eingehen: 
den Gefällen fo viel zuzumenden, ‘daß durch 
folhe den Verbindlichkeiten in Abtragung 
des bei Feift Emden und Sohn negozirten 
Anlehens von 175,000 Gulden genügt wer: 
den koͤnne, worüber dem Familienrarhe jähr: 
lich die Nachweiſe vorzulegen find. 

Im Falle aus diefer Kaffe Gelder zu 
andern dringenden Ausgaben verwendet wer, 
den follen, fo ift hierüber die Genehmigung 
des Familienraches einzuholen, in welchem 
Falle jedoch Sorge getragen werben muß, 
daß der entnommene Betrag baldmöglichft 
ergänzt werde. Mach Tilgung des benann; 
ten Anlehens follen zu den im $. 11. des 
Familinvertrages angegebenen Zwecken aus 
den Gutsrevenuͤen jährlich wenigftens vier 


taufend Gulden in die Kaffe gefchütter werden. . 


Art. 7. 


Der $. 13. des Familiens Vertrag ift 
aufgehoben, jedoch foll der Stammherr ins“ 
befondere verbunden ſeyn, ſich ftandesmäßig 
zu verehelichen. 

So wie nun fämmtliche Eingangsges 
nannte Mitglieder der freiherrlih von 
Sranfenfteinifhen Familie vorftehende 
Punfte nah genauer und reifer Ueberlegung 
befchloffen und feftgefegt haben, fo ordnen 
und wollen Gie, daß folche für Sie und 
Ihre Erben als ein für ewige Zeiten gelten: 
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der Erbvertrag und bindendes Familiengefeg 

beftehen, und aufrecht erhalten werden follen, 

in deffen Urfunde Sie gegenwärtigen Vers 
trag eigenhändig unterzeichnet und befiegelt 
haben. 

So gefchehen Frankfurt den 9. April 1833. 

L. S. Karl Freiherr von und zu Fran 
fenftein. 

L. S. Theodor Freiherr von und zu Fran: 
Fenftein. 

L. 8. Leopoldine Freifrau von Franken— 
ftein, geborne Gräfin von Apponp. 

L. S. Lothar Franz Freih. von Fech enbach. 

L. S. Franz; Ludwig Freiherr von Bis 
deck zu Elgau. 

L. 8. Augufte Freifraͤulein von Fran ken— 
ſtein. 

L. 8. Gabrielle Freifraͤulein von Fran— 
kenſtein. 

L. 8. Emanuel Freiherr von Perfall, 
als erbetener Beiſtaͤnder der beiden 
Freifraͤulein von Frankenſtein. 

L. 8. Clementine Graͤfin von Seins heim, 
geb. Freiin von Frankenſtein. 

L. 8. Waltenberger, Rechtspraktikant, 
als erbetener Beiſtaͤnder der Frau 
Gräfin von Seinsheim Epe. 

L. 8. Heinriette Graͤfin Spauer, geb. 
Freiin von Franfenftein. 

L. 5. Ripp, vormals reichsritterl. Canton 
DonawEonfulent, als erbetener Beis 
Hand der Frau Gräfin Spauer. 
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L. S. Amalia Freifrau vu Franfenftein, betener Beiftand der Freifrau Mari; 
geb. Gräfin Seinsheim. anne von Rolshaufen. 

L. 8. Karl Kühler, Domvifar aus Wuͤrz⸗ L. 8. Kandidus Fifcher, als erbetener 
burg, als erbetener Beiftand der Frei: Zeuge der Freifrtau Leopoldine von 
frau von Franfenftein, geboenen Sreanfenftein, geb. Gräfin von 
Gräfin von Seinsheim. Appony. 

L. 8. Marianne Freifrau von Rolshau-⸗ L. 8. Freiftau Fanny von Rolshauſen, 
fen, geb. Freiin von Frankenſtein. geb. Freiin von Franfenftein, 


L. 8. Karl Freiherr von Spieß, als ers L. 5. Georg Karl Freih. . Rolshaufen: 
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Bayern. 
’ 





Münden, Freitag den 5. Auguft 1836. 





Inba lern 


Königtihe Allerhoͤchſte Verordnung, den Vollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs = Vertrige In Beziehung 
. auf Handiungs: Reifende und auf den Befuh der Meffen uud Jabrmärfte betreffend. — Benlagen 
zur ellerhoͤhſten Verordnung vom 27. July, den Vollzug bes Art. 18. der Zollvereinigungs » Verträge 

in Beziehung auf Handlungs-Meifende und auf den Befuh der Meffen und Fabrmärfte betr. — Sıkung 


des föniglihen Staatsraths Ausſchuſſes — 
Verlelhungen; Präfentatlond : Beftätigungen. 


K. Allerhoͤchſte Werordnung, 
den Bollzug des Art. 18. der Zollvereinigungs: 
Verträge in Beziehung auf Handlungs: Reifeude 
und auf den Beiucd der Meffen und Jahr—⸗ 
maͤrkte betreffend, 


Ludwig, 
‚don Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franten und in 
Schwaben ze. ıc. 
“ Wir finden Uns allergnädigft bewogen, 





Dienftes : Nachrichten. — Wfarreien» und Bencfizien: 


auf den Grund des Art. 18. des Zollver: 
einigungs: Vertrages vom 22. März 1833, 
und in Gemaͤßheit der in dem Zahre 1834 
zu München gepflogenen VBollzugs: VBerhands 
(ungen bezüglich der Behandlung der aus: 
fließend nur Mufter führenden, oder Tür 
infändifhe Etabliſſements Beftellungen fu: 
henden Handels: Reifenden aus den zolls 
verbünderen Staaten, in Erfeßung der vor: 
39 
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läufigen Anordnung vom 27. Dejbr. 1829 
(Regierungsbf. 1829 Seite 1057 bis 1062), 
dann bezüglich des Meſſe- und Marfebefu: 
ches von Seite der Unterthanen der bezeich 
neten Staaten, in Ergänzung Unferer Ber: 
ordnung vom 8. May 1811 (Regierungsbl. 
1811 Seite 649 — 654) zu verordnen, wie 
folgt: 
$. 1. 

Fabrifanten und Händler, fo wie die 
Handlungs : Reifenden derfelben, welchk auf 
Befreyung von Abgaben in den in dem 
Zolls Vereine befindlichen Staaten Anfpruch 
machen, haben fich 

a) mit einem Reife: Paffe, und 

b) mit einem von der Diftrikts : Polizen: 
Behörde ihres Wohnortes (in Bayern 
von den Land: oder Herrſchaftsgerich— 
ten, von den herrfchaftlichen Commif: 
fariaten, oder von den den Kreisregierum: 
gen unmittelbar untergeordneten Ma: 
giftraten) ausgeftellten Oewerbs : Zeug: 
niffe. zu legitimiren. 

2, 

Die Form des Reife: Pafles wird durch 
die in dem betreffenden Staate hierüber bes 
ftehenden Verordnungen beftimmt, es muß 
jedoch in demfelben auf das, zufolge des 
9. 1., überbieß erforderliche Gewerbszeug⸗ 
niß ausdruͤcklich Bezug genommen werden. 

63. 
Die Ausſtellung der Gewerbs⸗Zeugniſſe 
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erfolgt in fämmelichen, dem Zoll» Vereine 
bengetretenen Staaten gleichfdrmig nach den, 
unter Berüdfihtigung, ob der Gefuchfteller 
Vorftand der Fabrife, oder des Handlungs: 
hauſes, oder ein Handlungsdiener ift, durch 
die Anlagen A. und BB, vorgezeichneten Fors 
mufarien. 
$. 4. 

Die in den 99. 1. und 2, erwähnten 
Legitimations⸗Urkunden find von ben Hans 
delsreifenden der ihrem Cintritte in das 
Königreich zunächft gelegenen Diftrifts : Pos 
lizey: Behörde zu übergeben. ‘Diefer Ber 
hörde ftehe Hierauf, nah Prüfung der Le: 
gitimation die Ertheilung der Ermächtis 
gung zur abgabenfrenen Ausübung der Ge: 
fchäfte auf die in dem Gewerbs » Zeugniffe 
bemerkte Dauer in der durch die Anlage ©. 
für alle dem Zoll: Bereine beugetreten Staa: 
ten gleichförmig beftimmten Weiſe zu. 

Die Difteifes: Polizen » Behörden wer—⸗ 
den angewiefen, hiebey den Handlungs:Rel: 
fenden jedesmal ausdrüdlich zu Protofoll zu 
eröffnen, daß ihnen nur die Ermächtigung 
zur. Annahme von WBeftellungen auf die von 
ihnen mirgeführten Mufter und Proben ges 
währt, daß ihnen aber ftrenge, ben Ver: 
meidung des Machtheiles der, vorkommen: _ 
den Falles unnachſichtlich zu realiſtrenden 
Zurücnahme der erhaltenen Bewilligung 
und unbeſchadet der durch die bezüglich des 
Haufirhandels beftehenden Verbote, verwirk: 
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ten Strafen unterfagt fen, Waaren ben fich 
zu führen, und an irgend jemand im Kö: 
nigreiche zu verfaufen. 

$. 5. 

Die fortwährend nach der Verordnung 
vom 8. May 1811 zu bemeffende Berech— 
tigung zum Befuche der Öffentlichen Märkte 
iſt fünfrighin von Seite der Angehörigen 
im Zoll: Berbande befindlicher Staaten gleich: 
mäßig in allen hierin begriffenen Ländern 
durch Zeugniffe der einfchlägigen Diftrifts; 
Polizey: Behörde (oder des unmittelbaren 
Magiftrates) in der durch Anlage D. geges 
benen Form nachzjumeifen. 


494 


-WVorftehende Beftimmungen haben von 
dem Tage ber Bekanntmachung an, in dem , 
Gefammt:Umfange des Königreiches in Ans 
wendung zu treten. 


Bad Brücdenau den 27. Juli 1836, 
Ludwig. 


Freiherr vom Giſe. v. Wirfchinger. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Königlich Allerhbchften Befehl: 
der Generals Sekretaͤr. 
An deffen Etatt: 
der Minifterialranp Müllbaur. 





Beylagen zur allerhöchften Verordnung 
vom 27. Juli 
ben Vollzug ded Art 18. der Zoll:Bereinigungse®Verträge in Beziehung auf Handels:Reifende 
und auf den Beſuch der Meffen und Jahrmaͤrkte betreffend, 





Formular 


Dem N., welcher als (Wollfabrifane) in 


A. 


N wohnhaft 


* anfäffi ift, wird hierdurch 


Behufs feiner Gewerbslegitimation bei den einfchlägigen Behörden des (Großherzog 
thums Hefien, Königreichs Preußen ıc.) befcheiniget, daß. er für fein vorgedachtes Gewerbe 
im hiefigen ande bie geſetzlich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Die Zeugniß ift gültig auf 


Monat 


Drt, Datum, Firma der Behbrde: 


Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
bed Reifenben : 


39* 
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$ormular B. 


Dem N. welcher als Handlungs-Commis in Dienften des zu N. etabfirten 
Handlungshaufes (oder der Fabrik) des Heren N. ſtehet, wird hierdurch Behufs feiner 
Gewerbe:egitimation bei den einfchlägigen Behörden des (Großherzogthums Heffen , 
Königreich Preußen zc.) beſcheiniget, daß das ebengedachte Handlungshaus (die ebenge: 
dachte Fabtikanſtalt) für feinen (ihren) Gewerbbetrieb im hiefigen Lande die gefeglich 
beftehenden Steuern zu entrichten hat. 


Die Zeugniß ift gültig auf Monate. 
Drt, Datum, Birma der Behbrde: 


Perfonalbeihreibung und Unterſchrift 
ded Reiſenden: 


Formular C. 


Dem Here N., Fabrik-Inhaber zu N. (oder Handelsreifenden in Dienften des 
N. zu N.), wird hierdurch auf den Grund des beigebrachten, von der (Königlich bayeri- 
ſchen Regierung zu Ansbach ıc.) unterm y ausgefertigten Gewerbe⸗Legiti⸗ 
mations:Zeugniffes die Befugniß ertheilt, in den (Königlich preußifchen) Landen für 
das von ihm (feinem obengedachten Principal) betriebene Gefchäft, Waaren-Beſtellun⸗ 
gen aufjzufuchen und Waaren:Anfäufe zu machen. 


Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beftellung fuchen will, 
nue Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar niche mie fih herumführen ; feßtere 
muß er vielmehr fracheweife an ihren Beftimmungsort befördern Taffen. 

Micht minder ift ihm verboten, Eommiffionen für andere, als feine eigene (feis 
nes vorgedachten Prinzipals) Rechnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von Monaten 
alfo bis zum 

Drt, Datum, Firma der Behdrbe: 


Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 
des Reifenden: 
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$ormular DM. 


Dem N. N., welcher mit feinen Fabrikaten (Produften) die Meffen und Jahr: 
märfte im Königreiche (Öreßherzogehum ze.) zu befuchen beabſichtet, wird Behufs feis 
ner Legitimation bei den zufiändigen Behörden andurch bezeugt, daß er zu N. wohn: 
haft ſey, und die feinem Gewerbe entfprechenden gefeglihen Steuern und Abgaben zu 
entrichten habe, 


Gegenwärtiges Zeugniß ift güftig für den Zeitraum ven Monaten. 
N. ben 18 
Fertigung der auösftellenden Behoͤrde: 
Folgt das Signalement: 








Sigung chen Mamens, im Dberdonaufreife, 
des Königl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. gegen Mid, Schirmboͤck et Cons. 
———— daſelbſt, wegen Schaafweide, 

4) der Gemeinden Gimmeldingen 
und Lobloch, Landkommiſſariats 
Neuſtadt im Rheinkreiſe, wegen Ko⸗ 

Die Rekurfe ften des Schulunterrichts, refp. bie 


1) der Gemeinden bes Landgerichts Mo ns zu — au errichtende BO betr., 
heim im Rezatfreife, wegen Kontur: 5) des FSleiſchaufſchlag-Paͤchters Karl 


In der Sitzung des Pönigl. Staats 
rarhs : Ausfchuffes vom Hten Yuli I. Ye. 
wurden entfchieben: 


renz zu einem Schugbau an dem Ufer Bobinger zu Dillingen im Obers 

der Donau bey Marrheim, | donaufreife, wegen unterbliebener Be: 
2) der Stadtgemeinde Weilheim im ſtrafung einer Fleiſchaufſchlags ⸗ Des 

Iſarkreiſe und des Fiskus, wegen fraudation; — 

Konkurrenz zu einer Diſtrikts⸗Umlage, An das f. Staatsminifterium des In⸗ 

Behufs der Suftentation des Fand: nern wurden abgegeben: 

arztes Riegele dafelbft, Die Rekurſe 


3) des Joſephh Metzger er Cons. zu 6) der Gemeinde Berg in Gau, Land: 
Schrobenhaufen, Landgerichts gleis gerichts Schrebenhaufen im Oberdo⸗ 
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naufreife, wegen Verweigerung einer 
zweiten Wirthſchaft im Gemeinde: 
Bezirk, und 

7) der Gemeinde Wolferftadt, Lands 
gerichts Wemding im Rezarfreife, we⸗ 
gen Konkurrenz; zur Reparatur einer 
Thurmglode zu Wolferftadt. 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18. Juny 1. Is. dem Gerichts: 


arzte des Landgerichtes Marke Bibare im 


Rejatkreiſe, Dr. v. Johler, die nachge— 
ſuchte Entlafung aus dem unmittelbaren 
Staatsdienfte zu bewilligen, und zum Ges 
richtsarzte des Landgerichts Markt Bibart 
den bisherigen praftifhen Arze zu Klofters 
holjen, Med. Dr. Joſeph Schediner, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft allergnädigft zu 
ernennen, 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 22. July auf 
die bey der Regierung des Yfarfreifes, Kam: 
mer der Finanzen, in Erfedigung gefommene 
Rechnungskommiſſaͤrs⸗Stelle den Rechnungs: 
Kommiffär der Megierung des; Regenfreifes, 
Kammer der Finanzen, Johann Baptift von 
Walter, in. proviforifcher Hohe zu 
verfeßen; 
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unterm 23. Juli 1. J. den als zwey⸗ 
ten Bürgermeifter beftätigten bisherigen 
zweyten Affeffor des-Merfantil:, Friedens: 
und Schiedsgerihts zu Nürnberg, Johann 
Merkel, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenhete mit feinen feitherigen Dienft: 
feiftungen von diefer Funktion zu entheben 
und 

zu genehmigen, daß die bisherigen Afs 
fefforen des Merfantils, Friedens: und 
Schiedsgerichts, Georg Zacharias Platt 
ner und Johann Wilhelm Fuchs, auf die 
zweyte und dritte Stelle vorrüden ; 

die Funftion eines vierten Affeffors am 
genannten Merfantil:, Friedens, und Schiede: 
gerichte dem feitherigen Handels: Uppella 
tionsgerichts: Affeffor und dermaligen Markt; 
vorfteher, Johann Ehriftian Merk, unter 
Vorbehalt des Titels und Ranges als Han: 
bel8 : Appellationsgerichtss Aſſeſſor zu Übers 
tragen, und denfelben unter Bezeigung ber 
alferhöchften Zufriedenheit mic feinen bis: 
herigen : Dienftleiftungen dieſer letztgenann⸗ 
ten Funktion zu eucheben ; 

die hierdurch erledigte Funktion eines 
technifcehen Alfeffors am Handels: Appella- 
tiousgerichte,, nach Vorruͤckung der Aſſeſſo⸗ 
ren Johann David Wiß, Paul Gottlieb 
Merfel,. Ehrifian Karl Weigel und 
Karl Konrad Knopf, dem bisherigen Han: 
delsgerichts⸗Aſſeſſor Gottlieb Georg Herold 
zu übertragen, und 
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die hierdurch eröffnete Funktion eines 
technifhen Handelsgerichts: Affeffors, nad) 
Vorruͤckung der technifchen Affefloren Yo: 
hann Jakob Hertel und Johann Ehriftian 
DBiberbah, dem Kaufmann Johann Tor 
bias Ehriftian Naumann zu verleihen; 

unterm 26. Juli fl. 3. auf die am Be: 
zirfsgerichte zu Frankenthal erledigte Advo⸗ 
Patenftelle den Advokaten Karl Alerander 
Spaß zu Landau auf allerunterchänigftes 
Anfuchen zu verfegen; zu der hierdurch 
erledigten Advofatenftelle zu Landau den 
funftionirenden Subftituten des Staats: Pro; 
Purators dajelbft, Karl Sartorius von 
Kandel, 

und ju der erledigten Stelle eines Re: 
giftrators bey der Regierungsfammer des In⸗ 
nern des Untermainfreifes zu Würzburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft den Regiftra: 
tursfunftionär bey genannter Regierungsfam: 
mer, Fran; Spengler, allergnädigft zu 
ernennen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. Jult I. Js. Sich allergnäpigft 
bewogen gefunden, die bei der Negierungs: 
Finanzfammer des Regenkreiſes in Erledi: 
gung gefommene Rehnungsfommiffärsftelle 
dem Rache: Acceffiften der Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Heinrich Döhla, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 
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Pfarreien und Beneſizien⸗Verleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Bene 
fijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 18. Juli l. 3. die Stadtpfar: 
rei in Rain, Bandgerichts gleichen Namens, 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer und Dir 
ftrifes » Schulinfpeftor, Gottfried Schlicd: 
ting in Kaifersheim, Landgerichts Donau: 
wörth, und 

die Pfarrei Wertingen, Landgerichts 
gleihen Namens, im DOberdonaufreife, dem 
Pfarrer Johann Evangelift Brugger in 
Gebenbach, Landgerichts Friedberg, dann 

unterm 19. Juli 1, Is. die Pfarrei 
Roggenburg, Landgerichts gleichen Namens 
im Oberdonaufreife, dem Präfeften im 
bifhöflihen Elerifalfeminar zu Dillingen, 
Priefter Joſeph Zanfer; 

untern 21. Juli die Pfarrei Prittris 
hing, Landgerichts Landsberg im Iſarkreiſe 
dem Kaplan Augufiin Guggemos in Kirch» 
heim, Landgerichts Tuͤrkheim, ferner 

unterm 22. Juli das Eurarbenefizium 
in der Veſtung Oberhaus bei Paffau im 
Unterdonaufreife, dem Cooperator. Franz 
Kaver Rehenmadher an ber JInnſtadt⸗ 
Pfarrei zu Paffau; 

das Curatbenefizium in Haag, Landges 
eichte Wafferburg im Yfarkreife, dem Pfars 
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rer Lorenz; Dietmair in Oberhaching, 
Landgerichts München in demfelben Kreife, 
und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Ober: 
hading dem Eooperaror Rapf in Palling, 
Landgerichts Tittmoning ; 

die Pfarrei Hohenfhambach, Landger 
richts Heman im Regenfreife, dem Pfarrer 
Leonhard Simfon in Pielenhofen, Lands 
gerichts Regenftauf; 

unterm 23. Juli die Pfarrei Burg: 
fichen, Landgerichts Burghauſen im Un? 
terbonaufreife, dem Pfarrer Georg Dfter: 
mair in Rieden, Landgerihts Wafferburg; 

unterm 24. Juli die Pfarrei in Alten: 
dtting im Unterbenaufreife fammt der ba: 
mit verbundenen Gtelle eines geiftlichen 
Inſpektots der Wallfahrtsanftalt dortſelbſt, 
dem Prediger an der Metrevolitan- und 
Stadtpfarrfiche zu U. 2. Frau in Müns 
hen, Priefter Alois Schmid, und 

die Pfarrei Oberreitenau, Landgerichts 
Lindau im Dberdonaufreife, dem Pfarrer 
Johann Georg Köberle in Unterreitenau, 
des nämlichen Landgerichts; 

unterm 25. Juli die Pfarrei Grofin: 
zemos, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe, 
dem Pfarrer Abraham Reiſchl in Forflins 
ning, Laudgerichts Ebersberg, und 

unterm 26. Juli die Pfarrei Schweis 
nersdorf, Landgerichts Moosburg im fars 
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Preife, dem Pfarrer Aois Schumann 
in Degenader, Landgerihts Meuburg an 
ber Douan. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 17; Juli, daß die Pfarrei Sauerlach, 
Landgerichts Wolfrathshauſen im Iſarkreiſe, 
von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen— 
Freifing dem Kooperator Franz Zaver Weins 
zierl in Riedering, Sandgerichts Roſenheim; 

unterm 18. Juli I. J., daß das hör: 
wartifche Benefizium bei Gt. Peter in 
München von demfelben Herren Erzbifchofe 
dem poͤtſchner⸗kamliſchen und liegſalziſchen 
Benefiziaten Mar Schindler, und 

unterm 19. Juli [. Is., daß die ka— 
tholifhe Pfarrei Maſſenbuch, Landgerichts 
Gemünden im Untermainfreife, von dem 
Bifchofe zu Würzburg, dem Lofal : Kas 
plan Martin Friedrih zu Lauter, 
Landgerichts Gleusdorf, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 24. Juli I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche 
Pfarrei Rattenkirchen, Landgerichts Mühl: 
dorf im Sfarfreife, von dem Herrn Erz 
bifhofe von Münden und Freifing dem 
Kooperator Michael Bauer in Prien, 
Herrſchaftsgetichts gleichen Namens, verlies 
hen werde. 
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Muͤnchen, Freitag den 12. Auguſt 1836. 





JInhbalt: 


Dlenſtes- Nachtichten. — Pfarrelen⸗ und Beneftzlen-⸗ Verlelbungen; VPraͤſentatlons⸗ Beſtaͤtlgungen. — 
Landrath des Untermalntrelſes. — Landwehr des Königreichs. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König has 
ben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
anterm 19, Juli. 3. bei Allerhoͤchſt Ihrem 
Dberfi:Stallmeifter-Stabe dem Stabs:Caf: 
fier Franz Weiß, bisher mit dem Range 
amd der Uniform «eines Kreis-Eaffiers bes 
Meider, ben Titel eines Stabs⸗-Rathes zu 
verleihen, dann zu genehmigen, daß die Bes 


— 


rufsgeſchaͤfte als Buchhalter dem bisheri: 
gen erften Etrabs : Offizianten, Chriftian 
Mayr, die Gefchäfte des erften Stabs— 
Dffizianten dem bisherigen zweiten Gtabs: 
Dffizianten, Philipp Nicht, und jene des. 
fegtgenannten dem bisher funftionirenden 
Stabs » Offizianten, Georg Herbft über 
tragen werden. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
40 
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ben alfergnädigft geruht unter dem 30. Zufi 
1. 3. die an dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Landshut erledigte Advofarenftelle auf aller 
unterthänigftes Anfuchen dem Protofolliften 
des Kreise und Stadrgerichts dafelbft Jo— 
ſeph Goͤtz zu verleihen; 

unterm 31. Zuli . J. dem Advoka— 
ten Dr. Grüngsfeld zu Fuͤrth die Aus: 
übung des Wechſel⸗Notariates zu geftatten; 

den mit der Verwe ſung der Poftvers 
waltung Memmingen befleideten Xaver 
Schmalhofer nah nunmehr jurückgeleg: 
ten drei vollen Dienftjahren zum definis 
tiven Poſtrerwalter bortfelbft zu ers 
nennen; 

unter dem 4. Auguft I. 3. den Pros 
tofolliften des Kreis- und Gtadtgerichts 
Münden Marimiltan von Hahn auf den 
Grund des $. 22. Lit. D. des Edikts IX. 
zur VBerfoffungs: Urkunde wegen phufifcher 
Gebrechlichkeit für immer in ten Ruheftand 
zu verfeßen; 

die zu Freifing erledigte Advofarenftelle 
dem Hcceffiiten des Kreiss und Gtabdtge: 
richts München Johann Einfele zu ver 
leihen, und 

auf das in Erledigung gefommene 
Forftrevier Kirnach den Forſtamts-Aktuar 
Maximilian Rahartinger, und auf das 
Forſtrevier Gröuenbah den Forftamtss 
Aktuar Albert von Baldinger zu pro 
viforifhen Nevierförftern zu ernennen. 
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Pfarreien: und Benefizien:Verleihungen; 

Präientationsbeftätigungen. 

Seine Majeftätder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien allergnädigft 
ju verleihen gerubt: 

unterm 27. Juli 1. J. die Pfarrei 
Buch, Landgerichts Rain im Oberbonaw 
freife, dem Stadtpfarrfaplan Johann De: 
pomuf Keppeler in Meuburg an der 
Donau, dann 

die Pfarrei Hochtorf, Landgerichts 
Friedberg im DOberdonaufreife, dem Eurats 
benefiziaten Franz Joſephh Veit in Kon 
zenberg, Landgerichts Burgan ; 

unterm 29. Zuli 1. J. die Pfarrei 
Mindelaltheim, Landgerichts Burgau im 
Dberdonaufreife, dem Benefiziaren und las 
teinifchen Worbereitungslehrer Conrad Mes 
ring in Weiffenhorn, Herrfchaftsgerichts 
gleihen Namens; 

unterm 31. Juli 1. J. die Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Kaufbeuern im Ober: 
donaufreife, dem Kaplan Jakob Schweyer 
in Dinkelsbühl; t 

unterm 3. Auguft (. J. die Pfarrei 
Genderfingen, Landgerichts Donauwörth 
im Oberdonaufreife, dem Kaplan Johann 
Evangelift Waldvogel zw Meuburg an 
der Donau, Landgerichts gleihen Namens; 

die Pfarrei Schneiding, Landge: 





509 Si 


riches Straubing im Oberdonaufreife, dem 
Dehant und Pfarrer Franz von Gales 
Handwercher in Hohenedelkofen, Land: 
gerichts Landshut. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. July I. J. die Verleihung 
der Pfarren Yefferndorf, Landgerichts Ebern 
im Untermainfreife, von dem Bifchofe in 
Würzburg an den dermaligen Vikar derfel- 
ben, Priefter. Perer Hartlaub, und 


unterm 22. Juli [. Js. die Verleihung 
der Pfarren Stralsbah, Landgerichts Kifs 
fingen im Untermainfreife, von dem Bir 
fchofe zu Würzburg an den Caplan An— 
dreas Gütlein in Grofoftheim, Landge: 
richts Obernburg, allergnädigft zw geneh— 
migen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 
unterm 30. Juli l. J. daß die katholiſche 


Pfarrei Koͤnigsfeld, Landgerichts Hollfeld 


im Obermainkreiſe, von dem Herrn Erjbi: 
ſchoſe in Bamberg dem Pfarrer Franz J m⸗ 
hof zu Stadelhofen, Landgerichts Schepliß ; 

unterm 31. Juli I. J., daß von dem 
Biſchofe von Würzburg die Pfarrei Mer: 
fershaufen, Landgerichts Königshofen im 
Untermainfreife, deu Dechant und Pfarrer 
Peter Henneberger zu Wülfershaufen, 
des nämfichen Landgerichts ; 
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unterm 2. Auguft die Pfarrei Weiss 
bach, Landgerichts Bifchofsheim, dem Pfar: 
ter Peter Philipp Earl zu Hofftetten, Lande 
gerihts Gemünden, und 

die Pfarrei Müftenfachfen, Landge— 
rihts Hilders, dem Pfarrvifar Michael 
Ziegler zu Maffenbuh, Landgerichts Ges 
münden, verliehen werde. 


Seine Majeftät der Köntg has 
ben unterm 1. Auguft I. J. die Verleihung 
der Parholifchen Pfarrei Delsfeld, Landges 
richts Nöttingen im Untermainfreife, von 
dem Bifhofe zu Würzburg an den Caplan 
Philipp Staub zu Krombach, Landgerichts 
Lohr, dann 

bie Verleihung des peerifchen Spital 
Benefijiums in Rofenheim, Landgerichts gleis 
hen Namens im Yfarkreife, von dem Herrn 
Erzbifchofe in München und Freifing an 
den Pfarrer Franz v. Paula Geiger in 
Straußdorf, Landgerichts Ebersberg, und 

unterm 3. Auguft 1. J. die Verleihung 
der Parholifchen Pfarrei Aidhaufen, Lands 
gerichts Hofheim im Untermainfreife, von 
dem Bifchofe zu Würzburg dem Pfarrer 
Heinih Wiegand zu Burgwalbach, 
Landgerichts Bifhofsheim, zu genehmigen 
gerubt. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende proteftantifche Pfarreien aller, 








gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 
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unterm 23. Yulil, 3. die Pfarrftelle 
zu Gaifnau, Defanats Infingen im Rejats 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Wiebele: 
heim, Dekanats Windsheim, Earl Wilhelm 
Dredfel; 

die Pfarrftelle zu Bertholdsdorf, Des 
kanats Windsbach im Mezarkreife, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Ederheim, Defanats 
Nördlingen, Georg Ernft Stettiner; 

unterm 24. Juli [. J. die Pfarrftelle 
zu Plech, Dekanats Kreugen im Obermain: 
keeiſe, dem bisherigen zweiten Pfarrer zu 
Dierkendorf und Pfarrer zu Hirfhlach, Der 
kanats Windsbach, Bernhard Paul. Ewald; 

unterm 27. Juli 1. J. die Pfarrftelle 
zu DMegelsbah, Defanats Schwabah im 
Rezarkreife, dem bisherigen Pfarrer zu Ge⸗ 
fell, im Inſpektionsbezirke des Defanats 
Hof, Wolfgang Erdmann Pauſch; 

unterm 41. Anguft l, J. die Pfarrftelle 
zu Dornhauſen, Defanats Gunzenhaufen im 
Mezarfeeife, dem bisherigen Defan und 
Pfarrer zu Markt: Einersheim, Dekanats 
gleichen Namens, Georg Conrad Dorf; 

die Pfarrftelle zu Frankweiler, Deka: 
nats Landau im Rheinfreife, dem Pfarr: 
amtsfandidaten und bisherigen Lehrer an 
der lateinifchen und Gewerbſchule zu Sans 
dau, Johann Nikolaus Michel. 





. Seine Majeftät der König ha 
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ben unterm 27. Juli I. J, der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Wallerftein 
für den bisherigen zweiten proteſtantiſchen 
Pfarrer zn Harburg, Earl Friedrih Majer, 
ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei 
MWörnigoftheim, Defanats Ebermergen im 
Mezarkreife, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
allerguädigft zu ertheilen geruht. 


Landrath des Untermainfreifes. 


Seine Majeftär der König haben 
fih unterm 20. Juli l. J. allergnädigft bes 


‚wogen gefunden, dem Rechenfammerdireftor, 


und bisherigen Landrachs: Mitglied des Uns 
termainfreifes, Stöhr zu Aura, auf den 
Grund der Beftimmungen des $. 22. lit. A. 
des Gefeßes über die Einführung der Land; 
rärhe vom 15. Auguſt 1828, aus dem Lands 
rathe des Lintermainfreifes zu entlaffen, und 
an deffen Stelle den Pofthalter Melchior 
Zeyer aus Brüdenau einzuberufen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine MajeftätderKönig haben 
unterm 10. Juli l. J. den rechtsfundigen 
Magiftrarsrarh Philipp Heim zu Erlangen, 
dermal Hauptmann der Landwehr zu Erlans 
gen, zum Major und Kommandanten des 
Landwehr: Bataillons Erlangen allergnädigft 
ju befördern geruht. 
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Münden, Donnerftag den 25. Auguft 1836. 





Tuba lt: 


Belanntmahung, die Gründung von vfer neuen Unterftügungen für Klnder von Mitgliedern des Militär: 
Mar Fofepb »Drdens betreffend. — Dienftes:Nabrihten. — Pfarreien: und Beneſizlen-Verlelhungen; 
Präfentationg : Beftätigung. — Landwehr des Koͤnigreichs. — Drdensverleihungen. 


Bekanntmachung, 


die Gründung von vier neuen Unterftügungen 
für Kinder von Mitgliedern des Militär: Mar: 
Hofeph:: Ordens betreffend. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zu den vermög Urkunde vom 27. Februar 


— — — 


1835 geſtifteten acht Unterſtuͤtzungs-Bei— 
trägen für Kinder von Mitgliedern des Mi; 
litär : Mar: Sofeph » Ordens, noch vier neue 
Unterftügungen zu begründen, fohin die 
Zahl derfelben von acht auf woͤlf zu ver⸗ 


mehren. 
42 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. Juli (, Ye. den Rath: Accef: 
fiften Lei der K. Regierung des Rheinkrei— 
fes, Diar Freiheren von Maillor de la 
Treille, 

und unterm 15. Juli l. Is. den K. 
Poftoffizialen in Hof, Adam Joſeph Frei: 
herrn von Lochner-Huͤttenbach, zu 


Allerhoͤchſt-Ihren Kammerjunfern zu 


ernemmen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Juli l. Js. die durch das Ab: 
leben des geheimen geiftlichen Rathes von 
Schrank eröffnete Stelle eines erften 
Eonfervators des botanifhen Gartens in 
München dem bisherigen zweiten Confers 
vater von Martius zu übertragen; 

auf die hiedurch in Frfedigung kom: 
mende Stelle eines zweiten Confervators 
des botanifchen Gartens den bisherigen 
Adjunkten, Profeffor Zuccarini, zu be 
fördern; 

unterm 7. Auguft I. J. die bei dem 
Wechſelgerichte erfter Inftanz zu Straubing 
erledigte Rarhftelle dem Rathe des Kreis: 
und Stadtgerihts Straubing, Anton Frei: 
herrn von Schrenk zu übertragen; 
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dem Kontroleur der Megenfreis:Kaffe, 
Franz Zaver Neumülfer, die nach zurüd: 
gelegten 72. Lebens: und 40. Dienftes: Jah: 
ren nachgefuchte Quiescen, mit Belaffung 
feines vollen Gehaltes und unter Bezeig: 
ung der allechöhften Zufriedenheit- mit 
feinen langjährigen treuen Dienften aller 
huldvolift zu gewähren, und an beffen 
Stelle zum Kontroleur der Megenfreiss 
Kaffe in proviforifcher Eigenfchaft den bis: 
herigen Zahlmeifter Franz Anton Hor 
dafeldft zu ernennen; 

unterm 9. Auguft I. Js. das in Er: 
fedigung gefommene Rentamt Kößting dem 
bisherigen Rechnungsfommiffär der Regie: 
rungs: Finanzfammer des Lnterdbonaufreis 
fes, Alois Derl, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, und 

unterm 12. Auguft 1. J. die am Kreis: 
und Stadtgerihte Würzburg erledigte Ad: 
vofatenftele dem Acceſſiſten des Appella: 
tionsgerichts für den Oberdonaufreis, Ignaz 
Bed, zu verleihen; 


unterm 13. Auguft 1. 9. zu der bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Fürth 
erledigten Rathſtelle den Affeffor des Kreis, 
und Stadtgerihts Ansbah, Ulyſſes Frei: 
heren von Lupin, zu befördern; — zum 
Affeffor des Kreis; und Stadtgerichts Ans: 
bach den Acceffiften des Appellationsgerichts 
für den Sfarkreis, Friedrih Gresbed, 
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und unterm 14. Auguft I. Ya. auf 
das erledigte Rentamt Dachau den Steuer: 
Fatafterfommiffiong : Affeffor,  vormaligen 


Rentbeamten in Freifing, Michael Grün: 


berger, zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien⸗Verleihungen; 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben folgende Fatholifche Pfarreien und “Be: 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 4. Auguft I. J., 

die Pfarrei Heideck, Landgerichts Hil: 
poltftein im Rezatkreife, dem Pfarrer Jo— 
hann Baptift Brenner in Scillingsfürft, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens ; 

die Pfarrei Erisried, Landgerichts Min: 
deiheim im DOberdonaufreife, dem Pfarrer 
Alois Fifher in Adelsried, Landgerichts 
Zusmarshaufen; 

unterm 10. Auguft 1. J., 

die Pfarrei Laub, Landgerichts Wem—⸗ 
ding im Mezatfreife, dem Curarbenefijia: 
ten Perer Schäfer zu Sondersfeld, Land; 
gerichts Neumarkt; 

die Pfarrei Pittersberg, Landgerichts 
Amberg im Regenkreife, dem Pfarrer Jor 
feph Zeus in Lambertsneufirchen, Landge: 
richts Regenftauf in demfelben Kreife ; 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
Lampertsneuficchen dem Erpofitus Joſeph 
Grad in Staubing, Landgerichts Kelheim; 
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unterm 12. Auguft I. J., 

die Pfarrei Emskeim, Landgerichts 
Monheim im Rezatkreife, dem bisherigen 
Verwefer der Curatie Dening, Landgerichts 
Beilngries, Priefter Fran; Mahler; 

unterm 15. Auguft I. J., 

die Pfarrei Klingenmünfter, Landeoms 
miffarints Bergzabern im Rheinfreife, dem | 
Pfarrer Joſeph Alois Obi zu Höcen, 
Landeommiffariats Homburg, und 

das St. Erasmus: Benefizium in Nies 
denburg, Landgerichts gleihen Namens im 
Megenfreife, dem temporär quieszirten Pries 
ſter Georg Joſeph Lang in Regensburg. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 5. Auguft I. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrei Königss 
hofen, Landgerichts gleichen Namens im Uns 
termainfreife, von dem Bifchofe in Würzs 
burg, dem Pfarrer Adam Korb zu Mot: 
ten, Landgerichts Brücfenau, verlichen werde. 


Landwehr des Königreich. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 14. Juli I. J. den Oberpoft 
rath und DOberpoftmeifter von Sundahl 
in Würzburg zum Kreisinfpeftor ber ges 
fammten Landwehr des Untermainfreifes mit 
dem Range und der Uniform eines Land; 
wehrsÖberften, und 

den Major und Landwehr: Bataillon 
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Kommandanten zu Eulmain, Ked, mit 
Beibehaltung des Bataillons: Commandos, 
zum Sinfpeftor des fünften Landwehr : Be; 
jirfes in dem Dbermainfreife, mit dem 
Range und der Uniform eines Landwehr: 
Oberſtlieutenants allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Ordensverleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden uns 
term 16. Juni 1. J., dem k. Rittmeifter 
Philipp Trömer vom K. Chevauplegerss 
Regimente Leiningen und 

unterm 17. Juni I. J., dem Oberft: 
lieutenant Ehriftopp Malcherr vom K. 
Infanterie-Regimente Herjog Pius das Eh: 
ren⸗Kreuz des Königlih Bayeriſchen Lud— 
wig⸗ Ordens ju verleihen. 


Seine Majeftätder Könighaben 
unterm 9. Juli 1. J. dem Landwehr:Ma: 
jor Wagenfeil zu Augsburg, in Aner— 
fennung feiner bei jeder Gelegenheit, ins: 
befondere bei Unglüdsfällen, an den Tag 
gelegten bürgerlihen Tugenden und ächten 
Diederfinnes, ſowie feiner unermüderen Thaͤ⸗ 
tigkeit in den Anforderungen des Landwehr: 
Dienftes, das filberne Eivil:Berdienft: Ehren: 
zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 13. Juni [. 3. dem Pfarrer Yo: 
hann Phitpp Höpfner zu Nünfchweiler 
im Rheinkreiſe; 

unterm 25. Juni I. J. dem Egid 
Köpfle, Schullehrer ju Rieden, Landges 
richts Füffen ; 

unterm 4, Juli 1. J. dem k. Rentber 
amten zu Obernzell im Unterdonaufreife, 
Leopold Porft; 

unterm 15. Juli [. J. dem Verwal: 
ter des St. Yofephs : Spitals in München 
Mar Iſta; 

unterm 18. Yuli-f. 3. dem Dechant 
und Pfarrer Franz; Thaddäus Moͤsl zu 
Dilishaufen, Landgerichts Buchloe und 

unterm 23. Juli 1. J. dem Bombar; 
bier Earl Eßig im erften Pöniglichen Ars 
tilferie- Regimente, die Ehren: Münze des 
Königlih Bayerifhen Ludwig » Ordens zu 
verleihen. 


K. Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nabme einer fremden Dekoration. 


“ Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Juli 1. J. dem 8. Baperifchen 
Regierungsrathe und Cabinersrathe Sr. Maj. 
des Königs von Griechenland M. Frey in 
Athen die machgefuchte Erlaubniß zur Anz 
nahme und Tragung des ihm von des Kbr 
nigs Otto Majeftär verliehenen golde; 
nen Ritterfreuges des Erlöfer » Ordens aller; 
guädigft zu ertheilen geruht. 
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Stiftungs » Urkunde Selner Majeftät des Königs Ludwig von Bavern für die neu zu grün: 
dende Blinden: Beiwäftlgungsanftalt. — Dienſtes-Nachrichten. — K. Allerböchfte Beftätlaung der 
Mettors= und Senatorenwahl an der K. Ludwig + Marimiliang : Unlrerſitat Mäncen für das Studien» 
jahr 1835. — Erhebung in den erbiihen Nitterftand des Königreihe. — Indigenatd » Verleiyung. — 
Grofjährigfeits: Erfiärung. 





Etiftungs : Urkunde 


Seiner Majefiär des Königs Ludwig 
von Bayern für die neu zu gründende Blin— 
" den s Beichäftigungsanftalt. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken uud in 
Schwaben ıc. ıc. 


„Wir haben in Erwägung des traus 


rigen Schicffals, welchem die Blinden felbft 
nah Vollendung ihres Unterrichtes, wegen 
Diangel eines felbftftändigen, ihre Subſi— 
ſtenz fühernden Erwerbs; preis gegeben 
find, befchloffen, der von Uns unterm 22. 
September 1826 gegründeten Blinden»Er: 
jiehungsanftalt durch Hinzufügung einer 
Blinden » Befchäftigungsanftalt eine wohl: 
thätigere Ausdehnung zju geben und bewil: 
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figen zur Begründung der feßteren Ein: 
hunderttaufend Gulden aus Unferer Ca⸗ 
binets« Caffe unter nachftehenden Beſtim— 
mungen. 


I, 

Diefe Summe von Einhundert tau= 
fend Gulden, wovon die eine Hälfte mit 
fünfjigtaufend Gulden noch in diefem Ber: 
waltungsjahre auf einmal — die andere 
aber in der erften Hälfte des naͤchſten Ber; 
waltungsjahres in gleihen Monatsraten 
ausbezahle werden wird, foll ala ewiges 
Stiftungs-Capital der Blinden: Befchäf: 
tigungs: Anftalt gehören und Wir über: 
weifen hiemit diefe Einhunderttaufend Gul— 
den der gedachten Anftalt zum vollen Eir 
genthum feierlich und rechtsfoͤrmlich. 

IH. 

Mit dem Ertrage der Zinfen von dies 
fem Dotations⸗Kapital und den anderen Ein: 
nahmen der Blinden: Befchäftigungsanftalt, 
worunter auch der Selbſterwerb derfelben zu 
begreifen, follen die darin aufgenommenen 
Individuen freie Wohnung, Unterricht und 
Verpflegung erhalten. 

II. 

Den Veberfhuß der Einnahmen über 
den nöthigen Aufwand werden Wir zur 
Dotation weiterer Freipläße verwenden laffen, 


IV, 
Die Zahl folcher Freipläge beftimmen 


IV 


Wir für Individuen beiberlei Gefchlechts 
vor der Hand auf vierzehn. 
V. 

In der Regel haben nur Inlaͤnder, 
deren Armuth und Unterrichtsfaͤhigkeit nach⸗ 
gewieſen iſt, Ausſicht auf dergleichen Frei⸗ 
plaͤtze, beſonders die mit den erforderlichen 
Eigenſchaften verſehenen, aus der Blindens 
Erzichungsanftalt tretenden Zöglinge. 

Aufferdem koͤnnen auch vermögliche, for 
wohl in: als ausländifhe Blinde, in diefer 
Anftalt, unter noch näher befannt zu mar 
chenden Bedingungen Aufnahme finden, 

VI. 

Nebſt dieſen werden Wir ſowohl jene 
wohlgeſitteten, unverdorbenen und erwachſe⸗ 
nen Blinden, welche den Trieb nach Thaͤtig⸗ 
feie fühlen, ohne ihn befriedigen zu Fönnen, 
als auch jenen Blinden, welche nach Erler: 
nung eines Handwerks oder fonftigen Bes 
fhäftigung den Gefihtsfinn verloren haben, 
nach Umftänden und den Kräften der Anftalt 
berücjichtigen Taffen. 

Die Aufnahme diefer Letzteren hat jes 
doch jederzeit mur verfuchsweife zu gefchehen. 
Vo, 

Der Unterricht erſtreckt fih auf Muſik, 
auf Erlernung einfacher, einen Erwerb ge: 
währenden Hand-Arbeiten oder auf die Aus« 
übung des vor der Erblindung betriebenen 
Handwerks mittelft eigenthümlicher Huͤlfs— 
mittel, 
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Die Unterrichtszeit wird im Allgemeinen 
auf zwei Jahre feftgefeßt. . 
Vol. 


Nach Bollendung des Unterrichtes find die 
Zöglinge zu einer Erwerb begründenden Thaͤ⸗ 
tigkeit anzuhalten, und der aus den Erzeugs 
niffen der erlernten Hand » Arbeiten oder der 
öffentlichen mufifalifchen Leiftungen, wovon 
auch Auffpielen bei Tanz »Luftbarkeiten nicht 
ausgefchloffen ift, erzielte Erlös ift für die 
Anſtalt zu erheben und zu verrechnen. 


IX. 


Die Verleihung aller Pläge diefer Un— 
ferer Königlihen Stiftung hat von Ilns 
und Unferen Regierungs:Nachfolgern aus: 
zugehen. 

Die gegenwärtigen Gagungen der von 
Uns gemachten Stiftung beftätigen und bes 
Fräftigen Wir mit Unferer eigenhändis 
gen Unterfchrift, mit Vorbehalt, während 
Unferer Lebenszeit noch daran Andern zu 
fönnen, und laffen zur Beurkundung Un: 
fer geheimes Kanzlei» Siegel beidruden, 

Gegeben zu München am 25. Auguft 
im Jahre Ein taufend acht hundert fechs 
und dreißig. 

Ludwig. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
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Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
16. Juli I. Y8.- den K. Kammerjunker 
und Legationsrarh bei der K. Bundestags: 
gefandefchaft in Frankfurt a, M., Marim. 
Grafen von Marogna, zu Aller hoͤch ſt 
Ihrem Kämmerer zu ernennen; 


unterm 19. Auguft 1. Is. die erle: 
digte Sefrerärftelle bei der Regierungss 


-Finanzfammen des Regenfreifes dem vnts 


maligen Sefretär bei der Regierungs + Fir 
nanzfammer des Nezarfreifes, Johann Per 
ter Herrmann, und die hiedurch erle— 
digte Sefretärftelle der Regierung bes Res 
zatfreifes dem im Sekretariate der Regie: 
rung des Regenkreiſes funftionirenden Ober: 
fieutenant Kafpar Eifele, leßterem in pro: 


viforifcher Eigenfhaft, 


unterm 21. Auguft I. J. dem praftis 
chen Arzte zu Speyer, med, doc. Karl 
Welfch, die bei dem Kreismedizinaf: Aus: 
ſchuße alldort erledigte Stelle eines medizi— 
niſchen Mitgliedes zu verleihen, 


unterm 22. Auguft 1. J. zu der erften 
der bei der Megierung des Nezatı Kreis 
fes, &. d. F., erlebigten zwei Rechnungs; 
Kommiffärs : Stellen den bermalen bei ber 
General = Zoll: Adminiftration verwendeten 
vormafigen Grenz: Oberkontroleur, ma: 
nuel Wich, previforifch zu berufen, und 
die zweite Rechnungs: Kommiffärs + Stelle 
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dem funkt. Rechnungs: Mevifor zu Ansbach, 
Simon Johann Schleizer, in provifor. 
Eigenfchaft zu verleihen; ferner zu ber 
bei der Regierung des Unterdonaus Kreis 
fes 8. d. F., in Erledigung gekomme— 
nen Rechnungs:Kommiffärsftelle den quiesc. 
Grenz: Oberfontroleur, Franz; Xaver Reuß, 
provif. zu berufen, und die bei der Regie: 
rung des DOberdonaus Kreifes in Erledigung 
gefommene Rechnungs: Kommifjärs; Stelle 
dem Marhs: Acceffiflen der Regierung des 
Iſarkreiſes, K. d. F., Fr. Xaver Schmid, 
ebenfalls proviſoriſch zu verleihen. 





K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Rectors⸗ 


und Senatoͤren-Wahl au der f. Ludwig⸗ 


Maximilians-Univerſitaͤt München für 
das Studienjahr 183%. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 20, Auguft 1. Is. den unterm 6. 
desjelben Monars an der, Ludwig s Maris 
milians = Univerfirät zu München vorfchriftg: 
mäßig ſtattgefundenen Wahlen, wedurd) 


a) der Hofrarh und ordentliche Profeffor 
der Rechte, Dr. Bayer, jum Rector 
der Univerfität, dann 


b) die ordentlichen Profefforen 
Dr. Moͤhler aus der rheologifchen, 
Dr. Philipps und Dr. Zenger aus 
der juridilchen, 
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Dr, Oberndorfer aus der flaats- 
wirchfchftlichen , 
Dr. Weißbrod aus der mebdizinifchen, 
und 
Dr. Sieber aus der philofophifchen 
Fakultät zu Senatoren für das Stu 
dienjahr 183% ernannt worden find, die Al; 
lerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Erhebung in den erblihen Ritterſtand 
des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Maid. J. allergnävigft geruht, 
den Emanuel Friedrich von Jenner aus 
Bern in der Schweiz in den erblichen Rit— 
terftand des Königreichs zu erheben. 


Sudigenatd: Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich unterm 7. Juni l. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Carl Uls 
tih von Zeh aus Sachſen-Gotha das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 
— — AREELAREEE EEE Ah 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 4. Auguft 1. Js. allergnädigft 
geruhet, den Jakob Kölbl, Sohn des 
verlebten Johann Kölbl, von DOberneus 
mais, Landgerichts Regen, auf allerunters 
thänigftes Anfuchen für großjährig zu er: 
flären. 
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Muͤnchen, Samſtag den 27. Auguſt 1836. 
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„Inhbalt: 


Bekanntmaͤchung, die weſentllichen Ergebniffe der Gemeinde: 


und Märkten mit 


betreffend. — Summariſche Ueberſicht der Me 


und Stiftungerehnungen in ben Städten 


magiftrarifher Verſaſſung dieffelts des Mbeins für bad Verwaltungs-Jahr 1852 
bnungs- MNefultate des Merwaltungs: Jabres 184 im 


den Etadt: und Markt: Gemeinden mit magijtratifher Verfaſſung) des Königreibes Bavern — 
Summarifher Auszug aus den Stfrungs » Nednungen der Stadt: und Markt: Gemeinden (mit magt: 
ſtratiſcher Verfafung) für das Verwaltungs » Jahr 1833, 


—— TE Er EEE EEE EEE EEE. 


Bekanntmachung, 
bie weſentlichen Ergebniffe der Gemeinde: und 
Eriftungss Rechnungen in den Städten und 
Märkten mit magiftratifcher Verfafung dieß 
ſeits des Rheines fir das Verwaltungs: 
jahr 1833 betreffend. 


Staats-Miniſterium des Inuern. 
Mit Bezugnahme auf die Bekannt— 


madhung vom 24. Juni vorigen Jahres in 
Nro. 37. des Regierungs: Blattes für 1835 
bringe das unterzeichnete Staats: Minifte: 
rium in den nachfolgenden beiden Ueber; 
fichten die weſentlichen Ergebniffe der Ger 


meinde⸗ und Stiftungsrechnungen in fämmt; 
42 
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lichen Städten und Märkten mit magiftras das Verwaltungs »Yahr 185$ zur oͤffentli⸗ 
tifcher Berfaffung dießfeits des Rheines für chen Kenntniß. 


Münden am 10. Auguft 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 
Graf von Seinsheim. 


Durd den Minifter: 
der General: Sekretaͤr. 
In deffen Verhinderung: 

der geheime Eelretär 

@offinger. 


Summarifche Ueberficht 


der 


Rechnungs-Reſultate 


des 


Berwaltungs- Jahres 
18%. 


in den Stadt: und Markt: Gemeinden. 
(mit magıftratifcher Verfaſſung) 


des Königreihes Bayern, 


527 — — | 2 528 













Ein 


Einnahmen des 


Aus dem laus dem rentirenden Communal: 

Deftande | Vermögen und zwar aus: 
der — — 

Vorjahre. 











Name 
















der aus der Verwaltung 















Familien: Zahl. 


Semeinde 





tunge : Der: der Polizey. 


mdgens. 


Gapitalien Mealitären] Rechten. 






| 
| 

kleine BI Im| n. fr. | 

5 Sräpte mit einer Einwohner-⸗Zahl' 





Iſar⸗ Minhen „  . Trssissiralzıs] 4222 





4931780051574] 48395 231] 97810 6244 32} 
Rezat⸗ Nuͤrnberg ... 8894| 9225281 a 8593119! 3613 19 —— 7471 144 
IOberdenau⸗J Augsburg . . 6361 487381203 6336142 2576434 sarları 13325 462] 1419549} 
Regen: Regeneburg . 5178] 178913] se — 5 a 901) 235] 31771324 
Dbdermainz | Bamberg .  . 4538] 4501.14 | 13081573 * ı) 628/172] 3015915 9731/23: 
Untermain- | Würzburg . P 3858]74699 12 14083157, 4384 48} —— 3478136 45601503 


| 
DObermain: | Baireutb .  . 3324] 6167| 7 | 797/544] 2880 


23 — 





57 27 2448 334 














Rezat⸗ Ansbach . 3200115774 341 153142 2961/45 446.48!) 7704.48 1404| — 
Rezats Fürth F . 3014 Zu 234 sms aselas; 4901 u 2025 294 
Rezat⸗ Erlangen . . 2422) 75229] —— | 3810/19: 2491448 6754501] 1196/49} 
Iſar⸗ Au.. 22031 3206 13 s 20 sol 2 = 5 732 54 
Unterbonaus] Palau . R 2155] 5087 115 982124 548318] 101514] 4461,44 3838 49} 





Dbermains | Hof » . . 2020] 505155 455117} 1312 36 986 325] 6429/26] 1158384 


| E 
Em 


| 
| 
| 
| 


IOJIEL 11 oogle 


529 — — 530 








nahmen 





laufenden Jahres. 








Indirefte Auflagen. 
J * Maſter⸗, 
Malz: Fleifch- | Getreid: . Andere 
Auffchlag. Aufſchlag. |Auffchlag. Waſer—⸗ Auflagen. 


imbe zahl⸗ 
Vorſcaſ· 1 ateiorat. 
Direkte und talien u, Er: Aufgenom 


Zuſchuͤſſe les aus ver: mene Paſſiv⸗ 
Umlagen. —— —— era Einnahmen. 


Vermögens: 
ven Kaffen. ** 


der 






































Zoͤlle. 
| | | | | | 
fa tet fl. " 1 If ef. fr. fl. Ir. ft. ii fl. Ir) fl. |t. fl. | fr 
von 2000 Familien und Barüber. | | | | 
257963] 4]43402)' 3 a4653l1 2330341 56; 1055 553 u — 11461 573] 1675912 285607 50, 916700203 
1050| — 2133424} 58387141:112910 — —— _ 7 — 82142 = —| 19625355 
103417'284113634|45 17176 48115940 — 10337 571 28 — 5100 22 32400 —| 324626] 3 
25654 491 10085 ii 1050 28 ao — 10927 39%| 1276/41 | un —| 8633922! 
18368. 531[16764. 3237| —— | 5977 5) —— larasanil 7612 | 1272513811 — —| 1123821584 
15505| 81 2611155) 20833 53 12060 18 18327 123218 Iaotlsdoie eu 4049 — 80269| 2) 401185|284 
17205; 41 3556 10: 28 3542 8; — 936 13 zul: Nis 381 6588 28 1200 —| 65802503 
ec BE —— 7270 - * ao 9 1 7097 59 1700 — 225 — Zoos m 
Hirn tag 5175 17! 2200 20: 37151— 2672 45} -i- 4 8509, — 11500) — ———— 
15706 27?] 3308 16 4100) 583] 6546 25 _ _—— | 4175 — 6332| 2500. —! 49107)54} 
—— 14 3013/20 BR —— —— — 5 2005| a — 10001 521 
4942| 4 es 43 _ı — — — aid 5 ua 270 — — 29 — 
5034 1431| 1392 32?| 865 ' 1 —i— | 1186 32 | 756,224 566 333 = —| 27248 454 
II | | 
| | | | | | | 1:4 


a BT le 
UIQIIZE I Dy \sOOgIK 


531 — 632 











Au s 
Name he Mit un Dr . Ausgaben des 

Auf die Verwaltung des C le und 
ber a - Eeiftungbueraigenn, — —— Bauten. — Autgelier 
Gemeindej_ der Eıhaltung —* ſe heue Kopi- 
Vorjahre. offentl cher Rüd: talien und 
Befoldung |Penfionen.| Regie. Unterhalt. Neubauten. Yaralten. fände. —* — 


Muͤnchen 882145; 37043/16 | 7390) 4 156178/425/71677| 915282262 45 1173879 1844 — |— [22700 — 


Nürnberg — — [53067|12;] 4722j26 114212 21[11696 41 — — 189566 261] — — I — 


Augsburg |1064|913151296|455|14849)47;|28465|24 [49628 462) 2039155 | 75362! 1:]32995| 7;[12720 46 


| 
| 
35°) 157550 | 19440312] — — jan 














Regensburg | 131/22;]26861/55 | 1916/— | 3833]20:]17091 

Bamberg 208|245]25352]184] 478|— [12090 32;| 3446 36!| 158.273 19740 414] — |— [17920 473 
MWirzburg 401) 2:44125)123] 5784/55;]16859) 22120375 1353] — |— | 21409'50?] 2945/435[72615|30 
Baireuth 30232415529] 9:1] 150)— | 3638] 52] 5811184] — — | 16809243] — |— | 8732/10 
Ansbach — — [117031151] 2720) 5 | 566529 | 1700| 1;]| — u 182881 I — — | 31841151 
Fürth 207|— [11367| 6:| 271140 | 5591/56:| 1041/20 | 5576.28 | 18549) 55] — |— | 9596/47 
Erlangen 20854 | 8447/21 | 154 — Re 2535149 — — 1 149471313] — — F 

u —i— | 238545 | 198)— | 836119 | 29449 | 16384 213] 16540) 63] 3272| | — — 

Paſſau 5378112",|12143 46 | 2006) 5 | 6750 381] 7826 4731 28500 —20831 81] 635/234] 2500— 


I 
Sof 315/39 | 7025/3153] 9 24i— | 1323| si] 1sorlas;E 2% — — I 7445l21;4| — I— I 309133 


533 


gaben 





laufenden Jahres 





Shulden 





Berzins 


Tilgung fung 


110959 — 16976149 on 83965) 31 


16000: — 


zu: 1563134 |325879|29; 


8929) 3 | 3039/58; 


— 





— 122474 
7— 2 147367 


1328) 1 | 2639.20% 
18821— | 2722133 
18400 — | 873.20} 


| 
— 7ı| 1573140; 
3700 — 


| 
® 
— 
| 
ei 
am 


6530/18 


' 8690341] 2992 28 | 
9491 — | 


3077| 5 [192342 





Summe 


aller 


Ausgaben. 


22; 


84122159; 


4041101870293 
253322099159: 


54970] 13 
64804 54 
T1a7alaa 
47371124; 
40704) ; 
525061394 


25724|20; 





Rechnungs—⸗ 
Abſchluß 


Bermdgend-Stand 





Reines 

Bermdgen Schulden Bermdgen 
fe Ike. A. | fr. fl. fr th. fl. fr. 
— |— | 1760411| 22;| 2464049] 50 - — 
3911/3234] — |— | 367157] 353] 115200] — | 251957) 35; 
Tr 1253128}] 1088798] 1 407161| 38 | 681636| 23 
2216 22;] — |— | 185480) 495] 84761) — | 100719) 49; 
— — j— | 223885| 385] 269217| 361 — — 
WB — l— 703694) 39 | 1297278! 35 — ES 
— — 8 115063] 45; 56385 | 37 58678| 8; 
59031434] — I— 107048] 28} 42907| 59 64140| 294 
45071575] — * 163206| 553 eg — J 110206| 553 
1736/30 #3 145542! — 31569, 113973] — 
8957152; | 97275| ıs)| 60067: sıl 36308| 9 
Br a8 222764 59%] 143783) 22;| 78981| 37 
1524124] — F 2465| 15 | 22622] 15;| 19842] 594 


am Schluße des Etats. Fahres 1844. 





Weber: 
ſchuldung. 


40331|38 
593583 56 








Ein 




















ie 2 Einnahmen des 
he — 
An 
i » 3 aus dem rentirenden Communal: 
Kreis. der $ ee Vermögen und zwar auß: aus:der Verwaltung 
Fr 2 er — — — — — —— — 
Gemeinde & —5*5 des Commu—⸗ 






Capitalien Realitaͤten] Rechten. ey 2, * der Polizey. 


mbgens. 








11. Städte mit einer Einwohner: Zahl 


| | 
Unterdonan:| Straubing . . 1896| 4774505] 412,484 sasılss 11027104] 1403 — ı733lac; 
R 





czat⸗ Schwabach 1817] aızı| 8" 57942 | 1114 6 2206.18) 2596 534] 1254| 7i 
egen: Amberg De 17911 7235448] 908.26 | 5379 260 1321 26% 2457 30* 595 1 
berbonau: Kempten - 1753] 108] 5 730 | 48181254 302’ — 9997 19 1198335 
termain: |Ufchaffen burg 


ossla3343528 2064| 208445 | 2212 5 | 2076201 
51] 4453) 121256411194] 140201172] 2003 at] 1843| 273 
40.10 In3115la2i] 5521 241] A003 52:| 573. 48 


57 5! aaslıo | 1006| sil iss sil 475/48 


Untermain: |Schweinfurth 
Rezat⸗ Rothenburg 
egenz Eihfiätr —. 
Oiberbonau: Memmingen 





BE BIN 








—|— I 205839 206317 121 36 1037 27 
ars Kandebut . 5 911/553] 5144150 | 746125 | 11092. 414] 1101/54 
KR at⸗ Nördlingen .  . 1484 1459131 | 1532]53 | 2113|37 | 1322134 757 145 

eat: Dinfelebihl -  . 1338 17124 | 54372131 26628] 10980 — ln 
Dberdonaus [Neuburg - 1305 30— | 64428 | mesizall 84 624) 
Regen — Tingolftadte .  . 1299 3649 321| 376027 | 2550142 | 3670 264] 2908 an} 
Untermain: |fitingen ; 1190 i zı3j] 5632| 33] 2830124 | 2348/36 | 1002lazı 
berdonau⸗ IHaufbeurn . . 1137 22130 | 499149 350113 614 413 1057 — 
jobermain: [Gulmbad . . 1113 5a1l15 |- aısi29 | 12641332] 1944| 17] 461491 
Iſar⸗ Fteyſinig 1089 J 8642 | 14031041 11371419)1 954.56 507 — 
PRezzat - Weiſſenburg. 1085 sl 4935 | 764 3334 3101 a] azral 6] 3386] 9 
‚podermains unit .  . IR 6'333] 8280464] 5328la7 | 4930424] 4521513 
Pxerdouau⸗ IKauingen .  . 963 59'591] 3048Ja1 | 7283l49' 558221 5656 2 
Untermain: |Lobr ä ö 34s!31 125042 ar) 262549} 2566,26} 520] 5. 

bermain:z Kronach 9267 aoss!aszl| 1521333] 5305124; 201054 1 1924/30 156/22 

egen- Neumartt . * 1375/24”) 182] 5: 1060| ı | 2s07la6i] 1906159 25018 

berdonau⸗ [Dillingen . 


soa as2ıl all 449 a: 2065 |19 626351 4873131  170ja87 


Ik IE | 





( * IK le 


537 — | 538 






laufenden Jahres. 

























ndirecte Auflagen, besabl: Summe 
a v vorſchiſe | rnnaaht 
3 Ih Pfiaſter⸗ Directe 3 —FJ — u. Gt: were der 
i h i - u e ẽ aus ver⸗mene Paſſiv⸗ 
Malz⸗Fleiſch⸗Getreid⸗ Khan Andere | Amlagen. aus amde-) äußerten | fapitalien. |[Einnahmen. 
Aufichlag. | Auffchlag. |Uuffchlag. ,„ ] Auflagen. ren Kaffen. Er 
















von 500 bis 2000 Familien. 


ke ie) A kr. fl. el ei lee) fm IM fll. kr. A. 
| 
soo 5645| 9 994 43}| 1072 14} 








6008: 3237 1000| — 326 44 1000 ,— | 44253 21% 
‚4544| 20811405) 3939,15 | 25201— |: 65724 | — |— 2111,—4 693, 31} — — | 26468 47 
224 3000| — — — J 1680 — | — — 909 45}] 1000 — 3854 503 4335| — 47398 16 
12089133 | 2000-— | 2059146 | 2324120 | — |— | 4458 53 | za02a2}| 10—| -- |— | 4753716 
— ij | 7544132] 9127| 5 | 4692|, 1 | 4137 37 | 6as6 ıstl — |— | 895123 | 3036 59 |117807 404 
— | | 2805 24 | 94] 3343| 4 | 3038 24 | 937052 | — |— | 11790 — | 25334— 119330 59 
358014 1231 20 — — | 1064124 —_ — — | | 3311 57 550 — — * 39428 — 
7789/44 | 1968112 | — |— | 1881141 | 2529 234| — — | 33210 | 824 9 | 566.181] 23806 214 
364] 2776, ı | 1500,— | 55751203 5943 24:| — — | 000-1 — 1-1 — 1°] 33641 408 

— 3545 404 — — | a089 214 295932] — —21— 1150 — 15000— | 66504 25 
5386 405] 2185| — | 3497 49 | 3418,— | 7994 53 | 100411] — — | 5962564 — |-— | 44143 484 
[a | — I | 138 |. Pi — I I s5eaırti — I— | 500. — | 21491 301 
7 1516 — | 2749, 5 | 1816 12 4890 81] — |— | 983 55 — — — |- | 27890 ı7 
7220-3) — 8691| — I-| —/- I — I | amzasıal — — | 4409| 2 
— j— [3008 1731 — I— | 753,38 | as or omsassı| — |-| — |—| — | | 336531384 
5065/5905) 1510 1853| 1446 54 | 1858.41 | 4133 131] — — | — — 200 — — — | 17284|267 
24 9275| — — | aasıiarı) sa —I—- | 2 | — | — — | 13306|20 

-}.6277/452| 2034. 46 | 3187 184) 27101 — | 204758 | — |— |! 850.-- — — — — 2232341 
5721/205| 1100 -158232 59 1223-— — I — — 554 566391) — — | 25342Ü55 
269595] 1824 | — — 2613| — —1——-12 162384 — 1— | 23314 124 
— so — — 277141 — | 8725| — I— | 1209121 — — | 26964). 74 
— ih j-] — |— | 71110 | 846 204| 3758284] ası 21 401 21 — — | 68685/424 
ala | 925 — | — — | 2040524] 662255) — |— | 2612| 2271 6 | 7a20131| z0708lıa: 
| — (1275727 | oa) 213 I — I— | 1000 -"| 12562/46° 
3741/27 | 1350/— | 1743,48 | 1828,— | 1079 588) 3138498] 1072594] 510 — | — |— | 21885 46} 


43 


539. an, 540 








Ausgaben des 





Name 















Auf die —— des —* 
munal⸗ und Stiſtungs⸗ Vermd⸗ Bauten 
gend, daun der Polizey. — *8 
— fenrlicher Ruͤck⸗ 
Anſtalten.] ſtaͤnde. 





der Ausgelie⸗ 
bene Kapi⸗ 
talien und 
geleiſte te 


Vorſchuße 







Gemeinde, 










Neus 
bauten. 













dungen, nen. i halt. 


| 


fl. Fr.) fl. ie) flieg kr. 


Befol: | Penfios 















2371 55 Bu 50 


39:11 | 9012 404 1409 42 | 3593 133]11359 55% 






































































































26237 | 6979 31: 30 — | 2091 58) 1149 1745| — |— | 7749521] — | —| 868] 4 

29,52 | 7844. 6 |1435 — | 5612 505] 2599 4 | — |— | 9629) 53] — | | a338l 3 

6a7/ıch 5245 — |1089| 6 | 9817 165| 8239 a9ı] — |-- In6aa6 a7} 8| —| 2834| 43 

1673 2 | 8233 56} 1107 271] 8830 ar! 3986 351] -— |— [12892/13 150502, s}] — | — 

185 244 11074 24!| 814 — ]15664 20}| 5877 63110126 36 123596 14 | 1527 21! l19627' — 

378 22:| 7134 35} 297 15 | 7449/—$] 360126 | — |— | sgarlısı] — | —] 1214| 10 

zı1 34) 477937°| 56— | 2873 143) 385/— | 3201 | sa81/a0i] — —[ 538| 15 

7316 |12620 24 |1136 36 | 7164. 24] 922033] — —* 2046 19) ss | — — 

8:— | 9469 44 | 902 54 | 2911|-8$| 6741 11420212 404] 7319 13%) -— |.—] 1200) — 

50 144! 7306. 1 | 685— | 3671 15 | 641350 | — | | zı781318| — | | 7640.25; 

141 83) 7143444) — |— | 325351] 130 | —I- 1323| 7| — -I — | -— 

83 50 | 4758 27} 1270 — | 3403 144] 233245 | — |— | 2820 51%] 4696 56]| 196] 58 

215 | 9024| 24 1170| 21] 680 425] 3998.49 | — |— | 4538 401) — | —[12780) — 

94 544! 6747 2431| 5 — | 2586| 6:1] 1346.248] 1651 8 | asıs act] an 19) — | -- 

19 225] 3192— | 200 — | 408464] 2854 | — 2582254] — | —] 2001 — 

516 264] 2596 294 20— | 494 1238| 506.41} 162/31} 5234 1831| — —| 1300| — 

Freyſing 150 524! 4192 — | 40 -- | 2525|— | 477127 | 28330 | 1264/— | 000) —| 300) — 
MWeiffenburg 173 46 | 6648 —ı — | | 3558 331] 1638 15 | — I— | 436600 | — | 1 95959; 
Wunſidl — — 3750 374] 120/— | 2012 27 | 6391,427]10380 20: 1619 451 — | -P -j— 
ii — 1 | 3582 1° | 46245 | 2680 54}| 3883, a} _ 5917 333 — — — | — 
Lohr 1087 3341 2377| 3 | 138 a0 118961892] 5369 ‚36:| 2154 19 |-9234 533121093 235] 1650 — 
Kronad) 22 10 | 3648 234] 128.35 | 4046 497] 1039 a] — |— | 5267 551) — | | — | — 
Neumarkt 1241 45}| 3203. 287) 36)— | 1190 13] 1241 555] — — | 2820 327] — —— *8 47 
Dillingen 1153 284] 2878 26 1576 123] 1633 46 | 1152 as{]| — — | 5888 321] 80 15) 5351 — 


BE 


































































4047/14 | 1550 498] 2048619 | 1399| ,7} —| 63617] 97 34181] 2957| 29435) 575 


ga ben Rechnungs: Dermbgensftand 
(aufenden Jahres. Abſchluß am Schluße des Erard» Jahres 1878. 
Schulden Summe 
aller Reines s 
Ueberfhuß) Defizir | Vermögen Schulden — — 
* Vermögen Jſchuldung. 
Tilgung Berzin» | Aufgaben 
fung 
. | a 
\ 
6280 12 | 928/56 | 372791183] 6974| 2% —| 170204) 16 20486) 583) 149717) 174 — 
3950. — | 15721531] 24654. 143] 1814321] —| —| 129817! 10 5512| 30 | 124304| 40 = 
9231 30 | 5011335 41221428 61761544) —| —| 238025! 27 14821) 16$| 223204| 100) — 
— — | 638/— | 454171483] 2119)245) —| —| 98483] 46 15930) — | 82533] 46 _ 
4350|— | 9946128 [101522'37#J16285| 2}| —| —| 322172] 34 | 252066 30 | 70106) 4 — 
11325|— [11606 572|111424253| 72001344)1 —| —) 518460] 5 | 288788, 220071 5374| — 
3125i— | 434/18 | 31561202] 78661401] —, —| 35624) — 47978| — | 308313] — — 
238213 | 6o7lıo | 1959449 — | | eRaar — | 20528 — | ars —_ | - 
500— | raıla2ı] 33600423] Arlır) —| 88041| 58 19550) — | 68491| 58 
— | | 1248j44;| 5901345] 7490140 | —| —| 187048) 28 | 44749) 30 | 142208] 55 | — 
— |— | 349749 | 36443) 6;| 7700142 | —| -| 246555 42) 97372 133] 149183| 2834] — 
334171 — | — \— | 2136416 | 1271234] —| —| 83534) 31] 59315 84] aanısl 5 — 
5704 54 | 737, 25995 314] 1894452] — —| 82643] 20 13278) 22 | 69364 55! — 
—I-I —I- | — I- Jıezolasf| —| —| ı90869| 29 — I —- Jısoa0| a| — 
3024/33 | 3767| 6:| 22666 133l10ga7jz5 | —| —| 189588| 18 | 107993] — | 81592) 18 — 
2937231] 69528;| 167651405) Sı8lach| —| —| 49875] 42 25236) 11 | 23339] 31 — 
— — 37136 | 10868 1551 2438| ad] — — 57940 56 3355| 21 54585) 5441 — 
1043| - — |— | 217561353] 1a77lsri| — — 34450) — 10500| — | 23950) — —_ 
59911433] 5221195! 23859]16$] 1483 2811 —! —| 206753] — 28548! — | 178205 — _ 
— |— | 610,56] 24885 83] 4291 4 | — — 1398731 28 15076| 15 | 124797] 13 * 
4767453] 134414 | 22867) 43] 4097| 23] — — 332838 40 58912) 4}| 273926] 354] — 
1000— | 1206| 9 | 57208j17!f1 1477,45] —, —! 306634] 47 28161 — | 278470] 47 — 
— — 8s0l— | 1264111 | 50:[,74]| —| —| 17657! 273 — |-—-1 1767] 2771| — 
1690| - I — |— | 12442/1417] 120] 44 | —| 82150| - 13862) — | 78288) — — 


Kreis, 


Megen: 


Rezat⸗ 
Oberdonau⸗ 
bermain: 







Iſar⸗ 


bermain⸗ 
Rermain⸗ 


Unterbonau: |St. But 


Name 


der 


Gemeinde 


St. Sulzbach 
een 


auf 
St. Günzburg 
Markt Selb 
St. Neuftadt 

: Donaumdrth 

- Münchberg 

: Deggendorf 
» Altvorf . 

: Lindau 
Miltenberg 
Burth . 

Markt Tölz 
St. Landsberg 
Hdoͤchſtaͤdt. 

— 

: Chin - 

» Haibingäfeld 
= Roth 


Markt Rofenheim 


aufen . 
⸗ Amerb 


= Forchheim 


aa Er nor 5 


berdonau⸗ Martt — — 


Familien⸗- Zahl. 


855 
540 
814 
801 
798 
771 
755 
730 
720 
716 
715 


Auf den 
Beitand 
der 
Vorjahre. 


fl. | 


721 465 
626 20% 
401 28 
a 
246 23 
1687.26 
3505 394 
1592 13 
135 524 
262| 4 
8941 56} 


708130774 204 


694 
674 
657 
656 
644 
635 


824.164 
32 54 
184 294 
2186.278 
2277 514 
1613,24 


635[74883 49 


633 
624 
621 
615 

607 
603 


1386 584 
996 424 
1231 281 
8874 5 
2637 134] — 


Ans dem rentirenden Communal: 
Dermdgen, und zwar aus: 


Kapitalien [Realitäten 








fl. fl. | fr. 
1118 25 176. 5 
— 1256 18 
— — | 1832 16} 
352) 4442 17 
51l— 
la 2684 314 
602 a: 3223| 4 
115 "500 53 
800, 6 159,14 
165, 2 179.424 
104938 | 1738 301 
60 364 20004 ri 
189ja8t} 264,494 
328.54 | 1415/19 
669|47} | 573 313 
971447 | 3078 14 
273 et 2321 44} 
246 "| 384 20° 
169 4 191809 
— 1310 16 
862 37} 347 4 
512/48 2711 
69 314 7193. ni 
1901 
1329 20% 1590 8 


Rechten 


en 4 
174 22 
542 26 
1931| 6$ 
316 31 
370 20 
1832 20} 
415 114 
64740 
960 204 
57 34 
656 368 
1284 57} 
754 461 
3071 4: 
1010 32 
173 18 
2517 381 
2351.53 
587 2 
486 55 54 
100 37 
15 6 


438 13] 


198 54 | 


544 


Ein 
Einnahmen bes 


Aus der Verwaltung: 














des Commu - 

er ne der Polizey. 

moͤgens. 
fl. | fr. fl. ik. 

| 

177| 3 200, 39 
454184] 2313) 57 
SE 205) 13 
504 47 2415| — 
105 15 144 57 
455 26 687| 44} 
159) 84 114, 48 
269 48 388] 39 
390.32 152, 4 
1576 23 270 59 
11755 2 1945 18 
123 51 1718| 38 
390 12 23| 56 
100 — 65| 54 
566 184 191) 57% 
507 504 265| 43 
473 39 137) 7 
836 10 46| 12 
144 16 205| 32 
856 503 324 37 
482, 54 3354 
468 48 523,22 
110 — 110 44} 
1585 48} 355 503 
23l— 168| 38 





545 


EEE Bar — ——— ——— —— — — — — 


m en 


nah 


faufenden Jahres 





Indirekte Kuflagen. 














2108 21 
22811401] 800 — 
—i— I 469143 
27220441 875 — 
— 2 —— 
1675 3631 515 38 
—/— I 8401— 
497273] 2226| 6 
— — 305 — 
—|— | 1152/20 
5986/254] 1089/39 
—— 356) — 
19131153] 815 — 
—— | 7w|— 
8531173] 6001 — 
— —— 1 958[43 

2893/47 | 1254/5835 

4178134 11a 46} 
— — 323 33 


Malz: Sleifch- | Getreib: 
— Uufiplag. |Aufichlag. 


61758 


Bruͤcken⸗ 
und 

MWaffer: 

Zolle. 


21580 — 
20) — 
815/20 
12006130 
460)40 
5187 — 
23501— 
2846| 9 
292 — 
13730 
392/42 
3394/58} 
549 — 
2083] — 
630 — 
2601534 
13781 — 
603125 
301 — 
9149 
1998| — 





| Dialer | 


Andere 


Auflagen. 


5629| 83 


549/31 
4218,25 


139142 











Direkte 


158 534 


86 


32 


Vorſchuͤſſe 


und 


Zuſchuͤſſe 
Umlagen. Jaus ande: 
ren Kaffen. 


75420 
33120 
103/19 


1478] 6% 


119,151] 3408/48} 


293 


786 


9: 


20 


Seimbe zahlt 
Aktivfapita- 
lien und Er: 
lös aus ver: 
äußerten 
Vermögens: 
theilen. 


100 — 


5 
IE FRI FIN 


200|— 15500 


60 — 
25145 
410 — 
44555} 
70,35 
3511— 


118130 





5454/19 


Pr 








Summe 
Aufgenoms der 
mene Paſſiv⸗ 
Fapisalien. | Einnahmen 


5945141 
19516122 
40361403 
116051181 
24816 294 
6208| 74 
101301 
5426| 9% 
40261/3535 
54015 254 | 
36224 
5410 184 
291291225 
8223 10% 
14905]21 
7727) 


70281274 
11757 il 


EI EEE ET KENT 


17048.41 
9160,594 


547 — ⸗ 548 




















Vu 
Ausgaben des 
Kuf bie Berwaltung bes Sommunal: und . 
— * une, dann ber Poligen. Bauten. 1 Ausgelie⸗ 
Hein — — oTiethelung * ſe hene Kapi⸗ 
Borjahre bffentlicher Rück: talien und 
Befol: Penſionen | Regie |Unterhalt | Neubauten Anſtalten | Aände — 
dungen orſchuͤſſe. 
ner] A. tc.) A (erh fe (er) A * fl I A el el IE 
| 
— | Fasssl's | 500 — as2| a1] sad — I- Is | -I-| —)- 
10sal31t] 210415245] 2 | — 290,36: 377 51! — — [ 4690 | 04} — |— | 168732} 
— |— [2087| 5 | — | —| 152]59 | 1077 wa = er 
— |. Pısorli2 | 475 | 24] 1926119%] 2348 163 10 — | 1700 J15 | 1138155 | — I— 
— I- 1 5sslısH — | —] B31lıst] 221,194| 2643 |36 | 242 26) — || — 
3571291] 2695/4045] 187 | 20] 9971504] 139635 | — |— | 2267 Jis!]| — |— 1100 554 
_ "1 4152| 2 | 677 | 10 26751511 si — 1048 |25 | 1039| 3} 600 
5'14 | 1066244] — ! — 671 21} 16920 — |— | 003 I56!| — |—- | 150— 
— |— | 3593149 | 44 | 5| 14361593 2470 12 ie Be — I 1501 — 
— [ 15391323) — | | 177 6} 245| 5 _ 1747 1554| — |— 1029| 7} 
— |— | 9943]14;| 217 | — 2498°48i| 5578) 7 | 9048 |27 | 2622 jaok] 325|18:| 8100. — 
— — [1996 44 | 17 | —| 7094295] 1066 44 — |— | 8901 | 4:]23829[23 | — i— 
_ 1231131 | 730 | 12] 1544 93) 1 — |— | 390 !sal] — I—- | 180|— 
139 46} 1375113 | 410 | —| 6460 6 | 217574 | — ı—- | 55 | id —I—- | —— 

3066133 | 3561l40:| 531 | —| 7543| 6f| 1336,575] 3362 J104| 3236 |ı | — |— | — — 

— 1 11905) 5] — | —| 55638541 158.16 | — |— | 875 | ei] 387j125] 2001— 

2471424] 1750 51 | — | —| s170las}] 622473] 09— |— | 3648 280)1 — |— 748 

— I— [ ıs50} 9] — | —| 847127 | 2455 22 — i— | sc7 33 | 2371391] 600 

— ao:| zzıs a0] — | —| sı2ıl— | 1780'364| 1232 152 | 645 30 | — |- 221) 4 
153,23$] 1644,29°| 18 | 10) 10691433] 531 ‚16: — — 1 1589 13l — 123 564 
— — 2014 59 — | =! 3201 7 634.3 — /— | 1926 |56 — — — — 
_ |- 2796.44} — — 512'583] 2539 " — /— | 580 i22 |] 021-1 — i— 
— | [ass | — | -| 18721443 114 — | | 6636 |a64| — 1— | 2068 513 
— | $]assglıy}] 72 | 36] 2713 505] 380 * — ———— 


4 
mwabmänden]3520 44 697 32 — 545 513] 730] 7; 


549 





gaben 








Taufenden Jahres 





Tilgung 





Schulden: 








Summe 


alfer 


Verzinf- Ausgaben. 


ung 


E: | 


206,12 
49512 
3681/3232 
51146 
473112: 
1470 37 
696,52; 





1471/44 





591 53 
2736 23 
389 — 
1708 24} 
80 — 
1777 53 
2763 37} 


986 10} 
516 49} 
2091 32 
1625 19} 


6453 593 
12107 15 
5365 59° 
14993) 93 
3918 303 
9776 30% 
21135) 5} 
5343 18% 
9012:13' 
4748 463 
33333 443 
45077| 83 
2571 228 
5520 43 
28763 52! 
6237 105 
140905 21} 
7147 t0! 
26398 17 
8204 57} 
A896 38* 
7415 16% 
14060 58 
16676 56 
12575 101 


Rechnungs: 
Abſchluß 


Ueberfchuß. | Deficit. 


349|193 


118] 1 
1828 481 
3681]24} 

564.49 
18] 3, 

677,223 
19271503 
838 168 
10512645] —ı— 


zn ges 





365 30% 
1983 513 


5solaof * 
741481105 
1550505 | — 
7831253 
665) 13 
3449 15\ 
371 458 


3414 20 





Vermögen. 


65090,43$ 
18938 55 
2812851 
123380 12} 
9700 — 
7399212 
180501| 8 
21948130 
42650/34% 
27753| 8 
60212]18 
346943] 4 
33212185; 
31873 17 
12207237 
62105|43% 
102149|39} 
46433|324 
288618150! 
888271383 
65652) 15 
9828812 
24640442} 
314409573 
10123755 








VBermbgend:- Stand 
am SchIuffe des Etats- Jahres 1854. 





Schulden. 


fl. fr. 


5895| — 
16157 57 
2174 — 
89512 
3581140 
19861,39 
593771221 
12933| 1! 
20063156 
430) — 





35560) — 
521/52 
18422] — 
89020/4614 
10379|44 
41171!47 
7260]163 
203001 — 
9246535} 
4006364 
4834525 
12700, — 
54670 10 
3414120 





Reines 
Bermbdgen, 


fl. fr, 


5995,43} 
2780.58 
25954,51 
33868 12} 
611820 
54130 33 
121123/454 
9015285 
22586385 
27323, 8 
60212118 
311383] 4 
32690126 5, 
6345117 
33952 104 
51725 593 
60977 525 
3916416 
268318,50} 


61 saslas 
40942!47 
233704142} 
25073947! 
65526 21 











Uebers 
[duldung. 


— — — —— — 














3637 57% 


— J — 


— 


— 








Einnahmen des 




























nam ä Aus d irenden € l 
u em rentirenden Communal⸗ 
Kreis. der * Vermoͤgen, und zwar aus: aus der Verwaltung: 
2 G eme i n d e. E des Commu⸗ 
Kapitalien]Realitäten —— Sur der Polizty. 
moͤgens. 
| 

1 ) fl. tx.J El li of fl. fr. fl fr. 
Dbrrbonaus JEt. Mindelheim „ . | 602] 1431 175 830 | 5709130 | 622505] 134] 11%, 1681.24 
Etezat» - Windsheim ,„ . | 602] 2883.37? 3 —] 8800 61 3649 593) 1391 255] 468] ,213 
Dberdonau: | = Gundlfinden . . | 599] 7936,304] 197 5%] 5472]425] 3025 32 700] ‚277 s6| 57 
Dbermainz | = Weiden . . „| 591] 2552524] 5281423] 218) 7 | 634 2248| 4111 105 3% 
Iſar⸗ : Wafferburg . . | 582] 2740 567] 3819] 94] 438/497] 428|36 0 — 238]. 28 
Sbermain⸗Mkt. Schwarzenbach a.S.) 580] 1384| 2 | — — 181/193] 1403126 56) 46 44| 18 
Yfar: = Reihen . . 5600| — | — — | —| 204/28 | 293] 4 — — J 1119) 18 
Regen: - Kelheim . „1560| 1928/1072] 100) 40] 11271343 1514,227 a53| ati! 2241.43 
DObermain- St. Weiffenftadt . „ [560 17651 — — 385 264,103 162) 45 165) 45 
Untermain- | : Hammelburg “. . | 560] 36351174] — | —| 1956483] 1401,593| 11580] 52] 116] 224 
Untermains | = Ochfenfurb . . | 550 3343| 1 87/114] 240522 | 318 28 182) 3031 5009|. 35 
DOberdonaus | : Burgau ... | 5465| 2344 224] 42/233] 1165.26 | 1808 39 51) 14 71) 54 
: Pappenheim . . | 546| 2624,13 | 265, 11] 2357408] 187 223] 627| 28 26 3 

: Waffereriüdingen . | 531| 1037 383 5465| 2180153] 13761495] 146] 23 | 187] 43 

: Membing . . » 1 5236 1322 25] 61a 84] 5327130 | 5Sırlııa) 1a51] 234] 107) 16 

Markt Rbau . . | 526] 262 1 120 | ısılı3 | 242] 6% 28) 54:| 121) 48 
= Geroldshofen . . | 513122659 42% 9) —lı2ı9ı| 9%] 992/265] 147), 10 116| 44% 
Sr, Naila . . » | 508] 1592.134] — | —| 33545 | 131/198 6.15, | 227) 32 I 

. Meilheim . . +. | 505] 2102554] 231523] 16149 | 2767/3782] 1788| 483 73] 42 

: Walomänden . . [505] — \—] 125/182] 29,59 | z83lı7 538 14 3] 30 

ezat · ⸗Hersbruck.. ..| 505] 3649504] 441) —| 1668 54] 652,181 754 52, 156) 12 
Obermainz | = Lichtenfeldö -» . . ] 502]: 115181] — | —] 184271] 252 36% s3| 294 55j 30 

n 





Unterdonaus |Marft Pfarrkirche 


502] 1426/59 > 3l 354 53% 


553 — 554 


na b men 


Taufenden Jahres. 





“ 














Iudirefte Haft Summe 
ndbirefte Auflagen. eimbegahl: 
8 Borfiffe | zit 5 ver 
Pflafter:, Br Direkte un talien u, Er: Aufgenom⸗ 
Zuſchuͤſſe los aus ver: mene Paſſiv⸗ 
Malz⸗FZleiſch⸗Getreid⸗ — Andere | Umlagen. [716 ande: — kapitalien. ai 
€ 5 
Aufſch Aufſchlag. Aufſchlag. Baker: Auflagen. ren Kaffen. ebellen. 
Zölle. 
| | 
fl. Ur. A. * fl. |. fi. kr. A el ieh el A. ee ee f. kr. 
1926.444| 625|— | — —| 2137119;| 1900 18 | 268 20 | 3980/— | 12519158 | 2000|— | 33432,53 
2715! 34] 1022| s]| — |—| 20315 | — I | — | | nazeiask] 18530 | 2300— 2509855] 
— [15-1] — —, so-| sa] —'-| —- |-7T 10— | "aeol— | 18798/3773 
15471295) 84751 | — | —| 203 | — I- I —I- I — — ı9ı2 34] — |— | 10797 503 
— =] 1061j164]| — | —| 845138 | 27391591] — ı— | — |— 650 2753230 | 4139524 
ah — I —] 15—- I — I- I —- I- I — I —_i- | 373338} 
435725 | 750—| — |—| 460115 | ısı2 564] — |— | 10001 — _ — 9997 2 
— 63650 | — | —| 1786| 7 | — | — I— I 1601 74 1351.15 — |— | 924313 
647 51 312211 — I —| 221473) — I- | Boa | —|- I — = — — 2273|'6 
= | 15) —| „293,45 | 756,355] 3737j134] ias | o— /— | 20001— 25631] 7 
>, 295 — | 342356 | — — | 20611531] — — 286 44 | 6080 — 19896) 41% 
1707535] 381) 7 | 305,30) 180145 | aaa 35 | 1786282) — II — —— — |— | 10261141 
16811135] son 54 | 1381 20| 1521— | 5036| — || 3820 | 1075 —- | — — | 1oozslır; 
1270495) 482 — | 12 —| 5316| — — | — !- | ea | 1a —-| — — 79741073 
1831355] 409 4 | A650] 10—-| — — | — 8871314] 2995I— | — — | 1601343 
#20 25h — || 15a — | I | IT hr — II 17aala5t 
— 1 — —— — — 00—] — '—- [ara —— — —4 2»0-— | 4131055} 
6133] 30623] — —— — |-I — - I - I-  moi—| —— — — | 2460 
ara 68353 | — ——3313131 183 — | saglaoı) — I— | ı185I— | 4400 — | 15974113: 
-'—- I 75 —-| —|-| 2244| — — ——41 — — — —— — — 198742 
-'- I 55 — — 12920 | — —— — I— | 998 241] 1412/30 — '— | 11534|13 
— pe 515 — — — J 06 — = je —— 27 18 1500 — 5668/21 
— —1 85 —|—| 3a 210171) —|-| 0 —|I — |I- — — J3313 8 
| | | | | 
! 1 
| | | | | 
N | | 





44 


555 — 556 








Yu 


Ausgaben bes 
























Name 
Auf die Verwaltung ded Com: 
iz Me munal: und Stiftungs : Bermd- Dauten. Erhal: | Nachläfe Ausgelie⸗ 
Gemeinde. der gens dann der Pelizep. x tung df u heneKapi: 
Vorjahre. fentlicher | Ruͤck⸗ —— 
Befol: | Pen- Regie. Unters Neus |[Anftalten.| ftände. Borfchäge 
dungen. | fionen. | halt. bauten. i 





























Mindelheim 3587/5132] 180850 | 58940 | 2564119 | 1447173] — 483053! 
ind&heim 37350 | 3374/423| 98/25 | 5809/61] 226020 | — 731513:| — 
Gundlfingen 361| 8 | 30091351]  8— | 22931137] 1833131 | — 14121372] 676758 
Meiden 290 — | 1834 12) zallısı 3761193] 262/345] — 3782143] — 
afferburg 1348 5334| 2764/31 | 369) — | 735/233] 2183146 | — 492273) — 
Schwarzenbach sıı8| 478 | — |— | 2651375] 33145 | — 878 1441 — 
Reichenhall 1953 —3| 1097/20 | 322)— | 159] a:| 1054305] — — — 
elheim — — 113227134 120-1 25191237] 177013 | — — — — 
Meiffenftadt — | za —|- | salısil 98} 5] — 391lıaı| — —B368165 
ammelburg 451) 6 | 1648| 32] — |— | 2078152] 30812357] — 2390/293]10900|33}| — r 
chſenfurth 2389 16 | 1425 12 4415 | 8281273] 17741 | — z999lar!| — 315 — 
Burgan — — | 82352383] — |— [ 1664513] 7501 —- | — 8591361 Jon — — 
appenheim 816 94] 1292144 | — |— | 17051525] 1581573] — 179653 | — — 25|35 
Waſſertruͤdingen 1016 | 78038 | — — *316543] 2721101] — 31159 — I- IT — |— 
Memding 4404| 2098153 | 2131— | 1686 341] 622) 11) — 5948. 473] — |— | 3147142 
Rehau 109473] 490544) — — | 169201 or) — a8 | — I- | — — 
Geroldshofen 3846 | 1432/1133] - |— I 18691574] 461155 | — | —F5165l5a4]| — — — — 
Naila 43044 566151 — — 30385] 16— | - a9 —I- | — 
Beilheim 56 243] 1367119 | — |— | 7021551 35721 | — 2018136!) — |— | 186/48 
Waldmünchen 22 10:3] 88720 13 — 33)— | 5364| — 0— I —I- | — 
eröbruc 421 3128| 6 — ,— | 236152 | 1628/30 | — 232111531 — |— | 2483133 
ichtenfels — 20 | 1330/30 15/— | 294] 55] 2021152 | 355 1245| 3] — II — — 
M. Pfarrlichen | — — 1732| 71 1005— | 5o2la54l 848341 — 5221161 —i— | 7501 — 





) 


| | | 
| | | 


557 — 558 





gaben. 
laufenden Sahres 
Schul den 









Rebhnungs- Dermdgendftand 
Abſchluß. am Schluße des Etats-Jahres 1838 


— [1 














Ueber: 
Schulden Neines ſchuldung 
Vermoͤgen 









Ueberſchuß— Defizit | Vermögen 









Verzin⸗ 
fung 


Ausgaben 


fl. || fe It. J. Bi 70 Be Aa Eu iu 9 








9292 2%] 1705/27 — 7125) % 154823] 145 75580 37, 97242) 375 


855 37 | 980151 | 21434181] 3664 37} 301870) —| 38010 —| 263851) — _ 
714 —| 29) 9 16429 13; 2369 24} 31963532} 5278| 30 | 314357] 2% - 
752 3 — |— | 9740435] 1057: 7; 57972139 468) 531] 57503) 45; 


7070 32 | 2463| 34] 37272 ‚367 41221473 221264 333 96242) 204] 125022 
ı 











BEREIEBBRE 
8 
2 








— 1s5l1ai| 2343114 | 1390\244 

835 3541| 0 - — 85281233] 1 1469| 34 
1900 — 318 45!] 8155.403]| 1087| 584 — 
= 27.181] 2200117; 7249: 3470 20 546| 15 2924 — 
3460 -2272 54 25510 431] 120.23} 111920 10] 55510 — 
2801| 73]: 1323| 1 | 17303 48 2502831 196373 25 39120| _ 
41155 30 |. 2939 423] 9104 49$| 1156152 23330 —| 71067) 451 _ —| 47737451 
2000 — 592 153] 8388 27:| 1636/44 64339 304) 19335| 9 45004| 11] — | — 
755 4 294 201] 6141 413] 1832)46 so350° —| 199 —| co —I — — 
— 1— |: 1720.26} 15442| 43] 571138; 99102!23 25000 1s;| 73403) 4] — | — 
3001— |‘ 7322:| 1539 144] 21421 6462, 5 1162) 30 5291 35 | — | — 
5390/— | -2270|378] 16620'234 246811313 118789 114] 68955: 41 49833) 30] — | — 
265129, 1241264 1226,54 | 1233110 16497 56 2488| 45 14009 11] — | — 
7055I— | 47161514] 13458:15$| 2515)58* 74658 38} 48661 554| 25996 13 | — | — 
— —_ |- 18511541 13548 39640 42 200 —| 3760 a] — | — 
1000 — 23120 | 10825'584] 708 16 68084 22 — — 6808 221 — — 
il) aualsss| sasslıo’] ısal ar] — 2743| —| 5841, —| 21608) —| — | — 
24 | 197938 | — |— | 148363 — I 


440 


⏑— 


51613,273 230 — 49113) 274 





ERÜEFTITELTTIPIERT HI 
KIEL TIPLIT LEITETE m 


15846 4! 4026| 74] 41819 
9997 268] 13151) 54 — — 
86971 345 7215| —| 79756] 344 
5 

—| 56410) 104 

—| 157253) 25 


559 — 560 











Einnahmen des 






Name 









Aus dem Jaus dem rentirenden Eommunal: 


| Vermdgen und zwar aus: 
49%| 149 451 
4881 —| — 
4984| 348 411 


aus der Verwaltung 


reis. 


der 












Gemeinde 


Familien : Zahl. 





EapitalienfRealitäten] Rechten. 














| 
ik RE ei ee A 5 


IL Städte u nd Märkte unter 
| 














Markt Eßlarn s 155 48 = — ar — — 14 42 
Stadt Sradtamhof . 851 3 — 6.434 72444} 106| 5 
St. Neundburg . . 5711 317 47 91648} 569/295 74 4 
Et Burglengenfeld „ | 471] 352,113 915 | 835 53 53/23} 30/48 217| 28 
St. Dingolfing . . | 470) 540,33} 318,24 | 34953 180/163 516/413 670,56 
au: Et Schrobenhaufen . | 466] 199448] 337125 235.32 | 1407156 139/36 108 42 
St. Marktbreit .„ .„ [465] 2289494] 2 —— | 46952 509/185 35251 1187133 
Er. Urzberg . „ . [460] 5024 —— | 229514] 311j21% 58/15} 53/48 
St. DObernburg . | 461[30298 334] 371 183] 6421/52 332/333] 621/24} 191/47 
Sr. Volkach . . . | 459] 7565 585] 576543] 18571175] 356/34 28123} 502 474 
St. Neubtting 454] 1106) 3 | 2671535] 11056 | 205/13 462/57 15743 
St. Karljtadr . - 1 453110508 415] —|— | 87259 1811433] 223]14 219145 
Cr. Mihloorf, . . | asıl 1558a7 — 427/52 z9i394]| Aa00l —| 224) 5 
Mer. Prefiach - .» . | 451] -218:564 9/3143] 140/50 326/15 230/30 12523 
St. Kemwath . . . [450] osa19 | sel21 | 607| s;l sasaız] araları| 231]97 
Et. Uffenheim. . | 441| 19391113] 108— | 1106,30 5761315 123137 361204 
St. ErdinG « - « | 436] Tocas | 784120 | 1306137 1838149 303] 3 233/41 
St. Traunftein. . . | 435] 1874| 3 ] 001) 8 793533 450/463 650/184 45/12 
St. Pfaffenhofen 434] 689154] 1751507] 151141 391| 64 709]48 117/343 


434] 231214 
427| 120/10 


39] 3 | 1274 27; 1720|38 750|15$ 38/36 
- 
425| 1025147 


44/473] 102| 9 110156 353[445 251/39} 
—— | 60759 rılarj) 347158 76,18 
425] 25715851 127,30 | 1138 29% 113143; 270]10 | 1058/55 
418]11278)56 | 384! 8 | 5260.32 3581434] 02226 376| 7 
416] 2908|37$ 10,— 1965|284] 126/303] 1077152 69|18 
416] 15191313] 100— | 775126 2031365] 1250143 —i— 


Sr. Auerbady. » « 
St Helmbrechts . 
St. Langenzen. — 
St, Friedberg . . 
St. Haßfurtb . « 
Sr. Spalt .» 
St. Titrmoning 


a u BC iD 












laufenden Jahres 


Indirefte Auflagen 





Pflafter- Direkte 
Malze | Bleifche | Getreids | Brücden- | Andere | Auflagen. 
Aufſchlag. Aufſchlag. Aufſchlag. * a Auflagen. 

er: ® 





fl. II fi. tr.J A Itr. IM. ft  R | fr. 
500 Familien, | 

—— ——1 — |— —i— I 34544 _ 
—— | ssalzsıl — |— | 1150 — Fıaaasa | —— 
= 504/31} — | 21058 | 153l16 —— 
255 461 — — | 352144 76159 | 1921573 

365j32: — I— | 102lı2]) —|— 279149} 

661211 — — _—— — — —i- 

867|44 | 400 |— | 1027| — 99— | 2532/27 

2611— | — |— 32]45 u a a 

—— I — |] 200130 —— | 1915 
— 1 1-1] 24 9 —|— [ 3251[371 

7001 — — * 600) — —— —— 

76459 | 382 — 130|— —i— | 4676/21: 

76058 | — 30 | 394150 | 204/44 | 538ları 

—|— I — i— | 230]57 — —— 

606 — | — —* 39314444 —— — 

1205) 93] 985 1341 11541574 371 6 _i— 

748124311 — |— | 1ı85l34 | araılısı) —— 

WU — rn —|— | 2233110 —— 

236116 | — |- 201— — — — 

261) a] — — 74142 — 73140} 

326/— | ?29 [337] 7301 — —— — 

392 101 450 19 18799141 — ve 
343j203] 149 |5s4 5021 — — | — [| 291/59 

6391565] 152 | 83] 68— —— [ 27131] 

12161355] 44715331] -- I— | 3151— —— —— 








Zuſchuͤſſe 
aus ande⸗ 
ren Caſſen. 


Heimbe zahlte 
Activtapita⸗ 
lien und Er⸗ 
los aus ver⸗ 

äußerten Ber: 
mögenstbei: 

len. 


und 


en a, 
Vorſchuſſe 







Aufgenom⸗ 
mene Paſſiv⸗ 
kapitalien. 


fl. | frei fl | ri fl Er, 
| 
| 
—— 120 — — 
—_i— => 1700, — 
126/22 15 — 500 — 
—— 786 271 —— 
—— | 29221133] 6415 — 
125 56 835 20 BE 
— — Ar BE 10001 — 
3401567] 124 15 x a 
a 30 — — 
333/403 — —— 
——} 144% — 
3853125} ie — 
1345,17} 5115 —— 
—D—— 18143 | 1200 — 
3133] —|— — 
— — 138/25 2130) — 
27] 6} 250 — a 


— — — [U 


Einnahmen. 


Summe 


ber 


















1 
8555/17 
468158 
13768 56} 
5493.19! 
3041203 
5225 21} 
7499 44) 
24906 45 
7566 39} 
4823 46} 





5663 0 


Name 
Auf den 
* Beſtand 
inde. der 
——— Vorjahre. 
fl. kr 
| 
M. Eßlarn — 
St. Stadt amhof a22 18 
St. Neunburg 54.473 


St,Burglengenfeld 








St. Dingolfing] 176/108 
&t.Schrobenhaufen] 948/50 
St. Marfrbreit | 190|33 
St. Arzberg 27i— 
St. DObernburg | — | — 
St. Voltach | sıılari 
t. Neudtring | 223) 8 
St Karloſtadt — — 
St. Muͤhldorf ⸗ 
St. Preſſath 3725 
St. Kemnatl) | 459412 
Et. Uffenheim —i— 
St. Erding — 
St. Traunſtein] 26356 


St. Pfaffenhofen |. 
St. Auerbach 


t Helmbrechts] 51j18 
St. Langenzenn] 90] — 
©t. Friedberg — 36 
St. Hapfurt 509131 
St. Epalt- 2145 


Et. Tirtmoning| 736|56 


























— —— 564 
u En —— an 
AU us 
Ausgaben des 
Auf bie Berwaltung des Gommunal: und 

— nach batın ber Polizei. Bauten. Ausgeli 
— — — | Nachlaͤſſe | atgelies 

Erhaltung und  |hene Kapi- 

—— Rüd: — 

ie. t 1 .J Anftalten. = eleiftere 

Befoldung |Penfionen.| Regie. Unterhalt. Neubauten ftände. Sort, — 

| | 
fl. 7 Be A. kr Bu | Pose 295 Bass Be kr, fi Rift ik ie fie 
| | 

58 40 —— 67 45 204 5 — — 39 47 _—— — — 
1507 —21 29930 | 6589 841 854 11 _ — 499 204 —— 100— 
1230 1934| —— | 17140 | 449 9 —— 7044 —— — 

935 445] 100 — | 352.19 | 406.255 __ —— — — — | 
2005 487] — — | 132.224] 604 25, — 75.13 — — 
1155| ı —— | 464408] 1273273] —— | 1455 | — 
1095 34 — — ] 1500.11 | 32312 —— | 2793254] 4210) —— 
a09l— | —I— | 288 534] 126,394 —— 320 sl —2—2457242 
138654 25 — | 2641119} 14846 — — | 4178 48 155716 563] 297 — 
660 —— | 1722514 2101, — — | 2561554] 4631|58 | 1322 43} 
1055 — 52— | 8071413] 264 — —— —— —i— | 30 — 
1305434] 4030 | 3803|654| 218/394 —— | 1793233] —|— — 
992| si] 13040 | 4701ı7i| 957/544] 3880 57 25 —— — 
747 51 5s!— | 262| 31] 13557 — — 462| 8 _ — 
15782141 — — | 851148 | 3991364 __ 619 34 — — — 
1093 12 —i— | 674152 ] 131) 7i —— J 18554641 —I— | 157 — 
1218/42 22 30 | 1179149 | 3883/18 ZZ 4— | 321| 7 _— 
235926 | 31720 | 444/31 | 2417,34 —— | 1296/26 — 293 — 
1292| — 55 15 | 655 4631 5922'41 41211 566 20] —— _ 
13671324] 76'— | so2lao | 8571554 —— T 10855514] —|i— 25|11 
5s5|— | 35[— | 15040 | solail 13027 | 0185 —I- | —- 
987|51 30— | 326l403] 153[35 ——I m ——-| — 
1254| 9 | 100/— | 836l28%] 1517|274 __ 67944 | 214|17 50— 
1213| 2 30|— | 2409274] 457/263 — — | 3827145}] 5706583] 150)— 
73848 — — | 12541334] 262/40 — — 1 209948 1 ga| 74 
48324 91140 | 143/23 | 4201455 — — 79036} _ — — 


565 





gaben 
laufenden Jahres 


Rechnungs: 
Abſchluß 


Bermdgend:-Etand 
am Schluße des Etats-Jahres 1844. 


















Schulden 








Ber; in: 
fung 


‚18 36 


| 





Summe 


aller 





Ausgaben. 


tr. 
| 


164 48} 
386 243 
373'33} 
291 281 


1659 48 

3841,26} 
252 11} 
940 174 


7684 15 10365 581 


— m 51348 | 
"140— | 4611 113 
zrias | 2756 22; 
1501— | 2003 26% 
36 — | 3032 495 
38 20 | 4024 387. 
1528 32 | 10098 44} 
11.334] 1756 344 
357 30}| 35578 14} 
1826 46} | 23973, 7 
512541] 7655 514 
834 9 | 
— — | 7074 52} 
— — | 1958 36} 
— | | 3909| 13 
— I— | 391,574, 
1097| 8 | 8330 31 
— — | 7176 9 
— | | 13469] 4} 
240 555] 5493194 
236 45 | 2828 231 
701 2 | 3907) 2 
1038 504) 7524 3} 
1824 36 | 18897 31 | 
213 — | 614753 


2018 193 


54 44} 
1627 34 
224 46 
2505 495 
319 50% 
213] 3% 
1318121 


6009 14 


| 1418 46% 


2810 27 





Sa N I 


— 
[> 
o 


— 


24 


— 





4273 
17348 
27924, 
18505 
31221: 
40330 
32828 
18923 

104760 
47940 
18150 
5085 
13192 
12098 
65947 
34101 

178861 


476508 
29792 
24023 


Dermögen 


29 
413 
16 


Schulden 


600 — 3673 29 — — 
3150 — 11198414) — — 
5747 39 22176'37 — — 
4025, 1— — |— 
27168 55 a2 — |< 
1892 4132| 38437139 — 
38263 — — — 3434 36 
1851 1394] 1707112541 — — 
7900 — 860 A — — 
45388 30 235515 — — 
22191 234 — — 4040 58° 
20852 — 38233/40 
1136 | 6 12056 105| — — 
2085 | 65] 1001321 — — 
2823 |30 6312335 - — 
—_ — 3411011 — — — 
2903 581 Aaazpıia | — — 
2452 |21 82820 56 _— 
3634 384] 32661) 1! — — 
5623 |— 56718/39 — > 
5200 — 4273265| — — 
42893 1591 — — | 10056 35 
36004 | 64] 10579 7) — — 
47609 554] 128898 5 — — 
5777 — or — — 





——————— — ——— —— — —— 













Reines 
Vermoͤgen 











4272 — — 














Ueber⸗ 
ſchuldung. 



































Name 





Aus dem ſaus dem rentirenden Communal: 


der Beftande | Wermdgen und zwar aus: 











Gemeinde 


Familien : Zahl. 








138130 | 1738]41 
72| 6 510149 

— |— | 5893 

— |— | 3347147 


Et. Schwandorf 413 
Sr. Naakburg - 411 
Rezats M. Yurgbernheim 410 
berbonau- St. Weilfenhorn . 407 




































Rezat⸗ St. ——— 4071 
Untermain : St. Mainbernbeim 404 
Harı M. Mittenwald . 400 
Unterdonau:|M. Viechtach : 3991 
Sbermain-M. Selbiz. 396 
Obermain-M. Kirchenlamiz. 395 — 39/424 
Rezat⸗ St. Herrieden . 392 — | 498124 
Obermain : = ——— 380 — | 333/50 
Obermäin: |M. Gefrees 380 53 
Untermäit = &. Königehofen . 380 23} 
bermäin» |Er, Peguiz . . 380]” 
jar s = Laufen . { 376 
bermain⸗ |M; Waldſaſſen . 374 
eve ea —— 
berdonau 36 
termain⸗ ei. euſtadt 368 
bermain⸗M. Mitterteich - 364 
ſar⸗ M. Wolfrathshauſen 362 624,381 
bermain« |M: Rebioiz 5 358 | 563/49 
egen : = Hirſchau 358 —Maniet Aar2laort 326 ss; 
bermain : M. Schwarzenbach a. W. 358 —|— | 1201] 8 _ | 
berdonau : ©. Leipheim 357 " —l— | 130249 solssil 
nterdonaus|&tr. Vilshofen . 357 „| 521130 | 145/38 | 452115, 






far: St. Schongau - 357 140154} da io 194 46} 


569 _— 570 
















sn em 





lfaufenden Jahres 







































































Summe 
| Indirekte Auflagen. Vor ſchuͤſſe 5— * 
EEE — und Arnokapita: T Yufgenom: 
Dflafter- Direkte | Zufcpiäge [en und Gr menePafſiv⸗ 
Malz: | Bleifh- | Getreide | Brücen: | Andere | umlagen. — —— — Einnahmen. 
Auffchlag. — Auffchlag. und | Auflagen ren Kaffen. — 
Wajfer: theilen. 
Zolle. 
| | 
ln | a te. iM. 
l 
i | 
er — —— 3826/42} a re 800 — _ — 
Zee) -—!— W-I — | weirh — I RE —⸗ 
— /-1 1183} — -I — —1— — I- | - I] ı5le]| — |- _ 
— I-1 565-1 — || 494 | 3866l46;| asoslasi| — '— | 144 ı | 200 _ 
_ I 3553| — | — 151-1 — |-1] — I-| 574 sıl_ ı0ruol — 
| — | 1060 — — — 3731417 — = 112430: — | | — — 307 
zii —- I — | — —|- ne —— —— a 
u — 10448; 2051: 220 3I| — |_ 515 — — 
| 1815| — | -1 —- I-1 - 1-1 — — |_ 
562 6 26- | — — 215] — — | 24640 | 10 — 1721123] 475 _ 
= 2701463 -Ii-1I a] -|-1I - 1-1 sei > — || —|_ 
— /- | 20! —/-} 18030 | — - 3319 | 700 —_ Be 
— | a1) — | -| saalısıl — i- | — || — - Br Bu 
| — || sıs| 6] —!-I — |- | aolaz | 1037133| o 05] 3917| — — 
— — 21a — 4 —— — | 65 6; 560 57? 138 — 1600| — 
ze — | -| ulıl fin | —- II 1-1 I — |... 
| — - | 3054| -|-| - |-| - I-| -1-| eo] af —|- 
r— —| 5sul—| 9| 6| 220 —- 9737| — — u —— — — 
— — 1 5385 —2— Silo) — | 7243| — — — '.- 1 10575 
| - -|)| -i-|I - | -| 315] — i-12 5331| —'-I —i-I — 
| — — #»5| — — 1larıl — I- | 3227| — — — — — — 
— | — |-7 1lıc | 724] — — — —1 1700 — 
—J — — 413 55 —— 708—- et 205 26 —— — — 330 
— — 74531-—|—! 466 eo — ı- I -- |— 50:— el 
- -| 137Ii — — - |-I -I-1 - | 57] —— lo 
— -| 18-— | 1-1 3-2) — || aslar;| — | — 224) — |— 
— — | 5830| — | —! 3063l25:| 2203 241 30715821] — — _ |- 
— — | 504) — | — 1501— | 1227| 8: — — 
) 


— 


571 — | 572 


Aus 
Ausgaben des 









Name 





FR Auf den | Auf die Verwaltung des Com: 
BR munals und Eriftungs: Vermd⸗ Bauten Erhal- |Nachlärfe Ausgelie⸗ 
Gemeinde. | Br- gend, dann der Polizey. tung dfr 1d “ |eneKapi- 


Höre — —— fentlicher |  Müct- |f@lien und 
jahre Befot: |Yenfios | rare Unter- Neu: Fnftalten.| fände. Be. 
dumgen. nen. * halt. bauten. 


fl. ti el I) fi. of fr. fl. It. fl. tt. ft. te A. tr. 






























Et. Schwandorf[1655 267] 1124140 | 50 10] 892115] 337 | — — 21231 —|—- | 5r0- 
: Naaburg 973 394] 1495425] — | — 1a | 244150) — — | 97574 — i— 63 
» Burgbernheim | 413) 13] 14001485] — |— | 2215204] 1392 3545| — — | 1555 5541. — 12] 63 
: Weiffenhorn 30 — | 1554— | 2644 — | 1928/24j| 22891478] 574.28 | 1596 17 | 337285] - — I— 
3 —— 631) 53) 839] 55] 100 —2724341 2611274 — — | 7839| — — } 107] 74 
Mainbernheim 1424| 1320474) 17 151 768444] 2511394] — — } 2173473] 203 114) 100— 
mM. Mittenwald | 4936 | 1254 — I—| asıl Hl — |— | 120324) 6322354 — — | — I- 
= Viechtach | I 806l— | — I— 1 368194] 553133 | — |} 2813| — — | 500— 
Et. Selbig — — 1 10—1—- |i— 69 44 34 3841 358 4 5520| — — 62130 
» Kirchenlami;g | — |— | 611 2217 401 —| 1301—} 11 st 3355 63) 5389| — — FRE, Pia 
». Herrieden — — 1 463311 1 — |— | 36456 76.134) 76938 | 299214 — — 34] 4 
Burgkundſtadt / 494 a8äl 549 48H] — |—| 527) 34] 11448 | — — | 156414144 — — — I— 
M. Gefrees sol— | 6651 8} — I—| aaslıst} 294 104| — — | 10063311 — — | — 
t. Königshofen] — |— | 1994| 54] — | — 22304854) 511] — — 788 il — — | arasi— 
» Pegniz 16524 5185| — I|—| 231 77) 3585314 — — | 1222} — |— 101— 
» Laufen — |— [| 1190/35 7145| 178/46 126 31 — — | 1086.29 — * — 
M. Waldſaſſen | — 201 31— I — |I—| 20325 | 110 a1 | — — | — I] — — 30134; 
s Eggenfelden | — I— | 874504] — |— | 193l23j| 27358 | — —| 3372745 9737 | —- I" 
St. Fuͤſſen 6020 223] 2249| 81] 214,40 | 14658 | 54735 | — — | 2285 184! 2853 ızzl — I— 
s Neuftadt 10.26 | 1765581] — |— | 2ı28j2ı | 940 413) — I— | sol 1042| — I—- 
M. Mitterteich — |— | 354157 | 40-4 1271233] 2981) — || 2a) — | — m 
Wolfrathähaufen] 452,373] 1143] 5 | 10|— | 121/301) 987156 | 1036) 43] — |—,| 16155 | 600— 
t. Redwiz 245 521] 9061384] — I — | 340) 73] 8431185] — * 13461354 — i-i — 
: Hirfhau 12444 | sızızll — |— | 621i33}| 57— | 497117 »37| —'-| —I- 
« Schwarzenbah] — I— | 3951184] — | — | 241/59 18595) — — | 1wı53 | — — 591354 
Leipheim — I | 3] 6 | 28]30| 293lasz| 65718 | — |— | 1148,43 | 1303 95] — I— 
+ Vilshofen — — | 1022j30 | 162) — | 1110| 7 | 2567,11 — |— | 1306405] °— — | — I 
Schong au 782 6} 14761305 zus 237|314 a -i-| rl — | —- 
I) | | 


573 574 


gaben. 





laufenden Jahres . 





Schulden 





Verzin; 


Tilgung fung 


149]24 


46|45 
59920 
328i22} 
72:24 
55, — 
701 — 
11/275 
1772/40; 
102 23* 
15820 


61a 
123420} 
1109| 3 

23 — 





1501 — 


1386| 65 





16141182 


Summe 


Audgaben 


| 


aTTs| 7 
3874139} 
7139112} 
13688143} 
3709146$ 
6536 58 
2363,31% 
2080 4 
807.358 
4740 44 
2007 44 
3321 134 
2185/35} 
10144 5% 
3789 13 
2T7A8 26 
1766, 2 
2301:26% 
26151493 
so061 11 
1126 20% 
5448| 24 
35891344 
2164 11 
17171454 
51071545 
8196 214 
6348| 55 








Rehnungs: | 





Abſchluß 


2876 
198 
2223/14} 
2308/32 
10,— 
pe 
396 49} 
7 484 
276 a5} 
65, 3 
s38 
5296 42! 
32 203 
821 52% 
79 514 
1215| 68 


22! 
24} 





at! 
505 


2476 
382 





Veberfhuß] Defizit 


















Vermögen 





21752 [403 
76203 ‘453 
191681 * 
220592 ri 
30251 
70315 |18 
11565 |26 
15523 30 
2986 
5107' 
17532 
64333 
16863 
70830 36 
13087 | 
21469 22} 
10425 '25 
29717 281 
59720 |— 
46214 | 6 
18765 |— 
34034 443 
24570 — 
65303 
9770 
16481 /19 
54529 
169419 











595 





Schulden 


fi. ı F 


3257130 
1779181 


4178) 14 


375501— 
8204139 
14348| — 
1587127 
7201 — 
70 185 
2000/— 
4018 26F 
229 3% 
55855,10 
4501157 
3366140 
350) — 
16650 103 
29120) — 
307101 — 
410,— 
S420. 74 
5586 13 
3879,305 
632155! 
12248164 
30084124 
46733425 








Bermdgendftand 
am Schluße des Etats Jahres 185}. 


Reines 
Bermdgen 


18495 1103 
75432)271 
1875021581 
183042|— 
22046129 
55967118 
9977'59 
44803|30 
2916| ° $ 
31071598 
17832) — 
603141507 
16634 353 
414975126 
85851104 
812/421 
10075125 
13067 17% 
30600 — 
15504! 6 
18355, — 
25614137} 
18983/47 
61423 56 
9117 37 | 








4233| 3 
24445 241 
122686 168 


| 
45 * 


BEZERDEINKMENN DEM 


DIIERIAT 


DI 


Ueber: 
ſchuldung. 







—— — — — —— 


SI TEHIFEII I ETF TI 


| 


575 


Kreis. 


Gemeinde. 







Name 


der 





Unterdbonan: |St. Landau . 
Dbermain: |St. Berne 
Dbermain: |St. Neuftadt 
Untermain: |St. Mellrichftadt 
egen⸗ St. Berching 
Rezat⸗ St. Monheim 
DObermain:: |&r. Hödhitade 
Unterdonau:{M. Kögting,- 
Dbermain- |St, Erbendorf 
Untermains: |St. Arnſtadt 
DObermain: IM. Nordhalben 
Unterdona u] M. —— 
egen⸗ M. Schnaittach 
Untermain» |M. Marktſteft . 
Regen: M. Vohenftrauß . 
far: M. Garmifd) 
Rezat⸗ St. Ellingen 
Unterdonau-|M. Neufischen 
Untermain: St. Röttingen 
nterdonau:|M. Oberuzell 
Regen: Et. Hemau . 
egen: Er. Abensberg 
egen: M. Roding . 
Obermain: |&t. Staffelftein 
berdbonau: |St. Aichach 
bermain» |M. Wallenfels 


Auf den 
Beſtand 


Familien» Zahl. 





— — 


der 


Borjahre 


Kapitalien [Realitäten 


fi. eh kr. 
| 
201 53 | 236152 
56.15 | 1682/1134 
— — | 52935 
17 94| 2623148 
66 64) 54916 
83 394| 1206| 73 
10— | 90 4 
335 56 4012 
—— | 32125 
— — | 317426 
14131] 67| 6} 
197 15 | 370/33 
12,30 ! 15425 
1.30 | 393/294 
5— | 9936} 
112534] 709118 
—— | 291 5 
74 15 721— 
84534] 1900138 
30|— | 252152 
120, 8 | 390133 
a7 2 33| 5 
14— 92/28 
533331 1413|543 
349) 241 172159 
48|— | 489153 


Aus dem rentirenden Gommunal: 
Vermögen, und zwar aus: 


Rechten 


288 2 
389 6 
341 251 
595 30 
2939 
515 434 
185.253 
778148 
647 144 
679/558 
167 12 
405 404 
313| 14 
grriari 
199| 94 
251154 
1139 
18| 83 
sa0| at 
102] 9: 
3931444 
222) ı 
47| 7 
561502 
70952 
285/20 





576 





E in 


Einnahmen de 





Aus der Verwaltung: 


ded Commu⸗ 

nal: u. Stif⸗ 

tungs = Ver: 
mögens. 


der Polizey. 





457112 
9452 
47214 
87115 
48| 5 

113/58 

48 


107| 4 
138) 3 
89 12 





577 _— 578 






Taufenden Jahres. 







































Indirecte Auflagen. Beimberabt: Eumme 
Vorſchuͤſſe te Activtapi: 
Pflaſter⸗ Directe und eo er Aufgenom: der 
Mal Fleiſch Getreid⸗ ——*— Umlagen. Zuſchuͤſſe ” aus per: menePaffiv: r 
3 : erreide | um [Andere aus amde-| äußerten | Kapitalien. |Einnahmen. 
Aufichlag. | Auffhlag. Aufſchlag. Warfer. | Aufagen. ren Kaffen. | Bermögens: 





Theilen. 
Zͤlle. 














— — 49121 —!-| — — — —4 50 — | 448] 54 29191455 
— — 5oı1—- | — — — 3633| ⸗— 200| —| 3048 414 
| — 71284223) — || 3212| 2544| — | — || 41271155 
— — si | - |- | sa — — | — |- — ! —| 1157719 
— [4119| — | —| 443129 | 285j454] 291) 14] 12011 | 80 13 | — — 29341225 
1982 9 | 322 |— | 207) 15I 7265 —- | — |— — — 21 431 9 54 >= BIN 
—— [18 |— | — — 335111 _ |— -—i-I — — 10 19 — — 4952367 
—12804—1 —|— - i- 2. - I — - I 0 ')- — — 277132 
— 1415 |-| — —. 2034| —|-]| — — 60— 3 30 | 500, —| 3309| 6; 
——-1358|2] — | -|’ 4— 851224] 182734 | — — | 750 |— — , —] 13990 
5671174] 186 45 | — | — 1a] el] <- | - -| ss o| —!-] ısaılsı 
Ze — 1-4 — | - | 1wo!-I —|—] ıs1) 17 
—— [370 -| — || a8] —/-| —i-| — ji! 93 0| — || 2542/34 
—- 133 115] — — so | --I— | aassisı | 188 | — — | 1650| —| cs16las 
—i—- 1276 |-| —— — #-]| —|-| 213234] — |-| — — | 340 —| 3707|50 
_——- [1224| —!-]| —|-| 2a] — I —|I-I — Iı- | — — 3042134 
—— 1405 |6| — | 1212 | — || 17638 | 21822 | 58 2a 3 — — aasslar: 
mol - || —|-| —|-I —|— 366. —- | — —4 — 1465|241 
-—-1 -|-]| —\-| si-| —|- | tezısıl — | -| — -| - | -| 14273)89 
—_—- 30|7|72] — [| 227 | 6ars7ä] 2258| | 200 |— | 3768| 45] 78621357 
I 31] — — el] ae—-| —|-| - |-| — - | -|-] 2475129 
—— 149 365) — || sel 3| 357374) — .— | 30)—- | 156 [3 | — — 3082153 
— —- [115 -| — 1330| —i-]| —I-I -I-I -— I-]| —- |-] ‚alar 
-—-1215|—-|1 - | -| z2104]| — |— 640 — 1815| — — 3481,47 
—1—- 199 54 | 791 22) 3283 | 5a — | - | — I-| —|—] 594] 6 
ae TR = || im m 10|-| —|-I 2659| 7 
| | | 





579 ° 
Name 
u, Auf den 
- Beitaud 
i der 
Gemeinde. Borlahre. 
fl. Ik 
St, Landau —— 
„Berneck 200) — 
„ Neuftadt 140/24 
„Mellrichſtadt/ — — 
„Berching 86/30 
‚» Monheim —— 
„BHöchſtadt 16|15 
M. Kösting > — — 
St. Erbendorf | 125166% 
„Arnſtein 772 45 
Nordhalben 2327 
N. Plattling —— 


„Schnaittach 67/48 
„Marktſteft 24314 
vr BVohenftrauß 11158 564 


St. Ellingen — 
M. Neukirchen — 
St, Roͤttingen 49 26% 
M. Dbernzell 389 5} 
Sr. Hemau —— 
Abensberg — 
M. Röding 99 463 


en; Staffelitein | 227) 73 
M. Aichach 1610 241 
St, Wallenfels — 


Auf die Berwaltung des Sommunal: und 
Stiftungsvermögeng, dann der Polizen. 


Befol: |Penfionen 


f 


all 


HEEIBENENZ SIEBEN EREERE REN 


— 
* 
[#77 


* 





1111111811 


ol 
an © 


-a|l || 


no 


— 





151 


686 2! 
602 54 
262 45 


129 


260 40 
983 10! 
163/273 


‚319 34 


511/19 


10931131 


54 10* 
444 8 
192|22! 
797231 
425 27} 
147| 41 


3091 — 


176 574 


1208 


222,164 
177|25$ 
82154 
45/15 
1841225 
396.48 
577128; 








Unterhalt Neuba 


BEREEEEEE 


— — ann nn a — — 


EXEFEILEILLLELIXEILLEIILVXEEIE 


51*64141413 


— 















Ausgelie⸗ 













Erhaltung bene Kapi⸗ 

bffentlicher talien und 

Anftalten eleiftere 
orſchuͤſſe. 









195 17 
970.52 
1554|54 
2715133 
11243} 
1266 20 
6661 
149124 
575124 
3279150} 
247\334 
1251524 
ssııs | — = 
94 4 6'30 


667,30 — (m — 


* 


—D 
| 


mu 
| 


Be 


im 
11 


WEIEERERUEE 
ILLLLLLLLLLLILLLIIEILIXCI 


1522463] — — 
86 50 
137 29 — 
4383831 — 200 
42821 1354 50 
15451433) — I—- | 175 
6213311 — I— I — 
35 11 —46— 
567 15] 688 16441 — 
93a — 24 — 








581 


gaben 


— nn = 


ME IBEIEHTIEN 







taufenden Jahres 








Schulden— 
Tilgung en 


a 1 a ——— —— 


— 
* 
nö 
w. 


3 


BETRETEN 


— 
18 


16 50 
26932 
103/46 
896.333 


es 





1347 44 
1308127 
7139 
774 30 

651 
440 24 


— 


! 
562 36} 
53 151 


— 


— — 
= 
1714.47\ 
327 30 








Ausgaben 


Summe 


aller 


2512 314 
4312 54} 
3419 30 
705 493 
2120138} 
5689 31% 
3450 48% 
2355 36 
2855 55 
12262 41 
1348 16$ 
1979 38 
1349 59] 
5633 54; 
33241204 
1363 23} 
3867 35% 
1363.46 
4531.32! 
7672 57} 
1874| 64 
2867 273 
809 55% 
3930 21 
6471 32} 
2648 23 
| 





’ 
l 


Rechnungs: 
Abſchluß 


407 14} 
735 46! 
707 451 
2871 295 
81344 
21'35 
1501 48} 
121 36 
453 114 
1727 194 
483 343 


180137; 
6o1|22} 
215/26 


43! 


10 











Ueberfichuß | Deficit. 


Zi 

335141 

Do ws 
————— 


Vermoͤgen. 


16637 
40174 
25735 
57940 
9066 
18094 4 
49427| 
20825 
32837 
97845] : 
4790 
19196) 21 
9903| 
17304 54 
46717 
5303. 
6130 
10458 
12161 
7748| 
16363 
S385 
0485| & 
43375! : 
46787 
23485; — 





Bermdgend: Stand 
am SchIuffe des Erats-Fabres 1858. 


Reines Ueber⸗ 
Schulder. Bermdgen. | fchuldung. 
fl. fr. fl. | ir. 
5320 17 | 10316) Ası 
5100, —| 35074| 33% 
170 —| 2035| — 
18703. 50 | 39273) 45 
1220: 214] 7845) 415 
7s15| —1 10279 4 
28364, 563] 21062| 23 
200° — | 20625| 26 1“ 
5040 33] 26888| 46} 
21037: 30 | 76807| 5»} 
137 —] 4653/45 
11550, 47 7645| 34 
75 I 38 — 
12876 —| 4428| 54 
2157 15 | 43960), 31 
— — 8303| 12} 
WO — 5230| 14% 
— — 10458! 47 
48648 30 | 80513} 2735 
4724 46 3023; 30 
1491, 57 14871 49 
— — 8385| 20 
—— 9485 24 
16729, 462] 28645 413 
15830 593] 30956, 19} 
— —| 345 — 


582 












583 


Name 


Gemeinde 







bermain: Stadt Eſchenbach 


ſar⸗ Markt Dachau 
egen⸗ M. Köihing N 
nterbonau: |M. Zwifel . -» 


nfermain- |St. Gemünden » 
ntermain: |M. Eommerhaufen 


far: M. Aibling 
far: M. Partenkirchen 
ezat St. Windebach 
egen St. Bilseck . 
egen: M: Kalmin .» 
egen» M. Wird - » 
ntermain» |Sr. Minnerftadt . 
nterdonau- |M. Regen 6 
Regen: St. Plenftein N 
Untermain: |St: Pridienftadt 
Unterdonan:|M. Bogen j 
egen- St. Ri - - - 
egen- mM. Geilelhöring 
Regen M. Bohburg . 
far» M Dieffen . 
egen= St Beilngrid - 
bermains St. Lichtenberg » 
bermain: St. Pottenftein » 
Dbermain: |M. Thiersheim 
bermain⸗ |M. Teufchniz - 


Familien: Zahl. 


299 
297 
292 
296 
290 
20 
287 
284 
283 
283 
283 
283 
281 
280 
279 
278 
273 
276 
275 
272 
271 
269 
269 
269 
268 
263 





Auf den 
Beltand 
der 


Borjahre. 











1168 56} 


752 514 
693 34 
52:45 

1441 52 


| 
) 
) 






fe |fr. 


407.444 
144 59% 


74,30 
3 — 
275148} 
25/144 
156) — 
16 — 
_ 42 


| 


7 30 
149 30 


12/45 
170) 3 


Aus dem tentirenden Communal 
BVermdgen, und zwar aus: 


Kapitalien| Realitäten] Rechten 


fl. | fr. 


2110/50 
487157 
248|38 
720 13 

1180| 2} 
155/497 
523)48 
575'443 
319,581 

13) 3% 
33.40 
337 44 


1118 
443 21 
405| 41 

— 
175| 25 
111.15 

10 34} 
130 50 
460 574 
184 27} 
765| 7 
'54 


61 
44 





584 


ů——— — 


E va 


Einnahmen des 





aus der Verwaltung : 





— — — 





ded Commu⸗ 
ge! der Polizep. 
mögens. 
| 
fl. kr. fl. | fr fl. fr. 
786.46:!| 242 38 100| 14 
609139 150 — 135] 205 
54 212 5} — — 
213/514 — — 99| 33 
7531314] 167 183 40) 14 
483133 368 41 84| 35 
531344] 11358 67/12 
44122} 14 48 71/20 
216/46 38| 37 42) 42 
uss2“ —— 160,12 
136 103 49 28 62 48 
31195 2 45| 30 
1959,55] 12) 30 129) 17 
10112 | 38240 188|35 
28150 146 28/14} 
66010 17848} 84 2 
25650, 380 55 100 354 
516112 u Mr 108 14 
1041224) 79% 9 324 36% 
aniıa$) 12836 7112 
287/32 7447} - — 
3139 174| 4 388 7 
252/36} 83) 29} 55,30 
1701534| 249/45 67,23 
503.565 54 — 51 — 
97,11 85 58 


en 


585 — | 586. 


laufenden Jahres 








Judirette Auflagen ; imb 
Vorichiffe —— 
pflaſ Direkte 3 2. lien und Gr: Ba a 
after: u e | 1ö8 aus ver- a RE 
Mälz: | Zleifchs | Getreid: | Brücen: | Andere | Auflagen. — äußerten Ber] Fapiralien. [Cinnahuren. 





























Auffchlag. Aufſchlag. |Uufichlag. | und Waſ⸗ [Uuflagen. ren Gafjen.| Mögenätbei: 
| fer: Zölle. len. 
| ; | 
} 
| 
| 
94a) | 
— 9| - -I| #2—-| xX —-i-| -/|-[ sa /o| — — 4005 
— —1 6557| — |- [130350 | 393193) — — 11255 | 5155 |- |) — |—[i0ı75 
— 3 ——2— —|- 5s — — — | 1214 
— J 13] ——-| sle| als] —— — 2 
—* * — —21 — — 280 101 89434] 22412594 -- — 25 — |— | 4032 
= ei -|-1I — |-I s1-]| —|-| 3913] — w 697 39! — | 7375 ia: 
ae ars) - -| - -| son] —- 1 — |- 2 21 — | 2aı 
= — 11245 | —— 151 | 14143 | 146134 »— | — |- — | | 1233 
or — '—- | —\-| -|- | 16] — - = 3129 
ent = lei = Bart — Il — — [ 1093 
er msi — I —i—-I mr -— | —- —-| - |-I —!-[108 
789140 | 240 274 — — 62/41 s4 7 334] — — _ — — — | 1655 
— if 2404| 116160 | 30 —| —- !- | ans — -— | — — a 
— —1 5-| — —| 34/— | 13712 sl — -| — — — — [| 1521 | 
—i- I se] — —| 1230 s-I -/-t -I-| - II —-|-1 068 
_ — — — — — 77— — | 73527 — 70 |— 300 — | 2810 
— | 3335| — — 14—| — || 5582| — I- | 88 201 °— |— | asaı 
ee [ee 3 I 1a I s-| — |— — i—] 1380 
Znel — —-i-I - 1-1 LH —1- 5121 —|—-[ısa 
eur ee |: — =1I 3053| — - I — \— — |— | 2651 
— /- I seo | — | — =. | 168153 83147 3136 77 |/— 1} 500 |— | 1764 
_—— | 38081 — || aaa — 2 — |—- 1 356155 au |— — |— | 2060 
266,223] mo] — -1-1-"7] - -1- 1-1 -)- alsl _ Il 
==] ıaa! —'-I -\-| — =] =] 10—-| — | _ —1 2220 
== 0197| — zu 1423| —ı—-I — I—] —I—| 126 51 | 1000 [— ! 2219 
Bi | 7807 I_ -—\-1 -|-| 5-1 — |- 20 


mann. 


587 —_— 588 



























uU u 
Name — J Ausgaben des 
Auf die Verwaltung des 6 1: und 
DE en ne hate pein| Bauten 
der Erhaltung 
Gemeinde, Borjahre. Befols öffentlicher a 
dungen. Penfionen.] Regie. |Unterhalt. Neubauten. Auſtalten. fände. —— 




















241 13) 129l15% 
122.28 | 1281|20 — 241 18 
227 16 46 10 _ | - 
J 
l 


St.Pottenftein | 259 54] 442118 

M. Thiersheim 415 | 285) 3 

St.Teufhniz | 294 11%) 592 16 
| 


| | 


1118 








— 


— ——— — — —— — —— ——— ———— — ———— — — — 
fl. | Er. fl. Ye lee ee IM 
| 

2 5| 012 | 584 —| 654 5 — — | 15) — | 7 
— |— 11205 01 — |—| 67| 9 | 632/13 _ 90028 | — — | 5250 — 
— — It 32H — I|—]| — I 129 45 —— 11/23 — — —— 
— — | 50 — so —| 288491] 12415 166) 6 6220 — I | ln 
— 19 | 6233| 23] — |—| 394) 94) 2701105) 120'— | 1142,36 501444] 70— 
> Br 7410| — |— 943 32] a5 | — — | 753 13} 1544 241] 147/— 
fi 712 6223 | — — 8.45 82136 — 422 304 3325 | — |— 
M.Partenfirchen 62142} 4m — | — 105129 2171 9 — m 538324 | — — — — 
St Windebach 3350| 7835| — — 116 5 105331) — — Uos 1) — — 80—- 
t. Bilseck u 460.14 4 —| 398/38}| 278157 — — —. — ———— 
m A | in aM = ins = zn 

=tM a * — 985.593 414 | | 
t. Muͤnnerſtadt/ 3192| 587,27 '—! 1985,59] 679414) — — 54940 1230| — — 
„Regen — — 1011,57 — — 18916 | 11545 _ * 21126 | — I _ — 
t. Plenftein 265.413, 464,595 — 125 19 65 541 _ — Apr — l- | — 
Er. Pricfenftadt) 145 36 , 622 52} 382 29 sa133) — |— 04,493 14444 —— 
M. Bogen wo 7 734 — 75 —| 313 z 2441144 190.17 10% 1214465] — — 
342 — — 3 — — 5 — — — — 

era: | 6541232) 49715151 — || 254,16 466165 | 391140 

M.Geifelgbringl 40,55%) 688 185 15423| 18 3 — — 914 — —— I- 
W. Vohburg — | — u selı33l 42]49 — — 433 21 — —| — — 
M. Dieſſen 36 482 504 — 178 48, 103j44 — — 4728 | — — J7—- 
St.Beilngries | 87)— | asjarg| 60 — 146 200 67 141 M0 6531 743,395 — —30— 
St.Lichtenberg 227 —, 226 61 — 10445 80 40441 173 2001 3723| — — —— 


— 





590 









589 — 
ů NER IT — 
gaben Rechnung s— Vermoͤgens-Stand 
Abſchluß am Schluße des Etats-Jahres 1854. 










laufenden Jahres 

















Schulden — 











Reines Ueber⸗ 
Vermbgen ſchuldung. 


aller 








Meberfchuß] Defieit Vermoͤgen Schulden 










Bersin: Ausgaben. 





Tilgung 












| | | 
| | N | 
fl kr.J fl. kr. fl. | fr. fl. kr.Infl. | fr fl. fr. fl | ii. fl. fr, fl. | 
| } | | 
| | | | | | 
| | | | | 
—— 24133 | 4879 123 26118] — — | 31601 56 713 443] 30888! 115 — — 
550'°— | 1941— | 9368 564 | 80649 | —|— | 34458 13} 4575| — | 29883) 1341| — | 
6912 —— | 1052 31 121 — — 6288 47 2960, 204| 3328| 64] — — 
—— 38130 | 1900 243 | 6110 314] —— 6923 -- 175. — 6748 — — Ii- 
328 30 78 3201 3077 al | 955 314] — — | 46200 39} 1840| 45 | 44359 544 — I 
800'— | Aaarıas | 5786 34 | 1589305] — — | 22310 115 | 12625) — 9685! 11) — |— 
256 10 291364] _ 2232 31 178 523] — — | 16426 29% 1901| 20 | 155 4 — — 
ai wi 42|— | 1380 304 — — [ 147173] 16536 323 447| 173] 16089) 1434| — — 
— — 40/— | 2936 55 192431] —— 18359 53} 1000| — 17359 533 — jo 
-— 2230 | 1218 34! — — ! 124 414] 21818 20} 2414| 455) 19403 35 — 
20 — 2216 950 267 s! 2 — 5237 174 956 15 4281 291 — — 
58157 1530 | 1517 38# | 137 2334 — — 8566 46! 4905| 2985| 3661) 1655| ° — — 
—|—- | 3115 | 4795231 scı 4) —— | 21872 30 93501 — | 12522) 30 a 
—— —41528 20 —— 2.3 5624 26 — — 5624| 26 _ I- 
—-1I —l- | 1077/49 —i— | 423 427] 19436 52 760) — | 18676 52) — |— 
_—_ 9135| 2649 — 116 164] — — | 28889 143 416) 30 | 28472 44 — — 
—|— 22/30 | 2993 434 —'— [151597] s131 45 3355| 4 467 4 — I 
— — ——2137 50* — — 1 75730 | 20458 20 654 233] 19803 56i| — — 
350|— | 137)— | 1880.20 — — | 37 74] 8858 as 4038 52°) A819 5 — — 
—i— | 121) 64| 1222 11, | 1428535] —,— | 18479 1484 6428 23:1) 12051. 25 _ — 
—i— | 15330 | 2150 153 —— | 385 35 | 17209 26 4735 — | 12463 51 _ — 
30822 —|— | 2772| 9% — — | 11245] 9324 20 711 28] 8612 5 3 — — 
— — so— | 126411, | 505374 —— | 17657 27! — — | 17657 273 — — 
— 9652 | 16013 29% | 606 201 — — | 16007 41} 2614| 27 | 13393 14,| — — 
| 26.25 | 1960 49 235810 —— 7265 — 1200 — 6065| — — — 
—i— 326 | ı7aras | 1254 113] —— | 17566 34} 624, — 16942 344] — — 
| | | | 
| | | | | 


46* 


591 — 592 














Einnahmen des 





Name 













Aus dem ſaus dem renticenden Communal: aus der Verwaltung 


der Befaade Vermögen und zwar aus: 
er 


des Comm: 


Sapitalien| Realitäten! Rechten. —— der Polizey. 


mdgens. 








Bamilien s Zahl. 


Gemeinde Vorjahre. 






























Regen⸗ Er. Schoͤnſee 263 59 — 3130| 27| 2 — — 936 50 30 
Iſar⸗ M. Geiſenfeld . 262 | 65713151 53 — | 388 |255 29] 47 —— 78 24 
Sberdonau |St. Fain260 | 599lao}l 76 (30 | 319 I59 a433 2001 1065las; | 4311473 
— — — = * = 355 = 54 52/40 82/40 *238 
Regen: Mm. — * 253 209/203 = - E * 136 13 17 2 8531 
Regen: St. Dietbfury . 252 | 514| 241-352 19 54 |444| 952/23 167) 1 62,29 
Regen S.. Velburg R 249 | 26213951 16 964 647 |21 9158 126 — 95,53 
Rezat⸗ St. Eihenbah . 248 44324 21 1— | 130 | 6 s4573]) 106/41} 29118 
TE RR ea EB a a Me 
» |M. Walteröbof . 245 | 3541165) — — | 505 |as 449112 40) — 84.42 
Unterdonau⸗M. Hengersberg . 245 91213 16 16 6 12 441153] 126/45 140.54 
Regen: M. Mainburg . 244 | 14641435) 123 |32 | 72 |30 283| 2} 82|10} 42137 
Bun 4 er ne. 243 | 594 145 — — [ıs28 /30}l 475I— 125/10 92.23 
n⸗ M. Kaſtel 240 2631 — — | 156 142 —— — — 942 
Star: M. Murnau i 236 | 11991574] 242 35 | 895 40 35157 28/36 465 50} 
gie - m Bine . ja | arzluız) 13 Js | 169 2 33 | Aaslıal 124/30 
egen⸗ M. Donauftauf . 232 | 893/525] 102 |45$] 324 |10$ 224| 27 — — 3450 
Dbermain: |St. Goldkronach 232 445, N 333 252 |56 383! 7 — 13157 
ae M. Nittenau . 229 4025 75163] 72 51, 177 463 46) — 96,26 
En ann — a] Tas | rl 
:|M. den . 2 —— — 118 3210 16/26 37 18 
Sbermain- St. Schauenftein 226 662/48} 25 — I 331 |365 162.373 56| 9 92| 1 
|Oberdonaus IM. Hobenwarth . 221 51113 |’ 22 |— | 26 j105] 397148} 52/274 78/49 
Unterbonaus M. Wegfhed . 211] 1531313] — — | 189 4 _ 1361233 11 


593 — — 5 
94 





nabmen 












faufenden Jahres. 












Sumine 








Indirekte Auflagen. Heimbezahl⸗ 


Vorſchuͤſſe re Attivtapi- 



















ber 































PR graner, Direkte Zui f tell u. Er: JAufgenom⸗ 1 
alz⸗ Fleiß Getreid⸗ ruͤcken⸗ And umlagen. uͤſſe jiss aus ver: ImenePaifiv: ei ‚ #1 
Has ere aus ande-| äußerten Ere innahmen. 
Aufſchiag. |Uufihla, Aufſchlag. guaper. | Auflagen. ven Kaffen.| Bermögene: kapitalien. 
theilen. 
21297 solal -—I— ol] os | 
_ — 624130 | — 127 25 a et — on — — 9% — 6145 
re il Ziel = Soll al 232 
ri a0 2 — — 607] 52] 546/19} — BER SA am — * 
=] 2] al —245 
ij 2783| — |-| 12] -]| —|-I — —— —— — 
—-| 2315| -— | -| -!'-| 55— —— — — | 2472 23 
— --I 38171 — — — | _ 152 u 1 Bezy fer Di kan — |- | 756 [355 
— —f 21140) — | —| 93) 30 — Ed u be) a vo — — | 2332 154 
— —— 176 48 350 43 43) 6 — —— — 11660 | 9 
—i-| 1629| — 324 —| 70133 Er Bl er et — | 995 |211 
—-| a9] — |—-| 6 — ML „2 7] 208 5555] — |— | 3516 133 
—i-1 ınis| —| 1 = Ha Er Ders Ver ee u 3432 36 
— — 1 394/16 - I — N ho SE so0/— | 1174 33 
ee — | 180) 32] 280,48 er 13 30] — je 1350|— | 5503 |42 
— — 41131 —|I—I s» _ 7% ee N a ae: We Fr — l— I 2847 | 1 
— * rt Er — = 71 kei „el — — 440 36 — — ] 3023 19% 
il 5-1 —- 1-1 126 —I Z-I-I — = ei 628 — |— | 1720 23 
* = 1850 — — — 95 30 2945 120 10! 1 10 9 en we er 608 1354 
l-Fasal — |-| 124 30] a 143 27 10 | 4846 |20 
a —— —— — — — 728 23 
—— —— — /-| 14-| —-|- 730 23 20) — !- | ısos 32 
298351 — I — — I _ li 101143: — 1508 32 
— - I 1221| -|-| - |-| — - rs, Mena Aa 150 = | — |— | 2178 j47 
| 9913 —— j 400 - | 1140 29 
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us 


Ausgaben des 















Name 













Auf die Verwaltung deö Com: 
har munal: und Eriftungs : Bermd: 











der 







Bauten. Erhal: 

































emeinde. gend dann der Pelizep. tung df-| und  [PeneKtapi 
° — fentlicher Ruͤck⸗ — — 
Befol: Den» Regie. Unters Meu: Anſtalten.] ftände, Vorfcße 


dungen. | fionen. halt. bauten. 














, . 
— — — — 















































t. Schönfee 12111 160401 — — J 1537] 3851| — — | 174] — —-I _|_ 
M Geifenfeld 430 | 52224 1 123l— | 188 2841 122/52 | 186) 44] 63947 | — I-| _ | 
St. Rain 2091154] 960 56 50/— | 465|19jf 1026,323]| 400— | 436401] 9sırıl _ | _ 

3437 | 71330 | — |— | 219333] sol35 | — = gasaıll — |_| _IT 
si 57T — |I- 1 186 el 18537 | — —ı 2519| — | so _ 

. DOberviehrah] aaızıl 31510] — | 301] 6537| — —| 156356 | — |-| _|Z 
St. Dierhfurch 168/487] 795 173] 200 — 180,454 46 214] — I— 5238| —i—-! _|_ 

t. Velburg 27/— 1 646,57 201— | 239113] 5531294] — — | roı2 | — |-| _ | 
St. Eſchenbach — | 3881164] 64,375) 5010| 2133| — — J 18855 — || _ | _ 

« Dorfen — 1 — = 9218] 1175| — — | Hose — I _I_ 

. Waltershof | — | | 93) — | 7658 5a | 7 | | _ 

: Hengebergle — I | 7510| 1230| 264 5 5 — — ——- 1 -|-] | 
M. Mainburg — — J 819594] — |— | 18352 ı 502130 | — — 198473 I I. 

— I 1seıisıi] 10—| 46826 | 2680| — | 1353| — -| Kur 

65) 22] 61204 — — 56 SI 4325 | — — 4654| — — _|_ 

860| aa] 7571474] 20410 | 243471 a88301 — — | 658! 8 | 294213 — * 

— fo] — 1-1 7“ — | - —| #0 14l 5648| _ | 

— — as | — — | 21520 | 397| 6] — — | 74450 | — I— | 1068| 4sl 

16|— | 568} 74] — |— | 1311901 17341 | —|—| 603840 — II — | _ 

— I 9136| — |— arl2ı | 142 113 — — 16614 | — i- | — !_ 

63183] 7581104] 39744 | 312150 | 180 33, — — | 1344] — — 1) 30 
11a] ar | — I | Hoslsı | 220331 — — 316 I —/-I —|— 
| as — | | area] 24120 — | 193525 | — — fo 124 ai 

— | sa] — I—| a0alazal 056 | - — 7200| — | —|- 
Wegſcheid —ho 057] — I- 250,573] 6101744 — — 65 | aD le 


ı . ! 
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Rechnungs— VBermdgensftand 
Abſchluß. am Schluße des Etats-Jahres 1838 











gaben. 












Taufenden Jahres 





















Ueber⸗ 
ſchuldung 

















Defizit Bermdgen Schulden Reines 


Berzin- Bermdgen 


Tilgung fung 

















zrl16 —| 653 16 gi — — — = 1560 | — 6160, — —— 
100) —| 114| 425] 1999 5145| 349 324] — —! 15788| 34j 8077 | 10 7711 24} — — 
19007 —| 304] 27 | 6106385) —| —| 328 443] 27086) —| 11929 | 30 15156 30 —| — 
me — — 1985,474 105) 446) — — 9040, 14 887 | 21 9052 53 —— 
148) 24 575] 13731145] 582] a1 | —ı —| 21252 54 674 | 30 20578| 24 -| — 
I 8| ı7 650) 63] 40 3220 —| —| 1112) — 87 | —| 14025 — — — 
100o —| 114) 475] 2148 30)] 323 438 —| — 30139) 244 3700 | 575 26438, 265 — — 
— 232 | 1750| | 336534} — — 2080| 301] 2100| 21 18705 3 —| _ 
\ a6 — —| 87815 —| —| 1211294] 4940) 40 264 | — 4676| 40 — _ 
I —t-] as1| —| 1729 131] c03laı | — —| 2598| — 5525 | —]| 21423] - — — 
| 1307 —| 45] 313] 13171153] 3511534| — — 7922 — 738) — 71174 — — — 
— — 24 — | 100720) 0 —| —| 111594] 6528| 121 600 | — 5928| 124 —| —_ 
— 4 112} 305 1817138 5 1698| 544] —| —| 13775) 54 2975 | — 10800] 54 —) — 
— — — —[ 2515| 73] 917] 288) — —| 40951] 30 — — 40951) 30 | 
800) —| 100) —| 1173204) —| 3385| —| —| 6493| 13% 1523 | 48 4969| 254 — — 
1350| —| 578] 133] 5305213] 1098| —4| — — 40657 343] 16791 | —| 23865] 544 — — 
1000 39 46 | 235846 | ass] 61 — — 6999| 40 — Me 6999) 40 — — 
— 36 24 | 2009| 53] 101414 | 8 | —| 3283| 39 go) — 7373| 39 — — 
220 11155 | 1722360) 4 a7 | — — 41736| 45% 52 | 30 7 41684 1 —— 
_ —| —) 62722] 71123] — — 9310 — —-| — 9310, — — — 
— 37| 333] 3245| 43] 1601| 16& — 32853, 1 831] — 32021] — 1 — 
_ — —| 726|305 1| 53 —] 3958 20 - | - 3958| 20 — — 
— — — 1082,42 5151493} — 6724, 493 — — 6724 49 1-, 
170 85] 24 | 1159 1535| aslaııl — —| 1447 5% 2084 | 26) — —| 637] 21% 
— 13| 4] 1218/55 — —| 78126 [| 4235 3 4230 | 16 54, 553 —— 
| 
— 
hi 
| | 


'599 





Name 


Kreis. . der 


Gemeinde 


Regen: Marke Pfaffenhaufen. 


Regem M. Pfbrriug > 
Rezat: M. Ems kirchen 
Iſar⸗ M. Kraiburg 
Untermains |&t. Klingenberg 
Regen: M. Winkler 
Negens M. Mosbach 
Obermains |M. Konnersreuth 
Umerdonau⸗ M. Pleinting 
Regen⸗ M. Siegenburg . 
Megen: M. Schwarzhofen 
Negens M. Ergolöbad . 
Unterdonaw|M. Hauzenberg 
Regen: M. Leuchtenberg . 
Negen: Et. Pfaffenberg . 
Unterbonaus| PM. Eſchikam . 
Regen: M. Rohr 

Regens M. Langwaid. 
Unterdonau | M. Schönberg '. 
Unterdonan|M. Hald . . » 
Regen: M. Rortenburg 
Siar z M, Orafing Ä 
Unterbonaus{M. Hofkirchen 
Unterdonau:[M. Windorf . . 


























a} Einnahmen des 
AM nee 

“ aus dem rentirenden Communal: 

* neh Vermögen und zwar aus: aus der Berwaltung 
E ber 

= 

eo 






BVorjahre. 





EapitalienfRealitäten] Rechten. 







37! —|  30|39 9 64 116/19 










97112 45 19 1052 67) 44 
12/419] 513/34 52 45 27/21 
222 7] 121 4 1001 —| 259|40% 
50138 | 4369/57 so — 19 13 
—| — 102'30 | a2 | 1 
213 40 52 

=) — 26 | 37 

— 47T 96 | 14 

9:10 68 | 24 

75 —| 15/40 

35 48 3751 

99 43 5750 

—| — 29 — 

24 42 26154 

416134] 27152 

101 — 33 24 

— — | 8 

16728 107 10 

13] 21 — — 

— — 2547 9/31 
118.22 s5/48 — — 92|7 






33144 “* — — 4212 








601 —— 602 


— — — euer een — — 


nab mem 
———— —ñ — — — — — —e — — — —— — —— — — 
laufenden Jahres 


























Summe 
Indirekte Auflagen. Vorſchuſſe Oeinbezahlte 
— — und —— Aufgenom⸗ der 
aſter⸗ Direkte uſchuͤſſe [ET und Sr mene Paſſiv⸗ 
Malz: RZleiſch- | Getreid: | Brücden: | Andere | Umlagen. = ande.] "% ri Einnahmen. 
Auffchlag. Aufſchlag. Aufſchlag und | Auflagen ren Kaffen.| german 
. gens: 
Maffer: theiten. 
Zölle. 
fl. I. | fl. | fl. te Ri. fr f- |fr.| fl J 6: I krt. fl fr 
| 
ar) —. — — 85 9 Su -- ji 5I1-| —- 
--l ia! — -| —| 4148| ——! 131213 || — — 
-——} 0-| - -Ius -I1 —— —-| -— -[-) —I- 
sa | - — — — 67) 100) 3250| —— 9 BC — — 
=E -— —| 1115 — 527/931 —— . ısıl- | 544 |a0 
—— el he ee et le a 
— — — — 85 6 9 — u le Ze —— 
—— — 301 —— — — --ı -- 
_ |- — — 20 — = a — 8, se —— 
—— — -64 —— 29 4 —-| —|-i — — 
—— — —-51 5 —| 52 —- —— —— —|- 
— Sn Aa Sit Be Ze 
_ — — — — — ol- — =. _ — 
— -|-I sje]| — — mal —-' ——— — 
— --I -1-I1 — ii 3s-I --i -- 1] -- 
ze 1 a 2-1 ZI II —--: Win 
_ — — — — 17 83] —- —— — I- _ — 
— — — — ==] =) 7] 27225} — 10 24 ee 
— Be a a a) Se ee 
— —\.-1 4—5—44 — | — — — 
— 200 451 —— 3 6 —— | 60 I _ — 
ar — — — — — —] za ar — I- — — 
| | 
| 


603 























604 


Vu 





Ausgaben des 




















Name 
— hin Auf die Verwaltung des Com: 
ji and | munal: und Stiftungs-Vermd⸗ Bauten . 
Gemeinde. — gens, dann der Polizey. Erhal- | Nacläfe |nuegelie: 
Bee fe df- und —— 
ahre. entlicher Ruͤck talien und 
Beſol⸗Penſio⸗ Regie Unter» Neu: FAnftalten.| fände neleifteie 
dungen. | nen. halt. | bauten. Ä Vorſchuͤße 
| 
fl. kr. Il. ir ir 
fl fl ' ehe een IM 
| 
M.Pfeffenbaufen] —I— 354 — | — 185/374 r | 
- — 185 223481 | ı 2 | 
R. Pfdrring —|— 438 39 49) a0) 363.235] aılaııl — | — Hi zug 
M. Emskirchen —— | 45445 | —| — 284 525] 70 32] — | I amılaı ee — 
M. Kraibur 14\— | 1077/3134] 1) 54 98131 alas _ | —] anal — -I ZZ 
M.Klingenderg | — — | 985 — | —| —| 11541275 et —_ IT groladıl 6 Ian a 
Rt. Winflarn 2230| 1540| —| — 4758 66 — || 16a ne 
M.Mostac li2ao zigl 238 31 | al | 5055| 3a — | en lin 
St. Konnersreuth| Sa | 16532 | —|—| 79204] 5118| — Ur 5 Wa zu Mac See 
M. Pleinting 1601413] 146523] —| —| #922 ar — J 256 2. zus. 
m. Siegburg | —— | 206] — 1 a7lsı ass) — | — ae 
M.Schwarzhofen] — — | 21030 | 16 — 7812 224124 | — F 88133 —s—— 
M. Ergolsbach 243 | 16430441 — — 83204] 20155: J 9/49: za re Ve 
M. Hauzenberg — — I ızadal — — 98i1l8l 31.121 ER —22— — —21 1 — 
M. Leuchtenberg 36 84 158 21 — — 119 12! 133 = 74,19 u nu ge 
M. Pfaffenber M ol 03 — 424 | — — 105 56 — I. — — 
erg 6152] 191 2} — 33 8 pri — — 584451 — — 
M. Eſchlkamm — I 0-1] —|i—-]| sta] s02851 — 144 2 Er 
M. Rohr | a ZZ] 16501 zeas] — IF aaa — | — | - 
M. Languaid -_ | 875| -|-] ze] ea] — |—| 11 ri ara ur An Fe 
M. Schönberg | 20301 45) --| noa3] 2 8 | — || 1m 41:.+ _ ER ei 
M. Hals 20, 7 16150 ai Ws 284401 — | —| 254 35 38 |534 BR 
en —| il 0—| — — lc 6305601 — — | & Baal SE | = 
Grafing — — 432 — 52! —| 1121 4 5 — ee 
here =-T 128 | 1 47/164 + B7 A Br 2 = = len 
F —— 1 — 2 0 
indorf ‚80 173 | — 1% BB — “ 5 4134 — — 
| "EHI 





65 _— | 606 









aben 
g Rechnungs— | Dermdgensftand 
Abſchluß am Schluße des Etats⸗Jahres 183}. 





‚laufenden Jahres. 











S chuld en Summe 
aller 










Ueber⸗ 
ſchuldung. 


Reines 
Vermoͤgen 





Ueberfhuß] Defizit | Vermögen Schulden 





Tilgung * Ausgaben 



























































































fi. | fe. 
| 
I 
— 

Read Br EEE a ji I |Z 
> ; | 12230 12341 — — 
54,57? 67 30 | 2043505] — |— | — Pr 14330 12880 — — — 
324129 — | 1831405] — |— | 64 113] 14445 13413 — — 
1600 — | 955 |2a | 5736) 54] 2678335] — — 37859 15201 8 | — — 
— l— 1 10 |15 334,231 — [2] — |— 3894 3005 21 — Ta 
— s |— | 18851156] — |— |1125/334 4677 4577 |15 — 38 
| — i-1 34|6 3763057 62) 93] — |— 5875 5193 — —_ — 
— —1 — — 7221354| — |— 25'473 7432 7432 |— — I— 
_— II - — 573| 42] 3031289] — |— 7924 ss |4i — |— 
— — — — 617 39 293044 — — 13169 13169 el, Sa Fe 
44 9155 439| 63] 120 4) — — 2586 2254 115 — — 
— —4 — — 378 3221 — = 54/243 894 sa 2 — I— 
— /— I 30 — 430 52 — 771253 20666 20066 |17 — — 
— —1 — — 4431041 — |— 34 22} 2468 2168 | — — 
— |-[ —j- | s1a30l] man | — |— 7857 ma | — |— 
zung u Wired pen 450114 | 199485] — |— | 6365 35 | — |I- 
si] 697131. | — |— | 72j29 9535 5499 |56 — |I- 
are 7971135] 218 331 — |— 5006 5006 28 — I— 
u Br ‚36 916444] 69551] — — 25718 23569 |36 — — 
ii 82 31418 | 1151104] — — 5843 4067 26 — — 
0 1057 45 84413] — — 12853 8603 61] 7° — — 
— — J 16 — 276143 | — |513] — |— 1819 1419 321 — |- 
| — —21 — — 171 444] 179/203] — — 1220 19% — 1220 1944 — — 


47* 


Digitized by Google 


Summarifher Auszug 


aus den 


Stiftungs-Rechnungen 


der 


Stadt: und Martt- Gemeinden 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


für das 


Berwaltungs- Jahr 
183. 


611 


Namen 


der 








Miinchen 
Nürnberg 
Augsburg 
Negensburg 
Bamberg 
Würzburg 
Baireurh 
Ansbach 
Fuͤrth 
Erlangen 
Yu . 
Paſſau 
Hof . 


* 


Gemeinden 


* 


Aus dem 
eentiren:! Suſten⸗ 

ben Vers] tations: Summa 
Beiträ: 

gen 





36766| 11443 
23073] 13460) 


27702| 20098 


2710 
17201 
31628 

2431 

3600 


3578 


Un 


fl. 


fl. 


| 36533 
585: 3295 


9844| 27045 


2905! 34623 


1635) 4066 
3567) 7167 
2661! 6239 
1982| 2818 
1288| 2639 
1247| 5855 
2199] 5912 


"Taremi:] Stiftes 
niſtra⸗ 


48320912493 34394 


47800]1775'40741 










Auf 
die |Xufben Summa, 
unge: 


tion, | Dwed, 


382429801 


114 2007| 3021] 67594] 1100 


1252 20493) 217451588981 12 


846.20286| 21132]424924| 570 


| 
| 


426 2849|. 32751147229) 2686 
620 5288| 59081143041] 9259 
262, 4516] 4778]143760/21402 
71 3461] 3532] 91204| 7131 

2 1785| 1787] 5330) 3460 
466) 5368) 5834]181681| 3245 





4411[175929) 3568 





„| rentis 
tenben ! 










425161833926/20381 —* 93313 


612 






Stiftungen 





Einnahmen. 





Aus 
bem An Su: 


ſtenta · 





Sum⸗ 
tions⸗·ma. 
beitrã⸗ 








308871631237 90200) 3751 73815 77566 


33625]629744| 1008511290200 76 1050105305 


2037 10828 13765 
2008 11424 13432 
3044 192] 3236 
339) un 8816 
305110572 10877 
900 — 


76! 7232| 7308 





a7 6929| 6972 


3254| 4936) 8190 


917! 9752/10669 


613 





für den Unterricht. 





Ausgaben. 


Auf Xuf ben 
die Gtift- 
Amis! unge: 
niftras, ‚Imwedt 
tion 





Summa 





Bermögensitand Einnahmen. Ausgaben. Vermögen sftand 
Rentir | 
rendes u. * na Pi | Auf — = | Rentiren: 
nicht ren⸗ “OUT: | yenti: | tation: | Abmi: | Sti des und | Sur 
tirendes | den | renden Beiträ- Summa niftras uug6s Summa nicht ren⸗ pen, , 
Bermö: Bermd;| gen tion. | Imwed tirendes 

gen gen 1 Bermögen 

r 


| A. fl. fl. 
107| 69528] 69635] 69054 
21791103044] 105223]925148 
3732| 76102| 79834]1092338 
a69l 13582] 13751] 77255 
37) 9465| 9502| 52999 
691 2855| 2924] 53741 
2181 8538| 8756] 11743 
4147| 10668| 10815] 6807 
—| 9797 9797] 48829 
—| 78832] 7es2] 1900 
| 77) 0 — 
ss! 7941|  8029]133015 
10925| 11064| 19080 


139 
| 


94199773\133196 
33251153045) 20349 
5400877162! 24610 
— — 1909 
4567 Bun 45257 
39 — 37240 
— 118676| 5997 
—| 6329) 2057 
4550] 2310, 27283 


— 1117 160 


480142360) 32573 


1485]17435] 6312 








Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 








28406] 3294) 22794 


127478] 9873| 82092 
183810] 7320 13008 
2367| 17242 
sool 7004| 
1501| 17352 


31 843 


— 


232969|11098|201943| 
173394|18796|130038 
101772] 3760| 60034) 


















213041]3487835|266335 
148834[3849712|141413 
6379411618254 
26088] 587248 


18162 


91965|2338174 
146387]1577986 
20109] 553038 


7894| 163517| 4000 
18853 ne 
27437! ” 2725 


51640]1444602| 9401 





20611 3059607 7972 


| 
| 





616 


615 














Stiftungen für ven Cultus Stiftungen 








Einnahmen Ausgaben — 






Einnahmen 
Namen 











der 






Gemeinden 
rentiren⸗ ben 


tion | 3wed bes Ber; 
mögen 












I 
899, 7281| 8180 
120 — 120 






Straubing . . 7290| 3270) 10560) 987 7365. 
Schwabadh . . 1245 2231 1468] 139| 385 























Amberg . F 9080), 269] 93491063, SO 490) 5011| 5501 
Kempten . . 2344| 616] 2960| 514) 2146, 772) 6408| 7180 
Aſchaffenburg 18019 375 183941 586 12732 585] 1365| 1950 
Schweinfurth . 4156 263) 4419| 3) 3540 1105| 5330) 6435 
Rorbenburg : 3205| 268] 3473| 312! 3573 2344| 108 2452 
Eihfävtt . ä 5375 1090) 64651227 5955 783) 3305| 4088 
Memmingen . 15603| 5634| 21237|2813|16500 6221) 7677| 13898 
Fandehut . A 2783| 63) 2846| 53, 3772 794| 2821| 3615 
Nördlingen i 7343| 677) 8020| 797) 4075 633| 6012) 6645 
Dinkelsbühl . . 16323, 221] 16544|3165| 9051, 1480| — 1480 
Neuburg 862 55 917 7 384 679) 3539| 4218 
Gngolftadt - ; 10994 433 41427| 580, 8167 8747|348367, 4197| 1648) 1515| 3163 
Kitzingen Ä 13071! 611! 13682]1066,10295| 11361[303576| 1359] 6187/41064 17251 
Kaufbenern . sırı) 2627| 87981 658] 68a0| 75071202087) 130] 2594| 2263 4857 
Culmbach 803 448 12351] 71 678 749] 36059) 6535] 160) 2017 2177 
Freyſing 2125| 1047) 3172| 161) 3204| 3365|137746/12155| 4630) 600 5230 
Meiffenburg . . 5321, 24 5575| 715! 3553) 4268243741) 195) 178) 4237 4415 
Wunfiedel . - 121 502 623] 43 791 834] 20700 1326) 5651 4121 4686 
fauingen «» 1801| 641] 2442| 546 1512) 2058] 56263» 176 80 89 
Lohr . . 3299| 4131) 3430| 111) 2830) 2941] 3459| —| —! — — 
Kronach 2368 734] 3102| 382 4767| 53491107710 335] 425) 1767 2192 
Neumarlı . . 3969| 474| 4443| 204 2579| 2783| 90463, 1293| 100 — 105 
Dillingen - .. 1692| 299) 1901| 127 1725| 1652| 61795) 644] 865) 1236 2101 








617 — 618 






für den Unterricht. 





Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 














95) 4455) 4550 | 20935 


4653 
8416 
13307 
5951 
6813 
5190 


32] A685 | 563] 2863] 2426 | 84110 650 
2a8| 8664 | 2333] 3455| 5788 | 232728] 13611 
Ss 13315 | 63] 0 82731 wır — 
2923| 6174 | 1400| 3849| 2339 | 1710761  — 
420) 7233 | 0s6| 52361 6222 | 102560] 842 
4806| 9996 | 300] 6601! 6910 | 119897] 1245 


11] 2097 2208 f 10952 
122} 126 | 2063 


193 
936 
107 
6271 
4040 4245 | 56793) 2225 ]18826 
878 
8498 
252 
4 — 
98| 2648 2746 | 2354 — 


moͤgens⸗ 
Ausgaben. — zn Einnahmen. Ausgaben. Vermdgensftand. 
— 
Auf Rentiz Ausb. x Rentiren: 
bie | uf ben rendes u.| _ — e + Auf bielXuf ben bes und 
Etift: | Eumma. [nicht ren:] Shut: |tentir | Euften:| Abmi:| Btift: | € nit ren.| Schut. 
Abmi: f frenbeg | dem. | snden |tationg, | Summa, | # umma. * 
niftra,| ungs⸗ tirende6 Sermö.) Bel niftras | ungs⸗ tirend.s | den. 
tion, auect. rg gen. | trägen, tion. Zwec. Vermögen 
fl. fl. fl. fl. fl. fl. | fl. fl. fl. fl. fl. fl. fl. 

3) 7406 7409 | 30454| 1833122582) 2688) 25270 | 1296|) 16901] 18197 | 506046] 1413 
10 137 147 3516| — | 5912 422 9334 | 1033] 7737 8770 | 265125 — 
103 5435 5538 | 25571 1008313682] 1103] 14875 | 3311| 10215) 13526 | 375466 993 
aT| 6608 6655 | 20795 730100341 4556} 14590 zı1) 9405| 10116 | 222879 101 
54 1973 2027 342 76122617 10710} 33327 | 1535) 28024] 29559 | 177664] 23841 
21 6031 6052 | 19939] 434]|49821) 1682) 51503 | 2903| 43323] 46226 | 399364 — 
91 1779 1970 | 73364} 1290Ja0011) 1116! 41127 | 8555| 19238] 27796 [1002547 — 

s5| 3650 3735 | 24272) 1254|17081 419| 17700 | 3163] 20912, 24075 | 637681] 5423 
” 411906| 42262 |115102| — |37908) 11065] 49063 | 8303) 23827] 32130 | 758935] 6453 
77| 6691 6708 | 20158 35943 491) 36434 | 8304) 24496] 32800 | 200313| 224 
55 876 931 | 29720 33502 487! 34379 | 9357| 13886] 28243 | 786340) 1695 
5] 3791 3796 | 18471 361175301 7731| 25261 | 2531) 18228] 20759 | 366832) 34307 
79| 3300 3379 | 56312 11020] 1770) 12790 901) 10759] 11660 | 363149) 1132 
85] 16901) 16986 F 93969 10602 201) 10803 | 3555] 6233 9788 | 283044 — 
205 80931 19719 |] 2955) 12782] 15737 | 5354656) 37986 
2) 2058 2060 5177 3806 441 4247 397| 3119 3516 82420 360 
187| 5185 5372 121132 118954 — 13954 500| 18636| 19136 | 333197| 33045 
41| 4714 4755 4946 7566 23 7580 | 1790| 1709 3499 | 296888] 7000 


4600 4614 | 14850] 1830030246) 7528) 37774 | 2381) 56578] 58959 | 482469 — 
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619 — — 620 
Stiftungen fuͤr den Cultus Stiftungen 
b) 
Einnahmen Ausgaben Dermigende Einnahmen 

Namen _ fan —— 

der Auf T Rentt: Aug An 

j 2. — = _ n die — endes u. dem Suſten⸗ 
— zer srion:|Summa. (an. tif: |oumma. | mist |Shun| ot, Bein, Summa. 

mögen Beittaä— tion amd des Bei: Vermö:| gen £ 

gen | mögen gen 
m Im Eile IE E|r Ä Ri 
I} 

Sul zbach J 1089| 824 1436| 1751 |.717461 5518| 3354: 258] 3612 
Sertinen = . 989) 160 1143) 1189 ] 48924: 7106| 5351| 2536| 807 
"7 en 36 N 1228| 1312 | 12813) 1291 9 — 94 
Ginbug . . 4619| 631 4745| 5402 |151989| 6632] 190: 4644| 4534 
elb ———— 4 439 806] 937 | 33308| 1952] —| — — 
Neuſtadt oe 1554 603 4101| 1307 | 59929| 2707| 065| 1707| 2672 
Denauwbrtd „ «u 3928 75, 3303| 3626 J126056 1550| —| _ = 
Mindberg . » 371| 704 7S0| 859 | 17046) 4910| 43) 8261 869 
Deggendof . +» 7539, 3614 6129| 6769 f161595) Gl Hl 641 
Alf » . ° 1585| 2010 2151) 2201 | 16569) 2043| 163| 1990| 2153\ 
&indu „ . . 6354| 2572 9216) 9860 [22361616883] 70) 100] 179) 
Miltenberg . » 4597| 524 4196|) 4388 | 60358 4 — — — 
Furtth 1877| 147 1526| 1725 | 54855s1 —| 66 7101 776 
Markt Tölz = 2636| 2203 3526| 3745 | 75643] s3s] 235] 9141 1149 
St. Landsberg - . | aa0r| 638 6712| 012 [13344141 —| 1915| 1928| 3843 
Hichftätt. - . 5051 _ 4074| 4257 |153494| 25] 42] 2159 2261 
Gunzenhaufen . 416] 295 485 639 | 93054| 1000] 3830| 2373| 2753 
Cham . . » 2006| 818 1996| 2759 | 58676| 6747] 650] 1001 730 
Haidingafeld . 5226| 103 2921| 3078 | 320661 — 1755| — 1755 
Bi . 5% 1973 38 1770| 2236 | 65301! 1358| 1409| 1631| 1780 
Markt Roſenheim . 1867| 242 2053| 2212 | 758121 261] 3097| 435) 832 
St. Burghaufen. » 3801| 111 3547 | 4362 1136410 25670] 1776| 4320| 6105 
Amoba . . 2272) 261 23171 277 15 — — — 
Forchheim . . s47) 801 1537| 2050 | 29882 — ‚ml 231 +St6 
Markt Schwabmänden | 1303| 657] ‚1035| 4195 | 60925) A236] as| 297) 29% 
St. Mindelheim... .._ 4543| 058 3 4348| 4701 |156244..1265| 508) 6308| 6816 
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für den Unterricht. Stiftungen für Wehlthaͤtigkett. 


— — — — — — — 























Vermoͤgens⸗ 
Ausgaben. Einnahmen: Ausgaben, Vermdgensitand. 
5 Renti: Aus An : . R 
Auf’ |Xuf den venbes dem | Suften: Auf bie * den Rentiren⸗ — 
bie | Stift: Summa [ind nicht Sulz | yenti: | tations- Summe Ami: Etift⸗ bes und | Edhul: 
Abmi-| unge: rentiren⸗ den Trenden | Beiträ: niftea: | unge: | Summa Inicht ven] den 
aiftra-ı Imed db Mer: Bermd:l aen tion | med tirindes 


mögen. Bermögen 





gen 



























a. | f. a ze * fl. 4. u g. | A. 
! 
er 3097| 4371 | RoaoHra67a| 3405 3848 799) 2541 3340 | 113656) 2652 
We 572 572 17717| 5371 8051 447 1342 467 511 078 23336 — 
ee | aa 4 43557z—) A| 4560117781 2028| 4706 | 131405) 265 
3248 | 61664] 5217| 5659| 205 5864 4811 1704| 2185 F 146440) — 
| x 2. — u 98 — 41) As] ol 
ı Mal ara! 3754 | 33741] 834] 3059) 26 M15 194° 1423) 1617 | 100904} 1002 
\ — er —| — 5407] 126 5533 363] 5065] 6028 | 2000500 — 
A 1092| 1002 a — — — — — => 2 * — 
57 678 735 16715) — 9356] 458 9844 | 1088] 5086|) 7074 | 222062] 4242 
66| 2119| 2185 a7) —]| 453] 15 468 | 32] 393 225| 157421 — 
v1! 163) 164 27061 —Hı5788l 9357 | 25145 | 6274| 13846) 20120 | 570814) 7988 
* — — — —| 0034] 245 10179 Söll 6770 7330 0938342 — 
sl Ra 8 5344| 5097| 272] 4s0 732 50] 375 625 7324| — 
si 10711 1075 5720| 600) 2563| 6438 3er 186] 2744| 2030 | 72753) — 
67| Zuo7| rı6a | aassı] azasfı6a50] 143 | 16593 | SSt1] 15030) 20541 | 368555] 7 
—! 1208| 2203 8534| —[11853] 1184 13067 476] 11206| 12682 — 
2486| 2555 707] — 2606| 31 2730 Bo 4455 1434 | 67900 5 — 
a 1094 123 10966] 2022] 4408 — 4408 7260| 3607| 4333 | 156076| 4060 
1% 843 856 4444 —| 3255 40 3295 1304 2007 2127 313101 7 
— 2086 2142 13704! 2650] 3037 4 2041 3521 3170 3522 | 112010 38 
110 629) 739 13915 — 1198) — 1196 00] 816 925 | 43739 her 
505 63403] 2020] 3816] 982 4798 859] 3187| 4046 | 126799] 42° 
> en ; a — 2677| — 2677 al 2545| 2587 | 106141 3 
sol 1014! 1073 | 22788 71 7557| 12 7569 | 2302| 6539| ssaı | 235943] 442 
= 84 84 10051 237: 4060| 778 824 — Son 800 1140 — 
5) auııl 2130 | 16426 557, sısal 66> | aaa6 | 740] 12076) 12821 | 18a021) 3310 
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Stiftungen für den Cultus. 

























Stiftungen 
——— Einnahmen. Ausgaben — — 
Renti⸗ 
a Aus dem An Auf | Auf — 
G emeinden rentiren⸗ Suften: die den nicht nt: 2 
den Ver⸗ tations: Summa. Admi⸗ Stift: Summa, |ventiren:d * ⸗ lons⸗ Susi. 
mögen ; Weiträ: niftras| ungss deß Wer] den Irenden Beiträ— 
& gen j tion | ämed mögen Bermös 











fl. fl HITS AIR IM 


Windsheim 7561| 62 | r623lıı27) 5388] 6515|278354| 3525 | 512] 3400| 4002 
Gundelfingen 1710| 328 | 2038] 160| 1279| 1439| 6496| —| HI — 6 
Meiden 169! 610 | 2304| 439] 2160| 2464| 74074| 7940| 8783| 440) 1318 
Wafferburg 2262| 342 | 2604] 305 | 2813) 3118]114356) 4605 | 434 —| 1434 
Schwatzenbach a. ©. 1) 576 577) 1358| 355) 493) 287341031345 —| Bil 451 
Reichenhall 904| 802 | 1076| 1295 996| A125f 1832| 2890 5] 180] 185 
Kelheim 1106| 310 | 1416| 206 | 1952] 2158| 49354| 2128] 3097| 60) 457 
Meiffenftadt — 1000 | 1000] 81 684) 692] 23221! 8816] #68]. 2709| 1347 
Hammelburg 4334| 244 | a578| 61| aı52l 42131 arıss| —J 743 926| 1669 
Ochſen furth 2876| 163 | 3059| 215| 2534| 2749| 92007 —| 1023 3] 1026 
Burgau 1316| 146 | 1462| 124| 1438| 4562| 33717 401 — 528| 528 
Pappenheim a — — — — — — u u 
Warlertrildingen 2311 90 | zral 38 2081 306| 261181 2000o) 41 2) m 
Wemding 2185| 1099 | 3284| 7604 2537| 3301|149812| 7217| 20 15 235 
Rehau 3] 205 2081 17) 623| 610] 12154] 2154| 186] 832) 1018 
Geroldshofen 11956] a1 | 141907) 145 j10457| 10602] 60511! —| 6631 — 663 
Naila 1 193 494] 52] 136) 188] 13751] 803 — — — 
Weilheim 9701 586 | 1556| 38| 1106] 11441 25520 3327| 120 1522] 1642 
Waldmünchen 493) 112 co5| 29) 557] 586] 22212) 55 | — 8 
Heröbrud 7169) 274 } 7443| 719! 3512| 42314220443) 2096] 100) — 1m 
Lichtenfels 1805 1813| 119] 1431) 1550| 32899] 2867| 60 1403] 1463 


8 
M. Pfarrkirchen 2377| 316 | 2693| 2rı| 2a03l 2674] 63322] 930| 295| 1130| 1434 











































625 636 
Er EEE —— Dr — — 
für den Unterricht. Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 

ermögend: 
Ausgaben. 2 fans. Einnahmen. Ausgaben. Vermbgens ſtand 

Aus | 
dem es ‚tentiren: 
Auf: | rentiz |tationd: M Summa bes und 
tenden | Beitrö- niftra:] unge: nicht ren: 
Bermö:] gen tion | Bwed tirendes 
gen Vermögen 

| 

fl. ii A fl. fl- | fl. fl. fl. 
91} 3784! 3875 44654| 1052]11253] 2354 13607 — 10515 43501| 431783 
4 50 54 1444| — 8649) 2483 88891 12167 7069 s285| 254270 

125 945| 1070 35016 > 3164 656 3819] 1402 9093] 36235 9987 

30| 208] 238 | 11097 7| 5911, 465 6376| 393 4345 6938| 179099 

2091 5151| 540 8794 — 31 52 s521 — — — 734 

— 203) 203 207) — | 1770. 4567 6337] 280 5722 60021 7228 

Sl 407 ss | aa — |ımr 736) 1933 235) 1157| 1302] 55594 

231 316 364 2030| — 8; 33 41 1 9 10 503 

13] 41455) 14683 3058| — | 2817 56 2873 50' 1973 2023] 22951 

15) 1906| 1021 4431| — 111611 — 41611] 1081| 9243 0324| 100320 

—| 49| 49 — —| 535 — 51 —310 310] 17009 

— —E — — — Jt 135 82 2271 14] 139 1531 42357 

2 40 42 1057; — 387 — 387 14 67 511 11139) 

a1) 22 253 8051) 1098| 6216] 2473 8689] 1417| 5275| 6602 192243. 302 

42) 944] 986 | 3595) — | sl 1 — ıı 320 — 

281 4755| 503 8860| — | 3306 _ 3306] 144] 2209 2353| 49452, — 

— Fer = — — 12; 102 114 1 112 113 1334, 39 

11] 1444| 1455 3168| — | 39481 637 4585| 7251 3000 3734 118983, 2066 

— 5 5 sr - Ins — 1345| 87] 784 srı| 28400) 

2| 403i 105 3900| — j1ucor] 7283| 11320] 1042] 4236 5278| 308477 
al aa72ı 1275 | 1555| — | 1454] 839 2293| 163] 1946 2109] 32483] 70 

11) 1445| 1456 7498| — | 5850| 667 6517] 554! 3171 5725] 165105] 273% 

| 
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Stiftungen für den Cultus. 


Einnahmen. 


Namen 


der 


Gemeinden. Irmtirn:| Suften- 
— den Ver⸗ tations⸗ 





Markt Eßlarn. 934 — 3341 —720 720] 35362 | sul 33 — 33 
224 — 2241 45 201 246 50941 —| 1907 — | 1907 
s26| 261] 1087| 49 8341| 883] 41489 | 1268|. ısal 427 | soo 
452) 189) 641 301 5235| 555] 16308 | sl — — _ 
1748| 356| 2104| 325| 1922] 2247| 103237 | ıssıl 89) 169 | 258 
1515 93) 1608) 164) 1333] 1497| 57810 | 1222| 262] 116 | 378 






St. Marttbrit . 3838| 201 4129| 273| 3410] 3683] 41596 — 3662) 12M | 4803 
Et. Arzberg . 37 Ba arı) 6a 566 6301 ru | 
St. Obernburg 2373 2%) 2397| a7) 1891| 1938| 23250 [2 uf ie | = 
&t. Volla . 8961) 110) 9074| 323] 4697| 5020| 74552 — — — |. 
St. Neudtting. 2076 —| 2676) 149 1807| 1956| 67903 | 59751 48 — | 48 
St. Karljtadt . 2960| A51| 3111) 108| 2490| 2598] 22186 —| 1232| — | 1232 
Et. Miplvorf, — — — — — — — —| 54 432, 486 


3731 178] 551] sıl 504 585] 22893 lloıcr) 231. — 43 
206° 283] 480) 571 621 678] 29964 | 2057 1041| -27 | 138% 
468 18] 486] 87] 315) 402] 26613] 439 17) — | 7ı7 
3930| 441) 4371| 3009| 4023| 4332| 114659 | 3085| 127| M70 | 1197 
3261 123] 3384| 370] 2321] 2691| 101502 | 7163) 100] 73 | 4173 
343| 56) 390] 50] 5508| 567| 7398 | sos! 247] 1080 | 1277 
1006) 328 1334| 265) 1294 350] 52252 | 3561| al — 22 
67) 310) 386] a6] 240) 205] 21120 | 165 1 | 47 
2360| 2335| 471) 50) 4383| ass] 20582 | 2097| 344] 1227 | 1571 
16377 2629) 4266| 1458| 4102) 4260) 120711 | 4127| 436, 1318 | 1754 
3804 10° 3814] 27| 3239| 3266| 58883 6 190 74 | 264 


Mir. Preiath . » 
St. Kemuath . . 
Er. Uifenheim. . 
E:. Erding. . » 


St. Traunjtein, 
Er. Pfaftenhofen 
- [&t. Auerbah . 
St Helmbrechts 
Et. Langenzen. 
Ct. Friedberg . 
St. Haffurth . 
Er. Spa . 
St. Tittmoning 


— —— 


— — — — — — — — — — 


410 36) 506] 48 369 417] 14585 102) 117. 213 330 


St. Schwandorf 626 443) 1069| 80 981) 1061] 31571 | 2580 13| 32 45 

Et. Naabbung . 2063| 206 2269] 985| 4027| 5012] 121478 | 3036 25 > 30 

M. Burgbernheim 162| 180 342) 31) 221) 2521 11420 | 350] 1127) — | mar 

St. Weiffenhorn . 1910) 1417| 2027] 98 2086) 2084] 56825 — 738 —| 738 

St. Herzogenaurach 1603| 424 2027| 220) 1393| 1613] 52659 | —| 83 1219 | 1302 
1 
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für den Unterricht, Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 


Ausgaben. Fe Einnahmen. Ausgaben. Vermdgensftand, 


——— Rentiren⸗ 
ende 


rentir. | Euften: Auf die Auf den des und 
ar rt * Su enden |tatiens: Amir | Stift: , [mit ren: ‚edul: 
un niftra:] ungs: tirendes | den. 
— tion. | Imed. Vermögen 
[217 





.| a ae Tele f. | M 
| 32 341 | 3500| — 7 — 57 — 50 50 2959 
49| 898 947 | 48226) 472] 4050| AUS) 5457 24 3699| 3723 | 1005422] 23o— 
3) 5856 539 | 9615) 371] 2360| .593| 2062 353. 3026; 3379 | 93480] 3 
Rn — — — — | 939 1) 940 33 456) 489| 17073) A 
19| 237 256 | 6566| 707] 1360| .55] 1424 130) 1928| 2058 | 34115] 2988 
90) 285 375 | 5052| — | 2056| 284| 2340 322) 1244 1566 | 50526 \ 
ar| au63 | 4110 | 11874] — | as6l 250] 736 10) 588 Gur| 4059 
— — — — — 19 4) 453 12 s3' 05 4667 
— | — — —| — J137) — | 1037 | 59 6602 5301 
| _ - —16888 — | 8788 307| 6680) 6096 | 74170 
a — 31 | 3305) — | 2036| 2885| „Ss21 370 5891) 6270.| 87114 
a7! 972 | ud zul —| sl — | ons 3] 600 7934| 8930 
4| 5m 515 | 3384 3] 2806| 3971| 6867 3905| 4006) 4401 | 71105 
6 4 43 | 3473| 324] 160, — | 160 14) 136 150 8387 
8/59 GT | 6257| — | 982 187, 1169 103 a159| 1262 | 36125) 1: 
| 21880) 992] .3760 3 3763 GR?) 814! 1406 | 132340 


930 | 3208| 55] 7523) 3041) 10564 | 1073) 7so6| 8870 | 240355| 9204 











8 
Er 
3 $ 
ug — — — — — — — — — m — — — — — — — 
cl 
S 
F. 


2 a1 243 | 2775| 376| 1700| 2603| 4393 102) 3648| 3750 | 51346) 1258 
31, 1526 | 1557 | 7708) 1520| 3456) 546] 4002 | 456) 5287 5743 | 77138] 1276 
41 -34 35 s32| — | 2149; 105 2254 472] 1889 2361 | 84344 
3| 19 22 0 Se = = = a8 — 
136 | 1511 | 3647 | 10416 590] 2592 51) 2643 551: 1476 02T | 70542] 228 
41 | 1654 1695 | Saul — | 1190) 336| 1526 116! 1373 1450] 382001 4 
4| 238 242 429) — | A864 20 4854 207 4355 4502| 53433 — 
_ - - | -| - I ss| —-| se | 161 u 5] ımal — 
15 | -148 163 8970| 056] 760 — 760 40, 68 108 RR — 
1 125 136 462) 71-3106 6| 3912 | 1922) 2524 3046 | 1020 — 
_ | 8 N 648) — [1717 34) 1751 275 1303 16cn | 43030 7 
204 888 1002 | 25713] cool) 154 — 154 31, 123 154 46h — 
21 326 357 | 18534 — | 4286 10° 4206 533° 52301 5703 | 124265! 
= 1216 1245 | 2454| 160] 2219 r 2221 151 788 v33 | 63248 
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Stiftungen fuͤr den Cultus. Stiftungen 





Vermoͤgeus⸗ 
— Einnahmen. Ausgaben. ftand. Einnahmen, 
der 
— (et len]. le 
zentirens]| Suflen: dmis |Stifts dni ul: is @uften: 
Gemeinden ben Ber.| tationg, |Summa-] „inra- ung. Summe. oh — * tations; | Summe. 

mögen | Beiträs tion | Zwed. des Ber; Bermö;|Feiträ: 

gen. mögen gen | IM 





II RT RI AI IM 


St. Mainbernheim 1384| 115 | 1498| 33) 1375| 1408| 19452 
M. -Mittemvald — — — — — — — 
M. Viechtach si] 733 | 2164| 160) 1853| 2013| 54053 
Et. Eelbiz . 231 2377| sol 2551 335] 24507 
St. Kirchenlamiz 
Et. Herrieden 


30; 349 3791| 15 3511 366] 10121 
820 14 934| 193) 344| _ 537] 36091 
Et. Burgkundftadt 1000 178 | 1178] 169} 1662) 1831] 44418 
M. Gefrees 53) 334 3871 45l 402] 447] 22226 


.n. nn... + 
oO 





St. Königöhofen . 18556 47 | 1903] 42] 1436] 1478| 31709 
St. Peg . » 50] 298 3418| 20 260| 280] 34702 
St. Laufen . . 647) 150 zur] 28! 407) 435] 23771 | 
3 —— 360| 186 546] 40 345 3851 26843 
Eggenfelden . 1644| 189 | 1833] 307) 1204| 1511} 46771 
ei. Eh in. . 3134| 845 | 3979] 247| 2005| 3152| 74432 
St. Neuftadt . 3765| 109 | 3874| 72| 2984) 3056| 56848 
J Mittertih . 382| 402 784) 41) 3882| 923] 20796 
M. Wolfrathshanfen 272) — | 2272| 186] 2310] 2496| 36143 
Redwiz 158 598 700)1 35) 728 7831 96038 
St. ‚Pirkhau R 867| 457 1324] 416| 682) 1098] 68297 
Et. Schwarzenbach a. W 3 204 207) 29 245) 2541 6307) — — — — 
St. Leipheim . 5466| 30) 576] 91 379) 470] 2595 a — — — 
St. Vilshofen . 2779| 371 | 3150| 2ss| 2047| 2335| ısıol —| 19) 50) 2a 
St. Schongau - 450) 303 7153| 29! 766) 795] 38212! 3006| 106| 25) 131 
St. Landau, . 32 — —| 183| 3513 —| 75574| 81] 2 — — 
St. Berne . 47) 450 497) 125) 343| 495] 26270 16 o — 6 08 
St. Neuftadt 418| 1034 | 1452] 159 sı0) 969] 27460) 1278 | — 5 
St. Meltrichftadt 3274| 358 | 3632] 172! 1769) 109a1f 30737) —| ar2l — 272° 
St. Berding » 1797| 514 | 2311] 125) 1503] 17181 BCl — 1 — 46 
Et. Monheim  . 810) 1684 | 2494| 153] 914 1067| 28140) 4A61| 330) 1001| 1331 
Sr. Höhftat . 868 241 | 1109 Hr 649| 778] 32082| 300) 71) A6al 535 
M. Kökting . 1170| 162 | 1332 a 1691) 1941) 382357] Ur — 43 43 
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für den Unterricht. Stiftungen für Wohlthätigkeit. 





Ausgaben. Ausgaben. 


| 









Vermögens: 
fand. 























Renti: Xus 


















An 
bed dem Kuf die Auf den 
bie F Schul: je | Quften: * des und 
[van (Eile. ouamı Mn | Ei | Summe [ar m 
nifte Bmed bes Ber: Bermö; Beiträ: tion Zwed tirentes 


mögen gen 





el a ee ad el ee oe — 














40, 1011| 1051 | 26162 21800 6090 — 609 21) 5701 59 14593 
17, 1107| 124 | or21 3 —| 18) 42] 1460 9% 1173| 1263 36532 
— — — —2 —567148 ı 160) 161 3027 
5 366 arı | 18 — 50 30 8 | 3 3 1359 
45 1190) 1235 | 16286) 125| 19161 104] 2020 | 306 1137| 1443 56405 
33) 768i 801 | 4945| 201) 9 31 126 16 2011 217 2763 
“al 523 564 | 832 — 2 31 59 = = - 760 
— — — — — 638) 200 838 > Tu 73 4611 
12] 569 581 | 3365) 1630| 8 3 —| acs | 97 @30l 397 8281 
141 310 324 | sr — 1437| 6, 1143 67 1073| 1140 31655) 
- 1515 — — 207| — 207 17 306] 323 9602) 
-— 0 1% 8936| — 2166| 20) 2186 | 272] 1415i 1697 51755; 
5 69% 699 | 1231| —| 2000) 431 2943 | 216] 1201| 1417 55723 
23; 370 39 | 6608 — 213 3 —| 2518 34| 1418| 1452 17770, 
“58 62 | 10a] —| 256| 100 356 12] 287) 299 7152| 
Be, — -—| 41077) 971 2048 —| 2957| 2957 16965 
30| 1058; 1088 | 1140) 595) 464 — 464 29| 415] 444 10469 
2 2 4 554 —| 10 73 222 | 197) 242] 389 14518) 
a — — — — — 6 16 _ * — 200 
— — — -—| | ar — asır | 6433 3013| 4596 | 142945 
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Negierungs- Blatt 


für 


Koͤnigreich 





das 


Bayern. 


Nro. 33. 





München, Montag den 5. September 1836. 





Jabalt: 


Dienftes: Machtichten. — Pfarrelen-Verlelhungen; Präfentations = Beftätigungen. — K. Allerhoͤchſte Be⸗ 
ftätigung der Rektors⸗ und Senatorenwahlen an der Unlverſität Würzburg. — K. Allerbochſte DBeltäti: 
gung mehrerer von der K. Ulademie der Wilfenfbaften vollgogenen Wahlen. — Landwehr des König- 
reihe. — DOrbensverlelhungen. — 8. Allerhoͤchſte Zufriedenpeird: Bezelgungen. — 8. Allerhoͤchſte Groß: 
jäprigfeits:Erflärung. — Verleihung von Gewerbes : Privlieglen. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 10. Man I. %. den K. griechifchen 
Hauptmann Friedrih von Zentner ju 
Allerhböhft Ihrem Kammerjunfer zu 
ernennen; 








unterm 20. Auguft I. J. den Affeffor 
des Kreise und Stadtgerichts Nürnberg, 
Michael Weingäretner, auf den Grund 
des Edikts IX. zur WVerfaffungs + Urkunde 
J. 22. lie. D. wegen vollftändig nachge⸗ 
wiefener phnfifher Funftionsunfähigfeit mit 
Belaffung des Titels, des Funktionszei⸗ 
hens und bes Gefammtgehalts für die 
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Dauer eines Jahres in den Kuheftand zu 
verfegen, und zu der hiedurd bei dem 
Kreis: und GStadtgerichte Mürnberg erles 
digten Affefforftelle den Acceſſiſten des Ap: 
pellationsgerichts für den Negenfreis, Adam 
Schuh, zu ernennen; 

unterm 23. Auguft I. J. die Stelle 
bes Vorftandes des Erziehungs: Inftitutes 
für Studierende in Münden dem derma— 
figen Profeffor der Mathematit an dem 
neuen Gnmnafium ju Münden, Priefter 
Joſeph Anton Geyr, in proviforifcher Eis 
genfchaft zu übertragen und zu genehmigen; 

daß der bisherige Kantonsarzt eriter 
Klaffe, Dr. Bertinger zu Kufel, die er- 
ledigte Stelle der Kreis: Armenanftalt zu 
Frankenthal übernehme, 

auf das erledigte Kantonsphnfifat er: 
fter Klaſſe zu Kufel den bisherigen Kan: 
tonsarjt zu Dtterberg, Dr. Kunft, zu be: 
fördern; 

den zum Kantonsarzte in Winnweiler 
ernannten med. Dr. Bopp auf das Sans 
tonsphnfifat zweiter Klaffe zu Dtterberg zu 
verfeßen, und 

den zum Gerichtsarzt des Landgerichts 
Orb beſtimmten Kantonsarzt zu Winnwei— 
ler, Dr. Tempel, auf ſeiner bisherigen 
Stelle zu belaſſen; 

unterm 24. Auguſt I. Is. aufdas erle: 
digte Forftrevier Rofenheim den dermaligen 
Revierförfter zu Rottach im Forftamte 
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Tegernfee, Freiheren von Prielmapr, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen, und das‘ 
gegen den bisherigen Forfiwart Stephan 
Sahenbaher von Fallef zum provifori: 
fhen Revierförfter von Rottach; 

auf die erledigte Offiziansen » Stelle 
der Unterdonaufreis » Kaffe in proviforifcher 
Eigenfchaft den dermal bei dem Nebenzoll: 
amte Bayreuth verwendeten, temporaͤr quiess 
jirten Debenzollamts » Controleue Jonas 
Späth; 

und unterm 26. Auguft I. J. in Folge 
der durch das Ableben des Dberrechnungs: 
Kommiffärs Joſeph Voͤlk eingetretenen 
Erledigung einer ftatusmäßigen Rehnungs: 
Kommiffärsftelle bei der K. Regierung des 
Dberbonaufreifes, Kammer des Innern, 
als Rechnungsfommiffär daſelbſt, in pros 
viforifcher Eigenfchaft den bisherigen Re— 
vifionsgehilfen im Rechnungsfommiffariate 
der Regierung des Rezatkreiſes, Friedrich 
Wuͤnſch, zu ernennen; 

unterm 27. Auguft l. Is. die an der 
neu errichteten Schule für Bader zu 
Landshut erledigte Profeffur der Chirurgie 
dem bisherigen Gerichtsarzte des Landges 
richts Werdenfels, med. Dr. Einfele, 
und die an derfelben Schule erledigte Pros 
feffur der Anatomie dem Profeftor an der 
vormaligen chirurgifhen Schule zu Bam⸗ 
berg, med. Dr. Joſeph Beraz, beiden 
in proviforifher Eigenfhaft, allergnädigft 
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zu verleihen, dann zum ©erichtsarjt des 
Landgerichts Werdenfels im Iſarkreiſe den 
Profeftor an der vormaligen chirurgifchen 
Schule zu Landshut, med. Dr. Friedrich 
Pitzner, in proviforifcher Eigenfchaft ; 

unterm 29. Auguft I. Is. dem geheis 
men Gefretär. des Staatsminifteriums der 
Finanzen, Mathias Lifer, in proviforis 
fher Eigenfhaft zum Regierungsrarhe bei 
der Regierungs» Finanzfammer des Regen: 
freifes, und 


unterm 30. Auguft l. Ss, auf die erledigte 
Sefretärftelle bei der RegierungssFinanzfam: 
mer des Rheinkreifes den Regiftrator bei er- 
wähnter Regierung, Friedrich Umpfenbach, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 
die hiedurch erledige werdende Regiftrator: 
ftelle dem quieszirten Regiftraturgehilfen 
Wilhelm Hofmann, ebenfalls in provifo: 
riſcher Eigenfchaft, zu verleihen. 
mn 


Pfarreien-Berleidungen; Präfentations: 
beftatigungen. 


Seine Majeftärt der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. Auguft l. 3. die Pfarrei 
Wertingen, Landgerichts Friedberg im Ober; 
donaufreifes dem Dechant und Pfarrer Be: 
nedift Dreer in DBanershofen, Landge⸗ 
richts Dillingen; 
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die Pfarrei Althegnenberg, Landge— 
richts Bruck im Iſarkreiſe dem Pfarrer 
keonhard Mitſch in Areſing, Landgerichts 
Schrobenhauſen; 

die Pfarrei Herzogenaurach, Landge— 
richts gleichen Namens im Rejatkreiſe, 
dem Pfarrer Johann Georg Pfiſter zu 
Sondernohe , Landgerichts Ansbach; 

unterm 20. Auguft [. J. die Pfarrei 
Mittengars, Landgerichts Wafferburg im 
Sfarkreife, dem Pfarrer Joſeph Schif— 
ferl in Gaindorf, Landgerichts Bilsbiburg, 

und die Pfarrei Gorteszell, Landges 
richts Viechtach im Unterdonaufreife, dem 
Pfarrer Peter Pammer in Joshofen, 
Landgerichts Neuburg im Oberdonaukreiſe; 

unterm 22. Auguft el. J. die Pfarrei 
Grafenau, Landgerichts gleihen Namens 
im Unterdonaufreife, dem Pfarrer Simon 
Kiendl, in Oberwinfling , Landgerichts 
Deggendorf ; ne 

unterm 23. Auguft 1. J. die Pfarrei 
Joshofen, dem Curatus Alois Meirneran 
der Feftung Wülzburg, Landgerichts Weißen: 
burg; 

die Pfarrei Wollnzach, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Zfarfreife, dem Pfarrer 
Sofeph Gaffner in Oberſtimm, Landge: 
rihes Neuburg ; 


die Pfarrei Ofterhofen, Landgerichts 
Bilshofen im Unterdonaufreife, dem Di— 
reftor des Erziehungs » Inftirutes für Stu: 
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dierende in - München, 
Kreil; 
unterm 26. Auguft I. J. die Pfarrei 
Münfterhaufen, Landgerichts Ursberg im 
Oberdonaufreife, dem Stadtfaplan Johann 
Georg Unglert, bei St. Georg in Auge: 
burg; 
unterm 27. Auguft I. J. die Pfarrei 
Hochſpeyer, Landkommiſſariats Kaiferslau: 
tern im Rheinkreiſe, dem Cooperator Georg 
Ludwig Schoͤnig in Eibelſtadt, Landge—⸗ 
richts Ochſenfurt; 
unterm 29. Auguſt l. J. die Pfarrei 
Floſſing, Landgerichts Muͤhldorf im Iſar⸗ 
kreiſe, dem Pfarrer Joſehh Meist in 
Obermarbach, Landgerichts Dachau, und 
die Pfarrei Ilzſtadt zu Paſſau im Un— 
terdonaukreiſe, dem Expoſitus Thomas 
Babl zu Traubenbach, Landgerichts Cham, 


Priefter Joſeph 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, uns 
term 22. Auguft 1. 3. daß die katholiſche 
Pfarrei Straußdorf, Landgerichts Ebersberg 
im farfreife, von dem Herrn Erzbifchofe 
in München und Freifing dem Eurat:Cano: 
nifats-Provifor Michael Engelmaper in 
Tittmoning, Rangerichts gleihen Namens; 

die Patholifche Pfarrei Raufhbach, 
Landfommiffariars Landau im Rheinkreiſe, 
von dem Bifchofe in Speyer dem Kaplan 
Michael Keiler in Landau; 
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bie katholiſche Pfarrei Oberflabuns 
gen, Landgerichts Mellrichsſtadt im Unter: 
mainfreife, von dem Bifchofe zu Würzburg 
dem bisherigen Bermwefer derfelben, Priefter 
Paulus Orf, 

unterm 27. Auguft I. J. daß bie fas 
tholifhe Pfarrei Buh am Burgehain, 
Landgerichts Erding im farkreife, von dem 
Heren Erzbifhofe in München und Freifing 
dem Eooperator Paul Spigentrenfer 
in Buchbach, Landgerichts Mühldorf; 


unterm 29. Auguft I. Jahres, daß 
die Pfarrei Weihe, Landgerichts Das 
hau im Iſarkreiſe, von demfelben Heren 
Erzbifchofe dem Eooperator Georg Baus 
ftädter in Freifing, und daß 

die Pfarrei Drofendorf, Landgerichts 
Bamberg I. im Obermainfreife, von dem 
Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem Pfarrs 
verwefer Joſeph Schrenfer zu Buͤchen— 
bach, Landgerichts Portenftein, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. Auguft I. J. die prote: 
ftantifche Pfarrftelle zu Brom, Deka; 
nats Kreufen im Obermainfreife, dem biss 
herigen Pfarrer zu Eismannsberg, Deka: 
nars Suljbah, Karl Augnft Heine. Som: 
mer, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Rectors⸗ 
und Senatoren⸗Wahlen an der Univer⸗ 


fitat Würzburg. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 23. Auguft I. 3. der Wahl des Hof: 
raths und Profefford Dr. Kiliani zum 
Rektor der Univerfirät Würzburg für das 
Jahr 1835, dann jener des Profeffors 
Dr. Moriß aus der theofogifchen — des 
Profeffors Dr. Ringelmann aus der ju— 
ritifhen, des Profeffors Dr. Doutre: 
pont aus der medizinifchen, und des Pro: 
feffors Fröhlich aus der philofophifchen 
Fakultät zu Senatoren daſelbſt für die Jahre 
1835 die allergnädigfte Genehmigung zu er: 
theilen geruht. 


K. AuerböchfteBeftätigung mebrerer von 
der Akademie der Wilfenichaften voll⸗ 
zogenen Wahlen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 24. Auguft I. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, folgende von der Alfa: 
demie der Wiffenfchaften zu München voll: 
zogene Wahlen zu genehmigen und 

L. als Ehren: Mitglieder 

den Minifter des Innern Sr. Maje: 
ftät des Königs von Großbritanien, Lord 
Hohn Ruffel — 

den Sprecher des Unterhaufes im fgl. 
Großbritanifchen Parlament, Sir James 
Abereromby — 

das Mitglied des Unterhaufes im Groß; 
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britaniſchen Parlamente, Dr. John Bow 
ring — 

II. als auswärtige Mitglieder 
in der philoſophiſch-philologiſchen 
Claſſe: 

den Profeſſor der Archaͤologie an der 
Univerſitaͤt zu Goͤttingen, Dr. Ottfried 
Muͤller — 

den Profeſſor der Sanskrit⸗-Sprache 
an der Univerſitaͤt zu Orford, Horace Hay: 
mann Wilfon— 


in der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Elaffe: 
ben Profeffor der Chemie an der 
Univerfirät zu Berlin, bisherigen Cor; 
refpondenten dieſer Klaffe, Dr. Mir 
ſcherlich — 
in der hiftorifchen Elaffe: 
den. Hannover'fhen Archivar Dr. Georg 
Per — 
den Hiftoriographen der Stände des 
Königreihs Böhmen, Palatzky — 
das Mitglied der K. franzöfifchen Afa: 
demie der Inſchriften, Auguflin Thierry 
in Paris — 
den K. ungarifhen Staatshaltereirach 
Alois Freiheren von Mednyansky in 
Peſth — 
den beftändigen Sefretär der K. Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften in Liffabon, Joachim 
da Eofta — 
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Il, als Eorrefpondenten: 
in der phitofophifd: philologiſchen 
Elaffe: 
den Profeffor an dem Gymnaſium 
zu Schweinfurt, Dr. Ludwig von Jan — 
den Euftos an der 8. K. Hofbiblio- 
thek zu Wien, Bartholomäus Kopitar — 
den Cuſtos an dem 8. K. naturhi— 
ftorifhen Mufeum zu Wien, Stephan 
Endlicher — 
in der mathematiſch-phyſikaliſchen 
Elaffe: 
den Profeffior Moll in Harlem — 
in der biftorifhen Elaffe: 
den Domdechanten des Bischums 
Speyer, Johann Seiffel und 
den Capitular des Benediftinerftifts 
und Profeffor der Gefhichte zu Saljburg, 
Michael Filz, allergnädigft zu beftärigen. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 22. Auguft 1. J. drin bishes 
rigen Landwehrmajor und Bataillons:Com; 
mandanten Konrad Rießner zu Fürth im 
Rezatkreiſe die nachgefuchte 
aus dem Landwehrdienfte zu gewähren; an 
deffen Stelle den Mühlbefiger und bishe: 
rigen Landwehr : Hauptmann Georg Chri— 
ftoph Förfter in Fuͤrth zum Major des 
Landivehr: Regiments dafelbft, und 





den K. Rentbeamten Weeber zu 


Entlaſſung 
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Werdenfels im Iſarkreiſe zum Major: und 
Commandanten ‚des  Randwehr Bataillons 
Werdenfels fels alergnaͤdegſt zu ernennen geruht. 


Orrdensderleibungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sih unterm 25. Auguft 1. Is. allergnäs 
digft bewogen gefunden, den K. Staats: 
minifter des K. Haufes und des Aeußern, 
Sreiheren von Gife; 

den 8. General; Lieutenant Grafen 
Mar von Prenfing: Moos, General: 
Eapitain der Hartfchier: Leibgarde, und 

den Kön. Oberft » Eeremonienmeifter, 
Heren Reichsrath Grafen von Sandizelt, 
zum Ritter und apitularen des erften 
Hausordens vom heiligen Hubertus zu ers 
nennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter demfelben Tage allergnädigft 
bewogen gefunden, dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe zu Bamberg, Reichgrathe 
und geheimen Rathe Freiheren of. Maria v. 
Fraunberg, das Großkreuz des K. Ci: 
vilverdienft: Ordeus dee banerifchen Krone 
zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sih unterm 17. Auguft I. Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Hauptmann 
Friedrih Reck im K. Yufanterie: Regis 
mente Erbgroßherzog von Hoffen das Rit— 
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terfreu; des K. Civilverdienft Ordens ber 
bayerifhen Krone ju verleihen. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich unterm 14. Auguft I. Js. aller; 
guädigft bewogen gefunden, dem Major 
im Infanterie: Negimente König Otto von 
Griechenland, Ferdinand Kleift, das Eh: 
venfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: Ors 
dens zu verleihen. 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Juli I. Is. dem Pfarrer os 
feph Widmann in Andermannsdorf im 
Regenfreife; 

unterm 6. Auguft I. Is. dem K. 
Landgerichtsdiener Gcorg Paffauer zu 
Abensberg; 

unterm 8. Auguf 1. Is. dem K. 
Dberzoll: Beamten Karl Groͤtſch zu Ans; 
bad; 

und unterm 9. Auguft I. Is. dem 


Domvifar Georg Schnelzer im Paſſau 


die Ehrenmünze des K. Bayerifchen Lud— 
wig: Ordens zu verleihen. 








K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugungen. 


Der verſtorbene Pfarrer Joſeph Ham⸗ 
berger zu Engelbrechtsmuͤnſter, Landge⸗ 
richts Ingolſtadt, hat dem Krankenhauſe 
der Stade Waſſerburg ein verzinslich ans 
fiegendes Kapital von 1000 fl. ſammt ben 
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verfallenen zweijährigen Zinfen mit der Be: 
fimmung vermacht, daß aus den Zinfen 
für arme franfe Dienftboten in der Stadt; 
gemeinde Waſſerburg Koft und Arznei ber 
firitten werben follen. 

Seine Majeftdät der König bar 
ben unterm 14. Auguft 1. Is. allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß diefe wohlrhätige 
Stiftung ſammt dem YAusdrude Aller 
Höhn Ihres Wohfgefallens durch das 
Regierungs: Blatt zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht werde. 


Seine MajeftätderKäönig haben 
alfergnädigft zu befchließen geruht, daf dem 
Kreishilfs:Kaffe-Rendanten Johann Georg 
Kühbacher in Augsburg, welcher nicht 
nur überhaupt feit längerer Zeit im oͤffentli⸗ 
chen Amte ſeiner Vaterſtadt mit beſonderem 
Eifer und dem ruͤhmlichſten Erfolge wirkt, 
ſondern auch insbeſondere ſeit ſieben Jah⸗ 
ren die Redantur der Kreishilfs: Kaffe uns 
entgeltlih und in mufterhafter Weiſe be: 
forgt, die befondere allerhöchfte Anerkennung 
und Belobung öffentlich zu erfennen gege— 
ben werde. 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 24. Auguft 1. 5. allergnädigft 
geruhet, den Johann Paul De uringer, 
Sohn des verlebten Bierbrauers und Guts⸗ 
befigers Bernhard Deuringer von Gei— 
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ſenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen, auf al: 
ferunterrbänigfies Anfuchen für großjährig 
zu erflären. 








Verleihung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 17. Juni 1. J. dem Sofeph 
Schmidbauer, Mechanikus zu Haden: 
zell, Landgerichts Mitterfels und Bürger 
zu Münden ein Gewerbs;Privilegium auf 
deffen Erfindung einer hydroſtatiſch⸗hydrau⸗ 
liſch⸗ mechaniſchen Univerfal: Kraftmafchine 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren, 

unterm 25. Juni l. Ze. dem Franz 
Steigerwald, Ktryftallglas : Zabrifanten 
aus Zwiefel, Landgerichts Regen im Unter: 
donaufreife, ein Gemwerbs : Privilegium auf 
Einführung der Fabrikation von ‚geprägten 
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und gegoßenen Kryſtallwaaren im Könige 
reiche Bayern für den Zeitraum von fünfjehn 
Jahren, und " 


unterm 12. Zuli I. J. dem f. Lieutenant 
ala suite Herman ven Regemann aus 
Baireuth im Obermainkreife, ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf deſſen Verbefferung eines 
Torf: Berfohlungs:Dfens für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 20. Auguft I. Is. dem Buch— 
haͤndler Joſehh Reit mai er und dem Zeug- 
ſchmid und Mechanikus Joh. Georg Win— 
ter zu Regensburg ein Privilegium auf 
Verfertigung ihrer neuerfundenen Buchdruck⸗ 
eroreſſe für den Zeitraum von fünf Jahren 
allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Regierungs-Blatt 


—J 








Muͤnchen, Samſtag den 10. September 1836. 





Juhbdalt: 

K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Forthauer der Blunenkontrole betr. — Bekanntmachung, die Statuten ber Mor 
billar⸗Feuer; Verſiherungs; Anſtalt der baverifhen Hopotheken- und Wechſelbank betr. — Reglemen⸗ 
taire Grundbeſtimmungen der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank einer Feuer-Verſicherungs-An⸗ 
ſtalt für bewegtihes Elgenthum. — 


» 





K. Allerhoͤchſte Verordnung , derjenigen Vorausfegungen, welche Uns jur 
die Fortdauer der Binnenkontrole betr. Einführungder Binnenkontrole in dem Rhein: 
8 Tr Preife und in dem längs der vormaligen Zoll: 
8 Linie. gegen das Großherzogehum Baden hin⸗ 
bon — en Bayern, ziehenden Theile des Grenzbezirfes veranlaßt 
* 

Herzog von Bayern, Franken uud in baden, finden Wir Uns — in folder Erwäs 
Schwaben ꝛc. ıc. gung und im Hinblicke auf die Beſtimmung⸗ 
Bei dem unveränderten Fortbeftande en bes $. 2. des diepfallfigen Gefeges vom 

51 
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1. Juli 1834 — bewogen, hiedurch anzuord⸗ 
nen, daß die befagten Landestheile biefer 
Binnentontrole auch nach Ablauf des unterm 
12. Juni d. J. (Regierungsblatt Nro. 21. 
Seite 361 — 363) verlängerten Termines 
auf weitere drei Monate unterworfen bleiben. 


Gegenwärtige Verordnung ift unvers 
weilt durch das Regierungsblatt, fo wie durch 
das Amtsblatt für den Rheinfreis zur öffent: 
fihen Keuntniß zu bringen. 


Berchtesgaden den 4. September 1836. 
Ludwig. 
v. Wirfchinger. 

Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 


der General» Sekretär 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 
Die Statuten der Mobiliar» Feuer «Merficherungs: 
Anſtalt der baverifchen Hypotheken⸗ umd 
Wechſelbant betr. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Die von Seiner Koͤniglichen Ma— 
jeſtät allerhoͤchſt ſanktionirten Statuten der 
Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
werden nachſtehend hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Muͤnchen, den 8. September 1836. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftdt 
allerhöhften Befehl: 
Zürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durd den Minifter:: 
der General:Sefretär. 
In deffen Verhinderung : 
der geheime Sekretär 
Baldauf.: 





Heglementaire Grundbeftimmungen 


der 
bayer’fhen Hypotbefen- und Wechſel-Bank 
| einer 
Feuerverfiherungs-Anftalt für bewegliches Eigertthum. 
Die bayerifhe Hypotheken- und fchuffes unter nachfolgenden von der Pönigl. 
Wechfelbanf errichter auf den Grund bayerifchen Staats: Regierung genehmigten 


des. $. 46 Mr. 6 der Bank-Statuten, nah Grundbeſtimmungen eine Feuerverficherungs: 
dafür erhaltener Zuftimmung des Ban: Auss Auftale für bemwegliches Eigenehum. 


er: 
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$. 1. 


Die bayerifhe Hnporhefen: und Lech: 
fels Banf unterftellee zue Sicherheit der 
Berheiligten drei Millionen Gulden ihres 
Banffondes. 


g. 2. 


Die Feuerverfiherungs: Verträge wer⸗ 
den ausfchließlih in München am Sitze 
der Bank abzefchloffen. ft die Bank in 
dem Falle Verfiherungs: Anträge ablehnen 
zu müffen, fo ift fie nicht verbunden Mo: 
tive anzugeben. 


$. 3. 


Wer verfihern Taffen will, mens 
der fih in der "Megel perfönlich oder ſchrift⸗ 
fih an den ihm zunächft wohnenden Agens 
ten, in befondern Fällen direfte an die Bank, 
Der Agent muß nah Prüfung des Antras 
ges foihen der. Banf zur Genehmigung und 

usfertigung einfenden, 


$. 4. 


Die Verfiherungs ; Anträge müffen 
in allen ihren Rubrifen genau ausge: 
fülle, von dem Proponenten und dem Agen: 
ten unterzeichnet werden. Da fie die Baſis 
zum Verfiherungs- Bertrage bilden, fo würde 
eine falfhe Angabe in denfelben die Mich 
tigfeit des Vertrages zur Folge haben. 


§. 5. 
Die Verficherings » Verträge mer: 


dert inter der. Firma der Bank ausgeferti: 
get, von dem Director, einem Adminiſtrator 


670 


- und von dem bei ber Banf angeftellten Ges 


neral- Agenten mitunterfchrieben. 
$. 6. 


Die Bank verfihere gegen Feuerss 
beunft, und gegen die Verheerung des 
Bliges, auch falten Schlag, die beweglichen 
Güter; fie ann auch die durch die Landes- 
gefege auch außerhalb der inländifchen Im— 
mobiliar:Anftalt zu affecuriren erlaubten un: 
beweglichen Guͤter verſichern, als die Schmelz⸗ 
und Eifenwerfe, die Glocken- und Stud: 
gießereien, die Ziegelbrennereien, Ölasfabri: 
fen, die Hanf: und Flachsdoͤrren und die 
Kalköfen, fo wie auch alle zu "Fabriken, 
Mühlen und fonftigen Gewerben gehörige 
Einrichtungen, welde die allgemeine Landes⸗ 
Brand; Affecuranz : Anftalt nicht aufnimmt, 
mit Ausfhluß aller Schießpüulver:Fabrifen, 
Pulver: Niederlagen und Pulver-Magazine, 
fowie aller Arten von Documenten, Juwe⸗ 
fen oder Edelfteine, Gold und Silber in 
Stangen, Denfmünzen und gemünztes Gold 
und Silber. Die Bank vergütet alle an den 
verficherten Objekten durch Feuer oder durch 
Blitzſtrahl entftandenen Befhädigungen und 
Verluſte. Sie vergütet jedod nur den ma— 
teriellen Verluſt, der an den verficherten Ger 

enftänden durch gänzliche oder theilmeife 
Ferftörung derfelben, oder durch deren Be: 
ſchaͤdigung entfteht. Sie giebt deshalb feine 
Eutſchaͤdigung für Nachtheile durch Stille 
ſtehen der Gewerbe, Entgehung des Gewin⸗ 
nes und ſonſtig derartige Schaͤden. 


Mn 
Die Bant- übernimmt Ge Defonos 


mien für Früchte und Erndtevorraͤthe jeder 
51* 
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Art, Vieh und Fahrniſſe u. ſ. w. nur die 
Verſicherung von vierFuͤnftheilen des Wer—⸗ 
thes dieſer Gegenſtaͤnde. Das weitere Fuͤnf⸗ 
theil darf in keinem Falle ſonſt wo verſichert 
werden, und der Verſicherte muß die Ge— 
fahr hiefuͤt auf ſich behalten. Dagegen rech⸗ 
net und empfängt die Bank ven folchen Ge: 
genftänden nur den Affecuranz: Beitrag 
für vier Fünftheile des in der Polize aufge: 
nommenen Werthes. 


$. 8. 


Die Banf bürgt für feine Feuers; 
brünfte, welche durch Krieg, feindliche Ein: 
fälle, bürgerliche Unruhen und Erdbeben, fo 
wie durch erwiefene Bosheit und Frevel der 
Verfiherten felbft veranfaßt werden. Im 
Falle einer Erplofion aufer jener durch den 
Blitz veranlaßt, haftet die Bank nur für je: 
nen Schaden, welcher als Folge derfelben 
durch eine Feuersbrunft veranlaßt wird. Die 
Bank kann zur Vergütung nicht angehalten 
werden für Gegenftände, welche bei der Ret— 
tung verloren gehen, oder entwendet werden. 
Sie hafter für Tuͤls, Spigen, Pendüls, Sil: 
berwerf, Gemälde, Bildfäulen und überhaupt 
für alle koſtbare Gegenftände blos dann, weun 
folche in der Polize namentlich bezeichnet find. 


$. 9. 


Die Verfiherung fann niemals eine 
DVeranlaffung zum Gewinne für den Vers 
fiherten fenn; fie foll demfelben nur Ent: 
ſchaͤdigung feines wirklich erfittenen Schadens, 
infoweit die Bank laut Vertrag daflir hafter 
‚gewähren. Dem zu Folge fann für alle fo: 
wohl völlig verbraunten als bei dem Brande 
bios beſchaͤdigten verficherten Gegenſtaͤnde 
nicht nach ihrer in der Polije enthaltenen 
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Schäßung oder Befchreibung oder nach der 
bezahlten Prämie, fondern nach dem Werthe 
den diefelben am Tage des Brandes hatten, 
Entfhädigung verlangt werden. 


$. 10. 


Die Prämie richtet fich nach der mehr 
oder minder feuergefährlichen Befchaffen: 
heit der zu verfihernden Gegenſtande, und 
der Baulichkeit, worin felbe enthalten find, 
überhaupt nach dem im Drucke erfcheinenden 
Tarif. 


$. 11. 


Der Affecuranz » Beitrag ift zahlbar 
zum Voraus und baar am Wohnfige der 
Bank oder in jenem des Agenten, welcher den 
Verfiherungs:Antrag unterzeichner hat. Je⸗ 
ner für das erfte Jahr wird bei Unterzeich- 
nung der Polize entrichtet. Letztere hat vor 
biefer Entrichtung Peine Wirkſamkeit. Bei 
Berfiherung auf mehrere Jahre hat die Bes 
zahlung längftens in den 14 Tagen nad) der 
Verfallzeit ohne weitere Frift zu gefchehen. 
In feinem Falle verbindet die Annahme oder 
die Zahlung vor der Uaterfchrift der Polize 
weder die Gefellfchaft och den Verficherten, 
und beide Theile find nur nach gegenfeitiger 
Unterfchrift und Auswechslung des Verſi— 
cherungs: Vertrages verbunden. Hat die Be: 
zahlung wie vorgedacht nicht ftatt, fo kann, 
ohne daß es einer weitern Erinnerung oder 
Rücftandsbefhuldigung bedürfe, der Verfis 
re im Falle eines Brandfchadens auffeine 

yadigung Anfpruch machen; außerdem 
ann die Bank entweder die Polize forthalten, 
und auf deren Volljiehung beftehen, oder durch 
eine, dem Verſicherten gemachte Erklärung 
auch ohne deffen Einwilligung den Vertrag 
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auflöfen. Eine Zahlung des verfallenen Affe: 
euranzs Beitrages während oder nach dem 
Brande giebt dem Verſicherten fein Recht 
auf Enefhädigung. Wer eine Verſicherung 
auf 6 Jahre abſchließt, die Prämie auf 
5 Jahre vorausbezahlt, genießt das 6te Jahr 
als Freijahr. 


$. 12. 


Der Verfiherte muß erklären, in 
welcher Eigenfhaft er den Vertrag, ob 
in eigenem oder anderm Mamen abfchließt, 
ob er ganz oder nur theilweife Eigenthümer 
der zu verfichernden Gegenftände ift. 


$. 13. 


Bei Befigveränderungen ift der neue 
Erwerber oder die Erben oder wer fonft 
in den Befiß derfelben getreten ift, verpflichs 
tet, feine Eigenfchaft innerhalb der erften 4 
Wochen der Bank anzuzeigen, und ſolche auf 
der Polize vormerken zu laffen. Die Banf 
hat in diefem Falle das Recht, nach ihrer 
Wahl die Verfiherung aufrecht zu erhalten, 
oder fie fann unter Rüczahlung der nicht 
verfallenen Prämie diefelbe durch eine dem 
Verſicherten gemachte Erklärung auch ohne 
deffen Einwilligung auflöfen. Im Falle der 
unterlaffenen Anzeige ſolch eingetretener Ber; 
änderung erlifcht die Verſicherung. 


9. 14. 


Wenn nah gefhehener Verfiherung 
Veränderungen in Gebäuden vorgenom— 
men werden, worin ſich verfiherte Ge; 
genftände befinden, welche die Feuersgefahr 
vergrößern, wenn darin eine Fabrif, ein feuers 
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gefährliches Gewerb, eine Dampfmafchine 
oder dergleichen errichtet werden, wenn Waa⸗ 
ten, Produfte, oder fonflige fenergefährliche 
Gegenftände dahin gebracht werden, ift der 
Verficherte gehalten, dieſes anzuzeigen, for 
fort in feiner Polize vormerken zu laffen, und 
wenn es die Banf für nörhig erachtet, wegen 
vermehrter Gefahr einen höhern Affecuranzs 
Beitrag zu beftimmen, denfelben zu bezahlen. 
Gleiches Verfahren ift zu beobachten, wenn 
verficherte Gegenftände ganz oder zum Theil. 
von dem in dem Vertrage bezeichneten Orte 
an einen andern gebracht werden; gejchieht 
diefes nur zum Theil, fo ift anzugeben für 
welche Sunme. Die Banf kann die Ber: 
fiherung bei folchen en durch 
eine dem Verſicherten gemachte Erklärung 
auch ohne deffen Einwilligung auflöfen. Sie 
bezahlt in diefem Falle den fchon empfange: 
nen Affecuranz: Beitrag nach Berhältniß der 
noch rücftändigen Zeit zuruͤck. Bei Unter; 
laffung einer folhen Anzeige behält die Bank 
im Falle der Auflöfung des Vertrages den 
ſchon bezahlten Affecuranz: Beitrag, und der 
Verficherre oder deffen Erben und Nachfolger 
haben bei einem Brande fein Recht auf Ent- 


ſchaͤdigung. 
$. 15. 


Wenn der Verficherte vor dem Ber 
trag die Gegenftände, auf welche bie 
Verfiherung Bezug hat, bereits zum Theil 
ſchon von andern hat verfichern faffen, oder 
wenn er fie fpdter, aus welcher Urfache und 
um welche Summe es fen, verfihern ließe, 
ift er bei Verluſt aller Anfprüche gehalten, 
folhes im erftern Falle in feinem Bericher 
rungsantrage, im leßtern Falle fo wie die 
anderweitige Verficherung ftattgefunden hat, 
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fogleich der Bank anzuzeigen und auf der 
Polize vormerken zu laffen. Wenn der Ber: 
ficherte früher fchon oder nach Unterzeichnung 
des Vertrages andere Gegenftände als bie 
in Leßterem enthaftenen, welche aber in den 
nämfichen Gebäuden aufbewahrt werden, hat 
verfiheen laffen, fo ift er ebenfalls gehalten, 
folches ungefäumt zu erffären, und davon auf 
dem Bertrage Meldung thun zu laffen. Der: 
felbe ift verpflichtet, auf Verlangen der Bank 
die Verſicherungs⸗ Urkunde über jene Gegen: 
fände zur Einfiche.vorzumeifen. Bei Unters 
laſſung diefer Vorſicht erlifcht deſſen Recht 
auf die Verſicherung, und fallen die bezahls 
ten Affecuranz: Beiträge der Banf anheim. 


$. 16. 


Die Banf hat das Recht, durch 
ihre Agenten, oder Inſpectoren fich von dem 
Vorhandenſeyn und dem Werthe der bei ihr 
verfiherten Gegenftände zu überzeugen, und 
anf Vorſchlag berfelben zu jeder Zeit die Ver: 
fiherunge-Summe zu vermindern. Im Fall 
der Verſicherte die von der Banf verlangte 
Minderung nicht eingehen wollte, fo ift der 
Vertrag mirrelft einer demfelben gemächten 
Erffärung auch ohne feine Beiftimmung auf; 
zuheben, und die Banf erfegt dem DBerfi: 
cherten den fchon empfangenen Aſſecuranz⸗ 
Beitrag nah Verhaͤltniß der noch nicht 
abgelaufenen Verfiherungs: Periode. Jede 
Verheimfihung, jede gemachte falſche Er: 
Märung von Seite des Berficherten, wodurch 
. bie Gefahr und dadurch die Aſſecutanz⸗Praͤ⸗ 

mie gemindert wurde, Tdfer die Verſicherung 
auf, und der Verſicherte hat auffeinen Erſaß 
der bezahlten Prämie Aunſpruch. 


s. 17. | 
Sobald Feuer ausbricht, muß‘ der 
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Verſicherte alle in feiner Gewalt ftehen 
den Mittel anwenden, um die Fortfchritte 
deffelben zu hemmen, und die verficherten 
Gegenftände zu retten. Die Banf erfeßt 
den duch Verbrennen oder Beſchaͤdigung 
wirklich entftandenen Schaden, und die nache 
gewiefenen durch Rettung verficherter Gegen⸗ 
ftände nochmwendig gewordenen Köften. Der 
Berficherte ift verpflichtet, fogleich von biefem 
Ereigniffe dem zunächft wohnenden Agenten 
ber Sant die Anzeige zu machen. 


$. 18, 


Innerhalb 24 Stunden nach ber Feuers: 
brunſt ift der Werficherte verbunden, vor 
der DOresbehörde feine Erflärung auf eigene 
Koften zu machen, welche Folgendes ents 
halten muß 


1) Zeit des ausgebrochenen Brandes, 
2) Dauer deffelben, 


3) die beftimmte oder murhmaßliche Ent= 
ftehungs-Urfache, 


4) Angabe der angewandten Mittel, um 
feine Fortfehritte zu hemmen und die 
verficherten Gegenftände zu retten, 


5) die Umftände, welche diefes Ereigniß 
begleitet haben, 


6) die Beſchaffenhbit und den ungefähren 
Werth feines erlittenen Schadens; 


eine Ausfertigung biefer Erflärung muß ohne 
Zögerung an den zunaͤchſt wohnenden Agen- 
ten ber. Bank eingefande werden. Sogleich 
nach diefem ift der Verficherte gehalten, ein 
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Verzeichniß zu entwerfen, welches die Anz 
gabe der verbrannten, befchädigten und ges 
retteten Gegenftände enthält, und unterzeich: 
net dem Agenten der Bank zu übergeben ift, 


$. 19. 


Wenn Gebäude, in welchen fih von 
ber Bank verficherte Gegenftände befin— 
den, auf Befehl der Behörde zerftört wer: 
den mußten, um dem Fortfchreiten des Feuers 
vorzubeugen, fo erfeßt die Bank den Scha- 
den an folhen Gegenftänden, die bei ihr 
verfichert find, nicht ausgeräumt werden fonns 
ten, oder bei der Rettung befchidigt wurden. 


$. 20. 


Kein DBerficherter ift befugt, die bei 
dem Brande befchädigten Gegenftände her: 
ftellen zu laſſen, und deren Erfaß von 
der Banf zu fordern, ehe der Schaden 
durch freundfchaftliches Uebereinkommen oder 
duch Erperten ermittelt und  feftgeftellt 
worden ift. 


9. 21. 


Der Verſicherte iſt verpflichtet, der 
Banf oder deren Bevollmächtigten bei 
der Ausmittlung des entftandenen Schadens 
den Befiß und den Werth der vor dem 
Brande vorhanden gewefenen Gegenſtaͤnde, 
fo wie den wirklich erlittenen Schaden durch 
alle von ihm verlangten und ihm zu Ge 
borh ftchenden Mittel erweislich anzugeben. 


$. 22. 
Wenn der Verſicherte bei diefer 
Ausmittlung Gegenftände für verbrannt 
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angiebt, welche zur Zeit des Brandes gar 
niche vorhanden waren, gerettete Gegen: 
ftände verheimlicht, und endlich erwiefen 
würde, daß er auf irgend eine Art die Bank 
zu bintergehen fucher; fo verliert er dadurch 
alle Anfprühe auf Schaden-Erfaß und die 
bezahlten Affecuranz Beiträge find der Banf 
verfallen. Diefelbe kann zugleih von dem 
Verficherten, nach den gefeßlichen Formen 
einen Eid zu- diefem Zwecke verlangen. 


$. 23. 


Die am Schluß des $. 20. be: 
zeichnete Ermittlung und Feftjeßung des 
Brandfchadens gefchieht, wenn ſolche nicht 
durch gütliche Ausgleichung befeirige wird, 
dur zwei Sacdverftändige, wovon jeder 
Theil einen ernennt an Drt und Gtelle auf 
ben Grund der Angabe des Verſicherten 
($. 20.) und zu dem Zweck, um zu erheben 


1) welche verficherte Gegenftände unmit; 
teilbar vor Ausbruh des Brandes 
vorhanden waren, und welchen Werth 
diefe Gegenftände damals hatten, 


2) was davon verbrannt, befchädigt oder 
gererter if, 


3) wie hoch fih der wirffihe Verluſt 
beläuft. 


Im Falle die beiden Sachverſtaͤndigen 
in der Schäßung nicht einig werden follten, 
fo ernennen diefe einen dritten, dieſelben 
handeln fofore gemeinfchaftlich und die Mehr: 
heit der Stimmen entfcheider. Jede Par: 
thei ann verlangen, daß diefer dritte außer: 
halb des Wohnortes des Berfiherten ger 
wählt werde. 
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$. 24. 


Gebäude werden nah dem banli: 
hen Zuftande, in welchem fie fi vor dem 
Ausbruche des Brandes befunden, durch 
Sachverſtaͤndige gewerthet, Fahrniffe wer: 
den nach dem Verkaufswerthe zur Zeit des 
Brandes abgefhäßt, der Preis der Lebenss 
mittel, Früchte und Waaren wird entweder 
nach guͤtlichem Uebereinfommen, oder nad 
Ausfpruh der Sachverftändigen beftimmr, 
Mafchinen und MWerfjeuge aber nach dem 
Preife, um welchen fie angefhafft werden 
Pönnen, mit billiger Berücfichtigung des 
durch den Gebrauch entftandenen Minders 
werthes, und ihrer mehr oder minder guten 
Unterhaltung abgefchägt. 


$. 25. 


Wenn mittelft übereingefommener 
Shägung oder durch Sachverſtaͤndige aus: 
efprochen wird, daß der Werth der in dem 
ae verzeichneten Gegenftände geringer 
ift als die verfichertee Summe, fo hat der 
Verfiherte nur Anſpruch auf die Entſchaͤ⸗ 
bigung feines wirklich erfittenen und erwie— 
fenen Schadens, weil er aus der Affecuranz 
feinen Gewinn ziehen darf. Wenn ſich aber 
ergiebt, daß im Augenblif des Brandes 
der Werth diefer Gegenftände, den Berfiche: 
rungswerth überfchritten habe, jo wird der 
Verficherte für den Mehrbetrag als fein eis 
gener Verficherer angenommen, und trägt 
deshalb feinen verhältnigmäßigen Antheil 
am Verluſte. Sind mehrere VBerfiherung- 
en und der Fall vorhanden, daß die durch 
$. 15. vorgefchriebene Anzeige gemacht wor: 
ben ift, fo träge die Gefellfchaft bei einem 
Brande ihren Antheil an den Brandfchaden 
im Verhaͤltniß der bei ihr verfiherten Summe 
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und nach vorfchriftsmäßiger Abfchägung nach 
ben Bedingungen des Vertrages. In kei: 
nem Falle kann die Gefellfchaft angehalten 
werden, mehr als die bei ihr verficherte 
Summe und ihren Antheil an den Koften 
ju bezahlen. 


$. 26. 


Der Verſicherte kann weder theile 
weiſe noch ganz die verficherten Gegen— 
ftände der Bank anheimfchlagen, ſolche md: 
gen noch in gutem Zuftande oder befchädige 
feyn. Die Banf fann nah dem Schäßungs- 
werth entweder theilweife oder alle befchäs 
digten Gegenftände zuruͤcknehmen, und ebens 
falls "in Folge freundfchaftlicher Webereins 
Funft die duch Brand zerftörten oder bes 
ſchaͤdigten Gegenftände ſelbſt erfegen. 


$. 27. 


Die Bank tritt, vermög ihrer ausges 
ftellten Verträge für die geleiftere Entſchaͤ— 
digungs: Summe in alle Rechte und Bes 
fugniffe ein, die dem Verſicherten bei ent: 
ftandenem Brande, oder in dem durch $. 19. 
vorgefehenen Fall gegen Nachbarn, Mierhs: 
leute, oder überhaupt gegen jeden Dritten, 
welche Veranlaffung des Brandes find, zu: 
ftehen, ohne daß es dazu einer befondern 
Uebertragung oder fonftigen Titels bedürfe. 
Der Verſicherte iſt verbunden, auf jemweis 
liges Begehren der Banf eine ſolche Be: 
fugniß durch befondere Beurkundung zu 
wiederholen, fo wie auch bei Bezahlung 
des Brandfchadens in der Quittung zu er: 
Flären, daß die Banf an feiner Stelle zu 
handeln befugt ift, und feine Rechte auf 
diefelbe übergegangen feyen. 
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$.. 28. 


Jeder Streit, zwifhen dem Verficher: 

ten und der Banf über den Brandfchaden, 
über Verrichtungen und Gchäßungen ber 
Sachverſtaͤndigen, ſowie über Vollzug des 
Vertrages, außer in jenen unter $. 11. vor: 
an ch Fällen, wird duch 3 Schiede: 
richter entfchieden, woron einer von der Banf, 
der andere von dem Berficherten , und der 
dritte von den zwei Erftgenannten erwählt 
wird, Ermangelt eine Parthei, ihren Schieds⸗ 
richter oder Sachverſtaͤndigen zu ernennen, 
ober Fönnten fih Ddiefelben über die Wahl 
des dritten Sciedsrichters oder Sachver— 
ftändigen nicht vereinigen, fo wird folder 
von der betreffenden Orts-Obrigkeit ernannt. 
Die fhiedsripterlihen Verhandlungen wers 
den am Drte der Gerichtsbehörbe, in deren 
Bezirk der Brand ftatt fand, oder aber wenn 
die Bank diefes vorjieht, an dem Wohn: 
fige desjenigen Agenten der Bank, welcher 
den Verficherungss Antrag eingefandt hat, 
vorgenommen. Urtheile der Schiedsrichter 
Pönnen nur nach Anhören der beiden Par: 
theien oder ihrer Bevollmächtigten gefällt 
werden. Die Schiedsrichter geben ihr Er: 
kenntniß nad den gedructen allgemeinen 
und befondern gefchriebenen Bedingungen 
des Vertrages, unter Angabe der Entfcheis 
dungsgründe. 


$. 29. 


Die nach gepflogenen Verhandlungen 
über den erlittenen Schaden ausgemittelte 
Entfhädigungsfumme wird längftens binnen 
8 Tagen nach ihrer definitiven Feftftellung 
an den Beſchaͤdigten baar und portofrei 
entrichtet. Nach einem Brandslinglüd, von 
welcher Bedeutung es feyn mag, fteht es 





ſowohl der Banf als dem Verſicherten frei, 
die Pelize cheilweife oder ganz mittelft einer 
einfachen Anzeige aufzuheben. 


$. 30. 


Sollte ein Werfiherter ſelbſt nach 
$. 17. gemachter Anzeige feine Forderung 
für — 6 Mo⸗ 
naten vom Tage des Brandes an nicht 
weiter geltend machen, fo erliſcht nach Ver⸗ 
fluß diefes Termins jeder diesfallfige Ans 
fpruh auf die Banf. 


$. 31. 


Bon dem Gewinne diefes Gefchäfts; 
jweiges foll vorerft die Hälfte zu einem Res 
fervefond verwendet werden. Hat diefer Res 
fervefond die Summe von 500000 fl. ers 
reiht, fo werden fernere Zufhüffe zu demr 
ſelben eingeſtellt. Müßte der Refervefond 
durch Unglücsfälle angegriffen werden, fo 
site bis zur Ergänzung der demfelben ent⸗ 
jogenen Summe wieder die obige Beſtim— 
mung ein. Die eingehenden Prämiengelder, 
fo wie der Refervefond follen von der Aomi⸗ 
niftration gleich dein Refervefond der Bank 
nad) $. 42. der Banf: Statuten behandelt 
werben. 


$. 32. 


Sollte durch außerordentlihe unvor⸗ 
hergefehene Unglüdsfälle von den drei Mil: 
fionen Gulden, womit die Banf diefe Ver⸗ 
fiherungsanftalt garantirt, der dritte Theil, 
eine Million Gulden zu Verluſt gehen, fo 
hat die Adminiftration den Bank. Ausfhuß 
einzuberufen, durch welchen dann durch 
Stimmen Mehrheit entfchieden wird, ob dies 

52 


683 — — 684 
ſes Berfiherungs-Gefchäft aufgelöst werden lionen Gulden als Garantie der Verſicherten 


ſoll, oder nicht. Im erſten Falle verbleibt bis zur Erloͤſchung des legten Verſicherungs⸗ 
das übrig gebliebene Capital von zwei Mil, Vertrages. 


München, den 20, April 1836. 


Die Adminiftration 
der b ayer’fhen Hypotheken: und Wechſel-Bank. 


Director: Abminiftrator: 
©. Fehr. v. Eichthal. 3. Zaver Riezler. 
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2te Claſſe. Ite Glaffe, 





Benennungſder zu ver ſichernden Öegenftände.| "Star. 


2 
= 
Di 


- 
.. 
— 





Gefahr 
Gefahr 






ie Gebäubde,, welde bie Gefepe su verfihern erlauben 
find derfelben Prämie, wie deren Inhalt unterworfen. 
In Kirchen und Öffentlichen Gebäuden bie Mobtlien P 
n Privat:Wohnbäufern die Mobillen und nicht gefährlichen Waaren 
n Pachthöfen und kandwohnungen bie Mobilien, Genten und . 
In, Seidenwürmer-Anlagsbhäufern . 
Gewerbe, welche die Gefahren vermehren. 
Apotheker, Badeanftalten, Bäder, Böttcher, Buchdrucker, Drechsler, Pa: 
briten von Galicots, Fabriken von Filz⸗ und Strohhüten, Färberchne 
Feueranſtalt, Gaſtwirthe, welche eine Fuhrleute beherbergen, Güter— 
befteller, Handlungen von Band:, Mode: und Krämer: Waaren, Hand: 
lungen von Farben, obne fie zu fabrigiren, Handlungen von Yar: 
fumerie-Baaren, Handlungen von Spezerei⸗Waaren, Hufſchmiede, Kift: 
her, Korbmadher und Pader, KRunfttifchler, Kutſchenmacher, Leber: 
bereiter, Eiqueurbereiter, kohgätber ohne Lohmühle, Maler in Bau- 
&rbeiten, Paftetenbäder, Sägemühlen, Salsfiedereien, Schloſſer, 
Schmiede, Schreiner, Seidenfpinnereien ä lagensoul, Seller, wel: 
che nicht theeren, Speifewirthe, Stärkemacher, Waffenfchmiche,, 
Wagner, Meber, Zimmerleute — bie Mobilien und nicht gefährlichen 
BWaaren . 
Zuderbäder, Kutter» und Saamenhändler, Pferbehändler, Schmudfeber: 
Händler, Webernehmer öffentlicher Fuhrwerke, Gaftwirthe, melde 
Bubrleute beherbergen, Yofthaltereien , — — die Mobilien 
und nicht gefährlichen Waaren = 

Gefährlide Baaren. 
Getreibe in Garben, Heu und Strob in Magazinen, Scheunen oder Spei- 
Kern, Hanf und Flachs, Del, gebrannte Waffer und Branntmwein, 






































bis auf 22 Grad, Pe, Theer und Scheidewaſſer 2 
Doppelt gefäbrlihe Waaren. 
ieniß, Weingeift und Branntwein über 22. Brad, Schwefelund Zerpentin.] 3 
Berfhiedene Gegenftände. 
olskohlen : : r : “ . . 2 
auholz⸗, Brennbolz« und Dielenz Lager, ohne Werkftätten 1 
auholz⸗, Brennholz: und — mit Annie 2 
ınten auf Schobern A . . 2 
chholz, nicht harziges . . x E . » . . l 
chlagholz, 59 harziges 14 
In Fabriten und Sammerwertken, als: 

ierbrauereien mit Feuerherden, Keffeln und Darren an gemölbten Orten] 14 2| 4] 6| 718 
ierbrauereien mit Feuerherden, — und Darren an ungewölbten Orten] 2 3 b 7 8 9 
teichereien mit Lufttrockenei Kal 14 2 4 6) 1711| 8 

r mit geheisten Zrodenftuben „ 2, 3 6) 7| 81 0 
rennereien von Branntwein zum eigenen Gebrauch der Beſider 14 3 5 6 7 8 
vennekeien von Branntwein für den Handel, mit Keuerherben, SKeffeln | 

und Darren an gemölbten Orten . 2 3 5160) 7|8 

mereien von Branntwein für den Bande, mit Beuerperen, Sefletn | 

und Darren an ungewölbten Orten 34 #4 61 7,8) 09 
tehnereien von Weingeiſt zum eigenen Gebrauch der Bine. i 2 31 51706) 7) 8 

„ für den Handel . 0% — 4 5/1 748 29410 
abthiehereien, Nagetfhmicben, Ragelfährlien . =. = 14 25 4) 6| 7) 8 
ifenwerke, Giehereien, Dammerfhmibn » 1} 3/1 61:7| 8| 9 

lenſchuppen zum Gebrauche berfelben e 2} 4 | 6, 7 | 8) 9 
abriken von Bettdecken und Watte mit Spinnerei und Krämpelmafchine 5 11310 101 
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Prämie für 1000 Gulden. 





Ite Glaffe, 





Ite Gtaffe. 





2te Glaſſe. 





Benennung der zu verfihernden Öegenftände. 


- 
. 
‘ — 


In Fabriken und — — ale: 










Fabriken von Bronce » Waarın . : ee 5 E 2l3lulco|/ le 
dhemiſchen ag Se re er rt 3I ai 5) 6) 718 
„nu Barben . . . ne . 31 4 6| 7| 8| 9 
nn gewaljtem Bi . 211 3 5I 7] 8| 9 
»  gebrudtem Kattun und Leinwand mit Rufttredenei 24 2i| 5| 6] 74| 8 
m gebrudtem Kattun und Leinwand mit geheigten —⸗ 31] 4 5 7 8 1) 
oo kim . F . . 2:1 3l 5| 7<| 8! 9 
"nn richtern ohne Unfchtittfi eberei ; P . 21] 33] 5 7 I 9 
"u Lichtern mit BUBEN. . « F . 3,] 4 6 7 8 1) 
nu Del . 4 . . > . . 2 3| 51 7|8| 09 
„ nm  plattirten Baaren . R . . . . 21 3| 4] 6| 7| 8 
a Porzellan, Fayence, Zöpferwoaren . . ö 2, 3] 4| 6] 7 s)| 9 
er 9 Runtelrübenzuder durch Dampf 3| 31] 4) 6| 7| 8| 9 
"„o un durch Dampf und "Märmeleitung 4 4] 5) 7) 8| 9|10 
"nn Pr durch Wärmeleitung u aunägneitne Defen] 5 6 7 8 vs|ıo)ı 
"m Sammet und Zeuge ohne Spinnerei . . 14| 21 3) 4 6 7|1 8 
nn Seide mit Defen . . 11) 2] 3, 4 6| 7 8 
oh  Ceife, Siegellat, Wachslicter, Eon und vorualch 214 2% 3 5I | 8| 9 
„un Spiegeln und —— ⸗ 3 34 5| 7 e|ıo)ı 
nn Tapeten . . . ’ . 2/51 3] 4] 5] 6] 7|8 
Fe Tuch ohne Wollfpinnerei. . . e . a 21 31 4| 5] 6.) 7] 8 
nn Zud mit Wollfpinnerei . 6 . . 4 5 6 7 8 910 

Wachs leinwand und gemmirten Taffet 3 4 5 6 7 8 1) 
Bärbereicn mit geheigten Erodenftuben . R 24] 33] 4 6 7 810 
Detreidmühlen durch Waſſer oder Dampf oetiiben 192 2 4] 6 7 8 
"„ »„ Wind getrieben . & 2 24) 3 5 6 1 8 
Lohmählen 2 241 3 5 6 7 8 
Delmühlen durch waſſet oder Dampf getrieben . . . 2| 24] 3] 5 7 sI 9 
or  Bind getrichen — . “ 5 . . 24} 3 dz) 6 7 8 9 
Papiermüplen mit Lufterodened . Baer ae kn es 14 2] 24 5| | 78 8 
geheitzten Srodenftuben . . r N 2,| 3 311 6 7 5 9 
Raffinerieen von Del . . . . — 2 213 5 6 7 8 
* 5 en a3lals5| co| 7|l8| 9 
Zucker 6| 7 s/iızjı3 [14 | 15 
5 alpeterfichereien . . . NE Er . .. 2 3] 4 6] 7| 8| © 
Seiler, weldye theeren . . 24) 3 4 6 T 8 9 
Spinnereien von Baummolle mit Dampfheigung und Gabbeleuchtung 8 —0110 1213114165 
n Baummolle mit Dampfheigung und Juglampenbefeuchtung] 8 oJıo) ı2) 13 | 14] 15 
" * Baumwolle mit Märmeleitung erheitzt u.äuglampenbeleudht.| 10 | 12 
„ „ Baumwolle mit — Defen er. und Zuglam: 
penbeleuchtung . » ; 10 
„nn Bad . 6| | sıwo 
" " Molle, beren Wertftätten geplattet und geghpet fi find 5 6 7110 
v „ Wolle, beren Werkftätten geplattet oder gegnpst find 6 7 8) 10 
" „ Wolle, deren Werkſtätten weder geplattet noch gegupst find] 7 8 9712 
gekämmter Wolle ohne Anwendung von — 4 5 6/8 
Biegelhätten, Kalköfen und Bnpiöfen » = . . 2| 2 34) 5 


Eridrung der Elaifen: 
ste Gefahr: Gebäude gang von Haus, Back⸗ oder Bruchfteinen aufgeführt, mit —3 Scdhiefer, oder Metall geb 
Ite Elaffe | ate Gefahr: Gebäude von gemifchter Bauart, größtentheild aber von Stein; Gebäude von Stampferde, mit 
4 ein, Schiefer oder Metall gebedt, 
ste Gefahr: Gebäude von gemiſchter Bauart, größtentheild aber von Jachwerk; Gebäude mit — Ries 
& elwänden, mit Biegeln, Schiefer oder Metall gededt. 
ate Gefahr: Gebäude von Stein mit —S Gebaͤude zum heil mit Zlegeln und Ho 
ate Sefahr: Gebäude von Stein mit Stroh gebedt; Gebäude ganz vom Holz oder Kleiber —* Biegeln 


Bte Elafle 5 are Gefahr: —8 28* n und oͤbergyptten 222 mit Holz oder Stroh gebedit, 
ste_Wefahr: Gebäude von ge ook Kleiberlehm, mit Stroh gebedt 


te Elaſſe | 
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Königreich 


 Negierungs- Blatt 
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Das 


Bayer. 


Münden, Montag den 12. September 1836. 





Jabault: 


Belanntmasung, Uebereinkunft mit England, gegenſeltige Frelzüglgkelt betr. — Dlenſtes-Nachtichten. — 
Pfarreien: und Benefisien- Verleipungen. — Bifwöflhes Kapitel in Speyer. 


Bekanutmachung, 
Uebereiukuuft mit England über gegenſeitige 
Freizügigkeit betr. 


Staats - Minifterium des K. Haufes 
und des AHeußern. 

Nachdem zwifhen der koͤniglich Baye— 

riſchen und der Föniglih Großbritannifchen 

Staatsregierung eine Wereinbarung über 

gegenfeitige Freizügigfeit getroffen tind die 





| ———_ 


mit allerhöchfter Genehmigung dießfalls 

ausgeftellte Minifterial : Erflärung gegen 
eine ähnliche Erklärung des brittifchen Mi: 

niſteriums ausgewechfelt worden ift, fo wird - 
erftere andurch in franzöfifher Urfchrift und 
deurfcher Ueberfegung, der allgemeinen Nach— 

achtung wegen, zu Öffentliher Keuntniß 

gebracht. 

Muͤnchen, den 5. September 1836. 
53 
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Declaration. 


Sa Majest@ le- Roi de Barviere, 
Comte Palatin du Rhin, Duc de Ba- 
viere, de Franconie et en Souabe, 
ayant en connaissance que d’apres les 
lois en vigueur dans le Royaume- uni 
de la Grande Bretagne et d’Irlande il 
ne se percoit aucun droit quelconque 
à raison de l’exportation et du transfert 
des heritages et autres Proprictes ap- 
partenant à des sujets Bavarois, le 
soussign& Ministre d’Etat, ayant le De- 
partement de la Maison du Roi et des 
affaires dtrangeres declare par ces pre. 
sentes, au nom du Gourernement de 
Sa Majeste, qu’aucune retenue ne sera 
desormais exercde sous le titre de droit 
d’aubaine ou de detraction sur les he- 
ritages et autres biens echus en Ba- 
riere ä des sujets de Sa Majeste Bri- 
tanique, et que l’abolition de ces droits 
en fareur de ceux-ci aura son plein 
et entier effet, non seulement dans tous 
les cas à renir, tant yue les lois ne 
seront pas changees à cet egard dans 
le Royaume de la Grande - Bretagne, 
mais encore dans tous ceux ou Jusqu’au 
jour de la Signature du Present acte 
les droits ainsi abolis n’auront pas ef- 
fectivement et definitirement et pergus. 

En foi de quoi cette declaration, 
destinde à &tre Echangee contre une 
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Erflärung. 


Nahdem Seiner Majeftät dem 
Könige von Bayern, Pfaljgrafen bey 
Rhein, Herzoge von Bayern, Franken und 
in Schwaben jur Anzeige gefommen, daß, 
gemäß der in dem vereinigten Königreiche 
Großbritannien und Irland beſtehenden Ge⸗ 
ſetze bei Aushändigung und Exportation 
von Erbſchaften und anderm bayeriſchen 
Unterthanen angefallenen Vermoͤgen keiner⸗ 
lei Abgaben zu entrichten ſind, ſo erklaͤrt 
der unterzeichnete Staatsminiſter des K. 
Hauſes und des Aeußern andurch im Na— 
men der K. bayeriſchen Staatsregierung, 
daß hinfuͤro von den brittiſchen Untertha⸗ 
nen in Bapern anfallenden Erbſchaften und 
anderem Vermögen fein Abzug unter der 
Benennung von Machſteuer oder Abſchoß 
ſtatt finden, und daß die Aufhebung fol; 
her Gebühren nicht nur in kuͤnftig vorkom⸗ 
menden Faͤllen, ſoferne die dießfaͤlligen Ger 
ſetze des Koͤnigreichs Großbritannien unver- 
aͤndert bleiben, ſondern auch in allen jenen, 
wo, bis zum Tage der Unterzeichnung ger 
genwaͤrtigen Dokuments, die hiermit aufge⸗ 
hobenen Gebühren nicht wirklich und voll: 
ſtaͤndig entrichtetwaͤren, iin volle Wirkſamkeit 
treten ſolle. 


Deſſen zur Urkunde iſt dieſe Erklaͤrung, 
welche gegen eine aͤhnliche, den bayeriſchen 
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declaration semblable de la part du 
Gourernement de 5. M. Britannique, 
assurant une parfaite rceiprocite aux 
sujets bavarois, a été delivree par le 
Ministre d’Etat soussigne et munie du 
sceau de ses armes. 

Fait à Munich ce dixieme jour du 


mois d’Ayril en l’an de grace mil huit, 


cent trente six. 


(L. 8.) (sign) Auguste Baron de Gise. 
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Unterthanen vollfommene Reciprocität von 
Seite der brittifhen Regierung zufichernde 
Erklärung ausgewechfele werden fol, durch 
unterfertigten Staatsminifter gezeichnet umd 
mit feinem Inſiegel befräftiget worden. 


So gefhehen zu Münden anı zehnten 
Tage des Monats April, im Jahre des 
Herrn Eintaufend achthundert fehs und 
dreißig. 

(L. 8.) {ge}.) Auguft Freiherr v. Öife. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl: 
ü Freiherr von Gife. 


Durd den Miuiſter: 
der erpedirende geheime Gecrerär 
Braun. 


EEE en — — — FIT EEE BE Baer GE En EEE — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 5. Auguft 1. Js. allergnäpigft 
bewogen gefunden, den Unterfirutenant der 
Sarnifons: Compagnie in Vorchheim, Theo: 
dor Freiheren von Zu: Rhein, 

und unterm 14. Auguft l. Is. den 
Franz Edfen von Steiger zu Baldenburg 
und Thaal zu Allerhoͤchſt Ihren Kams 
merjunfern zu ernennen, 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm. 3. September I Is. Sich 
allergnädigit bewogen gefunden, auf die 
erledigte Stelle eines Buchhalters und er: 


pedirenden Sekretaͤrs bei der Lotto-Admi— 
niftration in Mürnberg den bisherigen Lotto— 
Mevifor bei der erwähnten Lotto-Admini-— 
firation, Johann Joſeph Fleifhmann, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 





Pfarreien: undBenefizien-Verleibungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Parholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 4. September 1 Is. die Pfar: 
rei Benningen, Landgerichts Ottobeuern 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Alois 


69; 


Remigius Bader in Krugzell, Landge⸗ 


richts Kempten; 

unterm 6. September I. Is. die Pfar: 
rei Eching, Landgerichts Freifing im far: 
freife, dem Pfarrer Engelbert Engel in 
Reichertshaufen, Landgerichts Pfaffenhofen 
in demfelben Kreife, und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei 
"Neichertshaufen dem Benefiziaren Michael 
Endres in Mittenwald, ferner 


die Pfarrei Kaufering, Landgerichts 
Landsberg im Iſarkeiſe, dem dermaligen 
Kaplan dortſelbſt, Prieſter Georg Hoͤfler; 

die Pfarrei Oberdolling, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Expoſitus 
Johann Baptiſt Maurer in Ehenfeld, 
Landgerichts Amberg, und 


die Pfarrei Genderkingen, Landge⸗ 
richts Donauwoͤrth im Oberdonaukreiſe, 
dem Kaplan Benedikt Schregle in Ehin— 
gen, Herrſchaftsgerichts Nordendorf; 

unterm 7. September I. J. die Pfar: 
rei Traunwalchen, Landgerichts Traunftein 
im Sfarfreife, dem Pfarrer Philipp Riem: 
bauer zu St. Georgen, Landgerichts 
Troftberg ; 

die Pfarrei Obing, Laudgerichts Troft: 
berg im Sfarkreife, dem Vikar Franz Earl 
Puricelli in Töreing, Landgerichts Titt: 
moning, und 
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die Pfarrei Sindelsdorf, Landgerichts 
Weilheim im Iſarkreiſe, 
Grorg Goͤtz in Steindorf, Landgerichts 
Landsberg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 6. September I. 9, den von 


den Denefiziaten Georg Lehner iv Wolln⸗ 
zach und Johann Baptift Krumbeck in 


Neumarkt beabfihtigten Pfruͤndetauſch zu 


genehmigen, und dem zu Folge das Spi⸗ 


talbenefizium in Neumarkt, Landgerichts 
gleichen Namens im Negenfreife, dem Be: 
nefiziaten Georg Lehner, fofort das Bes 
nefjium in Wollnzah, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Sfarfreife, dem Spitalbeneft: 
jiaten Johann Baptift Krumbed aller; 
guädigft zu übertragen geruht. 


Biſchoͤfliches Kapitel in Speyer. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 6. September I. 9. allergnd; 
digft zu genehmigen geruht, daß die duch 
die Ernennung des Domvifars Peter 
Buſch zum Domfapitular und das fofort 
ftartfindende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Vikare erledigte fünfte Vikarsſtelle an dem 
bifchöflichen Kapitel in Speyer von dem 
Bifchofe daſelbſt dem Pfarrer Viktor Zahm 
in Ebernburg, Laydfommiffariats Kirchheim— 
bolauden, verliehen werde. 


dem Pfarrer 


Königreich 





Regierungs-Blatt 





Münden, Montag den 26. September 1836. 








Jabalt: 
— — Dlenſtesnachtichten. — Pfarrelen- und Benefisien : Verlelbungen; Präfentationd:Be: 


ung. — Drbensverleifung. 


— — — — — — — — — — | 


Bekanntmachung. 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben unterm 11. September l. Is. Sid 
alle rgnaͤdigſt bewogen gefunden, zu beſchlie⸗ 
fen, die Adminiſtration der Staatsguͤter 
Schleißheim und Weihenſtephan vom 1. 
Oktober d. Js. anfangend — der Leitung 


und der Dberauffiht der Megierung des. 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, unter. 
zuordnen, 





Dienſtes⸗Nachrichten 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich. allergnädigft bewogen gefunden, 
54 
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unterm 10. Mai f. Is. den K. Griechi— 
fhen Major Franz Gottfried von Grop— 
per zu Allerhböhft Ihrem Kammerjuns 
fer zu ernennen; 

unterm 8. September I. Is. den Ge: 
richtsarzt des Landgerichts Tegernfee, Dr. 
Schmidtmuͤller, auf das Landgerichts: 
phyſikat Rain im Oberdonaufreife, feiner 
Bitte entfprechend zu verfegen, und das 
hiedurch in Erledigung gefommene Phnfifat 
zu Tegernfee im Iſarkreiſe dem temporär 
quiesz'rten Öerichtsarzte von Kemnath, Dr. 
MWiefend, zu übertragen; 

unterm 11. September 1. Is. das in 
Erledigung gefonimene Rentamt Münchberg 
dem bisherigen Rechnungsfommiffär der Re: 
gierungs; Finanzfammer des Obermainfrei: 
fes, Carl Ehriftoph Link, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 
” unterm 12. September I. Is. den Re: 
gierungs: Affeffor und erponirten Fiskal— 
Adjunften zu Neuburg a. d. D., Ehriftian 
Heinrih Kaifer, zum geheimen Sekretär 
im Staatsminifterium der Finanzen in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen, und auf 
deffen Stelle den Regierungs : Affeffor und 
Fisfals Adjunften bei der Regierung bes 
Dberbonaufreifes, Dr. Marimilian Ger ft: 
ner, als Regierungs :Affeffor und erponir: 
ten Fiskal-Adjunkten nach Neuburg zu vers 
fegen ; dann die dadurch in Erledigung fonıs 
mende Stelle eines Regierungs = Afleffors 
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und Fiskal-Adjunkten bei der Regierungs⸗ 
Finanzkammer des Oberbonaufreifes in pros 
viforifcher Eigenfchaft dem vormaligen Pros 
feffor der Rechte auf der Univerfirdt zu Wuͤrz⸗ 
burg, Dr. Johann Jakob La uf zu verleihen; 

unterm 13. September I. Is. die er; 
ledigte Kontrofeurftelle bei der Untermains 
Preisfaffe in proviforifcher Eigenfchaft dem 
bisherigen Mentbeamten zu Ebern, Johann 
Hannwacker, zu verleihen. Ferner haben 
Sih Seine Majeftät der König un 
ter deinfelben Darum allergnädigft bewogen 
gefunden, auf das erledigte Forftrevier Roth 
im Forfiamte Haag den Forftamts: Aftuar 
Anton Reifenegger zum proviforifchen 
Revierförfter zu ernennen; auf das erledigte 
Forftrevier Grünau im Forftamte Neuburg 
a. d. D. ben bisherigen Revierförfter Ans 
dreas Lampel zu Leuchtenberg zu verfegen, 
und dagegen auf das hiedurch fich erledis 
gende Forftrevier Beuchtenberg den Forſtamts⸗ 
Aktuar Earl Eder zu Meiffingen, zum 
proviforifchen Revterförfter zu ernennen; 

die bei dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Landshut erledigte Protofolliftenftelle in pros 
viforifcher Eigenfhaft dem Advofaten Mar: 
imilian Königsberger zu Donauwörth, 
feiner allerunterehänigften Bitte enefprechend, 
zu verleihen; 

unterm 14. September I. Is. dem bis: 
berigen Kreis: Mebizinalrashe des Iſarkrei⸗ 
fes, Dr. Fuchs, die gebetene Entlaffung 
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aus dem Staatsdienfte unter Bezeugung 
ganz befonderer Allerhöchften Zufriedenheit 
mit deffen bewährter Treue, Einſicht und 
mufterhafter Wirkſamkeit zu bewilligen, und 
demfelben als Merkmal befonderer Aller: 
höchfter Gnade den Titel und die Uniform 
eines Kreismedizinalrarhes allergnädigft zu 
verleihen, fofort 

ju der erledigen Stelle eines Kreis: 
mebdizinalrathes des Iſarkreiſes den bisheri: 
gen Kreiss und Stadtgerichts: und Polizeis 
arzt der Haupt: und Mefidenzfladt, Dr. 
gippel, in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
gnädigft zu befördern, dann 

zu der dadurch erfedigten Stelle eines 
Kreis: und Stadtgerichts:, dann Polizei: 
arzted der Haupt: und Mefidenzftadt ben 
bisherigen Gerichtsarzt des Landgerichts Au 
Dr, Kopp, zu ernennen; 

das hiedurch in Erledigung fommende 
Phyſikat Au dem gegenwärtig nah Mit: 
tenwald erponirten praftifhen Arzte Dr. 
Pfeuffer zu verleihen; 

zu der erfedigten Aftuarftelle des Landge⸗ 
richts Wunfiedel, im Obermainfreife, den 
geprüften Rechtspraftifanten und Landge: 
richts⸗ Funktionär Johann Baptift Dip: 
pold zu Burgebrach allergnädigft zu ers 
nennen; 

unterm 16. September I. Ss. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte München! er: 
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ledigte Prorofolliftenftelle in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Acceffiften des Appellations; 
gerihts für den Iſarkreis, Earl Gut: 
fhneider zu verleihen; 


unterm 18. September l. Js. zu ber 
bei der Regierungs⸗-Finanzkammer des Ober: 
mainfreifes erledigten Rechnungskommiſſaͤrs⸗ 
Stelle den quiesjirten Grenz :Oberjollfontros 
leur zu Mutterſtadt, Anton JZungleib, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu berufen; 


unterm 19. September 1. Is. auf 
das in Erfedigung gefommene Forftamt 
Schwabach den bisherigen Forftmeifter zu 
Eimftein, Carl von Link, zu verfeßen, und 
auf das hiedurch erledigte Forſtamt Elm: 
Rein im Rheinfreife den bisherigen Revier; 
förfter zu Waldaſchach, Philipp Jakob 
Scheppher, zum proviſoriſchen Forſtmei⸗ 
ſter zu ernennen; ferner auf das in Erle— 
digung gekommene Forſtamt Burglengenfeld 
den bisherigen Forſtmeiſter zu Weiden, Jo⸗ 
hann Ehrenthaler, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zu verſetzen, und auf das hiedurch 
in Erlediguug kommende Forſtamt Weiden 
zum proviſoriſchen Forſtmeiſter den bisheri; 
gen Revierförfter zu Aurach, Philipp Rein: 
hold, zu ernennen, 





—— — — 


Pfarreien-und Bene ien- Ä rl u 
Det ea Pungen; 


——— t⸗ 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
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AH 


folgende Parholifche Pfarreien und Ber, 


nefizien allerguädigft zu verleihen geruht: 
"unterm 8. September 1. Is. die Pfar⸗ 


rei Laberweinting, Landgerihts Pfaffenberg . 


im Regenkreife, dem Pfarrer Franz; Bors 
gias Schlemmer in Geisfing, Landge: 
riches Stadtamhof; 

die Pfarrei Eſchenbach, Landgerichts 
gleichen Mamens im Dbermainfreife, dem 
Pfarrer Johann Baprift Kaifer in Baͤrnau, 
Landgerichts Tirfchenreuch; 

unterm 9. September l. 9. die Pfar: 
rei Oberhaunſtadt, Landgerichts Ingolſtadt 
im Regenfgeife, den Pfarrer Jofeph, Mayr 
in Inkofen, Landgerichts Pfaffenberg ; 

die Pfarrei Hechendorf, Landgerichts 
Starnberg im Iſarkreiſe, dem Kooperator 
Joſeph Meirner in Auffichen, Landge— 
richts Erding; 

die Pfarrei Vohburg, Landgerichts, In⸗ 
golftadt im Megenfreife, dem Pfarrer Hein: 
rich Baumann in Heimhauſen, Landgerichts 
Dadhau; 

das katholiſche zweite Kaplanei: Bene: 
fjium in Rauingen, Landgerichts gleichen 
Namens im Dberdonaufteife, dem ‚derinalis 
gen Verweſer desſelhen, Priefter Joſeph 
Anton Rief; 

unterm 12. September I. Is. die Pfar⸗ 
vet, Buͤchenhach / Landgerichts Portenftein 
im Dbermainkreife, dem, Pfarrprovifor Jo⸗ 
hann Braunersreuther in Theifenort, 
Landgerichts Kronach; 
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unterm 13. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Herrnsdorf, Landgerichts Bamberg II. 
im Obermainfreife, dem Kaplan Joſeph 
Steinruf in Ebensfeld, Landgerichts 
Lichtenfels; und 

die Pfarrei Großmähring, Bandgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem Pfarrer 
Anton Kellermayer, in Walkersbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. September 1. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt zu genehmigen geruht, daß die Pfar—⸗ 
rei Kaltenbtunn, Landgerichts Seßlach im 
Obermainkreiſe, von dem Herru Erzbifchofe 
zu Bamberg dem, bisherigen Verweſer der 
felben, Priefter Wolfgang Künell, vers 
lichen werde. 


— — 





Ordensverleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 4. September I. Is, den Gendarr 
merie Stations⸗Kommandanten Alois Eich: 
ner in Aibling, Landgerichts Roſenheim 
im Iſarkreiſe, in Alterhöchftee Anerkennung 
der duch zahlreiche rühmfiche Leiftungen, 
und namentlich durch fein eben fo thätiges 
als menfchenfreundfiches Betragen bei ben 
Einfihreitungen gegen den Unfug des Has 
berfeldtreibens im vorigen Jahre erworbe⸗ 
nen Verdienſte mit Verleihung der ſilbernen 
Civil » Verdienftmedaille huldvolleſt zu bes 





‚gnadigen geruht. 
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Negierungs-Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





ER; BE 


Nro. 37. 





München, Donnerftag den 6. Oktober 1836. 





Sasatin 


KR. Allerhoͤchſte Verorduung, die MWorbebingungen zum Staats: Baubienfte betr. — Bekanntmachung, bie 
Abſchaffung des Kitels „„Ballerie: Fufpektor‘‘ betr. — Dlenſtes-Nachrlichten. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung. fache überhaupt, in Ermanglung techniſcher 

die Vorbedingungen zum Staatöbaudienfte betr. Schufen, durch das vollftändige Abſolvirt⸗ 
ud — g, haben eines wiſſenſchaftlichen Gymnaſiums 

von Gottes Gnaden König von Bayern, und die Zulaßbarkeit zum höheren Baus 
Herzog hung rolle — und in dienft, noch insbefondere durch das gleich: 
Schwaben ac. ıc. mäßige Gehörchaben aller allgemeinen Wifs 


Bisher war die Anftelibarkeit im Bau: fenfchaften an einer Univerfirät bedingt. 
55 
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Nachdem aber nunmehr die technifchen 
Säulen zu Folge Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 16. Februar 1833 und 
die darauf gefolgte Vollzugsvorſchrift über 
das ganze Königreich ſich verbreitet, und 
in ihrem raſchen gediegenen Auffchwunge 
Unfern Erwartungen vollftändig entſpro⸗ 
hen haben, fo finden Wir Uns hiemit be- 
wogen, ju verordnen, was folgt: 

I. Die Beftimmungdes $.4. der Inftruftion 
über die Prüfungen zum Baudienſte ift 
aufgehoben. 


II. Als Vorbedingniß der Admiffion zu 


den Prüfungen für den Baudienſt über: 
haupt, wollen Wir von nun an 

4) die mit Erfolg vollendete fateinifche 
Säule, 

2) das Abfolvirchaben der den Jüngling- 
en ber gewerblichen und techniſchen 
Richtung vorgeſchriebenen Unterrichts⸗ 
Gegenſtaͤnde an einem vollſtaͤndigen, 
techniſchen Gymnaſio, ſonach an eis 
ner vereinigten, vollftändigen Land; 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsfchufe mit 
gehöriger Beruͤckſichtigung ihres fpe; 
jiellen Berufs bei den dießfallſigen 
Lehrvortraͤgen, und mit dem in der 
Ziff. XI. Unferer allerhoͤchſten Ver— 
ordnung dato 16. Februar 1833 
und in ber darauf gefolgten Vollzugs⸗ 
Inftruftion näher bezeichneten Hören 
ber Realien an einem wiſſenſchaftli⸗ 


— 
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hen Gymnaſtio, oder bei einem zum 
wiſſenſchaftlichen Gymnaſiallehramte 
befaͤhigten Lehrer; 

3) das Abſolvirthaben einer polytechniſchen 
Schule mit gleichmaͤßigem Imaugebe⸗ 
halten ihres ſpeziellen Berufes feftge: 
fegt wiffen. 

Ausnahmen find nur bezüglich 
jener Jünglinge geftattet, welche bei 
Erſcheinung gegenwärtiger Verord⸗ 
nung die dritte Gymnaſialklaſſe be; 
veits erreicht oder uͤberſchritten haben, 

II. Als Vorbedingung zu der Prüfung für 
ben höhern Staatsbaudienft foll noch 
insbeſondere das Gehoͤrthaben der ent: 
fprehenden allgemeinen und befondern 
Gegenſtaͤnde au der technifchen Hoch: 
ſchule nah Maßgabe ber mehrerwähnten 
Vollzugs⸗Inſtruktion hinzutreten. 
Unfer Staatsminiſterium des Innern 
wird hiernach das weiter Geeignete verfü- 
gen, und insbefondere Sorge tragen, daß, 
fo lange der mit Unferer Akademie der 
bildenden Künfte verbundene Bauzeichnungss 
Unterricht nicht in eine förmliche Baufchufe 
verwandelt wird, und Wir fonft, nicht ans 
ders verfügen, jene Jünglinge, welche waͤh⸗ 
rend des Beſuches der techniſchen Hochſchule 
nicht zugleich Antheil an dem hoͤhern Bau⸗ 
zeichnungs⸗ Unterrichte Un ſerer Akademie 
der bildenden Kuͤnſte genommen haben, uͤber 
die vollſtaͤndige Ausbildung in dem Zeich—⸗ 
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nungsfache dem firengften Ausweife- unter: 
worfen werden. Gegenwärtige Verordnung 
ift duch das Regierungs: Blatt jur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
München. den 3. Dftober 1836. 
gudwig 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Sekretaͤt 
Fr. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
bie Abſchaffung des Titels „Gallerie⸗JInſpektor⸗ 
betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig be— 
fehlen, daß vom 1. Oktober d. J. anfan⸗ 
gend die Inſpektoren der K. Gemälde-Gal; 
lerien ſtatt ihrer bisherigen Benennung den 

' Titel „Koͤniglicher Confervatoren der Ges 
mäldes Gallerie’ führen. 

Die 8. Central: Gemälde: Gallerie- 

Direftion wird hienach das Weitergeeignete 
alsbald verfügen, übrigens den Betheilig⸗ 
ten eröffnen, daß die veränderte Benennung 
durchaus Feine nachtheifige Aenderung bes 
zuͤglich des Ranges, Gehaltes und Dienft; 
Verhaͤltniſſes nach fich ziehe, vielmehr ihre 
erworbenen Mechte und die bisherigen dieß— 
fallſigen allerhöchften Vorfhriften durchaus 
unverändert bleiben. 

München den 20, September 1836, 
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Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. September l. Is. den bisheris 
gen Mebijinafrath und Profeffor an der 
Univerfitäe Würzburg, Dr. Pickel, in 
Beruͤckſichtigung feines hochvorgeruͤckten Als 
ters in den mwohlverdienten Ruheftand zu 
verfeßen, und ihm babei zum ‚Zeichen AL 
ferhöchft befonderer Königlicher Gnade, in 
huldvolleſter Anerkennung feiner Tangjährigen 
treu und mit Auszeichnung der Wiffenfchaft 
und dem Staate geleifteten Dienfte, ben 
Rang umd Titel eines geheimen Mebizinal: 
rathes tars und. fiegelfrei allergnaͤdigſt zu 
verleihen, fofort 

die Lehrvorträge über Chemie an ber 
Univerfirde Würzburg, welche in der Folge 
in jene über allgemeine und über pharmas 
zeutiſche Chemie zerfallen follen, und zwar 
die erfiere dem Hofrathe und Profeffor Dr. 
Dfann, die letztere dem Profefior Dr. 
Rumpf, welcher in biefer Eigenfhaft mit 
Beibehaltung feines Ordinariats in ber 
philoſophiſchen Fakultät zugleich der mei, 
zinifchen adjungirt wird, allergnädigft zu g 
übertragen; 

untern 11. September I. 5. den zum 
Phyſikus in Weyhers ernannten Gerichtsarzt 
von Orb, Dr. Braun, auf das erledigte 
Landgerichtsphyſikat zu Heidenheim im Res 
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zat⸗-Kreiſe allergnädigft zu verfegen — 
dann 

das Phyſikat zu Orb im Untermainkreife 
dem bisherigen praftifchen Arzte zu Wieſent⸗ 
bheid, Dr. Nikolaus Albert — fo wie das 
Phyſikat zu Wenhers in demfelben Kreife 
dem Affiftenten des Stadtgerichtsphyſikats zu 
‚ Amberg, Dr. Joſeph Jakob Seiberth, 
beiden in proviforifcher Eigenfchaft allergnäs 
digſt zu verleihen; 

unterm 25. September 1. 9. die bei 
dem Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Regens⸗ 
burg erledigte Marhsftelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts Regensburg Jo⸗ 
ſeph Graf zu übertragen; 


die bei der Regenkreiskaſſe erledigte Zahl, 
meifterftelle in proviferifcher Eigenfchaft dem 
Rechnungskommiſſaͤr der Regierungs-Finanz: 
Kammer des Oberdonaufreifes SJofeph gang 
zu verleihen; 


unterm 27. September I. Is. dem Con⸗ 
fiftoriafrarhe und Profeffor an dem Gym⸗ 
nafium zu Ansbah, Dr. Schäfer, bie 
erbetene Verſetzung in den Ruheftand, uns 
ter Bezeugung Allerhöchfter Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen und hoͤchſt erfprießlis 
hen Leiftungen im Lehramte, allergnädigft 
zu bewilligen; 


auf die bei der Lotto: Abminiftration 
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in Mürnberg erledigte Mevifordftelle den 


quieszirten Zoll: Unterinfpeftor Anton Neu—⸗ 


maner zu reaftiviren; 


unterm 28. September d. Is. den Mes 
gierungsrath bei der Finanzfammer des Un: 
termainfreifes, Chriftian von Harsdorf, 
zur Regierung bes Mezatkreifes, Kammer 


. der Finanzen, und 


‚auf das erledigte Rentamt Eadolzburg den 
Rentbeamten Johann Chriſtoph Köppel zu 
MWaffertrüdingen zu verfeßen; 

unterm 30. Gepteniber I. Is. dem 
bisherigen praftifchen Arzte zu Hammelburg 
med. doct. Fran; Joſeph Müller, das 
erledigte Phyſikat des Landgerichts Ham: 
melburg im Untermainfreife in proviforis 
fher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 2. Dftober I. J. den Regierungs: 
Affeffor bei der Regierungs » Finanzfammer 
des Rezatkreifes, Eberhard Ludwig Vetter, 
zum Regierungsrarhe bei der Regierungsfis 
nanzfammer des Lntermainfreifes in provi⸗ 
forifher Eigenfhaft und 

unterm 3. Dktober I. J. auf das in 
Erledigung gefommene Forftrevir Schnait: 
tach im Forftamte Laurenzi den bisherigen 
Forftamtsaftuar Freiherrn von Erailss 
heim zum proviforifchen Revierförfter zu 
ernennen, 
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für 


. Königreich 


Kegierungs-Blatt . 








München, Freitag den 21. Oftober 1836. 


tubalt: 
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den Städten Münden, Ansbach, Bayreuth, Paſſau, 


der Biſchoͤfe. — K. allerh. Beftätigung ber In 
und Magiftratsräthe. — K. Allerb- Genehmigung zur 


Bamberg und Fürth erwählten Bürgermelfter 
Landwehr des Königreihe. — Titel: Verlelpungen. — 
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RK. Alerh. Genehmigung zur Annahme eines auswärtigen Titels. 


— K. Allerh. Zufriedenpeits = 


Bezeugungen. — Gewerbes: Privilegien + @inzlehungen. 


Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewögen gefunden, 
unterm 5. September I. Is. den chemaligen 
Hauptmann im Berner Bundes; Kontin 
gent, Emanuel Friedr. Ritter von Jenner, 
zu Allerhöhf Ihrem Kammerjunfer; 

unterm 13. September. I. Is. den 


Rittmeifter im K. Chevauplegers-Regimente 
Kronprinz und Nirtergutsbefiger Karl Freis 
heren von Lindenfels:Reislas zu Al— 
ferhböhft Ihrem Kämmerer; 


unterm 18. September I. Is. den fönigl. 
Rentbeamten Ignaz Freiheren von Hert: 
ling in Berchtesgaden zu Allerbödft 


Ihrem Kammerjunfer, und 
56 
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vermoͤge aller hoͤchſter Emſchließung 
vom 25. Geptember 1. Is. den im K. 
Staatsminifterium des Haufes und des Aeu: 
$ern bisher als Lirhographen angeftellten 
Johann Schulfer zum ftarusmäßigen pro: 
viforifhen Kanzeliften, mit dem Titel eines 
Kanzleifekretärs zu ernennen, dabei dem: 
felben die Verrichtungen eines Repartitors 
und Auffehers in, der Minifterialfanzlei zu 
übertragen, 
und vermöge allerhöchfter Entfchliehung 
vom nämlichen Tage den im Staatsmini: 
fterium bes 8. Haufes und des Aeußern 
‚bisher als Kanzleifefrerär angeftellten Fran; 
von Paula Geffele zum flatusmäßigen 
‚geheimen Sefretär proviforifch zu ernennen; 
unterm 2. Dftober I. Is. auf das in 
Erledigung gefommenene Forftrevier Bett: 
Brunn im Forftainte Beilngries den bishe: 
“rigen Revierförfter zu Tännesberg im Forſt⸗ 
amte Bohenftrauß Karl Koller in gleicher 
Eigenfchaft zu verfegen, und auf das hiedurch 
erledigt werdende Forftrenier Tännesberg den 
Forſtwart Marimilian von Bauer zu Neu: 
kelheim zum proviforifchen Revierförfter zu ers 
nennen; ferner auf das erledigte Forftrevier 
"Ansbach den bisherigen Nevierförfter zu 
Laufamholz im Forftamte Laurenzi, Bene; 
dikt Feeiheren von Freyberg, in gleicher 
Eigenſchaft zu verfegen und auf das hiedurch 
ſich erledigende Forftrevier Laufamholz den 
bisherigen Forftamtsaftuar zu Hilpeliſtein, 


— — 


— 


712 


Chriſtian Gottlieb Dürt, zum provifori= 
ſchen Revierförfter zu erıtennen ; 

unterm 4. DOftober I. Is. den unterm 
20. Dftober 1833 als Regiftrator des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Untermainkreis in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannten quies: 
jirten Regierungsregiftrator Adolph Dos 
fer wieder in den Quieszenzftand zurück zu 
verfeßen und zum Regiftrator des genannten 
Appellationsgerichts den Rechtspraftifanten 
Franz Riegel zu Würzburg in provifori- 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 5. Oftober I, Is. den als Kans 
tonsarzt nach Eufel berufenen Kantonsarzt 
ju Dtterberg, Dr. Kunft, feiner Bitte ge: 
mäß auf feiner bisherigen Stelle zu belaſ⸗ 
fen, auf das erledigte Kantonsphnfifat er: 
fter Klaffe Eufel den bisherigen Kantons; 
arzt zu Lauterecken, Dr. Haafe, zu beförs 
dern, und das Kantonsphufifat Lauterecken 
im Rheinfreife dem früher auf das Kan: 
tonsphyfifat Otterberg ernannten praftifchen 
Arjte Dr. Bopp zu übertragen; 

unterm 7. Dftober I. Is. auf das ers 
ledigte Forftrevier Egelharting im Forft: 
amte Ebersberg den bisherigen Revierförfter 
Albert Schulze von Walchenfee zu vet: 
fegen, und auf das hiedurch in Erledigung 
fommende Forfirevier Malchenfee im Forft: 
amte Benediftbeuern den bisherigen Forft 
amtsaftuar Seraphin Kirhmair, zum 
proviforifchen Nevierförfter, 
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„mnteen 9. Dftober 1. Js. auf Das; in 
Erledigung gekommene Forſtrevier Merzal: 
bern im Forftamte Waldfiſchbach den Forft: 
amtsaftuar Wilhelm Earl Leuchfenring 
zum proviforifchen-Revierförfter ; 
und unterm 15. Dftober I. Is. den Rec: 
mungsfonmiffär bei der Regierungs; Finanz: 
fammer des Unterbonaufreifes, Marinıilian 
Wolf, zum Regierungsaffeflor bei der Re: 
gierungs⸗Finanzkammer ‚des Rezatkreiſes in 
proviſoriſchet Eigenfchaft zu ernennen, 


Seine Majefkätder König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
som 14. Auguft l. Js. allergnädigft bewo: 
gem gefunden, den Priefter Anton Reindel 
som 1. Dftober I. Yes. anfangend, zum 
Profeffor an der K. Pagerie jn ernennen, 

und vermöge alferhöchfter Enefchliegung 
vom 16. Juli d. Ye. die erledigte Stelle 
eines K. Hoflaplans dem: Priefter Joſeph 
Riedl allergnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. Dftober I. %. das Rektorat 
und die Lehrftelle der Öberflaffe an dem Gym⸗ 
nafium Ludovieianum zu Schweinfurt, und 
jwar erfteres widerruflih, dem Profeffor der 
III. Klaffe, Franz Dehlfhläger, aller 
gnädigft zu übertragen, 

jur Beſetzung der Lehrſtelle des Profeſ⸗ 
ſors Delfhlägers die Vorruͤckung der Pro: 
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fefforen Konrad Widmann und Dr. Ludwig 
von Jan in die naͤchſt höhere Klaffe aller 
guädigft zu geftatten — und 

die hieduch in Erfedigung fommende 
Lehrſtelle der I. Gymnaſialklaſſe proviforifch- 
dem Studien⸗Vorbeteitungslehrer an der la” 
teinifchen Schule zu Ansbach, Dr. Friedrich 
Peonhard Enderlein, allergnädigft zu ver⸗ 
leihen geruht. 
Pfarreien-undBenefisien: Verfeihungenz 

Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Benefijien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterin 21: September l. Is. die Pfar⸗ 


rei Loitzendorf, Laudgerichts Mitterfels im 


Unterdonaukreiſe, dem Pfarrer Joſeph Leibe 
enger in Achslach, Landgerichts Viechtach;. 

unterm 27. September I. J. die Pfar: 
rei Baßhaufen, Landgerichts Parsberg im: 
Megenkreife, dem Pfarrer Joſeph Iberl 
in St. Ehriftoph bei Neufichen, Landges- 
richts Vohenftrauß ; 

die Pfarrei Donauftauf, Herrfchaftss- 
gerichts Wörch im Regenfreife, dem Stadt: 
pfarrer Georg Schumann zu Rög, Land⸗ 
gerihts Waldmünchen, in demfelben Kreife; 

die hieduch fi eröffnende Pfarrei 
RöG dem Studienlehrer und. Subrektor 
Soren; Zimmermann in Amberg, und 
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die Pfarrei Muchmannshofen, Lands 
gerichts Grönenbah im Oberdonaukreiſe, 
dem Pfarrer Jakob Prinz in Miederftau: 
fen, Landgerichts Weiler, ferner 

unterm 28. September I. Is. die Pfar: 
rei Kaifersheim, Pandgerichts Donauwörth 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Karl Lud⸗ 
wig Egetenmayr im Lauterbach, des 
nämlichen Landgerichts; 

unterm 30 September I, J. die Stadt: 
pfarrei. zu Pfaffenhofen an der Ilm, deſſelben 
Landgerichts im Iſarkreiſe, dem Pfarrer und 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftor Johann Baprift 
Schmid in Euernbach, Landgerichts Pfaf- 
fenhofen; 

die Pfarrei Feldmoching, Landgerichts 
München im Iſarkreiſe, dem Curat-Cano⸗ 
nifatsprovifor Florian Schüßinger in 
Laufen ; 

das Eurarbenefijium in Oberthürheim, 
Landgerichts Wertingen im Dberdonaufreife, 
dem Benefiziumsvifar Georg Kuftermann 
in Oberlauben, Landgerichts Gdggingen — 
und 

das urarbenefijjium in Konzenberg, 
Landgerichts Burgau im Oberdonanfreife, 
dem dermaligen Verweſer deffelben, Priefter 
Leonhard Preftele. 


Seine Majeftärder König bar 
ben unterm 2. Dftober I. J. die farhos 
liſche Pfarrei Friefenheim , Landkommiſſa⸗ 


716 


riats Speyer im Mheinfreife, dem Pfarrer 
Martin Joſeph Reitz in Gerbach, Band: 
fommiffariats Kirchheimbolanden, allergnds 
digft zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
unterm 30. September I. J. allergnäbigft: zu 
genehmigen geruht, daß die facholifche 
Pfarrei Steullendorf, Landgerihts Bam⸗ 
berg 1. im Obermainfreife, vom bem Herrn 
Erzbifchofe in Bamberg, dem Eooperator 
Philipp Groh in Amlingftadt, des näms 
fihen Landgerichts , verliehen werde. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 18. September l. J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftellezu Morfchheim, 
Dekanats Kirhheimbolanden im Rheinfreife, 
dem bisherigen Pfarrer zu Großbockenheim, 
Dekanats Frankenthal, Karl Wilh. Clauer, 
alfergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 11. September [.%. der von dem 
Heren Freiheren von und zu Auffeß für den 
Pfarramts: Kandidaten und bisherigen Mite 
tagsprediger an der Kirche zum ‚heil, Kreuz 
in Nürnberg, Paul Karl Merkel, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Aufjeß, Defanats Bamberg im Ober⸗ 
mainfreife, die Allerhöchft landesfuͤrſtliche Be⸗ 
ftätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 21. September I. J. der von 
dem Fürften von Dettingen: Wallerftein für 
den Pfarramts: Kandidaten Johann Julius 
Mofer aus Ansbach ausgeftellten Präfens 
tation auf die zweite proteftantifche Pfarr: 
ftelle in Harburg und die damit verbundene 
Pfarrei Großforheim, Dekanats Ehermers 
gen im MRezatfreife; ferner 


dem, Allerhöchftdenfelben aus Auftrag 
des Heren Großherzogs von Sachſen⸗Wei— 
mar⸗Eiſenach, Königlicher Hoheit, für die 
erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Maßbach, Dekanats Schweinfurt im Uns 
termainfreife, secundo loco präfentirten 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Tann, Georg 
Heinrich Ludwig Kreßer, die Allerhöchft 
Tandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht unterm 14. Oftober I. J. 
der von den Grafen und Freiherrenv. Sedens 
dorf für dem bisherigen II, proteflantifchen 
Pfarrer zu Waffertrüdingen, Defanats glei: 
chen Namens, im Rejatkreiſe, Guftav Heinr. 
Schneider, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrftelle in Obernzenn, 
Dekanats Leutershaufen, die Allerhöchfte fans 
desfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
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Erzbifchöfliches Kapitel von Bamberg. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. Dftober I. Is. der von dem 
erzbiſchoͤſlichen Domfapitel in Bamberg 
mittelft Fanonifcher Wahl gefchehenen Er: 
nennung bes geiftfichen Rathes und Stadt: 
pfarrers zu St. Gangolph in Bamberg, 
Friedrich Wunder, zu der durch den Tod 
des Kanonifus Gottfried Gengler und 
das ſofort ftattfindende Vorruͤcken der übris 
gen jüngeren Kanonifer erledigten zehnten 
Kanonifarftelle in dem erzbifihöflihen Ka 
pitel zu Bamberg die allerhoͤchſte Genehmi— 
gung zu ertheifen geruht. 





K. Allerh. Ernennung eines Reichsra⸗ 
thes aus der Zahl der Biſchoͤfe. 


Seine Majeſtaͤt der König be 
ben. Sich untern 20. September I. J. im 
Vertrauen auf die bewährten Geſinnungen 
des Heren Bifchofs zu Speyer, Peter Kir 
Harz allergnädigft bewogen gefunden, den⸗ 
felben in Gemäßheit des Titels VI. $ 2 
No, 5. der Verfaffungs Urkunde ftatt bes 
verlebten Heren Bischofs von Augsburg, Al: 
bert von Niegg, als Reichsrath aus der 
Zahl der Bifchöfe in die erſte Kammer Als 
lerh oͤch ſt der o Ständeverfammlung zur Be⸗ 
rathung des allgemeinen Landeswohles zu 
berufen. 


719 


K. Aueth oͤche Beſtatigung der in den 
Erlen Münden, Ansbach, Baireuth, 
Palau, Bamberg und Fürth ermählten 

Bürgermeifter und Me Magiftratsräthe- 

Seine Majeflär t ber König ha- 
ben unterm 10. Oktober [. Is. 

1) für die bei dem Magiftrate der Haupt: 
und Mefidenzftade München eröffnete 
Stelle des erften und rechtsfundigen 
Bürgermeifters 

den bisherigen zweiten Bürgermeifter Jo— 

feph von Teng — fodann 

2) für die daſelbſt erledigten Stellen buͤr⸗ 
gerlicher Magiſtratsraͤthe 

den Weinwirth Benno Lunglmayr, 

den Aoptheker Gregor Les muͤller, 

den Apotheker Dr. Michael Zaubzer, 

den Pinſelfabrikanten Ignaz Promberger, 

den Großhaͤndler Ludwig Knorr, und 
den Hof: Wachs lichterfabrikanten Ignaz Wit: 
temberger 

allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 3. Oktober l. J. fuͤr die in der 
Stadt Ansbach in Erledigung zekommenen 
Stellen bürgerlicher Magiftratsräthe 

den Privarier Johann Shwarzbed, 

den Lederhändler Karl Scheuing, 

den Kaufmann Mathias Lodter, 

den Großhändler Ehriftian Lödel, 

den Buchhändler Michael Dollfug 
allerhöchft zu beſtaͤtigen geruht. 
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Seine Majeſtät der König ba 
ben unterm 7. Dtober I. J. allerguädigft 
geruht: 

a) für die in der Stadt Bayreuth eröffnete 
Stelle eines zweiten Bürgermeifters 

den hiezu wieder gewählten Kaufmann Mis 

chael Schweißer, 

b) für die daſelbſt in Exledigung gekom⸗ 
menen Steffen bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
raͤthe 
den Kuͤrſchner Heintich Bracker, 
den Buchhaͤndler Heintich Grau, 
den Seifenſieder Leonhard Schaffner, 
den Fabrikanten Georg Krauß und 
ben Geifenfieder Chriſtian Werner 

zu beftätigen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16. Oktober l. J. für die bei dem Ma⸗ 
giftrate der Stadt Paffau zur Erledigung ges 
kommenen Etellen bürgerlicher Magiftrars: 
räthe 
den Apotheker Franz Keßler, 
ben Kaufmann Ignaz Harslem, 
den Apotheker Franz Paul Stowißger, 
ben Kaufmann Joſeph Pummerer und 
den Gaftgeber Mar Birett 

allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftde der König haben 
unterm 17. Dftober I. J. für die bei dem 
Magiftrare der Stadt Bamberg in Erledi⸗ 
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gung gefommenen Stellen bürgerlicher Ma; 
giſtratsraͤthe 
den Conditor Joſeph Dörfer, 
den Pfragner und Seifenſieder Thomas 
Schlimbach, 
den Kutlermeiſter Ignaz Schneider, 
den Gaͤrtner Johann Lautenbacher, 
den Kaufmann Magnus Pini, und 
den Privatmann Peter Ohlmuͤller, 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm nämlichen Datum I. J. für die bei 
dem Magiftrate der Stadt Fürth in Erledi— 
gung gekommenen Stellen bürgerlicher Mas 
giftratsräche 
den Kaufmann Albert Billing, 
den Kaufmann Martin Meyer, 
den Kaufmann Michael Prinzig, 
den Drechslermeifter fudbwig Beder und 
den Apotheker Andreas Barthel 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 
K. Atterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme einer fremden Dekoration. 
Seine Majeftär der König has 
ben Sich unterm 8. Oftober I. Is. allergnd- 
digſt bewogen gefunden, dem koͤnigl. Lega— 
tionsrache von Solome bie Alferhöchfte 
Erfaubniß zu ertheilen, das ihm von des 
Königs von Griechenland Majeftät ver: 
liehene goldene Ritterkreuz des Erlöfer: 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. September I. J. den ew 
ften Affeffor des f. Landgerichts Buchloe, 
Joſeph Anton Rirttlmaier, zum Major 
und Kommandanten des Landwehr » Batail: 
fons zu Buchloe, im Oberdonaukreiſe, aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 


Zitelverleibungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 3. September I. J. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem bürgerfi: 
hen Sailermeifter Fran; Raver Shwais 
ger dahier, den Tirel eines Hof: Sailers 
zu verleihen, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 9. Dktober I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
bayerifchen Konful David Bartels in Köln, 
in Berücfichtigung feiner verdienftvollen Mit; 
wirkung bei den Mainfchiffahrtsangefegenheis 
ten, ben Titel als K. Kommerzien: Rath, 
und zwar tar: und fiegelfrei zu ertheilen. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 12. Oktober I, J. dem ordentlichen 
Profeffor der Rechte, Dr. Friedrih Rins 
gelmann an ber Univerſitaͤt Würzburg, in 
Anerkennung feiner erprobten guten Gefins 
nungen , fo wie feiner um bie Univerfitdt er⸗ 
worbenen Verdienſte, den Titel und Rang 
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eines Pöniglichen Hofrathes tar» und fiegel: 
frei allergnädigft zu verleihen geruht. 








— — — 


K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
eines auswaͤrtigen Titels. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
4. Juni 1. 9. dem Profeffor der Gefchichte 
und zweiten Bibliothekar der Univerſitaͤt 
Erlangen Dr. Karl Wilhelm Börtiger 
die Erfaubniß zur Annahme des Titels eines 
großherzoglih Sachjen: Weimarfchen Hof: 
rathes allergnädigft zu ertheilen geruht. 


K. Allerh. Zufriedenheitöbezeugungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 20. September I. J. allergnäs 
digft zu befehlen geruht, daß bem Bit: 
herigen Bürgermeifter von Anns zu Re: 
geneburg, aus Anlaß feines gewinfchten 
Ausrrittes aus dem Magiftrate jener Kreis: 
hauptſtadt in Anerkennung der von dem er: 
waͤhnten Bürgermeifter ftets an den Tag ger 
fegten unerfchürterlichen Treue und Anhäng: 
lichfeit an die Allerhoͤchſte Perfon Sei: 
ner Majejtät und an das fönigliche Haus, 
fo wie in Beruͤckſichtigung der langjährigen 
dem Wohle des Landes überhaupt und der 
Stadrgemeinde Regensburg insbefondere ge; 
widmeten Dienftesleiftungen desfelben am 
Schluße feiner magiftratifch:dienftlichen Lauf; 
bahn das ganz befondere Allerhoͤchſte Wohl; 
gefallen zu erfennen gegeben werde, 








724 


Die Schuhmacherswirtwe Anna Maria 
Hafner zu Hals, Landgerichts Paffau, hat 
den Lokal⸗Schul und Armerfond des Marf: 
tes Hals zum Erben ihres in 1043 fl. bes 
ftehenden Bermögens eingefeßt, und der dor; 
tigen Pfarrkirche zur beffern Sujtentation des 
Frühmeffers ein Kapital von 400 fl, vermacht. 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 28, Auguſt l. J. allergnäbigft zu be: 
fehlen geruht, daß diefe edle Stiftungen 
ſammt dem Ansdrude Allerhöhft Ihres 
Wohlgefallens durch das Regierungss 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 


Privilegien:Einziehungen. 


Bon der Föniglichen Regierung des Un: 
terdonaufreifes wurde die Einziehung des dem 
Zofepd Steiger aus Straubing unterm 
4. November 1831 verliehenen, und unter 
demfelben Tage ausgefchriebenen fünfjähri: 
gen Gewerbs : Privilegiums auf deffen el: 
genthümliches Verfahren bei Bereitung von 
Rauchtabak aus inländifhen Tabafblättern 
wegen Mangelhaftigfeit der Privilegiums: 
befchreibung und 5 

von. der koͤniglichen Regierung des 
Dberdonaufreifes die Einziehung bes dem 
Freiheren von Bobenhaufen aus Augs: 
burg unterm 4. Februar 1829 verlichenen, und 
ebenfalls unterm 4. Februar 1829 ausger 
fhriebenen zehnjährigen Gewerbs : Priviler 
giums auf eine Flahsfpinn-Mafchine verfügt. 
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NRegierungs-Blatt 


26 


* 





Xo. 39. 





München, Donnerſtag den 3. November 1836. 











Jabalt: 


Selauntmachung, den Vereinée-Zolltarif für die Jahre 1837, 1838 und 1839 betreffend, — Sisung 
des RK Staatsrathd: Ausſchuſſes — Dlenſtes-Nachtichten. — Pfarreien: und Benefizlen  Verlelhuns 


gen; Präfentationg » Befldtigung. 





Bekanntmachung, 
ben. Bereinds Zolltarif: für die Jahre 1837, 
1838 und 1839 betreffend. 


K. :Staatsminifterium der : Finanzen. 

Unter Beztehung auf die Beftimmung 
und den ‚Vorbehalt des, $. 12. der im 
Jahre 1833 (Regierungs⸗Blatt Mro. 43. 
Seite 1064 — 1173) verkuͤndeten Zell-Ord: 
mung, wird in: Folge allerhoͤchſten Befeh⸗ 


les, der bei der dießjährigen General: Con; 
ferenz bahier vereinbarte Vereins: Zolltärif 
für die Jahre 1837, 1838: und 1839 in 
der Anlage von dem mit dem Vollzuge der 
dießfalls getroffenen und allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten Uebere inkunft beauftragten Staats⸗ 
miniſterium ber: Finanzen, unter dem Dei 
fuͤgen zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß die Wirkſamkeit dieſes Tarifes im 
57 
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Allgemeinen mit dem 1. Januar 1837 be: 
ginne, 

München den 3. November 1836. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger, 

Dur den Minifter: 
der General» Sefrerär 

Gietl. 


(Den Vereins-Zolltarif für die Jahre 1837, 
1838 und 1839 eurhält die befondere Beilage.) 





Sitzung 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths— 
Ausſchuſſes vom 18. Dftober d. Is. wur; 
den entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) ber Gemeinden Dech ſendorf, Nie 
derndorf, Hornberg und Confor: 
ten, Landgerichts Herzogenaurach, ges 
gen letztbenanute Gemeinde, wegen 
Kriegsfoften = Ausgleihung aus den 
Jahren 1800 und 1801; 

+2) des Herrn Reichsraths Grafen von 

Prepfing- Moos, dann der Ge: 

meinden Aholming und Eonforten, 

Landgerichts Deggendorf im Unter: 

donaufreife, wegen der Weide auf 

den fogenannten Breitenfeld » Wiefenz 

‚3) die Kultur⸗Streitſache der Gemeinden 
Ottmaring und Eonferten gegen 
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den Heren Reichsrath Grafen von 
Preyfings Moos, wegen Bewei— 
dung von Mooswieſen, jegt Erläutes 
rung einer Gentenz; 

4) des Heren Reichsraths Freiheren von 
Würzburg in Würzburg gegen mehr 
tere Gemeindeglieder zu Simmershofen, 
wegen Abldfung eines Schafweiderechts; 

5) der Grofbegüterten zu Altham und 
Eichenkofen, Landgerichts Erding im 
Iſarkreiſe, gegen die Kleinbegüterten 
dafelbft, wegen Kultivirung der vers 
theilten Moosgründe; 

6) des Herrn Reichsrache Grafen von 
Preyfing: Moos gegen den Pfars 
rer Müller von Aholming , Landge: 
tiches Deggendorf im Unterdonaufreife, 
wegen der Werde auf den fogenanns 
ten Breitenfeld-Wieſen; 

7) des Advofaten Raunners zu Erlan: 
gen, wegen einer gegen ihn erfann: 
ten Geldſtrafe; 

8) des Bierbrauers Baumgärtwer zu 
Monheim im Rezarkreife, wegen einer 
Malzauffihlags; Defraudationsftrafe. 

An das 8. Staatsminifterium 
des Innern wurden abgegeben: 
die Rekurſe: 
9 der Gemeinden Ober: und Unter: 
" .altenbuch und der Gemeinde Neuen: 
buch, Landgerichts Klingenberg im Unz 
termainfreife, wegen Konkurrenz zu 


13 — 114 








| Beilage A. 
vom Getreide. zum VBereins:Zolltarif. 
— — 
Ausschluß des Mbeinfreifes.) 

































Roggen. Gerfte. Haber und Widen. 
Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ Das Schaͤffel im Zoll⸗ 
Belegung Preiſe Belegung Preiſe Belegung 
vom vom vom 
Schaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel. 





war Darüber, 
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Ansgangs: Zoll 
im Nömigreiche Bayern (mit 
Beredbnung 
Weizen, Kernen oder des Zolls von ungegerbtem Dintel (Fe: Konurcheit 
gegerbter Dinkel. fen, Spelj), nah dem Preife des Kerns 





oder gegerbten Dintels. 
Zoll⸗ Das Schaͤffel Kernen Zoll⸗ Das Schaͤffel im 








Dis Schaͤffel im 


Belegung im Preife Belegung 
BR — —  — — vom 
Schaͤffel. von | bis Schaͤffel 
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j Beilage B. 
vom Getreide: zum Vereins⸗Zolltarif. 
— — — 


Ausfchluß des Mheinfreifes:) 


Roggen. 





Haber und Widen. 

















Das Schäffel im -» Zoll⸗ 
Preiſe Belegung 
vom 
Schaͤffel. 





Zoll⸗ Das Schaͤffel im 
Belegung 
vom 


Schaͤffel. 


30ll: 

Belegung 
vom 

Schäffel. 
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der Straße von Sandader nad) Stadt: 
prozelten ; und 

10) des Bierwirchs Kafpar & och von Ge: 
brantshaufen, Landgerichts Pfaffenho: 
fen im Iſarkreiſe gegen den Bierbräu 
Joſeph Haͤuslmaier zu Wolnzad, 
wegen Austritts unterm Sudjahr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 8. Oftober l. Is. dem bishe: 
rigen Nendanten der Hilfsfaffa für den 
Iſarkreis, Magiftratsrathe Dr. Carl Wolf, 
die erbetene Entlaffung von der Funktion 
eines Kreishilfstaffe: Rendanten zu gewäh: 
ren, und biefelbe Funktion dem Kaufınann 
Ferdinand Klaußner in München aller: 
gnaͤdigſt zu übertragen und zugleich zu be: 
fehlen geruht, daß dem gedachten Magi: 
ſtratsrathe Dr. Wolf, welcher das Ge; 
fhäft eines Kreishilfsfaffe: Nendanten feit 
Jahren mit größter Hingebung geführe und 
dabei den ihn belebenden Sinn für das 
viele Gute, welches er auch bei diefem 
Anlaſſe bewirkt hat, erprobte, die aller: 





hoͤchſte Zufriedenheit oͤffentlich zu erfennen - 


gegeben werde. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unterm 18. Ok— 
tober I. J. dem von dem Herrn Erjbi: 
fhofe von Münchens Freifing zum erzbi— 
fhöflihen Generals Vifar ernannten Dom: 





—rnm' 2) 
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Fapitular der Erzdidcefe München : Freifing 
Dr. Martin Deutinger die nachgefuchte 
Entlaffung von der bis jeßt bekleideten 
Stelle als Ober: Kirchen» und Schulrath 
unter Bezeugung befonderer allerhöchfter 
Zufriedenheit mit feiner mehr als jehnjäh: 
rigen ausgezeichneten Dienflleiftung aller: 
gnaͤdigſt zu bewilligen; 

zu der Stelle eines Ober: Kirchen: und 
Schulrathes im Staatsminifterium des Sn: 
nern den Domfapitular Anton Mengein 
in proviforifcher Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu 
ernennen, und 

das durch dieſe Ernennung eroͤffnete 
Kreisſchulreferat bei der Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, dem 
dermaligen Pfarrer zu Mammendorf, Sand: 
gerichts Bruck, Priefter Prand, zu über: 
tragen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigjt gerubt, unterm 23. Oftober l. 5. 
den Gerichtsarzt Dr. Schaffner zu Weg: 
fcheid im Unterdonaufreife auf das Phyſikat 
Wenhers im Untermainfreife zu verfeßen, — 

auf das hiedurch in Erledigung Foms 
mende Phyſikat Werfheid den jüngft zum 
Gerichtsarzt in Wenhers ernannten prafti: 
ſchen Arzt Dr. Seibert zu Amberg aller: 
gnaͤdigſt zu berufen; 

den Kanzelliften des —— 
richts fuͤr den Oberdonaukreis, Johann 
Baptiſt Hayndl, auf den Grund des $. 
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22. lit. C. des Edikts IX. jur MBerfaf: 
fungs » Urkunde mit Beibehaltung des Ge: 
famintgefögehaltes, des Titels umd des 
Funfeionszeihens in den definitiven Ruhe: 
ftand zu verſetzen; die hiedurch bei 
denn Appellationggerichte "für den Oberdos 
naukreis erledigte Kanzelliftenftelle in pro: 
viforifher Eigenfhaft dem Schreiber des 
Kreis: und Stadtgerihts zu Memmingen, 
Joſeph Leander Kolb, zu verleihen, und 
an deffen Stelle zum Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichts Memmingen gleichfalls 
in proviferifcher Eigenfchaft den Appella: 
tionsgerichts: Diutniften Philipp Stei⸗ 
dei zu Meuburg zu ernennen; 

am 26. Dftober I. %. den bisherigen 
zweiten Megiftrator der General: Berg« 
werfs: und Salinen:Adiminiftration, Ignaz 
Stauber, zum erſten Regiſtrator vor 
rücken zu Taffen, und die hieducch erledigte 
zweite "Megiftratordftelle dem Rechtsprakti⸗ 
fanten und ' bisherigen Regiſtraturgehilfen 
Mar Bolgiano in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 


PfarreienzundBenefizien- Verleihungen; 
Präientationdbeftätigung. 

Seine Majeftät der König has 

ben folgende Farhofifche Pfarreien und 
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DBenefijien allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht; 

unterm 20. Oktober I. Is. die Pfar— 
rei Walkersbach, Landgerichts Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe, dem ErpofitusAndreasRenfch 
in Maffing, Landgerichts Eggenfelden: 

unterm 23. Dftober I. J. die Pfars 
rei Oberſtimm, Landgerichts Neuburg im 
Dberdonaufreife, dem Pfarrvikar Mar Yo: 
feph Klo in Bonfal, Landgerichts Rain ; 

unterm 24. Oktober l. Is. die Pfars 
rei Forſtinning, Landgerichts Ebersberg im 
Sfarkeeife, dem Pfarrer Mathias Denf 
in Gingendah, Landgerichts Schroben: 
haufen; 

unterm 26. Oftober I. 3. das Schul; 
benefizium in Schwarzenberg, Landgerichts 
Sonthofen im Oberdonaufreife, dem Ka: 
plan Martin Stodfer in Wald, Landge: 
richts Oberdorf. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. Dftober f. J. allergnädigft. zu 
genehmigen gerubt, daß die Fach. Pfarrei 


Miesbach, Landgerichts gleihen Namens im 


Sfarkreife, von dem Herrn Erzbifchofe von 
Münden und Freifing dem. Cooperator 
Andrens Hobmanr in Aibling, Landge⸗ 


richts Rofenheim , verliehen - werde. 


(Hiezu den Vereins: Zolltarif als Beilage.) 


Vereins-Zolltarif 


für 


N 
die Jahre 1837, 1838 und 1839. 


— 





Erſte Abtheilung. 
Gegenſtände, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Ganz frei bleiben: 


; Baume zum Verpflanzen, und Reben; 

» Bienenftöce mit lebenden Bienen; 

. Branntweinfpülig; 

. Dünger, thierifcher; desgleichen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalk— 
äfcher, Knochenfhaum oder Zucdererde, Düngefalz, leßteres nur auf befondere Erlaubniß— 
fcheine und unter Kontrole der Verwendung ; 

. Eier; 

. Erden und Erje, die nicht mir einem Zollfaße namentlich betroffen find, als: Bolus, Bims; 
ftein, Blatftein, Braunftein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in 
kryſtalliſirten Stuͤcken), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde u. a.; 

1 


3 


7. 


15. 


16. 


—— 4 


Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durchs 
fchnittenen Landgutes, deffen Wohn: oder Wirthfchaftsgebäude innerhalb diefer Grenze ber 
fegen find; 


. Zifche, frifhe, und Krebfe; 


Gras, Futterfräuter und Heu; 

Gartengemwärhfe, frifche, als: 
Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, efbare Wurzeln ıc., auch 
feifhe Krappwurzeln; ingleichen Feuerſchwamm, roh, wie er von den Bäumen kommt; 
auch ungetrocknete Cichorien ; 


- Geflügel und Feines Wildprer aller Art; 
. Glaſur und Hafnerer; (Alquifoux); 
» Gold und Eilber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausfchluß der fremden filberhal; 


tigen Schei demuͤnze; 

Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrik; 
gerächfchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benußung; 
auch auf befondere Erlaubnig neue Kleider, Waͤſche und Effekten, infofern fie Ausftats 
tungsgegenftände von Ausländern find, welche fih aus Veranlaffung ihrer Verheirathung 
im Lande niederlaffen; 

Holz: Brennhol; beim Landtransport- auch Reifig und Beſen daraus, ferner Bau: und 
Nugholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird, und nicht nad 
einer Holjablage zum Verſchiffen beftimmt ift; 

Kleidungsftücte und Waͤſche, welche Reifende, Zuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebraudhe, 
auh Handwerkszeug, welches reifende Handwerfer mit ſich führen; ingleihen Mufterfarten 
und Mufter in Abfchnirten oder Proben, die nur zum Gebrauch als folhe geeignet find, 
und welche Handelsreifende mit fih führen; dann die Wagen der Reifenden; ferner Wa— 
gen und MWafferfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Perfonen: und Waaren:Transs 


- port, gebrauchte nventarien: Stüde der Schiffe, Reiſegeraͤth, auch Verzehrungsgegenftände 


17. 
18. 
19. 
20. 
21, 
22. 


zum Reiſeverbrauch; 

Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 
Milch; 

Obſt, friſches; 

Papier, beſchriebenes (Ukten und Manuſcripte); 
Saamen von Waldhöizern; 

Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 
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23. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); desgleichen Flockwolle (Abfälle von der Spin 
- nerei) und Tuchtrümmer (Abfälle von der Wederei); 

24. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalf:, Sciefer:, Ziegels und Mauer: 
fteine beim kandtransport, infofern fie nicht nah einer Ablage zum Verſchiffen beſtimmt 
find; Mühl: und grobe Schleif: und Weßfteine in demfelben Falle; 

25. Stroh, Spreu, Häderling; 

26. Thiere, alle lebenden, für welche Fein Tariffag ausgeworfen ift; 

27. Torf und Braunfohlen ; 

28. Treber und Trefter. 





Zweite Abtbeilung. 


Gegenftäude, welche bei der Einfuhr oder bei der Ansfuhr einer 
Abgabe unterworfen find. 


Funfzehn GSilbergrofhen oder ein halber Thaler Preuß. vom Preuß. 
Eentner, oder funfjig Kreuzer im 24: Gulden;Fuß vom ZollsCentner Brutto 
Gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauch 
im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nah dem Vor: 
hergehenden (erfte Abtheilung) ganz frei, oder nad) dem Folgenden namentlich 

8) einer geringern oder hoͤhern Eingangsabgabe als ein halber Thaler vom Preuß. Cent 
ner, ober funfjig Kreuzer vom Zoll⸗Cent ner unterworfen, ober 

b). bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: 


1* 


Benennung der Gegenftände, 





von Glashuͤtten; desgleichen Glasſcherben und Bruch von der Gold» und Gilberbearbei: 
tung (Münzs Gräge); von Geifenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien bas Leimleder; 
ferner Blur von gefchlachtetem Vieh, ſowohl flüßiges als eingetrocknetes; Thierflechfen, 
Hörner, BERN Hornfpäne, Klauen und Knochen, en . en ober — 
ECE TER ea .. 


2 Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
B) Rehe SOREREBBNR 2: en ee ee ee ee Be 
b) Baummollengarn: 
1) ungebleichtes ein- und zweidrähriges, und Wattn . . 2 2 2 2 2 nen 
2) gejwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn); ingfeichen alles gebleichte oder gefärbte Garn 
c) Baummwollene, desgleihen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimifhung von Seide, 
und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tuͤll), Pofamentier:, 
Knopfmaher:, Stier : und Pugmwaaren; auch Gefpinnft: und Treffenwaaren aus Me: 
tallfäden (Lahn) und Baummwolle, oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit 
Seide, — en Glas, Holz, — w * Sabt und andern Mate: 
EUREBENE ni 57 a 342 
2 Blei: 
a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ze. auch altes. 
b) Grobe Dleimaaren, als: Keffel, Röhren, Schrot, Platten u. f. w. 


c) Feine Bleimwaaren, als: — ꝛc., ap oder — aus Blei; — derglei⸗ 
chen lackirte Waaren . . Mer a 


9 





10 


Adgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Miünzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nach dem 24; Öulden: Fuße 
3ort und 24), Maaße und Gewichte. und Zoll: Centner. 






Für Tara wird ver: 


Gewicht,]| Saͤtze beim Für Tara wird ver: Gewicht, 
gütet vom Gentuer 


Man — | gütet vom Gentuer | Maaß 


Süße beim 











[?2 in Zäffern u. Kitten. 


1 Eentr.l 10] . . | , [14 in Koͤrben. 


°) Die unter den Silbergroſchen flehenben Ziffern bezeichnen Aſtel des Ihatero. 


oder Eingang. | Ausgang. Brutto » Gewicht: oder Eingany. Ausgang- Brutto: Gewicht; 
Anzahl. ao. |, — an ee Pfund. Anzabt. | 8. | | m | Er. Pfund. 
1 Eentr.ifrei.| . k | 15 un ER WERE FE] % . 150 
— 
1 Centr.frei.. SET. —. 
(12) 
— —— 20 in Fäffern u. Kiftenl1 Eentr.] 3 264 1 [18:3 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr.) 8 F . | F ! 8 in Ballen, 1 Centr.| 13 1382] 4 | . |? 13 in Ballen. 
| | | 
I 
- , 20 in Faͤſſern u. Kiftenl, Kon | 8% | 18,25 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
Een. 30| - = \ 8 in Ballen. 1. Sente,| 99 | : 1°) 7% in Ballen, 
1 Cent] . | 73| .| » 24 we MIR I 
(6) | an 
1 Eentr.]| 2 — . | iudſaͤſſern u. Kiſten.l Centt. 3 |26} . 1 64%; in Faͤſſ. u. Kiſt. 


1 Eente.| 16 |583] » 1275 in Körben, 


i —* in Faͤſſern u. Kiſten. 


11 E — — 12 


Benennung Der Gegenftände. 





4| Bürftenbinder: und Siebmacherwanren : 
a) grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen ohne Politue und ad ...... 


b) feine, in Verbindung mit andern Materialien, auch Siebboͤden aus Pferbehaaren . 


5| Droguerie: und Apotheker: auch Farbewaaren: 


a) Ehemifche Fabrikate für den Medijinal: und Gewerbsgebraud, auch Präparate, aͤtheri⸗ 
fche auch andere Dele, Säuren, Salze, eingedichte Säfte; besgleihen Maler:, Waſch⸗, 
Paftellfarben und Tufche, Farben: und Tufchkaften, feine Pinfel, Mundlaf (Oblaten), 
Englifch:Pflafter, Siegellack u. f. w.; überhaupt die unter Aporhefer:, Droguerie- und 
Farbewaaren gemeiniglih begriffenen Gegenftände, fofern fie nicht befonders aus- 
DERDENBER: MED 5 0 ee ee te 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 


BY: EIMER: 79.0 39.5. ee De ee 
©) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verſeht.. 
d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral: Alfali), Kupfervitriof, 

gemifchtee Kupfer: und Eifenvitriol, weißer Virril 2. 2. 2 2 2 2 nen 
e) Eiſenvitriol (grüne) . > > 2 2er ne a ra 


f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Oder, Rorhftein, Umbra; fo wie 
alle Abfälle von der Fabrikation ber Salpeterfäure und Salzſaͤure; auch roher Flußſpath 


ee ee ee m ae 
9) 1) Galläpfel, Kreuzbeeren, Kurkume, Quercitron, Saflor, Sumach, Waid und Wau 
2) Kap 2... Dan wa ie ET EN RE 


3) Ederdoppern, Kuoppem 2 2 22 — 


13 — — | 14 
Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 Gulden: 


Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in 
ZORt und 24%), Maafe und Gewichte. 


Gewidt, Saͤtze beim 


oder Eingang. | Ausgang. 
Anzahl. a. SE —2 *. 






Abgabenſaͤtze nach dem 24; Gulden: Fuße 
und Zolls Eentner. 















Für Tara wird ver- 

gütet vom Gentner 

Brutto :Gewidt: 
Pfund. 


— 


Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto : Gewicht: 


Pfund, 


Saͤtze beim 














Eingang. Ausgang. 
Mi. | x u. |. 









1 Eente.| 3 R ; . . 1 Emntr. 


1 Eentr] 10| . . 22 in Fäffern u. Kiſten. 1 Centr, R . 120 in Fäffern u.Kiften. 









18 in Fäffern u. Kiſten. 


j16% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
10 in Koͤrben. 1 Eentr. 


1 Eente | 3 | 20 .% 9 in Körben. 







(16) 7 in Ballen, 6;% in Ballen. 
1 Eente.| 1 | 10 |. | . [12 in Fäffern. 1 Eentr. 11 in Faͤſſern. 
(8) 
1 Centr. 27 » |. |. 17 im Fäffern. 1 Eentr. 65% in Faͤſſern. 
1 Eentr.] 1 ; u i 0. 0. MM Emmen. 
1 Eenıe.| . | 731... 0... 1 Sur 25 
(6) 
1 Eentr.]| . 51. ... . 11 Centr. 17 
(4) 
1 Eemel . | SI .| SI 2... 0.010 Emm. 17) . [ı7 
(4) (4) 
1 Eentr.| . 6. I! .138. Centr. 17 
(4) 
1.Cenel I 2 .I| 23 |. 2... Ti Cam. 8 . 8 


15 — — 16 


Benennung der Gegenftände, 





h) Farbehöfzer, in Blöcen oder geraspelt. 
i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buhsbaum . . » 220m. 
k) Potts (Waid:) Aſche, Weinflein . . 2 2 220m nenne 
I) Mineralwaffer in Slafhen oder Ktͤgen.. 
m) Salpcter, gereinigter und ungereinigter . 
n) Ealjjäure und Schwefelfäue . . . 2... 
o) Schwefel . . 2: 20 00 02% 

p) Terpentin und Terpentinoͤl (Kiendl) 


* * — * . 


amert Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier⸗ und Pflanzenreichs zum Gewerbe: und Medieinal⸗ 
Gebrauch, die nicht beſonders höher oder niedriger bejteuert find, insbefondere auch anderswo 
nicht genannte, auffereuropäifche Tiſchlerhoͤlzer; ingleichen Blei-, Silber: und Goldglärte 

tragen die allgemeine Eingangeabgabe. 


6, Eifen und Stahl: 
a) Roheifen aller Art; altes Bruceifen, Eifenfeile, Hammerſchlag 





AUnmerk. An den Zollgrenzen der Preufifchen wejtlichen Provinzen; desgleichen von Bayern, Würts 
temberg, Baden und Kurbeffen ift Roheijen auch beim Ausgange frei. 


b) Geſchmiedetes Eifen in Stäben; desgleichen EN ii a und Ce- 
ment: Stahl, Guß- und taffinirter Stahl ra 


* 


Anmerf, Bon Rohſtahl, ferwärts von der Ruffiihen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung einfchließfich 
eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 


zz 


Zoſtel und 24), Maafe und Gewichte. 
Für Tara wird ver: Gewicht, 


Gewicht, Säge beim 


Maaß 


oder Eingang. 
Anzahl. adir. | x 


1 Eentr, 
1 Eentr. 


1 Eentr, 


* 


1 Eentr.) . 
1 Eentr.| . 
1 Eentr.| 1 
1 Eentr. 


1 Eentr.| . 


1 Eentr.Ifrei. 


1 Centr. 1 









® 


gütet vom Gentner 





Yusganz. Brutto: Gewidt: 


zum. | pr, Pfund, 


* “ * * . * * 
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Abgabenſaͤtze nach dem 24 + Guldens Fuße 
und Zoll: Eentner. 


Maaf 
oder 
Anzahl. 


1 Eentr. 
1 Eentr. 
1 Eentr. 
1 Eentr. 
1 Eentr. 
1 Eentr 
1 Centr. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


Säße beim 


8. 


un | 





” 
— — — 


Ausgang. 
8. | &. 









—— — — — 





Für Tara wird ver- 


gütet vom Gentner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund, 


‚1225 in Kiſten 


25 


* 
— 
* 


9 in Koͤrben. 


Benennung der Gegenftände, 





ec) Alles gefhmiedere Eifen, welches unter den Streck- und Schneid: Werken ju feinen 
Sorten verarbeitet ift; desgleichen ſchwarzes Eifenbleh und Platten . . . . . 


d) Weißblech; desgleihen Eifendraht, Anker und Ankerkettn > 222. 
e) Eifenwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern u. 2 2 2 2 2.0. : 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eifen: 
blech, Stahl und Eifendraht, auch in Verbindung mir’ Holz gefertigt; ingleichen 
Waaren diefer Art, die verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: Aexte, Degenklins 
gen, Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Haspen, Holzfchrauben, Kaffeerrommeln und 
sMühlen, Ketten, Mafhinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, 
Schlöffer, grobe Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraudftöde, Senfen, 
Siheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuhmachers und Schneiderſchee— 

- ren, grobe Waagebalfen, Zangen u. ww. 


3) Feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, feinem polirten Eifen oder Stahl, 
oder aus diefen Urftoffen in WBerbindung mit Holz, Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Meffing, Zinn (legteres polirt) und andern unedlen Metallen ges 
fertige feyn, als: feine Gußwaaren, Meffer, Naͤh- und Stridnadeln, Scheeren, 
Streihen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w.; ingfeichen Tafirte Eifenwaaren; auch Ger 
wehre aller Urt 2 2 222 en a wre War 


2 Erze, nämlih: Eifen: und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reiöblei), Galmei, Kobalt 
Aumerk. An den Bayeriſchen, Sächfifchen, Württembergifchen und Badifchen Grenzen, Eifenerz 


Flache, Wera, Sanf, Deede . . . :: 2: rer 


21 


— on: 


Abgabenfäge nad) dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 248), Maaße und Gewichte. 





Gmwiht,]| Säge beim Für Tara wird ver: | Gewicht, 
Maaf gütet vom Gentner Maaf 
oder Eingens Ausgang. Brutto :Gemwidt: oder 
Anzahl. ati.) (g6r.) adie eat; Pfund, Anzahl. 
\ 
es ii in Faͤſſ. w Rift. 
1 Eener.| 3 | 7 in Kbrben. 1 Eentr. 
4 in Ballen, 
| 1 in Fäffern u. Kiften 
1 Eentr.]| 4 7 in Koͤrben. 1 Eenttr. 
9 in Ballen. 
1 Eentr.| 1 1 Eentr. 


ü ” in Faͤſſern u. Kiften. 
1 Centri 6 - & ] in Kdrben, 


| : in Ballen. 





i 14 inFaͤſſern u. Kiften. 


1 Eentr. | R ’ ! 7 in Körben. 1 Eentr. 
4 in Ballen, 
1 Eentr./frei.. - | 5 7 ; S : 1 Ceutr. 
| (8) 
frei. frei. . 
4 Eentr, 51.1 1 Eentr. 
(4) | 


1 Eentr. 


Abgabenfäge mach dem 24: Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 


Säße beim 


Eingang. 


Si. 


10 


&r. 





124 





16 583 


frei." 


frei. 


17 





Ausgang. 


Bl, 





&r. 


} . 


frei. | . 


S 
| 


l 


Für Tara wird ver 
gütet vom Ceutuer 
Brutto: Gewicht: 


Pfund. 


10, in $äfl. — 
68 in Körben. 
3,5 in.Ballen. 


10 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
654 in Adrben. 
345 in Ballen. 


10 in ZA. u. Kiſt. 
64% in Körben. 


3475 in Ballen. 


12,75 in FAT. u. Kiſt. 
6:5 in Körben. 
345 in Ballen. 


23 —— 24 





on 


1 


Benennung der Gegenſtände. 





O Getreide, Sülfenfrüchte, Sömereien, auch Beeren: 


) Getreide und Hülfenfrüchte, als: Weizen, ‚Spel; oder Dinkel, Gerſte (auch gemäfzte), 
Safer, Heidekorn oder Buchmeizen, Noggen, Bohnen, Erbſen, Hirfe, Linfen und Wicken 


Anmerk. 1, Außer dem Rheinkreiſe wird in Bayern die Eingangsabgabe nach der Beplage A., die 
Ausgangsabgabe nad) der Beylage B. erhoben, 


Anmerk. 2. Auf der Sächfifch : Böhmifchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten beim 
Randtransport zu folgenben ermäßigten Sägen ein: 


Weizen, Spelz oder Dill . . . 2 2 2 2 2 un 


. . . * . 0 * . N 8 8 + 


“en nee, eh ea arte 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitäten unter einem Preußiſchen Schaͤffel oder beziehungsmweife unter 2 Baye⸗ 
rifhen Megen und andere Getreidefrächte unter einem halben Preußifhen Schäffel oder 
unter 1 Bayeriſchen Megen frei. 


b) Sämereien und Beeren: 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Sämereien; ingleichen Wach: 
holderbeeren " — 


.e.. 60.) 8270 018 018 8 Tr rar Tr rer er re oe 


Anmerk. Auf einem Preußifchen Schäffel Kleeſaat kͤnnen mit Einfchluß des Sackes 95 Preuß. ober 
89 Zols Pfund, auf ein Bayeriſches Schaͤffel desgleichen 360 Zoll; Pfund gerechnet werden. 


25 —— 26 
Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden» 


Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
For! und 248), Maafe und Gewichte. 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 


































Gewiht,| Saͤtze beim Für Lara wird ver: Säkße beim Fuͤr Tara wird ver, 

Maaf gätet vom Gentner gütet vom Eentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 

Anzahl. zur. | dr an | ode, Pfund, Pfund 






1Schfl. 

1Baveri· 
ſches 

Schaͤffel.. 


ſches 
Schaͤffel. 


IDtesbner 
Schaͤffel. 
1Dresbner 
Schaͤffel. 
1 Dresdner 
Schäfel. 
IDresbner 
Schaͤffel. 


1 Eentr.| 1 1 Eentr. 


1 Eentr. 1 Eentr. 


1Shfl. . 

1 Bapyeri- 
ſches 

Scaͤfftl. 





Benennung der Gegenftände. 





P) 


10/Glas: und Glaswaaren: 


a) Grünes Hohlglas (Glasgefhirr) - 2 2 22 m nenn 


Anmerk. Bei lofer Verpadung werden zu 1 Preuß. Eentner veranfchlagt 54 Preußiſche 
63 Altbayerifye 
zu 1 301: Eentner ober 
4% Rheinbayerifche 
b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefchliffenes oder mir abgefchliffenem Boden und 
Rande; ingleichen Fenſter- und Tafelglas ohne Unterfchied der Farbe . . . . . 


Kubikfuß 


©) Gepreßtes, geſchliffenes, geſchnittenes, vergoldetes, gemaltes, desgleichen alles maffive 
und gegoſſene Glas, Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe, Glasperlen und 
Ölasfhml; 2 22 200. 

d) Spiegelglas: 


4) wenn das Stüd nicht über 288 Preuß, oder 333 Altbayerifche oder 245 Rhein: 
bayerifhe OD Zoll mißt, 


a) gegoffenes, belegtes oder unbelcgtes, 
aa) wenn das Stüd nicht über 144 Pröufifhe D Zoll mift . . . 
bb) wenn das Stüd über 144 und bis 288 Preußifhe O Zoll mißt 


. 0 a 6 * " . * * . . J . J 


B) geblaſenes, belegtes oder unbelegte. EEE 


2) belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, wenn das Stuͤck miße: 
uͤb. 288 D 30ll bis 576 O 3. Preuß. od. bis 666 Altbayer. od. 490 Rheinbayer. O3. 
" 576 „ 1000 7) 7, " 1156 7) 888 ” ” I j 
„1000 n 1400»: „ur 1618 h 1242, „ ” 
17) 1400 ”„ 1900 „ f7} „ 2196 [77 1684 “ [23 


„1900 m) Zoll Preuß. De Fer Te 0 40 0 60 9 . 6070er. Te \ 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
gZoftel und 24H), Maaße und Gewichte. 


Gewicht, Säge beim 
. Maaf 






Abgabenfäge nah dem 24 » Öufden : Fuße 
und Zoll: Eentner. 









Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 







Für Zara wird vers 
gütet vom Gentner 


Saͤtze beim 




























oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: ingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
Amahl. ſadin It, faue.| Sr; Pfund. 81. | ær. Pfund. 





1 Centr. 1 I» 4 & 5 Eel 1 





25 inFaͤßern u. Kiften, * 225 in Faͤſſ. u. Kiſt. 

1 Centr. 3 14 in Körben. 1 Emm] 51651 + |- 12% in Kbrben. 
| | 

25 inFäßern u Kiſten. — 22-7- in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr.| 6 en t Eener.| 10 1231 - |. * are 
1 Eentr.| 6 . 1 Eentr.| 10 ta ee 
1 Centr. 8 18 in Kiſten. 1 Centr. 13 383 . . 16% in Kiſten. 
1 Eentr.| 3 1 Eentr.] 5 } 64 ; 
1 Stüd! 1 1 Std] 1 145 a J 
1 Stüdl 3 1 Städ] 5 153 J 
1 Stüfl 8 1 Stüd]| 14 | » 
1 Stüdfl22 ı Stüdf] 38 !30 
1 Stüd]33 ı Stu] 57 |45 


3 — — 32 


Benennung der Gegenftände. 





e) Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und anderen nicht zu den Gefpinn: 
fien gehörigen Urftoffen; auch Spiegel aller At . 2» 2 2 2 nenn 


aılSäute, Felle und Saare: 


a) Rohe (grüne, gefalzene, trockene) Haͤute und Felle zur Lederbereitung, ingleihen rohe 
Pettteee 6 


b) Felle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren⸗)Bereitung, Schmaſchen, Baranken, und Ukrainer 
c) Haafen: und Kaninchenfelle und: - Haare a RE 
d) Haare von Rindvieec.. re re 
12] Solz. Solzwaaren ac. 
a) Brennholz beim Waſſertransporttt 
b) Bau: und Nußholj beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur Berfchiffungsablage: 
1) Eichen:, Ulmen:, Eſchen-, Kirſch-, Birn-, Apfel: und Kornelhol; 
2) Buchen; auch Fichten, Tannen, Lerchen:, Pappeln:, Erlen: und anderes weiche 
Holz, ferner: Gägwaaren, Faßholz (Dauben), Bandftöfe, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden 0. - 2 2 2 2 a Er en 
Anmerk. Zu den bftlihen Provinzen des Preußifhen Staates wird erhoben für: 
BE un ae Eh 
b, b, Bugfprieten BR ar ee a a EEE 


. ©. ©, Bilde oder Balken vom harten Dole - > 2 2 2 2 2 nen Ef 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30Rt und 2a), Maaße und Gewichte, 


34 





Abgabenfäge nah dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 











Gewidht,] Säte beim Für Tara wird ver: Gewicht, Site beim Für Tara wird ver- 









Maß | — | gütet vom Gentaer Ma — — | gitet vom Centner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto Gewicht: oder Cingang. | Ausgang. Brutto» Gewicht: 
Anzahl. [are | cn [weh | Pierd Tamm | ml) m| Pfund 

22 in Fäffernu.Kijfen. Pr | ® in Faͤſſern u. Kifter. 
1 Eentr. € N er In hrken, 1 Centr.| 16 1585| - | * 912,7, in Aörben, 
i 
om Ja in Fäfern u. Kiſten. >| 12,75 in FA. u. Kiſt. 
1 Eemr.ifeei.) » | 1 * 7 in Ballen. Cenir. | frei. ⸗ 2 48} 654 in Ballen, 
1 Eentr. | . ; . 1 Eener.| 1 |83 
1 Eentr. 15 1 Eentr.| frei. . I . 150 
(12) z 
1 Eentr. 5 1 Eener.| frei. . I „ lır 
(4) 
f 
1 Preuß | IBaveriihel + | 8 
Klafter. | Klafter, | 
1Schiffelaft | 40 Gentner 1 
4000 Pfb.) ober | 
ober 1) 10 beim Klößen 2 30 
beim Klößen (8) 66 Rhein: N 
75 Dreuß, kaner’fche | 
Kubit:Ruß. i Kubik:Fuß- | 
1Stifsteft — | 
ober ‘ 20 beim Floͤßen 1 15 
beim Klößen (1 6) ! 80 Rhbein⸗ | 
90 Kubikfuß bayer ſche 
| 
1 Süd ı| 10 
| 
1 Stüd | 
6 Stüd i | | 
I 
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Benennung der Gegenftäude. 








— 


e. ©. Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtbcke, Stangen, Bafchinen, 
Pfahlholz, Flechrweiden ıc 


ce). Holzborke oder Lohe von, Eichen und Birken; desgfeichen. Holzkohlen 
d) Holjafhe. - - 2» 2... u 


e) Hölzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere Tifchlers, Drechsler: und Boͤttcher⸗ 
waaren, welche, gefärbt, gebeigt, ladirt, poliert, oder auch in einzelnen Theilen in 


Verbindung mit Eifen, Meffing oder. lohgarem Leber verarbeitet; find; auch. feine 
Korbflechterwaaren 


. oo. + + 


.. 7 7 Tr Tr Terre eher here er 


f) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), fegenannte Mürnbergerwaaren aller Art, 
feine, Drechsler, Schnigz⸗ und Kammacherwaaren, auch Meerſchaumarbeit; ferner 
dergleichen Waaren in Verbindung, mit anderen Materialien (jedoch mit Ausſchluß 
von Gold, Silber, Platina, Semilor, und Achten Steinen und Perlen) ; ingleichen . 
Holjbronge, Holzuhren, ganz feine Holjflechrerarbeit; auch Blei⸗ und Rorhftifte 


g) Gepolſterte Menbles, wie grobe Gattlerwaaren. 
h) Grobe Börtcheriwaaren, gebrauchte, ohne eiferne Reifen 
Anmert, Grobe Böttcher: und Drechsler-, Korbflechter⸗, ZTifchlers , und alle rohen. und bloß gehe: 


beiten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Mafchinen von Holz, auch gebrauchte grobe Boͤtt⸗ 
cherwaaren mit eifernen Reifen tragen die allgemeine Eingangsabgabe, 


. HR a, + 


nftrumente, mufifalifche, mechaniſche, a se a phyſikaliſche, ttonnn 
ſche, chirurgiſchhe 


. oT TR Fir — 0 
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Adgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden; 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24), Maaße und Gewichte. 






Abgabenfäge nad dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 






























Gewicht, | Für Tara wird ver⸗Gewicht Satze beim Für Tara wird ver: 
Maaf gütet vom Gentner = — — ssguͤtet vom Gentner 
oder Brutto: Gewicht: Ausgang. Brutto: Sewlcht: 


Pfund Pfund 


30Stuͤck 1 


1schifferat]l - | 15 








4 Emer.ffrei.]| . | . | 24 220, Pi Eener.| feei. 8 
(2) 
1 Eentr.frei.| . . | 10 ae feei. . 34 
(8) 
18 in Fäffern u. Kiſten. 16;% in FA. u. Hift. 
1 Em: 3 | » F 7 in Ballen. 1 Eee] 5 | 63 | 65% in Ballen. 
2 in Fäffern u. Ktiften. | 20 in Fäffern u. Kiſten. 
1 Eentr.] 10| . ü 14 in NKörben. 1 Eentr.| 16 583 Re in Körben, 
10 in Ballen, Fr 9 in Ballen. 
ı Eme.) .| 5]. Kenn - | 7 
(4) 
1 Een.) 2 | 15| . . fi Eentr.| 4 |164 
(12) 
25 in Faͤff. u. Ki 
1 Entr.| 6 (10 I en Kiften. 1 Cente.| 10 [123 at ne: ſt. 


| —* Ballen. 


F 
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- Benennung der Gegenftände. 


No. 





15 Kalender, 


a) die fuͤrs Inland beſtimmt ſind, werden nach den, der Stempelabgabe halber geger 
benen, befondern Vorſchriften behandelt; 


b) die durchgeführt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler für den Preußifchen 
oder 50 Kreuzer für den Zoll-Centner. Der Wiederausgang muß nachgewiefen werden, 


161 Kalk und Gips, gebramtr . 2 2 2 nn nenne nee 


27 Karden oder Weberdifteln . . - - : - HH rn ren 
28 ISHleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Wäfche, beide leßtere, 
. wenn fie zum Verkauf eingehen. 


19 ſupfer und Meffing: 


a) Gefchmicderes, gewaljtes, gegoffenes, zu Gefhirren; auch Kupferfchaalen, wie fie 
vom Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drath, desgleichen polirte, gewalite, auch platriete Tafeln und Bleche . . ... 


b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alfe fonftige Waaren aus Kupfer 
und Meffing; Geld: und Glockengießer⸗, Guͤrtler- und DMadlerwaaren, außer Ber: 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer =’ und Mefiingwaaren R 


Anmerk. Von Roh: (Stück-) Meffing, Rohs oder Schwarzkupfer, Gar; oder Rofettenkupfer, von 
altem Bruchlapfer oder Bruchmeffing; deögleichen von Kupfer» und Meflingfeile, Gloden: 
gut, Kupfer: und andern Sceidemänzen zum Einſchmelzen (die Münzen auf befondere 
Erlaubnißfcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangbabgabe erhoben . . . 2.» 


20 Kurze Baaren, Quincaillerien 2c.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus Bronze 
(im Feuer vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, 


4 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21-Gulden⸗ 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nad dem 24: Öulden: Fuße 


30Rt und 24), Maaße und Gewichte, und Zoll; Eentner. 
Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird ver-Gewicht, Saͤtze beim Tür Kara wird ver- 
Maaß I- güter vom Gentner | Maaß — — — güter vom Eentner 
oder Eingang. | Ausgang. Brutto:Gemidt: oder Eingang. | Ausgang. Brutto : Gewidt: 





Anzahl. Atu. „dr, |79"| (ae. Pfund. Anzahl. | 8. | | en | Er. Pfund 





4 Schaffel 


on.120 sl... . . . . . Poor. 
od.l eng > | (4) Shäfet. . 17 . 
Schãaffel. 


1 Centr. 17 





I 
a 
22 in Kiſten. 20 in Kiften 
1 Eentr.|110 ji in Körbe. Ii Eentr.| 1987| 5 1 . | . 11 in Adıben. 
10 in Ballen, 9 in Ballen. 
N 
| 
seine 6 - | - i Eentr.] 10j123] - | . 
| 14 in Kiften. 12,75 in Fäfl. n. Kiſt. 
7 in Körben, 6;% in Kdrben, 
| 4 in Ballen, 34% in Ballen. 
1 Eener.| 10 * | 1 Euer.) 161583] . |. 
1 Cm. - 1151» |.» 1 Eentr. 305 » l 
a | 





oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbin; 
dung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifhbein, Gips, Glas, Holj, Horn, Knos 
hen, Kork, Laf, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perlmutter, Schild: 
patt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfümerien, wie ſolche in Meinen Glaͤſern, Krus 
fen ıc. im Oallanteriehandel und als Galanteriewaare geführte werden; Tafchenuhren, 
Stuß- und Pendelubren, Kronleuchter mit Bronze, Gold: oder Gilberblatt; ganz feine 
ladirte Waaren von Metall oder Pappmafle (papier mache), Regen» und Sonnen: 
fhirme, Fächer, Blumen, jugerichtete Schmudfedern, Peruͤckenmacherarbeit u, ſ. w.; 
überhaupt-alle zur Gattung der Kurzen:, Quincaillerie- oder- Galanteriewaaren gehdrigen 
unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 14. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38, 
40. 41. u. 43. der zweiten Abtheilung diefes Tarife nicht mitinbegtiffenen Gegenftände ; 
ingfeihen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing oder Stahl verbunden find, z. B. Tuch: oder 
Zeugmügen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holjformen, Klingelſchnuren und der: 
DENE ERE: ea Br a ae ie a 


1lXeder und daraus gefertigte Wanren: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Satt⸗ 
lerleder, Stiefelfhäfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch⸗ und weißgares Leder, auch 
VEBERR. : 1 0-0 a ea an ee et EL: 


b) Bruͤſſeler⸗ und Dänifches Handſchuhleder; auch Eorduan, Marofin, Saffian und al: 
les gefaͤrbte und laklirte Ledete. 


€ . Halbgare Ziegen⸗ und aaffelle für inländifche Saffian : und Leber: Fabri- 
Ban —* ec 25*6 die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 


c) Grobe Schuhmacher⸗, Sartler: und Taſchner⸗ Waaren, Blafebälge, auch Wagen, woran 
Leder⸗ der Polketacheiten . - o 2 2 2 20er ee. . ee 


d) feine Leederwaaren von Korbuan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler⸗ und Daͤniſchem Leber, 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21⸗Gulden⸗ 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24), Maaße und Gewichte. 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eenener. 





















Für Tara wirb ver: 
gütet vom Eentwer 


Fuͤr Tara wird ver⸗ 
gätet vom Centner 


Gewicht, Saͤtze beim Gewicht.) Saͤtzze be im 


Maaß I— 








oder Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: un Eingang. | Yusgang. Brutto : Gewidt: 
Unzabı. [au (ijzue. |, | Prem Jumar|m Prund 
22 in Fäffern u.Kiften. 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
1 Eentr.] 55 |. | + |» Fra inte. 1 Eentr.| 93 1323] » | - —— 


10 in Ballen. | 9 in Ballen, 


14 in Kbrben. 12,75 in Kbrben, 


1 Centr. 61.1. I: K: . . . . . Jene] 10 lad) . |. 
. : ‚ 118 in Faͤſſern u. Kiſten. 3 16% in Faͤſſ. u. Kiſt. 
7 in Ballen, 6,7% in Ballen. 
|, . . 


1m) 81... Ile 1 Eentr.| 13 |383 i 
! | | 
18 in Faͤſſern u. Kiften. 16,45 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
1 Eentr.| 10 | . . « 14in Hörben. 1 Eentr.] 16 583 . Ma in röen. 
7 in Ballen. 2 | 655 in Ballen. 
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Benennung der Gegenftände. 





von fämifch- und weißgarem Leber, au lacirtem Leder und Pergament, Sattel» und 
Reitzeuge und Gefchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife von feinen Me: 
tallen und Metallgemiſchen, Handſchuhe vom Leder und feine Schuhe aller Art . . . . 
Zeinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
BY Rohes BER 3 en BE a ee Bee 
b) Gebleichtes oder gefärbtes Ga. . . 2... : ER — 
— N a u ———— 
d) Graue Packleinwand und Gegluh . 2 2 2 0 2 a re 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillih und Drilih. . 2 2 2 2 m nn. 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein 
aa) in Preußen: 
uf den Grenzlinien von Leobfchüg bis Geidenberg in der Ober sLaufiß, dann von 
Heiligenftade bis Nordhauſen und an der Grenze der Provinz Weftphalen nady 
Bleichereien und Leinwandmärkten ; 
bb) in Sachſen: | \ i 
Auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 
n cc) in Kurheſſen: 


\ 


; . Auf Etlaubnißſcheine nach Bleichereien oder Maͤrkten. — 


J 


Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (a — 
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Abgabenfäge nad dem Preuß, oder 21: Gulden: 
Münzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nah dem 24: Gulden : Fuße 
3oRa und 2481), Maaße und Gewichte. und Zoll» Eentner. 















Saͤtze beim Für Tara wird ver: Gewicht, Säße beim Für Tara wird ver 
oder Eingang | Ausgang. Brutto : Gewicht: oder @ingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
| more 64 Pfund. Anzahl. | 9 | * 4— I. Pfund, 














j22 in Faͤſſ. u. Kiſten. 20i “ Faͤſſ. u. Kiſten. 
1 Centr. ‚14 in Koͤrben. : 127 5 in Körben. 
7 in Ballen. 6% in Ballen. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


2;g in Kiften. 


14 in Kiften. 
a 6;% in Ballen. 


1 
7 in Ballen. 1 Ernte.) 3] 263] - . | 






14 in . Rifln, 42% in K 
— 1 Eenee.| 31 2611. . ) 2 * eu 


Benennung der Gegenftände. 





auch aus gebleichtem Garn gewebte, Zwillih und Drillich, desgleichen rohes und ge 
bleichtes Tiſch- und Handtücherzeug, leinene Kittel, au neue Wilde . 


g) Bänder, Barift, Borten, Franzen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 


Struntpfwaaren, Gefpinnft und Treffenwaaren aus Metallfäden und Leinen‘, — 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl . . 


h) Zwirnfpigen. -. » » 2 2 2.0. ERBNENE BER 2 SPERREN BE TERROR 
23 Lichte, (Talg:, Wachs⸗, Wallrarhs und Stearin:) . . 2... I 


....r. ne» 


Lumpen und:andere Abfälle zur Papierfabrifation: 


feinene, baummollene und wollene Lumpen, Papierfpäne, Makulatur (befchriebene nid 
bedrucfte); desgleichen alte Fifchernege, altes Taumwerf und Stricke 


Anmert. Alte Fifchernege, altes Tauwerk und Stride beim Ausgadg über Preußifche Seehäfen 
25) Material: und Specerei-, auch Eonditorwaaren und andere Eonfumtibilien s 
a) Bier aller Art in Fäffeen, auch Merh in Zflen . . 2 2 20er, 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und verfegte Branntweine 
c) Effig aller Are in Fäffern 


d) Bier und Effig, in Flafchen oder Krufen eingehend 


.ch 22 ee oc 2 m 8 8 sv a dd vn 0 


e) Del, in Flafchen oder Kruken eingehend . 


... ee 


) Wein und Moſt, auch Cider 
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Abgabenfäße nad dem Preuß, oder 21: Gulden; 
Münzfuße (mit der Eincheilung des Thalers in 


Zoſtel und 241), Maafe und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaß 


oder 





41 Eentr.| 11 


1 Eentr.]| 22 


1 Eentr.| 55 


1 Eentr.| 4 


1 Eentr,!frei. 


1 Eentr.|frei. 


1 Eentr. A 


15 
(12) 
1 Eentr. * 
1 Centr. 10 
| (8) 
1 Ent) 8 . 
1 Eentr. s 
1 Eentr. N 
| 


Saͤtze beim 






Eingang. 
Anzahl. ayır. | Br 


+ 














Ausgang. 












2 


Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto: Gewidt: 









Kiſten. 
in Körben. 
in Ballen. 


in Kiften. 
in Kbdrben. 
in Ballen. 


in Kiften. 
in Ballen. 


in Kiſten. = 


in Kiſten. 


in Körben, 
in Ueberfäffern. 


in Kiften. 


; in Körben. 


in Kiften. 
in Korben, 
in Weberfälfern. 








1 Eentr. 


1 Centr. 


1 Eentr. 


1 Centr. 


1 Centr. 


1 Eentr.]. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


t Eentr. 


1 Eentr. 


Säbe beim 
@ingang. Ausgang. 
Bi. | xx. Bu | &. 
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Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 


18 45 


frei. 














’ 





Für Tara wirb ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund, 


a2 in Kiften, 
9 in Koͤrben. 
655 in Ballen. 


185 in Kiften, 
11275 in Koͤrben. 
65% in allen. 
22,5 in Kiften. 
ji in Ballen, 


16,4 in Kiften, 


22,75 in Kiften, 
16% in Köıben. 
65% in Ueberfäffern, 


(227, in Kiften, 
116,4 in Körben. 


22,75 in Kiften, 
16% in Körben. 
Grein Ueberfaͤſſern. 
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Benennung der Gegenftände. re — 





DEI? EERRENE  n — 


Anmerk. 1. Friſche, ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis. Hemmenhofen eingehend 


Anmerf. 2, Einzelne Städe, welche eingeben, find, wenn fie snfanınıen a mehr als 3 Pfund 


wiegen, frei. 


h) Fleiſch, ausgefchlachteres: friſches, gefalzenes, geraͤuchertes; auch üngefchmolzenes 
Fett, Schinfen, Spef, Würfte; desgleichen großes Wild . . . 2. 22 00a 


i) Früchte (Suͤdfruͤchte), und Blätter: 
ee) Friſche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und dergleichen 


Verlangt der Steuerpflichtige die Auszählung, fo zahle er für 100 Stüd 


ee oder 1 51. 10 &r. Verdorbene bleiben unverfteuert, wenn fie in Ge: 


genwart von Beamten weggeworfen werben. 


B) Trockene und getrocknete: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfirs 
fihterne, Rofinen, Lorbeeren, Pommeranzen, Pommeranzenfchaalen u. dergleichen. 


k) Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, Cardamomen, Eubeben, Musfatnüßes und 
Blumen (Macis), Melfen, Pfeffer, m ag — 
Zimmt, und Zimmt⸗ Caſſia, Zimmtbluͤthe 


WS 


m) Kaffee und Kaffeefurrogate 
n) 1. Kakao in Bohnen . 2 2 2 2 2 ne 
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Abgabenfäge nach dem Preuß, oder 21:Gulden> 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30Rt und 24T), Maafe und Gewichte. 





Gewicht, 

Maaf 
oder 

Anzahl. 








1 Eentr. 


1 Center. 


1 Eentr. 


1 Eentr. 


1 Centr. 


1 Tonne. 
1 Centr. 


1 Centr. 


Saͤtze beim 







Cingang. 


3 20 
(16) 














Ausgang. 


str. | 56: [atne. uar, |__P 


* 









‚84 7374 7 
Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto: Gewidt: 
fund. 


15 in Ziff. u, Töpfen. 1 Eentr, 
1 Eentr. 
18 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
j1o in Koͤrben. 1 Eentr. 
7 in Ballen. 
— in Faͤſſern u. Kiſten. 
14 in Koͤrben. 1 Eentr. 
7 in Ballen. 
114 in Fälfern. 
18 in Kitten. Centt. 
14 in fidrben, 
7 in Ballen. 
| 
20 ia Kiften. 
18 in Fäffern. 1 Eentr. 
14 in Körben, 
4 in Ballen. 
I 1 Tonne. 


14 infäffern v. Eichen⸗ 


und anderm barten]1 Centr. 


Holze u. in Kiſten. 


10 in Faͤſſ. v. weidemf1 Eentr, 


Holze u, in Koͤrben. 
4in Ballen. 


“. 
wi 


[7 


vu 


11 


11 


Eingang. 
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Abgabenfäge nach dem 24: Önfden: u 


und Zoll; Eentner. 










Ausgang. 
zn :? 


‚4 










16% 
. 9 di ie Kbrben. 
* 


Fi = . r 
— — ———— — — — 


12 








Für Tara werd vers 
gütet vom Genther 


Brutto: Gewidt: 
Pfunbder 


— 


168dinFaͤſſ. 


5 in Fa. u. Kiſt. 
15 in Ballen, 


20 in Fäf. u. Kiſt. 
12,5 in Körbem, 


6,5 in-Ballen, 


12,75 in Ziffern. 
1615 in Kiften, 
1215 in Koͤrben. 


6 in Ballen. 


18,25 in Kiſten. 
167% in Faͤſſern. 
12,75 in Kbıben. 


375 in Ballen, 


15 in Faͤſſen v, Eis 
hen: u, andermhars 
ten Holze u. in Kiſt. 

9 in Faͤſſ. v. weichem 
Hole u. in Kbdrben, 
35 in Ballen, 


Benenuung der-Gegenftände: ——— 





' 


2. Kakao : Maffe, gemahfener Kafao, Chocolade und Chocoladefurrogare — 


o) Kaſe aller RE ee re ——— 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerf aller Art, mit Zucker und Eſſig eingemachte 
Früchte und Gewürze; desgleihen Kaviar, Sago und Surrogate diefer Artikel, Oli⸗ 
ven, Pafteten, zubereiterer Senf und Tafelbouiloen . 2 ..2.. 5 


9) Krafemehl, worunter Nudeln, Puder, Stärfe mitbegriffen; desgleihen Mühlenfa- 
brifate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, nämlich: gefchrotete oder gefchälte Körner, 
Graupe, Gries, Gruͤtze, Mehl. - 2» 2 2 2 Er ennrelen 


Anmerk. 1. Gewöhnliches Roggenmehl, (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Rande auf der Saͤch⸗ 
fifchen Grenzlinie gegen Böhmen rer a a A BRUNS EEE ar ee A 


Anmerk, 2. Gewöhnlides Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derfelben Grenzlinie . 
r) Mufchel: oder Schalthiere aus der See, als: Auftern, Hummern, Muſcheln, Schildkroͤten 
0) Ri Sen“ RR Et we 


t) Salz (Kohfal;, Steinfal;), ift einzuführen verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird 
die Abgabe befonders beftimmt. — 


u) Syroppp..... — ——— —— 


f — d 
Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gulden 


Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30Re und 24h), >. und Gewichte. 


Gewicht, 
Maaf 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden / Fufe 
und Zoll-Centner. 











Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentuer 
Brutto : Gewicht: 












gütet vom Gentner 
Brutto : Gewidt: 









@ingang. J Ausgang. 





2 in Fäffern u. Kiſten. | ir inFäßernu. aifen. 
1 Eentr.] 11 14 in Körben. 1 Eentr.| 18 145 | . 12,7; in Kdrben, 
| 7 in Ballen, A: 65 in Ballen. 
) 
22 in Kiften v. 13ntr, 20 in Kiften v. 1 3tr. 
de und darüber, 1 -$ und darüber. | 
1 Em] "3 20 . 18 Änstift, unter 130.1 Center] 615 |. 16% insiftunt.dßer. 
(16) 12inFäffernu. Kübeln, 11 in Faͤſſ. u. Kübeln, 
| 7 in Ballen, 6 4; in Ballen. 
Iga in Faͤſſern u.Kiften. 20 in Fäffern u. Kiften. ' 
1 Eentr.] 11} » 14 in Körben, 1 Eentr.] 18 145 . N in Körben, 
7 in Ballen, 6,45 in Ballen. 


14 inBägtrnn. Kiſten. ſn Centr. 31264 12 210 in Faͤſſ. u. Rift. 


* 
— —— 


1 Ente] 2 





7 in Ballen. * 6in Ballen. 
(6) 
1 Eentr. 5 
(4) 
1 Cent] 4 . . a ,r A Gemel © 464 : | 
; 14 in Fäffern. te 5 12775 in Fäffern. 
1 Eentr.|‘ 3°. =. 1 Cenir. soo. — 


1 Eentr.] . 74» 
| 
12 in Faͤſſe ru. 1 Centre] 8 30 | . . [11 in Fäffern. 


1 Ener| 51.1» 


63 — 64 


Benennung der Gegenftände, 





No: 
v) Tabak: 
1) Tabaksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengel...» . . . — 
2) Tabaksfabrikate, als: Rauchtabak in Rollen, abgerollten Blättern, oder geſchnit⸗ 
ten; Eigarren, Schnupftabaf in Earorten oder Stangen und gerieben, auch Tabafsmehl 
Ne a ee ee a 
x) Zuder: 
1) Brot: und Huts, Kandiss, Bruchz oder Pumpen: und weißer geftoßener Zuder 
2) Rohjucker und Farin (Zudermehl).. 220er R 
3) Rohzucker für inländifche Siedereien zum Raffiniren unter den befonders vorzufchreis 
benden Bedingungen und Kontrolen . . BE ei an 
26 Del, in Fäffern eingehend . . 2 2 2 ER Ba ra Be 


Baumoͤl zum Fabrikgebrauch wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen, wenn 
bei den Zollämtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Packhoͤfen (Hallanftals 
ten) vorher auf einen Eentner Del ein Pfund Terpentindf zugefegt worden. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21:Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30! und 248), Maafe und Gewichte. 





‘56 


Abgabenfäge nah dem 24: Sutden uf 
und Zoll : Eentner. | 

















—_— 0... 
. 
* 








- — — 
Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird ver⸗ [Obi | She beim Für Tara wird wer 
Map — ——— | gütet vom Gentner Maaf gütet vom eo 
ober . — —— Brutto⸗Gewlcht oder Eingang. | Ausgang. Brutto »Gewlipt 
Thlr. uch Pfund Anzahl, | 8. |. ®. | &. Pfund. 
12 in Fäffern, | 11 in Fäffern, 
‚10 in Koͤrben. 1 Eentr,| 9 1224 9 in Korben. 
7 in Ballen, 65% in Ballen. 
li in Faͤßern. | 1103 in Faͤſſern. 
Re 1 in Kbrben. 1 Ente) 18 a5 | . |. 127% in Kbrbeu. 
| 7 in Ballen. 6,5%, in Ballen. 
r & bs in Kiften, 1 Eeutw,| 18 45 h 22,5 in Kiften. 
16 in Faͤſſern v. Eichen 14 zin Fäffernv. Ei⸗ 
und anderm harten hen u. anderm har⸗ 
, Holze. 1 Eentr.] 18 45 ten Holze. 
10 in andern Faͤßern. 9 in andern Fäflerm.. 
14 in Kiften. N 12,3 in Kijten, 
— in Faͤſſern v. Ei⸗ | loz, in $äffern v. Eis 
| den u, anderm hars , chen u, andermi har: 
. ten Holze, 1 Eentr.] 15 |183 ten Holze. 
10 in Fäßern v. wei: 9 in Bäffern v. wei⸗ 
den und gemifchten chen und gemifchtem 
\ Holzarten. 8 Holzarten. 
18 in Kiften v. 8 3tr. 16,4 in Kiften von & 
und darüber. Ztr. u, darüber. 
5 . I. in Kift. unter 83tr.|1 Eentr.] 8 |30 12% inKift. unt. 83. 
8 in Kbrben. 7 15 in Körben, 
x 7 in Ballen, 6,4 in Ballen. 
. . Een] 24483] . | - 
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Benennung der Gegenftände, 


9» 





Papier und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes ordinaͤres (grobes graues und — ———— — auch grobes 
(weißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Pappbedl . >: Deren 


b) alle andere Papiergattungen . . 2 2 Er Er ne 
Anmerk. 1. Papier, weldes lithographirt, bedruckt oder liniert iſt, um in dieſem Zuſtande zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. zu dienen, desgleichen ende 
Bilderbogen gehbren zu dem Jit. b. benannten Papiergattungen. 


Anmerk. 2. Vom grauen Loͤſch- und Padpapiere wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


I SEN N a ee er a 


d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe lackirte Waaren aus biefen Urftoffen 
we 


Pelzwerk (ferti e Kürfchneracheiten) als: überzogene Pelje, Mügen, Handſchuhe, Decken, 


Pelzfutter, Beſaͤtze und —— ee re IE 
Ausnahme, Fertige nicht übergogene Schaafpelie . . > 2 220 een 
Schießpulverr en een 


30| Seide: und Seidenwaaren: 


a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide oder Floretfeide (gezwirnt oder: ungepwient), * 
Zwirn aus rohei Seide.. ..5......... 





Abgabenfäge nah dem Preuß. oder 21:Gulben: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24h), Maaße und Gewichte. 












Für Tara wird ver: 


Saͤtze beim 
gütet vom Gentner 










oder | Eingang. | Ausgang. | Brutto-Gewicht: = 
\ — ae. R Anzahl. 











1 Eentr.| 1| - 
” 18 in Kiften, 
1 Eentr. ’ A 7 Is 7 in Ballen. 1 Eentr 
— Kiſten. 
1 Eentr.j 10 2 Körben. 1 Eentr. 
7 in Ballen, 
* in Kiſten. 
1 Eentr.| 10 ja in Körben. 1 Eentr. 
| in Ballen, ‚ 
18 in Fäffern. 
1 Eentr.| 22  ja2in Kiften. 1 Eentr. 
| 7 in Ballen. 
14 in Fäffern u. Kiften. 
1 Eentr. e J — 1 Centr. 
14 in Faͤſſern. 1 Centr. 


18 inFaͤſſern u. Kiſten. 1 Eentt. 


1 Ente) 8 » 01 in Ballen. 


1 Centre. 2 . a 


Gewicht, 
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Abgabenfäße nah dem 24; Gulden: Fuße 


und Zoll: Eentner. 





Säge beim 


Gür Zara wird ver: 

gütet vom Gentner 
Cingang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: 
Fl. £r. P f und 





1 40 . 9 S 
s |30 . 165% in Kiften. 
6 Sin Ballen. 


16 in Kiſten. 
125 in Korben. 


16 1583 
6; in Ballen. 


15 in Kdrben. 
6,4 in Ballen. 





16 is in Faͤſſern. 
0 in Kiſten. 
655 in Ballen, 


di 

9* in Kiſten. 
Br 

| 

\ 

| 


12,75 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
I 65% in Ballen. 


31264) . | . li2 in daͤſſern. 5 


13 1383 


16,4 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
a { 9 in Ballen. 


5* 


4 








% — 
4 


— 
—— 44 

— — — — — — — — — —— — — 

—— ——— —— 
| 1, Benennung der Gegenſtände. 
i Ir ı yansa I — aba 3 
7 — ml mn 
enap> : ) i url tur I nu} 





|: ee] 


ı 


| | | 
b) Seident Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher, (Shwals), Bänder, Blonden, —7 
Petinet, Flor (Gaze), Poſamentir⸗, Knopfmaher:, Sticker- und Putzwaaren, Ge: 
foinnft | und Treffenwaaren aus Merallfäden und Seide, außer Verbindung mir Eifen, 
Glas, Holz, Leder) Meffing und’Stahl; Golds und Süberftoffe; endlich ac 
ren ans Floretſeide (bourre de soie), oder Seide, und Floretſeide . 


I 

| .. 
1 - “, 
+ 


ten find 


| | ar | m 
©) Alle obige Waaren, in welchen außer Seide und Florerfeide auch erben nalen fu 


Wolle oder andere/Thierhaart, Baumwolle, Leinen einzeln pder verbunden enth 
' ' r 


| 


a1] Seife: | | | | 
a) Grüne und fhwarze . . , | 





b) Gemeine weiße | a. rer AR na 


s4unG 1 
| 


€) Feine In Taͤfelchen und Kugeln 


32 Spielfarten, infoferne fie in einzelnen Verein: Staaten zum Gebrauche im Lande eingefuͤhrt 


werden dürfen, und unter Beruͤckſichtigung der befondern Stempel; und Kontrolvorfchriften 


Anmerk Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, ſo wird die Durchgangs abgabe mit einem 
Halben- Thaler vom Preuß. oder⸗ 50 Kreuzern vom Zoll⸗ Centner erhoben. 


J 


aa Steine: 


a) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl- grobe Schleif- und Wetzſteine, Tuf⸗ 


ſteine, Traß, Ziegel- und Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer, auch beim 
Land transport, wenn die Steine nach einer Ablage zum Verſchiffen beſtimmt find. 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Speckſtein; ferner: unechte Steine in Berbin: 
dung mit unedfen Metallen; auch gefchliffene echte und unechte Steine, Perlen und 
Korallen ohne Bien „1. 2: e.8 


e Waa⸗ 
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Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21:Öufden; 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24ftel), Maaße und Gewichte. 






Abgabenſaͤtze nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll⸗Centner. 




































Gewicht, Säge beim- > gUn War mn ver: Gewicht. / Satze be im Für Tara wird ver 
Mag — — — gütet vom Eentner Ma | — gütet vom Gentnef 
oder Eingang, | Ausgang. Brutto: Gewidt; oder Eingang. | Ausgang. Brutto » Gewicht; 

Anzahl. | Hr. ce) Zhlr. ode Pfund, Anzahl. | ®. |* gi. | ar. Pfund 

} 
| 
| 
! 
| 
25 in Kiften, 22,75 in Kiften. 
1 Eentr. 110 . . 14 in Ballen. 1 Eentr. 187| 5 . . 12:5 in Ballen, 
| 
el: ı 22 in Kiften. 20 in Kiften. 
1 Eentr.| 55, 112 in Ballen. 1 Cener.| 93,323] * | » Sal in Ballen. 
| | 2 

1 Ca] 1). ‘ ; si cm » FE 120 . 1% 

14 in Kiften, 1 tr. 7 5 a 12,5 in Kiften, 
gr 3 (16) " £ N 7 in Ballen, Sen an 65% in Balleı, 

1 Eener.| 10 |. | » [18 in Kiften. 1 Eentr.| 16585] - | - |16,% in Kiften. 

1 Eentr.| 10 t Eener.| 161583] - |» 





— — — 
— — — 

* 
— — — — 


1Scqlffolaſt] - aa i s wa ewır Em + 196 


1 Eentr.| 10° . I. . HS in Faͤſſern u. Kiften.|t Centr.| 16583) . . 116 #5 in Faͤſſ. u. Kiſt. 
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Deneunung der Gegenftände. 


No. u i i 





Anmerf. zu a. u. b. 1) Große Marmorarbeiten. (Statuen, Bäften und dergleichen) , Blintenfteine, 
feine Schleif » und Wetzſteine, auch Waaren aus Serpentinftein zahlen 
bie allgemeine Eingangsabgabe. , 





2) Bruce und behauene Baufteine. bei der Einfuhr auf dem Bodenfee frei. 


3) Lithographir;Steine BE, a Be Bee —6— 
34| Steinfoblen . . ‚ F ae Be ee 
Anmerk. An der badifchen Grenze, oberhalb Kehl eingehend . > 2 rn ri 
35| Strob:, Mohr: und Baſtwaaren: 
a) Matten und Fußdeden von Baft, Stroh und SH . . . 2... 2 
b) Stroh⸗ und Baftgeflechte, grobe Strohhüte und Deden aus ungefpaltenem Stroh, | 
Spahn: und Rohrhüte ohne Garnitur 2 22 on R 
c) feine Daft: und Strohhüe 2 2 
36) Talg (eingefhmolzenes Thierfere) und Stearim . : 2 2 2m mer ran — 
37 Theer, (Mineraftheer und anderer), Daggert, gemeines Beh . . . ... . 
38 Töpfertbon und Töpferwaaren: 
a) Töpferehon für Porzellanfabrifen (Porzellanerde)- . . . 22... Er . 


b) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmeljtiegel . 2 2 2 anne 
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Abgabenfäße nach dem Preuß. oder 21: Gulden 
Münjfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Zoſtel und 24), Maaße und Gewichte. 
$ür Tara wirb ver: 


gütet vom Gentner 
Brutto : Gewidt; 


Pfund, 


78 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 

















Gür Zara wird vere 
gütet vom Gentner 
Brutto : Gewidt: 


Pfund. 


Gewicht, Saͤtz e beim 


—— 



















1 Std. | . |. 1 Sy ce OR I. 4 
(1) 
1 Eentr.| . 14] - | - “nee. MEme +» |A| . 
(1) 
. + ft Em) - [1 
2; 8515|: 0.0. lee) 117 - 
(4) 
Em 10) || = Yoamamen 1 Eener.) 16 158] - | + Änoimiren. 
4 Entel 55i . 1. ſo in Ballen. 1 Eentr.! 93 I323| . ö 9 in Ballen. 
ice) Hs 1- . [14 in Zäffernu.Riften.]1 Eentr,| 5 | 64] . . 112, inFäf. u. Kift. 
1 Eentr.| . 51. : = 55 Neil : Tr 
(4) 
1 Eentr.ifeeil . |. | 15 0.0. MM Eenedifee.|. | „ | 50 
(12) 
1 Ener]. | 10 |. 0.0. 1 Ente! . [34 


79 — 180 


Benennung ber Gegenflände. 7 





No 

c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen: 

d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes ober verfilbertes Fayence ode Steingut 

e) Porzellan, weißes .. rer. 

f) Porzellan, farbiges und ee. mit ge Seifen; auch deigleichen mit Male⸗ 
rei oder Vergoldung .-. . a TE : 

8) — Steingut und anderes — *— weißes DEN und — in 
indung mit unedlen Metallen . . ee » 

h) Dergleihen in Verbindung mit Gold „Silber, Platina, —— und andern fei⸗ 
nen Metallgemiſchen; — alles — Porzellan in — mit edlen ober 
unedlen Metallen. . . ee re wer 

39 Vieh: 


a) Pferde, Maulefel, Mäulthiere, Efl ... - er 
b) Ochfen und Stiere ae SD 
Yumerf, 1) Pferde und andere vorgenannte Thiere find fteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der von 
ihnen beim Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß fie ald Zug⸗ ober Laſt⸗ 
Thiere zum Aungeſpann eined Reiſe- oder Frachtwagens gehdren, oder zum Mäarentragen 

dienen, oder bie Pferde von Meifenben zu ihrem Fortkommen geritten werben muͤſſen. 

Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 
eo) Kühe - "nn lee har EB N 


B) Rinder CAumaich). - - > 0 0 0 


ı 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21: Gufden: 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
Fort und 24%), Maaße und Gewichte. 


Abgabenfäße nad) dem 24 : Öulden: Fuße 
und Zoll: Eentner. 














Für Zara wirb ver: 


Säbe beim 
gütet vom Gentuer 


Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird ver: Gewicht, 
mM I — — gütet vom Gentner Maaß 



























oder | Elngang. | Ausgang. Brutto : Gewicht: oder J Cingang. | Ausgang. | Brutto» Gewist: 
Anzahl. —A ahn. Pfund. Mizabl. | wu | al u | ar Pfund. 
1 Eentr.| 5] - er | ı Eentr.| 8 30| . | j | 
25 in Kiſten. 2275 in Kiften. 
1 Eentr.| 101 . |. 1 Sener.| 16 1583] . | 
14 in Kbrben. 12,75 in Koͤrben. 
1 Eentr,] 10) . ; 1 Eentr.| 16 |583 2 
| 9 
1 Ener] 25) » .. 325 in Kiften. 1 Eentr.] 42 !30 1 . 122,5 in Kiften. 
ha in Körben. [1215 in Körben. 
1 Eentr.| 10° . 5 | 1 Eentr.| 16 583 
| 25 in Kiften 22,5 in Kiften, 
' 14 in Kbrben. 1275 in Körben. 
4 Em. 551 - | : | « 1 Eentr.] 93 1324) - |. 
1Stik| 1110|. |. a ker OR Bl 5 |. 
(8) B | 
wu 9 — a ara MORE $ 45|- |. 
1Std 3. |. |. 1Scd) 5lıs]| . |. | 
1 Stüd.| 2] - | “3% 1Std] 3 30 |. |. | 
6 
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Benennung der Gegenſtände. 





e) Schweine (ausgenommen Spanferfel) 


-4) gemäftere . . 
2) mägere . 
$) Hammel. 0 0 0er ren 
g) "Anderes Schaafvieh, Ziegen, Kälber und Spänferfel . 
PM Auf ber Grenzlinie von Waldhaus in Bayern bie Schuſterinſel In Baden werben magere 
fen; ingleihen Stiere, Kühe und Rinder zur Nachzucht in einzelnen Städen und nicht 
zum Handel beftimmt, auf obrigkeitliche den Einbringern zu ertheilende Beſcheinigungen 
gegen ein Vlertel der obigen Tariffäge eingelaffen. 
40 Wachsleinwand, Wachsmonffelin, Wachstaft, Wachswaaren: 
a) Grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachsleinwand . 
b) Alle andere Gattungen; ingleichen Wahsmouffelin und Wachstafft . 
c) Feine boffirte Wachswaaren 
41|Wolle und Wollenwaaren: 
a) Schaafwolle, rohe und gefämmte 


b) Weißes dreis oder mehrfach gepwirntes wollenes und Kameelgarn; desgleichen alles ge: 
faͤrbte en: a aa a ae ae ne en 


c) Wollene Zeug: und Strumpfwaaren, Tüher (Shawls), Tuch: und Filjwaaren, Po: 
famentirz, Knopfmacher⸗, Stiders und Pugwaaren, auffer Verbindung mit Eifen, 
. Glas, Holz, Leder, Mefing und Stahl, ferner: dergleichen Waaren aus andern Thiers 


85 | — en 
Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 ; Gufdens 


Münzfuße (mit der Eincheilung des Thafers in 
Zoſtel und 24ſtel), Maaße und Gewichte. 


Gewidht,] Säge beim 






Abgabenfäge nach dem 24: Gulden» Fuße 
und Zoll: Eentner. 










Für Tara wird ver: 


Gewicht, 







Für ‚Tara wird. per⸗ Säge beim 































Maaf gütet vom Gentner Maaf güter vom Gentier 
oder Elnaang. — Brutto: Gewicht: oder | Eingang. | Ausgang. Brutto: Gewicht: 
Anzahl. a0. | £ — Anzahl. | au. x. | 3. | &r. Pfund, 

















1 Stuͤ 1 |45 
1 Stüd 1 10 
1 ©t . 1524 
1 Stud. " 
1 Eentr. 14 in Kiſten. 1 Eentr.| 3 1264 . 12,5 in Kiften. 
10 in Körben. 9 in Körben. 
1 Eentr. 7 in Ballen, 1 Eentr 9 1224 N 6% in Ballen, 
1 Eentr. 22 in Kiften. 1 Eentr . 120 in Kiften. 
1 Eentr.ifrei.‘ . 2... JR Eente.ffeei. 3 |264 
48 in Faͤſſern u. Kiften. 16 in Faͤſſ. u, Kill. 
1 Caait | Ari len e et 78 in Ballen, 


Benennung der Gegenftände. 





haaren, oder aus leßtern und Wolle; endlih Waaren nn Art in — 
mit andern nicht ſeidenen Spinnmaterialien . . .. » 


d) Teppiche Er: aus Wolle oder andern URS und — mit 
Beinen gemiſcht....... ... 8 


Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roßhaaren; in: 
gleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg zahlen die allgemeine Eingangsabgabe 


42 Zink und Zinfwaaren: 
EI ODE BE ne a Be Be eh. ee 
b) Bleche und Zinfwaaren . 2 22er. ee ra ——— F 
43/Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, als: Schüffeln, Teller, Löffel, Keffel und andere — 
Möhren und Platten - !-» » 0 2 a 


b) Andere feine; auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen 


Anmerk. Bon Zian in Bldcken und altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21 Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
3oR und 24%), Maaße und Gewichte. 
Für Tara wird ver: 


gütet vom Gentner 
Brutto » Gewicht: 






Abgabenjäge nach dem 24:Gulden: Fuße 
und Zoll: Eentner, 








Für Tara wird ver: 
gütet vom Gentner 
Brutto : Gewicht: 


Pfund. 










"Gewiht,| Saͤtze beim 
Maaß 


oder 


1 Centr. 
1 Centr. 
1 Eentr. 2 “ * 


Saͤtze beim 


























Ausgang. 
m |. 


@ingang, 
Anzahl. | au |® 


. —J Centr.J 3 1265) - | * Igoin Faͤſſern u. iſten. 















1 Eentr.| 51 | 24 . |. 
22 in Kiſten. 20 in Kiften, 
8 in Ballen. 775 in Ballen, 
1 Centr.] 34 | 33 . 





7 in Kbrben. „4 Ss in Aörben, 


1 Eentr.| 3] 20 1 Eenee.| 6 [15 | -» 
(16) | 
11 ingäffern u.Riften, A „ 10 in Zäfern u. Kiſten. 
1 Eente.| 2 | 7 in Rbıben. 1 Eener.| "3 1264 - 6,45 in Kdrben, 
* 
la inFäffern u. Kiften. 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 


14 in Korben. 1 Eentr.| 16 1588] - | - 1275 in Kbrben, 


pi — | 92 
Dritte AUbtbhbeilung. 


Bon den Übgaben, welche zu entrichten find, wein Gegenftände 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1) Die in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durch: 
fuhr in der Regel abgabenftei. 


2) Bon Gegenftänden, welche, nach der zweiten Abtheilung des Tarifs, beim Eingange oder 
Ausgange, oder in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger als 3 Thaler vom Preu- 
Fifchen Centner oder 50 Kreuzer vom Zoll:Eentner, oder nach Maaß oder Stuͤckzahl belegt 
find, iſt in der Regel als Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs: und Ausgangs 
abgaben zu entrichten, 


3) Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen 
4 Thaler vom Preußifchen Centner oder 50 Kreuzer vom ZolkEentner erreichen oder übers 
fleigen, wird in der Megel nur jener Sag von 4 Thaler vom Preußifchen oder 50 Kreujer 
vom Zoll⸗Centner; ingleichen für Vieh und zwar: 


vom Stuͤck 
a) von Pferden, Mauiefeln, Maulchieren, Efeln 14 Thlr. oder 2 Fl. 20 &r. 
b) von Ochfen und Stieren j ; R J 
e) von Kuͤhen und Rindern . . . 3 —, 53. 
d) von Schweinen und Schaafvich . ; + un —. A. 


als Dutchgangsabgabe entrichtet, foweit nicht nachfolgend für den Tranſit auf gewiffen 
Straffen oder für gewiſſe Gegenftände ausnahmsweife höhere oder geringere Saͤtze feftge: 
ftelle find. 

Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Die Durchgangsabgaben von den Waaren, welche rechts der Oder feewärts oder land⸗ 
wärts, oder landwärts von Memmel bis Berun eingehen; desgleichen durch die Odermuͤn⸗ 
dungen oder anderswo links der Oder zuerft eingehen, und rechts der Oder auf eben genannten 
Wegen ausgehen, werben vor dem ten Januar 1837 bejonders. befannt gemacht werden. 
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IM. Abſchnitt. 

Von nachbenannten Gegenftänden, wenn fie 

A. dur die Odermündungen oder auf der linken Oderſeite wefllih bis zum Rhein bin, 
diefen Strom ausgenommen, eingehen, und auf der Grenzlinie zwifchen Neu⸗Berun in 
Schleſien und Schärding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte eingeſchloſſen, 
wieder ausgehen, ober welche umgekehrt auf der Linie von Neu-Berun bis Schärding 
am Thurm in das Vereinsgebier eintreten und über die zuerft genannten Grenzen wieder 
ausgehen; oder 


B. auf ber finfen Rheinfeite Iandwärts eingehen, um auf der rechten Mheinfeite, ohne Ueber⸗ 
freitung der Dder (mit Ausnahme der Grenzlinie von Schufterinfel, Bafel gegenüber, 
bis Freylaffing in Bayern, beide Orte eingefchloffen) wieder auszugehen; desgleichen, welche 
von der rechten Rheinſeite (mit Ausfhluß fowohl der unter Abfchnitt I. gedachten Straßen: 
züge, als auch der Grenzlinie von Frenlaffing bis Schufterinfel) eingehen, um mit Weber; 
fhreitung des Rheins wieder auszugehen, 


wird erhoben: 





Vom Preuß, Dom 
von baummollenen Stuhlwaaren, (Abtheilung 1. Art. 2. c.), | Sriner- | Boll:Zenter, 
neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle und zorr.| Ser. | 81. | a. 


wollenen Sarnen und Waaren (4M.) . . 2 ı|— | ı|% 


m Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren blos durch nachgenannte Pat: 
destheife, oder auf nachgenannten Straßen, wird die Durchgangsab: 
gabe dahin ermäßigt, daß als hoͤchſter Durchfuhrzoll auch von den 
bei der Eingangs» und Ausgangsabgabe höher belegten Waaren nur 
erhoben wird: 


Vom Preuf. 
Eentner, 


Thlr. | Ser. 


Bom 
Boll:Zentuer. 


gt. | &r. 





1) Von Waaren, welche 

a) auf der Tinten Rheinfeite Iandwärts eingehen und auf derfelben 
Rheinſeite Tandwärts wieder ausgehen, oder welche auf dem 
Rheine, es fen zu Berg oder Thal, oder auf der Mofel in das 
Vereinsgebiet eintreten, und auf Strafen auf der linken. Rheins 
feite wieder ausgehen, und umgekehrt, welche auf Pandwegen 
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Vom VPreuß. Dom 
Gentner. Soll.Eentner. 


eur. | Sor.| Fl. | &£r. 


linksſeits Rheins eintreten, und auf dem Rheine, es fen zu Berg 
oder Thal, oder auf der Mofel ausgehen; ingleihen welche 

b) ebenfalls beim Eingange auf der linken Rheinfeite landwärts, 
an der Grenzſtrecke von Schufterinfel (Bafel gegenüber) in füd: 
Öftlicher Richtung bis Freylaffing wieder ausgehen, oder welche 
umgefehrt beim Eingange auf der ebenbezeichneten Grenzlinie 
von Schufterinfel bis Freylaffing, auf der linken Rheinfeite lands 
wärts wieder ausgehen; endlich welche 

c) an der nördlichen Grenze des Vereins zwifhen dem Rhein und 
der Elbe landwaͤrts eingeführt, und von den Häfen zu Frank: 
furt a. M., Höhft a. M., Mainz oder Biebrih ab ſtromwaͤrts 
ausgeführte werden, oder welche umgekehrt aus den Häfen zu 
Sranffurt a. M., Höhft a. M., Mainz oder Biebrich über die 
nördliche Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführte werden . . . 2... er ———— 


2) Von Waaren, welche 

a) über die Grenze des Vereins auf der Linie von Gaarbrüden 
bis Baſel, dann längft der Schweizerifhen und Defterreichifchen 
Grenze bis zur Donau, ober ſtromwaͤrts auf der Donau ein: 
gehen, und innerhalb der ebenbezeichneren Grenzlinie wieder aus: 
gehen; ingleichen welche 

b) rheinwärts eingeführt, aus den Häfen in Franffur a. M., 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder Biebrich fandwärts auf der Grenz: 
linie von Schufterinfel bis Freplaffing wieder ausgeführt werden, 
oder welche, umgekehrt auf legt gedachter Grenjlinie in das 
Vereinsgebiet eingeführt, und von den Häfen zu Frankfurt a. M., 
Hoͤchſt a. M., Mainz oder Biebrich Ba wieder ausge: 
führe werden . . j : RR ; a a 








Vom Vieh, und zwar: Vom Stid: 
von Pferden Maufehieren, Efeln, Ochfen und Stieren, Kühen Sr. sır.| 81. | &t. 
und Rindern . . . REITER REN — — 3 
von Saͤugefuͤllen, Schweinen und Shaafvich . e...lj- | — 1 
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IV. Abſchnitt. 


Bei der Waarendurchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken 
durchſchneiden, und für welche die örtlichen DVerhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durch: 
gangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nah Pferdesladung zu entrichtende Kontrol:Ges 
buͤhr erfordern, werden die oberften Finanzbehörden der betheiligten Regierungen folhe Ermaͤ— 
Figungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen Taffen. 





| Bierte Abthbeilung. 


Hinfihts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der 
Wefer, dem Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Neckar), bewender es im All: 
gemeinen bei den in der Wiener Congreß-Acte enthaltenen Beftimmungen , oder den, auf dem 
Grund derfelben, über die Schiffahrt auf einzelnen diefer Ströme bereits abgefchloffenen Webers 
einfünften, 





Fünfte Abtbeilung. | 
Allgemeine Beftimmungt mn 


1) Das in dem Tarif neben dem Preußifhen Gewicht in Anwendung gebrahte Zoll-Gewidhr 
ift mit den in den Großherzogthümern Baden und Heffen allgemein eingeführten Gewichten 
übereinftimmend. Der Zoll: Eentner ift in hundert Pfund gerheilt, und es find von diefen 


3011:Pfunden: 


935 1000 Preußifche (Kurheſſiſche) Pfund, 
1120 1000 Bapyerifhe Pfund, 

2000 1000 Rheinbayerifhe Kilogramm, 
935 1000 Württembergifhe Pfund, 


933 = 1000 Sächfifche. (Dresdner) Pfund. 
7 


un 
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Demnah find gleich zu achten: 
301: Pfund: i 
14 — 15 Preußifhe (Kurheffifhe) Pfund, 
28 —= 25 Bayerifche Pfund, 
2 = 1 Rheinbayerifches Kilogramm, 
14 — 15 Württembergifche Pfund, 
14 — 15 Saͤchſiſche (Dresdner) Pfund. 


und \ 
Zoll: Eentner: 
36 — 35 Preußifche (Kucheffifche) Eentner zu 110 Pfund, 
28 — 25 Baperifche Eenener zu 100 Pfund, 
2 — 1 Rheinbayerifches Quintal zu 100 Kilogramm, 
36 — 37 Württembergifche Eentner ju 104 Pfund, 


36 — 35 Saͤchſiſche (Dresdner) Eentner zu 110 Pfund. 


2) Werden Waaren unter Begleitfchein « Kontrole verfandt, ober bedarf es zum Waarenver⸗ 
fhluffe der Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleirfchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7. Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (#gGr.) oder 3 Kreuzer. 
Wegen der Mefgebühren (Mefunfoften) ift das Nöthige in den Meßordnungen enthalten. 
Andere Mebenerhebungen: find; unzulaͤſſig. 
3) a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto; Gewicht, ober nach dem DMetto : Gewicht 
erhoben. 
Unger Bruttos®emwicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem Zuftande, 
mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für 
den Transport verftanden, 


Das Gewicht der für den Transport nöthigen befondeen duffern Umgebung wirb Tara 
genannt. 

Iſt die Umgebung fir den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und bie: 
felbe, wie es zum DBeifpiel bei Syrop u. f. w. die gewöhnlichen Faͤſſet find, fo ift das Gewicht 
diefer Umgebung die Tara. 

Das Retto⸗Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die’ Meimeren, zur 
unmittelbaren Sicherung der Waaren nörhigen Umfchlieffungen (Flaſchen, Papiers Pappen, 
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Bludfaden u. dgl.) werben bei Ermittlung des Netto-Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben 
fo wenig Untreinigkeit und fremde Beftandeheile, welche der Waare beigemifcht ſeyn möchten. 


b, Die Zölle werden vom Bruttogewicht erhoben: 
1) von allen verdackt tranfitirenden Gegenftänden ; 
2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Preußifchen 
oder einen Gulden und vierzig Kreuzer vom Zolls Eentner nicht uͤberſteigt; 
3) von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdruͤcklich 
feftgefege iſt. 
c. Bon allen Gegenftänden, von welchen nad) vorftehender Beftimmung der Zoll nicht nach 
dem Brutto⸗Gewicht zu erheben ift, wird das Netto⸗Gewicht ber Verzollung zu Grund gelegt. 


d. Bei Beftimmung biefes Netto: Gewichts ift Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Vergürung für Tara nach den im Zolltarif beftimmten Säs 
Gen berechnet. 

2) Gehen Waaren, für melde eine Tara Vergütung zugeftanden ift, blos in einfachen 
Saͤcken von Pads oder Sadleinen, von Schilf- und Strohmatten oder ähnlichem 
Material gepackt ein, fo fönnen 4 Pfund vom Preußifchen und 3;5 Pfund vom 
Zoll: Eentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Um: 
ſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache 
Emballage ift die Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte 
Material nach dem Ermeffen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säden ins 
Gewicht fällt, 

3) Es ift der Wahl des Zolipflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegenftänden, deren Ver: 
zolung nach dem Netto-Gewicht ftattfindet, den Tara» Tarif gelten — oder das 
Detto s Gewicht, entweder durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara ober ber 
feßteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbe⸗ 
quemlichkeit ermitteft werben kann, weil ihre Umgebung’ für den Transpott und bie 
Aufbewahrung dieſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zoll: 
pflichtige hat fein Widerſpruchs-Recht gegen Anwendung desfelben. 

A) In Fällen, wo eine, von der: gewoͤhnlichen abweichende Verpackungsart der Wadre 
und eine erhebliche Entfernung wor dem in dein Tarif‘ angenominenen Tarafüge be: 
merkbar wird/ iſt auch die Zollbehoͤrde befugt, die Netto⸗Verwiegung eintreten zu laſſen. 

e. Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Sttaßenſtrecken (dritte Abthellung Abſchulii IV.) 
7* 
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geringere Zollſaͤtze ſtatt finden, kann, auch wenn ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nach—⸗ 
‚gelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeciellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werben: 
die Traglaft eines Lafthieres zu 3 Centner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Centner, 
— „einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfjehn Centner, 
Pe „»  jweifpännigen Fuhrwerks zu vierundjwanzig Centner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stuͤck Zugvieh zwölf Centner mehr. 


4) Bei den aus gemifchten Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei der Deflaration jedes 
darin vorhandene Material genannt werden, infofern dasfelbe zu der eigentlichen Waare ge: 
hört. Beſteht eine folche Waare ans Seide oder Florerfeide in Verkindung mit andern 
Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die Deklaration als halbfeis 
dene Waare. Die gewöhnlichen MWeberfanten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Li: 
siere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollflaffififation außer Berradht. 


5) Sind in einem und demfelben Ballen (Faß, Kifte u, f. w.) Waaren zufammengepadt, 
welche nicht gleich belafter find, jo muß bei der Deflaration zugleich die Menge von einer 
jeden Waarengattung , welche der Ballen enthält, nad) ihrem Metto: Gewicht angemerft 
werden, widrigenfalls entweder der Inhaber des Ballens ıc. beim Grenz > Zollamte, behufs 
der fpeziellen Revifion, auspacken muß, oder von dem ganzen Gewicht des Ballens ꝛc. der 
Abgabenfaß erheben werden foll, welcher von der am höchften befteuerten Waare, die darin 
enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen hiervon find: Glas, Inſtrumente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit 
der Emballage folder Waaren einen ganz zuverläßigen Verſchluß geftatter. Auch foll die 
Deflaration der in der zweiten Abrheilung No. 3* 4" 6°*. 10° 12° 19% 274 31° 33% 35% 
388 40° und 43° benannten Waaren als Kurze Waaren nicht die Verzollung bderfelben 
nach dem höhern Tariffage für Kurze Waare zur Folge haben, fondern bie Abgaben;Erhes 
bung nad dem Revifionsbefunde gefchehen, wenn der Zollpflichtige vor der Revifion auf 
fpezielle Ermittelung anträgt. 


6) Bon Waaren, welche zum Durcchgange beftimme find, wird: 

a) fofern diefelden zu einer Niederlage (Packhof, Hallamı) deelarirt werden, die Durchgangs⸗ 
abgabe erft bei dem weitern Transport von der Miederlage erhoben. 

b) Sofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang declarirt werden, erfolge bie Entrichtung 
der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus oͤrtlichen 
Ruͤckſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veraͤnderter Richtung des Waarenzugs, 
Nacherhebungen beim Ausgangs: oder Packhofsamte noͤthig werden, 


u. * 
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c) Bon Waaren, welche Feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine Ein: 
gangsabgabe (4 Thaler vom Preußifchen ober 50 Kreuzer vom Zoll: Centner) und nad 
der dritten Abrheilung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, 
als an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammengenommen, davon 
ju entrichten feyn würde, müffen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, vor; 
behaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei b. 


7) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen, 
und nach einem Orte, wo fich ein Haupt: Zolle oder Haupt: Steueramt oder eine andere 
kompetente Hebeſtelle befindet, addreffire find, fönnen unter Begleitfchein : Kontrole von den 
Grenzämtern dorthin abgelaffen und es koͤnnen daſelbſt die Gefälle davon entrichtet werden 
An folhen Orten, wo Niederlagen befindfih find, erfolgt fodann die Gefälle: Entrichtung 
erft, wenn die Waaren aus der Miederlage entnommen werden follen. 


8)a. Bei Nebenzollämtern erfter Klaſſe koͤnnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 
fünf Thaler vom Preußifchen oder nicht über neun Gulden vom ZollsEentner betragen, 
in unbefhränfter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folhe. Aemter eingeführt werden, 
wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von funfjig 
Thalern oder acht und achtzig Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll Finnen Nebenzollämter erſter Klaffe ohne Beſchraͤnkung hinficht: 
lich des Berrages erheben. 

b. Bei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränkter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringern Sägen als fehs Thaler vom Preußifchen oder zehn 
Gulden vom Zoll:Eentner belegt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaffe 
in Mengen eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder 
den ganzen Viehtransport den Betrag von zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht 
überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftinden ift aber nur in Mengen von höchftens 
zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenaͤmter zuläßig, mit der Maßgabe, daß auch 
die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren folher Art den ‘Betrag von 
zehn Thalern oder achtzehn Gulden ‚nicht überfteigen dürfen, 

Den Ausfuhrzoll koͤnnen Mebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn 
Thalern oder achtzehn Gulden erheben. 

c. In fo weit Mebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertis 
gungs; Befugniß erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen, 
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Die Gefälle müffen bei den Mebenzollämtern fogleich erlegt werden, in fo ferne diefels 

ben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitſcheinen ermächtiget werden. 
9%) Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Berracht und werden nicht verfteuert: alle Waa⸗ 
ven «Auantitäten unser vier Loth Preußifch oder unter 45 des Zoll: Eentners, — Gefälle 


— von weniger. als fechs Silberpfennigen oder Einem Kreuzer werden überhaupt nicht 
erhoben, 


10) Hinfichtlich des Verhältniffed, nach welchem die Golds und Silbermuͤnzen dee fämmtlichen 
Vereins: Staaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung der Eingangs, 
Ausganzs: und Durhgangs: Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundma: 
ungen vermwiefen. 


Beilage A. und B. 
zum Vereins⸗Zolltarif. 


Ein: und Ausgangszoll 
vom Getreide 
im Königreihe Bayern 


(mit Au sfchluf des Mbeinkreifes.) 


Regierungs-Blatt 
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Nro. 40. 


re 


München, Montag den 7. November 1836. 





Inbalt: 


Dienſtes-Nachrichten. — Pfarrelen-Verlelhungen. — Erzbiſchoͤfllhes Kapitel von Muͤnchen-Frelſing. — 
K. Allerb. Befätigung von Magiftratsmitgliedern In den Etädten Würzburg, Nürnberg und Erlangen. 


DOrdeneverleihungen. — Titelverleihung. 


Dienftes-Nabrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Eich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 26. DOftober I. Is. zu der durch 
das Ablchen des Pandrichters Sebaftian 
Kaftenmayer erfedigten Stelle eines 
Vorſtandes des Landgerichts Immenſtadt 
im Oberdonaukreiſe den bisherigen erſten 
Aſſeſſor des Landgerichtes ‚Kempten, So; 
ſephh Gumbinger, allergnaͤdigſt zu be— 





— — — 


foͤrdern; auf die dadurch ſich eroͤffnende 
erſte Aſſeſſorsſtelle des Landgerichts Kemp: 
ten, in demſelben Kreiſe, den bisherigen 
erſten Aſſeſſor des Landgerichts Oberguͤnz— 
burg, Joſeph von Kolb, ſeinem Anſuchen 
gemaͤß allergnaͤdigſt zu verſetzen, und 


als erſten Aſſeſſor des Landgerichts 

Oberguͤnzburg, in demſelben Kteiſe, den 

Rathsacceſſiſten der Regierung des Unter; 

donaufreifes, Kammer des‘ Innern, Mar 
58 
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Joſeph Schmid, 


nennen; 


allergnädigft zu ers 


den bisherigen techniſchen Affeffor des 


MWechfelgerichts zweiter Inſtanz zu Ans: 
bah, Soham Höger, wegen Krankheit 
diefer Funftion zu entheben; auf die da— 
durch emedigte vierte technifche Afjeffors: 
ftelle den bisherigen erfien Suppleanten 
Wilhelm Mackel de y zu berufen, und zu 
geftatten, daß der bisherige zweite Gup: 
pleant Johann Ehriftian Lodter auf die 
erfte Suppleantenftelle vorrüce, dann die 
Stelle eines zweiten Suppleanten am ge 
nannten Gerichte dem Kaufmann Georg 
Philipp Heinrich Hauber zu Ansbach 
zu übertragen. 


Pfarreien » Berleipungen. 
Seine Majeftätder König ha 
ben unterm 29. Dftober I. J. die Path. 





Pfarrei Pernau, Herrfchaftsgerihts Ho: 


henaſchau im Sfarfreife, dem Pfarrer Franz 
Kaver Brig! in Schönau, Randgerichts 
Ebersberg in demjelben Kreife, und 

die hiedurch fich. eröffnende kathol. 
Pfarrei Schoͤnau dem Pfarrer Andreas 
Seelmaye in Wahl, Landgerichts Dies: 
bad; ferner 

die kath. Pfarrei Arefing. Landgerichts 
Schrobenhaufen im DOberdonaufreife, dem 
Pfarrer Joſeph Ulmer in Hörzhaufen, in 
demfelben Kreife, und 

die hiedurch fich eröffnende katholiſche 
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Pfarrei Hörzhaufen dem Kaplan Joſeph 
Ferber in Banerdilling, Landgerichts 
Rain; endfich 

die fach. Pfarrei Wolferſtadt, Land: 
gerihts Wemding im Rezaffreife, dem 
Spitalbenefiziaten Sebaftian Beyer in 
Ellingen, Herrfchaftsgerichts gleichen Na: 
mens, allergnädi gſt zu aͤbertragen geruht. 


Erzbiſchoͤfliches Kapitel von München: 
Freyſing. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben uuterm 17. Oktober 1. J. der von dem 
erzbifchöflichen Metropofitanfapitel zu Muͤn⸗ 
chen gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Sekretaͤrs und Konfiftorial :Affeffors Dr. 
Heinrich Hofftätter dahier zu der duch 
das Ableben des Kanonifus Pantaleon 
Seneftren, und das fofort ftattfindende 
Vorruͤcken der übrigen jüngern Kanoniker 
erfedigten zehnten SKanonifalftelle in dem 
erzbifchöflichen Kapitel zu Münden die als 
lergnädigfte Genehmigung zu ertheilen ges 
ruht. ———— 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 29. Dftober I. J. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die durch bag 
Ableben des Domvikars Prosper Gelder 
und das fofort flattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Vikare erledigte fechfte 
Vikarsſtelle an dem erzbifhöflihen Kapis 
tel in München von dem Heren Erzbifchofe 
daſelbſt dem Priefter Dr. Friedrich Wins 
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diſchmann verlichen, und derſelbe zu: 
gleich als erzbiſchoͤfſicher Sefremir verwen: 
bet werde. 


8. Auerhoche Betätigung, von Magis 
Fratsmitgkedern in den Städten Würz- 
burg, Nürnberg und Erlangen. 


Seine Majefät der König ha; 
ben unterm 22. Dftober I. J. für die bei 
dem Magiftrate der Stade Würzburg in 
Erledigung gefommenen Stellen bürgerfi; 
her Magiftratsrähe 


den Kaufmann Joſeph Giudicetti, 

den Stadtfämmerer Karl Broili, 

den Kaufmann Felir Benkert, 

den Partifulier Georg Kremer, und 

den Kaufmann Lorenz Leipold 
allechöchft zu beftätigen geruht. x 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Oktober I. %. der auf den 
bisherigen vierten rechtsfundigen Magi— 
ſtratsrath der Stadt Müruberg, Georg 
Chriſtoph Wilhelm von Petz nach Ablauf 
feiner dreijährigen proviforifchen Dienftzeit 
wiederhoft gefallenen Wahl zu dieſer Ger 
meindeftelle, in Folge deffen derfelbe in 
Gemäßheit des $. 50 des revidirten Ge: 
meinde,Ediftes nunmehr analog in die Ber; 
haͤltniſſe der Allerhöhft unmittelbaren ad: 
miniftrativen Staatsdiener eintritt, die al: 
lergnaͤdigſte Beftärigung zu ertheilen, ferner 
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in der Eigenfhaft bürgerfiher Magis 
firatsräche daſelbſt 

den quieszirten Polizeioffijianten Karl 
Gottfried von Grundherr, 

den Badmeifter Alerander Baumann, 


den Buchhändler Johann Leonhard 
Schra 9, 


den Pofamentirer Ernft Konrad Wils 
beim Jegel, 

den Kaufmann Johann David Krie 
ger, und 

den Partifuliee Johann Georg Karl 
Zellfelder allerhöchft zu beftätigen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Dftober I. Ys. für die eröff 
nete Stelle des zweiten Bürgermeifters der 
Stadt Erlangen den hiezu einftimmig wie— 
der gewählten Wporhefer Dr. Theodor 
Martins, fodann 

für die dortſelbſt erledigen Stellen 
buͤrgerlicher Magiftrarsräthe 

den Tünchnermeifter And. Schmidtill, 

den Handfhuh : Fabrifanren Salomon 
Wuhrmann, 

den Firbermeifter Johann Schner: 
jinger, 

den Zimmermeifter Sebaftian Tha: 
ler, und 

den Kaufmann Friedrich Aug. Ben: 
fer allerhoͤchſt zu beftärigen geruht. 


Ordensverleihungen. 
Seine Majeftät der König ba 
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ben Eih unterm 9. Auguft 1. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem geiftlichen 
Rathe und Domfapitular Johann Baptift 
Schwingenfchlögl in Pafau das Eh— 
renfreuz des K. Bayeriſchen Ludwigs: Dr: 
bens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. Oktober I. J. in allerhoͤchſt 
wohlgefälliger Anerkennung der vielen Ber; 
dienfte, welche fi der K. Landrichter Hein: 
rich von Haafn in Wolfratshaufen ſowohl 
in den früheren Kriegsjahren durch feine 
als Eivil-Kommiffär den bedrängten Un— 
terthanen unter den ſchwierigſten Umſtaͤn— 
ben mit eigener Lebensgefahr geleifteren 
erfprießlihen Dienfte, dann durch feine 
erfolgreichen Bemühungen um die allge: 
meine Sandesbewaffnung im Jahre 1813 
und als Oberlieutenant und Nittmeifter des 
freiwilligen Hufarenregiments mit Auszeich: 
nung gemachten Feld» Kriegsdienfte, als 
auch nach hergeftelltem Frieden in dem ihm 
feit 1817 anvertrauten Wirfungsfreife eines 
Vorſtandes des Landgerichts Wolfratshaus 
fen durch feine unabläfjigen eifrigften Be: 
mühungen um Beförderung des Beften der 
Amtsuntergebenen, insbefondere durch Er: 
richtung neuer Schulhäufer, Anfegung von 
Vizinalſtrafen und Obftbaumpflanzungen 
erworben hat, demfelben das goldene Eh: 
venzeichen des DBerdienftordens der bayeri— 
fhen Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majefiät der König has 
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ben allergnädigft geruht, unterm 20. Au: 
guft 1. J. dem Benefiziaten Peter Bauer 
in Bertlingshaufen; 

unterm 22. Auguft 1. J. dem Schul: 
Ichrer Johann Jakob Oberdorf zu Michelss 
rierh, Herrfchaftsgerichts Kreuzwercheim; 

unterm 23. Auguft I. Is. dem Pfar: 
ver Bartholomaͤ Prechtl zu Altendorf; 

unterm 28. September I. Is. dem 
Priefter Johann Baptiſt Sammülfer, 
Pfarrer und Dechant zu Lengenfeld; 

dem Priefter Martin Baumeifter, 
Pfarrer zu Dollnftein ; 

dem Priefter Mafarius Echter, Pfars 
rer zu Irberſtorf; 

dem Priefter Amadeus von Roͤckl, 
Hoffapell: Benefiziaten zu Neumarkt 

und dem Priefter Michael Beer zu 
auterhofen, Bischums Eichftädt, die Eh: 
tenmünze des K. Baperifchen Ludwigs-Or⸗ 
dens zu verleihen. 


Zitelverleihung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unterm 23. Oftober I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem buͤrgerli— 
hen Zinngießermeifter, Michael Groll 
bahier, den Titel eines K. Hofzinngießers 
zu verleihen. 





Nachtrag. 

In dem Regierungs-Vlatte Nro. 31. vom 
lauf. Fahre ©. 520 Zeile 14 it nach dem Worte 
„Möosl“ einzufcalten: „Edlen und Ritter von 
Mooßthal.“ 


741 742° 


 Negierungs- Blatt 


SIT 


für 


Königreich! 





Nro. 41. 





München, Freitag den 18. November 1836. 








Yubalt: 


Belanntmahung, die Satzungen der Nürnberger Feuer: VWerfiherungs:Anftalt betr. — Dienftes : Nadrid: 
ten. — Pfarreien» und Venefizien: Berleihungen. — Landwehr des Königreibe. — K. Alerh. Be: 
Rätigung von Magljtrarsmitgliedern der Stadt Regensburg. — Gewerbs:Privilegiums + Verleifung. — 
BDefondere Beilage. j 





Befanntmachung. | ſchaft werben nachftehend hiemit zur oͤft 
die Satzungen der Nürnberger Feuers DVerfiche- fentlihen Kenntniß gebracht. 
rungs⸗ Unftalt betreffen. München den 16, November 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
alferhböhften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


K. Staatsminifterium des Innern. 
Die von Seiner Königlichen 


Moajeftät unterm 31. Oktober h. 3. al: Durch den Minifter : 
Icchöhft fanftionirren Sagungen der Nürn- der General» Sekretär 
berger Mobiliar: Feuer: Berficherungs:Gefelt: Br. v. Kobell. 
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Dienſtes⸗-Nachrichten. 


Seine Majeflät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Dftober I. Is. die erledigte 
Pofterpedition in Deggendorf zu einer K. 
Poftverwaltung dritter Klaffe zu erheben, 
und diefelbe dem praftizirenden Oberlieute: 
nant Johann Nepomuk Saurer in ber 
Eigenfchaft eines proviforiichen Poftverwal; 
ters zu verleihen; 

unterm 1. November I. Is. in Rück; 
fiht auf die legal nachgewieſene phufifche 
Untauglichkeit des Kreismedizinafrathes Dr. 
von D'Outrepont zu Würzburg, denfels 
ben der dießfallfigen Gefchäftsaufgabe "zu 
entheben, und ihn in diefer Eigenfchaft uns 
ter Bezeugung Allechöchfter Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen treu und eifrig gefeifteten 
Dienften in den Zuftand der Quieszenz tres 
ten zu laffen, und 

zu der hiedurch erfedigeen Stelle eines 
Kreis-Medizinalrarhes bei der K. Regierung 
des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
den freirefignireen vormaligen Phyſikus zu 
Schweinfurt, med. Dr. Carl Schmidt, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dann 

unterm 2. November 1. Is. den 
bei der 8. General: Poftadminifiration bie: 
her als Revifor angeftellten Lorenz Ilg 
zum proviforifchen Rechnungskommiſſaͤr bei 
befagter Adminiftrarion allergnädigft zu er: 
nennen; 
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miterm 3. Movember (. J. dem biss 
herigen Oberbaurathe, Generalfonfervator 
der plaftifchen Denkmale des Reiches, Sul: 
pi; Boifferde, die erbetene Entlaffung 
aus. dem Staatsdienfte unter Bezeugung 
Allerhöchfter ‚Zufriedenheit mit feinen gelei⸗ 
fteren Dienften und mit dem Ausdrucke 
Königlihen Wohlwollens allergnädigft zu 
bewilfigen, und den dermaligen Profeffor 
der Akademie der bildenden Künfte, Friedrich 
Gärtner, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
der Stelle eines Oberbaurathes bei der ober; 
ften Baubehörde allergnädigft zu befördern, 
und demfelben neben den Geſchaͤften eines 
Dberbäurathes gleichzeitig auch bei der ober: 
ſten Baubehörde das Referat über die Anf— 
zeichnung, Erhaltung und Reftauration der 
hiſtoriſchen und artiftifchen Denfmäler zu 
übertragen ; 


dem Lyzeal- reſp. Gymnaſialprofeſſor 
des alten Gymnaſiums in Muͤnchen, Chri— 
ſtoph Häberle, die auf dem Grunde phy— 
ſiſcher Untauglichkeit zur weiteren Verwal: 
tung des Lehramtes nachgeſuchte Verſetzung 
in den Ruheftand allergnaͤdigſt zu bewilligen, 
fofort 

zur Befegung der hiedurch in Erledi— 
gung fommenden Lehrftelle die entfprechende 
Vorruͤckung dee Profefforen Worlifhed 
und Thum allergnädigft zu geftatten; 


die hiedurch fich eröffnende Lehrftelle 
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dem Profeffor der erften Gymnaſialklaſſe zu 
Landshut, Dr. Beilhad, zu übertragen, 

und die Lehrftelle der erfien Gymna⸗ 
ſialklaſſe zu Landshut proviforifch dem bis: 
herigen Studien; Vorbereitungslehrer an der 
lateiniſchen Schule zu Münden, Dr. %o; 
fepd Strohammer, zu verleihen, 

und unterm 6. Movember I, %. den 
Rechnungsfommiffär bei der Regierung des 
Dberdonaufreifes, Kammer der Binanzen, 
Gottfried Peter Schöner, zum Rentbeam⸗ 
ten in Ebern in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 








Pfarreien und Benefizien - Ber: 
leihungen. 


Seine Majeftärder König har 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnäbigft zu verleihen geruht: 

unterm 31. Dftober I. 9. die Pfarrei 
Arnſchwang, Landgerichts Cham im Unter: 
bonaufreife, dem Pfarrer Johann Paul 
Kolbed, in Pullenreuth, Landgerichts 
Kemnarh im Obermainfreife ; 

die Pfarrei Krugzell, Landgerichts 
Kempten im Oberdonanfreife, dem Eurats 
und Schulbenefiziaten Andreas Preftl, in 
Euljberg des nämlichen Langerichts; 

unterm 1. Movember I. %. die Pfar: 
rei Oberhatzkofen, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreife, dem Pfarrer Jak. Brand 
in Großſchoͤnbrunn, Landgerichts Amberg; 
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die Pfarrei Mörhlein, Landgerichts 
Schweinfurt in Untermainfreife, dem Pfar: 
rer Ferdinand Peutbecher in Koligheim, 
Landgerichts Volkach; 


die Pfarrei Himmelftadt, Landgerichts 
Karlſtadt im Untermainfreife, dem Pfarrer 
Georg Michael Heim in Ansteben, Landge⸗ 
richts Neuſtadt; 


unterm 2. November das Benefizium 
zum bi. Thomas in Seligenthal im far: 
Preife, dem Klofterfrauenbeichtvater Emanuel 
Bachmayer dortfelbft — und 


das Capfaneibenefizium zu Oberefchens 
bad, Landgerichts Heilsbronn im Rezarkreife, 
dem dermaligen Berwefer desfelben, Priefter 
Jakob Schwab; 


unterm 4. November I. J. die Pfarrei 
Auerbach, Landgerichts Deggendorf in Ins 
terdenaufreife, dem Pfarrer Wolfgang Neu 
manrin Schönau, Randgerichts Eggenfelden; 

die Stadtpfarrei Wertingen, Landges 
rihts gleichen Namens im Oberdonaukreiſe, 
dem Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpektor 
Franz Joſeph Häußler in Frauenftätten, 
des nämlichen Landgerichts; 

bie Pfarrei Bayerdilling, des nämli: 
hen Landgerichts im Oberdonaufreife, dem ’ 
Pfarrer Johann Nepomuk Keppeler in 
Bud, Landgerihes Rain in demfelben 
Kreife, und 


die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Buch 
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dem Pfarrer Georg Hildebrandin Bay⸗ 
erdilling ; ferner 

die Pfarrei Mdelsried, Landgerichts 
Zusmarshaufen im Oberdonaukreiſe, dem 
Prieſter Jofepd Anton Kerker, d. 3. in 
Mindelheim; 

die Pfarcei Kleinkemnath, Landgerichts 
Dbergünzburg im Dberdonaufreife, dem Caps 
faneibenefiziaten Jakob Jehle in Miſſen, 
Landgerichts Immenſtadt; 

die Pfarrei Tagmersheim, Landgerichts 
Monheimim Rezarkreife, dem Pfarrer Georg 
Geißler in Weilheim, des nämlichen Land» 
gerichts ; 

die Pfarrei- Huisheim, Landgerichts 
Wemding im Rezatkreife, dem Wallfahrtscas 
plan Joſeph Hutter in Wemding; und 

die Pfarrei Großwenkheim, Landge— 
richts Münnerftadt im Untermainfreife, dem 
Pfarrfuratus Franz Hof in Zeiligheim, 
Landgerichts Volkach. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät ber König ba 
ben unterm 23. Dftober l. J. den Aftuar 
des k. Landgerichts Raufen, Caͤſar Widder, 
zum Major und Commandanten des Lands 
wehr: Bataillons Laufen im Sfarfreife al: 
lergnädigft zu ernennen gerubt. 
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K.Auterh. Beftätigung bon Magiſtrats⸗ 
mitgliedern der Stadt Regensburg. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 1. November 1836 1) für bie 
Stelle des rechtskundigen Bürgermeifters 
der Stadt; Regensburg den bisherigen fürft« 
(ih Thurn⸗ und Taris’hen Domänen; Afz 
ſeſſor Gottfieb Freiheren von Thon: Ditt: 
mer; fodann 

2) für die erfedigten Stellen bürgerlis 
her Magiftratsrärhe daſelbſt 

den Weingafigeber Martin Wendler, 

den Kaufınann Joſeph Anton Faift, 

den Gold = und Silberarbeiter Kaspar 
Weidner, 

den Kürfchnermeifter Joſeph Halenke, 

den Maurermeifter Nikodemus Hof: 
maner, und 

den Kaufmann Friedrich Hoffmann 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


SGewerb3- Privilegiums - Verleihung. 

Seine Majeftärder König haben 
untern 3, Auguft 1. Is. dem Sattlermei: 
ftee Pickl aus Grafing, K. Landgerichts 
Ebersberg im Sfarkreife, ein Gewerbe: 
Privilegium auf Verfertigung von ledernen 
Waſſer⸗Eimern ohne Nahe für den Zeit: 
raum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


Hiezu als Beilage die Satzungen der Miürnberger Feuer ; Verfiherungs : Gefelichaft. 


% 


Beilage zum Negierungs-Blatte Nro. 41. — 
Satzungen 
N 
Nürnberger 
Tener - Berficherungs : Anftalt 


auf 


Gegenfeitigkteit. 


—— — — 


I, Allgemeine Beſtimmungen. 


Urt 1 
Zwed der Anftalt. 


Die gegenfeitige Feuerverfiherungs: 


Anftalt in Nürnberg beruht auf einem mit, 


Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des 
Königs gebildeten Verein, deffen Mir 
glieder fih auf den Grund der gegenwär: 
tigen Werfaffung gegenfeitig verbindlich 
machen, die Brandfchäden, wofür die Ans 
ftalt die Gefahr. übernommen hat, zu bes 
zahlen, und die dabei erwachſenden Unko— 
fen nebft den Verwaltungskoſten zu tragen. 


Art. 2% 

Ausdehnung der Anftaft. 

Die Anſtalt verſichert im Königreiche 
Bayern, in fämmtlichen zum deutfchen Bund 
gehörigen Staaten, in fämmtlichen Provin: 
gen Preußens und in der Schweiz, in fo 
weit die Gefege und Verordnungen derſel⸗ 
ben es zulaffen. 

Art. 3. 
Vorbehalt wegen Filialanftalten. 

Die Anftalt behält fih vor, mit Ge: 
nehmigung der Landesregierungen, allent⸗ 
halben, wo jie es für nothwendig finder, 
Filialanſtalten zu errichten. 
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Art 4 
Aufldfung der Anftalt. 


Die Anftalt kann ſich nur nach Er⸗ 
fuͤllung aller gegen die Verſicherten einge— 
gangenen Verpflichtungen, und in Folge 
eines, der Königlichen Betätigung unter; 
liegenden DBefchluffes der Generalverfanms 
lung auflöfen. Das alsdamm vorhandene 
Vermögen der Anftale gehört dann den 
derfefben noch einverleibbten Verſicherten 
nach Maaßgabe ihrer eingezahlten Prämien 
und nach Abzug einer Entfhädigung für 
die Beamten, welche der Berwaltungsrarh 
- in den befondern Dienſtvertraͤgen beftimmen 
wird. 


Yrt 5. 
Muͤnzfuß. 

Die Anſtalt rechnet in Gulden zu 
ſechszig Kreujern des 24 Gulden: Fußes, 
und der Verwaltungsrath hat zu beftim: 
men in. weichen Münzen und zu welchem 


Preis die Zahlungen hiernach angenommen 
und geleiftet werden. 


Are 6 
Ybfhlüffe 
Die Bücher der Anftalt werden am 1. 
Jannar Mittags 12 Uhr eines jeden Jah: 
zes gefchloffen, der erſte Abſchluß finder 
jedoch nicht in dem Fahre der Eröffnung, 
fondern in dem darauf folgenden ftart. An 
dem Gewinn und Verluft diefes Abſchluſ— 
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ſes eines jeden Jahres nehmen fämmtfiche 


Verficherte nah Maasgabe der eingezahlten 
Mrämien Theil. 

Diejemgen· Werficherungen, welche im 
Laufe des Abfchlußjahres beginnen, und 
am Ende besfelben ablaufen, gehören, fie 
mögen auf einen oder mehrere Monate ges 
fchloffen ſeyn, zum Abſchluß diefes Jah—⸗ 
tes, diejenigen aber, welche über dasſelbe 
hindusreichen >, werden nach· der Zeit des 
Ehritrirrs) dem Abſchlußjahre und dem fünf: 
tigen Jahre in der Are beigezähle, und 
zwar um zu Peine Raten zu vermeiden, 
daß von der Prämie für alle Verficherungen, 
die vom 16. Yahnar bis mit dem 15. Febs 
ruar auf ein Jahr abgefchloffen find 5 


file dieſenlgen am 16. Februar bis mit dem 


15. März „, und fofort für das nächte 
Jahr und vefp. 44, ZYundifofore für das 
laufende Jahr gerechnet werden, die Ver; 
fiherungen vom 2. bis 15. Januar werden 
ganz zum laufenden Jahre, und die vom 
16; bis legten Dezember ganz zum naͤch— 
ſten Jahre gerechnet. 
Yrt 7. 
Fond der Anſtalt. 

Der Fond: der Anftalt beſteht 
a) aus den zun Voraus einzubezahlenden, 

nach Maas gabe der Feuergefährlichfeit 

beſtimmten Präntien = Einlagen, 
b) aus dem zu bildenden Kefervefond, 


c) aus den Machfchußfiheinen der Vers 
ſicherten, vermöge welcher dieſelben ſich 
verpflichten, im Falle die Praͤmien⸗ 
Einlagen und der Reſecvefond zur Ber 
zahlung der Brandfhäden und Koften 
nicht hinxeichen, Nachzahlungen bis 
zum achtfachen Berrage ‚der einbejahlten 
Prämien zu leiften. , Der Generals 
verfammlung bleibt vorbehalten, dieſe 
Verpflichtung bis zum vierfahen Ber 
trag der Prämie herunterzufeßen. 

Bis zu dieſem Belauf und nicht weis 
ger erftrecke fich die Verpflichtung der Ber: 
fiherten zur Deckung der Ausgaben. 


Art 8 ö 
Referwmefond. 


Der Refervefond ſoll auf 50: Prozent 
der jährlichen Präniten: Einnahme gebracht 
und darauf erhalten werden. Der General: 
verſammlung wird die Befugniß eingeräumt, 
den Mefervefond nach Umſtaͤnden zu erhoͤhen. 

Derfelbe wird mach and nach gebildet : 
a) aus einem Antheil ‚an de» jährlichen 

Gefammt:Dividende, welcher von dem 

Verwaltungsrathe- alljährlich beſtimmt 

wird, und 10 Prozent der Dividende 

niche überfleigen darf; 
b) aus den anfallenden Zinfen, und 
c) aus den gefanımsen zufälligen Einnah⸗ 
men der Anftalt, 
Der Refervefond Hafer zunähft nad 
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den Prämiengeldern für die Braudſchaͤden, 
und es können Leine Nachſchuͤſſe verlange 


‚werden, fo fange davon mod » etwas vor; 
-handen iſt. Derfelde gehört zum Vermoͤ⸗ 


gen der Auftalt, und: kann .nur.bei Aufld- 
fung derfelben vertheilt werben. 


Tri. 
Dividende. 

Die zur Bezahlung der Brandfchd: 
den, der ſaͤmmtlichen Koften, und des An: 
theils des Refervefonds nicht erforderlichen 
Prämiengelder werden den Theilnehmern, 
in Gemäßheit der im Art. 6. über ben 
Abschluß enthaltenen Beflimmungen, gegen 
Dividendenfchein zurücfvergütet. 

Die nach einem Jahre, vom Datum 
der Ausſtellung an, nicht eingezogenen Scheine 
verlieren ihre Giltigkeit, und deren Be⸗ 
trag faͤllt dem Reſervefond anheim. 

Im Fall die Dividende nur 5 Pros 
jent oder noch weniger betraͤgt, fo: Toll fels 
bige nicht vertheilt, fondern dem Referves 
fond gutgefchrieben werden. Für den Fall, 
das diefer die feftgefegte Höhe bereits er- 
veicht hat, iſt diefe unvertheilte Dividende 
der Einnahme des nächften Jahtes gut zus 
ſchreiben. 


Yre 10. 
Nachſchußſcheine. 
Wenn die Nachſchußſcheine angegriffen 
werden muͤſſen, ſo geſchieht ſolches durch 
1 * 
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eine Bekanntmachung des Verwaltungsra; 
thes auf den Grund der nachgewieſenen Uns 
zulängfichfeit ber vorhandenen Fonds, "und 
jwar gemäß der im Art. 6, hinfichtlich der 
Theilnahme an den Abfchlüffen, enthaltenen 
Beftimmungen. 

Die Verficherten, bie einen folchen 
Nachſchuß nicht pünktlich bezahlen, verlies 
zen nicht allein ihre Anfprüche an die Ans 
fialt, wegen der bei derfelben noch laufen: 
den Verfiherung,, fondern geben dadurch 
auch der Anftalt das Recht zur Ausflagung 
des ganzen Betrags ihres Nachſchußſcheins. 

In Todes: oder Konkursfällen liegt 
den Erben oder der läubigerfchaft ob, 
vom Todestage oder Konkursausbruche an 
innerhalb drei Monaten die Haftung für 
erwaige Nachſchuͤſſe beizubringen, widrigen: 
falls ale Anfprüche an die Anſtalt erlöfchen. 





II: Regeln bei Berficherungen. 
Art 11. 
Minimum und Marimum der 
‚ Berfiherungen. 

Das Minimum, und Maximum der 
auf einen Rifico zu verfihernden Summe 
beftimmt alljährlich der Verwaltungs: Rath. 

Urs 12% 
Rüdfverfiherungen. 
Die Anftalt darf bei andern Gefell: 
ſchaften rücfoerfichern Taffen. 


Yrt 18. 
Annahme von VBerfiherungen. 


Die Annahme und Prolongation der 
Verfiherungen hängt von der Direktion ab. 
‚ Die Anftale ift weder verpflichtet, je⸗ 
den Berfiherungs;Antrag anzunehmen, noch 
verbunden, im Weigerungsfalle die Gründe 
anzugeben. | 
Insbeſondete ift bei der Uebernahme 
von Verfiherungen ſtrenge darauf zu fehen, 
daß der Zweck der Anftale: nur wirklichen, 
durch Brand verurfachten WVerfluft zu ver: 
güten, nicht durch Doppelverfiherungen ges 
mißbraucht werde. 


Yrt 14. 
Ausfhluß von Verfiherungen. 
Ausgeichloffen von der Verfiherung 
find: Niederlagen und Fabriken von Schieß: 
pulver, Theerfochereien, Schaufpielhäufer, 
Dofumente, Gold; und Sifberbarren, Edel: 
fteine, ächte Perlen, Münzen, Feucht: und 
Heufchober auf freiem Felde. 


Yrt 15. 
Zeit, auf welche verfihert werden 
fann. 

Die Anftalt verfichert auf die Dauer 
von einem. Monate bis zu einem Jahre; 
kuͤrzere Verſicherungen werden nicht ange⸗ 
nommen, laͤngere werden wie vorausbeſtellte 
und bezahlte Prolongationen einjaͤhriger Ver⸗ 
ſicherungen betrachtet. 


rt 16. 

bie nicht vergüter 
werden. 

Nicht vergütet werden: 


a) Brandfchäden, welche durch Erdbeben, 
Aufrahr, bürgerliche Unruhen, durch 
Bosheit oder Frevel des Verſicherten 
und ducch Priegerifche Gewalt entftehen. 
Schäden, welche durch Erplofion ver 
urfacht werden; in fo ferne aber ein 
wirflicher Brand dadurch enrfteht, wird 
nur derjenige Brandfchaden, welchen 
andere verfiherte Gegenftände dabei 
erleiden, vergütet werden, jedoch nicht 
‚ber durch die Erplofion verurfachte 
Schaden. 

Art. 17% 
Beftimmung der Prämie, 
Die Direktion beftimmt die im Vor 
aus auf die verlangte Verſicherungszeit baar 
einzuzahlende Prämie, welche ſich nad ber 
Dauer und dem Grade der zu übernehmen» 
den Gefahr richtet. 

Are. 18. 
Ausfertigung der Policen und Pro; 
longationsfdheine. 

Ueber jede Verfiherung fertigt die An: 
ftalt eine Police aus, welche ben Vertrag 
zwiſchen der Anſtalt und dem WBerficherten 
bilder, und welche daher die allgemeinen 
und fpeziellen Bedingungen der Verfis 


; Schäden, 


b 


— 
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cherung enthalten muß. Die Policen uns 
terzeichnet der Direftor und Bevollmaͤchtigte, 
und in deren Verhinderung für den erften 
der Eaffier und für den zweiten der Buch: 
halter. 

Die Prolongationd s Scheine werben, 
wenn nicht wefentlihe WBeränderungen die 
Ausstellung einer neuen Police erforderlich 
machen, mit Beziehung auf die urfprüng: 
liche Police ausgeftellt. 


Art 19. 


Allgemeine Verfiherungs:- Bde: 
dingungen. 

Die allgemeinen Bedingungen, welche 
in jeder Police diefelben find, beftimmt der 
Verwaltungsrath, in Uebereinftimmung mit 
den in Art. 11 bis 18. feftgefegten Regeln. 
Die Veränderungen, welche ber VBerwalt: 
ungsrath daran vornimmt, müffen überall, 
wo die Gefellfhaft Agenten hat, befannt 
gemacht werden, und dürfen in feinem Wi: 
derfpruch mit den fo eben genannten Artis 
fein ſtehen. 


Arı 20 ” 
Koften, die der Verſicherte zu 
tragen hat. 

Der Berficherte hat, außer der Prämie, 
nur die Koften des Schildes zu bejahlen, 
welches jedoch nur auf Verlangen verab: 
reicht wird, Die von den MWerficherten in 
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Entfehädigungsfällen zu ‚tragenden Koften 
find im der Police Art. 29. beftimmt. 
Yrı 21. 
Schiedsrichter. 

Alle Zwiſtigkeiten, welche zwiſchen der 
Anſtalt und den Verſicherten entſtehen, ſind 
mit Verzichtleiſtung der Berufung an bie 
Gerichte, ſchiedsrichterlich zu entſcheiden. 





II Verwaltung. 





Yrt 22. 
Sitz und Zufammenfegung 
berfelben. 
Die Verwaltung hat ihren Sig in 
‚Mürnberg , umd beſteht 
a) aus der General⸗ Berfanmlung , 
b) aus dem Berwaltungsrath, 
c) aus der Direktion. 


Yet. 23. 
General: Berfammlung. 
Der General: Berfammlung kann jeber 
Verſicherte beimohnen; ftimmfähig ift aber 


nur derjenige, welcher wenigftend 3000 fl.- 


verſichert hat. Der Stiminfähige kann ſich, 
wenn er nicht in Nürnberg wohnt, durch 
einen andern Verſicherten vertreten laffen, 
ohne an eine Berſicherungs ⸗Summe des⸗ 
felben gesunden zu ſeyn. Diejenigen, wel⸗ 
the ſich vertreten laſſen wollen, ‘Haben dies 





der Direftion wenigſtens Brei Tage vor ber 
General: VBerfammlung anzuzeigen und die 
Stellvertreter namhaft zu machen. 

Diejenigen, welche nicht eaſcheinen und 
fi auch nicht vertreten laffen, genehmigen 
ſtillſch weigend - die Befchlüffe der Majoritaͤt 
der perfönfich oder durch Vertreter erſchie⸗ 
nenen Mlitglieder. 

Die General: Berfammlung wird res 
gelmaͤßig alle Jahre nach dem Buͤcherſchluß 
durch den Verwaltungsrath einberufen, der 
auch das Recht hat, eine außerordentliche 
Verſammlung anzuberaumen. 

Die General-Verſammlung wählt ſich 
gleich bei ihrem Zuſammentritt fuͤr die Dauer 
der Sitzung einen Vorſtand und einen Se— 
eretair, ſo wie Erſatzmaͤnner für beide Aem—⸗ 
ter. Die Mitglieder des Verwaltungsraths 
und der Direktor find dazu nicht waͤhlbar. 

Der Vorftand feitet die Sigungen und 
der Secretair führt das Protofoll, welches 
die Anwefenden aufführe und am Schlüße 
durch die beiden erften und durch drei Mit: 
glieder der General: Berfammlung unterzeich 
net wird. 

Die General⸗Verſammlung entſcheidet 
nach einfacher Stimmenmehrheit; bei glei⸗ 


cher Stimmenzahl hat der Vorſtaud eine 


weitere entſcheidende Stimme. 

Diejenigen Beſchluͤſſe, welche eine Ab; 
änderung der Verfaſſung der Anſtalt be: 
zwecken, koͤnnen ohne Genehmigung Seiner 
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Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
nicht volljogen werben. 
Der Wirfungsfreis der Generals Ver: 


fammfnng ift außerdem noch durch die Ar; 
tikel 4, 6, 7 und 8 bezeichnet. 


Are 24 
VBerwaltungsrarh. 


Der Berwaltungsrarh befteht aus fie 
ben felbfiftändigen, in Nürnberg anfäffigen 
Männern aus der Zahl der Werficherten, 
welche von den VBerficherten der Stadt Nürn: 
berg und allen denjenigen, die fich zur Zeit 
ber Wahl in Nuͤrnberg befinden, durch ein: 
fahe Stimmenmehrheit gewählt werden. 
Deshalb wird der Tag der Wahl rechtzeitig 
in öffentlichen Blättern bekannt gemacht 
werben. 

Alle drei Fahre tritt der dritte Theil 
davon aus, und wird durch eine neue Wahl 
erfeßt, beider die Austretenden wieder ge 
wähle werden können. 


Wenn während der drei Jahre ein 
Mitglied aus dem Verwaltuugsrath tritt, 
fen es, weil daffelbe aufhört, unter die Ber: 
fiherten zu gehören, oder ans andern Grüns 
den, fo folge ihm der, welcher nah ihm die 
meiften Stimmen hatte, 

Eine neue Erfaßwahl während der drei 
Jahre ift nur dann norhwendig, wenn nicht 
mehr zwei Drireheife der Mitglieder des 
Berwaltungsrathes vorhanden find. 


— — 
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Der Verwaltungsrath waͤhlt aus feiner 
Mitte den Vorſtand und einen Gefcetär, 
nebft Vertretern für beide Stellen; ferner 
erwaͤhlt derſelbe einen Rechtskonfufenten für 
die Anſtalt, ber deffen Sitzungen mit be; 
rathender Stimme beiwohnt und nad) ger 


genfeitig zu treffenden Uebereinfunft hono⸗ 
rirt wird. 


Derfelde verfammelt fich regelmäffig 
jeden Monat und außerordentlich auf ge: 
gebene Beranlaffung. 

Der Borftand beruft zu den Sitzungen, 
leiter diefelben und unterzeichnet die Aus— 
fertigungen, welche ber das Protokoll führ 
rende Sekretär contrafignirt. 

Der Verwaltungsrarh faßt feine Ber 
ſchlaͤſe nah einfaher Stimmenmehrheit; 
bei gleichen Stimmen hat der Vorſtand eine 
weitere entſcheidende Stimme. 

Zu einem gültigen Beſchluß müffen 
auffer dem Vorſtande, wenigſtens vier 

tirglieder anweſend ſeyn. 


Der Verwaltungsrath erwaͤhlt den 
Direktor der Anſtalt aus den Verſicherten 
des Handelsftandes zu Nuͤr nberg, und zwar 
wo möglih aus dem hoͤchverſicherten Drit: 
theil deſſelben; derſelbe eritt ab, wenn er 
aufhört , den Verficherten uͤberhaupt anzu 
gehören, oder wenn er die Stelle nicht 
mehe verfehen will, Auſſerdem tritt nach 
fehs Jahren eine neue Wahl ein, went bex 
Verwaltungsrarh nicht vorjieht, fich mir dem 
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Direktor auf weitere fehs Jahre zu ver: 
ſtaͤndigen. 

Nur im Falle, daß unter den fämmtli: 
chen Verfiherten der Stadt Nürnberg nad 
der Anficht des Verwaltungsraths fein paf: 
fendes Individuum fi vorfände, oder zur 
Uebernahme der Stelle bereit wäre, kann 
berfelbe ein anderes Mitglied des Handels 
ftandes wählen. 

Der Direktor erhält eine Funktions: 
Enefhädigung, welche vom DBerwaltungss 
rathe feftgefegt wird. 

Benehmlich mit dem Direftor ernennt 
der Verwaltungsrarh den Bevollmächtigten, 
den Eaffier und den Buchhalter der Anftaft, 
und fchließe mit denfelben Dienftesverträge ab. 


- Der Direktor und die Beamten wer: 


den auf die Beobachtung der Verfaſſung 


der Anftale und der ihnen ertheiften, der 
Verfaſſung entfprechenden Fnftruftionen von 
der dazu competenten ober von der Staats: 
regierung dazu bezeichneten Behörde vers 
pflichtet. 

Das übrige Perfonal ernennt der Di: 
reftor, benehmlich mit dem Bevollmächtig: 
ten, und beftimmt deren Gehalte. 

Der Verwaltungsrach ift der mittels 
bare Vorſtand der Anftalt; er beauffichtiget 
diefelbe in allen Theilen, bewacht den Boll: 
zug der Verfaſſung und. der: den Beamten 
und Angeſtellten ertheikten Inſtruktionen, 
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entfcheiber in zweifelhaften Faͤllen, prüft 
die jährlichen Rechnungsabſchluͤſſe, oder läßt: 
fie durch beſonders verpflichtete Männer 
prüfen, und dechargiet hierauf die Beamten. 

Derfelbe beruft ferner die Genetalver⸗ 
fammlung ein, erftattet diefer umfaflenden 
Berichte über das Mirfen der Anftalt und 
unterftelle ihren Beſchluͤſſen diejenigen Ans 
teäge, welche nach den Art. 4. 6. 23. zum 
Wirkungskreiſe derſelben gehören. 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths 
erhalten keinen Gehalt, ſondern eine ange⸗ 
meſſene, von der Generalverſammlung zu 
beſtimmende Entſchaͤdigung. 

Den Sitzungen des Verwaltungsraths 
kann der Direktor und der Bevollmaͤchtigte 
auf Einladung des Vorſtandes, jedoch blos 
mit berathender Stimme, beiwohnen. 


Are 2. 
Direktion der Anftalt. 
Die unmittelbare Leitung der Anftaft ift 
dem Direftor und 
dem Bevollmächtigten 
übertragen, welch Letzterer zugleich Chef des 
Buͤreau iſt. Unter ihnen ftehe 
der Caſſier, 
der Buchhalter 
und das übrige Hilfsperfonale. 
Ueber die Buch: und Rechnungsfuͤh⸗ 
rung. der Anftalt, dann über die nugbare 
Anlage und fichere Aufbewahrung der Gel: 
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ber wird der Verwaltungsrath, beuehmlich 
mit dem Direktor und Bevollmaͤchtigten, 
eine beſondere Anordnung erlaſſen. 

Die Befugniſſe und Pflichten“ bes Dis 
rektors, des Bevollmaͤchtigten, des Caſſiers 
und des Buchhalters werden vondem Ber; 
waltungstathe durch beſondere Inſtruktio⸗ 
hen regulirt. 

Jeder dieſer Beamten iſt verpflichtet, 
der ihm ertheilten Inſtruktion genau nach 
zukommen, und alle Aufträge zuruͤckzuwei⸗ 
fen, die derfelben entgegenlaufen; 

Die defhalb entfiehenden Conflikte 
entfcheidet der Vorſtand des Verwaltungs; 
raths, dem es: überlaffen bleibt, im bedeu— 
tenderen Fällen die Mitglieder deſſelben zu: 
fammenzurufen und ihre Entſcheidung zu 
fordern. 

Die Direktion wird, vorbehaltlich der 
Betätigung des Verwaltungsraths, die 
Agenten anftellen, durch deren Vermittlung 
nur allein Berficherungen (aufgenommen wer: 
den koͤnnen. 

Die Handlungen der Agenten werden 
von der Anftalt in denjenigen Fällen vers 
treten, im welchen der: Verficherte durch bie 
Verfaſſung verpflichtet iſt, fich ihrer zu be— 
diene, und im denjenigen, in welchen fie 
in fpegiellen Auftrag der Anftalt handeln. 

Diefelden: erhaften eine ihren Bemuͤh⸗ 
ungen angemeffene, durch den Verwaltungs⸗ 
rath anf Antrag. ber Direktion zu beſtim⸗ 


menbe Provifion von den eingenonmenem 
Prämiengefdern. 
Art 26. 
Schiufbeftimmung. 

Ohne Omehmigung Seiner Maje 
ftät des Königs von Bayern fann im 
den hier vorausgegangenen Artifeln der Vers 
faſſung der Anſtalt Feine Abänderung ges 
fhehen oder ein Zufaß zu denfelben gemacht 
werdem 





Police 
Allgemeine Berficherungd Bedinge 
ungen. 


J. Allgemeine Berpflichtung- 





Art. 1. 

Leder Berfiherte it frafı der Bew 
faffung zugleich Theilnehmer ‚der. Anſtalt 
felot und ber ihr zukommenden Befug— 
niffe, aber auch verpflichtet, ſich allen Ber 
fimmungen dieſer VBerfaffung zu: ungen 
werfen. 

Der Verfiherte kaun fih nie mit lm: 
kenntniß derfelben entſchuldigen, indem es 
feine Sache iſt, ſich damit bekannt zu ma⸗ 
chen, zu welchem Ende er einen. Abdruck 
davon bei jedem Agenten verlaugen und er⸗ | 
halten fann. In Folge deſſen wird bei 
jedem Verficherungsantrag angenommen, daß 
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der zu Verſichernde im Wefige derfelben 
iſt, oder Kenntniß davon genommen hat. 





u. Beſtimmung der Gefahren, gegen 
welche die Anftalt verfichert- 
Art. 2 

Die Anftalt verfichert gegen Brand: 
fhaden, den durch Blitz verurfachten nicht 
ausgenommen, alle bewegliche und unbe: 
weglihe Gegenftände, ausgenommen: Mies 
derlagen und Fabrifen von Schiefpulver, 
Theerkochereien, Schaufpielhäufer, Dofus 
mente, Gold- und Silberbarren, Edelſtei⸗ 
ne, Äächte Perlen, Münzen, Frucht» und 
Heufhober auf freiem Felde. 

Art. 3. 

Gegenftände, welche Peinen nach all: 
gemeinem Maapftabe fchäßbaren, jedoch ho: 
hen Werch haben, als: Mafchinen, Gold: 
und Silbergeſchirr, Spiken, Kafchemir, 
Bemälde, Statuen, Pretiofen, Kunftfas 
chen ꝛtc., find als nicht verfichere zu betradh: 
ten, wenn fie nicht in der Police bezeichz 
net find, 

Art. 4. 

Einem wirklichen Brandfchaden wird 

gleich geachtet und wie ein folcher vergütet: 
a) wenn bei einem Grande das verficherte 

Gebäude, um der Ausbreitung des 

Feuers Finhale zu thun, ganz oder 

theilweiſe niedergeriffen wird; 
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b) wenn beim Löfchen verficherte Gegen: 
ftände befchädige werden oder abhan: 
den kommen, diefelben mögen in bem 
brennenden Gebäude, oder in einem 
andern, enthalten. feyn, vorausgefeßt 
jedoch in letzterm Falle, daß diefe 
in dringender Gefahr waren, 
und der Schaden gehörig nachgemie: 
fen wird. 

Die in beiden Fällen auf das Ketten 
der verficherten beweglichen Gegenſtaͤnde 
verwendeten Koften werben ebenfalls ver: 
gütet. 

Art. 5. 
Nicht vergütet werden: 

a) Brandfchäden, die durch Erdbeben, 
Aufruhr, bürgerliche Unruhen und 
durch Bosheit und Frevel des. Verſi—⸗ 
cherten entſtehen; 

b) Brandfhäden, bie in Kriegszeiten un: 
mittelbar durch Belagerungen, Weber: 
fälle, Angriff und Vertheidigung, Ruͤck⸗ 
zug und Verfolgung der Kriegsvoͤlker, 
fo wie überhaupt durch militärifche 
Bewegungen und Gefechte entftehen, 
worunter aber die in Standquartieren, 
bei Durchzuͤgen und Einquartierungen 
dur einzelne Soldaten ohne Befehl, 
aus Nachlaͤßigkeit, Verwahrloſung oder 
Bosheit verurfachte Brandfchäden nicht 
verftanden find; 

c) Schäden, welche durch Erplofion: ver⸗ 
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urfacht werden; in fo fern aber ein 
wirflicher Brand dadurch entfteht, wird 
nur derjenige Brandfchaden, welchen 
andere verficherte Gegenftände dabei 
erleiden, vergütet werden, jedoch nicht 
ber duch die Erplofion verurfachte 
Schaden. 


Nicht vergüter werden ferner: 

d) die Schäden und Rertungsfoften, wel: 
he durch Zumiderhandeln gegen den 
Art. 17., das Ausraͤumen betreffend, 
verurfacht werden, 


Art. 6. 

Die Verfiherung kann niemals eine 
Urfache des Gewinns für den Verficherten 
ſeyn, indem fie ihm nur die Entfhädigung 
des wirklich erlittenen Verluſtes verbürgt, 


Mm. Erforderniffe des Verſicherungs⸗ 


Antrags. 





Yet. 7. 

Zu allen Verfiherungs » Anträgen muͤſ⸗ 
fen die bei jedem Agenten der Anftalt vors 
räthigen Declarations: Formulare benüßt, 
und die in benfelben enthaltenen Fragen 
gewiffenhaft beantwortet werden, wobei bie 
Anſtalt fih das Recht vorbehält, jedes mit 
deren Kredit und dem bes MWerficherten ver: 
einbare Mittel anzuwenden, um bie Rich⸗ 
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tigkeit der Declarationen zu jeder beliebigen 
Zeit zu controliren. 


Art. 8. 


Bon Gebäuden muß zugleich eine vom 
zwei anerfaunt rechtlichen Sachverſtaͤndigen 
aufgenommene, eigenhändig unterzeichnete 
Befchreibung und Taration jedes einzelnen 
Gebäudes beigebraht werden: jedes Ge: 
bäude, wenn es auch zu einem und demfelben 
Compler gehört, muß ſpeciell abgefchäße 
werden. i 

Wenn nicht befondere Theile eines Ger 
bäudes ausdruͤcklich ausgefchloffen find, fo 
werben alle Theile deffelben als zur Wer 
fiherung gehörig betrachtet. 

Bei diefer Tare darf lediglich der ma; 
terielle Werth des Gebäudes in Betracht ger 
zogen, auf Grund und Boden, Lage und 
andere Zufälligkeiten aber durchaus Leine 
Rüdfiche genommen werden. 


Art. 9. 
Die im Art. 3. benannten beweglichen 


Gegenftände muͤſſen auf ae geſon⸗ 
dert deelarirt werden. 


Ar t. 10. 


Wenn die zu verſichernden Gegenſtaͤnde 
ſchon bei einer andern Anſtalt theilweiſe ver 
fihere find, fo muß folhes, und für welche 
Summe es gefchehen, angegeben, und im 
der Police bemerft werben. 

2 * 
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W. Verpflichtung des MVerficherten zu 
nachträgliben Declarationen in 
Veränderungsfällen- 





Art. 11. 

Wenn über Gegenftände, welche be 
reits bei diefer Anftalt theilweiſe werfichert 
find, noch Verfiherungen bei andern Anz 
falten abgefchloffen werden, fo ift dies anz 
zueigen und im der Police nachtragen zu 
laſſen. 

Art. 12. 

Anzeige ift ferner zu erflatten, wenn 
wefentliche, die Gefahr vermehrende Ver; 
änderungen an den Gebäuden, welche vers 
ſichert find, oder verficherre Gegenftände ents 
haften, vorgenommen oder neue Anlagen 
damit verbunden, oder angränzend an Die: 
felben errichtet werden, und wenn gefähr: 
fihe Gewerke darin errichtet, oder feuer; 
gefährlichere Gegenftände, als die urfprüng: 
lich angegebenen, darin gelagert werden. 

Geuergefährlich find: 

Firniß, Salpeter, ‚ Scheidewaffer, 
Schwefel, Aether, Spiritus u. Brannt⸗ 
wein, Terpentin, Vitriolöl oder Schwe⸗ 
felfäure, Schießpulver, Flachs, Hanf, 
Harze, Heu, Stroh, Holz, Kohlen, 
Theer, Del, Rauhfarden, geölte Wolle 
und Garne, Speck und Thran, 

Auf kleine Quantitaͤten diefer Gegen: 
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flände, welche weder zum Gewerbe, noch 
zum Handel, fondern nur zur Haushaftung 
dienen, erftredfen fih die Beftimmungen 
diefes Artikels nicht. . 


Art. 13. 

Die vorftehenden Anzeigen, welche, 
wie es fih von feldft verſteht, auch bei den 
Prolongationen der Verſicherungen erfor: 
derfih find, muͤſſen gleichzeitig mit ben 
Veränderungen, und zwar fchriftlich, bei 
demjenigen Agenten gefchehen, der die Ber: 
fiherung aufgenommen hat. 


V. Prolongation der Verfiherungen. - 





Art. 14. 

Bei Prolongation der Verſicherung 
hat der Verſicherte, wenn Veränderungen, 
wie felbige die Art. 11. und 12. bezeich 
nen, eingetreten find, eine ‚genaue Declar 
ration derfelben zu machen; im all ſolche 
Veränderungen nicht angegeben werben, 
wird angenommen, daß dergleichen nicht 
ftattgefunden haben. Die deelarirten Ver: 
änderungen muͤſſen in dem Prolongations; 
Scheine vorgetragen werden. 

Ueberhaupt gelten alle für bie ur: 
fpeünglichen Berfiherungen beftehenden Ver: 
bindfichfeiten auch für die Prolongationen. 
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vI. Gültigkeit der Verficherungen. 





Art. 15, 

Guͤltig wird die WVerficherung durch 
die Unterzeichnüng des Nachſchußſcheins und 
durch die wirkliche erfolgte Prämienzahlung 
an die Agentur, welche dieſelbe gefchloffen 
hat, oder an diejenigen Perfonen, die von 
der Direktion zur Empfangnahme ber Präs 
mien ermächtigt find. 

Gültig und verpflichtend für bie 
Anftalt find nur die in der Police und den 
Prolongations » Scheinen enthaltenen Be: 
dingungen und Angaben, feineswegs aber 
fhon Verfiherungsanträge oder mündliche 
Berhandlungen. 


vu, Unguͤltigkeit der Verficherung durch 
unterlaffene oder durch falfche Ans 
gabe. 
Art. 16. 

Ungältig und nicht verpflichtend 
für die Anftalt find alle Verſicherungen, 
für welche die in den Art. 7. bis 13. vor: 
gefchriebenen Formalitäten und Angaben 
nicht gewiffenhaft und gtreulich erfüllt wor⸗ 
den find. 

Zu den in den Art. 11. bis 13. incl. 
bezeichneten Veränderungen ift die Geneh: 
migung der Anftalt erforderlich, außerdem 
die berreffende DVerficherung ungültig wird. 

Die Anftalt behält fih vor, die Ver: 
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fiderung in den angezeigten Fällen aufju: 
heben oder zu beflimmen, welche Machzahl: 
ung auf die Prämie zu leiften iſt. 


VII. Berpflichtung des Verficherten im 
Fall einer Feuersbrunſt. 


Art. 17. 

Wenn verſicherte Gegenſtaͤnde durch 
eine Feuersbrunſt in dringende Gefahr 
gerathen, ſo iſt der Verſicherte verpflichtet, 
dann ſo viel zu retten, als er vermag. 

Iſt die Gefahr weniger dringend, ſo 
hat der Verſicherte wenigſtens Vorkehrung 
zu treffen, daß ſelbige zweckmaͤßig gerettet 
werden koͤnnen. 

Große oder feſtſtehende Maſchinen, ſo 
wie Lager oder bedeutende Vorraͤthe von 





ausgepacktem Glas, Porzellan, Steingut 


und dergleichen leicht zerbrechlichen Waa- 
ren, dürfen für Rechnung der Anftalt nur 
dann geräumt werden, wenn das Gebäude, 
welches ſolche enthält, bereits vom Feuer 
ergriffen und Feine Hoffnung da it, daß 
die Gelaffe, in denen folche verficherte Ger 
genftände befindfich find, vom Feuer vers 
ſchont werden. > 

Ueberall, wo Agenten der Anftale an 
Dre und Stelle der Feuersbrunft anwefend 
find, ift der Math derſelben, rüuͤckſichtlich 
des Ausraͤumens, ohne Widerrebe zu bes 
folgen. 


27 


Art. 18. 


Sunerhalb vier und zwanzig Stunden 
nad dem Brande hat der DVerficherte fol: 
gende Unterfuhung durch feine Ortsbehörde 
zu veranlaffen, und den Agenten dazu eins 
zuladen: 

1) uͤber die bekannte oder muthmaßliche 
Entſtehung des Feuers; 

2) uͤber die zur Unterdruͤckung deſſelben 
angewandten Mittel; 

3) über die Beſchaffenheit und den unge: 
fähren Betrag des Schadens und der 
etwaigen Rettungskoſten. 

Die beglaubigte Abſchrift des darüber 
aufgenommenen amtlichen Protofolls hat der 
Verfiherte innerhalb vierzehn Tagen nach 
dem Brande an die Agentur, welche bie 
Verfiherung beforge hat, durch die Poft 
einzufenden. 

Derfelden Agentur hat der Verficherte 
fhon vorher, und zwar längftens binnen drei 
Tagen nach dem Brande, die Anzeige das 
von auf gleiche Weife zu machen. 

Im Fall erwiefener Unmöglichkeit, diefe 
Friften einzuhalten, beginnen folche erft da, 
wo jene aufhört, außerdem müffen diefelben, 
ruͤckſichtlich der hier vorgefchriebenen Foͤrm⸗ 
lichkeiten, bei Verluſt der Entſchaͤdigungs⸗ 
Anſpruͤche, genau eingehalten werden. 

Die Formalitaͤten, welche der Verſicherte 
zur Ausmittlung des erlittenen Schadens zu 
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erfuͤllen hat, ſind im nachfolgenden Kapitel 
beſonders vorgeſchrieben. 


IX. Formalitaͤten und Berichtigungsart 
im Falle eines Brandeſchadens. 





Art. 19. 

Wenn die verbrannten und beſchaͤdigten 
Gegenſtaͤnde zugleich bei andern Anſtalten 
als bei der gegenwaͤrtigen verſichert ſind, ſo 
wird von ihr der Schade pro rata verguͤtet. 


Are 20. 

Wenn bie bei einem Brande vorhans 
denen WVerfiherungsgegenflände (mit Auss 
nahme der ausdruͤcklich von der Verficherung 
ausgefchloffenen) den Betrag der Verſiche⸗ 
rungs- Summe überfteigen, fo wird der Ber; 
fiherte für den Mehrbetrag als Selbſtver⸗ 
fiherer angefehen und träge den Schaden 
pro rata, fo wie natürlich daraus hervor: 
geht, daß er für folhen Fall einen verhäft: 
nigmäßigen Antheil am Geretteten hat. 

Die verfiherte Summe fey z. B. 


10,000 fl. 

der gefundene Werth zur Zeit bes 
Brandes 12,000 fl. 
ber ermittelte Schaden 8000 fi. 


fo würde der Verficherte mit 2000 fl. oder 
mit dem fechsten Theile als fein eigener Ver: 
fiherer angefehen werben und von dem Wer: 
Iufte 1333 fl. 20fr, 
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‚die Anftalt aber 6666 fl. 40 kr. 
oder fünf Sechstel zu tragen haben. 

Ergibt fih dagegen, daß der Werth 
der zurgeit eines Brandes vorhandenen Ver: 
fiherungs:Öegenflände geringer ift, als ber 
Betrag der verfiherten Gumme, fo wird 
nicht diefe, fondern nur der wirflihe Scha: 
den vergütet. 

Art. 21. 

Alle völlig verbrannten ober bei dem 
Brande verlornen verficherten beweglichen 
Gegenftände werden nad dem Werth, den 
diefelben amı Tage des Brandes haften, ver: 
guͤtet; die Vergütung der befchädigten Ger 
genſtaͤnde wird nach gleihem Maafftabe 
feftgefeßt; der Verſicherte behäft diefelben, 
wenn die Anftalt nicht vorzieht, fie zu über: 
nehmen. In jedem Falle verbleiben dem Ber: 
fiherten alle unbefchädigt gebliebenen Ge: 
genftände, deren Werth eben fo beftimmt 
wird, wie der Werth derjenigen, für welche 
die Anftalt Vergütung leiftet. 

Art. 22. 

Ein Brandfchaden an Gebaͤuden ift von 
jweien Bauverftändigen in einer von ben: 
felben zu unterzeichnenden Beſchreibung in 
der Art abzufchägen, daß ‚daraus hervor: 
geht, welche Entſchaͤdigung dem WBerfichers 
‘ten im Verhaͤltniß zu dem vollen Werth des 
verſicherten Gebäudes gebührt. 

Im Falle dasfelbe gänzlich abgebrannt 
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ift, fo haben fie auch den Werth der etwa 
übrig gebliebenen Baumaterialien zu ſchaͤtzen, 
welche der Verficherte nach dem Schägungs; 


werthe anzunehmen hat. 


Die Bauverftändigen verpflichten fich, 
ihr Gutachten an Eides Statt abzugeben, 

Einer derfelben wird von der Anftaft, 
ber andere von dem Verſicherten ernannt; 
Fönnen fie ſich über ihren Ausfpruch niche 
vereinigen, fo erwählen fie einen Obmann, 
der mit dem Werficherten nicht in demfel: 
ben Orte wohnen darf, wenn leßterer unter 
5000 Seelen enthält. Sind fie auch über 
diefe Wahl nicht einig, fo erfolgt diefelbe 


auf ihr oder dberParcheien Betreiben durch 


die Ortsobrigfeit. 

Im Falle fih der Obmann mit den 
Sachverſtaͤndigen zu einem gemeinfchaftlichen 
Ausfpruche nicht vereinigen kann, fo ent: 
ſcheidet er ſelbſtſtaͤndig über die ſtreitigen 


"Punkte, 


Die MWiederherftelung abgebrannter 
oder bejhädigter Gebäude (worunter jedoch 
feineswegs die zur Erhaltung der übrig ge; 
bliebenen Theile erforderlichen Maaßregeln 
verftanden werben) darf bei Verluſt der Ent: 
fhädigungs » Anfpräche nicht eher gefhehen, 
als bis der Schaden auf die oben bezeich- 
nete Weiſe conſtatirt ift, 

Wenn Hnporhefen auf den abgebrann: 
ten oder befchädigten Gebäuden haften, fo 
vergütet die Anſtalt den Schäden nur zur 
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Wiederherſtellung diefer Gebäude, es ſeh 
denn, daß der Verſicherte ein Zeugniß ſeiner 
Obrigkeit beibringe, daß die Hnperhefar: 
Gfäubiger in die unbedingte Zahlung willigen. 


Bei Brandfhäden an Gebäuden, wor: 
auf keine Hypotheken haften, wird die Ent: 
ſchaͤdigung auf ein Zeugniß des Gerichts, 
daß fih dieß fo verhalte, ohne Weiteres an 
den DVerficherten bezahlt. 


Yrt 2% 


Sowohl bei völligen als theifweifen 
Schäden am beweglichen Gut hat deu Ber: 
ficherte binnen vierzehn Tagen dem treffenden 
Agenten ein möglichft getreues Verzeichniß 
der verbrannten Gegenftände mit Bemerkung 
des Zuftandes, in welchem ſich diefefben zur 
Zeit des Brandes befanden, fo wie bes 
Werthes, welchen fie damals hatten, ein: 
zufenden, und ſolches alsbald mie dem mög: 
lichſt vollftändigen Beweiſe der Richtigkeit 
zu begleiten. 

Diefer ijt bei Handelsartikeln durch be⸗ 
glaubigte Auszüge aus den Handels buͤchern, 
letzte Inventur, Originalrechnungen, Hau 
delsbriefe, oder, falls dieſe Papiere mitver⸗ 
brannten, durch gerichtlich abgelegtes Zeug⸗ 
niß der Leute des Verſicherten, ober amdes 
ver Perfonen, welche die verfierten Ges 
genftände, Fannten und deren Werth beur- 
theilen koͤnnen, im aͤußerſten Falle aber (je 
nachdem es die Anſtalt fuͤr angemeſſen halt), 
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durch eidliche Erhärtung des Verſicherten izu 
fuͤhren. 

Derſelbe Beweis iſt, in Eemanglung 
anderer Behelfe, auch bei verlornen Effekten 
der Hauswirthſchaft kaufmaͤnniſcher oder nicht 
taufmaͤnniſcher Verſicherter zu führen. 

Der Anſtalt ſteht das Recht zu, dieſe 
Angaben des Verſicherten uͤber den Werth der 
verbrannten, abhanden gekemmenen, beſchaͤ⸗ 
digten und geretteten Gegenſtaͤnde dem Les 
theil Sachverſtaͤndiger zu unterwerfen. 


Für die Wahl und das Verfahren der: 
felben gelten die im Art. 22. hinfichtlich der 
Bauverftändigen enthaltenen Vorſchriften 
und für die Abfhägung der verfchiedenen 
Gegenftände, die ebendaſelbſt gegebenen Be⸗ 
flimmungen. 


Art 


Bei erfolgter Austaͤumung ift binnen 
vierzehn Tagen ein genaues Verzeichniß des 
Geretteten (und wo möglich auch des Ent: 
wendeten) nach Befchaffenheit, Maaß, Zahl 
und Gewicht,, beizubringen und mit einem 


24. 


‚Zeugniß der Polizeibehörde „zu. begleiten: 


daß die. Räumung nicht muthwillig geſchah, 


ſondern durch die. Mähe und Größe der Ge⸗ 


fahre wirklich ‚geboten wurde, und, daß zut 
Rettung und fichern; Unterbringung, des. et: 
wa. Entwendeten ‚alle geeignete Maaßregeln 
von Seite des: Verſicherten ergriffen wor⸗ 
den find. 
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rt. 235 
Die Aunſtalt behaͤlt ſich im Allgemei; 
nen die Befugniß vor, dem Beſchaͤdigten 
alle die Beweismittel feines Verluftes anf 
zuerlegen, welche fie für dienfih und mit 
dem Eredit der Anftale und des Verficher: 
ten vereinbar erachtet, um die Mahrheit zu 
erforfchen. 

Art. 26. 

Wer fi den Verpflichtungen zur Er: 
forfhung des Schadens zu entziehen fucht, 
wer mehr für verloren oder fir verbrannt 
angibt, als zur Zeit des Brandes wirffich 
vorräthig war, wer an den verficherten Ge; 
genftänden auf irgend eine Weiſe einen 
Brandfchaden oder einen demfelben gleich: 
geachteten Schaden (Art. 4.) böslich oder 
muthwillig veranlaßt, und wer gerettete 
Sachen verheimmicht, verliert allen Anfpruch 
an die Anftale auf Entfehädigung und Di; 
vidende. 


Art. 27. 

So weit es ſich irgend mit der Vor: 
fiht gegen Täufhung und Irrthum vers 
einigen läßt, und fo weit nicht ſtarker 
Verdacht die firenge Anwendung der Ge: 
feße der Anſtalt zur gebietenden Pflicht 
macht, wird die Anſtalt in Hinſicht der 
bei Schadenvergütungen vorausjufeßenden 
Beweiſe, die Verficherten aller unnörhigen 
Schwierigkeiten überheben, bei den Scha— 
denberechnungen mit der größten Billigfeit 
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verfahren, in denjenigen Füllen, wo die ob: 
waltenden Zweifel ohne Schuld des Veruns 
glücdten nicht gelöst werden koͤnnen, alles 
mal zu deffen Gunften entfcheiden, und die 
Grundlage alles Handels und Verkehrs, 
Treue und Glauben, immer oben an fegen. 


Art 328. 


Alle zwiſchen der Anftalt und dem 
Verſicherten entftehenden Streitigkeiten über 
die Vollziehung der Police : Bedingungen 
werben fchiedsrichterlich gefchlichter. 

Als Schiedsrichter treten drei Perfonen 
zufammen, welche Bewohner der Agenturftade 
ſeyn müffen, wo die VBerfiherung gefchah. 

Bon jeder Parthei wird ein Schiebs: 
richter ernannt. Wenn eine Parthei bin: 
nen vierzehn Tagen nach der ihr gefchehenen 
Angabe des vom andern Theil erwählten 
Schiedsrichters, ihrerfeits feine Wahl ges 
troffen hat, fo ift der leßtere Theil ſtillſchwei⸗ 
gend ermächtigt, auch den zweiten Schieds; 
richter zu ernennen, 

Diefe Schiedsrichter wählen einen Ob; 
mann; fönnen fie darüber nicht einig mer: 
den, fo ift die Obrigkeit ber Agenturitadt 
um die Ernennung zu erfuchen, was von den 
Schiedsrichtern felbft oder von einer der 
Partheien bewirkt werden fann. 


Die drei Schiedsrichter vereinigen fich 


über Erörterung und Cntfcheidung des 


„Streits nah Stimmenmehrheit; bilder ſich 
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feine Stimmenmehrheit, fo entfcheidet bie 
Meinung des Obmanns. 

Die Schiedsrichter find nicht an Ger 
richtsformen gebunden, und gegen ihre Aus: 
fprüche finder Feine Berufung an die Ge 


richte ftatt. 
et. 29 


Die Koften des Verfahrens durch 
Bauverftändige (Art. 22.) werden zur 
Hälfte von der Anftalt, zur Hälfte von dem 
Verficherten getragen. Die Koften der Scha: 
denfeftfegung durch Sachverſtaͤndige (Art. 
23.) träge die Anftalt. 

Die Koften bes Verfahrens buch 
Schiedsrichter tragen die Partheien nach 
dem fchiedsrichterlichen Urtheil. 

Art. 30. 

Nachdem die Regulirung eines Brand: 
fhadens auf irgend eine der bezeichneten 
Arten erfolgt ift, foll binnen Monatsfriſt 
die Vergütung des Schadens baar in der 
Währung, welche in der Police ausgedrückt 
ift, geleifter werden. Eine frühere Zah: 
lungsverbindfichfeit finder nicht ſtatt. 

Are 31. 

Alle Anfprüche, welche durch die Schuld 
des Berfiherten innerhalb Yahresfrift nach 
dem Brande nicht feftgeftelle oder nicht an die 
Schiedsrichter gebracht werden, find erloſchen. 

x. Erloͤſchen der Police. 

Yre 32. 
Wenn eine Schadenvergätung drei 
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Viertheile der verfiherten Summe -über, 
fteigt, fo erfifcht die Police ganz; bei Ver; 
gütung bis zu drei Viertheilen der ver 
fiherten Summe hingegen hängt es vom 
Ermeffen der Anftalt ab, ob fie die ger 
zahlte Summe bios abfchreiben, und die 
Anfprüche des Verficherten auf den Erfaß 
für den Reit, durch Ausfertigung einer 
neuen Derfiherungs : Urkunde vorbehalten, 
oder die Verſicherung für ganz erlofchen 
erklaͤren will. Gefchieht Regteres, fo wird 
den Verficherten die Prämie für die noch 
nicht abgelaufene Zeit zuruͤckgezahlt; mit 
dem zurücbehaltenen Theil der Praͤmie neh: 
men fie an dem Abſchluß Theil, indem bie 
Verfiherten, auch wenn fie einen Brand; 
fchaden erleiden, Theilmehmer der Anftalt 
auf Gewinn und Verluſt bleiben. 


Al Vorbehalt wegen Regref- 
Aniprücen. 
Art 33. 

Die Anftalt behaͤlt fih den Eintritt 
in alle Rechte und. Anfprüche vor, die der 
Berfiherte im Falle eines Brandes gegen 
irgend Jemand wegen Schadenerfag haben 
koͤnnte, fie leifter jedoch Verzicht darauf, 
wenn folche Rechte und Anfprüche gegen 
ihre DBerfiherten geltend gemacht werden 
Fönnen, den Fal der böslichen oder muth— 
willigen Beranlaffung eines Brandichadens 
oder eines demfelben gleich geachteten Scha— 
dens ausgenommen, 
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Regierungs-Blatt 


50 


für 


Koͤnigreich 





Bayern. 





42. 


— — N 


Muͤnchen, Samſtag den 26. November 1836. 





⸗ 


Inhalt: 
vVrlvlleglum für den Athographen und Inhaber einer lithographiſchen Anſtalt, G. Bodmer, zur Heraus: 
gabe der Uthographlſchen Zelchnuug des Könlgiihen Bruſthildes. — Bekanntmachung, die Banfnoten 
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vilverdlenſt⸗Ehrenzeſchens. — K. Alferhöhite Zufriedenheitebejeugung. — Erthellung von Gewerbägrivf: 


legten. — Privlleglen⸗Einzlehung. 


Privilegium 
für den Lithographen und Inhaber einer liche: 
grapbifchen Anſtalt, G. Bodmer, zur Heraus: 
gabe der littographifchen Zeichnung des Königs 
lichen Brujtbildes. 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und im 
Schwaben ac. ıc. 


Nachdem der Lithograph G. Bodmer, | 


Inhaber einer lithographiſchen Kunftanftaft 


zu Münden, um Verleihung eines aus: 


ſchließlichen Privilegiums zur Herausgabe 





— 


der von ihm verfertigten liehographifchen 
Zeichnung Unferes Bruftbildes allerunter: 





‚thänigft gebeten hat; fo finden Wir Uns 


bewogen, demfelben das nachgeſuchte Pri: 
vilegiam für den Zeitraum von jchn Jah— 
ten, vom Tage gegenwärtiger Ausferti— 
gung anfangend, hierdurch in der Art 
allergnaͤdigſt tax⸗ und fiegelfrei zu ertheir 
fen, daß jede Nachbildung des erwähnten, 
von Bodmer verfertigten Bildes, in Um: 
ferem Königreihe bei Vermeidung einer 
Strafe von Einhundere Dufaten, wovon 
die eine Hälfte Unſerm Aerar, die andere 
en 
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Hälfte dei "Lirhographen ©. Bodmer 
zufälle, verdoten ſeyn foll. 

Wir weifen hiernach fämmtliche Obrig- 
feiten Unferes Königreihs an, den pris 
vilegirten Herausgeber der erwähnten litho⸗ 
graphifchen Darftellung gegen alle Beein⸗ 
trächtigung Präftigft zu ſchuͤtzen, die ihnen 
angezeigten, von Unberechtigten verferrigten 
Nahbildungen fogleih wegnehmen, und 
jur freith Afügung des Privilegien » ns 
habers ftellen zu laffen. 

So gegeben in Unferer Haupt» und 
Refidenzftade Minchen am dreizehnten No; 
vernber im Jahre eintaufend achthundert 
und fechs und dreißig. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
n —* tn 2i9 af Königlich Allerhbchſten Befehl 
— —— Der General » Sekretaͤr: 
ee Kar Br. v. Kobell. 





— Bekanntmachung, 
hd Banluoren ‚der bayerifchen Hnporbeten: und 
— se echſelbank betreffend. 


an eramnderim des Innern und der 
iin 1“ j Finanzen. 


Madden die bayerifche Hypotheken⸗ und 
—5 in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
. „Jufi 4 834 $. 2. auf den Grund der Sta: 
"tugen ss. 413, 14, 15, 16, 17, 18 und 19 zur 

er wirflichen Emif ion von Banknoten gefchritten 

> ‚if, RR wird⸗die von der Bank⸗Adminiſtration 


“ur 
ish a, 


zn ganze 
nom ‚mu: 
au 3 Tom 
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erlaffene Bekanntmachung über die Kennzeis 
hen der Aechrheit der Banfnoten in ber Bei: 
lage A. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß die Ermächtigung der 
Öffentlichen Kaffen zur Annahme der Bank; 
noten bei amtlichen Zahlungen, der Beſtim— 
mung des $. 13. der Bankſtatuten gemäß, 
bereits erfolgt fen. 

München den 25. November 1836. 
Auf Seiner Königlihen Majeftde 
allerböhften Befehl. 

Fürft v. Dettingen v. Wirfchinger. 
MWallerftein. 


Durch den Minifter: 
ber General: Eekrerär, 
Franz v. Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unterm 15. Novem⸗ 
ber 1. Is. den Miniſterialrath bei dem K. 
Staatsminifterio des Innern, Guftav Be: 
zold, in gleiher Eigenfchaft zu dem K. 
Staatsminifterio det K. Haufes und - des 
Aeußern zu verfeßen; 

den Minifterialrach bei erftgenanntem 

Rinifterio, Joſehh Auguſt Müllbaur, 
im Hinblicke auf fein vorgeruͤcktes Lebens; 
alter und auf feine mwefentlich gefchmwächte 
Gefundheit mit Bezug auf die IX. Ver: 
faffungs » Beilage und unter Bezeugung be: 
fonderer allerhöchfter Zufriedenheit über 
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feine langjährigen, mit erprobter Treue 
und rühmlichem Eifer geleifteten Dienfte in 
den Stand tempordrer Auiesjenz treten zu 
laffen; „ 


die erledigte Stelle eines Minifterial:. 


rates bei dem K. Staatsminifterio des 
Innern, in proviforifcher Eigenfchaft dem 
Dberftudienrathe Ludwig Voltz, und 

die dadurch erledigte Stelle eines pro« 
teftantifchen Oberkirchen- und Scufrathes, 
zu Führung des proteftantifchen Unterrichts: 
Referates, in proviſoriſcher Eigenfchaft, 
dem Oberfonfiftorialrach,  proteftantifchen 
Hauptprediger und bisherigen Minifterial: 
teferenten Dr. F. Faber unter Bribehals 
tung feiner Eigenfchaft als Oberkonfiftoriaf: 
ach und Hauprprediger ju ernennen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben durch allerhöchften Befchlug vom 20. 
November I, 3. die durch die Ernennung des 
K. Oberkirchen- und Oberfhulrathes Dr. 
Faber erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des oberften Kirchen, und Schulrathes des 
Reichs für Gegenftände des Unterrichtes in 
der durch das Diegierungs: Blatt des Jah: 
res 1832. Neo. 9. ©. 173. näher bejeich⸗ 
neten Weiſe, und mit der dort feftgefeßten 
MWirkfamfeit dem K. Hofrach und ordents 
fichen Profeffor an der Ludwig: Marimis 
lians⸗ Hochſchule, Dr. Thierſch, aller: 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät der Röhignha 


ben durch allerhöchften Beihluß: van .15..:0 


November I. Is. das Inſtitut der Mini- 
fterials Heceffiften bei dem K. Staatsmini⸗ 
fterio des Innern außer Witkſamkeit ju 
fegen, und dagegen bei dem Frwaͤhnten 
Minifterio, neben den bereits, durch aller: 
hoͤchſte Verordnung vom 9. Dejember, 1825, 
feftgefegten geheimen Setrerdeen, u, 
das Beftehen von fieben Miniferial: Su. 
fretären anzuordnen geruht, ‚welchen, 
nebft dem Range der. erften IR 
Affefforen und der denfelben glei, g eachte⸗ 
ten Laudkommiſſariats- we die, 


Uniform der. legtern zufömmt. REN 


Ferner haben Geine Königlige w 


it 


re 


sd 


* 


Majeſtaͤt zu Folge des oberwaͤhnten aller⸗ 


hoͤchſten Beſchluſſes den Profeſſor, der Ks: 


Pfr * 
. vr 


Ludwig » Marimilians + Univerficdt „D. Bu: "7 


Maßmann unter Beibehaltung-feiner Ei⸗ 
genfchaft und feiner Bezüge als Profeſſot 


ber K. Eubmig» Dasimtlans Sf: “ 


dann feines Ranges als Profeſſor 


2 
— 


den Raths-Acceſſiſten —* ver 


Delhafen, fett 89 
den Minifterial = I, gan: 
Dillis, J 


den Miniſterial⸗Acceſſiſten de ai! " — 


Fleiſcher, 
ben Raths-Acceſſiſten Dig. 
mayr, 


New, 


- “ 
fee 


co 


— 


7 


syn 
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den Miniſterial-Acceſſiſten Friedrich 
Graf v. Hunde, 

den Minifterial » Aeceffiften Anton 
Widder, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
Minifterial: Sekrerären ju ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 30. Dftober I. J. zu geftat: 
ten, daß der vierte technifche Aſſeſſor des 
Wechſel- und Merfantilgerichts erfter In— 
ſtanz zu Straubing, Johann Barbar 
jetto in die durch den Tod des Domini: 
fus Barbarino erledigte dritte, der erfte 
fupplirende Affeffior Jakob Schorner in 
die vierte technifche Affeffors:, und der 
jweite Suppleant Yofeph Poiger in die 
erfte Suppfeantenftelle vorrüden, und als 
zweiten fupplicenden Affeffor den Kaufmann 
Michael Kornmiller dafelbft; 

unterm 7. November I. Is. den Re: 
gierungs: Affeffor bei der Regierung des 
Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Karl Wilhelm Hopp, zum Regierungs: 
Rathe bei der. Regierungs-Finanzkammer 
bes Rheinfreifes in proviforifcher Eigen: 
ſchaft; 

den Poſt-Offizialen Friedrich Auguſt 
Hänlein zu Nuͤrnberg zum proviſoriſchen 
Poft:Bermwalter in Nördlingen, und 
unterm 9. Movember I. Is. ben 
Forſtamts-Aktuar und Funktionde im Mis 
niftertal = Forfteinrichtungs = Büreau, Karl 
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d'Herigo yen, zum probiforifchen Mevier- 
förfter zu Aurach, in der Forfiverwaltung 
Dinkelsbühl, zu ernennen, und am 10. Nor 
vember I. Is. den Mevierförfter Johann 
Spärh zu Meidenfels, im Forftamte 
Elmftein, zum proviforifchen Teiftbeamten 
in Neuſtadt a. Mh. zu befördern; 


unterm 11, November I. se. dem 
Rechnungskommiſſaͤr bei der Regierung des 
farkeeifes, Kammer der Finanzen, Fried: 
rich Wilhelm Müllner, jum Rentbeams 
ten in MWaffererüdingen in proviförifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 14. Movember I. J. den bis: 
herigen Sekretaͤr und Regiftrator des pros 
teftantifchen Konfiftoriums zu Bayreuth, 
Friedrich Ehriftian Seefried, wegen vor: 
gerücten Alters und auf den Grund bes 
$. 19 der IX, Verfaffungs- Beilage aller: 
guädigft in den Ruheſtand zu verfeßen, auf 
die hiedurch in Erledigung fommende Kon: 
fiftorial : Sefretärs: und Megiftratorsftelle 
den bisherigen Kanzfiften bei dem proter 
ftantifchen Konfiftorium in Bayreuth, Georg 
Samuel Johann Wilhelm Hagen, in 
proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu 
befördern, und die hiedurch erfedigte Kons« 
fiftorial:Kanzfiftenftelle dem geweſenen pror 
teftantifchen Pfarrer zu Martinsheim, Go: 
hann Philipp Heintih Degen, in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 15, November I. J. zu Ned: 
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nungsfommiffiren im proviförifcher Eigen: 
ſchaft: 
bei der Regierung des Iſarkreiſes Kam— 
mer der Finanzen, den Rathsacceffiften in 
München, Georg Scheibenpflug; 
bei der Regierung des Unterdonaufeei- 
fes, den Rechnungsfommiffariats: Aeceffiften 
zu Paffau.,. Franz Anton Rori; 
beider Regierung des Oberdonaufreifes, 
den bisherigen Zolfverwalter zu Schwarzbach, 
Philipp Simon Rues und 
den funkeionirenden Rechnungsrevifor 
Joh. Bapt. Deifinger zu ernennen; 
unterm 16. Movember l. J. den Rent: 
beamten Karl Auguft rick von Eufel nach 
Blieskaſtel zu verfegen und den Mentamtss 
verwefer zu I iesfaftel, Lorenz; Sch auberg, 
zum Rentbeanen in Eufel in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 





PfarreienundBenefigien-Verleipungen. 
Präaientationsbeftätigungen. 


Seine Majeftärder König haben 
folgende Parholifche Pfarreien und Ber 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 7. November I, J. die Pfarrei 
Sondernohe, Landgerichts Ansbah im Re: 
zatfreife, dem Pfarrer Wolfgang Friedrich 
Edertin Beißfeld, Randgerichts Bamberg L.; 

das röfchifche Benefizium an der Mes 
tropolitanficche zu U. 2. 3. in München in 
Berbindung mit den fagererifchen und: neu: 


1 Dede) 
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rorhifchen Meffenftifrungen nach den Vor— — 


ſchlage des erzbiſchoͤflichen Ordinariates Muͤn⸗ 
hen und Freiſing dem Taubſtummenlehter, 


Sean; Grundner in Muͤnchen; 


41 


unterm 8. November l. J. die Pfarrei . 


Reichenbach, Sandfommiffariats Homburg 
im Rheinfreife, dem bisherigen Verweſer der; 
felben, - Priefter Joſeph Borft und 

die Pfarrei Boͤhl, Landkommiſſariats 
Speyer in demſelben Kreiſe, dem Pfarrer ap. 
Daniel Wilhelm in Diedesfelb, Band: 
fonmiffariats Landau ; 

unterm 12. November [. J. die Pfar- 
vei Pirkwang, Landgerichts Pfaffenberg im 
Regenkreiſe, dem Pfarrer Sebaſtian R 5: 
dig in Penting, Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Uebersfeld, Landgerichts 
Monheim im Rejatkreiſe, dem Kaplan Jo⸗ 
hann Baptiſt Danner in Marktoffingen, 
Herrſchaftsgerichts Wallerſtein; 

unterm 16. November I. J. die Pfar— 
rei Hoͤchen, Landkommiſſariats Homburg im 
Rheinfreife, dem Kaplan Michael. Bo Ed zu 
Neuſtadt, Lankommiſſariats gleichen Namens ; 

die Pfarrei Elbenftein, Landlommiffe: 
riats Meuftadt in demfelben Keeife, dem big: 
herigen Verweſer der Pfarrei Klingenmün- 
fter, Landkommiſſariats Bergzabern , un 
fter Georg Eifele und 


bie Pfarrei Albersweiler, Landfommif: : 


fariats Bergjabern in deimfelben Kreife, dem 
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bisherigen Verweſer derſelben, Prieſter Pe: 
ter Anton Feldbauſch, endlich 

unterm 17. November I, J. die Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Waſſerburg im Iſar⸗ 
freife, dem Pfarrer Philipp Prudfmair 
in Otting, Landgerichts Laufen. " 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 18. November I. J. die Predi« 
gerftelle an der Metropolitan : und Stadt: 
pfarrfiche zu U. 2, Frau dahier dem gepruͤf⸗ 
ten Predigtamtsfandidaten, Priefter Wolf: 
gang Adam, bisherigen Kooperaror in 
Vilslern, Landgerichts Vilsbiburg, allergnd; 
digft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftätder König haben 
folgende proteftantifche Pfarreien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

unterm 13. November I. J. die Pfarr: 
ftelle zu Rüßingen, Dekanats Kirhheimbos 
land im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer 
zu Oundersweiler, Defanats Kaiferslautern, 
Johann Peter Jung; 

die Pfarrftelle zu Gleuffen, Defanats 
Michelau im Obermainkreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Rottenbauer, Dekanats Würj- 
burg, Adam Ehriftian Friedrih Burger; 

unterm 14, November I. J. die Pfarr: 
ftelle zu Kirchſarrnbach, Dekanats Zirndorf 
im Rejatkreife, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sulzkirchen, Dekanats Pyrbaum, Johann 
Chriſtoph Herrmann; 
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die. Pfarrſtelle zu Neuſtadt a. d. H., 
Dekanats gleichen Namens im Rheinkreiſe, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mußbach und 
Verweſer des Dekanats Meuftadt, Friedrich 
Börfh, mit Belaffung der Verweſer— 
ftelle ; 

unterm 17, November I. Is. die er— 
digte zweite Pfarrftelle an der Neuſtadt⸗ 
kirche zu Erlangen im Rezatkreiſe dem. bis: 
herigen ftändigen Pfarrvifar zu Erlangen, 
Dr. Johann Konrad Jrmiſcher, und 

die erledigte Pfarrei Mißlareuth, al 
Ierhöchften Pateonates, in der Superinden: 
tur Delsmig im Königreihe Sachen, dem 
bieherigen Pfarrer zu Wiedersberg, eben⸗ 
falls allerhoͤchſten Parronates im Königlich 
Saͤchſiſchen Gebiete, Chriſtoph Heinrich 
Reife, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. November I. Is. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Waller: 
ftein für den Pfarramesfandidaren Fried 
rih Karl Wild aus Plößberg ausgeftell: 
ten Präfentation auf die proteftantifche Pa: 
teonatspfarrei Löpfingen, Dekanats Nörd: 
fingen im Rezatkreife, und 


der von der freiherrlih von Se dfens 
dorff⸗-Aberda r'ſchen Patronatsherefchaft 
für den Pfarramts⸗Kandidaten Chriſtian Ja— 
kob Schroͤppel aus Feuchtwangen ausge: 
ftellten Präfentation auf die proteftantifche 
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Pfarrei Deutenheim, Dekanats Markt Eis 
nersheim im Rezatkreife, die allerhöchft lan: 


desherrliche Beftätigung allergnädigft zu er: 
theilen geruht. 





K. Aulerhoͤchſte — der Wahl 
der rechtsfundigen Magiftratsräthe für 
die Haupt» und Refidenzftadt München. 


Seine Majeftät der König has 
- ben unterm 18. November I Is. für die 
erledigten zwei Stellen rehtsfundiger Ma: 
giftratsräche der Haupt: und Refidenzftadt 
München den bisherigen Sekretär des Mas 
giftrats der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen, Fran; Maurer, und 


den bisherigen Aktuar bei der Polizeis 


direftion Münden, Ignaz Klaufner, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 


Verleihung des filbernen Eivil: Ber: 
dienſt » Ehrenzeichens. 


Seine Majeftdr der König haben 
unterm 25. Dftober I. Is. in allergnädig: 


ftee Anerkennung der Verdienſte, welche, 


fi) der Gemeindevorfteher Thomas Ha; 


berl zu Reichersporf, Landgerichts Lands; _ 


hut, während feines vieljährigen Wirfens 
als Steuervorgeher und Gemeindevorfteher 
erworben hat, bdemfelben das filberne Ci— 
vil: Verdienft s Ehrenzeichen allerhuldvolleft 
zu verleihen gerubt. 
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K. Alterhöchfte Zufriedenpeitöbezeugung- 


Der verftorbene geiftlihe Rath und 
Pfarrer Franz Zaver Seid! in Tölz hat 
durch teftamentarifche Verfügung 

1) dem Lofal-:Schulfonde in Tölz 1,500 fl. 
2) den erwachjenen Armen dortſelbſt 


200 fl. 

3) an arme Schulfinder der Pfarrei Tölz 
100 fl, 

4) an zwei Gewerbs⸗Vereine im Marfte 
Til; 200 fl. 

5) an Arme in St. Wolfgang 100 fl. 


6) dem Land» Defanare eine aus 900 Baͤn⸗ 
den beftehende, auf die Summe von 
126 fl. 
fehr gering gefchägte Bibliothek zum 

Gebrauche des ganzen Kapitels 
als Legate vermacht und überdieg zu Erben 
feines, nach Abzug diefer und anderer Per 
gate, Paffiven und Koften noch in der 
Eumme von beiläufig 13,734 fl. übrig ge: 
bliebenen Vermögens die Armen des Mark: 
tes Tölz eingefeßt. 

In mwohlgefälliger Anerfennung dieſer 
edlen und wohlchätigen letztwilligen Verfuͤ— 
gungen haben Seine Majeftär der Kb: 
nig vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
28. Dftober allergnädigft zu befehlen ger 
ruht, daß Ddiefelben zur wohlverbienten 
Ehre des Teftators in dem Regierungss 
Blatte Öffentlich befannt gemacht werden. 


> 


len geruht. 
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Ertheilung vvon Gewerbs⸗Pribilegien. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolfung aus Würzburg ein Gewerbs— 
Privilegium auf Verfertigung von Schuh:! 


und Stiefelabfägen eigenthuͤmlicher Art für 


den Zeitraum von ſechs Jahren zu errhei: 


— — — 


Seine Majeftätder König haben 
ellerguädigft geruht, unterm 10, Auguft 


l. 38. dem Lürhographen 3. Minfinger 


und dem Tapezierer Mar Pfeifer aus 
Münden ein Gewerbs: Privilegium auf: 
Verfertigung ganz eigenthuͤmlicher Meubel; 
Zeuge : Verzierungen ꝛc. für den Zeitraum 
von zehn Jahren zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König bar 


ben unterm 3. Juni fl. Is. dem 8. Mir © 


niſterialrath Max Feeiheren v. Freiberg 
aus München ein Gewerbs-Privilegium 


auf deſſen Erfindung eines Walzenhebels 


für den Zeitraum von fünf Jahren zu ev; 
theilen geruht. 


Seine Majeftärder König haben 





unterm 24. Juni L. Is. dem Schreiner: 


meifter Nikolaus Schubert aus Landau 


" im Mheinfreife ein Gewerbs: Privilegium 


auf deffen Erfindung eines befonderen Me: 
chanismus an Klavieren, um alles zu Spie: 
fende fogleich in Noten abzudruden, für 


den Zeitraum von einem Jahre zu ertheis 


fen geruht. 

Seine Majejtär der König haben 
geruht, unterm 23. September l. Is. dem 
Hofparfuͤmeur Simon Wolfing aus Würz: 
burg 'im;Untermainfreife ein Gewerbs:Pris 


vilegiunauf Verfertigung einer neuen Art 


von Wagenfchmiere für den Zeitraum von 
vier Jahren zu ertheilen geruht. 





Privilegien: Einziehung. 

Von dem Magiftrate der K. Haupt: und 
Refidenzftade München wurde die Einziehung 
des dem Hof-Inſtrumentenmacher Michael 
Sauerle aus Minchen unterm 27. Juni 
1832 verliehenen, und. unterm 29. uni def: 
felben Jahres ausgefchriebenen fehsjährigen 
Gewerbs: Privilegiums auf deffen neuerfuns 
denes chromatiſches Flügehoen, wegen gänz: 
lichen Mangels der nöchigen Privilegiumss 
Befchreibung unterm 1. Juli l. J. verfügt. 


Bon den Magiftrare der K. Haupt: 
und Reſidenzſtadt München wurde die Ein: 
jiehung des den Paul Bresgfeld aus 
Bapersdorf, Landgerichts Erlangen, uns 
term 15. Mai 1831 verliehenen und unter 
demfelben Datum ausgejthricbenen zehnjähr 
rigen Gewerbs: Privilegiums auf deſſen ei: 
genthuͤmliches Verfahren bei Bereitung eis 
ner Fleckſeifentinktur und Fettglanzwichſe 
wegen Mangelhaftigkeit der Privilegiums— 
Befchreibung unterm 1. Juli l. J. verfügt. 


Hiezu die Belanntmachung der K. Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank, die Kennzeichen der 
Aechrheir ihrer Banfnoten betreffend. 


Bekanntmachung. 





Die der bayerifchen Hypotheken: und Wech⸗ 
felbant gemäß des 8. 8. des Gefehed vom 1. 
July 1834, dann $, 13. der Bankſtatuten, ge 
ftattete Gmittirung unverzinölicher Banknoten 
auf ben Inhaber lautend, beginnt von heute an, 
und ‚werden vorerft nur Banknoten zum Betrage 
von Zehn Gulden Bankvaluta in Umlauf gefeßt, 
deren Verabreihung und Einlöfung gegen baares 
Geld nad) $. 44. der Statuten und fonady vordere 
band bey der Bankkaffe in München ftattfindet. 

Diefe Zehn = Gulden = Noten, von Denen 
am Ende dies eine Abbildung beigefügt iſt, ha⸗ 
ben die Form eined länglichen Viereckes, das 
Papier ift ausgezeichnet fein, weiß und haltbar 
und enthält ein theils, lichtes, theils dunkles 
Bafferzeichen. 

* Der dunkle Theil des Waſſerzeichens bildet 
in der Mitte von lateinifhen großen Buchita- 
ben die Infhrift: „Bayer. Hypothek, 
Wechſelbank,“ welche der lichte Theil um— 
ſchließt. Letzterer beſteht aus einer einfachen, 
ein laͤngliches Viereck bildenden Linie, oberhalb 
und unterhalb weldyer in einiger Entfernung in 
ber Mitte von gleicher Linie Heine laͤngliche 
Vierecke, beyde dunkel mit arabifchen Ziffern 
die Zahl 10 enthaltend, befindlich find, und je: 
des diefer kleinen Vierecke mit dem großen, durch 
einfache von jedem Ecke des legtern, nach ben 
beyben nächften Eden der erftern laufenden Lir 
nien verbunden ift. An der rechten und linken 
Seite ded großen Viereckes befinden fi an je- 
der ein Eleines Vieredd von doppelten, durch eine 
gezadte Verzierung verbundenen Linien mit ber In⸗ 
ſchrift: „Zehn“ von englifchen großen Buchftaben. 
: . Das große Tiere und die vier. Meinen 


Dierede find durch arabeske Werzierungen fo 
zuſammen verbunden, daß das ganze Waſſer⸗ 
zeichen die Geftalt eines liegenden Ovales hat. 

Der Drud beficht aus ſchwarzer Schrift 
mit brauner Randverzierung. 

Die Schrift enthält auf der. erften Zeile 
mit mittleren gothiſchen Buchftaben : 
„Die bayerifhe Hppothefen- und 

Bechfel- Bank zahlt gegen” 
auf ber zwenten Zeile mif Eleinen ftehenden la— 
teinifchen Buchftaben : 

„Diele Bank: Note” 
auf ber britten Zeile mit großen gothifchen fet⸗ 
ten Buchftaben: 
„Behn Gulden” 

auf der vierten Zeile mit mittleren gothifchen 
Buchftaben: 
BayeriſcheWaͤhrunginBank-Valuta,“ 
auf der fuͤnften, ſechſten und ſiebenten Zeile mit 
kleinen gothiſchen Buchſtaben und arabiſchen 
Ziffern: 

„und nimmt weder Amortiſations— 
mochArreſt-Geſuche dbaraufan.Der 
„Betrag der dren Jahre nad ge 
„ſchehenem Aufrufe nicht umge: 
„wechſelten Bantnoten fällt dem 
„Banktfonde heim. DieNahahmung 
„oder®eränderung berfelben wird 
„nachArtitel2 des Geſetzes vom 1, 
July 1834 beſtraft.“ 

auf der achten Zeile mit mittleren lateiniſchen 
ftehenden Buchftaben und arabifchen Ziffern: 

„Münden, den 1ſten Juny, 1836,” 
auf der neunten Zeile mit größeren gothifchen 
Buchllaben : 


„Die Bayer. Hypotheken- und Wed) 
fel = Bant” 

Den unteren Theil des Schrift: Schilde: 
fünt eine troden, erhaben gepreßte Verzierung, 
deren Gontouren auf der Abbildung mit ſchwar—⸗ 
zen Linien bezeichnet find, von drey Dvalen und 
zwey zwifchen diefen befindlichen Kreifen, ſaͤmmt⸗ 
lid) von Epheulaub. Die zwey Geiten: Dvale 
haben an der dußern Mitte im Epheufranze 
eine Rofette, eine gleiche Rofette befindet ſich 
in der unteren Mitte des Epheukranzes bey je— 
dem der drey Ovale und der zwey Kreife, fo 
wie auch eine ſolche Rofette die Epheukraͤnze, 
da wo fie an den drey Dvalen und zwey Kreis 
fen zufammenlaufen, verbindet. 

Der obere Winkel zwiſchen dem rechten 
Ovale und Kreife, dann der untere Winkel zwi: 
ſchen dem linfen Ovale und Kreife find mit ei- 
nem dreyfachen Eichenzweige und der obere 
Winkel zwifchen dem linken Ovale und Kreife, 
dann der untere Winkel zwifchen dem rechten 
Dvale und Kreife mit einem dreyfachen Lorbeer: 
zroeige, ferner die beyden obern und bie benden 
untern Winkel zwiſchen dem mittlern Ovale und 
den beyden Kreijen, jeder gleich mit einer Ara- 
beste und -einer Roſette verziert. Der Kreis 
rechts enthält den Herzſchild des bayerijchen 
Reichswappens mit der Königs-Krone, von las 
teinifhen großen Buchſtaben die Umſchrift: 
„Bayer. Hypothek.⸗ u. Wechſelbank“ 
und zwiſchen dem Anfang und Ende dieſer Um— 
ſchrift eine Roſette. Der Kreis links enthaͤlt 
von arabiſchen Ziffern die Zahl 10. von lateini⸗ 
ſchen großen Buchſtaben die Umfchrift: „Zehn 
Gulden Bank-Valuta“ und zwifchen dem 
Anfang und Ende der Umſchrift eine Rojette 
mit zwey Lorbeerzmweigen. 

Das mittlere Oval enthält ſchwarz im ver- 


jüngten Maasftaab das Facſimile „Gr. Ler⸗ 
chenfeld“ und unterhalb des das Oval bilden- 
den Kranzes von liegenden lateinifchen Buchſta— 
ben: „Königl. Commiſſaͤr“. Das Oval 
rechts enthält gleichfalls ſchwarz das verjüngte 
Facſimile: „S. Fhr. v. Eihthal* da: 
runter mit liegenden lateinifchen. Buchftaben in- 
nerhalb des Epheufranzes in Bogenlinie: „Die 
rektor“. Das Dval links enthält ebenfo 
ſchwarz das verjüngte Facfimile: „I. v.Maffei" 


dann darunter innerhalb des Epheufranzes‘ in 


Bogenlinie von liegenden lateinifdyen Buchftaben: 
„Adminiftrator”. 

Die Randverzierung lauft gleihbreit um alle 
vier Seiten, nad außen durch eine breite und 
eine fchmale Linie, und nad) innen durch zwey 
ſchmale Linien begrenzt, wovon bie legten an 
jeder Seite bis zu den erften fortgefegt find, fo 
daf Die ganze Randverzierung dadurch aus vier 
Seiten» und vier Ed-Abtheilungen befteht. 

Die obere Sciten-Abtheilung enthält in ber 
Mitte ein von zwey Linien umfaßtes Tdnglicht 
fechsedigeö Feld, in dem fid) von ſchwarzem Drud 
mit lateinijchen Buchſtaben: „Serie” und mit roͤ⸗ 
miichen Ziffern die Serien-Zahl befindet; der 
Maum zu beyden Seiten diefes Feldes ift mit 
reihen arabeöfen Verzierungen ausgefüllt. 

Die untere Seiten-Abtheilung enthält in der 
Mitte ein gleihgroßes länglicht ſechseckiges, von 
zwey Rinien umzogened Feld, deffen Grund in 
der Mitte nach der ganzen Ränge raftrirt und 
ber übrige mad) oben und unten verbleibende 
dreyeckige Raum dunkel grundirt if. Auf dem 
Raftrum befindet fih von ſchwarzem Drud mit 
arabifchen Ziffern die Nummer der Banknote, 
und zu beyden Seiten des Feldes ift der Raum 
mit reichen arabeöfen Verzierungen ausgefüllt, 

Die Seiten = Abtheilung rechts enthält ein 


Poftament von Arabeöken, darauf eine Figur bie 
Abondantia vorftellend, über deren Haupt der 
Raum durdy eine Heine arabeske Verzierung aus⸗ 
gefüllt ift. 

Die Seiten-Abtheilung links enthält ein glei 
ches Poftament, darauf eine Figur die Prudentia 
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vorftellend, und über deren Haupt ift ebenfalls 
der Raum mit derfelben Verzierung ausgefüllt. 

Die vier Edabtheilungen enthalten in einenr 
Kranze mit römischer Lapidarfchrift die Zahl: „X 
und die Winkel außerhalb des Kranzes find mit 
arabeöfen Verzierungen ausgefuͤllt. 


Dayerishe Hypsthehen- und Wechsel - Dank. 
S. Frhr. v. Eichthal. 





Abbildung einer Behn-Gulden-Banknote 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechfel: Banf: 


Dıe Bayerische Gppotlieken-und Wechsel - Bank zahlt gegen 
diese Bank - Note - 


Zehn Ci 


ulden 


Baperische Währung in Bank-PBaluta, 


mad einst mehrer Amsrtisstions- nach Arrıst-Grsuche Yarakl an. DerWeteng 
ten Bankusten fällt dern Bankleude heim. Die Vorhahmung alex Vız- 


wen Aufrufe wicht um 


der deep Jahrre mach geschehe- 


inberweg derselben wird mach Artikel 2 des Gesetzes vom 1. Iulp 1834 bestraft, 
Müuchen,den ı2= Juny, 1856. 


‘ Die Bayer. Hypotheken- und Wechsel-Bank. 


uUnterfdriften 
bei 


— 


V NZ 
Siegel | | A. Kommifärr | | Stempel ) |, Apminiftraters 
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Muͤnchen, Montag den 5. Dezember 1836. 


Jahbalt: 


Betanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1834 betr. 
(Nebſt einer Beilage.) — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien und Beuefizlen-VPerlelhungen. — 


| Bekanntmachung, 
die Hanptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 185 betr, 


Staatsminiſterium des Innern. 

Die Hauptrechnung der fuͤr die ſieben 
Kreiſe dieſſeits des Rheins beſtehenden alls 
gemeinen Ymmobilar + Brandverficherungs; 
Anftale für das Jahr 183$ wirb nach In; 


halt des Art. 32, der Brandverfiherungss ' 


Ordnung und mit Zugrundfegung der durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 in 4 Klaffen 
abgeftuften Beitragspflichtigfeit ſammt ben 





erforderlichen Nachweifungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Diefe Rechnung gewährt folgende 

ſummariſche Reſultate: 
I. 

Das mie Schluſſe des Jahres 1833 bes 
ftandene Aſſekuranzkapital zu 483,602,210fl. 
har fih in dem Laufe des Jahres 183$ 
und zwar insbefondere in Folge neuer Der: 
fiherungen um die bedeutende Summe von 
6,778,545 fl. vermehrt, und betrug am 
legten September 490,380,755 fl, wor 
von fi 

N 61 





767 


123,450,600 fl. in bie 1fie Klaſſe 
157,962,050 = 5 » 2en=si 5 
48,563,170 = : 5 3te =; 
160,404,935 « : s Mte s + 
reihen, 
II. 

Die, Brandentfhädigungen für 1834 
haben fi auf die Summe von 1,884,472 fl. 
23 fr. 1 Heller belaufen und fonach jene 
bes Jahres 1833 zu 962,435 fl, 4 fr. um 
922,037 fl, 22 fr. 5 Heller überftiegen, 

IL 

Die Zahl der Brandfälle hat in dem 
Sahre 1835 die Höhe von 635, und die Zahl 
ber hiebei befhädigten GebäudesSuhaber 
jene von 2161 erreicht, fonach bietet das 
Jahr 1834 gegen das Jahr 1833 bezügs 
lich der Fälle eine Minderung von 48, ruͤck⸗ 
fihtlich der befchädigten Perfonen ein Mehr 
von 718 bar. Bei 481 DBrandfällen ift 
die Veranlaffung unentdeckt geblieben, 48 
Brandfälle find duch Blitz herbeigeführt 
worden und bezüglich 50 Fälle ift die Brand: 
ftiftung theils erwiefen, theils vermurher. 

IV, 

Zu Deckung aller Ausgaben des Yahs 
res 183$ dann zur ftatutenmäßigen Ergaͤn⸗ 
zung und Berftärfung des Vorſchuß-Fondes 
find von jedem Hundert des VBerficherungs; 
Kapitales folgende Beiträge zu erheben, 
nämlich 

in ber Aften Klaffe . - 
2m = se» 


18 Er, 


.;5 20 s 
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in der ten Klaffe .» . 22 Mr, 
ss den ss 2. 24 5 


wovon nach Abzug des unterm 2. Oktober 
1835 (Regierunglatt 1835 pag. 876) vers 


fügten Zwifchenausfchlages von 15 fr. 
auf die 1ſte Klaſſe nd .- . 3 Er. 


EEE 3 ..:.5 5 

ss dt ss 5 5 .. 7 ⸗ 

2 s ME SH O 9 .0 
treffen. 


Die Pöniglihen Megierungen Kams 
mern des Innern der fieben Kreife dieffeits 
bes Rheines werden nunmehr die gänzliche 
Erhebung ber Beiträge unvermweilt anords 
nen und beren geeignete Verwendung und 
Verrechnung fo wie die Ergänzung ber Diss 
pofitions: Fonde nah Inhalt der Repar⸗ 
tition verfügen. 

München, den 22. Nov. 1836, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 

allerhöhften Befehl: 

Fuͤrſt von Dettingen; Wallerftein. 
Durch den Minifter: 
ber General» Sekretaͤr 
Br. v. Kobell, 


Dienſtes-Nachrichten. 


a 

Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 18. November I. Is. zum Polizeis 
Aktuar bei der Polizeidirektion in München, 
in proviforifcher Eigenfchaft, den Acceſſiſten 
bei dem k. Staatsminifterium des Innern, 
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Julius Freiheren von Lindenfels, zu 
ernennen, ; - 

unterm 20. November I. Is. die noch 
unbefegte Lehrftelle der Marhematif an dem 
Ghymnaſium zu Landshut, proviforifch, dem ge: 
prüften Lehramts » Kandidaten und bisherigen 


Verweſer berfelben, Friedrich Schuh, und 


die erledigte Lehrftelle der Mathematik 
an beim neuen Gymnaſium zu München dem 
Profeffor der Mathematik und DMaturges 
fhichte an dem Lyzeum zu Dillingen, Kafpar 
Eilles, unter Vorbehalt feines Ranges 
als Lyzeal⸗Profeſſor, zu verleihen, 

deſſen Lehrftelle in Dillingen dem Pro: 
feffor der Mathematif an dem Gymnaſium 
zu Meuburg, Dr. Pollad, proviforifch 
zu übertragen, 

zum Profeffor der Mathematif an dem 


| Gymnaſium zu Neuburg, gleichfalls provis 


forifch, den geprüften und an dem Lyzeum 
zu Amberg dermalen verwendeten Lchramtss 
Kandidaten Wolfgang Scheidler, 
und unterm 25. Movember I. Is. den 
Forſtwart, Franz von Stürzer zu Schwif: 
ting zum Revierförfter auf das neugebildete 
Forftrevier Schwifting, in proviforifcher Eis 
genfchaft zu ernennen, 
unterm 27. November l. Is. den Forft: 
meifter zu Orb, Joſeph Müller, in gleis 
cher Eigenfchaft auf das Forftame Eltmann 
zu verfegen; den Kreis: Forftkommiffär bei 
der Regierungs : Finanzfammer des Regen⸗ 
feeifes, Wilhelm Heinrich Diezfelbins 
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ger, zum SForftmeifterin Orb, und den bei 
ber Regierungs⸗Finanzkammer des Iſarkrei⸗ 
fes ald Revifor verwendeten Steuerliquidas 
tions: Kommiffär, Thomas Hezner, zum 
Rehnungsfommiffär bei der Regierung des 
Mezarkreifes, Kammer ber Finanzen, beide 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen ; 

unterm 29. November I. Is. den ers 
ften Afjeffor Joſehh Sauer zu Grafenau 
im Unterdonaufreife, in Ruͤckſicht feines 


. weit vorgerücten Lebensafters, unter dem 


Ausdrucke Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienften, in den 
Ruheſtand zu feßen, 

fofort an deffen Stelle als erften Affeffor 
des Landgerichts Grafenau den bermaligen 
zweiten Afeffoer Simon Taucher dafeldft 
vorzurüden, 

und als zweiten Affeffor in Grafenau 
den Appellationsgerichts = Rathsacceffifter 
und dermaligen Landgerichts: Funftiondr in 
Landau, Georg Kapfinger, zu ernennen, 


PfarreiensundBenefizien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 24. Movember I. Js. das zweite 
Emeriten: Benefizium an der oberen Gtadts 
pfarrei in Ingolftadt im Regenfreife dem 
Priefter Anton Laubert, d. 3. in Wald; 
münchen, 

unterm 25. November I. J. die fa: 
thofifche Pfarrei Ofterhofen, Landger 
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richts Vilshofen im Unterdonaukreiſe, dem 
Pfarrer Dionys Weinmaier in Eugertss 
ham, Landgerichts Griesbach, und 

bie katholiſche Pfarrei Bettbrunn, 
Landgerichts Riedenburg im Regenkreife, dem 
bisherigen Vorſtande des Erjiehungsinſti⸗ 
tutes in München, Priefter Joſeph Kreil, 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 19. November 1. J. die von dem 
Herren Erzbifchofe von München » Freifing 
gefchehene Ernennung des Priefters Simon 
Blank zum Subregens im Klerikalſemi⸗ 
nar zu Freiſing — ju genehmigen 
geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben folgende proteftantifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 
anterm 23. Movember I. %s. die Pfarr⸗ 

ftelle zu Dambach, Dekanats Waſſertruͤdin⸗ 
gen im Rejatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer 


zu Herreth, Dekanats Michelau, Andreas 


Sander, 


die zweite Pfarrſtelle zu Leutershauſen, 


Dekanats gleichen Nantens im Rejatkreiſe,- 
dem bisherigen Pfarrer zu Neudettelsau, 
Dekanats Windsbach, Gottlob Weigel, 

unterm 24. November I. Ye. die erles 
digte zweite Pfarrftelle zu Pegniz, Defanars 
Kreuffen im Obermainkreiſe, dem bisherigen 


172 


zweiten Pfarrer. zu Weiſſenſtadt, Dekanats 


Wunſiedel in demſelben Kreiſe, Dr. Karl An⸗ 


dreas Riedel, 


die dadurch in Erledigung kommende 
zweite Pfarrſtelle zu Weiſſenſtadt dem Pfarr⸗ 
amts⸗Kandidaten Johann David Tren kle 
aus Augsburg, 

die erledigte Pfarrftelle zu Schornwei⸗ 
fah , Defanats Neuftadt an der Aiſch im 


Rejatkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Ober« 


laimbach, besfelben — Salomon 
Ammon, dann 

die Pfarrei Bernſtein am Wald, Des 
kanats Steben im Obermainfreife, dem 
bisherigen Pfarrer. zu Jodiz, Dekanats 
Hof, Johann. Chriſtian Heinrich Friedrich 
Arndt. 


Zeuleis hã eine Majakär eo der 
König nachbenannte Pfarramts ; Kandidas 
ten als Pfarrer altergnädigft, zu ernennen 
geruht, und zwar; 

den Kandidaten Georg Deininger 
aus Gutenſtetten auf die dritte Pfartſtelle zu 
Neuftadt a.d. A., Defanats gleichen Nameus, 

den Kandidaten Georg Balchafar 


Schmidt aus Erlangen auf bie Pfarrei 


Foͤrenbach, Dekanats Hersbruck, und | 
den Kandidaten Heinrich Richter aug 


Heroldsberg auf bie koͤniglich bayerifche Pa; 


trouatspfarrei Wiedersberg, im koͤniglich ſaͤch⸗ 


ſtiſchen Gebiete. 


Hie zu als Beilage die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſicherungs-Auſtalt für das 


Jahr 


1834. 


Haupt-Rechnung — 


der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anfalt 
in 

B a yern 
für Da East, Jap | | 


18H 








Zahl der verficherten Gebaude im Jahre 1823. 
















In den Bezirken der koͤnigl. IHaupt» Gebäude.|Nebens Gebäude] per —— 
— Nebengebaͤude. 


> 












1. 

































Yfa 7 8 reis, o2, 307 68,7274 161,034 74; 
UnterbonausKteis. 59,253 82,028 1a, 281 
HegensKkein. 68,085 PER FT ER) | 123,709 
| OserbonausKrsie 88,803 57,042 E 145,345 









RezatsKreis. 81,102 63,7315 | 144,3334 
YL . A 
Obermain-Kreis. 74,781 82,686 Rt 
Yıl. 
Untermain-Kreis. 85,913 100,359 | 186,272 


550,847, | 509,685 1,060,532 435]. 












Haupt · Summe 


Beſtand im Jahre 1833 








1.024,5514 


547,0053 477,545 75 






| 
| 


ezeigt fich demnach gegen vori: 
3,84143 32,139; 


ges Jahr eine Mehrung von 







35.980194 


Und eine Minderung von 


I. Klaſſe. 
| | | 
f. 

24,145,700 
7.151,325 
16,181,085 
27,359,220 
20,073,610 
'15,609,535 


12,930,125 


U, Kaffe. 





fl. 


2.480,475 | 


507,200 


" 7,093,025 
17,142,620 
60,393,380 


22,231,755 


47,213,595 


123,450,600 | 157,962,050 


— 








I. Kaffe. 


4A 
fl. 


22,868,620 
10,661,440 
6,998,465 
3,268,600 
924,260 
3,535,340 


306,445 


48,563,170 


IV. Kaffe. 


Aſſekuranz⸗ Kapital⸗Beſtand im Jahre, 133%. 


fl. 
37,147,155 
27,501,170 
21,3830,625 
29,462,520 
6,939,110 
28,382,690 
9,141,665 


160,404,935 


Summe 


fl. 
86,641,950 
45,821,135 
53,003,200 
77,232,960 
88,330,360 
69,759,320 
69,591,830 


490,380,755 


483,602,210 


6,778,545 


.“r 


des Allefurang Ka: - 
pital-Beftandes.’ | 

















Man fehe hienach die sefultivende Nachweifung Col. 


ıy.| c. 


V. 


Sahr 1832 ‚vermöge reſul⸗ 


des Reglerungsblattes vo 


Iteägen pro 183% und yıba 
‚ugs: Summezu123,450,000, 





tirender Nachmweifung über 


bie Rechnung vom Jahre 


1835, Beilage zu Nr. 11, 


16, Kebruar 1835. Col.XIX. 
B, An Xffecuranz:Bei: 







I. Klaſſe von der rm 


Gaiden & 18 Er. vom Hundert‘ 
370,351 1.48 Er, — bt. 

II. Klaffe von der Berficher! 
unge-Qummezul57,062 ‚050 
Gulden a20 tr. vom Hundert! 
525,540f1. 10er, — bl 

III. Kiaffe von der Berficher: 
ung3:Summe zu 48,563,170 
Gulden d 22 #r. vom Hundert! 
178,004 fl. 57 Er. 36t.| 
1V..Klaffe von der Verſicher⸗ 
ungs:-Zummezul60,404,035 
Bulben a 21 tr. vom hundert 
64,019 Jh. 
An erhaltenen 
Bupplementak- Bei: 
trägen von andern Kreiſen 
D. An erhaltenen 3u: 
ſchüſſen vonandern Kreif, 
E.An erhaltenen ®or: 
fhüffen aus Staatö:Kafı 
fen, 


1) 
2) 







200,000 f1.— fr. — bi 
v. d. Obermainkr. Kaffe 
250,000 fi, — ir. — bl. 
Gztrafnadbse Bei: 
träge von neuen Beitritten 
und erhöhten Aſſecuranz⸗ Ka: 

pitalien . 

G. Befondereduftüffe, 

und zwar: 

a) beydem Iſar— Kreife 

Raten-Zahlung der Katha:) 

rina Kotbmair zu taustam,, 
Landgerichts Pfaffenhofen, 


ander noch ſchuldigen Yrand: 
Gntfhädigung von 000 fl 
100fl. — Er. — bi. 
terdonau: 
—-f.— fr. —bl. 


b)teydemiin 
Kreife, 































rn 
e) bey dem ———— 


— Xkc. — Hl. 

ay ben den Ober Ya 
Kreife, 
1) 3infe von beponfrtin 
Brandverfiherunge-@elbern 
62.15 ie. — Hl. 
2) nachträglich erhobene 
Konkurrenz -Weiträge vom 

Landgerichte Friedberg 

12 1,208r, — kr. 
3) nüdetfag einer Poft: 
Porto: Auslage 
31.38 &r. — bl. 
eo) beydem Rezat⸗Kreiſe. 
Rückerſatz und zwar 
1) an; Braubentfchädigum: 
‘gen vom Landgerichte Hei: 
denheim 5fl. 54 kr. — 


055,10 ala 


vom Stabtmagiftrate Nürn: 
berg 10 f1. 11 ir. — hi. 
3) an zu viel verausgabte 
Schäsungs- Gebühren vo 

Landgerihte Heilsbron 
2 end. 


170,000] —|— Strafaefälle megen Ueber: 
tretung der Brandverſicher⸗ 
315,000] —i— ungs:Orbnuna, und zwar: 


I) vom Stadtmagiftrate 

Anstah 5fl. —kr. — hi. 
2) vom Derrfchaftsgerichte 
Pappenheim 


30 fl. — Er. — bl. 

Zinſe von deponirten®ranb. 
verſicherungs⸗ Geldern 

1,808 fi. 15tr. Zt. 

An Beſtänden der Brand: 

Be Kaffe des an 


450,000 —|— 


8,761,29] 5 den Obermainkreis überge: 
aangenen Landaericht s Forch⸗ 
beim 1087. 20 Er. te. 
f) ben tem Obermain: 
Kreife 
—f.— kr. — hl. 
g) bey dem Untermain: 
Kreiſe. 
Zinſe von deponirten Brand⸗ 
verſicherungt: Geldern 
2271. 2tr. Ght. 


Summe der Einnahmen 





— 








ah Bo assl 5 U — 18 3.7 




































2,674 56|_ 
Ta18,100| 9 7 


— —— — — —— 


AT: IIIE 


| 
Base. Yusaabem 


II. 


10 


Geld-Rehnung. 


A. -Paffioreft- vom 
Sahre 1827 dirmöge refulti: 
zender Rachweiſung über bi 
Rechnung pro-3833.. Beilage 
zu Nro, II dei Megierungs: 
Blattes vom 16, Febritar 


1835, Col, XX. 

B.; Geleiftete Brand 
entfchätigungen, . un 
jwar: 


a) auf. ben Rechnungs : Be: 
ftand der Vorjahre 
718,273 1.53 8r, Otr. 
bh) Vom Jahre 1833 
1,806, 198 51.20 fr. Ihl. 
— r — e 

C. Geleifiete Sup: 
plementar Beyträg 

andere Kreiſe, vermöge de 
biernach bengefügten refulti: 
renden Nadmeifung Col, XII. 

D. Geleiſtete Bu: 
hüffe anandete Kreife ver: 

öge der vorbezeichneten re: 
$ultirenden Nadjweifung Col. 
XlIL 

E. Auf Ruͤczahlun 
der Vorfhüfe an bie 
Staats: Kaſſen. Die erhalte: 
nen Vorſchüſſe find an bi 
einfdlägigen Kreis : Finanz: 
Kaffen wieder zurüdzuerftat: 
ten, unb zwar: 

1) von dem Ifarkreife 
200,000 1. — ir. — hl. 
2) von dem Obermainfreife 
250,000 1. — tr. — hi. 
— — — 

F. Auf Quieczenzge 
halte, Penfionen und 
Functions-Remunera— 
tionen, und zwar: 

a) für das Eentrat: Rech⸗ 
nungs: Bircau in Brandver⸗ 
fiherungs » Genenfländen 

550 fl. ⸗ tr. hl 
b) Kür das Perſonal ber 
ehemaligen Gentral = Ned: 








Eeite 


1,884,412 23] 1 
















»tusgaben u4 


Uebertrag | 


nungs: Bürcau ber allgemei: 
nen Brandverficherungd= An:fl' 
fat 2,3801, — kr. — hi; 
c) Für das Rechnungs⸗ und 
Kanzley⸗Perſonal ber Kreis: 
Regierungen 

— ft. 


21:10 fl- oft. 
G. Verzeptions: Ge 
kühbren von leingehobenen 
Beyträgen, und zwar! 


a) Von ben orbentlicden 
onturrenz = Benträgen zu 
1,716,5%6 fl, 30 Er. 62 ht. 
14,304 fl. A8r. Ght. 
b) Ron ben GErtrafonds: 
‚Benträgen zu 
8,701 fl, 20Er. Spt. 
73f,— Mr. TH 


16,439 43| 7 


170,000. —|— 











Iv. G. Shäpungs:Ge 
bühren 1,023|55 
315,0000—'—[sab IV.| H. Geiblieferung®: 
2 ebühren, und Bothen- 
(öhnnugen | 2,066) 50 
v. LBeſondere Aus 
gaben | 1,206] 4 
m. — 
Eumme ber Ausgaben | 2,860,317)16 
Abgleichung. 
Einnahme... 3,618,100| o 
Aussaat 2.» 
AERSER IR IR 2,800,317|16 
Activ⸗Reſt pro 1835 757,842)53 


2,835,912 


71— 


28%,912 71- 


| 


ac Zar 


far. re 


11 _— 12° 
Rechnungs⸗Beleg L 


ueberfiht 
der im Jahre 1834 geleifteren Brandentfhäbigungen. 





Polizey: Namen e = Haben. 
und Ortſchaften. der betheiligten —— 5 * zn 
Gerichtd- Bezirke. Individuen. — —77 
| — 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre 
: Georg Dreier . » 650 
Dachau, Landgericht Iruteo eg 8 g Agenhofer » » 50 } u 









: Großbaufen „ . [Mathias Eteidler 4601 
Ebersberg, Landgericht ynrerihwillach . |Maria Reh! - » 990 


















— 41450, — 
Joſeph Etängel . » 200) —|: | | 
Georg Held » » -» 600) — 
j Martin Rofhof - » 401 — | 
Erding, Landgericht. Jüttenerding » . Jakob Holmburger . 200 — 
Yohann Saderl » 5005) — 
Adam Durladfa . . 500] — | 
Georg Held . . « 3700) | 610... 
| Georg. Stoiber - - 800] — 
| Das Militär Aerar . | sooo] 4 
—— 371 30 
reyſing, Landgericht euſtift 2 » „PR. Hintermayr. 301 — 
Srenfing — Michael Schindelbek 501 7 
Georg Darberger - 62! 30 
i Andrä Einrich .» » „5 — 
cherubuch . [Mathias Künshofer 22 | zur — 
. artin Ebhofer . 2 — 
Landshut, Landgeriht Nltvorf . - - Johann Fran , «' Fr en BE u 
Laufen, Landgericht Abtsdorf. - » Poſeph Weidacher To — 


Mießbach, Landgericht ISonderwir . + Joſeph Niederwayer 


Moosburg, Landgericht |Dietersdorf » » |Yobann Lindermanr . 5 at 56 
Seitel.d —| —I 16236] 








«43 — 14 
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Polizepe J Namen 

und Ortſchaften. der betheiligten — 

Gerichts⸗Bezirke. Individuen. —— 
I Stift-Benwaltung 


Mühldorf, Landgericht Gruͤnbach aen MBagner 


Leonhard Kapſer 
Pfaffenpofen, Landger. IPfaffenhofen Ulois EAmann 


* Reichthalhammer 


Rojenheim, Laudgericht Froͤſchenthal. Wolfgang Scherer 


Nepomuck Hamberger 
Georg Arthammer 


Wittwe B 
Vilebibutg, LandgerichtiBeldn x » » —* eier eg 


(Johann Finfiedel 
Die EtiftVBerwaltung 


Weilheim, Landgericht |Oberfüdering . ſPeter Pongrag 











«ı 
= Eeite 1. 
= = u 
rt her em m 
E &umma A. 28025 | 11 
a R. 
Bom Jahre 18% 
Zer chresgaden Baptiſt Haller 
Berchtesgaden, Landger. Salzbergoſeph Renoth 
Sceberloben . WBalentin Brandner . 9058 


Adam Kaufmann . 
Brud, Landgericht Brut ne —— 


vfepb Sirobei 
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fl. sl kr. fl. ” 


 Voligeys Nanien = Ze 
Ei umd Drtfchaften. ber betheiligten Partia = tals 
WE Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. g. 


| Uebertrag | 2875] — | 
Dirlesreuth . Jakob Stängel . . 100 — 


Out, Sntgeiße  COrummeräpefen (ars era > | 5001 


. [Mär Gerum . .. 
Seſenwang . ·FoſephWihrneende a0 


Ampermochiug Michael Edelbacher | 200 
Aufbaufen Joſeph Fſcher 800 
Ebersbach.. ZFrauz Muͤller.. 400 


1 Yerhtob . 2000 


8 
| 


- Michael Jotz... 700 
Gerrg. Riedel . » . 900 


Eifenhofen 




















S Heintihb Äopp . » 1355| — 
- — Andrä Kopp « + . 500 — 
u Johann Marlel . . 7360| — 
* Haimpauf erg Lerchl r .. 1800| — 
amhaufen + Graf von Butler . 1000| — 
„Dachau, Landgericht z Thomas Nail. . . 1617, 3 
2 Jezendorf . . |Yofeph MWildinofer » 2005| — 
Nut Meuried . |Perer Ebig . * . 10001 — 
* Raͤttenbach .. (Leonhard Eiſenhofer 600 — 
Sulzrain. » + ldie Gemeinde . . 1001 — 
[Dfarrer Lobberger . 8400| — 
en —— 4501 — 
Merri . . (Andr Gattinger . «+ 2001 — 
Miviiigen rd Scedlmayr . 7090| — 
Jakob Gattinger - » 4001 — 
‚ ‚Leonhard Edelmann 18| 45 

Beilertöhofen  iGraf von Hund .. 50° —J »a057| 45 

Eberöberg, Landgericht ‚Liebharting » . Janatz Eteidler * » 10000 —| 
Med . . . |Sohamm Graf. .. — 

eene 1900| — 

Seite U. | . 28189] 45 
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7 Polizep: - Namen 
= und Ortfchaften. der „Dartiale | Woral: Koia — 
J Gerichts: Bezirke, berheiligten Individuen. l 
| Uebertrag | 1900) — 
f (Jakob Dredsler . . | 400) — 
Michael Mayer . . 300 — 
|dDie Gemeinde . . 300° — 
Meufarn . .. ohann Erler . 400) en 
Adam Horbergr . 20 — 
Nikolaus Perl  . 30 — 
Eberöberg, Landgericht / hilipp Doll . . » 5501| — 
\Steigefing . -» Nikolaus Riedl . . 0 — 
Barterfterten . Ktreſzenz Buſch 20 — 
Joſeph Eitermofer R 8300| — 
| Jakob Attenberger . 650. — 
Weſterberg A: (Ricyarl Eirobl . . sw — 
L Foſeph Aſchauer . . soo| | 8510 — 
R J. — 
ie urgholgen . . |Michuel Wimmer . 101 — 
Br Ebering . = .» eter Deutinger . . 10 — 
- Slaming » » » Joſeph Beiß . . » 1000) — 
(Bartlmi Schwindel 90 — 
ir Pen Marin Feihibauer 6 — 

Mi ck 2001 — 
kansenpreiſins - Hichh. Beidel . . | 1000| — 
NErding, Lantgericht Imrooeining .... Beorg zur 600 — 

Ottering.. Georg Striglh... 500 — 
Pframbahy - —* immer . - 1850| — 
ebaftian Mayer . 2800, — 
Georg Wiedmann . 800° — 
Joſeph Eichuer . - 400 — 
Pillofen.  » Yänten Körter . . 1 2001| — 
(Iofeph Dafinger . - 2001| — 

Balth. Mitrermayer 1200| —] 19360 

20870 





A 
| 
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Poligey: Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 






Andrä Hanrieder . 


el 





























j Thomas Deu . | 
Bofeltöhaufen Johann Wagner ? | 
Peter Holjer . . 
Graudelmittach. Florian Hofbauer — 
Freyſing, Landgericht Haindlfing . . [Die Gemeinde s — 
Niersvorf - athias Vrandel . — 
Oberwollbach Sebaſtian Walter — 
Pettenbruun ranz Kammerloher. — 
Pulind - - homas Buchner . — 
Untermarbach Michael Kirmayır . — 996 
| ae ... en — —— 
toffersberg ang Phili — 
Landsberg, Landgericht Sagen eh eich pP sa 
END | © Johann Hoͤgg. . 40 1441 
Hofberg Lorenz Schoͤnherr . — 
Hopfeuſtall » ichael Grichtmayer — 
Bartlmaͤ Leibelfin — 
Wolfgang Auguſin — 
Martins haun Barılma Kammermay — 
Landehut, Landgericht Martiu Egelseder — 
Kotharina Hartl . — 
Shererlbah . . Undraͤ Oberprieler . | 
Unterlängbann . Gallus Hoͤfelmeyer — 
Wiukelmoos.. [Michael Angerbauer . — 
Zeitzkofen. + Frauz Piler . . » — re 
Saufen, Ramdgericht.. |unverzug . . . JMicael Mosiechner . 701" J— 
aiftenhaar . Anton Mapyerrod . — 
Mießbach, Landgericht Mießbach » Eebaſtian Barıl . . — 
Peiß . . Die Gemeinde . . | - 
| Eeite | 1200| — | 
Seite IV. | m |» | 24044] 
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21 22 
Namen 
Ortſchaften. der betheiligten Lꝛttia F Pe 
Individuen. IT TH > 
F Ucbertrag 1200 — 
Potzing. » . 4ohanun MWarr . . 0 — 
me, kLandgericht EHE —F ohann Echiffmann . 300) = 550 





ſeibens NL RER eg A 
boma anner » 
Aufham . . . Mathias gu dwerpmaper 

Bern ayer . 

) Micpael Gantorfer . 
IFelix Schmid . . 
ofeph —— 

Simon fon . r 
Gerlhanfen . . IMarbins Hicbel . , 
Joſeph Hollweg 
homas Ermeyer . 
Günzenhaufen . Joſeph Bauer . 
Simon Stangelmener 
* Andraͤ Zehenter 
Moosburg, Landgericht PRag - Eaber Meyer . . . 
Bu . . » Mathias Aichner . . 
irſchbach . . imon Wildmofer 
irihhaufen . Simon Hagel. . 
olgeen . x . Zgohann Schreiber 
Miedertbann. . ann Etammer 
Reisdorf . . —— Haler . 











Dridorf . 















Sstlıııııtıdl 







AR 










Sünzhaufen . . 







Mathias Riedmayer . 
Die Gemeinde . -» 











Tai . .. 


hr IIIBSL 
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Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts = Bezirke. 








| 
(Porhammergut 


g Frauenhafelbach 
Mühldorf, Landgericht / 


Dod . . 

Schwindau 

| Schwindegg 
erling 


Beldfirchen . 





« Heimftetten 
“München, Landgericht 





Dbermenging 
|Pogsam . 
Rem . . 


-| 


Mathias Rorbenwöhrer 


‚Iotepb Reithmever j 


(Rajetan Lefi . 


| Seite 





Namen 
ver betheiligten 
Individuen. 








—* Kapfer 
briſtoph Ecker 

Michael Kurz 

Johann Linderer 








Georg Bernloher . 
Die Stift: Berwaltungv 
Unna Abnigsbauer 
Witwe Bergbofer . 100 
Bartlmd Frl. . 

Georg Frantenberger 
Johauu Mayer 
Johann Brandftetter 
Michael Bainvogel 
Anna Lohmayer 

Mi vael Steinauer. . 


Philipp Lohrer . . 
rgofeph Scaberl 
Georg Sberle . » 
Karl Ginfl 






250 


ww 
S 



























Andrä Glasl . 
Adam Racer . 
Jetob Wagner 

Franz Tiriot .. 
Markus Herbftbuchner 
— um .. 
[Anpr& Schmid 





Vi. 


| 


3 





= Woligepe 
und 
Gerichtö = Bezirke, 









München , 


a. Sram han 


—* 
Fuͤrholzen 


Großenhaag 
Gſchwend 


— — 


Flmmiünfter . 
IRiemberg . 


— 


Pfaffenhofen, Landger. 


Kreuth 
Leitmer 


Pornbach 


Prunerszell 


Triefing —2 


— — — 










Ortſchaften. 


Holzhof A . 


» dran Abeltöhaufer . 1300 — | 
Joſeph Miedel 1000) — | 
Mathias Dobmayer . 0 — 
‚Johann Schießel . 1000 — 

(ante Hautmann 400 — 

+ Martin Hiebel 220 — 

Lorenz Hölzel . 700 _ 

I Michael Mieft . 1570 — 

Michael Ebel . 300 — 
eorg Binder . . 800 — | 
Sofeph Fell . . 50 — | 
Simon Randelähofer 1900 — 

Thomas Raufchopf 600 — 
Michael Drechsler 40 — | 
Wolfgang Nagerl 1450 — | 
Lorenz Reich! . 430 — | 
Gallus Schmid 300 — ! 
m — 


z Mathias Sommerauer 





Kamen 
der betheiligten 
Judividuen. 








I | 
Johann Niederbuchner 
(Shen Schmidhofer 







| 
6285| 40 

rn 4 \ 
Wehen Bene 7s02 2 





Andreas Berger 





Beneditt Maier . 
Pfarrer Schmid 
(Mitidatd Reinhart 
Michael Fuchs 
Georg Schufter 





Mathias Grünlinger 
Thomas Rabel . » 
Peter Frey— E 
Milpelm Weis 
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Namen 
der betbeiligten 
Individuen. 











vpoitzev· 
und 
Gerichts: Bezirke. . 






Drtichaften. 









Adminiftration. . | 
Das Staatödrar . 
[Die Stadtgemeinde . 









Reichenhall, Randgerichej Reichenhall . . 





Namen 


Individuen. 


Reichenhall, Landgericht Meichenhall . . 


eopold Eattor . . 


Seite IX. 














ne. uud 
> Gerichtö » Bezirke: 





‘ u 











Reichenhall, Landgericht Reichenhall. . . ‘ 


‚hlinton Stödel . 





‘ Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 






















Balentin Etrobel . 
Johann Hupmann 


ger, und Gonf. 
Franz Wallner . „ 
Georg Horlacherd Erben 
... Bruuſchmids⸗Er⸗ 
BB ——— 





Yofeph Schabel . . 
Michael Seffelögerber 







Anton Kaltner 
Gran; Mayer . 










aria Hainz . 
Gertraud Grollinger . | 





1 — 


Seite (204525 29 








Seite X. 


Gerichts: Bezirke. 


Reichenhall, LE R 


Ir 


an ar ron nein 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 








[Peter Edunf. . . 
Joſeph Gſchloßmann 
Barbara Niederreiter 
Michael Sichler. 
Georg Al. » .. 
Michael Laminger . 
Karl Brandner . 
Beruhard Offinger . 
Michael Beringer . 
Alois Hach 
Joſeph Kenker. . 
Sebaftian Eichler 
Undrä Jaͤger - » 
Simon Wolfahrt 
Jakob u . . 
Sebaftian Staudacher 
Ludwig Baders Erben 
Georg Lohberger . 
Conrad Landrichinger 
Georg Schrdf . 
Ehriftian Saldheger . 
Undrä Stumpfeger . 
Sebaftian Mayer 
Wittwe Hierter 


Sebaſtian nr RO, 









N 
Uebertrag 1294525 


1500 


I — 


— 
— 
—2 





Seite 324255 
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reife. 


 SFfarefreis. 


Yolizep: 
und 


Gerichtd: Bezirke, 


Drefchaften. 


Reichenhall, Landgericht Reichenhall 


— 36 
Namen ee Brandichäben. 
der betheiligten — 
N Betrag. 
Fndividuen. * 


Uebertrag = 29 













Joſeph Auer . .» . 200 -- 
Foſeph Mitrertreiner 700 — 
Johann Brändel . . 200) — 
Joſeph Wohlſchlager. 300 — 
Magdalena Klah. . 7 540 — 
Joſeph Riedherr's Re— 

likten . 6i6 40 

Kaſpar Gigenherr'3 Witt⸗ 
we und Barılmä doſch 500 — 
Kalpar Bräu . | 400 — 
Anna Fuchs . . N 7300| — 
Anton Wolfertinger . | — 
Johaun Hartel 383 20 
Fofeph Binder . . 7400 — 
Blafıus Wimmer. . || 5000 — 
Paul Käufel . . 6960) — 
Vhilipp Rinners Erben|| 2300. — 
Johanu Etaller . - 6 — 

Mar Allmann und Eon- 
forten. . 900, — 
WBGeorg Heigenfkeiger F 500, — 
Derer Berlinger . + 700. — 

Stephan Gruber und 
Eonforten . » » 3001 — 
Lukas Wegfcheider . 2001 — 
Seite 1361055] 29 
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Namen Brandſchaten 
Ortſchaften. der berheiligren Lertial¶roꝛal⸗ 
Individuen. Betrag. 





Uebertrag 11361055 








Katharina Röhrl. . H 3001 — 
Georg Griindler . . | 150] — 
Ruppert — | 

MWirtwe . j 600 — 
Helena Polh : . . 200 — 
ohann Friedel . -. I 400 — 
Joſeph Dufter - . 800) — 
Michael Rathgeb u. Con | 

foren . » 400) — 
Sebaitian Braun. . 3001 — ' 
Franz Poſch - - 400) — 
Fofepb Kopperdinger 300 — 
Leopold Strobel . . 2001 — 
Hofhammer ſche Erben 100 — 


—E Nikolaus Kuͤbler u Con⸗ 

Reichenhall, Landgericht) Reichenhall forten - 1000| _. 
Rupert eahweitels Ref 

itn . . 1200| — 
Eimon Schwaitel | 200| — 
Sofeph IRRE —— | 

forten . .» | 750 — 
Joſeph Achhalter. iM 300 — 
Zimmerer und Rieder || 300 — 
Mathias Schufter . | 4001 — 
Mathias Kopfer . . | 2001 — 
Michael — u. Con⸗ 

ſorten— 600) — 
Anton Hechler u. Eon] 

forten .... J 600 — 


l ) 


Seite 11369955 
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— > had 

s Poligey: Namen rrial Total 

E und Ortſchaften. der betheiligten * rer 2 - 
Gerichts · Bezirke. Individuen. m — 








| 
Uebertrag 9955| 29 
Panl Stumpfegger . 700) — 
Georg Profh »- . - 300) — 
Michael Balentiner 4005| — 
Johann Afchhauer 175] — 
Franz Kaftner . 262] 30 
Sofepb Haffner . 346) 40 
Matbiad Gruber 3601 — 
Franz Raufer und Eon: 
forten. . .. 360 
Fohann Friedel . 350! — 
Joſeph Riß u. Eonforteu 3501 — 
Michael Ladner u. * 
ſorten— 950 
Gabriel Auer . . » 300 
Georg Hirnitorfer . 400 
Joſeph Holzuer . . 266 





u Pe | Georg Brändel . . 300 
„ [Meichenhall, kandgerichtz Reichenhall * + Georg Kbelgaffer » . 200 
Florian Bruduer - 36 


BEEEEZERERER ZEN 


Franz Hädel . 300 
Andrä Steindbadher . 250 
Bartlmaͤ Stallinger . 1320 
Johann Wieſer . » 500 
Johann Gruber . . | 400 
Michael Eager . . 400 
Maria Grundner 1000 
Lorenz Grießer und Eons m 
forte. « . 600 T 
Anton Franf 1000| T 
Georg Wallner 700 


— | => 1 — 


Seite | pa2082| 19 
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Polizey⸗ 


und Ortſchaften. 


Gerichts⸗ Bezirke. 


Reichenhall, Landgericht Reichenhal 


Roſenheim, Landgerichtſvohberg . 

Schongau, Laudgericht Schwabſoyen 

Tdlz, Landgericht Steinbach 
Bergen 


Grabenftadt . 


ZTraunftein, Landgericht 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


GeorgRiedherr's Relikten 

Georg Geislers Relikten 

—— Braun und Gon: 
forten. » . » 

Joſeph Geißler . . 

Baummwollen Manufal: 
tursrfellfchaft . 

Karl Gſchwendner 


Michael Krumbacher. . 


Georg Schrott 
Sebaſtian Mayer. 
Magdalena Flah. . 
Joſeph Riedherr's * 
liften. . ß 
Joſeph Aſchauer 
ranz Kaſtner. 
athias Gruber . 
— 553 und Gruber 
Joſep net .» 
Soſeph ger olzer. . 
Bu, maͤ Stallinger . 
Karl Gſchwendner 


ſanna Kolbeck. 
Johann Settele 
Joſeph Seidel. 


Sebaſtian Oberauer . 


Anton Hautauer . 
Die Gemeinde. 


Seite XV. 
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450 
400 
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R Polizei: | Br — T 
zZ und Ortſchaften. der betheiligten — 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. If. fr. | * I fr. 





Uebertrag 753 





ander&haufen . ölfgang Rippertinger 33 















Traunſtein, Randgericht ttenberg - - ge Höher. . 5 — 
Trudtlahing - Jato Hunger . .» u — 
* Brunlechner . | 72 — 913 
rsbam . . (Fobann Falter . . 600) — 
Felizenzel . . jSebaſtian Mofer . 1000| — 
Mathias Stelzer. - 1005| — 
Are ge Wimmer . 10) — 
— atth. Mittermaeyr 3001 — 
Brontenpaüfen . Juſtina Brigelhuber 1001| — 
Bilsbiburg, Landgerich Fakob Eteinr . » 100). — 
Georg Kopp . « » 751 — 
1.) | 
2 Johann Reindel . - 6001 — 
Mdllendorf . . Mathias Brauner - 10 — 
Schallpam . . IRranz Engelbergr . 1200| — 
Sindelchal . .. Walentin Billberger » 9701 — 
Zrisbah . » + * Hofmayer 1001 — 5435 
bad - - + gGeorg — 00 — 
Peter Moſer 1 er 
Bat... + Anton Kod) .. 60 — 


Waſſerburg, Landgerich! 


Kaſpar Baumanu. 
kehen ·· Wolfgang Schufter . 
















Wald. - - » (Belir Hat. . . 


Wittwe Benerlacher 
Paul Zub . - » 
Johann Buchwiefer . 


z 
V 


Ben + IYobann Heindel . 





Weilheim, Landgericht Geran 






Seite 
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Polizey: 
und 
Gerichtö = Bezirke. 


Weilheim, Landgericht 









Drtfchaften. 


Murnau . 









Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 





Andıä Hipp . . » 
Dominitus Gruber . 


Nifolaus Merz i 
obann Ofwald . 


Seite XVIL 
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Partial⸗ 


—— 


— 





s|ı 11 












| Xotal- 
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Polizey⸗ Namen J 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Judividuen. 





Uebertrag 


























Seite XVIII. 


Benedikt Hutter . . 1100| — 
Wittwe Gruber . . 1000| — 
Michael Paul. . » | 100 — 
Paul Krontheuer ,. . 6001 — 
Xaver Arnold . 600 — 
Sebaftian Geiger 00) — 
MWirtwe Piiltr . . 700) — _ 
Sofepb Rau . . 500) — 
Wittwe Wimmer . | 22001) — 
Ferdinand Sonderer 1000| — | 
Julie Staltmanver . 800) — ! 
Wittwe Gärtner . 1000| — | 
Joſeph Willibald . 13001 — 
Weilheim, Landgericht Murnau . » - 2IYohann ra 3 200 — 
* Beuedikt Höüß. | 301 — 
- gran Schmid . . 15] 9 
x athiad Horner . . | 4a — 
> Barılmd Noder 20001 — 
* Johaunn Arbnauer . 10005] — 
2 Jakob Bergmeiftr . 1000| — 
; Andraͤ if . .. 7001 — 
“ Johann Kapfer 20005) — 
Michael Pirtrih » 1000] — 
Mittwe Merz . 1 2500| — 
Martin Neunerd Reit, 
ten . 60000 — 
Georg Reiß oo. \ 1600) — 
| Joſeph Umfahrer ! 2000| — 
| Seite || 74575) 49 
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Polizey: 
und DOrtfchaften. 
Gerichts = Bezirke, 





Dererzell . 
Polling 


Weilheim, Landgericht 


Kreis 


Weilheim . 


Fir 


Namen 
ber 
berheiligten Individuen. 


Uebertrag || 74575 


Xaver Dorn 

Anton Neububer . 
Anton Forfter . 
Mathias Andrä . 
Leopold Widmann . 
Simon Faftel. . . 
Nikolaus Kapfer . 
Wittwe Paul . , 
Paul Edyilher . 
Michael Perchtold 
Mathias Hirfchbeld . 
Bartlmaͤ Echweizer . 
Urfula Kirchmayer 
Georg Haid . .. 
Rupert Echrdfel . 
Anton Kirchberger 
Auguft Schwaiger 


IKredjenz Müller . 


Erasmus Haggenrainer 
Andrä fori . .. 
Fofeph Hibler 

Adelbert Ringele 
Auguſt Eteigenberger 
Xaver Vetterl 

Ludwig Roßmarkt 
Baptijt Konrad 





Seite XIX. 
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1500 
1500 
3500 
1000 


” 





Partiale | 
Betrag. 


























Polizei » - Mamen 
und Ortſchaften. der 
Gerichte : Bezirke. betheiligten Judividuen. 


























Uebertrag 


Bernhard Schwiler . 
Benedikt Steigenberger 
Georg Kalle . . » 
Johaun Eporer . » 
Sebaftian Berger. . 
Undrd Zu . .. 
Martin Hilger k 
Theres Tinoner . 








Jakob Wimmer . » 4975] — 
Weilheim, Landgericht zWeilheim . * di . — * — 
Joſeph Wind . » - 5001 — 
Markus Miller -. » 583] 20 
. Urih Mayer . . » oo — 
* Iguaz Berchtold .. 1000 — 
= Barılma Egenrieder . co — 
J Die Gemeinde | 33 20 
5 Auguſt Hipper - » 3 — 
h Taͤndler Wind - « 30 — 
3* Markus Mayer . - 1501 — 
ei —— —]143453| 1 
— Anton Linderl . 400 — 
555 — 


Wolftatshauſen, Logcht. Gelting . . . goſeph Kayn. 
Benedikt Sindelhauſer 





1820 973 2 


Seite XX. ‚’ „ j144426| 35 






















Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 





Weildrs : Baiıte. 


' Seite. XX. | 
ı.. 8 


Seiten » Uebertrag „ X. 


Kreie, 







683964 
711 989; 













A. 
Aufden Rehnungdbeftand der Borjahre. 
Deggendorf, ia te Joſeph Echmid 











Aleinweiher » Michael Bell . - 400) — 


Landau, Landgericht Simbah . » Joſeph Mayr . . | 15; 23 45) 





Unterdonane Kreis. 


55 = 56 





















Polizeis i Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts Bezirke. Individuen. 


B. 
Vom Jahre 183. 


Altdtting, Landgericht. IOberburgkirchen [Philipp Glag . 























— 15 — 

Burghauſen, Landgerichtſ Rangham . . [Peter Dirner u 
Michael keil . — 
ee —— — 
ohann Hafenbradl . — 
Deggendorf IIgnat Weinzierl . - — 
Georg Höljl . . — 
Joſeph Schlegl — 
Großenpirning . Georg Kruger . — 
ag Ennft . — 
dorf, Landgericht Joſeph Schmid — 

—— NOS ———— .Georg Duidl . j — | 
Johanu Eifenmann . _ 
i Joſeph Pilz » 30 
= Kandlbach . » Joſeph Kraus . — 
= Andrä — — 
u Martin Weinzier 15 
. Pielweichs je Nirſchl 

⸗ Mathias Pankofer 7 23021| 52} 
= Hemplöberg . — 
“| Matfe . . » — 
= ‚Eggenfelden, Landgerihf., .n — 
* —* 20 


aus. . » 
Grafenau, Laudgericht \ 


Rammelöberg . 


nr — — — — —— 
—u re 16. Kreife. 


57 —— 58 









Polizeis Namen 










und Ortſchaften. der Bars 
Gerichts: Bezirke, betheiligten Individuen. — Te Fe 











' | 
Sebaftian Huber. . 285 
Sebaftian Kapfinger. 600 


Joſcph Ziel . . . 200 
Joſeph Promberger . 700° 
Michael Brunner . 500 
Kobann Bauer - - 100 
Joſeph Dipl - , 100. 


Eden... 
Grießbach, Landge richt Prims 


ei 
Englödorf 















anzing . » » 


Kamm, Landgericht 


uud 


















Eeite 19353 


Wolfgang Piend!l . » 10 
Jakob Bauer . » 
Vorderhaidhof . Andrä Weber 1674 
Allen . . . IFobann Denker 
— —* p . 
Joſeph mucker 
Kammeran ä Deter Heigl -» .» - — 
Koͤtzting, Landgericht Joſeph Braͤu F — _ 
Kolmflein . ee — = 
“ Joſe ainer 
s Kbgting . ; ——— — 
Liebenftein . . (Georg Fiſcher. = 938 
. — * I Zr : — 
N) j eorg Hagen . — 
a en. * Kraus —— — 
7 Math. —— 2000 — 
kandau Landgericht — Xaver Troft . 4000 — 
e Eidendorf . Johann Steigenberger 5200 — 
Yandfried Glas . 1300. — 
Hofeph Maier. . - 50 — 








Seite IL. | u 1" 3497 






| 
| 
















Unterdsnau» 





re 


Polizey: 
und 
Gerichtös Bezirke. 


Landau, Landgericht . 


Eichendorf 


Fürftenmoos . » \ 


Gdtterödorf . 


‚Heimbart . 
Miederpdring. 





Reisbach - 


Ortſchaften. 









Maria vlumenſchein 


Namen 


der betheiligten 


Individuen. 


ie Gemeinde. 


Joſeph Scheipl 
Franz Gredfa . 
Joſeph Michle 
\Simon Steinbauer . 
Georg Brandhuber 


Joſeph Weileder . 


Uebertrag 













Zaver Weitermaier . 


Joſeph Scheipl 
Eimon Buchner - 


Matthaͤus Sdarl 
Joſeph Eder . 


, ee Holger 


Johann Acpfelbect 


Kajetan Auerhammer 


Anton Ebner . 
Franz Schropp 


Fakob Etuplfellner und 


Maria Huber . 


Mathias Schwabelmaier 


Georg Köftler . 
guaz Abd 


Fohann Schwähl . 
Wolfgang Vogl 


Franz Haufer . » 


Mathias Schwaiger . 
Rofina Hilgenfauer . 


Mathiad Etegmüller 





Seite IL, 


Seite . 






19353 


500 

100 
1 
10 


146 

,‚ 60 
100 
10 
40 




























61 — 62 










Polizey: , Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 













Uebertrag | 46034) 


(Math. Heingelöberger 400 
Math. Egglseder. . 600) 
Andrä Altfhaffl . .» 600) 





Nikolaus Meunmer . 100 
Andrä Mayer. . . 100 
Ehriftian Rethbauer. | 10! 
Barbara Schwaiger . 10) 
Math. Heilmaier . . 95) 


Joſeph Arnold, . . 1000 
Michael Liebl. . . 800 
Joſeph Lulaseder . 800 

















— Joſeph Petermann. 2000 
= * Schupbaum 4100 
» Randau, Landgericht. Reisba ..FJoſeph Schwarzmair 2000 
he 9 IMath. Reichenwaller 3325 
’ Georg Wald . . 400 
“ Balthbafar Mannsrieder 2000) 
fe Thomas Eberl. . » 4300 
o Ignoz Strobel . . 2000 
o Kaspar Schwarzmair 525 
„ Friedr. Harslem . . 140 
= Sebaftian Reuner . 50 
= Georg Zeiler . . - 37 
= 


Joſeph Ernit 
Maria Treiner 


Thaddaͤ Mellr . . 600 — 
(dran; Niedermaier 30 


Johann Dirnberger . 10 
| 
| 


Seite | 77543 
1 


Eeite IV. 


—— — — — — æ — ——— 


” — 64 


















































Polizei: Namen 
3 Ortſchaften. Ber u Total: 
Gerichts » Berirke. berpeiligren Judiiduen — — Tr iĩ 
r. 
Uebertrag mass 
ofepb Krautb . . I” 100) 
j Franz Ecylappinger . 100 
Georg Geigenbeiger . 500 
Andrä Daller . » » 300 
Niklas Geigenberger und 
Magdalena Buchberger) 800 
Reiebach . . 8WBarbara Bauer . . 750! 
Chriſtian Rothbauer 18: ! 
Landau, Landgericht . Med re ” | 
’ Joſeph Jäger . . 1. 1000 
v Jakob Allmayer .. | 30 
Di Paul Atzenbeck 37 
7 Unterebenbah . ofeph Solinger. . || 240 | 
Faver Senninger. .» 500 | 
B Wallerflorf . - Simon Doblr . » 200 | 
= Joſeph Sinkhofer .» 500| | 
m Mar . . » [Georg Nirfhl. » - ‚ 100 82747, 20 
= FJoſeph Gegenfurtuer. || 500 
* —B (Franz Gruber. . » l 20 
a. Angermöbhle. . Puna Maria Wirth . 
2 Ude +. [Mathias Schindelmaier 
Anton Mayer . 
z Joſeph Triendl 


Mitterfels, Landgericht Yofpp Schaller . 
Georg Baier . 
Bogen +»... YXheodor Ortner » 
Joſeph Kırad . 
Joſeph Endhammer . 
Peter Zint . : 


Eaver Münfterer . - 
Seite 
Seite V. 




















Polizei: | Namen 
und "Drefchaften. der 
Gerichts » Bezirke. betheiligten Individuen. 





Uebertrag 


—ãTIA SEEN B Eimmel , + 

Gaishaußen « + Ifinna Wintermaier . 
Yohanı Amesmaier » 

mdrä Haberl . 

Joſeph Walter 

Jakob Bachel . » 


Kuͤſtnach » 


Mitterfels, Landgericht Georg. Trot . =. 
Vlenting ; .0% Mathias Echiller. 
Pauholz ..Woſeph Helmbredt — 
Georg Schindelmaier 
Michael Lehner. 





* Scheibelagrub ZFofeph Wirth « . + 
7 Franz Edl. - 
F Georg Thurmaier. » 
1 Dei der, Wieſe [Simon Bir . . » 
® Griehfterf u +. Ifofeph Nöhbauer » 

* Haſelmuͤhte . » Georg Sagedece » 
> Anna Maria Glashaußer 
. J Michael Bruͤgelhuber 
= Leihen . + » gen Kleider. « 
h f ee Poſeph Auer - « 
= Paffan, Lanbgeruft » - ofpeter Gerner » 
PR Oberpolling + AYohann Thermaier . 
ei Schramm. + .»fMartbens Köftler . 
= Meifhing. + » Kofeph Brandl . » 


Foſeph MWinkelmaier . 


Joſeph Kaltenauer 
Joſeph Pauly. - 
Joſeph Bohnild. » 


Zwoͤlſſing - +. 


Bi Hoͤfler » 





Eeite Tl. 





I 


| 






Brandichäben. 


Partial⸗ 
Betra 





Total⸗ 





u —— — ——— 


280 


218 
100 
300 
100 

17 





un. 














BELIEILTETIERREREEEN 


“ 
= 


FEREREERN 













ft. u 


5 4 


T. 










27 
. 


3939| 5 









u. 2 — 


Polizen⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirle. 


Pfarrkirchen, — — 


Hilgen kirte . 
Oberʒwies lau 


Bach 


* 
Strohham 


Regen, Randgerigt 


Simbach, Landgeridt 


Bergedorf . 


v | i 
er Bi Hallig . 
Be ) Se 
* Haukofen— 
„Straubing, Landgericht Ittling = 
= 
o Merting . 
Er} 
= Obling . - 
= 
Oberpiebing 
1 . 








Brrderharpfing & 


IZJoſeph Ranıhauer 





pe ] Brandfchäden. | 
Partials | KXoral: | 











ber. beteiligten | Bırg 


Judividuen. Bi: m] fe. ſT 





Johannu Pillinger 
Simon Prleripd 4 
+ 18eneift v. Peſchinger 
Derijelbe os 5 5 


Joſeph Herrmann 
ranz Nieder, „a » 
. Markus Feichtner 5 
ln. Maria N everauer 


Simon. Kandleberger 
Johanu Pellkofer 
Joſeph Haus 
Johann Darl 
Johann Spießl 


NFohann Kellner 





13.1642 


a Dr —— 


Jofeph Brritingerr . 
? [Die Kirdenfti ung '» 
Johann Sieber . . 
Joſeph Dtermeiir 
Ulvis Artmann — 
Pimon Wagner 
Joſeph Hochholzer '* 
eorg Ecießlu . . 
ofeph Wuspthofer 
Jofech Kell... 
Mathias Meindl!  . 
.. Andrä Kaindl . 
Fohann Moll -,. . .» 
Die Kirchenftiftung 


St JE EFI FIT N 








Eeite .. 
_—m 


Eeite WU. 


19222 


69 70 
U STERN ETTT NER > Ber: — —— 
—MPolizey ⸗· Namen Srandſchden. 

30 ud ” Ortſchaſten. "| der betheiligten AIma. E 
Bei chtẽ Bezi ke. Individuen. ‚ l 


Uıbertrag » 5 
Er 


Deerfeuging .. Wolfgang —5* — 

ranz Leiderert « » 
Peter Beſchinger. 

Straubing, Santgeiär Andrä Kammcrmaper, 
Lorenz Weder . . | 

Reibersvof +» IMichnel Meder ke 

Eliſabetha Stegbauer 

Leonhard Held » . 





PBiechtach andgericht Tteindlmühle .Michael Fiſcher .. 266) 








* — — — 
— * Wolfgang Sixt .. 1000| — 
= erg Britt, er 300, — 
‚„ Paul Hajelbe .. 200 — 

Hoflirchen · Lerenz Bernauer .. 400 — 

Andta Wimmer 20 — 
er Niklas Urabed .» » 4001 — 
E = — — Georg Hartl * * . 20 ul 
⸗Wilshofen, Landgeriche uͤnzing » . » De Dee ß Rn = 
= [Satob rn . 2100| — 
- Andrä Wiesmaier . 2000| — 
- Mählfam >. >, Die Gemeinde » + 200) — 
— Chriſtoph Mulzl . » co — 
Yofeph Jobam . 300 = 

— — — m Hutſteiner  » 1100| T 

Schuſi 3 Joſeph a li 2001 7 

a... Martin Dufhl + » 400 T 








Seite VIII.. 


” 


J duzer ... Zohann Scheubengruber 


— ——I 
5* 








St 


266 40 
10395 
41857! 30 


71- — — 72 













— — Brandjihäden. 
und ber betheiligten 


Partiale Total⸗ 





Betrag. 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. If. |. 
Wegſcheid, Landgericht — F Mathias Wimmer . __ 470) _—] 470 — 





Wolfſtein, Landgericht Pfefferlmuůͤhle .Hoſeph El...» 9000 — 1 
| — 900 — 


























Eeite i8. , . s 1070 — 

* vHL . .. „T aıssz| 30 

” vu . UL, 2208| 45 

= . VW . . » 1 31616) 55 
s Seiten. Ucbertrag er V. I. . | sa7a7| 20 
— f77 IV, . * * un = 
u) 73 HT. ® . . — — 
8 ". ‚I . . ”) 3497.20 
— * 44% . ? 32150) 12 
= (SSH GE: — 
Summe B. . 1195178] 24 
| Summe A. und B. 1 * . 1195623] 25} 

— 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 
Abensberg, Landgericht [Rabermühle .. Pohann Kraus . .» —| 9 


ohann Krdninger 


Din . P 
Fobann Franf,. .. .. 3333) ale 





Heman, Landgericht 









Unterbrunnenreuth JJakob Altmann . 
Ingolſtadt, Landgericht gaſin Sebaſtian Fehringer 
ng eorg Haas .. 


Margaretha Kirchberger 
Stephan Bag - » » 







* * 


en⸗Kreis. 






Nabburg, Landgericht Weidenthal . 
S Neumarkt‘, Landgericht |Berngau » » . 











Seite 1. 


73 


j Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗ Bezirke. 





Driſchaften. 


Meunburg... 


Neunburg, Landgericht [Eppemie, 


Parsberg, Landgericht 


Thanried. « 


Rammeröberg 


Pfaffenberg, Landgericht] Balters hauſen 


Sulzbach, Landgericht 


Abensberg, Landgericht 


Riedlhof - » 


ä B. 


‚ Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Thomas Mayer . 
Erhard Schon .. » 
FJohann Schmidt . 
Wolfgang Paulus 


Georg Polfter 
Leonhard Gradi 


Die Kirche . 
Michael Weigl 


Eeite II. 


Seite ]. 


Eumma A. 


— Jahre 1833. 


Mainburg . « 


Meilenhofen. » 


Dererhof . » » 
Pobenhaufen 
Unterwanzenbad) 


— 


Johann Lechner 
Johann Braunſchweiger 
Johann Müller . 


IFranz Brand . 


Eimon Auffhläger » 
Lorenz Echeibmaier . 
Andrä Raab r 
Math. Haltmaier. 
Mälburga Eirgel. . 
Johann Meichenrieder 
Sebaſtian Raudelzhofer 
Andrä Kellner... 


Seite J. 


2500 
800 
60 


ErFTITLITER 


2169| 134 
1858 20 





75 — 76 


*7 ei! z — 


Drantiäden, iK 








AR 

















Polizey⸗ Namen Data I PT ON Aue i 
NMn Pr [3 fs 
und Srtfdaften. der betheiligten Ze La 
Gerichts » Bezirke, Individuen. 

















Adelholz — 


ahubach . . [Die Kühe .. . « 
Amberg, Landgericht ® ⸗ (Or Pant . 
* 14 at [1 . * 
Wirlricht 0. bi Schwanberger 


e 
‘ 


g 
= 
2-7 
@ 
— 
1-7 
= 
- 
— — 24— 





Mudraͤ⸗Del ſenrieder. 
Johann Ensoorfer 
Michael Reinwald + 


Grampersdorf 


ilngri 
— kandgericht w idenwang Georg JIgnesko.. 


Joſeph Guth.... 
Joſeph Stoll . . » 
Georg Dirnhofer . 
Joſeph Germr . . 
Fofeph Schleicher 
Joſeph Burger « » 


die Kirche » « 
Johann Beh - 


Simon Schindler 
Adam Weber . » 


Johann Falch. 












Burg! Id. 
Burglengenfeld, OR “s engenfe 


Kalmän + » 
Eichſtaͤdt, Landgeriche [Dolinftein . » 












@eite II, nr 


— 78 


Polizey⸗ Namen 





— und Ortſchaften. der betheiligten zoral: 
* Gerichte» Bezirke. Individuen. 
| fh Huber . 






Adam Schmidt . 
Nepomuf Graf . » 
Das Etaatbirar . 
Wolfgang Lang - » 
:o8heßenberg . JJoh. Baptiſt Riebler 
Die Kite, 5. & % 
Kuͤhberg. . Mathaͤus Härtl . . 
Neuböfl -» - .IJoſeph Schieferl . . 


Mitterwöhre . . [Johann Binder 
Jagolſtadt, Laudgericht Oetting 0“ Adam Boͤdt 


F Jeſeph Eu . » . 
Beratzhauſen . } | 


Hemau, Landgericht 


it Jofepb Schmid . 
Wettſtetten . » Simen Bbhm . » 


Kapfelberg - » Michael Huber 
|etgeim Landoentcht elleneck .. [non v. Echmauf . 


= ſiplenb tg, Landgericht Hofſtettenu . . Willibald Schopper. 
rer Yıh . » . 


Martin Bonruf — 


ap 
5 Pe Jobann Häneler . 
rn Saltendarf . . Yeorbard Srien sr | 
Nabburg, Landgericht — Marhuei 
“ Febann Maumz 
* 


> 


Zilchenricdht . Georg Bamler 


Georg Lindner 
(Georg Schredel 
be Gral . 


nterpierlhof , I Schönberger . 
Joſeph Schmidt . j 
* 


Mittelricht . 


Neumarkt, ————— Se 


Michael Rich .» 
; (Anton Reid . - 
Meumarlt . - die Stadtgemeinde 


Seite II. 





— ⸗ — 


Gerichts⸗Bezirke. 





— — — — — 


eunburg, Landgericht Irlach 


Kreis 


I ie 
Regen = i 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


I 
Stephan Ecdhywandner 
Johaun Elsner ». + 
Georg Huzler » » 
Mathäus Merthan » 
Stephan Meindl . «+ 
Johann Echeidt « » 
Merolds Relitien  » 
Joſeph Wild 
Stiftungsverwaltung 
Georg Eallr » » » 
Yorenz Elöner « » » 
Michael Schmitt - 
Tie Gemeinde + - 
|Michael Reitinger « 
Br Gemeinde . +» 
Johann. Drechsler· 
Foſeph Neißner 
Michael’ Leyherer » 
Andrä Zwack. 
Johann Edel 
Georg Bauer -» 
Joſeph No 
Nikolaus Glafer 
Johaun Bauer 
Adam Ebert - 
Bartlmä Bayer 
Joſeph Dietl » 









— — — — —. 
— — — — —— 











— 


81 — 82 
Volizey⸗ Namen 


and |. Sntfaften. ber Beteiligten PR _L_ Total 
Gerichts⸗ Bezirke. Judividuen. fl. l fr. 1 fl. 1 fr.‘ 
























4 
Uebertrag — — 
Georg Nuffer. . . 10 — 
Michael Graf . al ·⸗ 
ittwe Petzl — 5) -- 
org Graf —* | — 
Tun . . . Michael Maflinger . 0 — . 
Michael Elsner . 9 235 
Die Gemeinde 0 — 
Johann Schwarz 51 — 
Wolfgang Eallr . 201 — 
|2Bengeslaus Hutter . 10007 — 
‚ Randgericht Georg Lehner. - 1205| — 
Remburg, La Adam Krämer . . 1000| — 
Margaretha Beidl | 10001 — 
Midyael Weiß . | 1000| — 
orfelftein . . Paul Lingl ı 329] 10 
Peter Gaßnre.... 5b - 
Dirſchedliſche Erben . 50 — 
Wittwe Paulus . 50 — 
Michael Schindler - 401 — 
“= .. 30) — 
“ —— aazas! 3 
5 agelhaußen. . . 1601 
o ——* PF ed a 
Pfaffenberg, Landgericht = 
Geiſelhdring 
40 
10 


Berne 


83 — 84 


Polizey⸗ | Namen —— 





ẽ und Ortſchaften. der betheiligten Baur _ 
Gericytd : Bezirke. Individuen. 
Uebertrag 


Georg Steiner 
Geiſelhbring. 4Andraͤ Amann . 
Xaver oh . » 
BREOIRREN IN Johann Rottenburger 
Pfaffenderg, LaudgerichtzLimbach . Wittwe Hadel . . 
Dberndorf . . Georg Grabdler 
Pattendorf . . |Die Gemeinde 
Pfaffenhaufen . Die Hirde . 
Rottenburg . . Georg Buggenberger 
Ballertshofen: . Die Gemeinde . 
Oberrelsbach . Johann Schwaͤnzl 
Simon Edyuhmann . 
Zraunfeld . . JChriftopb Märtel 
Michael Zifhner » 


Pfaffenhofen, Landger: 





— 


J Regensburg, Stadtmag.Regensburg . . [Georg Giſtl 
Regenſtauf, Landgericht Diefenbach .. JJoſeph Obermeyer 


— Die Gemeinde 
BRiedenburg, —* ———— 
Viehauſen . . e 


Grabenhof . . JAndraͤ Dollinger . 
Rodlug, Landgericht uul . Georg Hetzenacker 


Stadtamhof, Landger. JAllkofen . » . ITheres Brunner 


ı 


[u - — — — — 


Polizei: 
und 
Gerichts s Berirke, 


Drtfchaften. 


TBB 4miferoe 


Vohenftrauß, Landger. Wohenſtrauß 
—— 


Loitendorf 
Waldmuͤnchen, Laudg. Rotz 


[Ufrichögriin . 


Woͤrth, Herrſchaftsger. Hundsſchweif 


Seitenzahl . 


Augsburg, Stadtmag. 
hr Fuͤſſen, Landgericht 
" [Srönenbach, Landgericht 


Ungsburg 
Fiffen 
Witzenberg 


Namen 
der 
betheiligten Individuen. 


Friedrich Trautner 
Das Eraatöirar . 
Peter Woppmann 


Molfgang Leopold 
Johann Mayer 
Georg Riederer 
Jakob Gutfchenreuter 


Mach. Weinfurtner . 
Elifabetha Pelzkofer . 


Seite VIE 

- Y. 
V. 
IV. ’r 
Il. 16021 


10195 


⸗ I. 
⸗ I. 


Summa B. 


Georg Bet 
Gertraud Madıtir 
Ignatz Schwägele 


Seite I, 


| 
| 





87 —— 88 


| Polizeys Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 


Hoͤchſtadt, Landgericht |Tapfhbeim . . JJoſeph Schmid 


. Besigau .» » . [Die Gemeinde 
Kempten, Landgericht Hinterbad) : ofepb Kinzele 


Zauingen, Landgericht [Lauingen . . JLeonhard Henle 


Dttmar Sinie 
Aloid Thoma —F 
Franz Blankenſteiner 
* Karmann 
Mickhaußen Herrſchafts⸗i ohaun Rehm » .» 
— Hertſchafts· Mickhauſen .. ernhard Kühle . 
Bernhard Höfer 
Johann Heß - 
Johann Reiter 
Matthias Raffier 


Mindelheim, Landgericht Oberauerbach ge — 


Neuburg, Landgericht Gruͤllheim . . lUnton Eſterl 
Karlöhuld . . Georg Kreitmaier 


Ehriftian Huith 
Georg Bil . 
Heinrich Zettler 
Jakob Klog . 


Weiht . » + IDas Staard-Aerar . 
Türkheim, Landgericht J_ .. (Bitrwe Keller 
Zeifertöhofen . Alois Dog 
—* Stadler 


Ottobeuern, Landgericht Albishofen 


— SIE 


Seite U. 












89 
Polizeys Namen * 
J Drtfchaften. der beteiligten a ER 
ö Gerichtös Bezirke: Individuen, - 
ran; Waibel . 
ef hann wi .. 
I tiröberg, Landgericht JMihen . .» . Michael Häfele 
; Pfarrer Shaupp . 
‚Io feph Müller . 
 Busmarshaufen, Landg. Fiſchach - - Ya Mair . » 
I en. | Eeite II. 
[23 .. 
“ 
P | Summe A. . 
% 
— B. 











Im Jahre 183%. 


—— . Alois Wildmoſer % 
chach + (Michael Thurner 
Eifngersösef Joſeph Heggenftaller 
Aichach, Landgericht IGnrteldried . . " ——— *— 
Plixenried . . Die Gemeinde . 
Uebelmanna . . [Georg Herrmann . . 
Wundersdorf . Poſeph Heldeifen 
i o Kuchenbauer 
ri Stadtmagi- Augsburg. . . Hall feier " .. 


Babenhaufen , Here Ip  ,  , [Die Gemeinde . . 


fchaftögericht. 
Buchloe, Landgericht Anton Rittmaier 


ervponrau 


la 
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| Prandiehäven 













Polizey⸗ Namen dar | Zotals 


und DOrtfchaften. der betheiligten Perran. 
fl. 1 A. ı 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
629 — 














Burgau, Landgericht Tapete . . . Joſeph Beftler. 


Yislingen . . JBeronifa Martin. 
Martin Erängel . 










ur: ufas Unſinn. 

Dillingen, Landgericht Dillingen. .. — 53 
Joſeph Burjcher » 

Alois Higler . 

Eppisburg . » Michael Ziegler 
Sebaftian Haſcher 


Asbach » » . Michael Konte 





— 








3978| 20 









N Gr ae Ds Pe 

j Joſeph Bauholzer 

onauwdrth, Landger. zMordheim . . FVorenz Haußer 

| ofen Hillmaier 
[Riedlingen PF Ip Kunles 


w) 


Jettingen. .. keonhard Fingerle . 


3207 231 


Bachern . » Michael Sedelmaier . ) 








u De 
221355832153 
re & 
| ılısı | I. = 
EEE — —— — 


— Wittwe Mayr. - - 
x Friedberg, Landgericht —* ER —* au v. Meihlin 50| — | 
PR Sittenbach . . ‚Johann Eifenhofer 1750| — 2180| — 
o ——— . Niklas — 8oo — 
— * 
üfen, ihe . Fuͤſſen. . . . Michael Miller . . 300) — 
er ——— {Dfrontenfieinac Jakob Hotter. - - 30) 18 
* Weisbach. . . !Fohann Schallhammer 582] 52 | 713010 
1 Pan JAuvpſtetten. . . [Mathias Ruft. . -» 300| — 
Göggingen, LandgerihyBagenhofen. . Martin Welzhofer | 700] — 
ee . Gallus Fiber. - + | 75| — 
Oandaeri Ginzburg . » Karl Nufer - - » 60 — 
Gängburg, Landgericht FIche uhauſen . . Das Staqas-Aetar . 400) — 
Eeite ul. ® f} 
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— Polizey⸗ Namen Brandichäden. 
S und der betheiligten | 
Gerichts » Bezirke. Individuen. 


Flertiffen, Landgericht Aufheim. Joſeph Koh . -. 


Andrä Pfeiffer 


| 
N, Gacler . 
Immenſtadt, kandgericht !Ofterſchwang * Rottach 


Kaufbeuern, Landgericht Stoden . .. Martin Rauch. 

















1501| — 
Kempten, Landgericht Zipfwangmuͤhle. Konrad Bertele . . I 3500 — 2500 J 
Kaspar Herrle . 10000 — 
De 
Kempten, Sadtmagiftrat' Kempten. .. . ee ir | 
Georg Grimmer . _ 
Wittwe Flach) . 205 — 
* ſAnton Kähnle. . 
. eig “- AFofeph Mayr. . | 
kauingen, Landgericht Gundelfingen Anton Gättinger - | 
— (Martin Schindele 
kauingen . , . (Michael Pappai . 2160| 2 
„[findau, Stadtmagiftrarlindau . . . [Andrä Upon. . 20 
= Memmingen, Stadtwag.|Memmingen. . |Georg Unboto . 150) 
2 fBittendrunn. „ [Georg Grünwald . 
- Feldkirchen . . Zu en: 
Neuburg, Landgerige Graehe im h 
9 Heinriheheim . (Anton Lenchtenftein . 


£ Sebaſtian Wittmann 





} 
1 








Seite III. | . | - 19865 
| 


En 


reis. 


Dderdbongaun 


oe — 96 


Poligey- Namen Brandfcpäden. 
\_Partial: Total: 


und Ortſchaften. der betheiligten 5 
Gerichts: Bezirke. Individuen. * 
fl. a 
Uebertrag 3887 
Johann Trotteubach. 200, 
Jeſeph Wirtmann 5 
Karlepuld . . Bernhard Wittmann 400) 


Kalpar. Ebenhorcht -. 325‘ 
Fobann Bogt . » - 150, 














: n Georg Ad .. -» 600; 
Rleinbofenried .. Georg Sande . -» 600 
Fohann Frau . » 500 
Michasl Mutſchler 1100 
Ludwigsmoos Zoſeph Leidel 650 
1 235 .. 550, 
s i N) eorg Faber . 500: 
Neuburg, Landgericht Mändelfeld . - Bun wi — 2 
eph Helmftetter . 
Neuſchwaͤtziugen 8 Maria Scholl 833| 
Dbergraßheim Jakob Scheule . - 850; 
Rofing . . Audraäͤ Ziegler . . 975, 
Stengeigeim Katharina ne: ’ 735 
Untergraßheim . Joſeph Stippe 350| 
Boie e .. 530) 
. nton Filier . . 270 
Untermarfeld . tiebrich Strauß . 800 
nrad Hafner » » 1000 
ttmar Heiligmann . 400 
Reuburg, Herrfchaftög.|Oberbleihen . Unten Hau + + 300 
Urfula Streit . - - u _45 —— 
Gaugenaugermoos Joſeph Bechtold .. 400 
Obergunzburg, Landger —— ofeph Schindele . - 35 18 


ntermeden » + herefia Neb » -» 700) 












Brandfcbaden. 
Parıia« | Xotals 
Betrag. 


RIETET, 


Polizei⸗ Namen 
und Ortſchaften. der 
Gerichtö » Bezirke, etheiligten Individuen. 











fl. 
l 
Eheim... Sohann Aller . & * 


















XRaver Raub . . — 
Leouhard Shropp — — 
Andraͤ Gerum 15000 — 

wm — 


634| 367 
22] 134 
38! 53 


Sttobeuern, Landgericht taudbers . .».» 





Thomas Geiger . 
Ottobeuern + FXıberius Schwanf 
Barbara Schwarz 

Eontheim u . IJJohann Eeiler , 






















— 5520 431 
Feldheim IDie Gemeinte . 2001 — 
Hagenheim .. JJoh. Georg Steine sw _ 
Rain, Landgericht Rain AAuguſt Schiller . 
R — . « JIJohann Kaiſer 0 sa) 40 
* Oberwiefenbah » [Das Staatsarar . | 
« (Roggenburg, Landger, Zofertöhofen . Die Gemeinde . 4 
& Niederarnbach + 1Die Guts herrſchaft und 
eg — 5 
2 * oſe h l 8 3 
« [Schrebenhaufen, Landg \Sattelberg . . * a Ss = 
= Schrobenhaufen — Pfeftel — 200 
o . Joſeph Deme Fr. 1000 
— ra BSoſeph Sn . . » 1000 





Kafpar. Hering . » 1800! 









j Simon Evelsberger . 10 

Bobingen . - JEaver Schmid . . 11 

I Bucher . » 410 

S n, Landg. ichael Schrall. 11 
FREE, H Dieifiide. . .. +» 230 
Grofaitiugen . Joſeph KHäftele . 3 


oſeph Küffner . . 250 
16 Georg Lauter . . » 4 







Eeite | 
Ecite V. 






DderdonausKrei, 






Polizep: 
und 
Gerichts s Bezirke, 


Schwabmiudhen, Lig. 


in 


Großaitingen . IFohann Steinle 


— — — — — —— 


Bangeneringen . 


Läuterer „ .„ . Ulrich Amerſiun 








betheiligten Individuen #1 7 22 


. Mebertrag 2110) 


Mathaͤus Zonner . 
Nikolaus Heim 
Thadaͤ Demminger 
Sebaftian Reif - 
Jakob Wagner 

Anton Huber » 
Joſeph Mayr . 


—, Ze Zu 
» 
Er 


.. 


rinus Keppeler 
Engelbert Wagner 
Georg Banner 
Iheres Pfänder 
Wittwe Haidt 
Mathaͤ Mayr . 
Ulridy Zeiner . 
Ks Kloß 

Die Gemeinde 
(Rafimir Müller 
Johann Haug 
Johann Amerfinn 


. here 
w 
= 


Pa re Tee Br rer) 


a 
an on 


Anton Dempl 


Vinzenz Haugg 


Namen | Brandichäden. 
Ortſchaften der |_YPartials )  Torale 


Rieger 2. Mitus Kimele. » « 40 
IJJakob Sinader - » 400 
Schmwabmänden Anton Klaud . .. » 100 
. Mathias Wörle . » 50 








» 
8 } 
TOITEIEETHENETRENKEEREREEF IR EEN 


12951] 48} 
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Dberdonaus kreis, 






’ 


— Yolizeie 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Shwabmänden, Ldg. 






Sonthofen, Landgericht — 


Ark eim, Landgericht 


Ursberg, Landgericht 































——— 102 
Namen B randiodden. 
Octſchaftenn der betheiligten I. — 
Uebertrag 12051] 483 
Michael Hille » - 1 13001 — 
Schwabmuͤnchen IWitiwe Scherer 151 — 
Johann Mey . 1700| — 
Georg Kraus». . . 5 — 
Strafberg, » . JJoh. Mich, Schhpoler 34| 17, 
Todtenſchlduta . Martin Sregmann . 5001 — 
Alois Zafob . . . 7400| — 
Andreas Einnadher . 400) — 
Untermeittingen Die Gemeinde . . co — 
Die frde . .. 600 — 
Johann Rh . . 35 — 
Vogele . . . oſeph Lang . . . 400| — | ‚9941 
« + [Ignaz Miedemann . 630 — 
onthofen . „ |Max Dofr . . , | 2400) — | 3030 
Mathaͤ Ehilling. . 700] — 
Eitringen . . ſWendel Luzenberger . 57) 9 
eg — 67) 30 
} Jakob Fidler . . . 201 — 
Hiltenfingen Jateb Fidler . . . 5| 36 
Joſeph Huidle . 3000) — | 
Immelftetten . Peler Fiſcher. 13] 20 
er ne er . 31 63 
Rafo Einnader . . 50] — 
ee 
Alerehanfen . Eebaſtian Erbppel . 2000| — en 
Krumbah . . JAntou Vogel. . . 15] — 
Eeite 2015) — | 
@eite vi. | „ |, | 26626) 
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103 104 


Brau den. 


Polizey⸗ N BEER. x: — —— 
En Er Tartial: Total⸗ 


uud Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichto⸗Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 
Johann Horber .. 


Wittwe Frey 
Michael Schmidberger 
Lorenz Hoͤld u 
Johann Fiſcher 
Simon Busjäger 
Uroberg, Landgericht . Lorenz Fendt . 
Beorg Weit . 
Urban Müller . 
Anton MWaibdel . 
Markus Bugjäger 
Mathias Maivel . 


Leonhard Wieland. 


Schaftian Braun . 


: : Agnes Aloiber, -» 
Wertingen, Landgericht h zer De Bi 


Jakob Fifher. » 


Eeite VII. 8406| 27 


26626| 73 


" 
= 
o 
= 
o 
o 
be 
“ 
n 
a 


Zusmarshauſen, Randg.]| Eeitenübertrag 18785| 23 


9865| 20 
14242) 53] 
— — 


— 177 


c. —422 
ee——2— 


Summa B. 


Eumma A. und B. 
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Polizeis 
















Namen Drandic 
und Ortſchaften. der betheiligten HL 4 Teial⸗ 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. etrag. 











— 
Auf den Rechnungs» Beftand der Vorjahre. 


Kadolzburg, randgericht W inzierlein . 0 [Michael Bär. . 
Dinfelöbäpl, LandgerichtſFrankenhofen. „ [Leonhard Schellhammer 
Erlbach, Landgericht . |Mosbah, „ . zriedrich Efenbeiß. 


[Aue . . . 0 [Seorg 3int . . . 
Bücelberg „ . !Friedrih Eichinger 
Gottlieb Epriazing und 
Gunzenhaußen, Landger. Gungenhaufen . | Georg Ctard . 
Melchior Eberlein. . 
ls elebah. „ . [Georg Spaͤth. . » 
[ ald, = . . |Eeonhard Eiebentritt . 


Heilsbronn, Landgericht Reutb . . . judam Schneider . . 
Is Leuterähaußen, Landger. —* . . IChriſtian Binder . 
“ [Neuftadt, Landgericht Willmersbach. . [Balthafar Thiergartner 
&|Pleinfeld, Landgericht Bechhofen. . . Wittwe em. . . 
MWindsheim, LandgerichtjNädisbronn „ . [Georg Herboldsheimer 














Summa A, 


ezjat 


B. 
Dom Fahre 1833. 


(giieheim © . + JJakob Hafner. . . 
Altdorf, Landgericht . IFeucht „ . . [Benevift Simon . . 
Wißhaid .. DDie Gemeinde... 
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apr — 108 

















\ Polizeir Namen me 
= und Ortſchaften. der zent F — 
© Gericht3- Bezirke. beteiligten Individuen. fl. 
Dbermagerbein . > —— X 70 
Biſſingen, Herrfchafts: atharina n... 600 
gericht. DOberringingen, » —— —— — — 
Andrä Buferr. .. » 41800 2170 
Kirchfarrenfah . Simon Gaͤhne . » » 5 
Michael Huber . » » 2300 
Leonhard Plochmann 750 
Michael Am...» 1700 
Daniel Gaftuer . « « 400 
Ndam datt...» 
Alndrä Kifher. » « « | 1500 


Kadolzburg, gandger, „Langenzenn, .. Imartin Fettmaver 


und Konrad Scleiher| 2446 
Urban Wagner... 
Franz Guckenberger 

und Georg Hezel.. 3000 
[Oeorg — 358 

tingendorf . . 43iedrich Billmann .. 207 
* u Rogendörfer und 
Friedrih Billmann , . 600 


“Dinkelsbühl, Landger. Duͤrrwangen Mathias Stark ... 700 — 
eEuingen, Herrſchaftsge- Ellingen . ... Die fuͤrſtlich Wredeſche 
richt. Standesherrſchaft. 343 


Dedenberg . .. BSeorg Wölfel. . . - 50 
Kunigunde Kimel und 


Uttenreuth ... * Fohann Geck —— — vn ur 





3 





Erlangen, Landgericht 


-[3ohann Georg Koch. 33! 
Erlbach, Landgericht Trabelshof ... Järiedrih Kreß. » . - von 30 > 


30 





Seite II. — 420372 8 
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Polizeys 
und 
Gerichte s Bezirke. 








Feuchtwang, Landg. 











Hersbruck, Landgericht 


= INerzogenauradh, Landg. 


— 






„tHilpsitftein, Landg. 






u Kauf, Landgericht. 


Lenterthaufen, Landg. 


» 





Monheim , Landgericht 


Ortſchaften. 





Lichtenau. ,.. 


Urtelshofen , 
Sifchbronn . 


1 BP 
Meifendorf . 
Aderöberg . 
— 

Weinds feld. 


Germersberg 


Dbernjenn . 


Koͤnſtein . » 


Solnhofen . 


Bunzenhaufen,, Landg. Ditmanndderg, » 


burg, r tög8: 
— TRIER Balgheim „. . 


Heidenheim, LandgerihriHechlingen „ . . 


Heilsbronn, LandgerihriMittelefchenbach . 


Selingédorf. . . 
Herrieden, Landgericht Than f 


—JJ 


I 


’ 


Blumenſt ock er 


x, 
I 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Joſ. Chriſtiau Ziegler. 
Stephan St... . 
Georg Kinzler „ .. 
Andrä Künzler . . . 
Martin Steinbardt 

yud Georg Wirth. . 
Fohann Lindner... 


Wolfgang Shmid. , 
Paul Echufterr, . ». 


Michael Leybold. . . 
Michael Bruckhaͤußer. 
Joſeph Rempel .. 
Wittwe Fiſcher.... 
Margaretha von Bren: 

J 
Georg Lindner ... 
Saspar Beismann.. 
Philipp Ramſtock 


Johann Undreas 










Die von Sedendorfiche 
Gutsherrſchaft. . . 
Kaspar Scherer. . » 


Georg Mayer... + 
Srievrih Epäth. .. 


Seite IM. 






X 








otal⸗ 
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Polizeys 
und 
Gerichts » Bezirke. 


Nenftadt, Randgerichr 


Ortſchaften. 


Haſenlohe . » 


Scornmeilad) 
Willmersbach » 


Nördlingen, Landgericht Nuͤhermemmingen 


Nürnberg, Landgericht B 


HA 


| 


baeldorf ..» 
Gtadeln „ +» » 
Vach 


* 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 













Bernhard Heinleiun .. 


Johann Schmid und Joh. 
Georg fron .. 
Johann Scheurer . » 
Baltyafar Rau, » » 
Kafpar Heinrih. » - 
Friedrich Hofitetter. » 
Alexander Rofer u. Mel: 
chior Meimlinger. » 
Melchior Wing , + + 
Georg Thumm und Bal: 
thafar Bamberger » 


Kafpar Fleifdymann 
Mitrwe Weng, . « 
Michael Rau .»..+ 


Gotthelf Wambach .. 
Eonrad Fein. + 
Georg Fran ou. + + 


Eeite IV. 
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Brandfäden. 
Partials $ Xotal» 
Bra — 
fl. fl. | . 


1825 
33 


2358] 20) 








20 


" 


Palven Wallaſtein, 


Herrichaftsgericht 


"Pappenbeim, Herrfch.® 


Pleinfeld, Landgericht 
Rothenburg, Landgerich 


Schwarzenberg, Herr: 
ſchaftsgericht . 


Pappenheim 


Jufingen 
Scheiufeld 


Guſtenfelden 


eanabah Landgericht z Regelsbach . 


E 


Maſſertruͤdingen, Logcht 
3 Wemding, Landgericht 


Windsheim, Landgericht 


Reichelädorf . 
Brud . 
Wemding 
Kuͤhls heim 


(Windsheim . 


Namen 
der 


. |betheiligten Zndividuen.] 


Fohann Joas. “ 
Joh. Georg AR . 
Rafpar Friſch 


Johann Friedr. — 


gräflihe Standes⸗ 


herrſchaft . » 
Niklas Koͤppel 
Michael Valentin 


Michael Heinlein 
Johann Hirth 
Georg Sulzbacher — 
Georg Storch » 
Herrmann Siegmund 


Wolfgang Bierlein 

(Urban Wallner 

rer Bob... 

{geimi Nüchterlein 
onrad Meyer 


Die Gemeinde 
Wendelin Vogel . 


Leonhard Kegler . 
Joh. Michael Keller 


Seite V. 


J 
| 
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®. 


re 


Rezar:! 


Ddbermain® Kreis. 


Polizen: 
und 
Gerichtö « Bezirke. 


Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


Seite V. 
IV » 


” . . 


1} 
Seitenübertrag Mi | 
| 
| nun a 
U 


„ I * . 


Summa B. 


Eumma A und B. 


A. 
Aufden Rebnungd- Deftand ber VBorjahre. 


Eſchenbach, Landgericht Göftenreuch . 


Die Gemeinde. . » 
Michael Härter . 
Johann Rodler. . 
Johann Kraut. . . 


Gräfenderg, LandgerichtL angenfendelbah |Yohann Blum. . 


Kemnath, Landgericht 


Neuftadt, Landgericht 


Abfpann. -» . [Anton Briefchent . 
[Andrä Fit! . 
Franz Nikolaus Mavt. 
mus Zintl 


MReliften. » . » 
Jakob Beier 
| Mathias Hauk 


Seite 


21 
Samuel Bloch und Sa— 
‚+. 11) muel Safob Blochs 








Seite l. 
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Berrag- 
fl. 











18943 
20123 
6453 
20373 
830 








28 
25 
12 


18} 


837] 16; 
300: — 
3100| — 
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Polizei⸗ Namen 
und Ortſchaften. der 
Gerichts-Bejirke. betheiligten Individuen. 


Uebertrag 


j Chriſteph Moͤllerer's Re: 
ee. SE BE 
Jakob Schepper . 
So. 0. ‘Nikolaus Lindner . 
Nenftadt, Landgericht ] " [Georg Lbıv . 
Georg Kaindl , 
j Karl Wolfram 
Dberwildenau . Johann Häusler . 
Ihanfüß.. -» . JErhard Bel . 


Portenftein, Landgericht Gſchwand . . [Barbara Heinlein . 
Weiſchenfeld, Landger. |Rdttweinftein . Imeter Mrembs. . 


Burkertödorf + Die Kirche. s 


Johaun Müller . 
Michael Reichel . 
Bartlmaͤ Tbiem . 
- Zohann Scheffel . 


reits. 


Weismann, Landgericht 


2 
⸗ 
E 
— 
- 
Zn 
4 


Seite J. 


Summa A. | s 
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—— — — re 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 











— — — 


— —— Fe 


Bom Fahre 1838. 


— 
i 
j 


; j (Glashitten . . . Die Gemeinde. . . . 200) — 
Bayreuth, Landgericht :Oberfonnersrenth "Ich. Georg Hübner . 2400| — 


le , 1 J n 
Scupfenſchigg ee F * .. 870. m 3arol — 
riedrich Karl Morg . 20 — 
[Bapreuh  . | nd Hof... . 45 20 
dann Wolff .. - 10 — 
Magdalena Zannır. » 253| 7, 
Zohann Fiiher - . .ı 200! — 
Sitgelamtniann Berner 300, — 
u Wiftwe Pfhrtfhr u. | 300) — 
I” Georg Küffner. . . . 287| 30 
> Fobann Sega ... 162) 30 
1. Nikolaus Kolb .. . 70 — 
= Katharina Predhil . , 50) — 
1- Johann Schmidt . . 6501 — 
12 Johaun Boͤhner .. 600 — 
Johann Schmidt u. Rit 
is terihe Erben . . . 300| — 
= Friedrich Bid... . 450) — 
wo Kafpar 3uß - - . . 300, — 
2) Wolfgang Nägel . . 60 — 
a Georg Lotted . . . + 9,5 — 


Heinih Wagner . 95 


Bayreuth, Stadtmagift.ISr. Georgen . - IStepban Kiedling . . 840 
Konrad Hamon und For 














hann Gbtiel  - 2001 — 
Leonhard Fleiſchmann 1001 — 
(Wolfgang Nuͤtzel 40) — | 5733| ar! 
I Andrã Reinfelder . . 40 
Bamberg, I, Landgeri ; Paul Krampet . . » — 
— it voii Georg Modicadler. » — 
Peter Kornmayer 15 
55 
Seite 1. | : | = | 9203| 27} 
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Polizey⸗ 


3 Namen 
> und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts» Bezirke, Fudividuen. 


Uebertrag 


autestetge Rh... 
nn Schmidt , 
ittwe Knoblauch. 
Michael Schmidt 


Die Gemeinde. . . 


Gungendorf . 

Bamberg I. Landgerihtypöpdelvorf . . . 
trullendorf . - 

Bamberg U. LandgerichtlOberhaid. . . . 


Bamberg, Stadtmagiftr.IBamberg- ... 














Caliubach, Landgericht rrwisihergaß . 


onrad Baier 


Margaretha Dingel . 
Hohann Diener . . » 
Katharina Wagner . 

Johann Eber . . : » 


Friedrich Eber . - » 5405 


Edermannftadt, LandgI geitigenftadt . . 


Niederfellendorf . 


Georg Kehneid . +» -» 
Bogtendorf . 


Friedrih Diftler. - » 





1490 


JNEEEEEEITEETEEREET TIER 1 


s 


» Seite II. ⸗ 


123 — 124 


Poligeys Namen > rand ch äden. 
und Ortſchaften. ber betheiligten | Totals 
Gerichts⸗ Vegirke. Invision. | TE 


Johann Hader . . 350 > | 
Johaun Neumiler . — | 
Finanzrath el 

Reliten .... . 


500 
Johann Merkel . . . | 9001 — | 


IR : | 10 — | 
ji Weis... | 58 49% | 


*5 Korrmann . | 2250 


Eſchenbach, Landgerichr|Auerbadh . . 


Vorchheim, Landgericht ee: 


Birkenhof . . » 


einrich Erlwein . . | 
8* Meffingfchlage 13 





8 
“2 
3 
5 
= 
ie) 
2 


. rd. 






Kunigunde Müller » 
Andr Heinold , 
Johann Raithel . 


uote, Landgericht Elifaberha Pittroff- - 
Johann Bauer . - 
Streitau. . . . IIohaun Kruhneth » - 
Virus Kurz... » 
Johann Hofmann , . 
Ehriftopp Schneider . 
Friedrich athes 


Kre 


ns 


BEEEEEEEEEEEnEE 


Eberhard Bauer und 
Georg Schmidt . 
Erhard Bogel 


Johann Hofmann . ’ ; 
David Zahreis . . . 257 
Johann Schobert Fr 5501 — 
Johann Drbung. ı . 1000| — 
' Seite || 14291] 255 
Eeite IIL — | 5122| 371 








bermaın: 


D 


125 


Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts, Bezirle. 


— 


hard Vogel . » 300 
Konrad Leucht. 400 
Kourad Bauer . - 350 
Adam Euf . - » 800 


Michael Detter . » 1500 


Gefrees, Landgericht 


Uebertrag . || 14291| 253 
riebrih Mever . » 800 


126 


ber betheiligten 
Individuen. 


Namen 1 ® ranb[ehäben. 
Partials | zXerals” 


— — — — 








Streitau . Konrad Nifell - - 2000 
Konrad Köhler - - 1000 
Adam Hifner . - 400. 
Rofina Röprlein. - 400 
Konrad Schwab . 50 
Georg Meyer. » » 800 
[Die Kirche ae 30 | 93508) 55 


Gräfenberg, Landgericht Wolkersbrunn. 


Hoͤchſtadt, Landgericht enter j 


Hof, Landgericht Berg 5 


(Johann Ada 
Primian Krauß 
Peter Henfel 

Anton Weih 
Simon Henfel 

Molf Krauß — 
Sebaſtian Wolfrum 
Johann Wild Fer 
Primian Gr - 
Michael Daubenmerfl 
Adam Wirfend . - 
Georg Winkler . 


Kemnat) . , » 


| 


Kemnatd, Landgericht 


Georg Bauer 


Sebaſtian Kauper » 
Georg Hilpet » - 


Johann Elias Hochber- 
er ._ ee. 
—E— Ernft Gemein: 




















m Drechfel 






Seite IV. 





Kemnath . 


Kemnath, Landgericht 


Sbermain 


| Lofhwiß » 


Oberndorf 


Zanhof . 


Teubit 
I 


der betheiligten 
Individuen. 


— 
Johann Mur . 
Michael Raufer . 
Friedrich Zizlmann 


Adam Beier 


Anna Senft 

Michael Nagler . 

Fofeph Hörmann 

Johann Rieger . - 

Joſeph Seit, refp. Gang: 
wolfiiche en. 

Adam Schuͤller 

Michael Kopp 

Iherefia Kuger 

Georg Zalıb . 

Zohann Sr R 

Martin Müller 

Martin Pöllarh 

Joſeph Diro . 

Jakob Schenkel 

Michael Raufer 

Pollarhs Wirte . 

Baprift Etranf . 

Martin Mader 

Anton Zizelmann, Ge: 
baftian Wolfrum und 
Thomas Girrifch 

Georg BWeinlein und 

Joſeph Ditfh. - - 

Johaun Mosmiller 

Die firde . » 


Georg Uihold . 
Michael Bud . 
Anna Maria Sendelbb 
Johann Dumler . 


I Adam Panzer 


Seite V. 















Polizey⸗ Namen Dranbicäden, 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Johann Wunfhel . 
a Dherrdslan , Margarerha Riedelbauch 
ichenlamitz, Landg. Reiholdsgrin . Martin Purruder . 

Veitsfumma . . sſtledrich Bauer . 






























S1a8| 1 
Imirnelmerhat . FJohann Baumann . 
Kronach, Landgericht Fr olferegrau . förledrich ‚Hanmeber a 
Lichtenfels, Randgericht Kloſter 14 Heiligen|Das Staats: Yerar . —| sl I 
(Die dire . = | 
Die Pfarrfiftung . _ 
Die Echulftiftung . — 
Andrä Ruger . . _ | 
Johann Dendlr « — 
Eimon Popp . _ ) 
ns Katharina Raithel . — 
er Aam Eailer a — N 
* Nikolaus Wolf und 
— Johann Bauer . — 
—* nn .. 13500 — 
=|, } olaus Battes . 15005 — 
[Münchberg , Landgericht Hallerſtela . . IFob. Nit. Eumma . | 15001 — | 
* Joh. Konrad Ruf . 14007 — | 
E| Job. Georg Raithel . 900 — 
- Johann KieflinG . 15001 — 
— Wolfgang Kießling . 900° — 
Jakob Raithel . . 1 2800 — 
a Johann Köhler .„ . 20001 — 
Adam Summe . . 2700| — N 
Andrä Schiller . . 14001 — 
Johann Dengler . . 400) — 
Jakob Dietel eo. 1000| — 
Johann Kauf . . » 12007 — 
Wolfgang Ritter. . 560 — 
Jakob Reuß 11001 — 
Simon Köhler 26 40 
Eeite 37586| 40 
Seite VL „| — | msi) 3 





131 _— 132 













E und Ottſchaften. der betheiligten Partie | _ Zotafe 
. Sudividuen. 


Gerichtö-Bezirke. 





Uebertrag 


Fohann Dtt . . .« 300 
Kohann Rd . - 1000 
Johann Friederih. - 800 
Fohann Kilr . » 3000 
. Michael Friedrih. . || 3000) 






Sobann Zeitlr » » 5001 — 
Johann Shl » » 8001 — 
Michael Gral » » 600 — 
Hohenberg .. 4ESebaſtian Schmidt » 100) — 
Barbara Ott ..» A400 ei 
Sebaftian Mill . 8001 — 
Eberhard Titus +» + 800 — 
Johann Kiesling » + 875] — 
Johann Hempfling + | 301 — 
Johann Friedrich « + 50) — 


Münchberg, Landgericht!) popenthann,, . — —* I 
{Karl Birtiht . » » 2000| 

Joſeph Dörring » » 1000 

Michael Rüdert . » 1000 

Markileugaft - WBartlmaͤ und Franz | 
Schramm . +» 1100. 


ermwains- Kreis. 










Jakob Rödel « » » 60 — 
Johann Anart. .» » 450| — 
Chriſt. Herrman Lenz 628 — 
Johann Zahn. » » 320 — 
Wolfgang Oswald . so — 
; Johann — — 9181 45 
‚Conrad Koppell. | 900] — 
Mindberg - - Gottlieb Reichel . soo - 
Johaun Jakob Jahreis 5001| — 
Johann Mittelberger und 
Molfgang Ranf . 1200 


Johann Mirtelberger 150 
Eeite | 


133 —— 134 







Poltzep⸗ * ' Namen 2 
und Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. 


u * 





| Mebertrag || 62905] 25 

ottfried Meyer . ‚ 62] 3 
IMündberg . » - IElifaberha Lang . 600 
Erhard Gibam Kbppel | 30 
Karl Köhler . . ) 25 


Johann Raithel . » 1500 






Georg Hutfchreuter - 800 
Johann Georg Schatz 1200 
Weorg Friederich . 200 


Margaretha Feuftel . 100 

Johann Konrad Gebhard 800 

Erhard Floffa ». - » 1200 

Nifolaud Müller . » 580 

Thomas Bauer . - 600 

Fohann Adam Holleriy| 75 

* — 53 

Aabert Johann enftein . 2000 
Meisborf. . » Johann Adam Schrid 2000 

> (Fopann Georg Welſch 
= Naila, Landgericht . | Hohenthann. » |Sosann Miller - . 


e —38 a MWiefender 
B A — ndrä Biber . . . 
„ Meuftadt, Landgericht jFloß . » - IGottfried Wierer . 
*. Valentin Eißmann'fche 
Relikten · 


Münchberg, Landgericht I Schlegel . .. FIbann Wolfrum, . || 4500 


Kreis. 










81477| 55 
2500| — 


8 
ERRF\TIIEREEREERENENEENEN 






Obe 


Seite 
Seite IV. 
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Ortſchaften. der betheiligten 


Gerichts · Bezirke. Individuen. 





Neuenteuth. .. [Georg Klein - - » « 
(Savas Michael Kraus 

Yohann Herrmann. 
—öA 

Kaſpar Wi .. 

Parkftein, »»» Sale Kümerling . . 
Georg Klier und 

Witt 

Michael Muͤhlmeier un 

Lorenz Inſpruker. 


Uebertrag . 6641| 40 

| Johann Wiefend. „ . | 1200| — 

Fakob Rh . » . . | 1200| — 

Thomas Büttner . . 12001 — 

Georg Wigel . ... 800 — 

Georg Klier... .+ 1 1200) — 

Wittwe Hdfel . . . «| 1250| — 

Johann Fiiher . «+4 2450| — 

Kaltenbrunn „ „ Andrä Braun ... 1900| — 

Battlmaͤ Büttner, . » 160 — 

Fohann Obeim — so — 

Georg Witzel —— 1200 — 

ie er ...M 1200 — 
adt, i Franz Kaller x» +» 1201 — 
— RB Mathias Hofmann, » si — 
[Andrä Büttners Relikten 154 — 

1500) — 


bermain:- Kreis, 





D 


137 — 138 






N 
Uebertrag || 33591 


Ehriftoph Nobel , 
Thomas Weidner 






Joſeph Inſpruker . . 800 
Michael Weidner . . 1300 
Joachim Kraut „. ..|| 1100 
Johann Fröhlich . 1100 






Georg Roßner. . » . J 800 
Wolfgang Bauriebel , 800 
Bitus Inſpruter... 800 
Stephan Beier „.» . 1000 
Michael Trautinann , 1000 
j Johann Dippel . . . 800 
» © 
— [Neuftadt, Landgericht arlflein „. . ee je er 
z 3 — .. || 1100 
Wolfgang Kraus . . 800 
* Simon Bei. .. 800 
> Ignatz Tremel. .» - . 800 
= Paul Bauers Reikten 108 
“ Das Gotteshaus .» . 500 
BE foren; Inſpruker . . 100 
= Matthias Witt . » » 10 
o BDeit Hann...» .» 38 
er Franz Solfrant . . » 20 
a obann Küfner » » » 21 
Max Dietl . er. * 45 





Eeite || 51325 
Seite x- Fu 





Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . || 51325 


Georg Bauernfeind . 250 
Parkſtein . Jak. —— Relikten 


88 je nn .. 

F or 

Neuſtadt, Landgericht nzfleck .. Georg ee 8 
Untermantl . dam Hartl . . 

Windiſcheſchenbach Joh. Pollfche Reliften 
Pegnitz, Landgericht . Inte . . (Chriſtian v. Lochner 


Eljdvorf . » Johann Konrad Dreffell 50 
! — > (aha abi; 
© |Pottenftein , Landgericht ——— — 
Obertrubach Johann Dehlwärter . 
* Georg Muͤller ... 


Die Rewe Künzel! 1140 

eorg Wolrum . 73 

Rehau, Landgericht zehn >. + gohann Wblfel . . 
Ehriftian Franz - » 


Regniglofau Joh. Georg Erbesmann) 10 


i 2 auf . Andrä Tremmel . 
Scheßlitz, Landgericht — de Niflein 


Seßlach, Landgericht Schottenſtein . Georg Käftner 


Seite XI. 





kreis, 


Dbermain 


141 
Polizeys 
und 
Gerichts s Bezirke. 


Ortſchaften. 


era ; 


Tirſchenreuth, Landger. IWendern . « 


Moahlbahi 
Wunſiedel, Landgericht 


Wun unfiedel 


L 


* 


Namen 
ber betheiligten 
Judividuen. 


— Kaͤß. 
Joſeph Schedel. 
Johann Taubitzer. 
Johann Schedel . 
Johann Met. . . 
Philipp Meißner. . 
Kaspar Scjreiner . 
|Die Befizer des Cchaf: 
heſe 


Die Gemeinde.. 
Theres Michel. 
Johann Fehr . 
Michael Roͤckel 


ſWilhelm Follath . 
(8riedridy Hispert . 
Andrä Thiermann 
Johann Baumann 
Matthäus Mieier . 
Adam Popp 
Andrä Dieltel . 
Johann Ead. » 
Stephan Norhhaft 
Stephan Wunfchel . 
Stephan Shlögerr . 
Georg Sdhipyf . » 
Mathias Sengenberger u. 
Barılma Thurn - 
David Künftler . 
Georg Lang und Chris 
ſtoph Drefel . » 
Nikolaus Kemniger « 


* ⸗ ——— * * 





Seite 





Seite XI. 





900 
900 


17180 
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Brandichäden. 


IE RE ILLILII 


J 


„ | 11710 





 Partial: | Xotals 





143 — i 14 










Polizeys Namen | ® —— 
und Ortſchaften. der betheiligten Vartia — Total 
Gerichtd : Bezirke. Judividuen. — g 7 





Uebertrag | 17180 


Friedrich Gahr und 
Nikolaus Thiermann 
Georg Thiermann und 
Philipp Schmidt . 
Wolfgang Höpfell - 
Michael Brodmerkel und 
Barbara Holzichuher 
einrich Dengleer . 
Döwald Keftnersfelikten 
Ehriftian Schrifer . 
Wilhelm Wunderlich 
Jakob Bauernfeind und 
Johann Lukas Reliften 
Wunfiedel, Landgericht ¶ Wunſiedel . . Heinrich Dengler . . 
Wolfgang» Purufer . 
Heinrich Fiiher - » 
Beronita Schmidt 
Johann Nürnberger . 
Georg Lang und 
Chriſtoph Seifferth 
Ferdinand Hern und 
Heinrich Freytag «+ 
Fohann Adam Scharf 
Chriſtoph Nößler . 
Johann Seiferthb und 
Mathias Kraußels Res] 
litten. » . +.» 


ermain = Kreis. 


Seite 


Eeite XII. 


145 —— 146 












Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 












Uebertrag 
















1 





Joh. re) Kditner 3000 





| 









Undrä He . 1200 — 
Joh. Georg Nelfeld Re: 
liften . . . 7007 — 
Thomas Schindler : 600 — 
Stephan Zetter . . 1100| — 
Martin Meyer . . 400) — 
Wilbelmine Red. . 1800| — 
Peter Schobertb . . U 20007 —I 
Chriſtoph Hofmann . 2000 — 
Friedrich Sul . . 2000 — 
Johaun Zahn. . . 1600 — 
1 Jakob Ehmidt . . 4000. — 
- Michael Meier . . 2400, — 
“ MBunfiedel, Landgericht Wunſiedel Eugen Hilpert . -» 1500 — 
je: Friedrich Schobert . ! 1200, — 
% Wilhelm Schoͤpf ! 1200 — 
u Johann Kbnig » 1500 — 
Franz Gebhard's Relikten 1000 — 
I Tbemas Thiermann . , 800] — 
Be Ehriftoph Gefel . - | 3000, — 
Chriſtoph Höpfel und |) 
E Carl Neupeit . . | 2200, — 
* Gottlieb Höpfel . - 2000, — 
= Johann Georg Kdnig |) 2500) — 
3 Chriſtian Hbpfel 2000 — 
Die Kommune 800) * 





aar — 148 


Yolizey: Namen — | 







































ra orale] 
und Ortſchaften. der betheiligen | -— = * Zoral 
Gerichts⸗ Bezirke. Judividuen. 


ER * Ik € 


4 
t 


Uebertrag 85430 





Michael Krippuer 
Georg Bauernfeinds Re: 
Relikten ren 
Michael Meier . . 2000 
Andrä Küßper . 300 
Johann Rdver . . 400 
Zohunn Adam Mönel 300 
Ehriftopp Michel .. 300 
Johann Thurn 500 
Johann Ulrich Swaͤffel 1200 
Wolfgang Adam Sauperr| 1600 
Albrecht Weiß . 1800 
Advokat Schuberte 2 
| 
| 
| 
l 


lifren 
BWunfiedel, Landgericht IMunfiedel . . — en 
Karl Schbpf . 


Georg Jahn . 

Heinrich Meier 1800 
Georg Höpfell . . "900 
Ehriftopb Kolb . . 1500 
Andraͤ Weib . . . 1200 


Wolfgang Meier. . 1500 
Regina Klepert . 1000 
Henri Nürnberger 1200 
Johann Georg Hoͤnika 3000| 
Erhard Kiedelbaud) . 300: 
Paul Ruß . . 3000 
Daniel Grimm . 750 
Karl Pfeiffer ; 800 
Chriſtoph Roͤßler 2500 


Seite | j126530| — 
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Polizels 
und 
Gerichts⸗ Bezirke, 





MWunfiedel, Landgericht Wunſiedel 


bermainfreıs 






Ortſchaften. 






Namen 
der 
betheiligten —— 


Uebertrag = . 
uni Bobel —F 
— Friedrich Arz⸗ 
set Purrucer 


berger -» .» ; 
Wolfgang Adam Schdp 
Enrift. Karl Hönika 
Wilhelm Bifcheff 
Wilhelm Ziegler 
Irina Baumgdrıl . 
Chriſtian Haas 
Georg Rıtter 

Michael Jahn . 

Joſ Midyael Höpfel 
Andrä Kuchenreuter 
Erhard Ziegler . » | 


« JHeinrih Bauer 


Chriſtoph Haußinger 
Michael Wilferth 
‘oh. Georg zu 
Heinrich Haad . 
—— ehe: 

aria Nürnberger 
und Erhard Wunderlich! 
Jakob Leineit . 
Joh. Auguft Ge bhart 
Ehriftepy Sander und 
Heinrich Kammerer 
Auguft Hofmann . 
Nikolaus Pohlmann 
Chriſtoph Echtpf - 


Seite . 
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PET I II EITITTLETITLEN 


1700 

5000 

1000. 
i 


3000 
1000 
ER 


2000; 
2700! | 
2800, 
ee 




















151 un 152 
Drau Diiden. 









1. Polizei« Namen m ar 
f und Ortſchaften. der betheiligten —— zu: 
Gerichts : Bezirke. ' Individuen. 
Uebertrag rose! — 
Peter Schricker . » 1800 — 
Audrä Huber - . . | 1900 — 
Adam Naumann . » || 2975 — 
Johann Chriſtoph Thier: 
felder nnd Joh. Bed: 
ftein . 1600, — 
Friedrich Pohlmann und | 
Michael Groſchwitz sw — 
Wolfgang Ziegler. . i 3001| — 
Simon Hofmann. . 12001 — 
Fchann Geerg Glodner|| 1800| — 
x Andrä Rößler. : - 2000| — 
_ = ber Denerling | 1500| — 
u Ehrijtan Rofenftengel 5001 — 
- ‚ Johann Adam Bauriedl) 1600] — 
| Wunfiedel, Landgericht |Wunficdel . » Matthaͤus Bauriedel . 1400) — 
‘ Molfgang Höpfel » | 800] — 
= Johann Georg ARE 
. Reliften. . » 2000) — 
ii Georg Rofenhauer . 1500| — 
= Katharina Gebhardt . 18001 — 
a Johann MWelzel und Ma: - 


tbaus Rafp. - 2400 
Johann Georg Küfpert 3000 
Chriſteph Ziegler und 
Chriſtian — 
Bleibet reu 
Jehaun Chriſtoph Bet — — 


19 

JJ 

5 
| 


Seite 217455 | — 


Adam Ruͤckdaſchel und 
Nikolaus Seifert . 1900 
Jehann Stel. . - 18005) — j 





—r — 


Seite VXU. — | u = u 










Potiger- 


Uebertrag n17a55| — 









Michael Wagner . . 900 
Johann Gottlieb Schuf: 

fenbauer . . 600 
ohann Georg Rübner 

"und Math. Etrinz 1000 

Johann Adam Ziegler 1300) 

Katharina Flügel. -» 1600| 

Johann Martin Rafp , | 800 
| 


Yndrä Gebhard . 2000) 
Georg Friedrich Stoll i 800) 
Andra Chriftian Hubern! - | 
und Andrä König . — — 
Wunſiedel, Landgericht — — — u. — 1400 


Chriſtian Echrider . 3200) 
Wolfgang und Johann 
Nikolaus Schörner 1800 
Karl Krippner. . . 3000 
Michael Wunfchel und 
Gottlieb Stöhr 


- Johann Schmidt und 
| 


Kreis. 


Dbermains= 





Leonhard Schärtel . | 2000 
Ehriftopb Taupert I 
Auguft Friedrich Schoͤpf 1600) 
Friedrich Wallrab — 
Simon fbliner . | 3000 
Ehriſtoph Schmidt . | 





Eeite  @eite |as0065 — 


—— 


Seite av. | — | — 


— Be — N 


154 


air) den. 
Total: 


. Namen ! 4 >. 
* und Drtfchaften. der beteiligten al 
ei Gerichts Bezirke. Individuen. — —* 


155 — 156 












Praudid) den. 
zey⸗ N — 
Polizey nr | Partialz Total: 
und Ortſchaften. der betheiligten 





Gerichts = Bezirke. Ind viduen. 


— — — 




















Salomon Kuͤßpert 
Job. Georg Schrauder 
Ehriitepg eier und Jo⸗ 
hann Nürnberger . 

Jakob Wunderlich un 


Mathäus Timper . 2000) 
Johann Lorenz ... 1000 
Ernſt Hempel 2800 


Joh. Niklas Friedel 
Die Kommune für das 
Rarbhaus . . 
Diefelbe für das Spni 
—— — 
as Staatsaͤrar. 
Wunſiedel, Landgericht Wup ſiedel . Andrä Schwager . 
Martin Zieglers. Relik 


BURN 





2: De 
Auguft Immerleben und 
Damian Künzel 
Johaun Mittig 
Eugen Popp . - 
Michael Heb , - 
Eeriftopt Erhard mil, 


—— Nanke 

Konrad Weiß 

—— Rukdeſchels Re: 
liften — 
Heinrich Brandenburg 


Seite 
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Polizei= 
und = 
Gerithts : Bezirke. 











Ortſchaften. 









Wunſiedel, Landgericht ¶Wunſiedel . . 





ermain- re 


D 

























Namen 
ber 

betheiligten Individuen. +7 
| Uebertrag 1287655 
Friedrich Nies 1600 
Michael Gebhardt 1200 
Johann Kaftner . . 1500 

Wolfgg- Erik Ber: 
1200 

Chriftop Riedel u. Eu 
Krippner 2000 
Johann Prinzing 3000 
Johann Bauer 1800| 
Philipp Müller 850 
Auguft Schöpf - 800 

Wilhelm Riedels Relit: 
. R 1600 
uud Joh. Pnrrußer 1200 

Andrä Werrengel . 

Marbias Grimm u. Pe: 
ter Krumholz | 1330 
Safob Xhurn . 500 
Heiurih Seriuß . 400 


Johann chnph U: | 
berger ! 


Die Kommune für das 
Schulhaus . . 

Das Staardärar für di 

Gensdarmerie = MWoh: 


4 Micrael König 
d Gefel . 





















2000 


Eeire 1314993 





Betrag. 
fr I fl. fr. 


























Seite XXI. | 2 


oli y |__Prandicpaber 
sl. _.  Poliyen Namen | 
EI: m Ottſchaften. ber Betbeiligten. nen — — 
_Gerichtö: Bezirke. Individuen. 
uebertrag 314903 20 | 
Simon Reul . . » 15001 — | 
Mathias Arumbolz . 12001 — | 
ohann Seiferth - soo — 
Andrä Müller 18001 — 
Advokat Vogel 1235| — | 
Johann Goling . 50 — 
Johaun Schöpf - 40 — 
Karl Baumann 18 — 
Johann Georg Koͤnig Me 
Wolf Meinel : a0 — 
Adam Oppel und Fallie 140 — 
8* Direktor Klinger'ſche Re: 
likte 701 — 
Rubner'ſche Erben und 
Wuonſiedel, Landgericht IMunfiedel . + 4 Chriſtoph Zobel . 50 — 
* Chriſtoph Schricker und 
t inidh.Dtt": . 50] 7” 
Nifolaus Grimm .» 25 — 
— Karl Schmidt . » 800 — 
= Ehriftoph Roͤßler. 90 — 
» Friedrich Gebhard un 
E Sobann Baumanı | 135) — 
* Johann Nürnberger . || 5 — | 
= AMartin Nürnberger . | 45 — | 
: Mathäus Höpfel i 45 — | 
[7 Georg Negler . » - 400) — 
Ehrift. Karl Baumann 500, — 
Magdalena Schbpf - 93 45 | 
Chriſtoph Kolb J 93 45 | 
| [Marpäus Kraus . 93, Ash | 
| Eeite 1323112 35! 
9 
— — —“ 


161 — — 162 


" Yoligen- Namen 
und Dafäafen ber betheiligten 
—— Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 1323112 


David Kolb . . 
oh. Georg Wettengel 
Karl firippner 
Nikolaus Pohlmann . 
Ehriftopb Hönifa. 
Joh. Geor Käftner . 
Barbara Wei . . 
Johann Georg Jahn 
Regina Alßpert . . 
Eugen Schdpps Relikten 
Margarerha Schöpf . | 
Chriſtoph und Gottlieb, 
Haͤpfel gr | 
Ehriftian Kaſtner 
Bunfiedel, Landgericht Wunſiedel . - Heinrich zen 
Johaun Stoll . 
riedrih Stoll . 
briftian Huber . 
Nikolaus Pohlmann 
Wilhelm Mainel . 
Andrä Röfler. . . 
Johann Schmidt, Georg 
und Jakob Bauern feind 
Johann Eberlein . 
Bartlınd Dengler und 
Andrä Gefel . . 
58 Meier, 
hriſtoph Lang, 
Auguſt Hofmann und 
Johann Echdpf . 


III ı 1 188 





163 — 5 164 













Joh. Maid. Schopf 300 
Chriſtina Kaftner, . 800 
Adam Opel . . . 900 


Johann Schrifer \ ; 975 
Georg Michael Kdnig 3235 
| 


Margaretha Deuerling 535 
Georg König » . » 300 
Friedrich Prinzing — 400 


Wunſiedel, Landgericht Wuuſiedel 


— 


rer Dengler und | 
Chriftoph Rößler -. 1200) 


be Wolf Adam Birnbaum 350) — 
3 aul Ries. 350 — 
* olf Adam Rupprech 700 _ 
; Lorenz Zobel und 

* Auguſt Hofmann . 3001| — 
in Johann Stoll . . 800 

3 Johann Adam Hohmere 


Nelikten . 
Fuſttziar Klinger. . 
Chriſtian en dl... 
Königs » Relifre 
Simon Schoͤpf 

Kal Ehiopf . 





— —— — — ATI 
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und. Onſſchaften. 
Gerichts⸗Beirke. 








4 
ee "chi, Sit . 700 
Ermft Hbn . 700 
helm —5 1300 









| * — — 1200 
a toll un 
Wunſiedel, Landgericht Wunſiedel — * Walrab . | 250 
gr .. 8 
Joh. ok, Höpfel . | 


Chriſt. Karl & * rger 
Ehriftian Schriker « 
Fohann Baumann 
uftav Klinger 

Die Kommune . 
Mathaͤus Meier . 


Ddbesmainc rei 


Die Kommune 
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Polizei: 
und Ortſchaften. 
Gerichts- Berirke, betheiligten Individuen. 


Uebertrag 266041 


Wilhelm Biſchoff..400 
Die Weißbier-Brauer⸗ 
Geſellſchaft - - 
Chriſtoph Schrider . 
Ernſt Hempel. . 
Das Etaatd-:Herar . 
Ehriftopb Heinrich ar 
denburg . » 
Wunfiedel, Landgericht YMunfiedel - - er Riedel’ Re 
Die Eommune . -» 
Johann Geier. - » 
FJohann Ehriftian Echri: 
fer und Heinrih Ott 
Johann Michael 2” 
Philipp Müler . 
Fohann er. Preil. 
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Polizey· 






und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. 
Uebertrag 
! Seite XII... 
’ AU. * ” 
A 7 ge 
n x. 
6} ’ IX. 
* . [Zi VII. “ + 
Seiten-Uebertrag J ,, re 
„ VI. 
je [2 V. . 
E ’‚ IV, + 
* 7} 111. 
8 * IL 
a ’ ’ 1. [2 
Summa B. 


Summa A. und B. 
? | z | 
Auf den Rechnungs» Beftand ber Borjahre. 
Amorbach, Herrfchaftger.IKirchzell . - » (gran; Kunz 


\ j Michael Gogger . 
AEltmann, Landgericht 33eill -» » - + Michael Dirleth . 
Michael Grub 

Georg Shumm . » 


Untermain: reiß, 


Seite I. 






Fobann Scheibenbauer | 


176‘ 
—2 
* 
R 2 
If IT fe —J 
. rsl 
unde 
Gaiao ao ! 
: | . | 83977 “| | 
1581| 38 | 
- 1 27000! 501 . 
. | 26739| 375] | 
’ 1 sı2a) a7] : 
| | 80a a7. 
u 9203 27 4 
| ; 
-- | . 1623369 ’ 
—— 
| | . |646317| aa;f 
J 
200 = I 200° _ I- 
5001 — 
2001 — 
101 — 
38| 534 
16| 40 





“ 334 


174: — —— 







































' Namen \____Prandid) —— 
Ortſchaften. der betheiligten per | 
3 Individuen. 
da furth⸗ kLandgericht Krumm . » . Philip u | 500 
, J — .. . N — 
Neuſtadt, Landgericht Lebenhahn .. I 10 — 
* Steins| Erben . i_ 26 — 
Ob... Appoll ia gaffer. .. | asıl 15 
Drb, Landgericht ee — F er 224 






iMafenau . . . » —* Solmen * 
Rotdenbuch, LandgerichtſHabigethal. .. Die Gimeinde . . . 


er Eee 


100) — 
4001 — 


Seite 1. 


0 3 # L 


Summe A. 


re 





= B. 
Br — Vom Fahre 1833. 
—2 Izenau, Landgericht Großblantenbach. [Balthafar Anke . 
=fetmocbad, gerrfünfts:Beiltas . . * a: 
gericht Auton Behringer . » 
Me 


eier eher . - » - 
—— le 
* Kaspar Koͤth 
hiſchoffsheim, Landg. Echmalwaſſer Bu 
Chriſtoph Boll... . 
Michael Holzheimer . 
Seite 


Eeite 1. 


‘473 — 174 


” Polizei: Namen Dranbichäben. 

13 "und Drefehaften. der Partial: | Totale 7 
— Betrag 

* Berichts » Bezirke. betheiligten Individuen. "Tm _ — = 


Uebertrag 


Bea —— J 
— Sehr... . 
Schmalwafier. . ns bheimer. . 
** *— — 

Joſeph Schäfer... . 

* — — 

renz Grrgenhahn. . 

Weisbah, ... . !Simon — F 
Stephan Wagner . . 

I Georg Ruppolt . , . 


|Dettr “0 + [Johann Schüßler . 

Brüdenau Landgericht — an (Seharlian Wach . 
Plah. .- 2. - dam Wirth . es 

(Sopann Schneider. , 


— F Zuthand Fiſcher 
Neug ashütten Georg Blum PER Ye 


Joſeph Heimbeck , , 
Ma:garetba Schaner . 
Margarerba Blanf. . 
Liborius Leininger . . 
Joſeph Kleinfchnig , » 
Die Gemeinde . . . 
Wittwe Hiller . . 

Mainfontheim Michael Köbl. .. » 


Kaspar Wehr *.. 
| Kaspar Wanderer , . 


Biſchoffsheim, Landg. 








3349| 424 


a 


K re; 


1856] — 


— —— 


Untermain: 


Dettelbach — — 
Dectelbach, Landgericht | 





Thomas Braun . . 
x 6485) 58 








Seite I. . | — 11691| 45} 


175 — 176 
* ⸗ 0 Ve Brandie ren. 






















Stangenrotb - Fohanu Vol . - » 
-IRlingenberg, Landgericht Fechenbach . . Joſeph Haffner . 
* eebr, Landgericht Langenprogelten Jgohann Herbach . 


** Loͤblein - 
amuel Secker 


—5 Landgericht Marktſteft 2azarus Secker 


Heremiad Pfeuffer 


PU Namen | 
ki Ortſchaften. der betheiligten 
J Beige Baite Individuen. A TeT Mm IM 
| | | 
Gemünden, Landgeriht Gdffenheim  . —ã—n— u: 3 4 
Geroldshofen, Landger. Schallfeld . . Michael Zuß - . » 23 45 93 j 
Gersfeld, Herrſchaftss. Maiersbah . . Georg Barılmed . » 437| 30| 437] 30 
Gleusdorf, Landgeriht Neubrunn . . [Rifolaus Kandlr . 150; — 150 
ammelburg - you Hefe - | 235 — 
Hammelburg, Landger. zen: Michael Hahn - » 16, 40 
. Adam Rimiid - - 40 — 81 n 
Hilders, Landgericht zu >. . |fonrad Breitungg -» 0 — PR 
; Aidhaufen . . [Rafpar Huͤmfner .  — 
Pofbeim, Landgericht Hofftetten - - Balentim Srloring . __%) 270 
-I.. . Prinz Leopold von Sl 
. Homburg, Landgericht Holzkitchen . - (emRoburg . + | Fe (ES DPAISE — 
& Burkardörotb . [Peter Bogent —F 381 45 
„ | — * ie 0 — 
= : Kafpar Vol . » » 78si 74 
Elsiffingen, Landgericht 1Gefäl . + + \yopann Schmitt -» sl 30 
* Adam Ehmitt . + 8| 36} 
E 








Michael Werner v. 


177 — VRTE& 


7 


Namen 


Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 


N EST 


Adam Schneider . 
Anton Bulaier 
Johann Kirchner 

Juton Gerling 





ALLE 


BO ELTT Tl ni —— 


Miltenberg, Herrfchafts: 
gericht 


Bernard Ruppert 
uträ Schwin 

Witwe Schraub . » 

Lorenz Jakobe. 


INHNUNENENNN) 


IB- 


Georg Hain . -» 

Barbara Schmaus 
Michael Leicht 

Minnerftadt, Landger. ichael Wehner . 
bilipp Reicher 


ntermains 


BERBE 


| 


Michael Hörbold . 
i Seite | 


Seite IV. || 
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a * en — — Ent 
SE und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichtö: Bezirke. Individuen. 777 fr 
k 
Uebertrag || 1730| — | 
Adam Scheublein . . 250° — | 
Eva Blum... : 40 — N 
Die Gemeinde. . . . 200| — 
Valentin Bach . » 270 — 
Zohann Hein... 260 — 
Andrä Schuhmann .. 200 — | 
Kaſpar Schuhmann - 165 — | 
Joſeph Krämer . . . 20 — | 
Muͤnerſtadt, — Strahlungen .. Lorenz Leicht . . . 100 — 
* Kaſpar Schmidt. . . 10 — | 
- Nikolaus Hein . . - 3001| — | 
u Eyrillus Reicher. . » 1001| — 
= Johann Bed...» . 146) — 
Die Gemeinde, » » » 4001 — 
* Georg Hein...» - 150| — 
. Michael Bed ...- 1466| — 
u Joſeph Schumann . . > EA 5152 _ 
—3 Hafenroth ... — Kalfr ... . — 
Franz Wolf... 294| 20 
— Nifotaus Molf . 65 — 
Balthafar Mahlmeifter 1801| — 
* ee Bir. .. 1416| — 
u altbafar Wolf . . - 62] 30 
- |Neuftadt, Landgericht — .8uchſiſche Kinder - - 64) 35 
= Wittwe Wolf... » 10 — 
Martin Kägenberger 3 — 
Georg Hein...» » 263| 534 
Anton Käpenberger. - 204| 40 
Martin Kögenberger . 110) —| 1696| 58; 
Obernburg, Landgericht [gudersbah . . . [Mathias Schüßler . . 700) —| 700 — 





181 — 182 


— —— — 
Polizei⸗ Namen Brandſchaden. 
md Ortſchaften. der betheiligten VertiaLoiel⸗ 


Gerichts : Bezirke, j Individuen. 


J — 

Johann Goͤß. 

| Ochſenfurt, —*—* RWiſnne Engtert 
Adam Raͤmlein 

Ama...» Johann Bärtner . 

Orb, Landgericht Engel und Peuffer 

Feite Koh. -» 
Philipp Kern . 
Jakod Praſch. 


Ken Feckenſtein 


DEE 


| 

ir 2 Lorenz Bittner 
Dersenbuh, Langeritigunenbun <> |Hrlar. Meienkäder 
— .ſFuͤrſt von Lowenſteiu 
Wiesthal . . IIgnatz Zinoff . » 


ee, Herrfhafts:]Steinfeld . . [Georg Grün . . 
gerih Jakob Schmidt . 
Rottinden, Landgericht Ab... — N 
Die Kirche 
Kuottenbof . Nikolaus Ydrges . 
[Paul Ruppredt . 
Tann . - . jIafob Gerftung . 
icarl Gerchenhan 
I. 


Johann Michel 
Rioae Seger 
Wieſentheid, Herrfchafte-IWiefentheib . ir ser 
gericht Georg Startmann 
Wittwe Fay . . 
Die Kirche . 


Thann, Herrſchaftsg. 
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x Polizei» Namen Brandfcäden. 
und DOrtfchaften. der 
Gerichts : Bezirke. betheiligten Individuen. 


l 
— Landgericht [Oberdirrbah Michael Schnart .. 
r.d..M. Theilpeim . . IChriftopp ang . . || 562) 30 


Hag und Shliner. 
Adam Shllner. -» 
Yobann Hay .» » 
Joſeph Schnuetter . 
Martin Kummel's Re.) 











urg, Landgericht [U . . . . I Bien... - 310| — 

E ». , ⸗ \Derer Weckeſſer . - 370 — 

Kaſpar EhHäl . » 02] 30 

} Andrä Miller. - » 41! 40 
q Bartlmaͤ Fleckenſte in. 6 
Johaun Steinheim . 1 






As Würzburg, Stadtmagiſtr. Wuͤrzburg . . Adam Kropf · 
N 
— Seiten⸗Uebertrag „ WW. 

Ye . u. 
E 
— 












Summa A. und B. 
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Refapitulation 


Geiten. 











ars Kreis . A ; s 7119891 33 






Unterbonau: Kreis . . . 195623) 253 








86 . "Regen: Kreis 

104 .. Dberbonaus Kreis 

116 . Rezat: Kreis . 
Dbermains; Kreis . . 






170 






Untermain; Kreis 


Haupt = Summe 
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Rechnungs-Belege U. 


Penſionen- und Funktions-Remunektationen des Central: 
und Kreis: Perfonals. 


Funktions⸗Re⸗ 


b efammt:Betra 
munerationen. Sei 


| — 
fl. 





Kreiſe. 
f. teſhe i Mehr. Hi fe kr.hl. 


ä 900 3280 
I 

175 175 
Abi 200 AL: 248 
| 325 325 















„„Unterdonau⸗Kreiſe 
„„Regen⸗Kreiſe . » 
»  n DberdonausKreife 


250 


| 
Bei dem Iſar-Kreiſe » +, . || 2380 
[7 7) Rezat : Kreife 
I, 


» n Dbermain:Kreife —| 300 





»  »  Mntermain:Kreife 








Summe . 2590 


189 —— 190 


Rechnungs-⸗öBeleg IM. 


Einhebungss Gebühren für die aͤußern Beamten, und Ortseinnehmer von dem orbentl. 
Konkurrenz: und Ertrafonds: Beiträgen. 


Ertrafonds: | Einhebungs : Gebühren 
Beiträge von] à 4 Hl. vom Gulden der |Gefammtbetrag 
DOrdentlihe neuen Beitrit: der 
Kreife. Konkurrenzbeiträgelten, und erhöh⸗] ordentlichen Ertra: | Einhebungsge: 
tenAffeturanz:[Konkurenz «Bei:] fondsbei⸗ bühren. 
Kapitalien. träge. träge. 


fe “Tee. Iprh A Ike | Hi fl. Ir. Ib. | fi. |eril bi. 


| 


313,145|34|48[1,808 15| 2] 2,600 32 zlı5 , ıl 2,624]37/— 


Unterdonaufreifel 172,241/16) #]1,254131 | 2] 1,245lası— 
Regenfreife 188,170112)4$] 667137 31: 1,573 wi 

Dberdonaufreife | 269,05440|3411,262]| 6) ? 4 2,252 a 4 
Rezatkreife 292,677,2934| 947 54 438: 2,446152| 6 
Dbermainfreife | 247,428| 7 531, 952 PR 2,078 10.1 


Untermainfreife | 233,859119 —| 868157| 5 
























Summa  |1,716,576|39 6%|8,761 29 


| 


5] 14,304 48. 6173)—| 7] 14,377 





4915 








192 


191 — 


Rechnungs⸗Beleg IWW. 


Summarifche Darftellung der auf Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, dann auf Geldlieferungs⸗ 
Gebühren und Botenloͤhne ergangenen Auslagen. 


Schäßungsgebühren. Geſammt⸗ Geldliefer⸗ 


Betrag der ungs · Gebüh⸗ 


Schäsungs- KreitT ren und 


Vom Jahre 
Gebühren. Botenlöhne. 


1353: 


fi. te. bl 


| 


Harzhtiis © © = 0 2.» 529153 4 
Unterdonau: ti .» — 365 ot 
Negen: Kreis . 

Dberdonau ; Kreis 

Rear: Kreis . 

Dbermain« Kreis . 


Untermains Kreis 








| 


176136 — 19 
| 
| 
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Rednungs: Belege V. 
Befondere Ausgaben. 














Gegenſtaͤnde Partial⸗Betrag. | Toral:Betrag. | 
biefer befondern: Ausgaben. I— 





Kreiſe. 








Auf ——aù— und Buchdruderlöhne 
uhdinderlöbue »- 2 2 2 2 2 2. 

Far: Kreis * „beigeſchaffte Requifiten . . . . 
Riderfat an zu viel berechneten Beiträgen . 





Für m Fer er Fe Pr 

Unterbonaus ’ e d aͤßel Hs * ® ⸗ * “ . . 
; ca Papier 0 
Kreis = eldfä e .. ’ . 48 8:2 0 8 

[73 Spagat . .* . — * * . . . . 


Auf Schreibmaterialin - vo 0 2 0. . 
„» lithographirtes Papier ı » . 2 0. 
» Bureau:Requifiten » Pa — 
„Beiſchaffung von Geldfäden und Kiften 
„ Defersiten für Vertretung der Anftalt 








Megen: Kreis 
















Geld:Berpadtungskoften bei deu äußern Nemtern 1] . 
Auf Buchbinderidhne - » 4 24 |] 
Oberdonau⸗ Ruͤckerſatz an zu viel vereinnahmten Beiträgen 
i und zwar 
Bro a) am dad Landgericht Füfen +... +» 1 30 — 
b) vu » vr  Bünzburg ... . « 7 |» |- 
0) „m - 4. Smmenftadt Dr u) 1 — 


50|35 |- 


Rüderfag an in debite vereinnahmten ordentli: 
chen - und aufferordentlichen Beiträgen und 
jwar : 

a) an dad Landgericht Eadolzburg - » 







Di BR 9 
. . 4 33 4 J 
b) sm „ Mark t Erlbach. .. 5 38 —* 
c) ıh m * Greding “ * “ . . 3 28 6 j 
d “nn 7) Uffenheim u. 0 eo. 3 54 — 
4.) an den Stadtmagiſtrat in Ausbach ... 3 23 - 
— ie j ‚ Seite 4 20 J 2 | 2 


zn | — 





5 Gegenftände 
Be diefer befondern Ausgaben. | * 
. |& Ir. A. 








Uebertrag | 20 2|2 


Mördlingen » 2 0 er more ne 
— — "Buchpruder und N 








= bei dem kduigl. Landgerichte 





Rezar:Kreis binderlöbne » » » — 73 5 — 
dr angeſchaffte Requiſiten 18 5 |= 
Auf-Revifion der Brandoerficperunge- -Katafter 488 11 |-| 612 
Dem rg Fonds:Käffier für Schreibmatet" ° | 
rialien 1. 100 — — 
Räderjag an "indebite veteinnahmren Routu 
Obermain⸗ renz⸗ Beitraͤgen nnd zwar 
Kreis 2) an dad ne Portenftein . 
b) „ 2, depheim 
c) » of Pr — —— 
Dructoſien für Risferpaie FRE RR 10 d18 
Fır Ratafterpapier — — 
untermain⸗ 2 Auf Buchdruckerldhne . Tee 
Kreis Buhbinderldbne » +» + 
86 
817 
Eeite 1. 478 





Summe ber befondern Ausgaben: | — 


| 
VE 
ik Seite U. 


— — | — — i 
— — 
— 


Partial⸗Betrag. Total⸗Ketrag. 


fr. hl. 


17 










| = Goncurren; für dad Jahr 1834. 
| (77) 
E | 
Kreife. 4 € I. 1. Im. Iv. 
& Klaffe, &laffe. Kaffe, Klaffe 
ã 









2 IVCCC.TTTTAVXXS., Arco. 





| 





Harte . 2. Srsaosslsol 6 22437) 6—| 8268 j15i—] 83851 |36| 3] 148588 |37j 2 
unterdonaukreis .. — —— 21453158! 4] 1690 40 - 39091 |56| 61 110004 |40 
Regent „. .  . Jnisısolsıl 6 4854315) 2] 26643 |25|—] 25661 | 2| 3] 87322 30- 
— a 7) 82072]39| 5] 57142 | 4—I 11984 152 —I 117850 | 4 
Rezattreie & 2126137356 

m 


jUntermainfreis _ « 1219326]56 


** 








71 6022040 6201311 * 3388 |57 
44 4682836] 3] 74105 * 12962 54 
61 38790|22) 4] 157378 


2] 27756 |26) 3 





Obermainteld „ .„ | 68707 





6] 113530 45] 5 
36566 







Summa 1955147] a| 4] 3703541481 — 626540 10 -] 178064 157} 3] 641619 44) 3 
178064 [57] 3 
526540 |10|— 
370351 148 — 


1716576]39] 6 














Br den Buchbin der: IA an den Streif anzulleben. 
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Einnahmen und Aus. 

gaben gegen einander 

geftellt, zeigt fih mit 
Schluß des Etats. 
Jahrs 1834 ein 


ActivıReft | Paſſiv⸗Reſt 


— 





















digen Vorſchußfonds ers 
giebt ſich ein 


— — — — — 
Mehrbetrag Abgang 


werden von andern Kreiſen 
noh überwiefen, nämlich 
som 














bleiben 


der Ausgaben. 
pofition vers 









——— — —— 
N. Itx. hi l._ A. _IEr./bt, 
12 EN 


NRezatkreife 20000) — -| 
—i—109964|20] 4]Regenkreife. 90000 1! — 
Dberdonaufr.) 41000) — 


4 _ I-|- _ — 













—-[123885|34] 5] 




















ae — 1173885 
60000) ——1243890 





60000|—1—1170857157 — |—1—1150857157 
ooberdonaukt. —— 







50000) —|— 166386)50]— [Untermaintte. | 50000)—/—] 50613)40]=- 


— — 


50000|—|—]136437 Ä — = 






ie! 5f1024194| 3 slasss 
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Nro. 44. 





Minden, Dienftag den 6. Dezember 1836. 


Jubalı: 
Abſchled für den Landrath des Iſarkelſes über deſſen Verhandlungen vom sten bis iäten July 1236. 














Abſchied rathe des Iſarkteiſes in den Sitzungen vom 
für ben kandrath des Iſarkreiſes über deſſen 
Berhandlungen vom 4ten bis 13ten July 1836. 4. bis 13, July d. Is. gepflogenen Ver— 
Ludwig, handfungen Vortrag erftatten laſſen, und 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Mpein, ertheilen Hierauf nach Vernehmung Uns 
Herzog don Bayern, Franken und in feres Staatsraths nachſtehende Entſchließ⸗ 
Schwaben ꝛc. ac. 


Wirhaben Uns über die von dem Land: ungen. 
62 


775 


I. 

Abrechnung über die Kreisfonde für 
183. 
A.Nehnungenüber bieKreichilisfaffen für 
1834. 

Die Rechnungen über die Kreishilfs— 
Paffe und über die Kulturanten : Hilfsfaffe 
des Iſarkreiſes für 1854 haben dem Land; 
Landrathe, welcher die unentgeldliche Dienft: 
feiftung des Rendanten Dr. Wolf wieder: 
hoft danfend anerfannte, zu einer Erinner: 
ung feine Veranlagung gegeben: 

Die Rechnungs: Refultate: 

1) der Kreishilfstaffe welche mir einet Ein: 
nahme von 2,687 fl.443 fr. 
mit einer Ausgabe ven 1,800 , — %„ 
und mit einem Aectiv— 

refte von 

abſchließt und einen 
Vermögensftand von 15,630 „, 
nachweifet, fo wie 

2) der Kulturanten Hilfskaffe welhe eine 
Einnahme von 143 fl. 594 fr. 
einen Activreſt von glei 

chem Betrage und ei: 

nen Vermoͤgensſtand 

von 9,287 „16 „ 

entnehmen läßt, find daher in die Rech— 
nungen des Jahres 1835 zu übertragen. 


887 „44% „ 


55. 


B. Rechnung über die Kreisfonde für 1853 
Ebenfo find, nachdem der Landrach die mit 


776 


einer Einnahme von 811,248 fl.494 fr. 

miteinerAusgabevon 756,762 „48% ,, 

und mit einem Xetiv: 

tefte von 54,486 „ $, 
abfchließende Rechnung über die Fonde für 
nothwendige, gefeglih auf die Kreife hins 
gewiefene Zwede, dann die 

‚mit einer Einnahmevon 41,045fl. 2fr, 

mit einer Ausgabe von 25,704, 7. 

und mit einem Activ⸗ 

tefte von 15,340 „55. 
abfchließende Rechnung über die facultatis 
ven Fonde gleichfalls als richtig anerfannt 
hat, auch die Ergebniffe diefer Rechnungen 
in jene des Jahres 1835 zu übertragen. 

Auf die bei Prüfung diefer Rechnun: 
gen gemachten Bemerkungen ertheilen Wir 
folgende Entſchließung: 

1) Unter Bezugnahme auf das Gefeg 
vom 15. Auguft 1828 die Einführung der 
Landräthe betr, $. 2. Mo. 2. wollen Wir 
die Entfcheidung Über den Antrag auf ver: 
jinsliche Anlegung der Kreisfonds:Ueberfchüfs 
fe vorerft bis zur Erholung weiteren Our: 
achtens von Seite der fünftigen Landraths⸗ 
Verfammlung mit gleichzeitiger geeigneter 
Ruͤckſichtnahme auf die zu erwartenden 
Rehnungss Vorlagen für die Jahre 1835 
und 183% vertagen, 


2) Dem Landrathe, welcher durch die 
vonUinferer Kreisregierung ertheilten Auf 
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ſchluͤße die Ueberzeugung rechnerifher Be: 
gründung und entfprechender Verwendung 
des Bedarfes für die Landgerichte gemons 
nen bat, werden etwaige Mehrausgaben hie; 
für ftetsrechnungsmäßig nachgemwiefen werden. 

3) Wegen Miteheilung der Berwendungs: 
Nachweiſe an den Landrarh haben Wir in 
dem Landrathss Abfchiede vom 2, Movem- 
ber v. Is. Abth. I. Lit. B. Ziff, 1. bereits 
entfprechende Verfügung getroffen, worauf 
Wir hiemit Beziehung nehmen. 


II. 

Steuer-Prinzipale 

1838. 

Die Steuerprinzipal: Summe der fämmt: 

lichen direften Steuern des Iſarkreiſes für 

das Jahr 183% beträgt, vorbehaltlich der 

aus den Finanzrechnungen des Jahres 1833 
etwa hervorgehenden Aenderungen 

1,128,521 fl. 358 fr. 

fonach ftelle fih ein Steuer: Projent auf 

die Summe von 11,285 fl. 13 fr. 


für das Jahr 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde für 
1838. 

Dem von dem Landrathe gepruͤften Vor— 
anſchlage der im Jahre 1834 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs-Aus—⸗ 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nad) folgenden Anfäßen: 
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Abſchnitt A, | 
Ausgaben für nochwendige, geſetz— 


lid auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede, 


Ziel 


Duch die Yusfheidung von den Staats; 
fonden an die Kreisfonde übergegangene 
Laſten: 


Capitel IL 
Nachlaͤße und Ruͤckſtaͤnde an den directen 
den Centralfonden über: 
wiefenen Staatsauflagen 11,850fl.— fr. 
Summa des Cap. I. per se. 


Eapitel II. 
Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht: dann 
Handels: und MWechfelgericht zweiter Ins 
ftanz des Kreifes 54,432 fl. — fr. 
$. 2. für Kreis,, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Inftan; 76,145 „30. 
$. 3. für ſtaͤndige Bau: 

ausgaben 755 ,—u 

Summa des Cap. I. 131,332 „30 „ 


Eapitel II. 
Gemeinfchaftlider Etat des Staatsminifteriums 
der Juſtiz und des Innern 
$. 1. Beſoldungen und Dienftbezüge 
62* 
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a) der Landrichtex 109,382fl. 164fr. 
5) ‚der, Aſſeſſoren Ad⸗ 
junfge und Aktuare 39,304,,— 


©) der Gexichtsdienet 28,864,,51 „ 
$. 2. Allgemeine Regies 


Ausgaben 10,471,,30 „, 
Bud Ständige, Bauaus⸗ 
gaben, 682,, 83, 


— — — —— 
Summa bes Eap, III. 188,704 „46äfr. 


Gap. IV: 
Etat der Staatsanftalten. 
$. 1. Erziehung und, Bildung, 
a) Studien⸗-Anſtalten 72,342fl. 31 fr. 
dv) Schullehret / Semj⸗ 
narien 9,785, — 
©) Teurfhe Schulen, 50,625,,39% „, 
Summa 1. 132,753fl, 103 fr. 
$. 2. Geſundheit 
a) Stadtgerichtsphnfifate 1,576 fl. 308. 
b) £andgerichtsphnfifate 17,169, 30. 
ce) Wundärzte 46, —. 
Summa 2. 19,162fl.— fr. 
$. 3. Induſtrie und Cultur 
a) für die Landwirchfchafts: und Gewerbs⸗ 
Schulen bes Kreifes 3,100f. 
b) für die Baugewerksſchule in 


Münden 900 [7 
©) für Beförderung bes. Flache; 

Baues und ‚der ‚Leinwand: 

Fabrikation . 700, 


Latus 4,7 00 fl. 
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= Transport 4,700fl. 
d). zu Stipsadien: fuͤr Zöglinge 

der. Landwirt hſchafts ſchulen 
e) für- Seidenzucht 150;, 


Summa 3. 5,000 fl. 

$-4.. Straffen:, Brüden: und Wafferbau: 

a) auf, Abminiftration. 22,929 fl, 30fr. 

b), auf Unterhaltung: 
der Straffen 


130,, 





208,601 „ 5, 
der Bruͤcken 11,934 „19, 
e) Refervefond 3,156 „36, 


Summa 4. 246,621 fl. 30 fr. 


Hiezu die Summe. 132,753,,10%,, 
” 23 2 2. 19,162 "nn 
73 [77 7 3. 5,006, — 7 


Summe,des Cap. IV. 403,536,,40$ fr. 


Eapitel V. 
Landbauten: 
Unterhaltung 


a). der. Gebäude für den Dienft des Zu, 


ftizminifteriums 
b) der Gebäude fir den 
Dienft des Minifteriums 
des Innern 
c) der Gebaͤude fuͤr Staats⸗ 
Anſtalten, und zwar auf 
Erziehung und Bildung. 67251, 
Refervefond 366,,16 , 


Summa bes Cap. V. 6,738fl:— fr, 


S21fl,A0fr. 


4,877 „ 13 ’» 


781 


Titel U 

Die durch ſonſtige geſetzliche Beſtimmungen den 
Kreiſen zugewieſenen Laſten: 
$:1. Regiekoſten des Landrathes fuͤr 1834 
300 fl. 
$. 2. Verpflegung der Heimarhlofen 2,430 ,, 
SHauprfumime'IE  2,730fl. 
Geſammt⸗ Summe des Cap. II. bis V. 
730,311 fl, 57 Er. 
Hiezu die Ausgaben des 

Titel I. Cap. I. 11,850, —„ 


Titel I. 


Allgemeiner Refervefond für die Ausgaben 
auf. nothwendige Zwecke 500 fl; 
Summa aller Ausga: 


ben für nothwendige 
Zwecke 745,391,, 57 „ 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 
1) Beitrag zur Unterhaltung der Gebaͤhr⸗ 
Anſtalt in Muͤnchen 5000 fl. 
2) Beitrag, zur Unterhaltung 
der Gebähr: und Kranken: 


Anftalt zu Landshut 900, 
3) für Errichtung einer Irren⸗ 
Anftalt 6,725, 


4) für die Landwirths: und Ge: 
werbsfchule des Kreifes 5,910 „ 


Summa 18,535fl. 
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darfs find folgende Mittel gegeben: 


$.1. Die den Kreisfonden überwiefenen Aus⸗ 
ftände der I., II. und der Vorjahre der 
ıtı. Fiiänjperiöbe an den fämmtlichen 


direften Staatsäuflagen 5,000 fi. 


$:2. die durchlaufelide Einnahme fit Dienſt 


wohriungen und Dienffgrinde-Anfchläge 
4,684 fl. 57 fr. 


5.3. Die den Kteisfonden übermwiefenen 


Staats » Auflagen in 2 Simplen der 
Gründ» und Dominifal- Steuer, 3 
Simpfen’ der Hausfteuer und die Zar 
mifienfteuer zu 10 Prozent, aus’ den 
Gewerbſteuer⸗ Anlagen über 9 fl. mit eis 
nem Betrage von 487,510fl.— fr, 


$.4. anKteis:Umlägefür 


die nothwendigen 
Ausgaben, welche 
mit 4tel Prozent 
zu erheben iff 46,920 ,— „ 


$.5. An Zuſchuß aus der 


Zur Deckung des hiernach ſich ergebenden Be⸗ 


. 


Staarstaffe: 212,133,,29# „ - 


Summa 756,248fl. 264fr. 
Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungs⸗ 
Koften mit 10,790, — 


noch verfuͤgbar 745,458fl. 26]. 


Für die Deckung der falfultativen Aus; 


gaben bewilligen Wir eine Kreis: Imläge 
vom 13 Prozent, wovon nach Abzug der Er, 
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hebungskoſten mit 375 fl. eine reine Einnah: 
me gegeben ift von 18,535 fl. 


Auf die von dem Landrarhe bei Prüfung 
der DVoranfchläge gemachten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir demfelben nachs 
ftehende Entſchließungen: 

1) dem Antrage auf Mindererhebung an der 
Kreis: Umlage für nothwendige Zwecke 
für 1835 vermögen Wir nicht ſtatt zu 
geben, da der wirkliche Aktivreſt von 
1835 noch nicht rehnungsmäßig feft: 
geftelle ift, und ein Theil der Rech: 
nungs: Erübrigungen aus dem Jahre 
1854 zur Dedung des Mehrbedarfs 
des Jahres 1835 nothwendig werden 
wird 
2) In Anfehung der Gebühren der Di: 
fteifts : Schulinfpeftoren für Schulviſi⸗ 
tationen, belaffen Wir es bei der Be: 
fimmung des Landraths » Abfchiedes 
vom 2, Movember 1835 moben fi 
von felbft verfteht, daß den mit Kreise 
regierungs : Ermächtigung etwa aufge: 
ſtellten Stellvertretern der Diſtrikts— 
Schul: Infpeftoren in legalen Ber: 
hindernngsfällen der leßteren die der 
Funktion anflebenden Gebühren zus 
kommen, 


3) Die von dem Landrathe gewünfchte Mit: 
theilung eines Ausweiſes über die 


4 


5 


) 
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wird von Unferer Kreisregierung in 
Zufunft mit der Vorlage des Kreis: 
Budgers an den Landrath verbunden 
werben. 

Der von dem Landrathe beantragten 
Ueberweifung bes Aufwandes für die 


Einrichtung der Turn⸗Anſtalt bei Muͤn— 


) 


chen auf die-Eentralfonde, fönnen Wir 
fhon in dem Betrachte nicht entfpre; 
hen, daß die Anftalt zu den Attri— 
buten der Studien: Anftalten gehört, 
und fohin der Aufwand dafür die den 
Kreisfonden zugemwiefene Schuldotation. 
ausfchließend berührt. 
Dagegen 

genehmigen Wir nach dem Antrage des 
Landraths, daß aus den Fonds für 
Beförderung des Flachsbaues und der 
Leinwand » Fabrifation 200 Eremplare 
der Schrift über praftifchen Unterricht 
im Leinbaue von Heren v. Nagel 
und Scholziſche Flahsheheln ange: 
kauft und erftere unentgeldlich an die 
Abnehmer Rigaer :Reinfaamens, le: 
tere aber um geminderte Preife an 
Gemeinden abgegeben werden. 


IV, 


VBoranfhläge der Neubauten für 


1835. 
Der von dem Landrache ohne Erin: 


Vertheilung der Echulderationss Gelder nerung anerkannte Boranfıhlag der Ko: 


785 





786 


ften auf Strafen: und Landneubauten ift 
nach den ertheilten Erars: und Competenz 
Vorfchriften zu vollziehen. 


duch Unfer Staarsminifterium der 
Finanzen einer genauen Würdigung 
unterftellen laffen, nach deren Ergebs 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Wegen der Bezirfsfteaffe von Dachau 
über Schrobenhaufen nah Meuburg 
find in früheren Landrachs » Abfchieden 
bereits Beſtimmungen getroffen, auf 
welhe Wir biemit verweifen, Die 
Entfcheidung über die Erhebung der 
Straße von Freifing nach Augsburg 
und von Schrobenhaufen nach Augs⸗ 
burg zur Kreisſtraße hänge zunaͤchſt von 
dem Ergebniße der über das Straſſen⸗ 
Neg überhaupt angeordneten umfaffen: 
den Ermittelungen ab, bis zu deffen 
Erfcheinen die Unterhaltung diefer be: 
reits beftehenden Bezirfswege jedenfalls 
nah den Vorſchriften über die Be— 
zirföftcaffen ſtatt zu finden hat, 
Gleicher Fall tritt 


2) in Abſicht auf die gewuͤnſchte Erhebung 


der Bezirksſtraſſe von Erding nach Ho: 
henlinden zur Kreisftraße ein. 


3) Die geäußerte Beforgniß des Landra— 


thes wegen Berechnung der Schadens: 
Duoten zum Behufe der Steuernach— 
laß: Regulirung, nach der Inſtruktion 
vom 12. Juny v. Is., werden Wir 


niß geeignete Entfchließung erfolgen 
wird, 


4) Der in Betreff des Schuffondes der 


Verwaltung Landsberg geftellte An: 
trag ift von Unferer KreissRegierung 
als der zuftändigen Stelle zu befcheiden. 


5) Ben den Erinnerungen über unzuldf: 


fige Ertheilung und Ausdehnung der 
Bewilligungen zuTanzbeluftigungen und 
Sreinächten vermiffen Wir die nähere, 
den Vorfchriften des Geſetzes über die 
Einführung der Landräche vom 15ten 
Auguft 1828, $. 28., Abſchnitt 2. 
entfprechende Begründung durch bes 
fimmte Tharfachen. Uebrigens zwei⸗ 
feln Wir nicht, Unfere Kreis: Re- 
gierung werde jede Andeutung ber 
nügen, um diefem, fir die Sittlich— 
keit und den landwirthſchaftlichen 
Wohlftand gleich wichtigen Gegen: 
ſtande in allen Diftriften die fo noͤ— 
thige gleich ernfte Behandlung zupu: 
wenden, 


6) Dem Antrage bezüglich des von Kurzi: 


[hen Inſtituts ſteht deffen Eigenfchaft 
eines Privar : Inftiturs in fo ferne 
entgegen, als die Mittel der Kreis: 
fonds für Zwede der Erziehung und 
Bildung jundchft den öffentlichen Schul 
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Anſtalten zuzuwenden find, uud zur Wir vor allem dem bereits abgeforher 
Zeit noch zahlreiche Schul: und öffent: ten Gutachten des landwirchſchaftlichan 
liche Anftalten der Eongsuals Bezüge Vereins entgegen. 
entbehren. Mit Iebhaftem Wohlgefallen Haben Wir 
übrigens auch in den dießjaͤhrigen Verhand⸗ 
7) Die gemachte Anregung wegen Der as die Beweiſe regen Eifes und — 
ſteuerung der Hauſer wenn —— geſinnter Mitwirkung zu Foͤrderung der 
Staats-Miniſterium der Finanzen, Kreis » Angelegenheiten erblickt, welche die 
nach Vernehmung der nn tohäjäheige Saufbahn Des Bandrachs fo che 
Kommiſſion, nähere Unterſuchung und envoll bezeichnen, und es gereicht Uns zum 
Beſcheidung finden. Vergnuͤgen, dieſelbe ſowohl als den Aus: 
8) Weber bie mit rübmlicher Umſicht und druck sweuer Anhänglichkeit duch die Ver: 
Thätigkeit vorbereiteten Saßungen des ſicherung Unferer Königlichen Gnade zu ers 
Wich » Verfiherungs : Vereins fehen wiebern. | 


München, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Walterftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfdinger. 


Nah Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


Regierungs-Blatt 


Bayern. 





 Nro. 45. 
Münden, Mittwoch den 7. Dezember 1836. 


Judba⸗aht: 








Bekanntmachung, die Wahl der Abgeordneten zur Staͤndeverſammlung betr. — leberficht der Bildung der 
zweiten Kammer der Stäudeverfammiung nah dem Umfange und der Bevölterung Des. Königreiches 
dann dem Stande der Pfarrrelen und der Gutebezirfe mit guteberriihen Standfaaftsrehten. — 
Werzelbnig der- Städte und -Märfte des Koöͤnlareiche, welche zur Mabl der Staͤdte Abgrordar den 


In bie Merfammiung der Reideftände berechtigt find. 








Bekanntmachung, ftimmungen des Tit. VI. Sg. 11. und 13. 

die Mahl der Abgeordneten zur Stände; der Verfaffungs-Urfunde befchloffen und ver; 

. Verfammlung betr. ordnen, daß umnwerzüglih die Wahlen der 

Abgeordneten. zur Ständeverfammlung ers 

Ludwig, Öffnet, und dermaſſen bald vollendet ſeyn, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, daß die Ergebniſſe unfehlbar bis zum 25. 
Pfalzgraf bey Rhein, dieſes Uns vorgelegt werden follen, 

Herzog von Bayern, Franken und in Zu diefem Behufe laſſen Wir in Ge 

Schwaben ꝛc. ꝛc. maͤßheit der $$. 6. und 11. Tit. I, der X. 


Wir haben in Nücficht auf die Bes Beilage zur Verfaffungs:Urfunde in der Ans 
36 
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age I. die Zahl der zu mählenden Abge—⸗ 
ordneten und deren Vertheilung auf die ein: 
zelnen Klaffen und Regierungss Bezirfe, dann 
in der Anlage II. das Verzeichniß der zur 
Wahl der Abgeordneten für die Klaffe der 
Städte und Märkte berufenen Gemeinden 
zur Öffentlichen Kenneniß bringen, und bes 
fehlen Unferen Kreisregierungen fich hier: 
nach genau zu achten. 

Wir übergeben Uns dabei dem Wer: 
trauen, daß die Wähler aller Klaffen den 
Ernft und die Wichtigkeit ihres Berufesund 
ihrer Pflichten wohl beherzigen, und durch 
bie vorzunehmende Wahl an den Tag legen 
werden, wie fie in treuer Anhänglichfeit an 
König und Vaterland, in gewiffenhaftem Feft: 
halten an dem durch die Verfaſſungs-Ur—⸗ 
Funde geheiligten monarchiſchen Grundfage, 
in forgfamer Heilighaltung der Gefege und 
in redlicher Achtung jedes mwohlerworbenen 
Mechtes, fo wie in befonnenem, von aller 


München den 3. Dezember, 1836, 
Ludwig. 
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Ummwälzungsfucht entfernten Eifer für das 
allgemeine Beſte jene Eigenfchaften aner: 
kennen, ohne welche die Abgeordneten Uns 
feres Volkes das Unferem Herzen fo 
nahe liegende Wohl des gemeinfamen Va— 
terlandes nimmermehr zu befördern, noch die 
edlen wohlwollenden Abfichten des unver: 
geßlichen Gebers der Verfaſſungs-Urkunde 
zu erfüllen vermögen. 


Unferen Behörden find die Pflichten 
wohl befannt, melde ihnen bezüglich der 
Aufrechthaltung und Befhirmung der Freis 
heit der Wahlftimmen durch das Gefeg auf 
erlegt werden, Gie werben diefen Pflich- 
ten treu und gewiffenhaft nachzufommen fich 
beeifern und fowohl ihrerfeits fich jedes Dis 
reften oder indireften Einfluffes auf die 
Wahlen mit größter Gewiffenhaftigkeit ent 
halten, als auch jeder unzulaͤßigen Einwir: 
fung Dritter in geſetzlicher Weiſe begegnen. 


Fürft von Dertingen-Wallerftein. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
Der General : Eekretär: 
Er. v. Kobell. 


Beilage I. 


ueberſicht 


der 


Bildung der FI. Kammer der Stände-Berfommlung 
nah dem 
Umfange und der Bevölkerung des Königreiches, 
dann 


dem Stande der Pfarreien und der Gutsbezirfe mit gutsherrlichen 
Standfchaftsrechten. 
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I. 
Melige®rundherren 
mit guts herrl. 
Standſchaftsrechten 










Geſammi⸗ 
zahl der 
Abgeordne⸗ 












neten 


Familien. 


mit guts herrl. 


Standſchaftorechten. 
Zahl 
der Abgeordneten 
Zahl der Abgeord⸗ 


















I. 2 8 3 
Iſarkreißs1120418 — —* 153 3 
Il 
IL, 2_| 
. =] 
Unterbonaufreid , 83711 | 8 3 85 2 | 
win 
II. 
Regenkreis . » 595 | _,>._ 103 2 — | 
Bugs |. 
v. EEE | | 
DOberdonaufreid . | 11689 SE ms Ss: 9 _ |. 
este | | 
0 a Mb | 
Rezatkreis . -» » | 125187 | u. 112 | 2 JErlangen 
5 * 
Sur u 
vi. Eee 
DObermainfreid -. . | 122744 | 27 163 4 
22% 
om , 
vn. 5e8 | 
Witermainfreid. - 122298 SE 63: 60 1 Wurzburg 
ausw! ii 
Vin. Cr 
Rheinfreis . . » | 112861 — — — 112061 | 








| 
\Summa | 905058 132 754 16 3 3 j184 ara 11 
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einzelnen Klaffen und Regierungss Bezirke. 









V. 


in, Landeigens 
thumer 


liches. 





IV. 
Staͤdte und Maͤrkte mit mehr als 
500 Familien. 

















taͤdte und Märkte, 
welche gemeinfchaft- 
che Abgeordnete zu 
wählen haben. 


Städte, welche ei: 
gene Abgeordnete 
zu wählen haben. 












ber protefüantifchen Kirche. 














Zahl der Familien. 
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3 dem, Eonfiftoriaf: 
Bezieke Ansbach 
‚zug@heile. 


| 
2 | 113 
3 | 24) zum Conſiſtorial⸗ 
| 





| Pealrfe Bayreuth 
gehörig. 










































76 1122 3 3 3 28198) 4 | 106) 116007 | 28 17608531 65 
einfchläßich der 
beiden Mebiats 


Eonfiftorien 







4 45 zum Conſiſtorial⸗ 12670 
Bezirke Bayreuth | 
sehe 
30 475 Confiftorium Uns» | 
‚bach mit 478 Pfar⸗ | 
teien. 
14 214 Conſiſtorium Bap: 2 — —i 183] 19794 5 
und Mediat⸗ Con⸗ reuth mit 404 | 
fiftorium XTbur:| ‚Pfarreien. | 
nau. | 
8 121 zum Conſiſtorial⸗ J — — 10| 12500 3 1109798| 10 
und Mediat.Con: Bezirke Bayreuth | 
fiftorium Kreup: Igehörig. | 
werthheim. | | | 
14 se Conſiſtor ium 1 — — —| 18| 16949 | 4 | 95912| 8 
Speyer mit 440 
Pfarreien, 


Beilage Ziff. IL. 
Berzeihniß 


ver Staͤdte und Märkte des Koͤnigreichs, welche zur Wahl der Staͤdteabgeordneten in 
die Verſammlung der a berechtigt find. 


Iſarkreis. 


ah 
} 
I 
i 


IL 


Unterdbonaufreis. 


III. 
Regenkreis. 


IV. 
Oberdonaukreis. 


1 


— 


Namen 


der 
Städte und Märkte 


1. 


Syrznnuhwbn- EEE ENTE 


Ba — 


. Augsburg 
. Burgan 


. Sngolftadt ; Ä : | 
| 


Minden . 
2. Vorftade Au 
3. Freifing 

4. Sandöberg 

5: Landshut . 
6. 

7. 

8. 

9. 

O. 


Hteichenhall . 
Rofenheim 
Tor . . 
Wafferburg » 
Weilheim 


» Paffau . 
; — 
Cham 


nt, 
urh - . 
traubing « 


. Pfarrkirchen 
. Dingolfing . 


Regensburg 


Amberg 


Eichſtaͤdt 


Eßlarn 


Kelheim 


Neumarkt 


Stadtamhof 
. Suljbab - 
. Waldmünchen 





. Dillingen . ; ; 882 
Donauwoͤrth 636 
Guͤnzburg 801 
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Namen , 
Kreife der Familien⸗ 
Staͤdte und Maͤrkte. Zahl. 


10. Gundelfingen 
IV. 11. Lindau . 


a 12. Memmingen 
DOberbonaufreis. 13. Mindelheim 


14. Neuburg i 
15. Schwabmduden 


4. Dintelebühl 
5. Erlangen . 
6. Fürh . 
T. Sunzenhaufen 
8. Heröbrud . A 
9. kauf . . . A 
10. Neuftatt . W 
OR 41. Nördlingen» »  -» 
Rezatkreis. 12. Oettingen 
13. Pappenheim 
14. Roth . . 
15. Rothenburg . 
16. Schwabah . 
17. Waffertrüdingen 
18. Weiffenburg 
19. Wemding 


20. Windsheim . 





1. Bamberg . = 
2. Bayreut) . . s 3311 

A! Se, en 2012 

4. Kemnath e . A 517 

VI. 5. Kronah  - i ; 936 
Obermainkreis. 6. Kulmbach 1094 
7. Lichtenfels . 532 

8 Minhbag » - » 739 

9, Naila . . A . 510 

10. Prefatb - 3 = 507 












VI. 
Obermainkreis. 









vu. 
Untermainfreis. 













Ya. ' 
Rheinfreis. 


12. 


13. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


auawn- 


So mNFE 


— 


Amorbach 


Aſcha 
Gerolzhofen 
Hammelburg 
. Heibihagfeld 





Namen 
der 
Städte und Märkte. Bahl. 


Mehan . x 


—— 


elb * “ 
Zirfchenreurh 


— 
eiden 
MWeiffenitadr 


igingen 
Lohr 


Miltenberg ; 
, Schweinfurth 
. Würjburg 


Wunfiedel - 








Ramilien= | 





an der Sad 


sa 

. 662 
. 1712 
3972 


4. Uuweiler P 
2. Bergabern x 583 
3. Dürkheim : 893 
4. Edenkoben 1007 
5. ee 3 1022 
6. Germersheim >30 
7. Gruͤuſtadt 741 
8. Homburg 577 
9. Kailert!autern : 1469 
410 Kirchheim: Polanden . 612 
11. Landau : , 1503 
42, Neuftadt . 1315 
13. Dtterberg 13 
14. Pirmafenz 1178 
15. Spener 1921 
16 St. Ingbert A 604 
17. Wachenheim 612 
18. Zweibruͤcken 1283 
16940 


Minden, den 2. Dezember 1836. 


Zahl der zu wählenden 
Abgeordneten. 


Gemein: 













R 





Nro. 46. 
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das 





Be — 


Münden, Freitag den 9. Dezember 1836. - 
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Abſchled für den Landrat dee Oberbonaufreifes über deffen Verhandlungen vom 4, bis 12, ut 1836. 





Abſchied 


für den Landrath des Oberdouaukreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom 4. bis 12, Juli 1836. 





Ludwig, 
ton Bottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
‚Schwaben ze. ꝛc. 
Wir haben Uns über die von dem, 





— 


Landrathe des Oberdonaukreiſes in den Sitz⸗ 
ungen vom 4. bis 12. Juli 1836 gepflo: 
genen Berhandlungen Vortrag erflatten 
faffen, und ertheifen hierauf nah Vernehm⸗ 
umg tn feres Staatscaths folgende Ent: 


ſchließungen: 
64 


307 


I. 


über. die Kreisfonde 
für. 2544. 
A. Rechnung über die sreishitfstaffe für 
183. 
Die Rechnung über die Kreis hilfskaſſe 
fuͤr das Jahr 133% hat der Landrath 
mit einer Einnahme von 
9,862 fl. 194 fr. 
mit einer Ausgabe von 
9,678 » 2 ’‚ 


—— — 

und einem Aktiv: 
zeite von 

dann einem Vermoͤ— 
gensftande von 38,061 „, 395 » 
unter Anerkennung der entfprechenden Red: 
nungsführung des Rendanten als richtig be: 
funden. 

Diefe Reſultate find in die nächftjäh: 
vige Rechnung unter genaue Ausfiheidung 
der Fonde der von Uns geftifteten ‚Kreis: 


Abrechnung 


184 ’” 174 ’ 


hilfskaſſe von den durch Aktien aufgebradh: - 


ten Hilfsfonden zu hbertragen. 
B. Rechnung über bie Kreisfonde für 183}. 
Die Rechnungen über die Kreisfond: 
fie das Jahr 1834 und zwar 
1) jene über bie Fonde fir gefeglich ges 
botene Zwecke, welche 
mie einer Einnahme von 
596,097 fl. 414 8x. 
mit einer Ausgabe von 
634.323 „ 4 „ 


und einem Pafjiv: 


reſte von 38,225 „ 234 „ 
abſchließt; 
2) jene über die Fonde der fakultativen 


Zwecke, melde 
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eine Einnahme von 24,698 fl. 424. 
eine Ausgabe von 16,684 „ 3 





und einen Aftivreft 
von 8,014 „ 39% „» 


entnehmen läßt, wurden von dem Landrathe 
gleichfalls als richtig anerfannt. 


Diefe Reſultate find hiernach in die 
Rechnungen für 1834 zu übertragen. 


Auf die zu einzelnen Pofltionen ges 
machten Bemerkungen ertheilen Wir nach» 
ftehende Entfchließungen: 


1) die dem Landrichter Ort in News 
burg zuerkannte, einem erwiefenen Mehr: 
bedarfe entfprechende Averfalvergütung bes 
ruͤhrt geſetzmaͤßig die Kreisfonde; eine Trangs 
ferirung derfelben auf ben Eentralfond kann 
fonach nicht Pla& greifen. 


2) Da das von dem Gefege angedeutete 
Benehmen des Pandraches mit Unferer 
Kreisregierung in Abficht auf die Verwalt⸗ 
ung der abmajlirten Einnahmen für die 
Getreidſchuld und den gleichfalls admafjirten 
Beitrag für die Irren nicht ftatt gefunden, 
dem Landrarhe fonach der nothwendige An: 
haltspunft feines Urtheiles gemangelt hat, 
fo find vor allem der nächften Landraths— 
verfammfung die dießfallfigen Aufſchluͤſſe 
vorzulegen. 


3) Bezüglich des in der Rechnung 
vorgetragenen Pafjivreftes von 38,225 fl. 
234 fr. behalten Wir Uns bis zur naͤch— 
ften Rechnungsvorlage für die Jahre 1834 
wıd 183%, wonach insbefondere auch erſt 
die Gefammtausgaden für Nachläffe und 
Ruͤckſtaͤnde er beurtheilt werden koͤn— 
nen, die weitere Beſchlußfaſſung vor. 


809 
u. 
Steuer:Prinzipale für das Jahr 
153%. 


Das Steuerprinzipale der fänmelichen 
direften Steuern des Oberdonaufreifes be— 
trägt vorbehafelich der aus den Finanzred: 
nungen für 1835 erwa- hervorgehenden Aen: 


derungen 971,432 fl. 36 fr. 

fohin ein Steuerprogent 9,714 „ 20 „ 
II, 

Beſtimmung der Kreisfonds für 
133$. 


Dem von dem Landrache geprüften 


Boranfchlage der im Jahre 183$ aus. 


Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfäßen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige gefeß: 
ih auf die Kreisfonde hingewie 

fene Zwede. 

Titel 
Durch die Ausfcheidung von den 
Staarsfonden auf die Kreisfonde 
übergegangene Laſten: 


E.ap. IL. 


Nahläffe und Rüädfände an den di: 
teften, ben Gentralfonden dberwie 
fenen Staatöauflagen 


15,019 fl. 24 fr, 
Summa des Cap. I. per se, 
Eap. IL 
Etat ded Staatöminifteriums der 
Yuftiz. 


$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
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Handels: und Wechſelgericht zweiter 
Inſtanz des Kreiſes 
55,962 fl. 30 kr. 


9. 2. für Kreis:, Stade: 
und Wechſelgerichte 
erfter Inſtanz 47,291 „, 3 ,, 
$. 3. für ftändige Banaus- j 
gaben 187, —u 
Summa des Cap. II. 103,440: ,, 33: ‚,. 


Cap. IH. 


Gemeinſchaftlicher Etat des Etantıäs 
minifteriumd der Juſtiz und dei 
Funern 

1) DBefoldungen und Dienſtesbezuͤge 
a) der Landrichter 114,353 fl. 584 kr. 
b) der Affefferen, Ad: 
junfte und Akruare 39,944 „ — 


ec) der Gerichtsdiener 29,578 „ — „. 
2) Allgemeine Regieaus: 
gaben 11,529 „ 21% „. 


3) Ständige Bauausgaben 800 „ — „ 
Summa des Cap. IH. 196,205 „, 20 4 


Cap. IV. 
Etat der Staate:Anftalten. 
1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien: Auftalten 42,257 fl. 124 fr.. 
b) Schullehrer· Semi⸗ 
narien 9,050, — 
c) Teutſche Schulen 45,679 „59 „. 


Summa 1. 96,987 fl. 11, 
2. Geſundheit: 
a) Stadtgerichtsphyſi⸗ 


fate 1,683 fl. 30 fr. 
b) Landgerlchtsphyſi⸗ 
Pate 19,978 er [7 2 


e) Wundärzte 187 „124 „ 
Summa 2. 21,848 fl 424 fr. 
64* 
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3. Induſttie und Cultur: 
&) fuͤr die Landwirthſchafts · und Gewerbs⸗ 


ſchulen des Kreiſes 2,700 fl. — fr. 


b) zu Stipendien fuͤr 


Zoͤglinge an der 

Landwirthſchafts⸗ 

ſchule zu Schleiß— 

heim Wr 
ec) für Seidenzuct 150, — » 


d) für Beförderung des 
Flachsbaues und der 
Leinwandfabrifation 1,800 „ — , 
e) für Pränien zu Ers 


richtung von Ger 
meinde:Schäfereien 200 „ — „ 
Summa 3. 5,000 f. — fr. 


4. Straffen:, Brücfen: und Wafferbau: 
a) auf Adminifttation 20,314 fl. 30 fr. 
b) auf Unterhaltung 


der Straffen 109,525 „, 3 „ 





der Bruͤcken 9,101 „17 „ 

c) Refervefond 5,464 „10 „ 
Summa 4. 144405 „ — „ 

Hiezu die Summa 1. 96,987 fl. 114 fr 
[23 „ [2 2. 21,848 ## 42} ’ 
7) „ 77 3. 5,000 7 — „ 








Sunma des Cap. IV. 268,240 fl. 533 er. 


Cap V. 
gandbauten. 
Unterhaftung 


a) der Gebäude für den Dienft des Ju: 


ftijminifteriums 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 
rinms des Innern 4379 „15 „ 
ec) der Gebäude für 


ar5fl.57 fr. 
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Transport - » 4655 fl. 12 Fr. 
Staatsanftalten und zwar 
auf Erziehung und 


Bildung 55 fl. — fe. 

Reſervefond 397,48 „ 

Summa des Cap. V. stil. — „ 
Tie, U. 


Durch fonftige gefeglihe Beſtim— 
mungen den Kreifen zugemwiefene 


gaften. 
$. 1. Regiekoften des Landrathes für 183$ 
400 fl. — ke. 

$. 2. Verpflegung der Hei: 
matloſen 2,500 „, — 


Summa des Tit. H. 2,900 fl. — fe. 
Gefammt » Summe des Cap. IL. — V. 
572,997 fl. 46] fr. 
15,019, 23 „ 
Tie MU 
Allgemeiner Refervefond für die 


Ausgaben aufnorhwendige Zwecke. 
1,500 fl. — kr. 


Hiezu die Ausgabe des 
Cap. I. 


Summa aller Ausgaben 
fuͤr nothwendige 
Zwecke 592,416 fl. 494 fr. 
Abſchnitt B 
Ausgaben für fafultative Zwede, 
1) für die Landwirthfchafts: und Gewerbs: 
Schulen des Kreifes 6,000 fl. — fr. 
2) für Errichtung eines 
Irrenhauſes 
3) Stipendien für Zoͤg⸗ 
finge der Taubſtum— 
menfchule zu Dil: 
lingen 
4) für Freipläße an der 


8,500  r—. 


500 7 „ 
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Taubftummen: Bil: 
dungs s Anftalt zu 
Münden 

5) Refervefond 


Gumma B. 154175 |. — , 
Zur Deckung des hiernach fih ergeben: 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
$. 1. die den Kreisfonden überwiefenen Aus: 
ftände der I. II. und der Vorjahre der 
II. Finanzperiode an den fänmtlichen 
direkten Staatsauflagen 
5,755 fl. Fr 
die durchlaufende Ein- 
nahme für Dienftwoh: 
nungen und Dienft: 
gründe: Anfhläge 5,560 „ — 
die den Kreisfonden 
überwiefenen Staats: 
auflagen an 2 Sim— 
plen der Grund: und 
Dominifalftener, 3- 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fami— 
fienfteuer zu 10 Pro: 
zent, aus den Ge 
werbsfteuer : Anlagen 
über 9 fl, mit einem j 
Betrage von 370,940 „ — , 
. an Kreisumlage für die 
nothwendigen Ausgas 
ben, welche mit 4$tel 
Prozent zu erheben ijt 
39,260 ST ı . 


$. 5. an Zufhuß aus der 
Staatsfajle 179,000 „— „ 
Summ 600,515 fl. — Fr. 
Hievon verbleiben nach Abzug 
der Erhebungsfoften mit 8,005 „ — 
noch verfügbar 592,510 fl. — fr. 
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Für die Deckung der fafultativen Auss 
gaben bewilligen Wir cine Kreisumlage von 
13 Prozent, woraus nach Abzugder Erheb— 
ungsfoften mit 315 fl. eine reine Eins 
nahme gegeben ift von . . 15,475 fl. 

Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung bes DVoranfchlages der Kreisausgaben 
gemachten Erinnerungen und Anträge erthei— 
len Wir demfelben folgende Entfchließungen: 

1) Eine Ruͤckſprache mit Unferer 
Kreisregierung würde den Landrath haben 
entnehmen faffen, daß die Koften für Vollend— 
ung und Fortführung der Hnporhefenbücher 
im ausgefchiedenen Vortrage unter den land; 
gerichtlichen Koften erfheinen,;, Wir ver 
mögen daher lediglich bezüglich des, auf 
einer unrichtigen Borausfeßung beruhenden 
dießfallfigen Antrages auf den Landrarhs: 
abfchied vom 2. Nov. 1835 Abthl. II. 
Ziff. 2. und auf die hierüber wiederholt er: 
theiften Entfchließungen Bezug zu nehmen, 
Ebenio würde das erwähnte Benehmen den 
Landrath davon in Kenntniß gefeßt haben, 
dag die mehrerer Beamten juerfannten Ab: 
jüge als Refultat einer nunmehr vollendeten 
Liquidation über die zur Anfertigung der 
Hypothekenbuͤcher dargereichten Vorſchuͤſſe 
zu betrachten ſind, und ſonach vermoͤge ih— 
res Zuſammenhanges mit der U. Finanzpe- 
riode außer dem Bereiche der Sandrächlichen _ 
Erinnerungen liegen. | 

2) Die Aeußerungen des Landrathes 
über das glänzende Gedeihen der katholiſchen 
Studienanftalt zu Augsburg gewähren Uns 
einen erfreufichen Beweis nicht nur der 
Zweckmaͤßigkeit der von Unferen treuen 
Bürgern Augsburgs ſchon vor geraumer 
Zeit erbetenen und von Uns im Jahre 1834 
verwirflichten Uebergabe jener Anſtalt an re: 
gufäre Geiftfiche, fondern auch der freudigen 
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Anerkennung, womit Unfer Volk jeder vaͤ⸗ 
terfichen Diaßregel feines Monarchen ent: 
gegen fommt. 

So wenig Unfere Abſicht ſeyn fann, 
das gefammte Studienweſen in die Hände 
geiftlicher Vereine zu legen und den Lehrern 
aus dem weltlihen und weltpriefterlichen 
Stande die Gelegenheit zu nüßlicher Thaͤ— 
tigfeit zu entjichen, fo heilig mußte. -Uns 
die Pflicht erfcheinen, der DBerfaffung, wie 
überhaupt in allen ihren Beziehungen, fo 
auch dem Artifel VII. des I. Anhauges ihrer 
II. Beilage Anwendung zu fihern, und in: 
dem Wir hiezu einen — jeder politifchen 
Richtung fremden und um die Wiſſenſchaft 
überhaupt, wie um die Civilifation Deutſch⸗ 
lands insbefondere hochverdienten Orden er: 
fahen, waren Wir im Doraus der freudi: 
gen Anerkennung aller Meinungen verfichert, 


Diefer Orden wird in dem von Uns 
feftgefegten Maaße wurzeln, und Wir mwers 
den auch bezüglich desselben beweifen, daß, 
was Wir nach reifer Erwaͤgüng fchaffen, 
feft und ineiner Unſe res Theones und Un ſe— 
res Landes wuͤrdigen Weiſe geſchaffen wird. 


Uebrigens beziehen Wir Uns ruͤck— 
ſichtlich der Fonde für den Unterhalt der 
Doppelklaffen auf $. HI. Miro. 9. Lit. B. 
des Laudrarheabfchiedes für das Jahr 1833 
und auf $. IH. Mro. 9. des Abjchiedes für 
das Jahr 1833. 

3) Bezüglich der Verrheilung der wi: 
derruflichen Öratififationen für das Lehr: 
perfonal belaffen Wir es bei dem der ver: 
fügbaren Summe entfprechenden Voran— 
fhlage, nachdem für die anderweite Verwend⸗ 
ung des ob feiner ſchwankenden Gefund: 
heit für den bieherigen Beruf nicht mehr 
vollkommen befähigten Schulfehrerfeminar: 
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Infpektors Dr. Vogel bereits Einfeitung 
getroffen ift. 

4) Da Unfere Baubehörden von 
Amts wegen auch zu dem Bauweſen dee mit 
technifchen Baurdchen nicht verfehenen Ges 
meinden mitzuwirken haben, und aus dem 
Landrachs : Prorofolle irgend eine That— 
fache ungeeigneter Handhabung diefer Obs 
liegenheit nicht zu entnehmen ift, jo vermoͤ⸗ 
gen Wir auch niche der hierauf fich bes 
jiehenden Anregung zur Zeit eine weitere 
Folge zu geben. 

5) Die für den Anfauf von Zuchtſtie⸗ 
ren aufgenommene Summe von 200 fl, iſt 
dem Antrage des Pandrarhes enefprechend, 
den Fonden für Leinwandfabrifation zuge: 
fchlagen und ebenfo die dem Anfaufe von 
Zuchtwiddern zugedachte Summe für Pri- _ 
mien zu Errichtung von Gemeinde: Schä: 
fereien beftimmt werden, 

Wir zweifeln jedoch nicht, der Land: 
rath werde im Laufe der IV. Finanzperiode 
um fo mehr mit den Mitteln jur Verbeffer: 
ung der Zuchftiere und mit dem Vorſchlage 
der hiezu dienenden Anordnungen fich bes 
{häftigen, als in der That die mangelhafte 
Defchaffenheit diefer Thiere und ihr unzu: 
reihendes Verhaͤltniß zu dem gefammten 
Viehftande in den der Güter-Arrondirung 
enebehrenden Ebenen und Höhen Bayerns 
zu den nächften entfchiedenflen Hinderniffen 
allmähliger Beredfung der Viehzucht gehört. 

Auch wollen Wir, dag Unfere Kreie: 
regierung im Benehmen mit dem landwirth: 
ſchaftlichen Kreis-Comité die zu erlaffende 
Ankündigung der nad obiger Beftimmung 
Platz greifenden Prämien möglichft befchleu: 
nigen und den Behörden bie entfprechende 
Mitwirkung nicht nur zu diefem fpeziellen 
Gegenftande, fondern überhaupt zu den fo 


s17 — 





wichtigen Zwecken der Landwirthſchaft auf 
das ernſtlichſte und mir dem Bemerken em: 
pfehle, wie dießfalls erworbene Werdienfte 
Unferer Aufmerkfamfeit und Unſerer 
wohlwollenden Anerkennung nie entgehen 
werben. 

6) Schr zweckmäßig finden Wir die 
vorgefchlagene Vertheilung fogenannter Res 
gulatoren an die Landweber ımd den Un: 
terricht der leßteren in dem Gebrauche dies 
fer Vorrichtung; Unfere Kreisregierung 
wird daher nach Maaßgabe der verfügbaren 
Mittel zu diefem Zwecke alsbald das Ge: 
eignere verfügen. 

7) Die Bemerkungen wegen Bemeffung 
und Repartirung des für Verpflegung der 
Heimarlofen — Fondes werden 
der entſprechenden Beruͤckſichtigung der Kreis⸗ 
regierung nicht entgehen. 

8) Nachdem Wir auf die beinahe 
einſtimmige Bitte der Landraͤthe aller Kreiſe 
beſchloſſen haben, es bezüglich der Irrenhaͤu— 
fer bei den Anordnungen der Landrathsab⸗ 
fhiede für das Fahr 182% bewenden zu 
laſſen, fo ergeben fich die Folgerungen be; 
züglich der Bauten zu Irſee von felbft und 
find diefelben hiernach fchleunigft ihrer Vol: 
fendung zuzuführen. 

9) Die Nahmeifung der Verwendung 
des Kreisfond : Beitrages für Zöglinge der 
Tanbftummen:Anftalt zu Dillingen foll mit 
denn Mechnungsausweis bezüglich der für 
Herftellung von Diſtrikts- und Vizinalftraf: 
fen in den Jahren 1833 bis 183$ geleifte: 
ven Unterftägungen zur Einſicht der nächften 
Landraths: Berfammlung gelangen. 

10) In Erwägung der bei der Pofi: 
tion für Unterftäßung entlaffener Sträflinge 
durch Arbeitsverdienft beftehenden, den Be: 
darf im Jahre 183% vorausfichtlich decken⸗ 
den Erübrigungen aus den Jahren 18%2 
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und 1835 iſt dem Antrage des Landrathes 
entfprechend die hiefür aufgenommene Etats⸗ 
fumme zu 250 fl. als Referve der Fakulta⸗ 
tiofonde vorbehalten worden. 


IV. 
Voranfhlag der Neubauten für 
1838, 

Der von Seite des Landrarhes ohne 
Erinnerung gebliebene Boranfchlag der Neu⸗ 
bauten ‘für 183% ift nach den ertheilten 
Erarss und Kompetenzbeftimmungen zu voll: 
ziehen, 

’ V. 

Wuͤnſche und Anträge. 


1) Hinfihtlih des Antrages wegen 
Verguͤtung dee Koften für Durchmaͤrſche— 
Lieferungen und Vorſpann für auslaͤndiſche 
Truppen auf den Etappenftraffen in Friedens: 
zeiten nehmen Wir auf {. 11. lit. k, des 
Finanzgefeßes von 1831 Beziehung. 

2) Die Bemerkungen des Landrarhes 
über die Muͤnz-Verhaͤltniſſe find ohnehin 
fhon ein Gegenftand Unferer befonderen 
Fürforge, in deren Folge den Wiünfchen des 
Eandraches geeignete Beruͤckſichtigung zu 


° Theil werden wird. 


3) Die Anfhaffung und Unterhaltung 
brauchbarer und ausreichender Feuerloͤſch— 
Geraͤthe ift Unferer Eutſchließung in dem 
Landrarhs:Abfchiede vom 11. Mai1830 $. V. 
Mr 5. gemäß, und Wir vertrauen zu Un: 
ferer Regierung des Oberdonaufreifes, daß 
fie diefer Unferer Verfügung, fo wie ber 
Beftimmung des Landtags: Abjchiedes vom 
1. Juli 1834 Abth. II. Ziff. 2. wegen 
— — der Feuerpolizei uͤberhaupt, die 
wirkſamſte Vollziehung zuzuwenden ſtets be⸗ 
dacht ſeyn werde. 

4) Der hilfsbeduͤrftigen Klaſſe der Do: 
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naumoosbewohner haben Wir ſeither ſchon 
wiederholte Unterſtuͤtzungen aus Centralfon; 
den bewilliget, und es wird deren mit dem 
Emporblühen der Eultur im Donaumoofe 
fih von ſelbſt allmählig beſſernde oͤkono— 
mifche Lage auch für die Zufunft Unferer 
Fürforge nicht entgehen. 

5) Der Antrag wegen Uebernahme der 
von Roßhaupten nah Burggen und refp. 
Denklingen führenden Straße auf Staats: 
fonde, wird bei den von. Uns angeordne— 
ten Unterfuchungen über den Stand ber 
Straßenverbindungen und das Bedürfnif 
derfelben die geeignete Erwägung finden. 

61 Die Bedenken des Laudraches ge: 
gen die allgemein beftehende DVerfahrungs: 
weife, gemäß welcher die Zehentfiren bei 
Gutszertruͤmmerungen auch auf die Wiefen 
und Waldungen repartirt werden, werden 
ihre Erledigung in dem von Unferem 
Staatsminijterium der Finanzen ergangenen 
Ausfchreiben vom 4. Sept. v. 9. finden, 
in welhem ausdrüdlich auf den 1. Abſatz 
des $. 3. des Geſetzes über Anſaͤßigmachung 
und Verehelihung vom 11. Sept. 1825 


Münden, den 28. November 1836. 


Ludwig. 
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hingewiefen wurde, in Folge deffen bei je: 
der Gutszertruͤmmerung die verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Repartition der grundherrlichen Reichs 
nie, in deren Kathegorie die Zehentfiren 
normativmäßig getreten find, dur ch Ue ber⸗ 
einkunft der betheiligten Grund— 
herren und Grundholden zu ord— 
nen iſt. 

7) Der Einreihung der Straßenſtrecke 
von Dorenwaid nah Steingaden in bie 
Klaffe der Staatsftcaßen, fteht deren bloß 
difteiftive Bedeutung und der Umſtand ent: 
gegen, daß bereits im derfelben Richtung 
eine bequemere und fürzere Straßenver: 
bindung befteht. 

Die Verhandlungen des Landraches 
haben Uns während des vollen Verlaufes 
feiner fehsjährigen Wirkſamkeit von ſtets 
bewiefenem würdigen Aufgreifen, gediegener 
Thaͤtigkeit, fo wie von feiner Treue und 
Anhaͤnglichkeit erfreuliche Beweiſe gegeben, 
und Wir fehen Uns gern veranlaße, 
demfelden hiebei Un ſer Wohlgefallen mit 
der WVerfiherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade auszudrücken, 


_— 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Kath v. Kreuzer. 


Neo, 44. S. 784 3. 11 v. u. lied ſtatt Herrn v. Magel „Heinrich v. Nagel.” 
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K. Allerhoͤchſte Verordung, 


die Binnenkontrole betreffend. 





Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Zranfen und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Nachdem die Borausfeßungen, welche 


in dem Rheinkreiſe und in dem längs der 
vormaligen Zoll: Linie gegen das Großher— 
zogehum Baden hinzichenden Theile des 
Grenzbezirfes diepfeits des Rheins, kraft 
des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Eins 
führung der Binnenfontrofe veranlaßt ha: 
ben, noch unverändert fortbeftehen, fo ver: 
ordnen Wir hierdurch, daß diefe Binnen; 
Fontrofe dafelöft auch nach dem Abfluffe 
65 


> + 


By} 


des unterm &. Sedteniber d. Is. (Möge: 
rungs: Blatt Nro. 34. S. 065 — 667) 
verlängerten Termines weitere drei Monate 
forezudauern babe. 


Gegenwärtige Verordnung ft unver: 
weilt durch das Regierungs-Blatt, ſowie 
durch das Amtsblatt für den Rheinkreis, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


München, den 7. Dejember 1836, 
Lud wig. 
v. Wirſchinger. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär 
Gietl. 


—— 


ee 824 
Belauntmachung/ 
den Verindgensſtand des Milltär-Wirtwen- und 
MWaifen-, und den Invaliden⸗ und milden Stife 
tungs fond vom Eratsjahre 185$ betr. 
Seine Königlihe Majeftät haben 
auf den am 11. Movember I. Js. im ver; 
fammelten Staatsrathe rüdfichtlih des 
Vermögensftandes des Militärs Wittwen⸗ 
und Waifen:, dann des Invaliden- und 
mifden Stiftungsfondes vom Cratsjahre 
1832 erftatteten Vortrag unter dem ers 
wähnten Datum allergnädigft zu genehmis 
gen geruht, daß das Ergebniß der Ders 
waltung gedachter Fonds für den beruͤhr⸗ 
ten Zeitraum mittels nachftehenden Ausweis 
fes durch das Regierungs-Blatt befannt 
gemacht werde. 
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| Tas weis 
des Vermögens nachftehender Militärfonds vom Verwaltungs - Jahre 183%. 





Bortragp. 


Mit Schluß des Yabres 185% 


war der Vermögensbeftand 


Hiezun bie ——— bei |, 


Jahres 1843 


Summa 


Hievon: 


die Ausgaben des — 


Jahres 


Verbleiben bis Ende Sep⸗ 


tember 1835 an — — 
Beſtaͤnden . 


Ausweis 
dieſer Beſtaͤnde. 


Baares Geld war vorhanden: 


KR. Bayer. 

Ewiggelder 

Hyvorhef« Kapitalien ein: 
ſchluͤſſig der Zins: Ausftände 
und Über Abzug der Paffiva 

Uebernommene K K. Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere 


ruagtäpapjer 
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Bemerfungen. 


Aus dem Witwen: und Waifenfond erhielten regulativmaͤßige Penfionen und 
Unterpaitunge» Beiträge 
‚502 Wittwen und 633 Waifen von-Generälen, Stabes: und Oberoffizieren, 
dann anderer gagirt gewefenen Individuen; 
654 „ 298 Waifen vom. Feldmebel abwärts, 


Summa 1156 „ 931 „ 
Unter den 633 Offiziers- Waifen find 372 einfache 
261 doppelte. 
21 Offiziers-Waiſen haben Abferrigungen erhalten, 
Unter den 298 Unteroffizierss und Soldaten: Waifen find 
27 für welche wegen Erfernung eines. Gewerbes oder Kunft, Lehrgelder bezahlt 
wurden; auch empfiengen 
21 Mädchen und 
11 Knaben die regulatiomäffige Abfertigung; 
ferner 
3 Offiziere und 133 Mann vom Feldwebel abwärts wurden im Invalidenhauſe 
in Fürftenfeld, dann 
4 Offiziere und 49. Mann vom Feldwebei abwaͤrts in der — Anſtalt auf 
Rechnung des Invalidenfondes verpflegt und mit ihren Bebürfuiffen regulativ— 
mäffig verfehen. 
+ 45 penfionirte Stabs- und Oberoffiziere und 
267 * Unteroffiziere und, Soldaten genoſſen theils lebenslaͤnglich, theils tem⸗ 
poräre monatliche Unterſtuͤtzungen aus dem Juvalidenfonde. 
87 „ Stabs- und Oberoffizjiere und 
135 ” Unteroffijiere und Soldaten erhielten aus dem Anvalidenfonde YAverfal- 
\ Unterftüßungen. 
372 F hilfsbeduͤrftige Militär: Wirtwen und Waifen wurden aus dem Mil: 
denftiftungsfonde unterftüßt. 
Folgender wohlthätigen Schanfungen und Gaben hatten die genannten Fonds feit 
des legtjährigen Aus weiſes ſich zu erfreuen: 
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1. der Militär Wittwen- und Waifen: Fond : 
vom verftorbenen charakterifirten Major von Führer ein 


Legat von . .» . 
II. der Mildenftiftungsfond ; 


von einem unbefannt bleiben wollenden Wohlthäter 


er 12 fl. 


150 fl. 


vom Megimentsquartiermeifter Hellingrath mittelft 


Ueberweifung einer Schuldforderung 


von dem ſchon im Jahre 1814 verftorbenen Feldwebel 


10 fl. 


Dierrih Heinrich als feßtwilliges, jedoch größtentheils in 
unfichern Aftiv- Forderungen im Auslande beftandenes nun durch 


errungenes Rechtsurtheil ficher geftelltes Vermaͤchtniß von 


621 fl. 43 fr. 4 hl. 


von dem im Jahre 1834 verftorbenen Generalmajor 


Frenheren von Fick durch fegtwillige Verordnung . 


1 


Für diefe wohlthärigen Gaben, beftimmt zu Unterftägungsmitteln für arme, franfe, 

“ erwerbsunfähige, mit zwar regulatiomäffigen, aber gleihwohl für ihre große Hilfsbe⸗ 
dürfrigfeit unzulänglichen Penfionen verfehene Militaͤr⸗-Wittwen und MWaifen wird den 
edelmüthigen Gebern der gebührende Dank hiemit Öffentlich ausgeſprochen. 


München am 20. Juli 1836. 


8. DB. Militärfonds:Commiffion. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
term 19. November I. 3. auf die an dem 
Kreis: und Stadtgerichte Landshut erledigte 
Advofatenftelle den Advofaten Marimiltan 
Freiherrn du Prel zu Frenfing, und auf 
die dadurch an dem Landgerichte Frenfing 
erledigte Advofatenftelle den Advokaten Jo: 
feph Froͤſcht zu Schrobenhaufen, beide 
auf ihr allerunterthänigftes Anfuchen, zu 





verfegen, und die hiedurch an dem Landges 
richte Schrobenhaufen erledigte Advofaten: 
Stelle dem Wecefjiften des Appellationsges 
riches für den Megenfreis Mar Joſeph 
Schirmer zu verleihen; 

unterm 22. November I. J. dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts München ‚ Licentiat 
Jakob Petzendorfer, nach zuruͤckgelegten 
41 Dienſtesjahren auf den Grund des Edik⸗ 
tes IX. zur Verfaffungs: Urkunde $. 22. 
lit, B, und $. 23., die nachgefuchte Ver— 
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fegung in den definitiven Ruheftand, mit 
Belaffung des Titels, des Funftionszeichens 
und feines Gefammtgehaltes zu gewähren 
und demfelben zugleih die wohlverbiente 
allerhöchfte Zufriedenheit mir „den lange 
Fahre hindurch geleifteren treuen und eifris 
gen Dienften zu begeigen, und .die hiernach 
-bei dem Kreis: und Stadtgerichte Min: 
hen erledigte Rathſtelle dem Landrichter 
zu Lauenftein, Alois Adolph Alıliofi, 


entfprechend der von. ihm geftellten Bitte 


ju verleihen; 
unserm 25. November I. J. auf die 

an dem Landgerichte MWafjertrüdingen er: 
ledigte Advokatenſtelle den Advokaten zu 
Dettingen, Eruſt Friedrich Schneid, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu ver: 
feßen, und die dadurch zu Dettingen erle— 
digte Advokatenſtelle dem Rechtspraftifan: 
ten Karl Eugen Chriſtoph Wächter aus 
Leupoldsgruͤn zu verleihen; 

mittels allerhoͤchſten Reſeriptes vom 
27, Mowember d. J. den bisherigen Stabs⸗ 
Sefretair Martin Martin zum. Stabe: 
Kaſſier bei dem KH Oberfihofmarfchai: Stabe 
zu befördern, und den bisherigen Leinwand⸗ 
fanmee: Schreiber Mar Seitz zum Stabes: 
Offizia uten bei dem nämlichen Stabe zu 
ernennen; — 

unterm 29. November I. J. die an 
dem Saudgsrichte Donauwoͤrth erledigte Ad: 
vofarenftelle dem Acceſſiſten des Appellgsiong: 
e 


2 


Ds 
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Gerichts für den Unterdonaufteis, Konrad 
Arends, ju verleihen; 
unterm - 30. November f. J. den k. 
Leibarze und Profeſſor, geheimen Rath v. 
Walther, feiner Bitte entferechend und 
in Beruͤckſichtigung feiner geſchwaͤchten Ger 
fundheit und vorgerüdten Alters, von der 
Stelle eines Vorſtandes der chirurgifchen 
Abtheilung und des chirurgiſchen Klinikums 
in dem allgemeinen Krankenhauſe in Muͤn⸗ 
chen allergnaͤdigſt zu eutheben, und zugleich 
den Leibarzt Sei ner Koͤnigllichen 
Hoheit des Kronprinzen von Bayern, Dr. 
Gier, inproviforifcher Eigenſchaft, zum auf- 
Yerordentlichen Profeff order Chirurgie an der 
hiefigen Univerſitaͤt allergnädigft zu ernens 
wen, und demfelben unter oberfter Leitung 
des Reibarztes und geheimen Rathes von 
Walther, die. Stelle eines Vorſtandes 
der chirurgifhen Abtheilung und des chi: 
rurgifchen Klinikums in dem allgemeinen 
Kranfenhaufe dahier zu übertragen; 


unterm 3. Dezember 1. J. den Forft: 
amts-Afruar Karl Stumpf zum Revier⸗ 
Förfter in Waldafhaff, Forftames Sailauf, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 4. Dezember 1. J. auf die 
bei der Staats: Schulden: Tilgungs; Spezial: 
Kaffe München erledigte Buchhaltersftelle 
den Buchhalter der Staats; Schulden;Til: 
gungs· HauptsKaffe, Johann Baptiſt von 


2 


© eu nduer, mit Beibehaltung * Ran⸗ 
ges zu verſetzen; 

unterm 5. Dezember I. J. den er 
ponirten Fiscalbeamten bei dem Appella— 
tionsgerichte zu Afchaffenburg, Dr. Eduard 
Mahir, zum DMegierungs » Affeffor und 
Fisfal:Adjunften der Regierung des Ober: 
mainfreifes, Kammer der Finanzen, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 

unterm 6. Dezember l. J. dem Offi— 

zianten der Staatsfhulden;Tilgungs:Com: 
miffion, Anton Heller, die bei dieſer 
Kommiffion erledigte Reviforsftelle in pros 
viforifcher Eigenfejaft zu verleihen. 








Pfarteien⸗ und Benefizien· Verleihungen; 
Praͤſentations⸗Beſtaͤtigungen. 


‚Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
folgende katholi ſche Pfarreien und Bene: 
fijien zu verleihen: 

unterm 1. Dezember. I. J. das Emeri; 
ten denefzinm zu Forchheim, Bandgerichts 
Riedenburg im Megenfreife, dem oo: 
perator Joſehh Haag zu Mönchsmünfter, 
Landgerichts Ingolſtadt; 

die Pfarrei Büchenbach, Landgerichts 
Pottenftein im Obermainfreife, dem Kap: 
lan Peter Mettzner in Waifchenfeld, Land: 
gerichts Holifeld ; 

unterm 2. Dezember 1. J. die Pfarrei 
Miederftaufen, Landgerichts Weiler im Ober; 
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bonanfreife, dem Pfarrer in Ofterfchwang, 
Landgerichts Immenſtadt, Priefter Joſeph 
Rapp; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Pfarrei Ofterfhwang, in demſelben Kreife, 
dem Pfarramts:Candidaten, Priefter Joſeph 
Hartmann, Kaplan in Sonthofen ; 

unterm 3. Dezember 1. J. die Pfarrei 
Baͤrnan, Landgerichts Tirfchenreuch im Ober: 
mainkfreife, dem Studienlchrer in Weiden, 
Landgerichts Neuſtadt a. d. W. N., Priefter 
Georg Lehner; 

unterm 4. Dezember l. J. die Stade: 
pfarrei Rain im Oberdonaufreife dem bie 
herigen 2. Inſpektor des Schullshrer Se: 
minars in. Dillingen, Priefter Dr, Franz 
Bogel; 

die Pfarrei Wurz, Landgerichts Tirs 
fchenreuch im Obermainfreife, dem bishe: 
rigen Pfarrer in Altmuͤhlmuͤnſter, kLandge⸗ 
richts Riedenburg, Prieſter Jofeph Mar 
Sdüller; 

unterm 5. Dezember I. J. die Pfarrei 
Oberwickling, Landgerichts Degtendorf im 


‚Unterdonaufreife, dem bisherigen‘ Pfarrer. 


in Reifhah, Landgerichts Altendtting in 
demfelben Kreife, Priefter Kaspar Jwicken⸗ 
Pflug; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Pfarrei Reiſchach, dem Pfarramtsfandida- 
ten Priefter Marfus Reicherzer, Coo— 
perator in Koͤßlarn, Bandgerichts Griesbach; 
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unterm 6. Dezember I. J. das zweite 
Emeritenbenefijium an der untern Gtadt: 
pfarrei in Ingolftatt im Regenfreife dem 
Priefter Adam Greßmann in Winflarn, 
Landgerichts Neunburg v. W. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 3. Dezember l. J. die Uebers 
tragung der Pfarrei Trappitade, Landge— 
rihts Königshofen im Untermainfreife, 
durch den Biſchof zu Würzburg an den 
bisherigen Kaplan zu Mömbris, Landge; 
richts Alzenau, Priefter Andreas Simon, 
und 

die Uebertragung der Pfarrei Hohen: 
eggelfofen, Landgerichts Landshut im Yfar: 
kreiſe, durch den Heren Erzbischof von Min: 
hen: Frenfing an den Gymnaſial-Profeſſor 
zu Freyſing, Priefier Georg Voits— 
winfler allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft gerubt unterm 5. Dezember 
1. %. die. Verleihung der Pfarrei Schwanfeld, 
Landgerichts Wernef im Untermainkreife, 
durch den Biſchof zu Würzburg an den bis: 
herigen Pfarrer zu Obervolkach, Landges 
richts Vollach, Priefter Georg Joſeph Hof: 
mann, und 

unterm 6. Dezember I. 3. die Ber: 
leihung der Pfarrei Hoffterten, Landges 
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richts Gemünden im Unterma infreife, eben: 
falls durch den Bifchof zu Würzburg an den 
bisherigen Berwefer derfelben, Priefier Bern: 
ard Braum zu genehmigen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nahbenannte proteftantifche Pfarrs 
amts-Kandidaten als Pfarrer allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht, und zwar: 


unterm 24. November l. 3. den Kans 
didaten Jul. Erdmann Dierfh aus Würz: 
burg auf die Pfarrei Seufendorf, Defanats 
Zirndorf; 

den Kandidaten Johann Grüber aus 
Roßſtall auf die Pfarrei Ebenried, Deka: 
nats Roth; 

den Kandidaren Aug. Frieder. Daniel 
Karl Recknatgel aus Roth auf die Pfar: 
rei Schottenftein, Deckanats Michelau; 

den Kandidaten Ehriftian Friedr. Chris 
ſtoph Schmidt aus Flachslanden auf bie 
Pfarrei Wirbenz, Defanats Kreuffen; 

den Kandidaten Karl Gottlob Reh: 
fen aus Mördlingen auf die Pfarrei Kal: 
reuth, Defanats Erlangen; 

den Kandidaten Johann Friedrich Beck 
aus DOberlaimbah auf die Pfarrei Unter: 
feinfeiter, Defanats Bamberg und 

den Kandidaten Ehrift. Frieder. Drechfel 
aus Markt: Tafchenderf auf die Pfarrei 
Dberwaldbehrungen, Dekanats XBalters: 
haufen. “ 
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Münden, Montag den 12. Dezember 1836. 





Inhalt 


abſchled für den Landrat des Negentelles über deffen Verbandlungen vom 4. bie 12, 


ut 1836. — Mb» 


jnied für den Landrarh des Unterdonaufreifes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 9. Juli 1536, 


——— — — — — — — — ——————— 


Abſchied 
für den Landrath bes Regenkreiſes über beffen 
Verhandlungen vom Aten bi 12ten Juli 1836, 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben 21. ⁊c. 
Wirhaben Uns über die von dem Eand- 


rathe des Kegenfreifes in der Sigung vom 
4. ‚bis 12. Juli d.. Js, gepflogenen Ver— 
bandlungen Vortrag erftatten laſſen, und 
ertheilen hierauf nah Vernehmung Un: 
feres Staatsraths folgende Eutſchließ— 


ungen, 
65 


839 . 
1. F 
Abrechnung uͤber die Fonde der 
Kreisanſtalten und die Kreisum— 
Tagen für 183$. 
A. Kreispiiistaffe:-Rehnung für 1835: 
Die Rechnung über die von Uns ge: 
ftiftete Kreishilfsfaffe für das Yahr 1834 
bat der Landrach mit einer Einnahme von 
2,420 fl. 45} fr. 
mit einer Ausgabe ven 2,058 „ 554 
und mit einem Kaffen; 
beftande von 
dann einem Vermoͤ—⸗ 
gensftande von 


361 77 504 Ad 


15,315 ’ 46 [23 


unter Anerkennung der eifrigen Leiftungen 
des Rendanten Dibell als richtig befunden. 


Die Reſultate find daher in bie nächft- 
jährige Rechnung zu übertragen. 


B. Rechnung über die Kreisfonde für 1853 


Ebenfo wurde die Rechnung über die 
Kreisfonde für 1834, und zwar 


1) jene über die Fonde-Ausgaben für 
nothwendige auf die Kreife ‚gefeglich hin« 
gewiefene Zwecke mit 

einer Einnahme von 484,990fl.27 Er. 
miteinerAusgabevon 490,879 „16 ‚, 


und mit einem Paſſiv⸗ 


reſte von 5,888 „49 „, 


‚840 


2) jene über die Fonde für fafuftative 


+Zwede 


mit einer Einnahmevon 43,430 fl. 5Bäfr, 
mit einer Ausgabe von 36,483 „, 13 
und mit einem. Activ⸗ 
f tefte von 


4 


6,947 „ 45} „ 
als‘ richtig erfannt, und es find daher auch 
diefe Ergebniffe in die Rechnung des naͤch⸗ 
ften Jahres, als ihrer Beflünmung vorbe- 
halten, zu übertragen. 


Auf die bei Prüfung diefer Nechnung- 
en gemachten Bemerkungen eröffnen Wir 
den Landrathe, dag 


1) nad) den Erläuterungen der Kreis: 
Regierung die für 18} bewilligte Baus 
ſumme à Conto des genannten Jahres 
vollftändig verwendet, die ſcheinbare Min: 
berausgabe zu 447 fl. 10 Pr. lediglich eine 
auf Grundenefchädigung genehmigte, für 
183$ aber nicht mehr reafifirte, daher auf 
1835 transferirte Ausgabspoft ift, daß 


2) die wiederholt angeregte Erſatzfrage 
ihre Loͤſung im Art. Ul. des Geſetzes vom 
1. Juli 1834 gefunden hat, daß 


3) die für Landwirthſchafts- und Ge: 


werbsſchulen aus der Pofition tür fakulta⸗ 


tive Zwecke im Jahre 1834 verfügbar ge: 
bliebene Summe zu 2,080 fl. 7 fr. aller 


dings ihrer Beſtimmung gemäß für die 
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Einrichtung und Unterhaltung dieſer Schu: . 


len zu verwenden fen, und daß _ 


4) bezüglich des in der Rechnung vors 
getragenen Paffivreftes von 5,888 fl. 49 fr. 
Wir,lins bis zur Rechnungsvorlage für 
die Jahre 1835 und 183$, wonach ins: 
befondere auch erft die Gefammrausgaben 
auf Nachläffe und Rüdftände gehörig be: 
urtheilt werden koͤnnen, die weitere Be: 
ſchlußfaſſung vorbehalten. 


1. 
Gteuer:Prinzipale für das Jahr 
183%. 


Das Prinzipale der ſaͤmmtlichen di: 
reften Steuern für den Regenkreis berech— 
net fi für 1835, vorbehaltlih der bis 
1835 fih ergebenden Steuer: Zus und 
Abgänge auf 732,485 fl. — ft, 
fehin ein Steuerprojent auf 

7,324 fl. 51 kr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde fuͤr 
1838. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfhlage der im Yahre 1334 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Aus: 
gaben errheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen: 


— 
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Abſchnitt A; j T 
Ausgaben für nothwendige, gefehr 
fih auf die Kreisfonde hingewie— 

-fene Zwede, 


tie, j 

Durch die Ausfheidung der 

Staarsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 


Eapitel I. 


Nachlaͤſſe und Ruͤckſtaͤnde au den direften den 
Gentralfonden überwiefenen Staatsauflagen 


8,685 fl. 4 fr. 
Summa des Cap. L per se. 


Eapitel II, 
Erat des Staatöminifteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter ns 
ſtanz des Kreifes 44,530 fl. — fr. 
$. 2. für Kreie:, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Anftanz 38,118 „30, 
:$ 3. für ſtaͤndige Baus 

ausgaben 185 „nn 

Summa des Cap. I. 82,833 „30 „ 


z Eapitel IIE 
Gemeinfhaftliher Etat ded Staatsminifterlums 
der Zufliz und des Junern. 
$. 1. Befoldungen und Dienftbezüge 
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a) der Pandrichten ' 


5) der Affefforen, Ad: 
juhfee und Aktuare 


86/608fl. 4 fr. 


30,021 „30 [73 
€) der Gerichtsdiener 20,747 ,— » 


$. 2. Allgemeine Regie: 


Ausgaben 8,310,— „ 
$. 3. Ständige Bauand: 
gaben 550,— u» 








Summe dea Eap. III. 144,236 f.34 fr. 


Cap, IV. 
Etat der Staatsanſtaiten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: 
a) aufStudiemanftäfeen 41,636fl. 16 ft. 
6) auf Schullehrer:Scmi: 


narien 6,200, — „ 


©) auf teutſche Schulen 51,475 ,,324 ,, 


d) Ständige Bauausgaben 84, 51, 


Summe 1. 99,395fl.54 fr. 
$. 2. Gefundheit: 


a) Stadtgerichtsphnfifate 1,200fl. — fr. 
b) Landgerichtsphyſtkate 13,042, — ,. 








Summe 2. 14,242fl.— fr, 
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$. 3Induſtrie und Cultur: 


a) für die kandwirthſchafts und Gewerbs 
Schulen des Kreiſes 2,000 fl. 


b) Stipendien für Zöglinge an 
ben Landwitthſchaftsſchulen 300 ,; 


e) für Seidenzudt 


d) für Flachsbau und 
Leinwand: Fabrikation 1,200,,— „, 


300,, 





e) für Obftbaumzucht 200 ,— „ 
f) für Förderung land: 
wirthſchaftlicher 
Kenntniſſe 100,—, 
g) für den landwirch: 
fhaftlihen Kreis: | 
verein 400 — 
h) für Gewerbs: Unter- 
ſtuͤtzungen 500 ,— „ 
Summe 3. 5,000fl. — fr. 


$. 4. Straffen:, Brüden: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 11,302fl. 30fr. 
b) auf Unterhaltung: 
der Straffen 
der Brüden 
c) Xefervefond 


95,566 „18 „ 
7,654 „15 ,„ 
3,394 „27. 

Summe 4. 117,917 fl. 30 kr. 
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| Transport 117,917 fl. 30 fr. 
Hiezu die Eumme 1. 99,395,,54 „ 
„on „ 23: 1,242,— „ 
„on „» 3 5,000,,— „, 





‚Summe des Eap. IV. 236,555 fl.24 fr. 


Eapitel VW. 


Landbauten: 
Unterhaltung 
a) der Gebaͤude fuͤr den Dienſt des Yu; 
ftijminifteriums 399fl, gkr. 
b) der Gebaͤude für den 
Dienft des Miniſteriums 
des Innern 1,885,,48 „, 


c) der Gebaͤude fürStaats; 
Anftalten, und zwar 


auf Erziehung und Bild: 
ung 390 ” 40 „ 
Refervefond 377,,23 7 





Summe -des Cap. V. 3,053 fl. — fr. 


Titel IL 
Durch ſonſtige geſetzliche Beſtimmungen der 
Kreifen zugewieſene Laſten: 
$.1. Regiekoſten des Landrathes für 1834 
400 fl. 


Transport 400 fl. 


$. 2. Verpflegung der Heimatloſen 


Hauptfumme 11. 1,600ff. 
Geſammt⸗Summe der Cap. II, bis V. 
466,678 fl, 28 Er. 


Hie zu die Ausgaben des 
Titel I. Cap. I. 8,685 — „ 


Summa ailer Ausga: 
ben für nothwendige 
Zwecke 476,963, 28, 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 


1) Zur Befoͤrderung und Unterſtuͤtzung 
der Bezirks-Wegbauten 20 fi. 


2) für die Landwirthſchafts- u. 
Gewerbsſchulen des Kreifes 3,000 ‚, 


3) für Errichtung einer Kreis 
Seren: Anftalt 7,900 ‚, 


4) Refervefond j 300 ,, 
Gefammt ; Summe 13,200fl, 


Zur Dedung des hiernach ſich erges 


benden Bedarfs find folgende Mittel ger 
geben: 


1. Die den Kreisfonden überwiefenen Auss 
fände der I., II. und der Vorjahre der 
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pP 


U. Finanzperiode an den ſaͤmmtlichen 





direften Staats: Auflagen Ä 


die durchlaufende 


Einnahme für Dienſt⸗ 


wohnungen u, Dienft: 
gruͤnde⸗Anſchlaͤge 


. Die den Kreisfon: 


den überwiefenen 
Staats » Auflagen 
in 2 Simplen ber 
Grund: und Domis 
nifal = Steuer, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fa: 
milienfteuer zu 10 
Prozent, aus ben 
Gewerbefteueranla: 
gen über 9 fl. mit eis 
nem Betrage von 


. an Kreis: Umlagen 


für die norhwendigen 
Ausgaben, welche 
mit 44tel Prozent 
zu erheben ift 


5. An Zufchuß aus der 


Staatsfaffe 


Summa 485,636fl.54 fr. 


6,278 fl. 30 fr. 


2,437fl.24 Er. 


283,765. — Er. 


30,325 V 


162, 8331, — „u 
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Hievon verbleiben nach Abzug 


a) des Ruͤckerſatzes an den Unterdonau⸗ 
kreis fuͤr die Steuerantheile der mit 
dem Regenkreis vereinigten acht Ges 
meinden des Landgerichts Mitter⸗ 


fels mit 
2,403 fl. 12 fr. 


b) der Erhebungs:Koften mit 
6,089 ww „ 


noch verfügbar 47 7,144fl. 42 fr. 


Für die Deckung der fafultativen Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
von 13 Prozent, woraus nach Abzug der Erz 
hebungsfoften mit 243 fl. eine reine Einnah⸗ 
me gegeben ift von 13,208 fl. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 
der Voranfchläge entwicelten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir demſelben nad 
ftehende Entfchließungen: 


1) Berreffend den geftellten Antrag wer 
gen Vornahme der Elementarfhadens:Schäß: 
ungen zum Zwecke der Steuernahlaß Re 
gufirung durch die Nentbeamten, dann der 
ju treffenden Wahl der Schäßleute ift ber 
Beſorgniß des Landraches durch die Ber 
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fimmungen der von Uns fanftionirten In⸗ 
ſtruktion über die Steuernachläffe vom 12. 
Juni v. Is. (Regierungs: Blatt 1835 ©. 
563) und zwar zu $. 6 und 7 bereits vor: 
gebeugt worden, fohin dem Wunfche des 
Sandrathes entfprochen, 


2) Die verfchiedenen Pofitionen des 
Etats Unferes Staatsminifteriums der 
Juſtiz und des gemeinfchaftlihen Etats 
Unferer Staatsminifterien der Zufliz und 
des Innern geünden fih auf fpezielle, den 


Bedarf für 183$ genau nachweifende Bor: - 


anfchläge, gegen welche der Landrach Feine 
fpeziellen Erinnerungen erheben, und bei 
welchen es fonach fein Bewenden hat. 


3) Die Gratififationen, welche den 
älteren pceal: und Cpmnafial: Profefforen, 
dann den älteren Lehrern an ben lateinifchen 
Schulen nah Maaßgabe des Landrache:Ab: 
fhiedes vom 19. Oftober 1832 Abth. III. 
Mro. 5. in miderrufliher Eigenfchaft zus 
fließen, find von Unferer Kreisregierung 
mit Rücjicht auf die verfügbare Gefammt; 
ſumme vertheilt worden, und jedes abwris 
chende Verfahren würde einen unzuläffigen 
Ausfall in der Bilanz der betreffenden Po: 
fitionen erzeugen, und in dem Nichtvorhans 
denfegn der Fonde um fo mehr ein unüber 
fteigliches Hinderniß finden, als das Fi: 
nanzgefeß für die dritte Finanzperiode die 
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billige Berücfichtigung der deutſchen for 
wohl, als der wiffenfhaftlihen Schufen- 
zu einer gründlichen Direktive erhoben hat. 


4) Dem Antrage wegen Errichtung 
eines vollſtaͤndigen Gpmnafiums in Eiche 
ſtaͤdt ſtehen zur Zeit die befchtänften Mit: 
tel des Kreis » Schuldotations- Fondes ent⸗ 
gegen. 


DBezüglih der von Unferer Kreis; 
regierung beantragten Errichtung zweier 
Gpmnafialflaffen in genannter Stadt aber 
wird Unfere Entſchließung demnaͤchſt ers 
folgen. 


5) Die für die proteftaneifhen Schul: 
lehrer: Seminariften aus dem Regenkreiſe 
etatiſirte Summe ift nicht zu unmittelbarer 
Unterftüßung derfelben, fondern zur Deckung 
der Exigen; des Seminars zu Altdorf für 
die Koften der in diefe Anſtalt aufgenoms 
menen Zöglinge aus dem Regenkreiſe bes 
fimmt, und es loͤſen fih fonach mit dies 
ſem Sadverhäftniffe auch die auf entges 
gengefegte Worausfegungen gebauten Fol: 
gerungen von felbft. 


6) Die Zufchüffe zu den Bejuͤgen der 
Schullehrer find von Unferer Regierung 
auch für 1835 mit der ſtets bewährten Ges 
wiffenhaftigfeit zu repartiren. 
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7) Bei den Erinnerungen über bie 
Verwendungen auf Schulhausbauten ver: 


miffen Wir die von dem Gefege verlangte 


Angabe beftimmter Fälle, und Wir fön- 
nen fonach der erwähnten Erinnegung um 
fo weniger eine Folge geben, als notoriſch 
die Prüfung der Baupläne mig.forgfältiger 
Berathung der finanziellen Hilfequellen ſtatt 
finder, und ein Mehraufwand nie ohne 
Zufiimmung der bauenden Gemeinde ftatt 
gefunden hat. 


8) Die Ergebniffe der dießjährigen Bis 
fitation der Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
ſchulen zu Regensburg und Amberg haben 
theifweife Gebrehen wahrnehmen laſſen, 
welchen namentlih, mas die Schule zu 
Amberg betrifft, unter eifriger und ruͤhm⸗ 
licher Mitwirfung der. Stadtgemeinde be; 
reits abgehoffen ift, und deren Befeitigung 
zu den ruͤhmlichſten Ausfihten auf bas 
raſche Aufblühen diefer Anftalten berechtiger. 


9) Wir wollen die Erarsfumme für 
Induſteie und Kulturzwecke aus dem Jahre 
1834, fo wie der bei diefer Pofition be: 
ftehenden Erübrigungen aus den Vorjahren 
von Unferer Kreisregierung mit geeignes 
ter Beruͤckſichtigung der Wünfhe des Land: 
rathes verwendet wiſſen. 


10) Fuͤr entſprechende Unterhaltung 


— 
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der Straßenſtrecken in der naͤchſten Umgeb⸗ 


‚ung von Ingolſtadt iſt in dem der Ein: 


fihe und Prüfung des Landrathes vorgeles 
genen Straßenbau: Unterhaltungs » Erge, für 
183$ DVorforge getroffn worden. 


11) Ueber den Neubau der Donaus 
bruͤcke bei Neuftadt, und die diefem Baue 
bisher entgegenftehenden Hinderniſſe wuͤrde 
der Landrath auf dem Wege des geſetzlich 


vorgezeichueten Benehmens mit der K. 


Kreisregierung erſchoͤpfende Aufſchluͤſſe ers 
halten haben. 


12) Nach dem fo gemeſſenen dießjaͤh— 
rigen Vortrage des in Betreff der Kreis: 
Itrenanſtalt geäußereen Wunfches nehmen 
Wir feinen Anſtand, dem Regen: fowohl, 
als dem Mezatkreife die Ausdehnung ihrer 
dießfallſigen Anftalten auf den Heilungs⸗ 
ſowehl, als auf. den Bewahrzwed zu ge 
ftatten. Ferner 


13) genehmigen Wir die von dem 
Landrache beantragte Vertheilung und Ver: 
wendung der für Bezirks: Wegbauten eta— 
tifirten Summen, und finden cs namentlich) 
zweckmaͤßig, daß die Herftellung einer Kirfch: 
baum: Allee an der neu erhobenen Straße 
von DObertraubling nah Barbing mit der 
begutachteten Summe von 632 fl. bewirkt 
werde. 
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IV, 


Voranfhläge der Straßen-, Bruͤ— 
den: und fanbneubauten für 183$. 


Die Voranſchlaͤge der Neubauten, 
welche dem Landrache auf feine gemachte 
Erinnerung wiederholt zue Vorlage hätten 
gebracht werden follen, find nach den Etats⸗ 
beftimmungen in Volljug zu feßen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Der Wunfh des Landraches wer 
gemErhebung der von Abensberg über Main: 
burg nach Freifing führenden Bezirfsftraße 
zu einer Kreisftraße wird bei der von Uns 
angeordneten Revifion der Straßenverbin; 
dungen feine Erfedigung finden, 


2) Unfere Kreisregierung wird Sorge 
tragen, daß die Mauer zu beiden Seiten 
der Donaubrüfe naͤchſt Stadtamhof fofort 
gründfih unterfucht, nah dem Ergeb: 
niffe die etwa noͤthige Reparatur alsbald 
veranfhlagt, und das Ergebniß mit Gut: 
achten Unferem Gtaatsminifterium bes 
Junern uggefdumt vorgelegt werde. 


3) Der von dem Landrarhe angezeigte 
tangel von Wartzimmern bei Landgerichts: 
gebäuden war Uns um fo befremdender,, 
als Wir bereits in dem Sandrarhır,; Abfchiede 
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vom 19. Dftober 1832. $. IV. Mro. 2. 
Unfere Kreisregierung angewiefen hats 
ten, den Mangel heigbarer Wartftuben, 
wo möglich, noch vor Eintritt des Win; 
ters allenrhalben zu befeitigen. 


Wir fehen demnach erfhöpfender Ans 
jeige Unferer SKreisregierung über den 
Bollzug Unferer gedachten Entfchliefung 
entgegen. 


4) Bei Errichtung neuer Beſchaͤlſta⸗— 
tionen werden Wir auf den Bezirf Abens: 
berg nach Maaßgabe der verfügbaren Fonde 
befondere Nückficht nehmen laffen. 


5) Die Straße von Berdhing über 
Freiſtadt und Allersberg eignet fih nad 
den von Unferer Kreisregierung vorge: 
legten Auffhlüffen Tediglih in die Reihe 
der Bezirksftraßen, und ift fonach als ſolche 
zu behandeln, felange nicht veränderte Vor⸗ 
ausfegungen oder Nachweiſe eine entgegen: 
gefegte Verfügung begründen. 


Wir finden Uns übrigens gerne ver: 
anlaßt, dem Landrathe Unfere volle Zu: 
friedenheit mit der, wie überhaupt wäh: 
rend feines fechsjährigen Beſtehens, fo auch 
nanıentlih in den dießjährigen Verband: 
(ungen bewährten, umfichtigen und wohl 
bedachten Behandlung der ihm übertrages 
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en ‚wichtigen Gefchäfte, und der ſtets dar· und verfichern denfelben mit Wohlgefallen 
‚gelegten treuen Anhänglichkeit aus zudruͤcken, Unferer Königlichen Huld und Gnabe. 


Münden, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fürft v. Dettingen: 
Wallerftein. Fehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nah Königlich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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Abſchied 
fuür den Landrath des Unterdenau-Nreiſes über 
deſſen Berhandlungent vom A. bid 9. Zuli 1836, 
Zudmwig, 
von Gottes Snaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, _ 
Herzog don Bayern, Franfen und in 
Schwaben zc. ıc. 

Wir haben Uns über die. von dem 
Landrarhe des Unterdonaufreifes in den Sig: 
ungen vom 4. bis 9. Juli d. Is. gepfle— 
genen Verhandlungen Vortrag erflarten 
laffen, und ertheifen hierauf nad) Vernehm— 
ung Unferes: Staatsraths nachſtehende 
Entſchließungen: 





J. 
Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für das Jahr 1854. 


A. Rechnung über die Krelshiifsfaffe für 
188. 


Die Rechnung über die Kreishilfskaffe 

für das Jahr 183#, welde 
mit einer Einnahme von 2,993 fl. 374 fr. 
mit einer Ausgabe von 2, 750 nn 








and mit einem Aktiv: 
tefte von 
dann einem Vermoͤ— 
gensftande von 17,107 „173 „ 
abfchließt, wurde von dem Landrathe ım- 
ter wiederholter dankbarer Anerfennung der 
unentgeldfichen Dienftesleiftung des News 


243 „574 „ 
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dauten Kühbacher richtig befunden, das 
eben erwähnte Rechnungsrefultat ıft daher 
in die Rechnung des Jahres 183 zu über: 
tragen. 

B. Rechnungen überdicreisfonde für 1834. 

Die Rechnungen über die Kreisfonde 
für 183$, und zwar: 

a) jene über die Fonde für gefeß- 
lich gebotene Zwede, welche 
eine Einnahme von: 417,500fl. 31 Pf 
eine Ausgabe von 393,070 „ 13; „ 
und einen Aftiooeft von 24,430 ,, 18 „. 

entnehmen Täft, dann 
b) jene über die Fonde für fafuk 
tative Zwecke, welche 
eine Einnahme von 16,106 ft. 324 
eine Ausgabe von 13,749 „ 1 “ö 
einen Aftioveft von 2.357 „314 „ 
barlegt, wurden von dem Landrathe gleich: 
falls ohne Erinnerung befunden. 

Es find daher die erwähnten Aktivreſte 
gleichfalls in die Rechnungen des Jahres 
1855 aufzunehmen, und die aus den Jah— 
ven 1833, 1833 und 188$ noch übrigen 
Stipendien für landwirchfchaftfiche Schäfer 
nah dem fehr zwedmäßigen Antrage des 
Fandrathes zu verwenden. 

I. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
1838, 

Das Stefer⸗Prinzipale der ſaͤmmtlich⸗ 
en direkten Steuern. des Unterdonaukreiſes 
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berechnet fih für das Jahr 1835 vorbe 
haftlich der aus den Finanzrechnungen bes 
Jahres 1835 erwa hervorgehenden Wenders 
ungen auf die Summe von 

687,628 fl. 33 fr. 
und fonach ftelle fih ein Steuerprozent auf 
die Summe von 

6,876 fl. 17 fr. 


* III. 
Beſtimmung der Kreisfonde fuͤr 
1835. 


Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der in dem Jahre 1835 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Gench- 
migung nach fölgenden Anfäßen: 


Abſchnitt 1, 
Ausgaben für nothwendige gefeßs 
ih auf die Kreisfonde hingewie— 

fene Zwede: 

ziıuL 
Durch die Ausfheidung von ben 
Staatsfonden an die Kreisfonde 
übergegangene Laſten: 


Cap. J. 


Nachlaͤſſe und Ruͤckſtaͤnde an den bi: 
rekten, den Gentralfonden überwie— 
ſenen Staatsauflagen 

«- 7,700 fl. 


Summa des Cap. J. per se. 
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Cap. 1. 


Etat bed Staatöminifteriums der 
Juſtiz. 


$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter Ins 
ſtanz des Kreifes 45,714 fl. — fr. 

$. 2 Für Kreis-, 
Stadt: u. Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. Für ftändige 
Bauaus gaben 


Summa des Cap. III. 66,026 „ 30 „ 


Cap. u. 


Gemeinfhaftliber Etat bes Staats: 
minifteriumd der Juftiz und des 
Innern. 


$. 1. Beſoldungen - 
a) der Landrichter 76,783 fl. 
b) der Affefforen, Ad: 
junfte und Aftuare 28,214 „„ — 


20,170 „ 30 „ 


142 u, — 


163 fr. 


c) der Gerichtsdiener 18,917 „ 54 , 
$. 2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 5877, — nu 
$. 3. Ständige Bau— 
ausgaben 424 „494 „ 
Eumma des Cap. Ul. 130,217 » — 
Cap. IV. 


Etat der Staatd:Unftalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien» Anftalten 22,286 fl. 27 fr. 
b) Scullehrer : Se: 


minarien 6,260 „ — » 


861 — 362 
c) Teutſche Schulen 38,205 fl. 3 fr. b) Auf Unterhaltung 





d) Ständige Bauaus⸗ der Straßen 71,334 fl. 42 fr. 
gaben 748 „30 „ der Bruͤcken 9,712 „ 35 „ 
Summe 1. 67,500 „— „  °) Refervefond 2,567 „43 „ 

‚ ’ ö A Ste 

$. 2. Gefundheit: Summe 4. 96,237 „30 „ 


Hiezu die Summe 1. 67,500 „ — „ 


a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ h „» 2. 12,410 „30 
’ ’ ® ⸗ — ” 





fifate -984 fl. 30 fr. R . 
b) Landgerichts · Phy⸗ ae en en 
fifate 11426, —, Summa des Cap. IV. 181,148 „ — * 
Summe 2. 12,410, 30 ” an 
$. 3. Snduftrie und Cultur: Landbauten. 
a) Für die Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ Unterhaltung 
Schulen 2,600 fl. a) der Gebäude für den Dienft des Ju— 
b) Für Leinwandfabrikation 1,000 „, ſtizminiſteriums 286 fl. 40 fr. 
c) Für Werbefferung der b) der Gebäude für den 
Obſtkultur 250 „ Dienft des Minifte: 
d) Für Verbefferung der Wie: riums des Innern 3,269 „ 2 „ 
ſenkultur 400, e) der Gebäude für 
e) Für Stipendien für Zög- Staatsanftalten, und 
linge der landwirthſchaft— zwar auf Erziehung 
fihen Echulen 150 „ und Bildung 642 „ 2, 
f) Für Seidenzucht 150 „ Reſervefond 449 „16, 
8) Für Verbreitung guter Summa des Cap, v: Mu, 
landwirthſchaftlicher Bücher 50 „ 
h) für Begründung und För: Ziel. 


berung ber — 400 „ Raften, die durch fonftige Beftimm 
Summe 3. 5,000 „ AUgEN den Kreifen jugewiefen 


j find, 
$. 4. Straßen, Bruͤcken- und Wafferbau: $. 1. Regiekoften des Pandrathes fuͤr 1835 


a). Auf Adminiſtration 12,622 fl. 30 fr. 300 fi 





. 2 Verpflegung der Heimatloſen 
1,200 fl. — fr. 





SHauptfumme H. 1,500 „ — „ 


Gefammefumme der Cap. II. bis V. 
382,038 fl. 30 fr. 


Hiezu die Ausgaben des Tit. I. Cap. I. 
7,700 fl. — fr. 


Ti. II. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf norhwenige Zwede 

15,000 fl. — fr. 


a) Summa aller Ausgaben fir nothwen⸗ 
dige Zwecke 406,238 fl. 30 fr. 


Abſchnitt I. 
Ausgaben für fafuitative Zwede: 
1) Für Errichtung einer Irrenanſtalt 


5,000 fl. 
2) Für Beförderung und 
Unserftäßung von de: 
zirkowegbauten 2,917 „ 
3) Für bie Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerts:Schulen 
des. Kteifes 3,000 „, 
4) Für Stipendien an Zög: 
finge des Taubſtummen⸗ 
Inſtituts 250 „ 
Summe 11,167 , 


Zur Deckung des hiernach fich ergeben, 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 





. Grund: 
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9. 1. Die den Kreisfouden überwieſe⸗ 
nen Ausſtaͤnde der erſten, zweiten und der 
Vorjahre der dritten Finanzperiode am den 
ſaͤmmtlichen direkten Staatiauflagen 

te 23,770 fl. 
$. 2. Die durdlaus 
fende Einnahme für Dienft: 
wohnungen und Dienft: 
gründe: Anfchläge 

$. 3. Die den Kreis: 
fonden überwiefenenStaats- 
auflagen an 2 Simplen ber 
und Dominikal⸗ 
fteuer, 3 Simplen der Hauss 
ſteuer, und der Familien: 
fteuer zu 10 Prozent aus 
den Gewerbftener : Anlagen 
über. 9 fl. mit einem Be— 


72 kr. 


2,446 „22, 


trage von 278,126 „15 „ 
$. 4. An Kreis: Um: 
lage für die nochwendigen 
Ausgaben, welde mit 4 
Prozent zu erheben ift 28,376 „ 10 „ 
$. 5. An Zufhuß aus 
der Staatskaſſe 79,833 „ 12 „ 
Summe 412,552 „ 6%, 
Hievon verbfeiben nach 
Abzug der Erhebungsfo: 
jten mit 6,172 „ 3243, 


noch verfügbar 406,379 „ 344,, 
Für die Deckung der fafuleariven Aus: 


865 


gaben bewilligen Wir eine Kreisuntlage 

son 1% Prozent, wovon nah Abzug der 

Erhebungskoſten mit 227 fl. 54 fr. eine 

reine Einmahme gegeben ift ‘von 
11,167 fl. 33 Pr. 


IV, 
Voranſchlag der Neubauten. 
Die ohne Erinnerung gebliebenen 
Voranfchläge der Straßens und Landneu: 
bauten find nach den ertheilten Etats: und 
Eompetenzvorfchriften zu volljiehen. 


V. 
Wuͤnſche und Anträge. 

Auf die befondern Wünfche und Ans 
träge des Landrathes errheilen Wir fols 
gende Entfchließungen: 

Der Antrag des Pandrathes wegen 
Beſchaͤftigung arbeitzfchener Menfchen fin: 

det im Allgemeinen in den Geſetzen umd 
Bollzugs : Inftruftionen über das Armen: 
wefen, und über die Zwangsarbeitshäufer 
feine entfprechende Löfung, und Unfere 
Kreisregierung wird fortfahren, der jo wich: 
tigen biftriftiven Armenbefchäftigung ſowohl, 
als der rückfichtslofen Verſendung arbeits: 
fcheuer Perfonen in die Zwangsbefchäftig: 
ungss Anftalten die forgfältigfte Aufmerk⸗ 
famfeit zuzuwenden. 

So wenig Wir Anftand gefunden 
haben, den eine eigene Kreis: Jrrenanftalt 
für den vereinigten Heil: und Bewahrungs; 
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zweck wuͤnſcheunden Kreifen deren Errichtung 
zu geſtatten, fo wenig koͤnnen Wir "die 
Vervielfältigung dieſer Anſtalten in den 
Kreifen felbft wänfchenswerth oder auch hit 
zuläffig finden. Die admaffirten Gelder 
find daher, falls der Unterdonaukreis bie 
feicher eingeleitete Vereinigung mit Dem 
ars und Oberdonaufreife nicht wuͤnſchen 
follte, ju einer gehörig eingerichteren Dep, 
pelanftalt zu verwenden. 

Das danfdare Anerkenntnig Unferer 
Fürforge für die Erweiterung und Erleich⸗ 
terung der Verkehrsmittel erwicdern Wir 
mit der Verfiherung Unferer fläten Be: 
dachtnahme auf alles dasjenige, was zu 
Förderung des Wohlftandes, und höheren 
Flors der fandwirchfihaftfichen und. gewerb⸗ 
lichen Intereſſen irgend dienen kann. 

Wir zweifeln nicht, daß Uns aus 
den nunmehr allenthalben errichteten Land⸗ 
wirthſchaftsſchulen auch Landbaumeiſter, 
namentlich dann hervorgehen werden, wenn 
auch duͤrftigern Schuͤlern durch Stipendien 
oder durch gemeindliche und Privatunter— 
fügungen die Mittel zur Erftehung der 
Untereichtsperiode dargeboten werden. 

Aus Anlaß der Bitte um jollfreie 
Einfuhr der Portafhe finden Wir Uns 
bewogen, dem Landrathe bemerflich zu ma: 
hen, daß bei der Erweiterung des Zoll: 
vereins auch der Bezug diefes Produkts 
in mehrfacher Hinſicht erleichterr worden 
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fey, übrigens die bisherige Eingangsahgabe 
keineswegs jene Höhe erreicht habe, welche 


im Landrachs;Protofolle angenommen wor⸗ 


den zu ſeyn fcheint. 


Wir haben übrigens in den Verband: 
lungen des Landrachs zu Unferer befom 





868 


dern Zufriedenheit den wiederholten Beweis 
der denfelben ſtets belebenden Treue, und 
auszeichnenden einfichtsvollen Berufseifers 
wahrgenommen, und fehen Uns gerne in 
dem Falle, der abtretenden Verſammlung 
Unfere befondere Königlihe Gnade ver; 
fihern zu fönnen, 


Münden, den 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. 


Fuͤrſt v. Oettingen— 


Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


In Nr. 45. des Regierungs-Blattes 1. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 


J. iſt Seite 796 Beilage 1. zu dem Wahlaus ſchreiben 


bei der Bahl der aus der Klaſſe der felbjtftändigen Pfarrer der kath. Kirche im Untermainfreife jur 


nachſten Stäudeverfammlnng zu waͤhlenden U 


bgeordneten ſtatt der Ziffer 1 die Zahl 2 zu ſetzen. 
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München, Mittwoch den 14. Dezember 1836. 
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Fahre 1837, 1838 und 1830). 








Privilegium 
für die Grofin Julie von Egloffftein zu Min: 
hen gegen den Nachdrud des von ihr auf Stein 
gezeichneten Bildniſſes Ihrer Majeftät der 

Kbdnigim, 


zudwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ac. ꝛc. 
Wir finden Uns bewogen, der Gräfin 





Julie von Egloffftein, gegenwärtig zu 
Münden, ihrer allerunterthänigften Bitte 
enefprechend, ein Privilegium gegen den ganz 
zen oder theilweifen Nachdruck des von ihr 
auf Stein gezeichneten Bildniffes Unferer 
geliebreften Gemahlin, der Königin Ma: 
jeftät, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung 
anfangend, alleranädigft tars und fiegelfrei 
68 
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hiedurch in der Art zu verleihen, daß waͤh— 
rend des beſtimmten Zeitraums jede ohne 
Wiſſen und Willen der genannten Gräfin 
von Egloffftein, oderdes von ihr aufge: 
ftellten Verlegers veranftaftere Nachbildung 
. des erwähnten, von der Gräfin Yulie von 
Egloffftein verfertigten Bildniffes in 
Unſerem Königreiche bei Vermeidung eis 
ner Strafe von einhundert Dufaten, . wo: 
von die eine Hälfte Unferem Aerar, die 
andere Hälfte der Privilegien-Jnhaberin zu: 
fällt, verboten feyn foll. 

Wir weifen hiernach Känmfiche Obrig⸗ 
keiten Un ſeres Koͤnigreiches an, die ge— 
nannte Graͤfin Julie von Egloffſtein, 
oder den von ihr aufgeſtellten Verleger gegen 
alle Beeintraͤchtigungen kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, 
die ihnen angezeigten verbotenen Nachbil— 
dungen des Kunſtwerkes ſogleich wegzuneh— 
men, und jenen zur Verfuͤgung ſtellen zu 
laſſen. 

So gegeben in Unſerer Haupt- und 
Reſidenzſtadt München den dritten Dezem— 
ber im Jahre ein tauſend achthundert fechs 
und dreißig. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Kbniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär 
Franz v. Kobell. 
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Bekanntmachung, 
die den Abſchnitt J. der dritten Abtheilung des 
Vereins zolltarifes ergänzenden Beſtimmungen 
betreffend. * 

8. Saats - Minifterium der Finanzen. 

Bei der Publifation des Vereins-Zoll⸗ 
tarifes (der Zollerhebungs:Rolle) für die 
Jahre 1837, 1838 und 1839 find im Re: 
gierungsblatte Nr. 39, befondere Beilage, 
Seite 91 und 92 die den Abfchnitt I. der 
dritten Tarifs-Abtheilung ergänzenden Be: 
fimmungen, bezüglich auf die Durchgangs: 
abgaben von den Waaren, welche rechts der 





Dder feewärts oder landwaͤrts von Memel 


bis Berun eingehen ; desgleichen durch die 
Ddermündungen oder anderswo linfs der Oder 
auf den eben genannten Wegen ausgehen, 
zur nachträglichen Bekanntmachung vorbe: 
haften worden. Nachdem dieſe Ergänzung 
nunmehr von Berlin anher mitgerheilt wor: 
den iſt, fo wird dieſelbe zu Folge befonde: 
rer Ermächtigung im der Beilage, unter 
dem Bemerken, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß diefe Beflimmungen gleich: 
mäffig mit 1. Januar 1837 in Wirkſam— 
feit zu treten haben. 

München den 12. Dezember 1836, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 


Durch den Minifter : 
der General. Sefrerär 


Gietl. 
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Bekanntmachung, 
für die Yahre 1837, 1838 und 1839 betr. 


8. Staatsminifterium der Finanzen. 
Nachdem bei der jüngften General: 
Konferenz dahier zu dem bereits unterm 
3. v. Mies im Regierungsblatte Mr. 39. 
publizierten Vereingzolltarife für die Jahre 
1837, 1838 und 1839 ein amtliches 
alphaberifhes Waarenverzeihniß 
bergeftellt, und durch die k. General:Zollad; 
miniftration den untergeordneten Zollbehör; 
den zur Nachachtung nnd weitern Verwen— 
dung in hinfänglicher Anzahl von befondern 
Abdrücen zugefendet worden ift, fo wird fol: 
ches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 12. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr: 
Gietl. 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
unterm 7. Dezember I. J. den Regierungs: 
direftor und dermaligen Kreisbaureferenten 
bei der Regierung des Unterdonaufreifes, 


Wilhelm Bürgel, in Anbetracht feiner 


anhaltenden Lörperlichen Leiden und mißlis 





874 


‚her Geſundheitsumſtaͤnde, unter Bezeugung 
dad amtliche Waaren⸗Verzeichniß zum Zolltarif 


Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen in ei— 
ner Reihe von Jahren trengeleifteten Dien⸗ 
ften, in temporäre Quieszenz treten zu laffen; 

zu der dadurch erfedigten Stelle eines 
Regierungs: und Kreisbaurathes bei der 
f, Regierung des Unterdonaufreifes, in pto— 
viforifher Eigenfchaft, den bisherigen Be: 
jirfsingenienr Franz; Gareis in Amberg, 
und ’ 

ben Architekten und bisherigen flädti; 
fhen Baubeamten zu Nuͤrnberg, Leonhard 
Schmidener, zum Eivilbauinfpeftor bei 
der P. Regierung des Unterbonaufreifes als 
lergnädigft zu ernennen — ferner 

den dermaligen Eirilbauinfpeftor des 
Unterbonaufreifes, Erasmus Hoffterter, 
in gleicher Eigenfhaft zur Regierung des 
Regenfreifes zu verfeßen; 

die durch die Beförderung des Kreis: 
baurarhes Gareis erledigte Wezirfsinger 
nieurftelfe in Amberg‘ dem dermaligen Bau⸗ 
Fondufteur bei der Inſpektion München J.. 


Joſeph von Riedl, in proviforifcher Eis 


genfchaft, zu verfeihen; —— 
auf die durch bie Befoͤrderung bes 
Bezirfsingenieurs_ von Nie dt erledigte 
Stelle eines Baukondukteurs bei der In— 
fpeftion München I. den Ingenieurprakti⸗ 
Panten, Johann. Georg Beufchel zu ber 
fördern; J 
unterm 8. Dezember I. J. die erledigte 
68* 


37 


875 


Stelle eines Donaumpos;nfpeftors in provis 


forifcher Eigenfchaft dem Dekonomen Guftav 


Widmann zu übertragen; | 
unterm 11. Dezember I. J. den Vor: 
fand des Landrentamts München, Konrad 


Schanzenbach, auf das Stadtrentamt 


in München zu verfeßen: 

die bei der Zentral:Zollfafle erfedigte 
Kontroleurfielle, dem Rechnungskommiſſaͤr 
der General » Zolladminiftration, Anton 
Stempfle, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; am deſſen Stelle den Red: 
nungsfommiffäe Mar Joſeph Eſcherich 


von der II. in die J. Klaſſe, den Rechnungs⸗ 


kommiſſaͤr Joſeph Schön von der III. in 
die II. Klaſſe vorrüden zu laffen, und den 
1. Dffizianten der ZentraßZollfaffe, Georg 
Hader, zum Rechnungskommiſſaͤr der II. 
Klaffe in proviferifcher Eigenfhaft zu er: 
nennen; ferner den 2. Offizianten Wefter: 
maier zum 4. Offizianten vorrüden zu 
laſſen, und die hiedurch erledigte 2. Offi⸗ 


ziantenſtelle, dem Aſſiſtenten bei der General; 


Zolladminiftration, Andreas Mohrenhor 
fer, proviforifch zu übertragen. 











ppfarreien⸗Verleihungen, 





Seine Majeftät der König ba 
ben folgende Farhofifche Pfarreien als 


lergnaͤdigſt zu verleihen geruht; 
unterm 8. Dezember 1. 5. bie Pfarrei ı 
St. George, Landgerichts Troſtberg im 
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Iſarkreiſe, dem bisherigen Pfarrer in Em⸗ 
mering, Landgerichts Ebersberg, Priefter 
Franz Zaver Kürl, 

unterm 9. Dezember bie Pfarrei Un: 
terneuficchen, Landgerichts Altendtting im 
Unterdonaufreife, dem Erpofitus in Haar 


dorf, Landgerichts Deggendorf, Priefter 


Georg Baumann — und 

die Pfarrei Steindorf, Landgerichts 
Bruck im Sfarfreife, dem Pfarrer Norbert 
Panradl in Steinbach, des nämlichen 
Landgerichts. 


Seine Majeftär der König has 
ben folgende proteftan tifhe Pfarrftellen 
allergnädigft zu verleihen gerubt: 

unterm 27. November 1.%. die Pfarr; 
ftelle zu Ammelbruch, Dekanats Waſſer⸗ 
truͤdingen im Reyatkteiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Burtenbach, Dekanats Leip⸗ 
heim, Johann Ludwig Chriſtian Müller; 

die Pfareftelle zu Bubenheim, Der 
kanats Weiffendurg im Rezatkreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kaltenbrunn, Deka: 
nats Weiden, Johann Chriſtoph Durr: 
fhedel, und 

unterm 1. Dezember l. J. die Pfarr⸗ 
ftele zu St. Leonhard bei Nürnberg, Des 
zanats Nürnberg im Rezatkreiſe, dem bis 


herigen Defan. und Pfarrer zu Michelau, 


Dekanats ‚gleichen Namens, Johann Konz 


rad Bed... 0 : I Fe PRRRGETT 
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Beilage zum Regierungs : Blatt Nro, 49. vom 14. Dezember 1836. 


Tarif 


zur Grgänzung des Abſchnitts J. der dritten Abtheilung des 
Vereins-Zolltarifes (der Erhebungsrolle) für die Jahre 
1837, 1838 und 1839. 





Bi der Durchfuhr von Waaren, welche rechts der Oder feewärts, oder landwärts von Me; 
mel bis Neu: Berun (die Straße uͤber Neu-Berun ausgefchloffen) eingehen ; desgleichen durch 
die Odermündungen oder anderswo links der Dder zuerft eingehen, und rechts der Oder auf 
ebengenannten Wegen ausgeben, ift zu erheben: 

Vom preuf. Dom 

Eentner. 1300: Bentmer. 
Sur. 
an [St f. tr. 


1) Bon baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung Art. 2. c.); feinen 

Blei⸗, Bürftenbinder:, Eifens, Glas- und KHoljwaaren (3. c.) | 
(4. b.) (6. e. 3.) (10. e.) (12. f.); ferner von Pappwaaren, fei: 
ner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, Porzellans 
waaren, Wachs: und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. c.) (33.b.) 
(35. b. und c.) (38. g. und h.) (40. c.) (43. b.); neuen Kleidern 
(18); kurzen Waaren (20); gebleichter, gefärbter oder gedruckter 
Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22.f.g. und h.); Seide, 
feidenen und halbfeidenen Waaren (30); wollenen Zeug: und 
Strumpfr, Tuch- und Filjwaaren (41, c. und d.): 


a) infoferne die Ausfuhr duch die Oftfechäfen geſchieht. . 4 
b) auf anderem Wege . . . . . . . | 2 





Vom preuß. Vom 
Gentner. PZoll⸗Zentner. 


| 
Mithlr. — fl. | fr. 


2 3126 . 





2) Von Baumwollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.) 


3) Von raffinierem Zuder (25. x. 1.) . . : 1 z 2. 174 
4) Von Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (19); 
Gewürzen (25. &k.); Kaffee (25. * a (25. v. 2.) 


Schafwolle (41. a.) . 


5) Bon rohem Zucer und Farin (25. x. 2.) - 20 | -ı| 8 
(16) | 
6) Bon Schmalte, Soda (Mineral: Alfali) (5. d.); Schwefelfäure 
(5. n.); Kolophonium und außereuropälfchen Tifchlerhöfgern (5. 
Anmerkung); Mufchel: oder Schalthieren aus der See (25. r.); 
getrocfneren, geräucherten oder gefalzenen Fifchen, Heringe ausge: 
nommen; Salmiaf, Spießglanz (Antimonium); Thran . * 34 
(8) 
7) Vom Mennige (5. d.); grünem Eifenvitriol (5. e.); Minerafmaffer 
in Flafhen und Krügen (5. 1.); vorhem Agarftein und großen 
Miarmorarbeiten, als: Statuen, Büften, Aaminen . . 5 17 
(4) 


8) Von Salz (25. 1.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, 
Memel und über Pillau eingeführt wird, zum Bedarf der K. pol: 
nifchen Safjadminiftration unter Controle der K. preufifchen Salz 





adminiftration, von der preußifchen Late - 8Recehlr.gon der Tonne, 
— 2— fl. | fr. 
9) Von Heringen (25. 1) . i ‚ . i . . J10] .13 
(8) 


Anmerfung. Diefe Durchgangsabgabe wird auch von ben 
durch die Odermündungen eins, und über Neu⸗Berun auss 
gehenden Heringen erhoben. 


5 — N 6 


10) Von Waizen nnd andern unter Nro. 11. nicht beſonders genann⸗ 
ten Getreidarten; desgleichen von Hülfenfrüchten, als: Bohnen, 
Erbfen, Linfen, Wicken, auf der Weichfel und dem Niemen eins 
gehend, und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch durch 
Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend, vom preußifchen 
Scefil . Be le FR ar ee See Er 3 Sgr. 


11) Von Roggen, Gerfte und Hafer, auf denfelben Strömen ein :, 
und über die vorgenannten Häfen ausgehend, vom preußifchen _ 
Sceffel . * * . D . . . . .. . 2 Ser. 


Bemerft wird, daß das K. preußifche Finanzminifterium ermächtiget fey, diefe Ermäßigs 
ung ber Durhgangss Abgaben, in befondern Fällen, auch bei den zu Lande auf der Linie von 
der Oftfee bei Memel bis zur Weichſel eingehenden und über die vorgenannten Häfen ausgehen: 
den Getreidarten, unter den näher vorzufchreibenden Bedingungen und Eontrofen, eintreten 
zu laffen. 
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Münden, Freitag den 16. Dezember 1836. 





Inhalt 
Abſchled für den Landrath des Mezattreifes über deffen Verhandlungen vom 4. bis 9. Juli 1836. 


EEE» 


Abſchied 
für den Landrath des Rezatkreiſes uͤber deſſen 
Berhandlungen vom aten bis 9ten Juli 1836. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, ' 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben ꝛc. ꝛxc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem kand⸗ 


rathe des Reatkreiſes in der Sitzung vom 
4. bis 9. Juli Is. gepflogenen Ver 
handlungen Vortrag erjtatten laſſen, und 
ertheifen hierauf nah Bernehmung Uns 
feres Staatsraths nachftehende Entfchließs 


ungen, 
69 
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LE 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 183%. 


A. Rechnung über die Kreishiifstaffe für 
1822. 


Die Rechnung über die Kreishilfskaſſe 
für 1834 


mit einer Einnahme von 
6,311 fl. 443 fr. 
mit einer Ausgabe von 
2,234 „ 23 „ 


und einem Wftiv: 
reſte von 4,077 „ 224 „ 
wovon 3,775 fl. bis zur fliftungsmäßigen 
Ausaleihung bei der Bank zu Mürnberg 
angelegt find, dann mit einem Vermoͤgens⸗ 
#ande von 15,554 fl. 564 fr., ferner 


». Die Rechnung über bie Marimiliand- 
Stiftung für 1855 


zu Unterftügung der Wittwen und Waiſen 
Her Schullehrer des Rezatkreiſes 

mit einer Einnahme von 

und einer Ausgabe von 


365 77 24 n 
und einen Aftivrefte 
von 3. 6» 
dann mit einem Vers 
mögensftande von 4,832 „ 64” 


endlich bie 
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GC. Nechaung über die Irren- Anftalt zu 
Shwabad für 1833 
mit einer Einnahme von 
39,931 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von 
37,004 „48 „ 


u. einem Altivrefte von 2,926 „ 55 „ 

dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 34,486 „55 „ 
haben dem Landrarhe zu Erinnerungen kei— 
nen Anlaß gegeben. 

Diefe Rechnungsrefultate find hiernach 
in die einfchlägigen Rechnungen bes Jah: 
tes 1833, wovon jene über die Irren⸗An⸗ 
ſtalt in Schwabach mit dem vervollſtaͤndig⸗ 
ten, den Werth der Mobilien und Immo— 
bilien einſchluͤſſig der Materialbeſtaͤnde aufs 
zunehmenden Inventar zu belegen iſt, über: 
jutragen. 
D. Rechnungen über die Krelsfonde für 

1833. 





: Die Rechnungen über die Kreisfonde 
für das Jahr 1835 wurden, und zwar 


a) jene über bie Fonde für gefeglich ger 
botene Zwede 
mi: einer Einnahme von 
774,830 fl. 46} fr, 
mit einer Ausgabe von 
679,293 „ 534 „ 


und einem Aktiv: 


reſte von 95,536 „53 » 


881 


b) jene über die Fonde für fakultative 
Zwede 


mit einer Einnahme von 
25,156 fl. 293 fr. 


mit einer Ausgabe won 
18,835 „ 8 „ 


und einem Aktiv⸗ 
refte von 6,321 „ 212 „ 
gleichfalls als richtig anerfannt. 


Diefe Ueberfchäffe und Aktivreſte find 
daher in die Rechnungen bes Jahres 1835 
überjutragen, in welchen auch die, beſtimm⸗ 
ten Zwecken jugewiefenen, aber noch nicht 
verwendeten, den betreffenden fpeziellen 
Zweden vorbehaltenen Summen ausgefchie: 
den, vorzumerken find. 


II. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
1834. 

Die Steuerprinzipal-Summe für 183$ 
berechnet fich einfchlüffig der Steuern bes 
Staates nah dem im Rezatkreiſe nunmehr 
eingeführten Steuerbefinitivum vorbehaltlich 
der aus den Finanzrechnungen für das Jahr 
1833 etwa hervorgehenden Aenderungen auf 

1,101,981 fl. 244 fr. 
und fonach ſtellt fih ein Steuerprogent auf 
11,019 fl. 483 fr. 
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II, AN: 
Beftimmungen der Kreisfonde für 
133$. 


Dem von dem Landrarhe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 183% aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs 
ausgaben ertheiflen Wir Unfere Geneh— 
migung nach folgenden Anfägen: 


Abfhnitt A, 


Ausgaben für nothwendige gefeß: 


id auf die Kreisfonde hinge wie— 
fene Zwede. 


Titel 


Durch diedusfheidung derStaats— 
fonde auf die Kreisfonde überge— 
gangene Laſten: 


Cap. L. 


Nachlaͤſſe und Ruckſtaͤnde an den dir 
seften, den Gentralfondben überwie- 
fenen Staatdanflagen 


18,700 fl. — fr. 
Summa des Eap. I. per se, 


Cap. IL 
Etat ded GStaatöminifteriumd der 
Fuſtiz. J— 


9. 1. Fuͤr das Appellationsgericht, dann 
Handels⸗ und Wechſelgericht zweiter 
Inſtanz des Kreiſes 

54,731 fl. 30 fr. 
69 
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9. 2. für Kreis:, Stadt: 
und MWechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. für ſtaͤndige Bauaus: 

gaben 


68,827 fl. 45 kr. 


105 „-n. 


Summa bes Cap. IL 123,664 „, 15 „ 


Eap. IH. 


Gemeinfhaftlicher Etat des Staats— 
minifteriums der Zuftiz und des 
Innern. 


$. 1. Befoldungen und Dienftesbezüge 
a) der Landrichter 118,003 fl. 354 fr. 
b) der Affefforen, Ad⸗ 
junfte und Aktuare 35,382 „ — 
©) ber Öerichtsdiener 22,882 „ 30 „ 


$. 2. Allgemeine Regieaus: 
gaben 


— 


8,940, 
$.3. Ständige Bauausgaben 800 ‚, 


„ 


Summa des Cap. II. 186,008 „ 5% „, 


Cap. IV. 
Etat der Staats-Anſtalten. 
$. 4. Erziehung und Bildung: 
a) Studien-Anftalten 43,248 fl. 45 fr. 
b) Scäullehrer: Semi: 


sarien 10,701 „43 ,„ 


$. 


om 
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c) Teutfhe Schulen 65,538 fl. 25 fr. 
d) Refervefond 314 „ 2}, 
Summa 1. 119,802 fl. 554Er. 
2. Geſundheit: 
a) Stadtgerichtsphyſi⸗ 


fate 4,350 fl. — fr. 
b) Bandgerichtsphnfi: 
Pate 17,611 „», — u 


ce) Hebammen 
Summa 2. 


5. 23. 
22,146 fl. 24 fr. 


3. Induſttie und Eultur: 


a) für die andwirthfchafts: und Gewerbe: 
ſchulen des Kreifes 3,000 fl. — fr. 


b) für Berbefferung der 


Rindviehzucht 700 u 
c) Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge an Landwirth⸗ 
fhaftsfchulen 150, — u 
d) für Seidenzudt 150, — » 
e) für die Baumpflans 
zung in Triesdorf 500, — „ 
f) für das landwirth⸗ 
fhaftlihe Erzie . 
hungs-Inſtitut in 
Nürnberg 500 — 
Summa 3: 5,000 fl. — fr. 
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$. 4. Straffen:, Brüden: und Waſſerbau: 
a) auf Adminiftration 14,577 fl. — fr. 
b) auf Unterhaltung 
der Straffen 
ber Brüden 
c) Refervefond 


178,489 „ 46 
4,136 „22 „ 
@,828 „52 „ 


Summa 4. 200,032 „— „ 


Hiezu bie Summa 1. 119,802 fl. 554 fr. 


22,146 „ 2} „ 


„ „ „ 2. 


5,000 (7 


„ ” 4 3. 


Summa des Cap. W. 346,980 fl. 57, fr. 


Cap V. 
Landbauten. 
Auf Unterhaltung 


a) des Gebäude für den Dienſt des Yu; 


ftizminifteriums 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Miniftes 
riums bes Innern 4,712 „ 38 „ 
c) der Gebäude für 
Staatsanftalten und zwar 
auf Erziehung und 


1,089 fl. 45 Er. 


Bildung 2,450 fl. 3 Er. 
Refervefond 638 „34 „ 


Summa des Cap. V. 8,8911 f. — „ 
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Tit. I. J 


Durch fonftige gefegliche Beſt imm⸗ 
ungen den Kreifen zugewiefene 


gaften: . 
$. 1. Regiefoften des Landrathes für 183$ 
500 fl. — fr. 
$. 2. Verpflegung der Hei: 


matlofen 1,70, — „ 
Haupt: Summe IL 2,200fl. — fr.» 


Gefammt » Summe der Cap. II. — V. 
665,544 fl. 18 Mr, 


Hiezu die Ausgaben des 


Tit. I. 18,70, — „ 


Tie U. 
Allgemeiner Refervefond für die 
Ausgaben aufnorhwendige Zwecke. 

7,00f. — fr. 
Summa aller Ausgaben 
für nothwendige 


Zwede 693,444 fl. 18 Er. 


Abſchnitt B, 
Ausgaben für fafultative Zwecke. 


1) fuͤr Errichtung einer 
Irrenanſtalt 6,100 „ — „ 
2) für Bezirfswegbauten 4,000 „ — ‚, 


3) für die polytechni; 


Orr 
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ſche Schulein Nürn: 
berg 

4) für die Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ u. Gewerbs⸗ 
Schulen des Kreiſes 3,500 „ — 


5) Beitrag zum chirur⸗ 
giſchen Klinikum in 


2,500 fl. — k. 


Erlangen 300 „ — » 

6) für Bintegefjucht Te ER 

7) für Fohtenhöfe 1,200 „ — 
8) jur Unterftügungdes 

Babes in Wemding 400 „ — 





Summa B. 


Zur Deckung des hiernach ſich ergeben⸗ 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben: 
g. 1. die den Kreisfonden uͤberwieſenen Aus⸗ 


18,100 fl. — 


ftände der I. TI. und der Vorjahre der 


II. Finanzperiode an den ſaͤmmtlichen 
direkten Staatsauflagen 
16,955 fl. — fr. 


die durchlaufende Eins 
nahme für Dienftwoh: 
nungen und Dienft: 
gründe: Anfchläge 


die ‚den Kreisfonden 
übermwiefenen Staats; 
auflagen an 2 Sim; 
plen der Grund⸗ und 


4,000 FT „ 
$. 3. 
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Dominitatfteuer, 3 
Simpien der Haus: 
fteuer und der Fami⸗ 
lienſteuer zu, 10 Pros 
jent, aus ben Ge: 
"werbsftener : Anlagen 
‚über .9 fl. mit einem, 
Betrage von 474,827 fl. 


. an Kreisumfage für die 

ndthigen Ausgaben, 

welche mit 44tel- Pro: 

jent zu erheben ift 

| 45,915 „50 „ 

$. 5. an Zuſchuß aus der 
Staatskaſſe _ 162,134 — 
Summe 703,861 fl. 54 fr. 


Hievon verbleiben nah Abzug 
der Erhebungsfoften mit 10,413 „ — 


693,148 fl. 54 Mr. 





noch verfügbar 


Für die Deckung der fafuftativen Aus 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
1% Prozent, woraus nach Abzugder Erheb⸗ 
ungstoften mit 370 fl. eine reine Ein 
nahme gegeben ii von . 17,996 fl. 
ausfchlüffig der Einnahme -Rüdftände und 
des Aftivreftes aus 1831. " 


Die Entſchließung wegen Verwendung 


der angegebenen Erfparniffe behalten Wir 


Uns bis zum Schluſſe der Zinanzperiode 
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unter Hinweiſung auf Ziff. 2. $. 2. bes 
Geſetzes vom 15: Auguft 1828, die Ein: 
führung der Landrärhe berr., um ſo mehr 
vor, als jede Filtanzperiode ein Ganzes 
bilder, fomit bei Waarvorräthen die Gi: 


herung der Mittel zur DBefeitigung etwai⸗ 


ger Ausfälle raͤthlich erfcheint, übrigens 
ohnehin auch die. weitere Einvernehmung 
des Landraths erfolgen wird. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung ber Boranfchläge entwidelten Aeußer⸗ 
ungen und Anträge ertheilen Wir folgende 
Entfhließungen: 


1) Für die Ergänjung des Kanzlei; 
hilfss Perfonals des Appellationsgerichtes 


nach den beftehenden organifchen Normen iſt 


in dem Regie, Erar Fürforge getroffen, nach 
welchem Wir zu einer anderweiten Ber 
ſtimmung zur Zeit feinen Anlaß finden, 


2) Wegen der Bezüge des Rektors 
und Profeffors Döderlein aus den Fon: 
den des Gymnaſiums zu Erlangen, Taffen 
Wir es, bis auf Weiteres, bei den bie: 
herigen Beftimmungen bewenden. 


3) Einer Erhöhung der Eongrua für bie 
Schullehrer tritt zur Zeit fchon der Umſtand 
entgegen, daß die gegenwärtigen Eongruals Bes 
fimmungen im Gefammt : Ziffer die Kreis; 
Schuldotationen weſentlich überfteigen, und 
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daß zeug der vorgelegten Wirthfchafts; und 
Schuldentilgungspläne auch die. gemeindfis 
hen Zuſchuͤſſe beinahe allenchalben das. 
Marimum der gemeindlichen Leiſtungsfaͤhig⸗ 
Peit bereits erreicht haben. 


4) Dem Verhaͤltniſſe jwifchen dem 
Bedarfe der Schulen und den räumlichen 
Verhälmiffen des Schullehrer⸗Seminars 
zu Altdorf ift duch Un ſere neueften Vers 
fügungen bereits begegnet worden. 


5) Den vorfchriftsmäßig präcifieten 
Beſchwerden über das Verfahren Unſerer 
Baubehörde bei zwei Schulhausbauten ift 
bie genauefte Unterfuchung, und nah Be: 
fund die ftrengfte Befcheidung zuzuwenden. 


6) Wir genehmigen die zweckmaͤßigen 
Vorfchläge des Landrarhes über die Wer: 
wendung ber dem Zwecke der Rindviehzucht 
zugebachten Summe von 700 fl., wogegen 
Wir die danach verfügbare Summe von 
500 fl., um gleichfalls für die Landwirth⸗ 
ſchaft feuctificivend zu werden, dem von 
Uns begründeten landwirthſchaftlichen Er: 
ziehungs« Inftitute zu Nürnberg zugewendet 
wiſſen wollen. 


Dagegen koͤnnen Wir dem Antrage 
auf Erhebung des von dem Kulturvereine 
zu Nürnberg unternommenen Fohlenhofes 
zu einem Kreisfohlenhofe Unfere Geneh— 
migung nicht ertheilen. | 
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Webrigens bemerfen Wir, daß dem 
quieszirten Kreisbaurathe Keim die anges 
meffene Zurechtweifung wegen der ungiems 
fichen Ausdruͤcke zugegangen fen, bie fih 
derſelbe gegen eine, auf Unfere Veran 
faffung und zu Folge des Geſetzes in Wirk 
ſamkeit getretene Verſammlung erlaubt hat. 


7) Die begutachtete Verwendung des 
fuͤr Zoͤglinge an Landwirthſchafts⸗Schulen 
aufgenommenen Stipendienbetrags wird Un⸗ 
fere Kreisregierung nach Thunlichfeit ‚bes 
ruͤckſichtigen. 


8) Dem Antrage des Landrathes we⸗ 
gen allgemeiner Abgabe junger Obſtbaͤume 
an die Bewohner des Rezatkreiſes um die 
Haͤlfte der feſtgeſetzten Preiſe, koͤnnen Wir 
nur dann willfahren, wenn die auf ſolche 
Weiſe der Baumſchule zu Triesdorf ent—⸗ 
"gehende. Hälfte der Preife aus dem Kreis: 

fonde für fakultative Zwecke aljährig und 
vollftändig erſetzt werden wird. 


9) Das eigenthuͤmliche Beduͤrfniß der 
Straßen innerhalb des Nezarkreifes hat die 
forgfältige Würdigung bereits dadurch et; 
halten, daß Wir ihrer verbefferten Unter: 
"haltung, neben dem verhäftnigmäßigen Ans 
theil am der Budgetpoſition für Straßen: 
unterhaltung, das Fünftheil jener Summe 
haben zuweiſen laſſen, welche zu Deckung 
des Mehrbedarfs auf Straßenunterhaltung 
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buch $. 11. des Gefeges vom. 1. Jul 
1834 bewilligt worden ift. : 


Auch auf dem rechtzeitigen Umbau ber: 
jehigen Straßenſtrecken, deren ſchlechter Zu: 
ftand etwa auf fehlerhafter Bauart beruht, 
wird nach Maafgabe der vorhandenen Mits 
tel eben fo vorzugweiſe bedacht genommen 
werben, wie ſolches bezüglih mehrerer 
Strecken im Laufe der gegenwärtigen is 
nanzperiobe geſchehen iſt. 


10) Den wiederholten Bemerkungen des 
Landrathes wegen Unthaͤtigkeit einzelner Be⸗ 
ziefe-Polizeibehörden in Herſtellung ber Vi⸗ 
zinal⸗ und Diſtrikts⸗Straſſen vermögen Wir 
in Ermanglung beftimmter Tharfachen eine 
nähere Würdigung nicht zu gewähren. 


Wir werden es aber gerne fehen, wenn 
der Landrath im Zukunft durch genaue Ans 
wendung des $. 2. Ziff. 4. des Geſetzes vom 
25. Auguft 1828 Uns in den Fall feßt, Fahr: 
(äffigkeiten, falls fie wirklich beſtehen follten 
in einem Zweige zu rügen, wo vernachläffig: 
ter Unterhalt zu ſchneller Zerftörung des 
Grundbaues, und ſonach zu einer bie Ge; 
meinden und. Diftrifte empfindlich verlegen: 
den Vervielfältigung der. Ansgaben führt. 


11) Das auf der Vorausfegung der 
Unzulänglichfeit ber Kreisfonde für fafultas 
tive Zwecke beruhende Gutachten, bie für 
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Blutegelzucht und für das Bad Wemding 
aufgenommenen Unterftügungen abzuſetzen, 
berichtige ſich durch die rechnerifch nachge- 
wiefene Dotation der Fonde fir fakultative 
Zwede, für den Gefammts Bedarf des Jah—⸗ 
tes 1835. 


12) Ueber die beantragte Remunerirung 
des die Irrenhausbaukaſſe führenden Nentr 
amtsvorftandes zu Erlangen und 


43) über die Verwendung ber für 
Fohlenhoͤfe beftimmten Summe zu 1200 fl. 
wird befondere Entſchließung folgen. 


IV. 


VBoranfhlag der Straffen- und 
Land: Neubauten. 


Der dem Landrarhe vorgelegte Voran⸗ 
flag der Straffen: und Land: Neubauten 
für 183% ift den Etats» und Kompetenz 
beftimmungen gemäß zu vollziehen, 


V. 3 
Wuͤnſche und Anträge. 


1) Der Antrag in Betreff der unter 
befonderer Berwaltung ſtehenden Theuerungs⸗ 
Umlagen:Kaffe des Rezatfreifes hat durch die 
Verfügungen Unferer Staatsminifterien 
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bes Innern und der Finanzem, und durch 
die Tharfahe, daß diefe Kaffe nunmehr un: 
beftritten als Kreisfond behandelt wird, laͤngſt 
die gewünfchte Erledigung erhalten. 


Ueber die nunmehrige Verwendung der 
dießfallfigen Fonde fehen Wir dem Gutadh: 
ten der nächftjährigen Landrathsverfammlung 


entgegen. 


2) Wir haben bis jege um fo weniger 
Anlaß gefunden, eine Abänderung der ges 
feglichen Beftimmungen über die Dauer der 
Schutpflicht zn erlaffen, als die befiehenden 
Verordnungen den früheren Uebertritt aus 
der Werktag: in die Sonntag» und Fels 
ertagfhule, und den früheren Austritt aus 
der legteren, ohnehin von einer, won dem 
Diftritts:Schulinfpeftor, oder falls ber Leber: 
tritt von ber Werktag- in die Sonn: und 
Feiertagſchulpflicht, Behufs der Aufnahme 
in eine Sandwirthfchaftliche oder Gewerbsſchule 
gefchehen fol, von einer vor dem Kectorate 
der leßterwähntenSchufe beftandenen und voll; 
fommen genügend befundenen Prüfung ab; 
hängig erffärt, und da namentlich unter den 
beftehenden von den Landrächen aller Kreife 
mehrfach dargelegten Berhäftniffen fein Grund 
vorhanden ift, die Jugend beiderlei Gefchlech: 
tes früher des Schulverbandes, und fomit 
auch des an denleßteren fich reihenden Vers 

70 
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botes der Wirchshaus: und Tanzböden- Bes 
fuche zu entheben. 


3) Ueber die Gruͤnde der bisher uns 
terbliebenen Anbringung ven Wartzimmern 
in den Landgerichtss Gebäuden zu Gunzen: 
haufen und Heidenheim, hätte der Landtath 
auf dem Wege des $. 25. Abſ. 5. des Ge: 
feßes vom 15. Auguft 1828 vollftändige 
Aufklärung erlangen koͤnnen. 


Uebrigens ift die Herftellung des noch 
fehlenden Wartzimmers in dem Landgerichts: 
Gebäude zu Hersbruck bereitd angeordnet 
worden. 


4) Ueber die etwaige Verlegung 
des Bauinfpeftionsfißes von Windsheim 
nach Rothenburg wird nach vervolljtändig: 
ter Inſtruktion die geeignete Entſchließung 
erfolgen. 


5) Unfere Kreisregierung wird den 
vorfchriftesmäßig fpezialifirten Erinnerungen 
des Landrathes über den mangelhaften Zus 
ftand einzelner Gemeindewege die entfpre: 
chende Folge geben, und Sorge tragen, daß 
die genannten Wege den neuerlichen Vor: 
ſchriften gemäß, mit gehöriger Unterfcheids 
ung von den Bezirks: (Vizinals) Straſſen 
in dem, dem Bedürfniffe der Gemeinden 
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entfprechenden fahrbaren Stande erhalten 
werden. 


6) Wegen des Antrages auf Verlegung 
der Jahrmaͤrkte verweifen Wir auf die Ent: 
fhließungen in den Randrathsabfchieden vom 
19. Dftober 1832 und 31. Januar 1835, 
indem Wir übrigens zugleich an die Vor: 
ſchriften zu Entfernthaftung aller unziemlichen 
Störungen von der Feyer der Sonn: und Feis 
ertage erinnern, deren nachdrüdliche Hand: 
habung Wir Uns zu Unferen Behörden 
und Stellen verfehen. 


7) Die Bemerfung des Landrathes 
das der Stadtgemeinde Weißenburg aufge 
bürdere Abführen des Straffenfhlammes be⸗ 
treffend, hat nah Aufklärung Unferer 
Kreisregierung bereits die entfprechende Erz 
ledigung erhalten. 


8) Dem mangelhaften Zuftande der 
Frohnfeften haben Wir das wohlverdiente 
befondere Augenmerf dadurch bereits juges 
wendet, daß neben dem durch das Finanjges 
feß fü» die dritte Finanzperiode fpeyiell auss 
gefchiedenen Fonde auch no namhafte Sum: 
men zu biefem wichtigen Zwecke verwendet 
wurden. Unfer Landrarh mag fi unbedingt 
dem Vertrauen hingeben, daß Unfer fpe 
jieller Schuß auch fortan einem Gegenftande 
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nicht mangeln wird, von welchem neben’ der 
Wirffamfeit der ſtrafrechtlichen Unterſuch⸗ 
ungen auch die Geſundheit einzelner Unſe⸗ 
rer Unterthanen abhaͤngt. 


9) So ernſt Unſere Kreisregierung 
auf der durch das Gemeindeedikt geſetzlich an⸗ 
geordneten, und im Intereſſe der oͤffentlichen 
Ordnung unerlaͤßlichen Fuͤhrung geregelter 
Fremdenbuͤcher zu halten hat, ſo ſehr wird 
dieſelbe auch etwaigen Mißbraͤuchen im Voll⸗ 
zuge der beſtehenden Verordnungen vorzu— 
beugen wiſſen. 


10) Ebenſo wird dieſelbe alles Ernſtes 
darüber wachen, daß die Schulgaͤrten ihrem 
fo wichtigen Zwecke ald Subfidien des land» 
wirthſchaftlichen Elementar⸗Unterrichtes al: 
lenthalben gewidmet ſeyen, und nirgends 
zu fremdartigem Gebrauche oder für den pris 
vativen Mugen der Schullehrer verwender 
werden. 


11) Unfere Kreisregierung wird fich 
bereits von feldft veranlaße gefehen haben, 
ber Anzeige der im Landgerichtsbezirke Windes; 
heim ftatt gehabten medizinifchen Pfuſcher⸗ 
eien auf den Grund zu ſehen, und nach 
Befund gegen die Uebertreter mit der vol: 
fen Strenge in gefeßlicher Ordnung einzu; 
ſchreiten. 
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12) Wegen des von dem Landrathe 
beruͤhrten Sterb⸗ oder ſogenannten Erbhand⸗ 
lohns der Unterthanen des ehemaligen Ka⸗ 
ſtenamtes Rottenberg haben Wir naͤhere 
Recherche verfuͤgen laſſen, deren Reſultat 
ſeiner Zeit zur Kenntniß des Landraths kom⸗ 
men wird. 


13) Durch die pofizeifich angeordnete 
jährliche Löfung von Hundszeichen ift dem 
fanitäts » pofizeifihen Zwecke im allgemeis- 
nen um fo mehr genügt, als überdieß jeder 
örtlichen und Difteiftss Polizeibehörde auch 
unbenommen ift, nach Maafgabe der rt: 
lichen Berhäftniffe und innerhalb des Kreis 
fes ihrer Kompetenz die etwa erforderlichen 
fpeziellen Verfügungen eintreten zu laſſen. 


14) Den Antrag wegen Errichtung von 
Öetreidmagazinen auf Rechnung der Gemein, 


den und auf die Ermächtigung der Wer: 


mittlungsämter zur Aufnahme förmlicher 
Vergleihsurfunden werden Wir näherer Er: 
wägung unterziehen. 


Der Landrath wird in Unferer ges 
genwärtigen Entfchliegung die wohlwollende 
Würdigung feines mufterhaften Eifers, fei: 
ner Einfiht und treuen Ergebenheit wahr: 
nehmen, wofür er in dem Verlaufe feiner 
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fehsjährigen Wirkſamkeit fo viele und eh— Wir gerne mit dem Ausdruce landesfürft: 
renvolle Beweiſe abgelegt hat, und welche licher Huld und Gnade entgegnen. 


Münden, am 28. November 1836. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerſtein. Sehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzer. 
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München, Samftag den 17. Dezember 1836, 








Juhalt: 
Abſchled für den Landrath des Obermaintreifes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 8. Jull 1836, 





Abſchied Landrathe des Obermainkreiſes in den Gig- 


für den Landrath des Obermain-Kreiſes über 
deffen „Verhandlungen vom 4. bis 8. Juli 1836. ungen vom 4, bis 8. Juli d. Is. gepflo⸗ 


Ludwig, genen Verhandlungen Vortrab erſtatten 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, laſſen, und ertheilen hierauf nach Vernehm⸗ 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem Entſchließungen: 


ung Unſeres Staatsrathes nachſtehende 
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93 
I. 
Abrehnung über die Krtisfonde 
für 183%. 


Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 
Für das Jahr 183$, welche 


mit einer Einnahme’bon 7,866 fl. 50 fr. 
mit einer Ausgabe von 7,828 „„ 55 


und einem Altivrefte 


von 37 65 » 


Dann einem Vermoͤ—⸗ 


gensftande von 25,838 „ 158 ‚, 


abfchließt, hat der Landrath unter Aners 
Cennung ihrer Ordnung und Puͤnktlichkeit 
als richtig befunden. 


Dieſe Rechnungsreſultate ſind demnach 
in die Rechnung des Jahres 1835 zu über: 
zragen. 


Unfere Kreisregierung wird Übrigens 
son den Verhandlungen der Kreis hilfskaſſe⸗ 
Rendantur uͤber die verſuchte Beitreibung 
der Außenſtaͤnde Einſicht nehmen und gegen 
die in Beachtung der dießfallſigen Requiſi⸗ 
tionen ſaͤumigen Behörden die geſetzmaͤßige 
Verantwortlichkeit geltend machen. 


Mechnung über die Kreisfonde für 184. 


Ebenſo hat der Landrath die Rechnung⸗ 
en über die Kreisfonde für 183$ und jwar; 
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@) jenerüber die Fonde für gefeß 
ſich geborene Zwecke 

mit einer Einnahme von 573,207 fl. 50Jfr.. 

mit einer Ausgabe von 501,521 „, 544, 


und einem Aktivrefte von 71,685 „, 564, 

fowie 

b) jenerüber die Sonde für fakul 
tative Zwede 

mit einer Einnahme von 16,282 fl. 7 Er. 

mit einer Ausgabe von 12,224 „ill „ 


und einem Aftiorefte von 4,057 „ 555 » 
als richtig anerkannt. Dieſe Ergebniffe 
find daher gleichfalls in die Rechnungen 
des Jahres 18FF zu übertragen. 


HI. 
StewersPrinzipale für das Jahr 
183%. 

-- Die Prinzipal «Summe der ſaͤmmtlich⸗ 
en direften Steuern des Obermainfreifes 
beträgt vorbehaltlich der aus den Finanz: 
rechnungen des Jahres 1835 etwa hervor: 
gehenden Aenderungen 

806,083 fl. 4 fr. 
und fonach ftellt ſich ein Steuerprojent auf 
8,060 fl. 50 fr. 


II. 
Beftimmung ber Kreisfonde für 
1835. 
Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1835 aus 
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Kreisfonden zu befteeitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A. 


Ausgaben für nothwendige geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 
ſene Zwecke: 


Tit. 1 
Durch die Ausſcheidung der Staats— 
fonde auf die Kreisfonde uͤberge— 
gangene — 
Cap 


Nachlaͤſſe und — an den di— 
retten, den Centralfonden überwie— 
ſenen Staatsauflagen 

9,890 fl. 


Summa des Cap. I. per se. 





Eap U 
Etat ded Staatöminifteriumsd der 
s Juſtiz. 


9. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechſelgericht zweiter Ins 
ftanz des Kreifes 55,013 fl. 30 fr. 

$. 2. Für Kreis⸗, 
Stadt: u. Wechfelgerichte 
erfter Inſtanz 

$. 3. Für ftändige 
Bauausgaben 


36,081 „45 „ 


80 nn 
Summa des Eap. II, 91,175 „ 15 „ 





— 


Cap. HI 
Gemeinfhaftliber Etat des Staates 
minifberiums der Juſtiz und des 
Innern. 

$. 1. Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge 


a) der Landrichter 120,613 fl. 24 fr. 
b) der Affefforen, Ad» f 
junfte und Aftuare 38,516 „ —. » 


c) der Gerichtsdiener 25,730 „» 55 m 


. 2, Allgemeine Regie; 


ausgaben 13,390 „u — — 
$. 3. Ständige Bau: ni 
ausgaben 600 » — =. 


$. 4. Mehrbedarf für 
Verkleinerung einis 
ger Landgerichte 


Summa des Cap. II1.204,669 „49 „ 
Eap. IV. 
Etat der Staatd-Anftalten. 
$ 1. Erziehung und Bildung: 
a) Studien: Anftalten 28,981 fl. 454kr. 
b) Schulfehrer » Se: 
minarien 
ec) teutfhe Schulen 
d) Beiträge für öffent: 
liche Anflalten und 


5,819 „» 30 ‚ 





8,374 ”„ »- 
42,525 fl. Asäfe. 


Stiftungen 4,292 ‚, 254. 
e) Refervefond 1200 u, — » 
- Summe 1. 85,373 „ 59}, 


6. 2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phy⸗ 
ſikate 1,450 fl. — kr. 
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b) Landgerihts:Phy: 
ſibkate 21,451 fl. — fr. 
ec) Wundaͤrzte und 

« Hebammen 755 „ 164, 


Summe 2. 23,656 „, 


6. 3. Induſttie und Euftur: 


164, 


a) Für die Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
Schulen des Kreifes 2,300 fl. 


b) Für Beförderung der fand: 
wirthfchaft 


600 „ 


e) Für Gewerbs-Unterſtuͤtzungen 650 „ 


d) Für Seidenzucht 

e) Für Blutegelzucht 

£) Für die Kreis» Induftries 
Ausstellung 

g) Stipendien für Zöglinge 
an Landwirthfchaftsfhulen 

h) Für Verbreitung guter 
fandwirchfchaftliher Bücher 


. 150 „ 
100 „ 


450 „ 


200 „ 


50 „ 


Summe 3. 5,000 ,„, 
$. 4. Straßen, Bruͤcken- und Wafferbau: 
a) Auf Adminiftration 12,077 fl. — fr. 


b) Auf Unterhaltung 
der Straßen 72,046 fl. 


51 fr. 


der Brücken 1,521 „ 54 „ 

e) Refervefond 3,731 „Ab, 
Summe 4. 88,377 u — u 

Hiezu die Summe 3. 5,000 „ — „ 
nn „2 23,656 „ 16}, 

7 7 1. 85,373 „ 594, 


— des Cap. IV. 202,407 „, 


15%, 
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Cap. V. 1222 2° 
Landbauten. * 
$.1. Auf Unterhaltung 
a) der Gebäude für den Dienft des us 
ftigminifteriums 402 fl. 16 Er. 
b) der Gebäude für den 
Dienft des Miniſte— 
riums des Innern 2,362 „ 59 „ 
ec) der Gebäude für 


Staatsanftalten, und 
jwar auf Erziehung 
und Bildung 207 „29 » 
Refervefond 190 „A6 „ 
Eumma des Cap. V. 3,163 „ — 
Tie IE 


Durch fonftige gefegliche Beſt imm⸗ 
ungen den Kreiſen zugewieſene 


Laſten: 
$. 1. Regiekoſten des Landrathes fir 183% 
400 fü — fr. 
$. 2 Verpflegung der Heimarlofen 
700 fl. — fr. 


Hauptfumme H, 1,100 „ — „ 
Gefammefumme der Cap. TI. bis V. 
501,415 fl. 19$r. 
Eap.l. 9,890 fl. — fr. 
Hiezu die Ausgaben des 
Tie U 

Allgemeiner Nefervefond für Aus: 

gaben auf norhwendige Zwede 
1,250 fl. — fr. 


29 - 
Summ aller Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 513,655 fl. 193fr. ° 
Abſchnitt B, 
Ausgaben für fafuft ative Zwede: 
En Fur ze einen Kreis ⸗ Itrenanſtalt 





ji 4,000 fl, 
er Fe — und Be: 
zirkswegbauten 3,600 ‚, 
3) Für Landwirthſchafts— 
und Gewerbs:Schulen 4,150 „ 
9 Fuͤr Suſtentation der auf · 
geſtellten ſieben Thieraͤrzte 350 „ 
5) Beitrag für das chirurgs 
(he Klinikum in Erlangen 100 „ 
6) Für die Biblioshef in Bai⸗ 
reuth und Bamberg 500. ‚, 
7) Fuͤr Unterftüßung- entlaſ © .7 
fener Straͤflinge durch 
Arbeitsverdienſt 400, 
Summe B. 13,100 „ 


Zur Deckung des hiernach ſich ergeben⸗ 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben: 


$. 1. Die den Kreisfonden uͤberwieſe⸗ 

nen Ausſtaͤnde der erſten, zweiten und der 

Vorjahre der dritten Finanzperiode an den 

ſaͤmmtlichen direkten Staats auflagen 
14,970 fl. 


5 2, Die durdhlau: 
fende Einnahme für Dienſt⸗ 


— fr. 
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wohnungen und Dienft: 
‚gründe: Anſchlaͤge 
6. 3. Die den Kreis⸗ 
ſonden uͤberwieſenen Staats⸗ 
auflagen an 2 Simplen der 
Grund: und Dominifal: 
feuer, 3 Simpfen ber Haus; 
ſteuer, und der Familienz 
feuer zu 10 Prozent, aus 
den Gewerbfteuer :Anfagen 
über 9 fl. mit einem Be⸗ 
trage von 311,376 -, — „ 
$. 4, An Kreis: Um 3 1.2 
lage für die nothwendigen ie 
Ausgaben, welche mit 44. 
Prozent zu erheben iſt 32,885 „ — „ 
$. 5. An Zuſchuß aus 
der Staatskaſſe 158,680 „— „» 


Summe 520,579 „25 „ 
Hievon verbfeiben nach 
Abzug der Erhebungsko— 


ften mit 


2,668 fl. 25 Ft- 


6,891 „ 46 „ 


noch verfügbar 513,687 „ 39°, 
Für die Deefung der fafultativen Auss 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage 
von 13 Prozent, woraus nach Abzug der 
Erhebungsfoften mit 228 fl. — fr. eine 
reine Einnahme gegeben ift von 
13,105 fl. — Er. 
Die Entfhliefung wegen Verwend— 
ung von Erübrigungen wollen Wir, un 
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ter ausdruͤcklicher Hinweiſung anf $. 2. ‚Sf. 2. 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828, bie 
Einführung ber Landraͤthe betr.,. bis zum 
nahen Schluffe der Firanjperiode, und bls 
zum Erfolgen der Rechnungsvorlagen von 
1835 und 183% um fo mehr vorbehalten 
haben, als jede Fmanzperiode ein — 
bildet, uͤbrigens ohnehin jedesmal das 
achten des Landraths vorher erholt Een 
wird, 

Wir wollen jedoch, daß die mittels des 
Sandrarhss Abfıhiedes. vom 2. Movember 
1835 auf Rechnung ber Kreisfond » Erüb: 
rigungen der Vorjahre genehmigten außer: 
ordentlichen Zufhüffe fofort ihrer Beſtimm⸗ 
ung gemäß verwendet werben. 

Auf die von dem Landrarhe bei Prüfung 
der Voranichläge entwicelten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir folgende Ents 
ſchließungen: 
| 1) Wegen der beantragten Verkleiner⸗ 
ung der Landgerichtss Bezirke Eſchenbach, 
"Kemnar und Neuftadt a, WE. N. nehmen Wir 
auf die hierüber im dem Pandraths : Abr 
fchiede vom 2. November 1835 bereits ers 
Laffene Entſchließung, Beziehung. 
9 Der Landrath wird aus dem ihm 
zur Einfiht vorgelegenen, Spejialetat bes 
eyceums in Bamberg entnommen haben, 
daß die Erhöhung des Dotations-Zuſchuſſes 
für das Jahr 1835 Folge der gefunfenen 
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Renten der Earl, Suiftungegater, nicht 


aber etwaiger Wormehrung der Ausgaben iſt. 


3) Für die Ertheilung des Religions: 
Unterrichtes an der Studienanftalt zu Bam: 
berg ift bereite entſprechende Fuͤrſorge getrof⸗ 
fen, und gleiches iſt Ach hinſicht lich Ver pro» 
teſtantiſchen — Bnpalı zu Baireuth 
eingeleitet, ii 


4) Bezüglich der Frage über die fer: 


nere Nothwendigkeit eines Aushilfslehrers 
an dem Gymnaſium zu Baireuth, ſehen Wir 


den in dem Geſammt-Gutachtens- Berichte 


unſerer Regierung des Öbermainfreifes 


vermißten näheren, Aufflärungen entgegen- 


5) Dem Antrage auf Erhöhury des 
Dorarionszufhußes für das Gymnaſium in 
Hof können Wir bei dem Fortbeftehen der 
in dem Landrathsabſchiede vom 2. N. vem: 
ber 1835 $. 111. Ziff. 5. entwickelten Ver⸗ 
haͤltniſſe nicht entfprechen. 


6) Die Erinnerungen über den Stand 
des beurfihen Schulwefens geftatten ob der 
unterbliebenen Beziehung der betreffenden 
Dertlichkeiten feine Verfügung. Die bereits 
angeordnete und volljogene Erweiterung des 
ESähullehrer- Seminars zu Altdorf wird. ei: 
nem von dem Landrathe mit Recht beflagten 
Misftande bereits Abhilfe gewährt haben. 


7) Der Zufhuß für die‘ Bandiwirthr 
fchaftss und Gewerbsfchufe in Bamberg für 
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das. Jahr ‚185 + wit ‚1096 An ach dem 
die vollſtaͤndige Declung ihres edarfes n ach⸗ 
weiſenden Spezial: Etat dieſes Jahres, * 
ſen worden. 

Un ſe re Kreisregierung bleibt uͤbrigens 
ermaͤchtiget, der genannten Schule den fuͤr 
Deckung ihres unabweislichen Mehrbedars 
fes etwa weiter erforderlichen Zuſchuß aus 
dem Reſervefonde der Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchulen des Obermainkreiſes zu 500 fl. 
zuzuwenden. 


8) Ebenſo wird dieſelbe den Wuͤnſchen 
des Landrathes wegen Unterſtuͤtzung der um 
die Seidenzucht verdienten Familie Rauch 
zu Baireuth und der Schaafwolle verarbeis 
tenden, Gewerbe. bei ‚Verwendung ber, für 
Induſtrie⸗ und Kulturzwecke beftimmten 
Fonde die entfprechende Würdigung zu: 
wenden, 


9) Die von tiefem Eingehen in bie 
wichtigften Intereſſen des Kreifes jeugenden 
Bemerkungen über die Wichtigkeit einiger 
benannten Bezirfsftraffen und die darauf 
gegründeten Anträge auf Erhebung derfel; 
ben zu Staatsftraffen werden Bei Feftftel: 
lung des Straffenneges bie. geeignete Pruͤ⸗ 
fung und Erledigung erhalten, während die 
von dem Landrathe gleichfalls angeregte Ex; 
bauung ber Bruͤcke bei Caulsdorf bereits 
Unfere föniglihe Genehmigung erlangt hat, 
Der guten Unterhaltung der frequenten Wuͤr⸗ 
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gauer-Münchberger Beiirfetrafe wird Un⸗ 
ſereK reisregierung befondere Xufmetfamfeit 
juwenden, und dabei die Fonfurcenzpflichts 
gen, bedürftigeren Gemeinden an der auf 


Rechnung für fafultative Zwecke genehitifg- 
‚ten Unterftägungsfumme enefprechenden Ans 
heil nehmen faffen. 


IV, 
VBoranfhlag der Straßen: und 
ganbneubauten, 


Die ohne Erinnerung gebliebenen Vor: 
anſchlaͤge der Straffen: und Pandneubauten 
find in ©emäßheit der beftehenden Etats; 
und Kompetenzbeftimmungen zu vollziehen. 


V. 
Wanſche und Anträge. 


1) Das Gefeg verpflichtet die Gemeins 
den zur jährlicher Kundgabe der wefentlichften 
Ergebniffe ihrer Gemeinde: und Stiftungs: 
Rechnungen und Wir vermögen nicht eine 
Aenderung diefer gefeglichen Anordnungen zu 
verfügen, 

2) Dem Wunfche wegen, Vergütung 
von Landes frohnden zu Offenhaltung der Land; 
ftraffen bei Schneewehen zur Winterszeit fteht 
der Umftand entgegen, daß diefe Reiftung noth⸗ 
wendig, und in ben beftehenden Verhäftnißen 
rechtlich begründet und die Staatskaſſa zu 
Vergütung diefer Arbeiten weder gefeßlich 
verpflichtet noch dotirt iſt. 
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Es gereicht Uns. übrigens zu befondes 
wer Zufriedenheit, dem Landrarhe das An: 
„erfenntniß jenes würdigen Ernſtes und jes 
ner, in jeder Beziehung mufterhaften Ger 
Ihäfıs: Behandlung auszudrüden, welche er 
während der fechsjährigen Dauer feiner 


Wirkſamkeit den Werwaltungsinterefjen des 


München, den 28. November 1836. 


Rudwig 


dib 
Oberhaainkreiſes geiwidnel Hat ¶lund ihm ſo⸗ 
wohl” dießfalls/ als auch beziglich Feiner 
biedern Anhänglichfeit an Unsund Unfer 
koͤnigliches Haus Unfere Anerfennung un: 
ter Verfiherung Unferer' königlichen Huld 
und Gnade ausjudruͤcken. W— 


v. Weinrich. Freiherr v. Sife: Fuͤrſt v. Dettingen 
Walterftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nach Königlich Allerhöchftem Befehle: 
Geh. Rath v. Kreuzen 
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Yegierungs- Blatt 


für 


Koͤnigreich 





Nro. 52. - 





Münden, Montag den 19. Dezember 1336. 





j Inhalt: 
Abſchled für ben Landrath des Untermainkreifes über deſſen Verhandlungen von 4. bis 14. Nut 1836. 


Abſchied 


fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen vom A. bis 14. Juli 1836. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfolzgraf-bei Rhein, 
Herzog don Bayern, Franfen und in 
Schwaben 2. x. 
Wir haben Uns über die von dem 





— 


Landrathe des Untermainkreiſes in den Giß: 
ungen vom 4. bis 14. Juli d. J. gepflor 
genen Verhandlungen Vortrag erftatten. 
laffen, und ertheifen hierauf nach Vernehm⸗ 
ung Unferes Gtaarsraths nachftehende 


Entſchließungen: 
72 
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I. B 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 183%. 
A. Rechnung über bie Kreishilfstaffe. 

Nachdem der Landrath die Rechnung 
über die Kreishilfsfaffe für das Jahr 1834 

mit einer Einnahme von 11,262 fl. 364 fr. 

mit einer Ausgabe von» 5,397 „ 37 „ 

und einem Aetivrefte von 5,864 „, 59% „ 
einfhlüffig eines vierprogentigen Anlehens 
bei der Gtaatsjchuldentilgungs: Kaffe zu 
4,400 Gulden, 

dann mit einem Ver; 

mögensjtande von 24,923 ,, 335, 

unter wiederholter danfbarer Anerkennung 
- ber geregelten und eifrigen Verwaltung dee 
Rendanten als richtig befunden hat, fo 
find diefe Rechnungsreſultate in die nächft: 
jährige Rechnung zu übertragen. 

Wir genehmigen, daß die durch den 
Landrachs:Abfchied vom 2. November 1835’ 
geftartere Bekanntmachung der Statuten 
durch das Kreis-Intelligenzblatt von Halb: 
jahre zu Halbjahr ſtatt finde, und haben 
durh Unfer Staatsminifterium des In— 
neen gleiche Weifung auch den übrigen 
Kreisregierungen,, Kammern des Innern, 
zugehen laffen. 


B. Rechnung über die Kreisfonde für 185%, 


Die Rechnungen über die Kreisfonde 


für 183# find von Geite des Landrachs, 
und zwar: 
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a) jene über die Fonde für gefegfich 
gebotene Zwecke mit 
einer Einnahme von 640,953 fl. 54fr, 
miteinerAusgabevon 502,288 „, 59%, 
und einem Activreſte 


von 138,664 ;, 6 „ 


b) jene aber bie Fonde für fafuftative 
Zwede 
miteiner Einnahme von 18,640 ,, Al} „ 
mit einer Ausgabe von 16,400 „ — 
und einem Activreſte 
von 2,240 „4l},, 
gleichfalls als richtig anerkannt worden; 
biefe Aktivreſte find hienah in bie Rech: 
nungen des Jahres 1835 zu. übertragen. 


” 


Auf die zu einzelnen Pofitionen ger 
äußerten Bemerkungen ertheilen Wir fol: 
gende Entſchließungen: 


1) Die Erinnerungen des Landraths 
hinfichtlich der Inventarien über die Gerätb: 
fhaften derjenigen Gerichte und Staats: 
anftaften, deren Exigenz aus dem Kreis: 
fonde zu befireisen ift, hat inſoweit, als 
diefelbe die Gleichfoͤrmigkeit des Verfah— 
vens betrifft, fhon durch die von Unfe: 
vem- oberften Rechnungshofe am 21. Mo: 
vember v. Is. erlaſſene Ausfchretbung ihre 


Erledigung gefunden. Uebrigens liegen die 


vollftändigen Inventarien, worin die einzel: 
nen Behörden und Anftalten ohnehin aus: 


gefchieden find, bei Unferer Kreisregies 
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tung vor, und koͤnnen daher von dem Land: 
rathe jedesmal eingefehen werden. 

2) Die Anſicht des Landraths, als 
fey die zu Ende des Jahres 1834 beſte— 
hende Außenftandsmaffe an den Einnahmen 
des Kreisfondes fo bedeutend, daß defhalb 
eine Mahnung an die perzipirenden Rent; 
Ämter zu ernftlicher Sorgfalt in Beitreis 
bung der Staatsgefälle nothwendig ers 
feine, hat fih nach den Uns gemachten 
Borlagen nicht als gegründet erwicfen, 
welche Ueberzeugung der Landrath aus den 
Außenftands »Libellen, die den ihm vorge: 
Tegten Rechnungen für 1834 beigefügt find, 
hätte erlangen koͤnnen. 

3) Die wiederhofte Berührung bin: 
ſichtlich der Steusrnachläffe veranlaßt Uns, 
den Landrath auf Unfern deßhalb ſchon 
im Abſchiede vom 19. Oktober 1832. $. 11, 
Ziff. 2. enthaltenen allerhoͤchſten Beſchluß 
zu verweiſen. 

4) Betreffend die. nach Befriedigung 
der laufenden Bedürfniffe der Finanzperiode 
ſich ergebenden Erübrigungen behalten Wir 
Uns mit Himyeifung auf $. 2, Ziff. 2, des 
Gefeges vom 15. Auguft 1828, die Ein; 
führung der Landräche berr., die Ent: 
ſchließung vor, und bemerken, dag ohnehin 
auch in folher Beziehung die Einvernehm: 
ung des Landraths vorangehen werde, 

5) Da nah dee umſtaͤndlichen Anz 
jeige Unſe rer Kreisregierung die in dem 
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Eofale der Studien ; Anftalt befindliche Ka: 
pelle fowohl in fanitärifcher Beziehung, als 
ruͤckſichtlich ihrer Einrihrung dem Zwede 
der erwähnten Anftalt vollkommen entfpricht, 
fo erfcheinen abändernde Anordnungen zur 
Zeit nicht erfoderlich, 


11. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 
1833. 

Das Prinzipale der ſaͤmmtlichen di: 
reften Steuern in dem Untermainfreife” be; 
rechnet fi vorbehaftlich der aus den Rech— 
nungen des Jahres 1835 etwa hervorge: 
henden Ab: und Zugänge auf 

1,020,399 fl. 554 fr. 
fehin ein Steuerprozent. auf 
10,204 fl. — fr. 


111. ' 
Beſtimmung der Kreisfonde für 
183$. 

Dem von dem Landrache geprüften Vor: 
anfchlage der im Jahre 183$ aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs-Aus 
gaben ereheilen Wir Unſere Genehmigung 
in nachfolgenden Anjäken: 

Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, gefeß: 
lid auf die Kreisfondeihingewie 
fene Zwede, 
: Titel 
Dur die Ausfheidung der 
72* 


® 
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Staatsfonde auf die Kreisfonde 
übergegangene Laften: 
Eapitel IL 


Machlaͤſſe und Ruͤckſtaͤnde an den direkten den 
Eentralfonden überwiefenen Staatsauflagen 


9,300 fl. — kr. 


Summa des Cap. I. per se. 
Eapitel I. 
Etat des Staatsminiſteriums der Juſtiz. 

1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels: und Wechfelgeriht zweiter In— 
ftanz des Kreifes 53,563 fl.45 fr. 

2. für Kreis, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Inſtanz 55,096 [73 45 [23 
3. fir ftändige Bau: 
ausgaben 61- 


Summa des Cap. II. 108,721 „30 „. 


Capitel III 
Gemeinfhafrlicher Etat des Staatsminifteriums 
der Juſtiz und des Innern. 

1. Beſoldungen und Dienſtesbezuͤge 
a) der Landrichter 113,412. 384 fr. 
b) der Aſſeſſoren, Ads 

junfte und Aktuare 35,296,, 64, 
e) der Gerichtsdiener 30,084 „30 „ 
2. Allgemeine Regie: 


Ausgaben 9,653,,39 „ 
3. Ständige Bauans: 
gaben 473„ — 


Summa des Cap. II. 188,919 fl. 634kr. 
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Eap.’IV. 
Etat der Staatsanftalten. 

1. Erziehung und Bildung : 
a) Studienanftalten 23,702fl. 38 fr. 
b) Schullehrer:Semina: 

rien 10,467 „344, 
ec) teutſche Schulen 43,468 „55 ,, 
d) Refervefond, einſchluͤſſich 


der Penfionen 2,852 ,„— u 


Summe 1. 80,191 fl. 7ifr. 
2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichtsphyſikate 1,500. —kr. 


b) Randgerichtsphnfifate 21,259, 10,, 


c) Wundärzte und Heb; 
ammen 





2,846 „564, 
Summe 2. 25,706fl. 6kr. 


3. Induſtrie und Euftur; 
a) für die Landwirchfchafts: und Gewerbs⸗ 


Schulen des Kreiſes 2,200fl. 
b) Stipendien für Zöglinge an 

Landwirthfchaftsfchulen 150, 
ec) für Seidenzucht 150,, 
d) für Beförderung der 

Leinwandfabrifation 800, 
e) fir Rindviehzucht 500,, 
f) für Emporbringung 

der Torfbenügung 400 ‚, 


g) Unterftügung der Ger 
ſellſchaft für Befoͤr⸗ 
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derung ber Gewerbe . 
und Künfte 800 fl. — fr. 
Summe 3. 5,000fl. — fr. 


4. Straffen:, Bräden: und Wafferbau: 
a) auf Adminiftration 12,923fl. Ikr. 
b) auf Unterhaltung: 


der Straffen 63,207 „244, 


der Brüden 1,192 „18 „ 
c) Refervefond 1,670 „474, 
Summe 4. 78,993 fl. 30 kr. 


Hiezu die Summe 1. 80,491,, 7% „ 
25,706 ,, 6%, 


” [77 „ 3. 5,000,,— ” 
Summa bes Cap. IV. 190,190fl.44 Er. 


„ „ [23 2. 


Eapitel 4. 


gandbanten: 
Unterhaltung 
a) der Gebäude für den Din ı des Ju⸗ 
ftizminifteriums 773fl. Akt. 
b) der ©ebäude für den 
Dienft des Minifteriums 
des Innern 3,536,, 28 „, 


c) der®ebäude fuͤt Staats⸗ 
Anftalten, und zwar 


auf Erziehung und Bild: 
ung 269 ,, 56 7 
Refervefond 304, 32 „ 





Summa des Cap. v. Isgsa fl. — er. 


Titel IL 


Durch fonftige gefeglihe Beſtim— 
mungen den Kreifen jugewiejene 


gaften: 


$. 1. Regiefoften des Landrathes für 1834 


500 fl. 


$. 2. Verpflegung der Heimatloſen 


1,600 „, 
Tie. II. 2,100f. 


Geſammt⸗Summe , der 
Cap. II, bis V, 


Hiezu die Ausgaben des 
Eap. I. 





492,716fl. 7]kr. 


9,300 —— „ 
Tit. IL 


Allgemeiner Refervefond für die 


Ausgaben 
Zwede 


Summa aller Ausgaben 
fuͤr nothwendige Zwecke 522,616, er 


Abſchnitt B 


auf nothwendige 
18,500 fl. — fr+ 


Ausgaben für fafultative Zwede, 


1) für Herftellung einer Irren— 
Anftalt 

2) für die Bandwirchfchafts: u. 
Gewerbsſchulen des Kreifes 4,000 ,, 

3) für Bezirks: Wegbauten 7,300 ,, 

4) Zuſchuß zu der Kreishilfsfaffe 1,700, 

5) Beitrag zu der Hebammen: 
Lehranftalt 600 „, 


Geſammt /Summe B. 18,600fl, 


5,000fl. 
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Zur Deckung des hiernach ſich erges 
benden Bedarfes find folgende Mittel ger 


geben: 


1. Die den Kreisfonden überwiefenen Auss 
ftände der I., II. und der Vorjahre der 
11. Finanzperiode an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen einfchlüffig des 
Aftivreftes aus 1835 22,125 fl. — fr- 


2. die durchlaufende 
Einnahme für Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienft: 
gründe: Anfchläge 


3. Die den Kreisfon: 
den  übermiefenen 
"Staats + Auflagen 
in 2 Simplen der 
Grund: und Domi: 
nifal = Steuer, 3 
Simplen der Haus: 
fteuer und der Fa: 
miltenfteuer zu: 10 
Prozent, aus den 
Gewerbeſteueranla— 
gen uͤber 9 fl. mit ei⸗ 
nem Betrage von 


4. an Kreis-Umlage 
für die nothwendigen 
Ausgaben, welche 
mit Aztel Prozent 
zu erheben ift 


3,003 nu 


454,790 , — 99 


41,745 nn 
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5. An Zufchuß aus der 
Staatskaſſe 10,900fl. — fr. 


Summa 532,563fl. — fr. 
Hievon verbleiben nach Abzug 
der Erhebungs:Koften mit 
9,740 „nn 


noch verfügbar 529,823]. — fr, 


Für die Deckung der fafultativen Auss, 
gaben bewilligen Wir eine Kreis: Umlage 
"von 13 Prozent, woraus nach Abjug der Er: 
hebungstoften mit 305 fl. eine reine Einnah: 
ine gegeben ift von 18,635 fl. 


Auf die bei der Prüfung des Voran: 
ſchlages von dem Landrarhe abgegebenen 
Arußerungen und geftellten Anträge erthei— 
fen Wir folgende Entſchließungen: 


1) Die den Fandgerichten in den mei: 
ften Fällen bewilligte Aushülfe bewährte 
wieder ganz Unfer raftlofes Streben, den 
Bedürfntffen des Gefchäftes, und dem 
Wohle Uinferer Unterthanen jede mit den 
budgermäßigen Graͤnzen irgend vereinbar: 
fiche Fürforge zu widmen, 


2) Wir finden einen genuͤgenden An: 
laß im Widerfpruche mit den beftehenden 
Mormen, eine veränderte Anordnung bezüg: 
lich bes franzöfifchen Sprachunterrichts an 
dem Gymnaſium zu Würzburg zu veran: 
laſſen; dagegen wird 
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3) Die von ben Landrathe gewünfchte 
Vorlage fpezieller Nachweifungen des Real; 
erigenzbedarfs der lateinifchen Schulen zu 
Schweinfurt und Münnerftadt der Beachtung 
Unferer Kreieregierung nicht entgehen, 


4) Wegen der Erats : Fertigung und 
Rechnungsftellung bei dem mufifalifchen In: 
ftitute zu Würzburg belaffen Wir es bei 
der Beftimmung des Landrathsabſchiedes 
- vom 2. November 1835 mit dem Bemer— 
fen, daß die Einfihtnahme und Prüfung 
der Etats und Rechnungen nur bezüglich 
bes Zufchußes aus Kreisfonds dem Land: 
rathe zugeftanden werden kann. 


Wir geftatten übrigens, daß über die 
innere Einrichtung des Inſtitutes nament: 
ih in Beziehung auf die Annahme des 
Mufikfehrer : Perfonals dem Landrache voll: 
ftändige Aufſchluͤße Behufs der gutachtlichen 
Aeufferung darüber mitgerheilt werden, ob 
Zweck, Plan und Einrichtung der Anftalt 
einer weiteren Veröffentlichung, und wie, 
bedürftig erachtet werde. 


5) Die beantragte Aufziehung Der 
taubftummen unterrichtsfähigen Kinder, und 
der hierumter befindiihen Armen wird von 
Unferer Kreisregierung angeordnet, und 
mit dem Ergebniffe des Tanbftummen : Uns 
terrichts der nächften Landrathaverfammlung 
nah inzwifhen abgelaufenen Schuljahre 
vorgelegt werben, 
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Ebenfo wird diefelbe 

6) dem Landrache in Beziehung auf 
die Zufchäffe der Kreisfonds des Untermain: 
freifes zu dem Schullehrer-Seminar zu Alte 
dorf in Gemäßheit der Beſtimmung des 
Landrachsabfchiedes vom 2. November 1835 
Abth. TUI. Ziff. 6. bei feiner nächften Ver: 
fammlung entfprechende Aufklärung zuftellen. 


7) Die Erinnerung des Landrathes 
bezüglich des bäulichen Unterhaftes des 
Scullehrer » Seminar : Gebäudes zu Wuͤrz⸗ 
burg finder feine Erledigung in dem auf 
dem Wege der Ruͤckſprache mit der Kreis 
regierung leicht ermirtelbaren Umſtande, daß 
der dießfallfige Aufwand auch verfchiedenen 
in kuͤnftigen Jahren nicht wiederkehrenden 
Hrrftellungszwecfen zu genügen hatte. 


Der Anfak im Spezialetat des Ges 
minars auf Zufchuß zu dem mufifalifchen In— 
ftirute ift auf den Betrag von 100 fl; zu 
berichtigen, und die darnach verfügbar bfei- 
bende gleiche Summe dem Reſervefond des 
Seminars zujufchlagen. 


Für die zweckmaͤſſige Behandlung der 
Schulangelegenheiten haben Wir bei Un: 
feren Kreisregierungen durch das Inſtitut 
der Kreisfcholarchate, und in den meiften 
Kreifen überdieß durch Uebertragung des 
Referates an eigene würdige mit dent Er: 
ziehungsfache vertraute Männer jede mit dem 
Budget: Schranfen irgend vereinbare Für: 
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forge getroffen, und Wir zweifeln nicht, 
ber Untermainfreis werde bießfalls in die 
danfbare Anerkennung einftimmen , welche 
ſich in den übrigen Kreifen laut ausgeſpro⸗ 
hen hat. 


8) Wir finden Uns um fo mehr ver: 
anlaßt, es bei der für Beförderung der Sei— 
benzucht beftinnmeen Summe, bei Unferer 
Entſchließung in dem Landrathsabfchiede vom 
2. Movember 1835 Abtheilung IH. Ziff. 
12. zu belaffen, als diefer wichtige bisher 
zu fehr vernachläffigte Zweig der Landwirth⸗ 
(haft gerade dem Klima des Untermain: 
freifes vorzugsmweife zufagt, und dieſem Kreife 
feiner Zeit wefentlihe Vortheile zuwenden 
dürfte. 


9) Der Antrag wegen Verwendung der 
für landwirthſchaftliche Stipendien beftimm: 
ten Sonde hat durch deren Verleihung ſo— 
wohl. für das Jahr 1835, als für 183% die 
Erledigung erhaften. 


10) Ueber dic Verwendung der Fonds 
fürBerbefferung der Rindviehzucht fehen Wir 
dvorerft der in dem Landrachsabfchiede vom 
2. November 1835 Abth. HI. Ziff. 14. 
bezeichneten gutachtlihen Aeußerung des 
Pandrarhes noch entgegen. 


11) Die von Unferer Kreisregierung 
in Abfihe auf die Benuͤtzung der Torf: 
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moore in ber Rhön angeordnete, und bereits 
verfügte technifche Unterfuchung ift dem Land; 
raihe bei feiner kuͤnftigen Verſammlung 
ſammt genauen Koſten-Voranſchlaͤgen zur 
Einſicht und Aeußerung vorzulegen. 


12) Die zweckmaͤßigſte Unterhaltung 
der Straſſen wird ſtetshin ein Gegenſtand 
Unſerer regſten Aufmerkſamkeit bleiben. 


Die Erhaltung der Straſſe von Schwein⸗ 
furt nach Poppenhauſen iſt nach den vor: 
liegenden Erläuterungen ungeachtet der nach— 
theifigen Befchaffenheit des Grundbaues, und 
des Materials Gegenftand ununterbrochenen 
Bemuͤhens Unferer Kreisregierung, welche 
fich von ſelbſt beeifere fühlen wird, die zu Erz 
hebung von Pflaftergeldern berechtigten Ger 
meinden auch zu gurerHerftellung der betreffen: 
den Straffenftrecken nachdrücklich anzuhalten. 


13). Wir tragen Unferer Kreistes 
gierung auf, die von ihr angefündere Vor— 
(age der Baupläne und Koften:VBoranfchläge 
für die Kreis; Jrrenanftalt ungeſaͤumt zu bes 
wirken, damit die fo wichtige Anftale den 
Wünfchen des Landrathes gemäß bäldeftens 
ins Leben zu treten vermöge. 


14) Die für Bezirks: Wegbauten bes 
ftimmten Summen find zu Vollendung der be: 
reits begonnenen Diſtriktsſtraſſen verhäftniß: 
mäßig zu verwenden, Dabei iſt dem Wunſche 
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des Landrathes gemäß dem Ausbaue des Ver; 
bindungsweges von Karlftade linfsdes Mains 
befondere Beruͤckſichtigung zuzuwenden. 


IV. 


Voranſchlag der Straffen: und 
Brüden: dann Land:Neubauten. 

Der fünftig rechtzeitig amjufertigende, 
und zur Vorlage an ben Landrath zu be 
reifende Voranſchlag der Straffen: und 
Bruͤcken-⸗, dann Landneubauten ift für 1838 


den —* und Kompetenzbeſtimmungen ge 


mäß zu vollziehen. 


V. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1) Ueber den Wunſch des Landrathes 
wegen Conſervation der Getreidfruͤchte nach 
einer neuerlichen Erfindung tragen Wir hier: 
mit Unferer Regierungsfinanzfammer un: 
verzügliche und ausführliche Berichtserftatt: 
ung auf, nah welcher weitere Verfügung 
erfolgen wird, 


2) Die Ertheilung eines unverzings 
lichen Vorſchußes aus Staatsfonds zur Ein: 
richtung von Schlammbädern bei der Pri— 
varbadanftalt zu Wipfeld, kann abgefehen 
von anderen entgegenflehenden Ruͤckſichten 
fhon wegen Mangels verfügbarer Mittel 
nicht ftatt finden. 
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3) Unfere Kreisregierung wird me, 
gen Erweiterung der Kirche zu Bergeheim, 


nah dem Ergebniſſe der von ihr bereits 


eingeleiteren näheren Ermittelungen das weis 
ter Erforderliche kompetenzmaͤßig zu ver 
anlafjen nicht ermangeln, 


4), Den VBorfchlägen zu Errichtung eis 
ner Penfionsanftalt für Pathofifche Geift- 
lihe wird die im Landrarhsabfchiede vom 
2. Movember 1835 zugeficherte nähere Waͤr⸗ 
digung nicht entgehen. 


5) Der Gruͤndung eines Fondes zur 
Unterſtuͤtzung durch Alter oder Krankheit 


dienſtunfaͤhig gewordener Schullehrer haben 


Wir in dem Landrathsabſchiede vom 6. April 
1834 Abth. VI. Ziff. 3. Unfere Geneh— 
migung unter den durch die geſetzlichen An— 
forderungen an die Kreis⸗Schuldotation ger 
botenen Borausfeßungen bereits ertheilt. 


6) Die Klerifalabgaben waren feither 
in allen Kreifen Gegenftand umfaffender Erz 
hebungen und entfprechender Ruͤckſprache 
jwifhen Unferen Kreisregierungen und 
den erzbifchöflichen und bifchöflichen Ordi— 
nariaten nach deren erfchöpfender Beendig⸗ 
ung Wir weiter zu verfügen gedenfen. 


7) Ueber die fundationsmiffige Be; 
Nimmung und Verwaltung der Wächters- 
winfler Pfarrei und Schufftiftung haben 
Wir nachträglih auch noch das umftänd: 

73 
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liche urkundlich belegte Gutachten Unfe: 
zer Regierungs:Sinanzfammer des Unter: 
mainfreifes mir Nückficht auf die von dem 
Landrathe berührten Punfte einfordern laf: 
fen, worauf Unfere Entſchließung folgen 
wird. 


8) Den Bemerkungen und Wünfchen 
des Landraths hinfichtlich dis Anfaufs der 
Pflanzung und Pflege der Straffenallcebäume 
dann wegen Beobachtung der Anordnungen 
über die Obſtbaumſchulen hat Unfere Kreis: 
regierung durch Belehrung und Anweifung 
der Auferen Behörden bereits entſprochen. 


9) Unfere Kreisregierung Kammer 
des Innern hat die Beftimmungen der re: 
pidirten Drandverfiherungs;Ordnung in dem 
Sinne des Gefekes volljogen. 


Wir vermögen daher nicht, den auf 
eine anderweite Vollzugsweiſe gerichteren 
MWiünfchen des Landrathes zu entfprechen. 


10) Ueber bie beantragte Gründung 
einer Wichverfihernngsanftale fehen Wir 
um fo mehr dem wiederheften Öntachten der 
nächiten Landrachsverfammlung entgegen, als 
bis zu dem Zeirpimft jener Verſammlung 
die von Uns im Primipe bereits geneh: 
migte deffalffige Affefuranz ins Leben ge: 
treten ſeyn wird und fonach über Die Näch: 
lichkeit eines Anfchluffes des Untermain— 
kreiſes an dieſe oder die Errichtung einer 


— — — 
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eigenen Kreisanftalt ein beftimmteres Urtheil 
ſich faͤllen laſſen duͤrfte. 


11) Den Beſchwerden bezüglich des 
Verfahrens einzelner Polizeibehörden in Ber 
jirfs= und Gemeinde-IBeg : Angelegenheiten 
Fönnen Wir in Ermangelung beſtimmt ans 
geführtee Tharfachen eine Folge nicht ger 
währen. 


12) Die Anträge des Landraches wer 
gen der Merarial-Holjverftcigerungen haben 


‚ohnehin, foweit es thunfich war, volle Ber 


rüchjichtigung gefunden, worüber Wir dem 
Landrathe bei feiner nächften Berfammlung 
nähere Aufklärung werden ertheilen laffen. 


13) Ein vorgängiges Benehmen mit 
Unferer Kreisregierung würde dem Lands 
rathe haben entnehmen laffen, daß die Frage 
wegen Errichtung von Diftifs:Rabbinaten 
in dem Untermainfreife fehon feit geraumer 
Zeit in Vorberathung ſchwebt und der Ent: 
fheidung entgegen reift. 


14) Wir haben ſtets gerne gefehen, 
wenn das Subaltern-Perſonal fich zu Un: 
terſtuͤzungs⸗ und Penfionszweden in Ver: 
eine bilder, 


15) Für den Fall der von dem Geſetze 
gewollten näheren Bezeichnung beſtimmter 
Dertlichkeiten wird Unfere Kreisregierung 
von felbft Sorge tragen, daß die Nemune: 
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rieung ber Gemeindefchreiber im Benehmen 
bee Gemeinde» und Kicchenverwaltungen 
unter Aufſicht der Euratelbehörden geord: 
net und dabei nihe ungebührlichen Anfors 
derungen Raum gegeben werde... 


16) Dem ermeuerten Antrage auf uns 


entgeldlihe Abgabe des zu Unterhaftung 
der Straßenftredfe durch das Dorf Breit: 
bach nothwendigen Materiales aus einem dra: 
tiafifhen Steinbruche ſteht, abgefehen von 
allen andern Ruͤckſichten, ſchon der Lim: 
fand entgegen, daß ein folcher Bruch in 
der Mähe von Breitbach nicht vorhanden ift, 


17) Ueber die Begründung der Au: 
fprüche mehrerer Einwohner von Euffen 
haufen auf Entfhädigung für die zu Cen— 
tumaz : Anftalten überlaffenen Gründe fehen 
Wir nachträglih dem in dem Geſammt— 
Berichte aufflärenden Gutachten Unferer 
Kreisregierung entgegen. 


18) Wegen des Baues ciner Kirche 
zu Haibach find von Seite der Kreisftelle 


bereits die nöıhigen Ermittelungen ange: . 


ordnet worden. 


19) Der Anzeige von Misbräuchen im 
Bollzuge der VBorfchriften über Zeugnißer: 
theilung von Dienftboten mangelt abermals 
die gefegliche Begründung durch Anführung 
beftimmter Tharfachen, und Wir ſehen Uns 
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daher ungern außer Stande, dem an fich 
wichtigen Öegenftande nähere Folge zu gebru. 


20) In Betreff der wiederhoft angeregten 
Öutachtens:Forderung der Gemeinde Orb, 
fo wie uͤber die Kriegsfoftens Ausgleihung 
im vormaligen Fürftenchum Afchaffenburg 
von den Jahren 1812 bis 1815 überhaupt 
ftanden dem Landrath auf dem durch $. 25. 
Abfag 5. des Gefeges vom 15. Auguft 1828 
vorgezeichneten Wege vollftändige Auffchlüße 
zu Gebote. 


21) Der Antrag des Landrathes auf 
Beflimmung eines bleibenden Zeitpunftes 
für die Verſammlung der Landraͤthe erhäft 
feine Erledigung in den Beftimmungen des 
$. 24. Ziff. 1. des Gefeges vom 15. Au: 
guft 1828, 


22: Die wiederholte Anregung hinfichr: 
iih der Muͤnzverhaͤltniſſe finder ohnehin 
als ein Gegenftand Unferer fortwähren: 
den landesväterlichen Fürforge Die geeignete 
Beruͤckſichtigung. 


23) Wegen der abermals beantragten 
Aufhebung des Keſſelgeldes verweiſen Wir 
den Landrath wiederholt auf Unſere fruͤher 
ſchon erlaſſenen allerhoͤchſten Beſchluͤſſe, ins; 
beſondere auf jenen im Landrathsabſchiede 
vom 19. Dftober 1832. 
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24) Die Einrichtung einer Wartſtube 
in dem Landgerichtsgebäude zu Euerdorf war 
inhaltlich der Anzeige Unf erer Kreisregiets 
ung zur Zeit der Verſammlung des Land: 
rathes bereits in der Ausführung begriffen. 
Hierüber und über die Hinderniffe, welche 
bisher die Herftellung eines ſolchen Lofals 
in Neuftadt a. d. Saale aufgehalten, würde 
der Landrath auf dem gefeßlich vorgezeich: 
neten Wege ($. 25. Abfag 5. des Lands 
rathsgefeges) die Auffchlüffe erhalten haben. 


25) Das Unterperfonal bei den Straf: 
anftalten iſt Un ſerer Aufmerkſamkeit nicht 


— — — 
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entgangen, und bisher inſoweit berüͤckſich⸗ 
tigt worden, als dieß unbefchadet der ber 
ftehenden Normen gefchehen konnte. — Uebri— 
gens ift die Sorgfalt, der mufterhafte Ernft 
und die tiefe Gründlichfeit Uns nicht ent: 
gangen, womit der Landrath des Untermainz 
freifes in diefem Jahre wie während feiner 
gefammten fechsjährigen Laufbahn feinem 
wichtigen und ehrenvollen Berufe obgelegen 
bat, und Wir finden uns gerne veranlaßt, 
hierüber ſowie bezüglich der ftets dargeleg: 
ten Liebe, Treue und Anhänglichkeit die Ans 
erfennung mit dem Ausdrucke Unferer 
koͤniglichen Gnade zu verbinden. 


München, am 28. November 1836. 


Ludwig. 
v. Weinrich. 


Freiherr v. Giſe. 


Fuͤrſt v. Dettingen 


Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfdinger. 


Nah Koͤniglich Allerhöchften Befehle: 


Geh. Rath v. Kreuzer. 


x 
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für 


Königreich 





Minchen, Mittwoch dem 21. Dezember 1836. 








JIubalt: 


Abſchled für deu Laudrath bes Mheintreifes über defien Verhandlungen vom 4, bie 


ſtes Nachrichten. — Vfarrelen⸗Verlelhuagen. 


Abſchied 
für den Landrath des Rhein: Kreifed über def: 
fen Berhaudlungen vom 4. bis 12. Juli 1836. 


gudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in 
Schwaben 20. ꝛc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem 





12. Jull 1836, — Dien- 


Landrathe des Rheinfreifes in ben Sig 
ungen vom 4. bis 12. Juli d. Js. gepflos 
genen Verhandlungen Wortrag erſtatten 
faffen, und ertheifen hierauf nach Bernehms 


ung Unferes Staatsrathes folgende Ente 


ſchließungen: 
74 
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l. 
Abrechnung über die Fonde ber 
Kreis: Anftalten und über bie 
Einnahmen und - Ausgaben auf 
Kreislaften im Jahre 1888. 


A. Reduung über ee für 

Die Rechnung über die Kreishilfsfaffa 
für das Jahr 1834 hat der Landrath uns 
ter wiederholter Anerkennung der eifrigen 
und uneigennägigen Dienftleiftung des Ren: 
danten von Rogifter 


mit einer Einnahme von 4,177 fl. 46 fr. 

mit einer Ausgabe von 3,734 „ 8 „ 

und einem Aftivrefte von 443 „ 38 „ 
als richtig befunden. Diefe Rechnungs: 
Ergebniſſe find baher in die folgende Mech: 
nung zu übertragen. 


B. WUllgemelne Verwaltungs: Rednung 
für 1832. 

Die vorfhriftsmäßig erledigte und 
famınt den Nebenrechnungen über die Baums 
ſchule in Speyer, die allgemeine Armen: 
und Sreenanftalt in Frankenthal, dann das 
Landgeftüt in Zwenbrüden von dem Land: 
rathe als richtig anerfannnte Rechnung über 
die Kreisfonde für 1834 fchließt nach Ab: 
jug der Erhebungsfoften zu 

47,249 fl. 19 fr. ab 
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mit einer Geſammt— 


Einnahme von 524,694 fl. 304 Er. 


mit einer Ausgabe von 480,432 „ 40. ,, 


fonach mit einem Activ⸗ 


reſte von 44,261 „, 50% „ 


Bon diefer Gefammt: Einnahme ge: 
hören: 

504,572 fl. 244 fr. den Fonden 
für nothwendige Ausgaben, und 
20,122 fl. 6 fr. den Fonden für far 
Fultative Zwecke und von erſterer Summe 
23,559 fl. 473 fr. dem Beſtande der 
Borjahre und 481,012 fl. 363 fr. 
dem laufenden jahre an. 


Die Einnahme aus dem Beftande ber 
Borjahre ift gebildet aus: 


1) dem Aftivrefte des Jahres 1853 mit 


22,161 fl, 23 Mr. 
2) den Rechnungsde⸗ 
fetten und Rüder: 
ſaͤtzen mit 1,395 " 45 


3) den Katafterbureau: 
Utenfilien mit 


3 7 [23 
Die laufende Einnahme beſteht aus 
nachfiehenden Poften: 


1) der halben Thür: und Fenſterſteuer zu 
14,640 fl. 125 fr. 
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2) den Kreisumlagen 


zu 524 Projent zu 423,346 fl. 14 fr. 


3) dem Zuſchuß aus 

dem EentralsFonde 
für den Mehrbedarf 
der Normalpreiſe an 
den Gerreidbezügen 
und für den Unter: 
halt der Straßen 


4) der befonderen Ein: 
nahme zu 


20,648 „ 224 73 


22,377 „48 „ 


Die Ausgaben betragen auf den Be; 
fand der Vorjahre, und zwar auf Zab: 
lungsruͤckſtaͤnde 103 fl. — fr. 


auf den laufenden 


Dienft 480,329 „40 „ 


und jwar 


1) Vergütung an den 
Eentralfond für den 
Minderberrag des 
Mormalpreifes von 


Gerreidbezügen 103 fl. 394 fr. 
2) Unterſtuͤtzung wegen 
Merterfchaden 299 „40 „ 


3) für Zuftijwerwaltung 97,576 „, 475 „ 


4) für die Verwaltung 


des Innern 45,586 „ 31} „ 
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5) fürdie Staatsanftal; 
ten einfchlüffig der 
Landbau⸗Unterhalt⸗ 


ungskoſten 336,763 fl. 15. 


zu deren Dedfung 470,381 fl. 40 fr. 
aus den Einnahmen für nothwendige 
Zwede, und 9,948 fl, aus den Ein: 
nahmen für fafuftative Zwecke, und 
zwar zu Bezirfswegbauten verwendet 
wurden. 


Der Aftivbeftand mit 44,261 fl, 504 fr, 
ift in die Rechnungen des Jahres 183F zu 
übertragen und zwar mit 


34,037 fl. 444 fr. unter den Einnahmen 
für nochwendigeZwede, 
und mit 


10,174 „ 6 „, unter jenen für faful: 


tative Zwecke. 


Die unter diefen Summen enthaltenen 
DBerräge genchmigter, aber bis zum Ab: 
fhluffe der Rechnung des Yahres 1834 
noch nicht geleifterer Ausgaben, bleiben ih: 
rer Beftimmung vorbehalten, worüber bei 
dem Vortrage des Aftivreftes in der nächft: 
jährigen Rechnung cine fpezielle Auszeige 
beizufügen iſt. 


Auf die aus der Prüfung der Rech— 
nungen des Jahres 183# hervorgegangenen ° 
74* 
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Bemerkungen und Anträge ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 


1) Dem Wunſche des Landraths be— 
zuͤglich der nutzbringenden Anlegung der 
baaren Beſtaͤnde der Landesgeſtuͤt⸗Kaſſe iſt 
durch verzinsliche Hinterlegung des entbehr⸗ 
lichen Theiles dieſes Beſtandes bei der Staats: 
Ihulden; Tilgungsfaffe bereits entfprochen. 


2) Hinfihtlich der wiederholt angereg: 
ren Ausfheidung der Koften für Befichtige 
ung ber Forfthäufer verweifen Wir auf 
den Landraths-Abſchied vom 31. Januar 
v. Is. (Regierungs: Blatt S. 249.) mit 
dem Benierfen, daß fir die allerdings aus: 
-jufcheidenden derlei Koften bei Gemeinde: 
und Stiftungs: dann Bergmwerfs- und Gen: 
darmerie-Gebäuden der Bauadminiftrariong: 
Etat nicht bedadyt worden, deren Berrag 
fohin auf die befonderen hiefuͤr dotirten, oder 
urfprünglich zahlungspflichtigen Kaſſen zu 
übernehmen fen. 


3) Wir beauftragen Unfer Staats, 
minifterium des Innern, die Reiſekoſten 
des Lniverficätsprofeffors, Hofraths Dr, 
Thierfch, als Kommiffärs zur Abiturientens 
Prüfung und Viſitation der Studienanftaf: 
ten des Rheinkreiſes in der Art ausfcheiden 
zu laſſen, daß nur der Betrag der direk— 
ten Hinz und Herreife von und nah Muͤn— 
hen, dann jener dis Aufenthaltes im 
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Rheinfreife den Kreisfonden aufgerechnet 
werde. 


4) Auf anderweite Verwendung bes 
Lehrers Horn zu Frankenthal und dadurch 
fih ergebende Erfparung des ihm bisher 
gereichten Guftentations: Gehaltes haben 
Wir bereits Bedacht nehmen laffen. 


5) In Anfehung der Befoldung des 
Polizeifommiffärs zu Neuſtadt muß es noth⸗ 
wendig bei der Beftimmung des Landraths⸗ 
Abfchiedes vom 2. Movember v Is. (Res 
gierungs- Blatt S. 1195.) bewenden, wo; 
nah Unfer Staatsminifterium des Innern 
das Weitere bezüglich des aus der Pofition für 
Landfommiffariate nicht zu decfenden Mehrbe: 
trags von 293 fl. 204 fr, verfügen wird. 


C. Rechnung der Kreis: und Bezirke: 
Arleasfonbe. 


Die erft am Ende des Verwaltungs: 
Jahres 1835 herzuftellende Schlußrechnung 
ift dem Landrathe bei feiner nächften Ver: 
ſammlung vorzulegen, Bezüglich der Dec; 
ung des Mehrberrages der Militär: Berpflegss 
und Vorfpannsfoften, verweilen Wir aufdie 
bisherigen Beſtimmungen, infonderheit des 
Landrachs : Abfchiedes vom 2. Movember 
v. Is. (Regierungss Blatt S. 1200) und 
auf die dießfällige Dim Landrathe gewordene 
Mittheilung Unferer Kreisregierung. 
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D. Rechnung über bie Fonde für Gemeinde: 
Bwede. 


Die als richtig befundene Rechnung 
über die Fonde für Gemeindezwecke hat dem 
Landrathe zu Feiner Erinnerung Anlaß ges 
geben, 

II. 
Steuer: Prinzipale für 183$. 


Das Prinzipale der Steuern des Rhein: 
freifes bilder fih für das Jahr 183% in 
nachſtehender Weiſe: 


Prinzipal / Summe der Grundſteuer mit 
Beruͤckſichtigung der Zu- und Abgaͤnge 
543,907 fl. 52 fr. 


Prinzipal : Summe der 
Perfonal: und Mobi⸗ 


ltarfteuer 113,982 "7 77 
Prinzipals Summe ber 
Thür: und Fenfter 


fteuer 29,974 „17 „ 


Prinzipale Summe der 


Gewerbfteuer 93,024 


Steuer » Prinzipale der 


Staatsforften 36,000 en ”„ 





GSumma. 816,888 „, 


wonach fih der Betrag eines Steuer: Pro: 
jents auf 8,168 fl. 534 Pr. feftftelle. 
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Was die abermals angeregte Beſteuer⸗ 
ung der Staatswaldungen im Rheinkreiſe 
betrifft, ſo wird der Landrath lediglich auf 
Unſere, im Abſchiede vom 28. Februar 
1828 gegebene allerhoͤchſte Entſchließung 
wiederholt hingewieſen. 


Die von dem Landrathe gegen bie 
Einführung der Jagdſteuer in dem definitiv 
befteuerten Kantone Winnweiler erhobenen 
Bedenken fünnen Wir im Hinblicke auf 
den $. 59 des Grundfteuergefeges vom 15. 
Auguft 1828 und in Erwägung, baf bie 
Yagd im Rheinfreife eine rechtliche Nutzung 
und mithin einen fteuerbaren Ertrag gewährt, 


unm ſo weniger begründet finden, als aus der 


Beſteuerung diefes Ertrages feinerlei Folger: 
ungen für die Wiederherftellung anfgehobener 
Jagdrechte auf fremden Eigenthum gezogen 
werden fönnen. Leber die Bedenken des Lands 
rathes wegen Bezeihnung der Grundſtuͤcke 
in den definitiven Steuerfataftern im Ge: 
genhalt zu den bisherigen Seftionsbüchern 
werden Wir nach Vernehmung Unferer 
Regierung des Rheinfreifes befondere Ent: 
fhließung ergehen und diefelbe dem Lanb- 
rathe bei feiner nächften Verſammlung ger 
eignet eröffnen laffen, wobei Wir aus Anlaß 
des von dem Landrathe gebrauchten Aus: 
drudes „Ermaͤchtigung“ auf das Gefeg 
vom 15. Auguft 1828. Bezug nehmen. 
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Die wiederholte Anregung wegen Be: 
ſchleunigung der Urbeiten des befinitiven 
Stewerfarafters, fönnen Wir nur mit Hin: 
weifung auf Unſeren allerhöchften Be: 
ſchluß im Abfchiede vom 2. November 1835 
Abıh. IL. Abf. 3. erwiedern. 


IH. 
Beſtimmung der Kreisfonde für 
1838. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
BVoranfchlage der in dem Jahre 1835 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Ausgaben er; 
theilen Wir Unfere Genehmigung nad) 
folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige gefeß 
lich auf die Kreisfonde hingemie: 

ſene Zwede. 

Cap. I. 


Nahläffe und Mihtwerthe an 
Grunds, Perfonal:, Mobiliar:, 
Thür: und Fenfters, dann Bewer 
beftener 18,733 fl, 


Eap. II, 
Yuftiz- Verwaltung. 


$. 1. Appellationsgericht für den Rhein: 
kreis 30,150 fl. 30 fr. 


30,150 fl. 30 fr. 
29,841 „ 30 „ 
37,502 „42 „ 


Uebertrag 
$. 2. Bezirfsgerichte 
$. 3. Friedenegerichte 


$. 4. Ständige Bauaus⸗ 
gaben und Mierhzinfe 
für Juſtizgebaͤude 


GSumma I. 


1,389 „ 29 „ 
98,884 fl. 11 fr. 





Eap. IH, 
‚Innere Verwaltung. 


Landfommiffariate 45,071 fl. 30 Er. 


Cap W, 
Staats: Anftalten. 
1. Erziehung und Bildung: 
$. 1. Erziehungs : Anftalten. 
. a) Studien Anftalten 37,272-fl. 29 
b) Scullehrer: Semi: 
narien 8,306 „ — 
ec) Teutfhe Schulen 51,600 „ — „ 
d) Refervefond 600 u, — u 


e) Stipeubien 2000 „, — „ 





Summa 1. 100,378 fl. 29 fr. 


1 


. 2. Gefundheit: 
a) Kantonsphufifate 


b) Funktions; Bezüge 
ber Thierärzte 


15,764 fl. — fr 


2,400 "» u 
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Uebertrag 18,164 fl. — fr. 

c) Hebammen = Un: 
terricht 300 FT er 

d) Epidemien und be: 

fondere Medizinal: 
Koften 800 „ — 
Summa 2. 19,264 — 


3. Wohlthaͤtigkeit: 


a) Armenanſtalt in Frankenthal, eins 
fhlüffig des TaubftummensUnterrichts 
44,637 fl. 52 fr. 


b) Findel- und ver 
laffene Kinder 


c) Almofen 


5,000 


4,000 — 
Summa 3. 53,637 fl. 52 fr. 
4. Induſtrie und. Euleur: 


a) Beitrag zu der Geftüts = Anftale zu 


Zweibrücen 7,000 fl. — ft. 
b) Prämien für das 

Landgeftüt 1,500 „ — — 
c) Lanbwirchfchafts: u, 

Gewerbsfchufen 915, — 
d) Obſtbaumſchule in 

Speyer 600 „u — u 
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Uebertrag 18,255 fl. — fr. 

e) Prämien für Blut: 
egelzucht 300 „ — u 
Summa 4, 18,555 mn — ” 


4. Strafen: und Brüdenbau: 
a) Adminiftrarion 15,717 fl. 30 fr. 
b) Unterhaltungs⸗ Etat 

der Straßen und 

Bruͤcken 


Summa 5, 


79,190 „, 830 


998 „= „ 


6, Bezirkswege 4,000 ,, 


7. Rheindammbauten 7,000 ‚, 


Summa 7. 7,000 » — u 
u u Be, 
„5394908 „— „ 
En 
wi . 69,697 „32 „ 
FE se 
„1. 100,378 „29 „ 


Geſammtſumma Cap. IV. 297,743 „, 21 „ 


Eap V. 
Für Marfchkoften‘ inlaͤn⸗ 


diſcher Truppen 2,500 „, 


” 
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Eap. VI. 
Regie des Landrarhs 550 fl. — fr. 
Eap. VI 
Erlegung fhädlicher Thierre 50, — », 
Geſammtſumme der Cap. 
I. bis VI. 463.532 „. 2» 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fafultarive Zwede. 


$. 1. Unterhaltung der Bezirfsftraßen 
und Beiträge zu den Konkurrenz⸗Fon⸗ 
den für bie Herftellung der Bezirks: 
wege 1,600 fl. — fr. 
$. 2. Reftififation der 
Exchwarjbadh, Horn 
bad, Erbach und Blies 3,000 „„ — 


$. 3, Reſervefond 
Summa 21,100 » — » 
Zu Deckung des Bedarfes für noth⸗ 


wendige Ausgaben find folgende Mittel ges 
geben: 


4) die halbe Thür: und 
Fenfterftener 14,937 fl. 8 fr. 


2) die Kreisumlage, 
welche mit 524 Pro: 
jene des Steuer: 


‚4,500 it — 11 
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Uebertrag 15,987 fl. 8 Er. 


peinzipafe zu erheben 
iſt 428,872 „ 30 „ 


3) Zuſchuͤſſe aus dem 
Zentralfonde zu den 
StraffensUnterhaft: 
ungskoſten 


Ertrag der Rhein: 
dammgräfercien 


5) Erfaß für die dem 
Staatsärar überlaffe: 
nen rohen Stoffe und 
- MWaaren im Eentral: 
Gefängniffe zu Kai: 
fersfautern | 


6) aus dem Beſtande 
der Vorjahre 5,422 „ 24 „ 


Summa 488,947 „57 „ 


Für die Deckung der fakultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von 
13 Prozenten, wodurch mit Zurechnung der 
Ueberfchäffe aus den Vorjahren zu 7,985 fl. 
eine reine Einnahme gegeben ift 
von- 


15,000 „. — „ 


4) 
2,000 "„ u. 


22,665 „ 55 „» 


21,600 fl. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüf: 
ung der Veranſchlaͤge entwicelten Benerk 
ungen und Antraͤge beſchließen Wir wie 
folgt: 
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1) Da bie in die umterfte Klafie der 
lateinifchen Schulen eintretenden Knaben 
aus den teutfhen Schulen bisher nicht hin- 
reichend vorgebilder entlaffen wurden, um 
fo fort zu dem Klaffenunterrichte gelangen 
zu Pönnen; fo war es allerdings nothwendig. 
für ‚diefe Vorbildung befondere Sorge zu 
treffen, und es erfchien durchaus zweckmaͤſſig, 
daß diefe Vorſorge nicht durch ftändige Gründ: 
ung förmlicher Klaffen und Schulabtheil—⸗ 
ungen, fondern durch Zumeifung widerruf⸗ 
ficher Grarififationen bewirft wurde, wie dieß 
dem Landrarhe durch Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Innern, würde aufgeklärt wor; 
den feyn, falls derfelbe ſich nah Maaßgabe 
des Öefeßes vom 15. Auguft 1828 an diefelbe 
um Aufſchluͤſſe gewender hätte. 


2) Wegen der Errichtung eines dritten 
Gymnaſiums im Rheinfreife und zwar zu 
Grünftadt, wird Unfere allerhoͤchſte Ent: 
fchließung demnaͤchſt erfolgen. 


3) Dem Untrage des Landrathes ent: 
fprechend, wollen Wir bie für Reftififation 
der Schwarzbah, Erbah und Blies be: 
ſtimmte Pofition auf 3000 fl. vermindern, 
da die zur Zeit vorhandenen Mittel für bie 
im nächften Jahre auszuführenden Arbeiten 
hinreichen. 


4) Wegen des Erſatzes für die im 


m 
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Yahre 1834 an das Staatsärar uͤberge— 
gangenen rohegStoffe und Waaren im 
dem Kreisgefängniffe zu Kaiferslautern im 
Berrage von 22,665 fl. 55 Pr. behalten 
Wir Uns vor, das Weitere zu befchließen, 
und werden hiernächft die endliche Verrech—⸗ 
nung in Einnahme und Ausgabe vollziehen 
faffen. 


IV. 


VBoranfhläge der Straſſen- und 
End: Neubauten. 


Im YAnlaffe der von dem Landrarhe ., 
abgegebenen Aeußerung bezüglih der Em 
weiterung des Einganges am kandauer⸗ Thore 
der Stadt Speyer erwarten Wir nachtraͤg⸗ 
lich das in dem Geſammtberichte Unferer - 
Kreisregierung vermißte aufflärende Gut⸗ 
achten der erwähnten Kreisftelle bis zu defr 
fen Befcheidung, den beftehenden Mormen 


gemaͤß, mit Ausführung diefes Baues inne 


zu halten if. 


Die übrigen Neubauten find nad dem 
genehmigten Woranfchlage zu volljichen. 
V. und VI. | 


Sonftige BerarhungssÖegenftände, 
befondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protokolle 
75 


959 : 


Uns vorgetragenen Bemerfungen und Ans 
aräge befchließen Wir wie plgt: 


1) Da die von dem Landrathe vorge: 
stellten Verhaͤltniſſe bezüglich des Beduͤrf⸗ 
niffes und der Preife des Brennholges, in: 
Fonderheit auf den Werarialholzhöfen eine 
ſorgfaͤltige Prüfung und Erwägung in Ans 
ſpruch zu nehmen allerdings geeignet find, 
und Wir im Falle ihrer Begründung 
jede mit den beftehenden Verordnungen und 
mit richtigen Wirchfchaftsgrunggägen ver: 
einbare Vorſorge zu gewähren gedenken; 
do beauftragen Wir Unſere Kreisregier: 
ung, Kaminern des Innern und der Bis 
nanzen den Gegenftand einer gemeinfchaft: 
lichen umfaffenden Berathung zu unter: 
ftelfen und die Ergebniffe cheftens mit gut: 
achtlichem Berichte in Worlage zu bringen. 


2) Auf die Bemerkungen des Land; 
zathes hinfichtlich der Ergänzungsrichter wird 
erwiedert, daß bie Zahl der Ergänzungsrich; 
zer, welche nach gefeglihen Beftimmungen 
Hei jedem Bezirks: und Friedensgerichte ber 
stehen foll, bei feinem diefer Gerichte über: 
ſchritten, und nur bei wenigen Gerichten 
erreiche ift, vielmehr die Zahl der ange: 
ftellten Ergänzungsrichter gegen die Durch das 
Gefeg beftimmte Zahl im Allgemeinen weit 
zuruͤcſteht, baß bei Ernennung von Er⸗ 
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gänzungsrichteen jederzeit mit großer Bor: 
ſicht verfahren wird, und zu Diefen Stellen 
ftets nur geprüfte, zureichend befähigte, und 
Vertrauen auf die MNechtepflege erweckende 
Mechtsfandidaten berufen werden find, und 
daß diefe fuppfirenden Richterihrer Beftimm: 
ung gemäß, nad den amtlichen Erhebungen 
nur im Falle der legalen Verhinderung 
der Michter, feineswegs aber zu permaneun⸗ 
ten Dienftverrichtungen und mit der noͤ⸗ 
thigen Ruͤckſichtnahme auf die Wichtig. 
feit der verhandelten Sachen verwendet 
worden find. 


Uebrigens war es mwohlthuend für 
Unfer Vaterherz an dem Schluße der 
Verhandlung und des damit fi endenden 
fechsjährigen Abfchnittes des landraͤthlichen 
MWirkens die Aeußerung herzlicher Theil: 
nahme an Unferer glüdlihen Ruͤckkehr 
aus den Staaten Unferes geliebten 
Sohnes, des Königs von Griechen— 
land Majeftät, fowie den wiederhol— 
ten Ausdrud treuer Anhänglichfeit an Uns 
und Unſer Pöniglihes Haus zu ver: 
nehmen. 


Wir erwiedern diefe Aeußerungen gerne 
mit der Verfiherung Unferes Pöniglichen 
MWohlwollens und mit der verdienten An: 
erfennung der eiftigen, ernften und erfolg 
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reichen Thaͤtigkeit, mit: welcher der Landrath feinem wichtigen Berufe nachzukommen Ber 
des Rheinfreifes in-ftets-fleigendem Maaße ftrebe iſt. 


Münden, den 28. November 1836. 
Ludwig. 


v. Weinrid. Freiherr v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen 
Wallerftein, Frhr. v. Schrenf, v. Wirſchinger. 


Nach Königlich Alerhoͤchſtem Befehle, 
Geh. Rath v. Kreuzer. _ 


os 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Movember I. J. den Regie: 
rungs⸗ und Fiskaltath der Regierungs Fi: 
nanz. Kammer des Regenkreifes, Dr. Mi: 
chael Gärtner, in. gleicher Eigenfchaft 
zu der Regierung des Jfarfreifes, Kammer 
der Finanzen, zu berufen; den Regie— 
rungs;Affeffor und Fisfal: Adjunften der 
Staatsfhuldentilgungs - Kommiffion, Georg 
Hasler, zu der Regierung des Regens 
treiſes, Kammer der Finanzen, in gleicher 
Eigenschaft, 


unterm 11. Degember 1. Js. den in 
dem Staatsminifterium des Innern funf; 
tionirenden Finanjrehnungsfommirfär, Heins 
rich Miller, zu genannten Staatsmini; 
ſterium des Innern in’ der Eigenſchaft eis 
nes geheimen Minifteriaf + Rechnungskom⸗ 
miſſaͤrs und 


unterm naͤmlichen Datum, den Revier; 
förfter zu Brunau, Guftav Meißner, in 
gleicher Eigenfhaft nah Scellhaufen zu 
verfegen und ben Forftamtsaftuar, Karl 
Freiheren von Pechmann in Münden, 
zum proviſoriſchen Revierförfter in Bru⸗ 
nau ju ernennen. 


—— 
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Vfarreien⸗Verleihungen. 


— 

Seine Majeftärder König haben 
unterm 11. Dezember I. J. die fatholi- 
ſche Pfarrei Laberberg, Landgerichts Abens: 
berg im Regenkreiſe, dem bisherigen Pfarrer 
in Abba, Landgerichts Kelheim, Priefter 
Balchafar Holzinger, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftär der König ha 
ben folgende proteftantifche- Pfarrftellen 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 2. Dezember 1. Is. bie 
Pfarrftelle zu Bayersdorf, Defanats Ers 
fangen im Rezarfreife, dem bisherigen De 
an und Stadtpfarrer zu Bernef, Deka: 
nats gleichen Namens, Johann Jakob 
Jahreis; 


unterm 9. Dezember l. J. die Pfarrſtelle 
zu Dornhauſen, Defanats Gunzenhaufen im 
Mezarkreife , dem bisherigen dritten Pfarrer 
an der obern proteftantifchen Stadtkirche in 
Regensburg und Kreisſcholarchen, Johann 
Konrad Kohlus, und 

die Pfarrftelle zu Himmelkron, Deka⸗ 
nars Berneck im Obermainfreife, dem bisher 
rigen zweiten Pfarrer zu Selb, Detanard 
Wunfiedel, Dr, Johann Ehriftian Karl 
Seiffert. 


Berihtigung. Im Regierungs-Blatte Stud 49. Seite 876 Beile 3 ©. o. ift ſtatt Kürl zu 
leſen „Hart.“ 
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Negierungs-Blatt 


für 


Königrei hi 





München, Freitag den 23. Dezember 1836. 








K. Staats -Minifterium der Finanzen. 


Yahbalt: 

Bekanntmachung, die Zollerhebungs- und Auffihtsbehdrden betreffend. — I. Ueberfiht der an den Grenzen 
des Koͤnigrelchs vom 1. Jänner 1837 an fortbeftehenden Hauptzelämter und Mebenzollämter I., dann 
der Tertomei sBieekäng derfelben. — IL. Ueberfiht der an den Grenzen des Köntgreihs vom 1. Jaͤu⸗ 
ner 1837 an fortbeftehenden Oberkontroleur-Poſten und der Perfonal:Beitelung berfelben. — III, 
Ueberfibt der im Innern des Königreihe vom I. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortbauernden 
Hauptzolämter und Nebenzollämter J., dann der Verfonal: Beftellung derfziben. — Belanntmadhung, 
Erleichterungen der Waaren : Durdfubr betreffend. 


Befanntmachung, den Beftand und die Beftellung der Haupt: 
die Zollerhebungs» und Aufſichtsbehoͤrden be: 
treffend. 





zollämter und der Mebenzollämter I., dann 





der DOberfontroleurpoften an den Grenzen 


Nachdem Seine Majeftät der Kö, in der Art, wie in den Anlagen I. und 


nig unterm 11. Dezember 1, Is. über IL enthalten ift, allerhöchft zu beftimmen, 
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und unterm 17. Dezember I. Is., vorbe: Rimmungen mit dem 1. Janner 1837 in 
haftlich jedoch weiterer allerhoͤchſter Anord» Vollzug kommen. 

nung, auszuſprechen geruhn haben, daß ” München den 18. Dezember 1836. 
ebenfo im Innern des Königreichs zur Auf Seiner Majeſtat des Königs 
Zeit die in der Anlage 1, ſammt der allerhoͤchſten Befehl. 
Perſonal⸗Beſetzung angegebenen Hauptjoll⸗ 
aͤmter und Nebenzollaͤmter J. fortzudauern 
haben; ſo wird dieß mit dem Beifuͤgen zur Dust ven Biinifen: 


der General:Sehretär : 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Be: Biett.’ 


v. Wirfhinger. 


Female PET — nn. 


— TE a u er 


gie 


Name 
und Eigeuſchaft desiDienfted + Stellen. 
Umtes. 


Oberneuhaus, 


Mebenzollamt J. 


(zum Hauptzollamte 


Hof). 


Waldſaſſen, 
Hau ptzollamt. 


Schirnding, 
Nebenzollamt I. 


Maͤhring, 
Nebenzollamt I: 


Bärnau, 
Nebenzollanit T. 


ueberfsi.d t 
der an den Grenzen. bes Königreichs, vom 1. Jaͤuner 1837 au -fortbeftehenden Houptjoll⸗ 
aͤmter und Mebenzollaͤmter J., dann der Perſonal-Beſtellung derſelben. 


Nebenzollamts⸗ 


WVerwalter. 


Kontroleur. 


Oberinſpektor. 
Hauptzollamts⸗ 
Berwalter.- 

Kontroleur. 


Nebenzollamts: 
Mermalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts: 
Berwalter, 
Kontrolenr. 


Mebenzollamtö» 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Beſetzung. 


aſſold, Jakob Fr’ edrich⸗ 


du Bellier, Friedrich. Nebenzollamtöfon: 


Schmidt, Johann Adam. 


Reigenflein, Freiherr v., 
oriz. 
Strauß, Frhr. v. Unten. 


Finſterer v., Johaun 
Nepomuf. 
Woͤrlen, Ehriftian. 


Eheberg, Eduard. 


Steinleitner,, Leopold. 


Miller, Franz. 
Burkhard, Georg. 
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__ Bisherige Beſtimmung. 


Eigeuſchaft. 


Nedenholauts · 
Verwalter. 


troleur. 


Oberinſpektor. 
Hauptz ollamts⸗ 
Verwalter. 

Koutroleur. 


Nebenzohamts⸗ 
Verwalter. 
Nebenzollamts» 
Kontroleur. 


Hauptzollamts- 
Kontroleur) 
Nebenzollamts: 
Kontroleur. 


Mebenzollamts- 
Berwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Kontroleur. 
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Dre. 


— 


Oberueuhaus. 


Maͤhring. 
Maͤhring. 


Schirnding. 


Waldſaſſen. i 
Frankenthal. 


Maͤhring. 
Waldſaſſen. 


Baͤrnau. 
Neuhornbach. 
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Waidhaus, 
Hauptzollamt. 


Eslarn, 
Nebenzollamt I. 


Waldmuͤnchen, 
Hauptzollamt. 


Eſchelkamm, 
Hauptzollamt. 


Zwiefel, 
Nebenzollamt I. 


Taffau, 
SHauptzollamt. 


Name s 
und Eigenfchaft des) Dienfted Stellen. Beſetzung. 
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Bisherige Bekfimmung. 


















Eigenſchaft. 









































Oberinſpektor. Mitterer, Leonhard. Oberinſpektor. Waidhaus. 
Hauptzollamts⸗ Welzl, Felix. Hauptzollamts- | Waidhaus. 
Verwalter. Merwalter. 
Kontroleur. Spöhrer, Franz Zaver.j Hauptzollamti: | Waidhaus, 
Kontroleur. 
Nebenzollamtd: Epies, Philipp. Nebenzollamtö: Eslarn. 
Berwalter. Verwalter. 
Ober inſpektor. Albert, Heinrich. Oberinſpektor. Waldmuͤnchen. 
Haupt zollamts- Schwarz, Joh. Baptift.| Hauptzollamts- Schirndiug. 
Berwalter. Verwalter. 
Kontreleur. Reif, Anton. Hauptzollamts⸗ Waldmuͤuchen. 
Kontroleur. 
Oberinſpektor. Langenmantel, Auton. | Oberinfpeftor Schaͤrding. 
Hauptzollamtss Mangold, Andreas. Hauptzollamts: Eſchelkamm. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. Schmidt, Adalbert, Hauptzollamtds | Eichellamm. 
Kontroleur. 
Nebenzollamtd: Enzensberger, Friedrich. Nebenzollamts: Zwiefel. 
Verwalter. Verwalter. 
Kontroleur. elHerrmann, Franz. Mebenzollamtö: ! Zwiefel. 
Kontroleur. 
DOberinfpeftor. Liebel, Wolfgang. Oberinſpektor. Paſſau. 
Haupizollamts- Raith, Joh. Nepomuk.) Hauptzollamts | Walomünden. 
Berwalter, Vermalter. 
Kontroleur. Leipold, Leopold. Hauptzollamtd: | Paffau. 
Kontroleur. 
Reviſionsbeamter. Pleyſtein, Simen. Reviſionsbeamter. Paſſau. 


Revifionsbeamter.|Barrhel, Joſeph. 


i Reviſionsbeamter. Paſſau. 
Reviſionsbeamter. Edelbacher, Joſeph. 


Reviſionsbeamter. Paſſau. 
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Amtes. 







Kleinphilippsreuth. 
Nebenzollamt I. 






















Dbernzell. 
Nebenzollamt I, 





Schärding. 
Nebenzollamt I. 


Simbach. 


Burghauſen. 
Nebenzollamt J. 


Srenlaffing. 
Hanptzollamt. 


Hauptzollamt. 
Marktl. 
Nebenzollamt J. 
Laufen. 
Nebenzollamt I. 
Hauptzollamt. 


Schwarzbach. 


| Neichenball. 
Nebenzollamr 1. 


— — —— —— — t — 










Name 
und Eigenſchaft des] Dienſtes-Stellen. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Dermwalte:. 
Kontroleur. 

Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Oberiuſpektor. 


Hauptzollamts · 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Konttoleur. 


Nebenzollamts ; 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Dberinfpefter. 
Hanptzollamts: 
Permalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Oberinſpektor. 
Nebenzollamts⸗ 


Verwalter. 
Kontroleur. 





Beſetzung. 





Zoͤſchinger, Theodor. 
Steiner, Franz. 
Vogl, Joachim. 
Niggl, Joſeph. 
Andrec, Thomas. 
Wutzer, Karl. 
Krautban, Michael. 
Sonntag, Franz. 
Zeiller, Ignatz. 
Zwidh, Johann Nep. 
Seel, Franz FZaver. 
Bruckbraͤu, Friedrich. 
Wirth , Zofeph. 


Miller, Konftanrin. 
Weinz, Herrmann. 


Kefer, Johann Nep. 


Gerhard, Paul. 


Schwarzenberger Anton, 


Reumer, Peter. 


Altmann, Alois. 
—— Max. 


— 


Eigenſchaft. | Dr 
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Bisherige Beſtimmung. 





Mebenzellamts: |Meinpbilipps: 
Verwalter. reuth. 

Mebenzollamts: Aleinphilippẽ⸗ 
Kontroleur. reuth. 

Nebenzollamts⸗ Obernzell. 
Verwalter. 

Nebenzollamts⸗ Obernzell. 
Kontroleur. 

Hauptzollamts⸗ | Ecyärding. 
Kontroleur. 

Oberkontroleur⸗ |Poding. 
Verweſer. 

Oberinſpektor. Simbach. 

Hauptzollamts⸗ Simbach. 
Derwalter. 

Hauptzollamts- Simbach. 
Kontroleur. 

Mebenzollamts- Oberne uhaus. 
Verwalter. 

Nebenzollamts- Marktl. 
Kontroleur. 

Hauptzollamts⸗ Burghauſen. 
Verwalter. 

Nebenzollamts- Oberſtaufen. 
Kontroleur. 

Oberin ſpektor. Miltenberg. 

Hauptzollamts- Schäarding. 
Verwalter 


Nebenzollamtsver⸗Freylaſſing. 
walter und funkt. 
Haupt: Zollamte- 
Kontroleur. 

Nebenzollamts« 

Verwalter. 
Mebenzollamts- 
Kontroleur. 

Oberinfpeltor. 


Laufen. 
Laufen. 


Reichenhall. 





temporär quiesz. 
Dberkontroleur, 

Mebenzollamts: 

Kontroleur. 





Schwarzbach. 
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ui 


Amtes. 


Melleck. 
Nebenzollamt 1. 


Schellenderg. 
Nebenzollamt I. 


Reit im Winkel. 
Nebenzollamt 1. 


Riefersfelden. 
Hauptzollamt, 


Windöhaufen. 
Mebenzollamt I. 


Kreuth 
Nebenzollamt 1. 
(um Hauptzollamte 
Münden.) 


Mitrenwald. 
Hauptzollamt. 


Pfronten, 
Hauprzollamt. 


Name 
nd Eigenfchaft des] Dieufted - Stellen. 


Mebeungollamts⸗; 


Verwalter. 
Kontro leur. 


Nebenzollamts: 
Berwalter. 
Nebenzollamts · 
Verwalter. 


Oberinfpeftor. 


Hauptzollamts: 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts - 
Verwalter. 
Konttoleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 

Oberinſpektor. 

Hauptzollanıtös 
Berwalter. 
Kontroleur. 

Revilionsbeamter 

Dberinfpektor, 

Hauptzollamts⸗ 


Verwalter. 
Kontroleur. 


Beſetzung. 


— — 


Beck, Joſeph. 
Pıym, Kadpar. 
Gröbel, Franz Xaver. 
Winkler, Joſeph. 


Dierl, Friedr. Jobann. 


Oberſt, Fr. Aler. 
Lechner, Anton. 
Miedl , Johann. 
Freund, Joſeph. 
Giel, Joſeph. 


v. Zehutner, Karl. 


Keil, Johaun Michael 
Heerwagen, Wilhelm 


Virner, Martin. 


Daſchnet, Franz. 
Heerwagen, Chrijtian. 
Kramer, Ferdinand. 


Columba, Wolfgang. 


Reviſionsbeamter. Hackſpiel, Ar, Kaver. 
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Bisherige Beflimmung. 


Emmen 


Mebenzollamts: 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ 
Bis 
i ollamıd» 
ern — 
Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 


Oberiuſpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Hauptzellamts: 
Kontroleur. 
Nebenzollamts» 
Verwalter. 


Nebenzoll amts 


Kourroleur. 
Mebenzollamrs- 
Derwalter. 
NMebenzollamrd- 
Kontroleur, 


Oberinipeftor. 


Zollrechnungscoms 
miffär Ir Klaſſe. 


Hauptzellamtes 
Kontroleur. 


Reviſionsbeamter. 


Obe riuſpektor. 


Hauptzollamtẽ⸗ 
Verwalt er. 
Hauptzollamto— 
Kontroleur. 
Nebenzellamts» 

Kourroleur. 


eisentante. Ort. 


Melleck. 
wella 

| Schellenberg. 
Reit im Winkel 





l 


Kieferofelden. 
Pfronten. 
ANiefersfelden. 
Windsbaufen. 
Windsbaufen. 

| Marktl. 

DE 

| 


Pfronten 


München. 





Mittenwald. 





Pfronten. 
Kalſetslauteru 
ſliefersfelden. 

‚Pfronten. 3 


IRiehkzRunfen, 


977 , 


978. 





Bis hertge Beſtrimung. 





Re 


und Eigenſchaft des | Dienftes: Stellen. 


Amtes. 





Fuͤſſen. 
Nebenzollamt J. 


Hindelang. 
Mebenzollamt 1. 


Oberſtorf 
Nebenzollamt 1. 


Lindau. 
Hauptzollamt, 


| Oberſtaufen 
Nebenzollami 1. 


Niederſtaufen 
Mebenzollamt I. 


Neuburg a. Rhein 
Hauptzollamt. 
















Rest, 
erwalter.. 
Kontroleur. , 


Nebenzollamtsz. 
Verwalter. 
Kontroleur: 


Mebenzollamtss 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Dberinfpeltor. .. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 

Kontroleur. 


Reviſions beamter. 
Reviſions beamter. 
Reviſions beamter. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Ne benzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Oberinſpektor ⸗ 
Verweſer. 
Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Revifionsbeamter. 





Beſetzung. 





— — — 


Pornfchaft, Alex. 
Fink, Karl... " 


Graffer „ Georg. | 
Stubenrauc, „Alex. 


v. Muffinan, Karl. 
Gutbrod, Joſeph. 


Joͤrres, Franz Karl. 


Handel, Auton. 
orſtlechner, Georg. 
alcher, Joſeph. 

alb, 
Haͤusler, Georg. 


Stephinger, Joſeph. 


Wiedemann, Michael. 
Hollfelder, Andr. 


Schneider, Karl. 
Merz, Ignatz. 
Kargl, Sebaſtian. 
Wasner, Joſeph. 


Herwig , Ehrift. Juſtus. 


Dr. Joh. Andr. 





Eigenſchaft. 







Hauptzollamts: 








Dre. 





Burghaufen. , _ 
Kontroleur 
MNebenzollamtds  |Füffen. ’ 
Konrroleur ° 
Nebeuzollamts⸗ | Hindelang, 
Berwalter,, 
Nebenzollanits» | Mindefang, 
Kontrolenr. 
Mebenzollamts: Oberftorf. 
Verwalter. 
Nebenzolamts- Oberſtorf. 
Kontrole ur. 
Dberinipektor. Lindau. 
Hauptzollamts⸗ ' Lindau. 
Berwalter. ! 
Hauptzolamts- Lindau. 
Kontroleur. 
Revifionsbeamter. Lindau. 
Revifionsbeamter. Lindau. 
Revifionsbeamter. Lindau. 
| 
Nebenzollamts: |Oberftaufen. 
Verwalter. | 
Legitimations⸗ Weiler. 
ſchein⸗Expedient. 
Nebenzollamts- Niederſtaufen. 
Verwalter. 
Nebenzollamts⸗ Eppenbrunn 
Koniroleui. 
Seaieneloatrolene Eumerich 
Hauptzollamts⸗ Schweigen. 
erwalter. | 
Hauptzollamtds Schweigen. 
Kontroleur. | 
Mebenzollamtss Meuburg. 


Berwalter. 
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Schwe igen 
Nebenzollamt 1. 


Neulauterburg 
Mebenzollamt I. 


Zweibrüden 
Hauptzollamt. 


Hablircdyen 
Nebenzollamt I. 


Name 
und Eigenſchaft ded | Dienfted:Stellen. 
mteb. 


Nebenzollamtd« 
Berwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamtss 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Oberinſpektor. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


B 
— Eigenſchaft. 


Elblein, Joſeph. Oberkontroleur⸗ 
Verweſer. 


Krämer, Johann Auguſt.) Nebenzollamts⸗ 


Kontroleur. 
Reichl, Franz Raver. | Nebenzollamts: 

Permwalter. 
Mulzer, Fohann. Mebenzollamts: 


Kontroleur. 


Redwig, Freih. v. Ludw.|Oberinfpektor. 


Falk, Peter. Mebenzollamts: 
Verwalter. 

Kleffler, Karl. Nebenzollamtds 
Kontrolenr. 


Bisherige Befimmung. 
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Neuburg. 


Germersheim. 


Neulauterburg. 


Neulauterburg. 
Schweigen. 


Hablirchen. 
Habkirchen. 
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11. 
Ueberfidt 


der an den Grenzen des Königreichs vom 1, Jaͤnner 1837 an fortbeftehenden 
Oberkontroleur Poften und der Perfonal-Beftellung derfelben. 








Bisherige Beftimmung. 













aupt: 
30 llamt&: !Dienfteds:Stellen.| Wohnſitz. Befesung. 
Bezirk. 
— — — — — 
Hof. Oberfontroleur. Rehau. Sattler, Mar Joſeph Oberkontroleur. Rehau. 

Waldfaffen. [Oberfontreleur. Thiersheim. |Alüber, Eduard. r‚ Thiersheim. 

Dperkontroleur, Walofaffen. Panzer, Eugen, Derweier. Walofaffen, 
provifarifch. | 

Oberkontroleur. Baͤrnau. Fuhrmann, Andreas. Baͤrnau. 


Waidhaus: Oberkontroleur. Pleyſtein. Vat ſch, Benno. erkontroleur. Pleyſtein. 





Oberkoutroleur. Schoͤnſee. Idrg, Mar. Schoͤnſee. 
N 1 
Waldmünchen. Oberkontroleur, Waldmuͤnchen. Schreyern, Kari. Verweſer. Waldmuͤnchen 
proviſoriſch. | 
Efchellamm. |Oberfontroleur. Furth a. Wald. Peſſerl, Joſeph. Oberkontroleur. Furth a, Wald 
DOberfontroleur , | Zwiefel. Eeiling, Johann. Verwejer auffer 
r proviforiich. Ruf. 
Paſſau. Oberkontroleur. Freyung. Melzer, Karl. Dberkontroleur. Freyung. 
Oberkontroleur, |Breitenberg. Lamberger, Fr. Sof. |Berweier. | Breitenberg. 
proviforifch. 
Oberfontroleur. Obernzell. Banzer, Gottfried. [Ober fontrofeur. Obemyll 
Oberkontroleur, Paſſau. Vogl, Karl. Verweſer. Paſſau. 
proviſoriſch. 
Simbach. JOberkontroleur. Egglfing. Koller, Ignatz. Oberkontroleur. Zwieſel. 
Oberkontroleur, |Ehring. Rapp, Heinrich. Derwefer. Ehring. 


proviforiich. 

Dderfontroleur. |Burgbaufen. |Degen, Ernft. Oberkontroleur. Burghaufen. 
Freylaffing. |Oberfontrofeur, |Xittmoning. Sedlmaier, Chriſtoph Verweſer. Tittinoning. 

proviſoriſch. 


Oberkontroleur. Teiſendorf. Bonn, Franz. Oberfontroleur. Teiſendorf. 
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Haupt: 
3ollamt6- 
Bezirk. 


Reichenhall, 


Kiefersfelden. 


München. 


Mittenwald. 


Prrontn 


Lindau. 


Meuburg. 


Zweibruͤcken 





l 


» 


Dienfted:Etelfen.| Wohmſitz. Befeguug. 


Dberlontroleur, 
proviforifch. 
Dberkontroleur, 
proviforifch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 
proviforifch. 
Oberkontreleur, 
proviſoriſch. 
Oberkontreleur. 


Oberkonttoleur. 


Oberkontroleur, 
proviſoriſch 


Oberkontroleur, 








proviſoriſch. 
Oberkontroleur. 
Dberkontroleur, 

proviſoriſch. 
Oberkontroleur, 

proviſoriſch. 


Oberkontroleur. 
Oberkentroleur, 
proviſoriſch. 


Oberkontroleur. 


Oberkontrolent, 
proviſoriſch. 

Oberkontroleur, 

Oberkontroleur, 
previſoriſch. 


Oberkontroleut, 
proviſoriſch. 
Oberfontroleur , 
proviforifh. 
Dberkontroleur. 
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Bisherige Beſtimmung. 





Eigenſchaft. | Dre. 





Reichenhall. Bauer, Karl Ludw. Werweſer. Reichenhell. 
Berchteögaden.| Brand, Andreas. Bermwefer. Marguartitein 
Juzell. Spengel,.Gofepb er. — 
Mar quartſtein. Schnitzlein, Friedrich [Merwefer. Inzell. 
Niederaſchau. Schreger, Guſtav. Werweſer. Reverafoan 
Fiſchbachau. Schueider, Julius Fer] Berwefer. diſchbachau 
dinand. 
Urfahrn. Merkl, Ildephons. Oberkontroleur 
auſſer Ruf. | 
Tegernſee. du Bellier, ‚ JohannOberkontrdleur. ‚Tegernfer. 
Baptiit. | 
Lenggriet. Lottuer, Jakob. Berwefer. Lenggries. 
| 1 
Partenkirchen, Hain, Julius Andr. WVerweſer. Partenlirchen. 
Fuͤſſen. Bacher, Mar Eruft, [Oberkontrolenr. Fuſſen. 
Hindelang. Lillbopp, Joh. Heiur Verweſer. Oiadelane· 
Oberſtorf. Heiligmann, Leonh.Verweſer. Oberſtotf. 
Weiler. Poßl, Erhard. Ober kontroleur. Weiler. 
Aeſchach. Wittmanu, Johann Berweſer. Aeſchach. 
Georg. 
Neuburg. Bruckbraͤu, Mor. quieözüiter Ober: Leimeräheim. 
foutroleur. 
Neulauterburg. Ueban, Zebajtian. Werweſer. Neulauterburg 
Rechtenbach Wolfram, Karl. Dberkonteoleur. Rechtenbach. 
Fiſchbach. Hack, Joſeph. Verweſer. Fiſchbach. 
| | 
Trulpen. Derg, von Wilhelm.Verweſer. — 
Neuhornbach. — Joh. Bopt. Werweſer. Nerberahec 
Rheinheim. Brunner, Franz Pet.Oberkontroleur. Rheinheim. 





985. en 986. 


III. 
6 — 


der im Innern des Koͤnigreichs vom 1. Januar 1837 an bis auf weiters noch fortdauern⸗ 
den Hauptzollämter und Mebenzollämter J., dann der Perfonal: Beftellung derfelben. 




















—— — —⸗ Dee —————————,—,——,——————— 
‚Bisherige DeRim mung. 
und Eigenichaft des] Dienſtes-Stellen Vefegung. 
Eigenfcharft. Dre 
Hof, ee Seuc, —— 9 Ober in ſpekror. 
auptzollamt, auptjolanit cußfer , Wait Hauptzellamts⸗ 
— Per , ö Verwsälter. 
Kontroleur. Ben. Fobann]) Hauptzollamts- | Hof. 
H Ehriftepn £ ubreig. Kontrofeur. 
Reviſtonsbeamter.) Fried, Heintich Rediſionsbeamter. Hof. 
Mebenzrllaniis: Holle/ Geotg Friedrich.) Nebenzollamts⸗ JGBayreuth. 
nebenan # Bernwälter. Verwalter. 
Koutroltur. Heffner, Midhiel. Nebenzollamts: Baͤrnau. 
Kontrolenr. 
Bamberg, Oberinſpektor. Reitzenſtein, Frhr. von, Oberinſpektor. Bamberg. 
Hauptzollamt Alexander. 
Hauptzollamts⸗ | Lederer, Mar. Math. | Hanptzolfamts: Bamdberg. 
Verwalter. Verwalter. ' 
Komtroledr. Finkenauet, Joſeph. | Hauptzollamts- | Danberg. 
Kontroleur. 
Rebifiondbeäinter | Heiß, Franz v. Paula.J Revifionsbeamter.| Bamberg. 
Revifionsbeimter. | Fiſcher, Karl Leontard| Revilionsbeamter.| Bamberg. 
Ludwig. 
Nürnberg, Oberinfpeltor. Dirig, Bonaventura. | Oberinfpelter. Nürnberg. 
Hanprzellamt. Hauptzollamts: | Mode, Heinridy. Hauptzollamtd: | Nürnberg. 
Verwalter, Verwalter. 
Koneroleur. Columba, Chr. Karl. | Kontrofeur. Märnberg: 
VNeviſſonsbeamter.J Schall, Benevikt. Revifionebeamter.| Nürnberg. 
Reviflomsbeamter.| Lutthardt, Nikolaus. | Mevifionebeamter.| Nürnberg. 
Rebifionsbeamiter.] Pug, Karl. Revifionsheaniter.] Nürnberg. 


ar 
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Name 


und Eigenſchaft des |Dienftes » Stellen. 


Amtes. 


Ansbach, 
Nebenzollamt 1. 


Erlangen, 
Mebenzollamt J. 


Nordlingen, 
Nebenzollamt 1, 


F uͤrt h v 
Hauptzellamt. 


Regensburg, 
Hauptzollamt. 


Amberg, 
Nebenzollamt 1. 


Etraubing, 
Nebenzollamt I. 


Neihenhall, 
Hauptzollamt. 


Roſenheim, 

Nebenzollamt J. 
(Hauptzollamts 
Kiefersfelden,) 


Münden, 
Hauptzollamt. 


Befegung. 


Mebenzollamtss Grdtſch, Karl Mebenzollamis: |Unsbad. 
Verwalter. Bermalter. 

Mebenzollamtss | Merkel v., Karl Nebenzollamts- Erlangen. 
Verwalter. Berwalter. 

Nebenzollamts: Lunglmayer, Konftantin.) Nebenzollamts- Nördlingen. 
Verwalter. Verwalter. 

Oberinſpektor Freundt, Joh. Chriftian.| Oberinſpekltor. Fuͤrth 

Hauptzoͤllamts- Ecker, Frhr. v. H Hauptzoͤllamts- Fuͤrth. 
Verwalter. Juliuo. Verwalter. 

Kontroleur. Wirımann, Joſ Jakob. Kontroleur. uͤrth. 

Revifiorebeamter. ISchubmal, Franz Revi ſionsbeamter. Fuͤrth. 

Oberinſpektor. Schutz, Joſeph Dberinfpeftor..  |Regensburg. 

Haupizollamts- Ifidrbling, Georg. Haupizollamts: |Pafau. 
Verwalter Verwalter, - 

Koutroleur. Welle, Michael. Kontroleur. Regensburg: 

Revifionsbeamter.[Hormann, Franz Kaver.] Revifionsbeamter.|Regendburg. 

Revifionebeamter.|Scherier, Hugo. Revifionsbzamter.| Regensburg. 

Nebenzollamtd: Wimmer, Franz Kaver.|Nebenzollamre: |Amberg. 
Verwalter. Verwalter. 

Nebenzollamtds Pflug, Karl Jofepb. Mebenzollamts: AMreuth. 
Verwalter. Berwalter. 

Hauptzollamtds Hartl, Kafpar. Hauptzollamts: Reichenhall. 
Berwalter, Verwalter. 

Kontroleur. Deigl, Franz Xaver, Kontroleur. Reichenhall. 

Nebenzollamt- JBeck, Martin Paul. Nebenzollamts- Roſenheim. 
Verwolter. Verwalter 

Oberinſpektor. Kaifer, Mar. Sberinjpefror. München. 

Hauptzollamtd: WLeimbach, Heinrich. Hauprzollamts- München. 
Verwalier. Verwalter. 

Kontroleur. Teubner, Konrad. Kontroisur. | München. 


Kevifionsbeamter. Weig, Wolfgang. 
Reviſions beamter. Miller, Valentin, 
Reviſionsbeamter. Echwarz, Wilhelm. 
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Bisherige Beſtimmung. 


Eigenſchafo. 














Reviſiousbeamter. München. 
Reviſionsbeamter. Muͤnchen. 
Reviſionebeamter. Muͤnchen 


Ort. 














Amtes 






Landshut. 
Nebenzollamt 1. 


Augsburg. 
Hauptzollamt. 
Kempten. 
Hauptzollamt. 
Kaufbeuern. 
Nebenzollamt J. 
| 


Memmingen. 
Hauptzollamt, 


" Hauptzollamt, 


Kitzingen. 
Hauptzollamt. 


Aſchaffenburg. 


Name 
und Eigenſchaft des | Dienftes-Stellen. 


Nebenzollamts: 
Verwalter. 


Dberinfpeftor. 
Hauptzollamts- 
Berwalter, 
Kontroleur. 
Reviſions beamter. 
Reviſionsbeamter. 


Oberinſpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 
Oberinſpektor. 


Hauptzolla mts⸗ 
Verwalter. 


| Kontroleur. 


Revifionsbeamter. 


Oberinfpeltor. 


Hauptzollamts: 
Verwalter. 
Kontroleur, 


Revifionsbeamter. 


Oberinfpeftor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Reviſionsbeamter. 


Beſetzung. 


Lands berger, Karl, 


Joͤrres, Wilhelm. 


Koͤppelle, Frhr. v., Karl. 


Enslin, Johann. 
Lohr, Georg 
Weiß, Michael. 


Braun, Wilhelm. 
Landsberger, Simon. 


Reuthner, Joh. Mich. 


Feldbauſch, Johann. 


v. Sauer, Franz. 
Sämer, Franz Anton, 


Kornmaul, Heinrich. 
Diez, Eberhard. 


Fiſcher, Fried. Aler. 
Weber, Heinrich. 


Ruck, Jakob. 
Bauer, Joſeph. 


Bauer, Joſ. Adam. 


Fallier, Joh. Erhard. 
Angerer, Xaver. 








Eigenſchaft. 
m — PS BEE SEE EEE 
Nebenzollamts: Landshut. 
Berwalter.. 
Dberinfpektor. Augsburg. 
Hauprzollamtd« Augsburg. 
Verwalter. 
Kontroleur. Augsburg. 


Revifiondbeannter.| Ungsburg. 
Revifionsbeamter.| Augsburg 


Oberinſpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Nebenzollamts⸗ 
Verwalter. 


Oberinſpektor 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Quiesc.Zollbeamter Memmingen. 
u. funftionirender 
Revifionebeamter. 


Oberinſpektor. 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter. 
Kontroleur. 


Kempten. 
Mittenwald. 


Kempten. 


Kaüufbeuern. 


Mittenwald. 
Memmingen. 


Memmingen. 


AUfchaffenburg. 
Afchuffenburg. 


Aſchaffenburg. 





Reviſionsbeamter. Aſchaffenburg. 
* 


Oberinſpektor. 


Dollhofen, Joh. Bapt.| Hauptzollamts⸗ 


Verwalter. 
Kontroleur. 


Kitzingen. 
Kitzingen. 
Kitzingen. 


Reviſionsbeamter. Kitzingen. 


9910: 


— Name. 
d Eigenichaft des Dienites:Stellen. 
Amtes. 





artebreit Obexiuſpeltot. 


Hauptzollamt. 


Marktſteft. 


Hauptzollamts⸗ 
uptzollamt. 


Verwalter. 
| Kontrolenr. 


Schweinfurt. 


Oberiuſpektor 
Hauptzollamt. 


Hauptzollamtd: 
Verwalter. 

Kontrolenr. 

Revifionsbeathter, 


Würzburg. 


berinfpektor. 
Hauptzollamt. Oberinſpeltor 


Hauptzollamts⸗ 
Verwalter 
Kontroleur. 
Reviſions beamter. 
Reviſionobeamter. 


Miltenberg. JHauptzollamts— 
Hauptzollamt. Verwalter. 
Kontroleur 
Rheinfhanze. | Oberinſpektor. 
Hauptzolamt. Hauptjollamts- 
Verwalter. 
SKontrol-ur. 
Rerifionsbeamter. 
Revifionsbeamter, 
Sranfenthal, Nebenzollanuıe: 
Mebenzollamt 1. Verwalter. 
Speper. Sherinfpektor. 
Hauptzollamt. Hauptzollamgs: 
Berwalter. 
Kontrolehr. 


—— —— — — 
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Bisherige Beſtimmung. 


Beſetzung. 


Eigenſchaft. Ort 


Moartibreit 


Bauen, Georg’ Adam.Oberinſpektor. 

Schwarz, Franz Faver.! Haupizollämes: Marktbreit 
Verwalter. | 

Bühler, Michael. Kontroleur. Marktbreit. 


Ziegler, Joſeph. Reviftonsbeamter. Marktbreit. 


Lodter Georg Hauptzollamts⸗ Markritefr. 


Verwalter. 


Gechter, Johann Nil. Kontroleut ‚Marfeiteft. 

| 
Braum, Johann Hein.) Oberinſpekror. Schweinfurt. 
Kramer, Joſeph Anton! Hauptzollamts: Schweinfurt: 

Vecwalter! 

Schellenberg, Heinrich. | Kontrofeur, Echweinfurt. 
Schwermer, Peter Revifionsbeamter. ‚Schwein furt. 

) 
Numpler, Karl. Dherinfpeftor. Wuͤrzburg. 
Schierling, Franz. Hauptzollants- |MWürzburg. 

Verwalter. £ 

Brendl, Benifaz. Kontrolenr. Wuͤrʒbung. 


Bolt, Joh. Grotg. 


Revifiondbeanter. Wirzburg. 
Urlaub, Joſeph. 


Rivilionebramter. Miürzburg. 
| 


— — — — 


Freidenthal, Ant. Friedr.| Hauptzollamts⸗ Miltenberg. 
Verwalter. 

Rickl, Bernhard. Koutroleur. Miltenberg. 

Jann, Peter. Oberiuſpektor. Rheinſchanze! 

Koch, Chriſtian. Haupt zoͤllamts⸗ Rheiuſchanze 

Ei ’ Verwalter. 

Grdtſch, Georg Friedr.] Kontro'eur. ‚Rbeinichanze. 

Reſchreiter Zofeph: Reviftensbeninter. /RYeinfchanze. 

Schmid, Friedrid. Reviſione beamter Rheinſchane. 

Mourat v. Friedrich. Nebenzollamts⸗ Frankenthal. 
Verwalter. 

Schemmel, Kaſimir. Oberinſpektor. Speyer. 

Steinruck, Philipp Karl.| Hauptzollamts- Speyer. 
Verwalter. 

Strohmaier; Wilhelm. | Kontrofeur. ‘Speyer. 


TEE LEDER TREO N H- zz 


— ne en 







Amtes. 


Germeröheim. 
Nebenzollamt 1, 


Neuſtadt. 
Mebenzollamt 1. 


Landau. 
Nebenzollamt 1. 


Zweibrücken. 
Hauotzollamt 


Kaiſerslautern. 
Nebenzollamt I, 






und Eigenſcha ft des | Dieufted: Stellen. 


Nebenzollamts» 
Verwalter. 


Nebenzollamts: 
Verwalter. 


Mebenzollamte: 
Verwalter. 
Hauptzollamts: 
Verwalter. 


Kontroleur. 


Mebenzollamts- 
Verwalter. 


Befegung. 


Zteinle, Mar. 
Schillinger, Franz Ant. 


Habert, Joſ. Auguſt. 


Edelmann, Alois. 


Antoine, Baptift. 


Meldier, Sebajtian. 





erige Beftimmung. 





Eigenfcaft. | ‚Dre. 


— 












|.. 


Nebenzollamte: Germersheim. 
Derwalter. 


Nebenzollamts: |Neuftadt. 
Verwalter. 


Sunftionirender Landau. 
Nebenzollamts: 
Verwalter. 


Hauptzollamts- Kaiferslautern. 
Verwalter. 


Konteoleur. SKaiferslaurern. 


Mebenzollamts: 3Zweibruͤcken. 
Verwalter. 


995 


Bekanntmachung. 
Erleichterungen der Waaren:Durhfuhr betr. 


K. Saatsminifterium der Finanzen. 

Auf den Grund der Verhandlungen zu 
Carlsruhe und bei der erften Oeneral;Eon: 
ferenz dahier in Zollvereins: Angelegenheiten, 
wird bezüglich auf die dritte Abrheilung 
(Abgaben von der Durchfuhr) des im Re; 
glerungs: Blatte vom 3, November d. Je. 
Nr. 39. publizierten VereinssZolltarifes für 
die Jahre 1837, 1838 und 1339 Folgendes 
zur Wiffenfchaft und Nahahtung öffentlich 
befannt gemacht. 


Der im Abſchnitt HI. Nr. 1. lit, ec, 
des Tarifes für die Durchfuhr beflimmte 
Saß zu 314 fr. pr. Zell:Zentner, ift auch in 
ben Fällen anzuwenden, wenn Durchgangs⸗ 
guͤter, welche an der noͤrdlichen Vereins— 
Grenze zwiſchen dem Rhein und der Elbe 
landwärts eingeführt wurden, aus einem 
Mainhafen oberhalb Frankfurt, mit Eins 
(hiuß von Bamberg ftrommmaärts aus 
geführt werden; oder welche umgefehrt aus 
den ebenbezeichneten Mainhäfen über die 
nördliche Grenze des Dereins jwifchen dem 
Rhein und der Elbe ausgeführt werden. 

B. 

Hinſichtlich des Abfchnirtes IV. der 
dritten Tarifs⸗Abtheilung und im Ruͤckblicke 
auf den Vorbehalt zu c. in der Bekannt; 
machung über die Erleichterung der Durch: 
fuhr auf gewiffen Straßenzügen, vom 24, 





Dezember 1835 (Regierungs: Blatt Nio. 
73.) entrichten vor der Hand alle Durd): 
gangsgüter, welche über die ſuͤddſtliche Vers 
einsgrenze von Schufter- Infel unweit Eis 
meldingen in Baden, bis Freylaffing in 
Bayern (beide einſchluͤßlich) 

1) an bie Mainhäfen zwifhen Würzburg 
und Bamberg !(beide : eingefchloffen) 
eingeführt — und ſtromm waͤrts aus 
geführt werden, oder umgekehrt, ſtatt 
des tarifmaͤßigen Durchgangszolles, 
nur eine Controlgebuͤhr von fuͤnf Kreu⸗ 

jer pr. Zollzentner; 

2) an die Mainhaͤfen unterhalb Würzburg 
bis Miltenberg (Legteres einſchluͤßlich) 
eingeführt — und ftrommmaärts aus; 
geführt werden, ‚oder umgefehre, eine 
Eontrolgebühr von zehn Kreuzer pr. 
Zollzentner. 

Die unter 1. und 2, für die Ermaͤßi⸗ 
gung der Durchgangsabgabe bezeichneten 
Güterzjüge find auch von der Entrichtung 
einer Begleitſchein-⸗, WBerbleiungss und 
Weggeld » Gebühr befreit. 

C, 


Diefe Anordnungen treten mit bem 1. 
Jaͤnner 1837 in MWirffamfeit. 

München den 19. Dezember 1836. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 


Durdy den Minifter: - 
der General. Sefretär 
Gietl. 





Nro. 55. - 





Münden, Samftag den 24. Dezember. 1836. 








tuabaltı 
Königliche Allerh oͤchſte Verordnung, den Acceß bei den K. Kreis-Regierungen, Kammern des Janera, betr. — 


Dlenſtesuachrichten. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, 
ben Acceß bei den K. Kreiſregierungen, Nam: 


mern ded innert, betreffend. 
Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 
Wir. finden Uns in Erwägung der 


> 


aus bem Inſtitute der Regierungsraths⸗ 
Heceffiiten des Innern hervorgegangenen 
mannigfachen Mißftände und in huldvollem 
Hinblife auf die, aus der bevorzugten 
Stellung diefer Aceeffiften den zweiten Bands 
gerichts s Affefloren, dann den Aktuaren der 
Pollegialen Landgerichte bisher zugegange: 
nen wefentlihen Machtheile bewogen, 
unter Aufhebung der entgegenftehenden 
78 





” 


1. 
Das Inſtitut der Regierungsrarhs;z-- 


kanntmachung Unſerer gegenwaͤrti⸗ 
gen Verordnung anfangend, bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreisregierungen, Kammern des 
Junern, aufgehoben. 
’a tn 0, 
ul? Ay. 
Dagegen beſtehen fortan bei jeder 
Kreisregierung, Kammer des Innern, 


neben den bereits ftarusmäßig feſtge— 


feßten, die erfte Klaſſe bildenden Kol—⸗ 
legial » Sefretären zwei Regierungs: 
Sekretaͤre zweiter Klaffe, welchen nebft 
dem Range der serften Landgerichts: 
Aſſeſſoren und der dieſen gleichgeach: 
teren Landkommiſſariats-Aktuare und 
nebſt der. Uniform der Peliteren’ ein 


Geldgehalt von jährlih 500 fl., wo: 


‚ von nach erreichtem Definitivo 300 fl. 
den Standesgehalt bilden, 
jährliher Naturafnebenbezug von 2 
Schäffel Waisen und 3 Echäffel 
Korn aus dem Gehülfenfonde der be- 


e 22.3 x 
treffenden Kreis: Kegierung, Kammer 


des Innern, zukoͤmmt. 


III. 
Die Regierungs-Sekretaͤre zweiter 


dann eiu 


früheren Sinnen iu werordnei, was 
folgt: in — 
Acceſſiſten iſt von dem Tage der Be . 
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— Küaffe) Haben Sjene Gefeäfte zu voll: 


ziehen, welche ihnen jeweils von ih- 
ven vorgefeßten General; Kommijfären 
und Regierungss Präfidenten zugenwies 
fen werben, Bezüglich der ihnen etwa 
übertragenen  Meferate treten- fie ir 
die Haftungen und Befugniſſe des 
$, 130 Unferer allerhoͤchſten Ber: - 
ordnung vom 17. Dezember 1825 
(Regierungss Bart Jahrgang 1825 
Neo, 54. Seite 1049 und folg.). 
DBeruft der General- Kommiffdr und 
Regierungs- Präfident fie zu Kollegial: 
Gißungen, fo nehmen fie an den Ber: 
bandfungen fediglich mittefft berachen; 
der Stimme Theil. 


IV. 


Regierungs-Aecceſſiſten beſtehen im 
Zukunft bei Unferen Kreisregierung- 
en, Kammern des Innern, nur noch 
bis zu der von Ums feftgefeßten 
Marimalzahl von drei für jede Kreis: 
Regierung, und ohne Befugniß zu 
Führung felöjiftändiger Referate; dann 


ohne alle kolleglale Wirkfamkeit. Dies 


felben Fönnen nach zurücfgefegtem zwei⸗ 
jährigem Weceffe bezüglich des Tandger 
richilichen Dienftes blos um zweite 
Landgerichts + Affefforate, dann um 
Aktuariate kollegialer Aemter nad: 
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ſuchen. Mücfichtlich des reinen Admi⸗ 
niftrativ ; Dienftes bleibt ihnen nach 
gleicher Frift neben der Konkurrenz 
uns erledigte Stellen des Regiſtraturs⸗ 
und .des technungsfommiffariatifchen 
Dereihes auch jene um Regierungs: 
Seftetärs: Stellen zweiter Klaſſe un: 
benommen. 


V. 


Wir gedenken kuͤnftig in der Re: 
gel der Ernennung von Regierungs- 
Sefrerären zweiter Klaffe die gutacht: 
lihe Einvernahme der betreffenden 
Regierungs » Präfidenten vorangehen 
zu laſſen. Für jege haben Wir zu 
den erwähnten Stellen duch Verfuͤg— 
ung von Heute bereits mit dem roto 
consultatiro betleidete Acceffiften be: 
rufen. 

Unfer Staatsminifterium des Sn: 
nern ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger 
Verordnung beauftragt, welche durch das 
Regierungs: Blatt zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht werden fol. 

Münden den 23. Dezember 1836, 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 


\ 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich gemäß des $. IV. der vorſtehenden al; 
lechöhften Verordnung unterm 23, Dezem⸗ 
ber 1.5. bewogen gefunden, zu Regigrungs: 
Sefretäcen zweiter Klaffe 'die bisherigen 
Raths⸗Acceſſiſten: 


der K. Regierung des Rejatkreiſes, 
Wilhelm Kahr, bei der K. Regierung 
K. d. J. deſſelben Kreifes ; 


der K. Regierung des Rheinkreiſes, 
Auguft Haing, bei der K. Regierung 
K. d. I. deſſelben Kreifes; & 

der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
Eduard Wolfanger, beider K. Regierung 
K. d, J. deffelben Kreifeg; 


der K. Regierung des Regenkreiſes, 
dran; Greffer, bei der K. Regierung 
K. d. J. deffelben Kreifes ; 


der K. Regierung des Rheinfreifes, 
Mar von Lamotte, bei der K. Regier— 
ung &. d. J. deffelben Kreiſes; 


der K. Regierung des Obermainfreis 
fes, Hermann Miedl, bei der 8. Re 
gierung K. d. J. deffelben Keeifes; 
der 8. Regierung des Obermainfreis 
fes, Fran; Schrott, bei der K. Regier: 
ung K. d. J. beffelben Kreifes; 
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der’ K. Regierung des Untermainkrei⸗ 
ſes, Nifolaus Koch, bei der K. Regier: 
ung. K. d. I, deſſelben Kreiſes; 

der’ K. Regierung: des Oberdonaukrei⸗ 
fes, Exnft von Stetten, bei der K. Res 
gierung K. d. J. deſſelben Kreiſes; 


der K. Regierung des Oberdonaukrei— 
fes, Adolph v. Weber, bei der K. Regier- 
ung K. d. J. defielben Kreifes ; 


der K Regierung. bes Unterdonaus 
Preifes, Mathias Gſellhofer, bei der 
K. Regierung K. d. J. deffelben Kreifes; 


der R. Regierung des Regenfreifes, 
Karl Freiherrn von Lichtenftern, bei der 
K. Regierung 8. d. J. des Untermains 
kreiſes; 


der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
Georg Hecht, bei der K. Regierung K. 
d. J. des Unterdonaufreifes; 


der K. Megierung des Iſarkreiſes, 
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Karl’ Lindner, beider K. Regierung 
K. d. J. deffelben Kräiſes; 
der K. Regierung des Regenkreiſes, 


Alexander Freiherrn von Becht ols he im, 
bei der K. Regierung K.ſd. J. deſſelben 


Kreiſes; 

der K. Regierung. bes Unterdonaukrei⸗ 
fes, Karl von Mangftl, bei der M Re 
gierung K. d. J. des Mezatkreifes provis 
forifch allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft. bewogen gefunden, 
unterm 15. November I. Js. den Herzog: 
ih Sachen Coburg :Gorha’fhen Major 
und Flügel: Adjtıtanten, Heinrich von Pa: 
welsRammingen, zu Aller hoͤchſt— 
Ihrem Kämmerer zu ernennen, 

und unterm 14, Dezember I. Js. die 
erfedigte Stelle eines Eonfervators bes Ku: 
pferftichfabinetes in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisherigen Gehilfen an demfelden Kas 
binete, Robert Brulliot, zu verleihen. 


1 


: Kegierungs- Blatt A 


——— 


fuͤr 





Königreich? A Bayern. 


Nro. 56. 





München, Mittwoch den 28. Dezember 1336. 


; Jahalt: 

Bekanntmachung, dle Satzungen ber Nürnberger Feuer: Verfiberungd: Anftait betreffend. — Dienfled: 
Nachtloten. — Pfarreien» und Benefizien- Vertelbungen; Prafentatlone- Beftätigungen. — Bliadflls 
bes Kapitel Im Würzburg. — K Wlerböchie Berdtigung der Vroreftorswahl an der R- Unlverfität 
@rlangen für das Jahr 1837. — 8. Allerhöhite Beftärigqung von Masiftrardmirgiledern der Städte 
Megensburg und Auusburg, — Laudwebr des Köbalgtelchs. — Drdensverleihungen. — K. äüllerhochſte 
Genebmigung zur Annabme fremder Deforationen, — a Dayer. Konſutat Im Philadelphläa — 
&. Wllerbödfte Großjährigkelts-Erfiärung. — &- wllerb. Zuf ledeudelts Bezeugung. — Titelverleihung. 

- Verleihung eines Gewerbes: Priviteglume. — Vergelbniß Lit A. derjenigen Stipendiaten an der Unl: 
verfirdt Münden, deren Stipendien für das Jahr 1835 neuerdings beftätige oder erhöht werden, — 
Konipeft Lit. B, über die pro 1835 neuen Stipendleu:Berleiyungen, 








Bekanntmachung, ſeitigkeit, werden nachtraͤglich zu der Be⸗ 

bie Satzungen der Nürnberger Feuet ⸗Verſicher · kauntmachung im Reglerungs-Blatte vom 
en —— 18. November d. Is. öffentlich kundgegeben. 
Staatsminiſterium des Innern. Art. 6. Abfıhnltt 1. iR der Ochlußfa 


Machftehende Allerhoͤchſt genchmizte 
Zufäge zu den Gaßungen der Nürnberger 
Geuers Verfiherungs : Anftalt auf Gegen „die Abfchlüffe werden den Mitglied: 

79 


weggeblieben: 
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„ern durch deu Druck mitgetheilt, 


„und ſodann der General-Verſamm 


„lung mit einer Darſtellung des Zu— 
„ſtandes der Anſtalt vorgelegt.“ 
Ferners hat die Direktion cbenbezeichne; 
ter Anftale in Folge des allerhöchften Re: 
feriptes vom 5. Movember I. Is. die Be; 
zeichnung: 
„Verfaſſung der Mürnberger Feuers 
„Verſicherungs-Anſtalt auf Öegenfeits 
igteit“ 
in den Ausdruck: 
„Satzungen ꝛc.“ abgeändert. 
Dieſe analoge Beſtimmung wiederholt 
ſich Abſchnitt J. Art. 1, 
III. Art. 23. Abſatz 8. 


“ 


‚ 24. 77 14.u.16. 
„ 3 „» % 
7} 26. — — 


ſowie in den allgemeinen Verſicherungs⸗ Bes 
dingungen der Police Abſchnitt J. Art 1, 
München. den 20. Dezember 1836. 
Auf Sciner Königliden Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: 
ber General: Sekretär 
Franz dv. Kobell. 


Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 


1 
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‚tan cd Dezember. I. J. auf die an dem 
‚ Friedensgerichte zu Mutterſtadt erledigte 
Friedensgerichtsfchreibersftele auf allerunters 
thänigftes Anfuchen den Friedensgerichts: 
fcheeiber Wilhelm Gaſſert zu Neuhorns 
bach zu verfeßen und die dadurch erledigte 
Friedensgerichtsfchreibersftelle za Neuhorns 
bady dem Ergänzungsrichter am Friedeusges 
richte zu Zweibrüden, Ernſt udwig Gros, 
in proviforifiher Eigenfhaft zu verleihen; 


zufolge allerhöchiten Referipts vom 15. 
Dezember I. 3. den Kreis: und Gtadtge: 
richesfchreiber zu Nürnberg, Franz Lift, 
auf den Grund des $. 22. lit. D. des IX. 
Ediktes zur Berfaffungs: Urkunde wegen phy⸗ 
ſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit auf die Dauer 
von zwei Jahren in den Ruheſtand ju vers 
fegen und die hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnberg. erledigte „Schrei: 
berfielle in proviforifcher ‚Eigenfchaft, dem 


penſtonirten Chevauxlegers⸗-Unterofftzier und 


dermaligen Kreis: und Stadtgerichtsboten, 
Karl Hueber zu Augsburg, feinem aller⸗ 
unterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 


und unserm: 20. Dezember l. J. die: 


bel dem Oberappellationsgerichte erlodigten 
Rathſtellen dem Rathe des Appellationsge⸗ 


richts für den Rezatkreis, Eugen Fürften 
von Wrede und dem Rathe des Appellas 
tionsgerichts für den Iſarkreis Dr. Mar 
Joſeph Mehn zu verleihen. 


| — 2 — lei 
Praientationäbeft ——— 


Seine Majeſtat der König ha 
ben folgende farhofifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 14. Dezember I. Is. das 
Emeritenbeneſizium in Oberefchenbach, Land: 
gerichts Heilsbronn im Rezatkreife, dem 
Priefter Wolfgang Braun, d. 3, in Rie⸗ 
Berburg, Landgerichts gleichen Martens ; 


unterm Er Dezemberl. Is. die Pfars 
rei Engertsham, Bandgerichts Griesbach 
im Unterdonaukreife, dem Cooperators 
Erpofitus in Teisbach, Landgerichts Vils; 
biburg , Priefter Joſeph Münd; 

unteem 16. Dezeinber l. Is. die Pfar; 
rei Gaindotf, Landgerichts Vilsbiburg im 
Iſarkreiſe, dem bisherigen Pfarrer in 
Machtlfing, Landgerichts Starnberg in dem: 
felben Kreife, Prieſter Anton Scchalt; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Pfarrei Machtlſing dem Pfarramtskandida⸗ 
ten Prieſter Johanm Reichthal ham⸗ 
mer, Cooperator in Teiſendorf. Landgerichts 
Laufen, und 

unterm 21. Dezember 1: J. die Pfar⸗ 
rei Oberalteich, Landgerichts Mitterfels dm 
Unrerdomaufreife, dem bisherigen Pfarrer 
in Mitterfels, Prieſter Georg Mirmwald. 





Seine Majeftär der König ha⸗ 
ben allergnädigft geruht, unterm 13, Des 
jember 1. Is. die von dem Bifchofe von Paf- 
fan gefchebene Ernennung -des bisherigen 
Subregens, Priefters Thomas Spieß, 
zum Regens, ‚und des bisherigen Dompfarts 
Eooperators, Priefters Jofepp Huber, 
zum Subregens im K lerikalſeminar zu Paſſau, 
zu genehmigen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig' ha— 
‚ben unterm 16. Dezember l. Is. der von 
dem Magiftrate Naabburg "im Reggenkbeiſe 
ausgeftellten Präfentation auf das Plabifche 
Benefijiam dafelbft für dem Priefter Tobias 
Manyer die Allerhoͤchſt landesherrliche Be: 
ſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allergnädigft gerubt, unterm 9. De: 
zember l. Is. die proteftantifche Pfarr 
ftelle zu Aufficchen, Dekanats Dettingen 
im Rejatkreiſe, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer zu Sulzbach, Dekanats gleichen 
Namens, Martin Chrifteph Sturm, 


und unterm 16. Dezember l. Is. die 

proteſtantiſche Pfarrftelle zu Urferes 

heim, Dekanats Windsheim im Rejats 

kreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu Franken⸗ 

heim, Dekanats Infingen, Karl Eduard 
79* 
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Gottfried Hagen, allergnäbigft zu ver 
feihen. 





Seine Majeftärder König ha: 
ben untern 30. November I. Is. aus den 
von dem Magiſtrate und den Gemeinde: 
bevollmaͤchtigten der Stadt Kaufbeuern für 
die dortige zweite proteftantifche Pfare; 
ftelle präfenticten Pfarramtsfandidaten dem 
Gisherigen Pfarrverwefer in Paflau, Philipp 
Jakob Schönmwerrer aus Kaufbeucrn bie 
Allerhoͤchſt Tandesherrliche Beftätigung aller; 
gnädigft zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftärt der König ha— 
ben allergnädigft geruht, unterm 13. De: 
zember 1. Ye. der von dem Fürften von 
Löwenftein vorgenommenen Ernennung 
des proteftantifchen Pfarrers und Konfiftos 
vial: Affeffors Theodor Adolph Konftantin 
Haffold zu Michelrierh als Dekan des 
Dekanats Kreuzwerthheim im Untermains 
kreiſe die Allerhoͤchſt Tandesherrliche Beſtaͤ⸗ 

tigung zu ertheilen. 








Biſchoͤſliches Kapitel zu Würzburg. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben unterm 30. November 1. Is. zu der 
erledigten Stelle des Dechants in dem bis 
fhöflihen Kapitel zu Würzburg dem Ka: 
nonikus Prieſter Dr. Michael Erhard, 
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und zur dent durch’diefe Ernennung und 
durch das fofore fkartfindende Borrücen 


der übrigen jüngeren Kanoniker in Erler 


digung gefommenen achten Kanonifate den 
dermaligen Religionslehrer im weiblichen 
Erziehungs: Iuftirure für höhere Stände 
zu Münden, Profeffor Priefter Heinrich 
Härtenberger, allergnaͤdigſt zu benen- 
nen geruht. 





8. Auerboͤchſte Beftätigung der, Pro: 
reftorswahl an der K. Univerfität Er⸗ 
langen. für das Jahr 183%: 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. November .l. Js. der mit 
überwiegender Stimmenmehrheit auf den 
ordentlichen Profeſſor der Rechte, Dr. 
Eduard Joſeph Schmidtlein, gefallenen 
Proreftorswahlan der Univerſitaͤt Erlangen 
für das Jahr 1835 die allechöchfte Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen geruht. 











K. Allerh. Beftätigung von Magiftratd- 
mitgliedern der Städte Regensburg und 
Augsburg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 7. Dezember l. Is. auf den 
Grund’ des $. 77. des revidireen; Grmeiu: 
de: Ediftes allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, Daß der bürgerliche Magiftratsrach 
Rehbach in Regensburg nach vollendetem 


* 
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60. Lebensjahre, ſeiner Bitte gemaͤß, von 
ſeiner Stelle entlaſſen, und ſtatt ſeiner der 
erſte Erſatzmann, Buchdrucker Friedrich 
Neubauer, einberufen werde. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 15. Dezember l. J. für die in 
der Stabt Augsburg eröffnete Stelle des 
zweiten Bürgermeifters den bisherigen rechts: 
Pundigen Magiſtratsrath Konrad Hein: 
rich, ſodann 

für die dafelbft in Erledigung gefom: 
menen Stellen bürgerlicher Magiftratsräche 

den Privarmann Michael Drerel, 

den Privarmann Joſeph Weiß, 

den Kaufmann Adolph Reihenbad, 

den Poſtſtallmeiſter Fran; 
Grashepy, 

den Kaufmann Joſeph Lauter, und 
den Kaufmann Thomas Pedrone 
allerhoͤchſt zu betätigen geruht. 


Kaver 


Landwehr des Königreichs. 








Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 20. November I. den K. Land: 
richter Adolph Fink zu Paffau zum Ma: 
jor und Kommandanten im Landwehrba: 
taillon des Landgerichtsbezirfs Pafjau ; 


unterm 28. November f. Ye. den K. 
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Poſthalter Martin Gafner zu Krumbach 
zum Major und Kommandanten des Lands 
wehrbatailons im Landgerichtsbezirfe Urs⸗ 
berg; 

“ unterm 20. Movember I. Is. den freis 
herrlich von Er ails’heimfchen Patrimontal: 


richter Schultes in Fruͤhſtockheim zum 


Major und Kommandanten des Landwehr: 
bataillons im Landgerichtsbezirfe Markt: 
fteft, dann 

unterm 1. Dezember f. Is. den Forfte 
meifter Joſehh Mördes zu Hammelburg 
zum Major und Kommandanten des, Land; 
wehrbataillons des Yandgerichtsbezirfes Ham: ’ 
melburg, und 


unterm 2, Dezember I. Is. den Gurss 
befiger Nikolaus Ditemaper zu Rötting- 
en zum Major uud Kommandanten des 
Landwehrbataillons des Bezirkes Rörtingen 
alfergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 28, November I. J. den Kämmerer 
Adalbert Freiheren von Gleihen zu 
Bonnland zum Major und Commandanten 
im Landwehrbataillen des Landgerichtaber 
jirfes Arnſtein im Untermainfreife; 

unterm 3. Dezember I. J. den Mas 
giftratsrach Georg Sander zu Kigingen 
zum Major und Commandanten im Land: 
wehrbataillon des Landgerichtsbezirkes Kih⸗ 
ingen in demſelben Kreiſe; 


4015 


unterm A. Dezember I. J. ben Guts⸗ 
„hefiger Gregor Haim zu Gemünden zum 
„Meior und Eommandanten im Landwehr: 
bataillon des Landgerichtsbejirfes Gemuͤn⸗ 
ben in demfelben Kreife; 
unterm 5. Dezember l. J. den Forft: 
meifter Guftao Daniel Bezold. zu Lohr 
zum Major und Commandauten im Land: 


wehrbataillen. des Landgerichtsbezirkes Lohr 


in demfelben Kreife ; 

unterm 3. Dezember I. 3. den Erbr 
‚grafen Ludwig von Rechtern⸗Lim pur g⸗ 
Spedfeld zu Sommerhaufen zum Major 
und Commandanten im Lanbwehrbataillen 
des Landgerichtsbezirfes Ochfenfurt in dem» 
felden Kreife, und 

unterm 8. Dezember I. 3. den Mar 
giſtratsrath und bisherigen Landwehr⸗Ober⸗ 
fientenant Urban Hillebrand zu Neuoͤt— 
ting zum Major und Commandanten im 
Landwehrbataillon Detting, im Unterdbonau: 


Freie, allergnädigft zu ernennen geruht. 


—— — 
Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden un: 
term 7. November I. J. dem penfignirten 
Diise, Tote, Leytam, 


— rn) 

unserm 15. Movernber I; Y. dem Ar⸗ 
tillerie-Unterliensenant und: Zeugmart Phi 
pp Weigel zu, Würzburg , und 
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unterm 19. Nopember 1. J. dem bb: 
-nigfihen Hauptmann Jakob Joha vom 
Sufanterie:Regimente Herzog. Wilhelm, das 
Ehrenfreuz des koͤniglich bayeriſchen Ludwigs: 
Drbens zu verleihen. 





Seine Majeftät der Koͤnig ha⸗ 
ben allergnädigft geruht unterm 8. Oktober 
1. J. den Pfarrern foren; GSutor in Mam⸗ 
ming, und Fr. v. Paula Utz in Oberhan; 
fen, Landgerichts Landau; 

dem Priefter Chriftoph Hepp, Pfars 
rer in Pfarrweisah, Landgerichts Ebern; 

unterm 9. Dftober I. J. dem Orga; 
niften und Mufifdirigenten der proteftanti- 
[hen Kirche zu Kaufbeuern, Johann Georg 
GSteudfein; 

unteem 19. Dfrober I. J. dem Appel: 
larionsgerichrsboten, Michael Beut elhau⸗ 
fer zu Straubing; 

unterm 7. November 1. J. dem Pfar: 
rer Mifolaus Reuß zu Schlüffelau,. f. 
Landgerichts Bamberg IL; 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
13. November I. 3. dem Schullehrer Kas: 
par Ruf, in Tücelhaufen, Landgerichts 
Ochſenfurt; 

unterm 21.Movember l. Is. dem pro⸗ 
teſtantifchen Pfarrer und Ehren⸗Semor Fa: 
bricins zu Aleinfiſchlingen, und 

unterm 22. November 1%. dem Kafern: 


hausmeiſter Jöfeph Goͤlz zu Aſchaffen⸗ 
burg, die Ehtenmuͤnze des fönigl, bayeriſchen 
kudwigs⸗Ordens zu verleihen. 


. Auteeböchfte Genehmigung zur An⸗ 
nahme fremder: Dekorationen. 

Seine Majeftärder König har 
ben Sich unterm 19. Dezember I. 3. ber 
wogen gefunden, die allergnädigfte Erlaub⸗ 
niß zur Annahme und Tragüng des wor 
des Königs Otto von Griechenland 
Majeftät dem k. Staatsminifter und Ger 
fandten Frhru. v. Lerchenfeld verlichenen 
Groffreuzes, ſowie dem k. Generalfommif: 
fär und Regierungepräfidenten von Rud— 
hart verlichenen Commandeurkreuzes erfter 
Klaffe des Ordens vom heiligen Erlöfer zu 
ertheilen. 


K. Konfulat in Philadelphia. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 14. Januar I. 3. alfers 
gnädigft bewogen gefunden, den Kaufmann 
Elamor Friedrih Hagedorn zu Philadel- 
phia zum koͤniglichen Konful dafelbft zu 
ernennen. j 





— — 


K. Auerböhfe, nroßiäprigkeits: Er: 
lärung. 





Srine Majeftät der König ha: 


ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefünden, 
unterm 18, Movember f. J. die baden 
Toͤchter des verlebten quieszirten herzeglich 
Leuchtenberg’fchen Domänendireftorg, Leopolb 
von Geiger, Juliana Charlotte; geborin 
am 13, Auquft 1816 und Agnes Maria 
Earoline, geborm: den 22. Auguft 1818, 
auf allerunterehänigftes- Anfuchen für groß⸗ 
jaͤhrig zu etlaͤren. 


K. — Zufriedenheitsbezeugung. 


Als Beitrag zur Gruͤndung des In— 
ſtitutes der engliſchen Fraͤulein in Paſſau 
wurde von zwei ungenannten Wohlthaͤtern 
eine Schenkung von 9000 fl. gemacht, und 
bievon 2000 fl. zur Einrichtung des In—⸗ 
fituts » Gebäudes, bie übrigen 7000 fl. 
aber zur Dotation des Inſtitutes mit dem 
Beiſatze beftimmt, daß, im Falle letzteres 
je im Laufe und MWechfel der Zeiten und 
Gefinnungen aufgehoben, und durch Fein 
anderes religiöfes Frauen⸗Inſtitut für Schu: 
len erſetzt würde, dieſes Kapital dem ſtaͤdt⸗ 
ifchen zweiten Waiſenhauſe zn Paffau, wel; 
ches der edle Bürger Joſeph Pummerer 
geftiftee hat, ganz ungetheilt zufallen folle. 

Seine Majeftät der König has 
ben diefe eventuelle Subftitution des Wai- 
fenhaufes zu Paffau allergnädigft zu ges 
nehmigen, und‘ zugleich zu befehlen geruht, 
daß den erwähnten beiden Wohlthärern durch 
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dan Biſchof von Paſſau die ganz beſondere 
allerhöchfte wohlgefälige Anerkennung ihrer 
edlen Schenkung eröffnet, und durch das 
Regierungs⸗ Blatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde. 


Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unterm 1. Dezember 1. J. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem bürgerli; 
hen Büchfenmacer, Franz Xaver Baa⸗ 


— —— — 


1020 


der in Münden, den Titel eines koͤnigli⸗ 
hen Hofbüchfenmachers zu verleihen. 








Ertheilung eines Gewerbe:Privilegiums. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. Februar 1834 dem Simon 
Wolffing aus Würzburg ein Gewerbes: 
Privilegium auf die von demfelben erfuns 
denen eigenehämlichen Schuh: und Gtiefels 
abfäge für den Zeitraum von ſechs Jahren 
zu eetheilen gerubt. 


Beridtigung. h 
Auf Seite 651 des Regierungs:Blatted (Nr 33 v. d. I.) Zeile 16 von oben ift nad 


den Worten ‚erledigte Stelle’ einzufcalten: 


„eines Hausarztes.“ 
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> is ——— 
derjenigen Stipendiaten an der Univerſität München, deren Stipendien fuͤr das Jahr 
183 neuerdings beſtaͤtigt oder erhöht werden. 


Benennug 
der Heimath. 
Stipendiaten. 











Laudshut 
Salzburg 
Udba . v 
Mindelbeim 
Regensburg 


uf, Patricius, Mediziner 
Bauer, Ludwig, Zuriit 

Bayer, Wolfgang, Jurift . 
Def, Auguſt, Mediziner 
Biſchof, Anton Phil. (Mathem,) 














Burgel, Franz, Mediziner. Bogen . . Unterdonau⸗ 80 
Chriſtel, Friedrich, Kameraliſt Pfarrkirchen Unterdonau⸗30 
Cruſilla, Anton, Juriſt . Deggenvorf . Unterdonaue) 30 | 
Dirnberger, Joſeph, Philolog Riedenburg Regen⸗ 50 
Dolch, Guftav, Mediziner . Ingolſtadt Regen 60 
Dollacher, Ignaz, Juriſt . Amberg . Regen: 50 
Dorn, Jakob, Mediziner Regensburg. . Regen: 90 
Finſterlig, Auguſt, Mediziner München R far: 50 
ch, Ludwig, Yurift Erding . . Iſar⸗ 50 \ 
Fundeis, Georg, Jurift . Roͤukam. Unterdonau⸗ 70 
Gebhard, Marhias, Kameraliſt Wartemberg Iſar⸗ 60 
v. Gemersheim, Joſeph, Juriſt Moͤcken. Rezat 30 
Geyer, Carl, Juriſt Hopfen Oberdonaue 50 
Geislinger, Joſeph, Mediziner JAbolming Unterdonau“ 70 
Glaß, Mar, Juriſt Freyſing ar: | so 
Gaßner, Earl, Poitofoph . Ingolflast Regen: 40 
Gresbeck, Otto, Zucht  . Troftberg j Klar: 60 | 
Harter, Florian, Kameraliſt München . Fiar⸗ 50 
Haider, Michael, Xhiloſoph Yfablvorf  - Regen 40 
Held, Friedrich, Mediziner Lands hut Iſar⸗ 30 
Hildenbrand. Earl, Turift . München R Yıar: 70 
27 Holzinger, Joſeph, Juriſt. München . Jar: 50 
28 JIlg, Andreas, Mediziner . München . Iſar⸗ so 
29 Käs, Wolfgang, Jurift . Amberg . — Regen: 40 
30 Krieger, Eduard, VPhilolog . Palau . . Unterdenaud 7 
31 [Rrieger, Joſeph Phitolog . Yafau . . Unterdenau⸗ 74 
32 Kuͤſſer, Jobann , Mediziner Regensburg - Regen- 60 
33 jleufermann, Franz Salts, Jurift [Landau . . Unterdonans| 79 
34 Lindner, Joſeph, Philoſoph Duͤrnberg ehm· Salzach.) zg 
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Digitized by Google 
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Benennung 
der 
' Stipendiaten. 





o. Eifel Eduard, Juriſt 
Maier, Auguſt, Philoſoph 
Maurer, Friedrich, Mediziner 
Mielsch, Karl, Juriſt 
Mielach, Otto, Philofopb 

v. Molo, Joſeph, Mediziner 
Muck, Wilhelm, Mediziner 
Deſterrieder, Benedikt, Mediziner 
Dauer, Ludwig, Juriſt 
Derenkofer, Albert Mediziner 
Preftele, Ernſt, Juriſt 

Raimer, Ludwig, Juriſt 

Ramid, Karl, Mediziner 

Recht, Georg, Philoſoph 
Regnault, Wilhelm, Mediziner 
Reitmaier, Anton, Juriſt 
Rösler, Hieronim, Juriſt 
Schleoffer, Kaspar, Juriſt 
Silund, Alois, Juriſt 

Schmid, Karl, Philoſoph 

S chwarzmaier, Simon, Medizin. 
Shwenninger, Franz, Mediziner, 
Seiler, Robert, Juriſt 

Spengler, Guſtav, Juriſt 
Stanger, Beruhard, Medizine: 
Br Johann Bart. Juriit 


l 


Miinter, Job. Gortfr. Jurift 
Wolf, Milbelm, Philofoph . 
Bbelaager, Karl Mediziner 
er Franz, Philoſoph 








Heimath. 


Minden R 
Kreugberg . 
1 


Günzburg 
Rurth . 
Augsburg 
München 


Speyer - 
Kelteim 
Meiden 
Monbeim 
Walleritein 
Allmannshofen 
Anıberg 
Regensburg 
Hardbanfen 
Schongau 
Waldkirch 
Immeunſtaͤtfen 
Straubing 
Pahau 

Furth 
Bamberg 


E————— ee 


Iſar⸗ 
Unterdouau 


Unterdonau— 


Iſar⸗ 
Iſar⸗ 
— 


Unrerbonau: 


Oberdonau⸗ 
Iſar- 
Oberdoenau⸗ 
Iſar⸗ 
Oberdonan⸗ 
Iſar⸗ 
far: 
|Rbein: 
Regen— 
Obermain⸗ 
Rezat. 
Rezat⸗ 
Oberdonau⸗ 
Regen: 
Regen: 


Unterdonan 


Unterbonans: 


Obermain⸗ 


60 
40 
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Conſpekt Li. B 
über die pro 183% neuen Stipendien: Verleihungen. 







Stipen⸗ 
bien: | Bemers 
Brtrag] fungen, 


| 
— 
| 


BDenenmung -% 
der Ötipendiaten | 


Heimath. 




















A. Zuriften, 


Saile, Friedrih Auguft . . Kempten ; 
Zapf, Andreas . . . . Bamberg. . 








Schonger, Ehrifin. . . | bt —4 Iſar⸗ 70 
von Reichert, Otto “0. | Ambeg . . 1Regeu: 60 
Wireh, Ban .- 0.0 | Minden. 5 Ffir: 60 
Ritterbe, Johann Paul „ . Hanptftuhl -. , IRbein- 60 
Miller, Bra . . . . Augsburg . .Oberdonau⸗ 60 
v. Aichberger, Fran. .» | Münden. . . ÜHrar: 60 
Niederländer, Nilolaus . . | Simbah. . . IUnterdonau: 50 
Prauner, Sebaflin . . . Landshut .  . [Rfars | 50 
Hohenleitner, Bernhard .„ . | Landeberg, . . Iffar: | 50 
B. Gameraliften. | 
Bachmann, Lore » = | Sabah. .  . IUntermains | 70 
C. Mediziner. 
v. Bockh, Aber . Sberguͤnzburg. . IDberdonau: | 70 
Wacker, Ludwig 2005| Dillingen. °.  . jOberdonaus | 60 
Leuk, dran; Zar . .  ..| Landstr .. Iſar⸗ | 50 
Keller, Johann Kleophas , . | Nonnenborn „ . jOberbonau- 40 
Pfaller, Eduard. - . .J Werbung . . Jſar⸗ 40 
Holzinger, Mar» » hf Münden. .  . Ifar 40 
reger, adwi - » . Eſchenbach . Obermain | 40 









Benenuaung 
z der 
8 Stipendiaten. 


D. Philoſophen. 


Bedall, übolyph . . 
Hällmayer, Fran) . . 


Burfter, Alois 





Volk, Karl . 

Bf, Wilhelm . . 
Haneberg. Daniel .» . 
Mayer, Unten . 
Edub, Auon . 
Schwaiger, Andread . . 


oo. am no vB ww DD — 


10 v. Bock, Friederich . » 
11 Häutle,, Joſeph 
12 Schwaiger, Undreas 


13 | Neff, Konrad 
14 | Pbsl, Joſeph 


15 | El, vr. .» 
16 | v. Schintling, Heinrich Otto 
17 | Hagen, Franz . 

18 Sendtner, Joſeph 

19 | Hoppe, Georg » 

20 | Strod!, Johann Nep. 

7, MWiedenhofer, Kaver : 

22 | Braun, Thomas . 

23 | Fruhmaun, Wilhelm , 


24 Weingaͤrtner, Johanu Nep. 
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| Bemer 
trag. | fungen. 
fl. 






‚Megenäburg 
Bobenheim 
Amberg 


























Fugsburg. 

Augeburg - 

Zanne 

Drünchen . 

Viechtach. Unterdonau⸗ 
Muͤnchen. Iſar⸗ 40 
Augs burg Oberdonau⸗ 40 
Affing Oberdonau- 50 
München. . «+ Jar 40 
Augsburg . Ober dunau- 40 





Pechtersreuth" . Dbermains: 
Menghofen 
Regensburg 
Wallerſtein 
Straubiug 
München 
Mirtenwadb . 


Muͤnchham 
Münden . 
Altbteing 
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Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt u 





Nro. 57. 





München, Donnerftag den 29. Dezember 1836, 











Jubalt: 


K. Allerhoͤchſte Verardnung, Geſchaͤfts⸗-Vereinfachung bei der innern Verwaltung betreffend. — K. aller? 
hoͤchſte Verordnuug, die Gefchäfts: Vereinfahung in dem Bereiche des Staatsbau-Dlenſtes betr. 





K. Allerhoͤchſte Verordmung, 


————— bei der innern Ber: 
waltung betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Seit Unferer Thronbeſteigung iſt 


Unfer unablaͤſſiges Beſtreben auf Verein: 
fachung der Gefchäftsformen und auf Her 
beiführung, eines Gründlichfeit und Raſch— 
heit verbindenden Gefchäftsbetriebes gerichtet. 
Derfchiedene zu diefem Zwecke bereits 
getroffene Anordnungen blieben duch wicht 
ohne theilweifen Erfolg. 
Die Unvollftändigkeit ihres Geſammt— 
Ergebniffes aber beftätigte täglich mehr bie 
81 
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große Wahrheit, daß bloſe Kompetenz 


Veränderungen der Aufgabe nicht genügen, 
und daß nur eine das Weſen der Angele⸗ 
genheiten erfaffende, die todte Kontrole der 
Dinte und des Papiers, dur die lebendige 
Kontrolfe des Auges und Wortes erfeßende 
Maafregel den Vollbegriff jener Gefchäfts: 
Verbefferung zu fichern vermag, welche 
den fehnlichften Wunfh Unferes Barer: 
herzens bildet. 


Dieſer Ueberzeugung gemaͤß haben 
Wir von allen Einzelnheiten der beſtehen⸗ 
den Mormen Allerhoͤchſt perfönlihe Kennt: 
niß genommen, die Wünfche, Anträge und 
Urtheile bewaͤhrter Verwaltungs : Angeftelk 
ter aller Categorien, insbefondere aud er: 
fahrner Collegial:Beamten und Landrichter 
gehöre und fofort bezüglich des Dienftbe: 
reiches der innern Verwaltung befchloffen 
und verordnen, was folgt: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 
> 


Die bisherige Ueberwachungsweiſe der 
Gejchäftsbehandlung und des Vollzugsver⸗ 
fahrens untergeordneter Stellen und Be: 
hörden mittelft fteter Erholung von Aus: 
weifen und Vollzugs⸗Anjeigen, tritt bezügs 
fich der innern Verwaltung mit dem Tage 
bes Erfcheinens gegenmwärtiger Verordnung 
außer Wirkſamkeit. 
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H. 

Dagegen wird von demfelben Tage 
anfangend das von Uns in verfchiebenen 
Zweigen des Öffentlichen Dienftes, und na: 
mentlich auch in dem Unterrichtswefen und 
in dem Baudienft, alfo in zwei der wich: 
tigften Zugehörungen im Bereiche des In⸗ 
neen mit unbedingtem Erfolge eingeführte 
Spftem lebendigen Gefchäfts: Verkehrs und 
perfönficher Vifitationen auf die gefammte 
Innere Verwaltung übertragen, 

III. 

Dem zufolge hat nicht nur jeder Ges 
neral; Commiffär und Regierungs : Präfl: 
dent gemäß Unferer allechöchften Weiſung 
vom 24. Jaͤnner 1833 jährlich alle Amts: 
fiße des ihm anvertrauten Kreifes zu be: 
fuchen, und mir der vorſchriftsmaͤßigen In- 
fpeftion der Diſtriktsbehoͤrden, auch die je; 
weils wünfchenswerthen diftriftiven und oͤrt⸗ 
fichen Ermittlungen zu verbinden, fondern 
auch jährlich durch den abgeorbneten Re: 
gierungssDireftor, ober durch Abgeordnete 
Eollegial: Mitglieder, vier Diftrifts Polis 
zeibehörden und Polizeibezirfe in allen ih; 
ren Einzelnheiten mit unbedingtefter Ges 
nauigkeit vifieiren zu Laffen. 

IV. 

Ferner hat Unfer Staatminiſter bes 
mern fih je binnen 2 Jahren mindes 
ſtens einmal an jeden Regierungs⸗Sitz zu 
begeben, dafelbft von dem Gefchäftsftande 
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und Befchäftsbetriebe -perfönlih Kenntniß 
zu nehmen, die ihm wuͤnſchenswerth ſchei⸗ 
wenden Auffchläße unmittelbar aus den Ak; 
ven zu erholen oder erholen zu laſſen, ‚Die 
zur mündlichen Vorbringung ihrer Anliegen 
fih meldenden Perfonen zu hören, ihre Ans 
bringen zu befcheiden, oder der gehörigen 
Einleitung zu übergeben, nah Befund in 
Begleitung des Beneral-Eommiffärs und Re: 
Hierungs: Präfldenten, einzelne adminiftrativ 
‚ wichtige Punkte des Kreifes zu befichtigen, 
und Uns über das Ergebniß unmittelbare 
Rechenſchaft abzulegen. 

V. 

Auf dieſe perſoͤnlichen Zuſammentritte 
ſind ſowohl von Seite der beſichtigenden 
höheren Staatsbeamten, als mit deren Zus 
ftimmung von Seite ber beſichtigt werben; 
den Stellen und Behoͤrden folhe Gegen; 
fände zu vertagen, deren Auffhub im Ein: 
Mange mit den beftehenden Gefeßen, unbe: 
ſchadet der öffentlichen und Privat⸗Intereſ⸗ 
fen zufäffig erfcheint, und durch deren muͤnd⸗ 
liche Befprehung umfaffende Einfeirungen 
wefentlich vereinfacht, oder nach vollenderer 
Inſtruitrung zjeitraubende Erörterungen bes 
feitigt werden können. b 

VI. 

Die ſchriftlichen Rechenfchafts: Ablagen 
haben ſich demjufolge, ſoweit nicht Geſetze 
oder Verordnungen ausdrüdlih ein An: 
beres beftimmen, in der Regel auf ben nad) 
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$. 79. Unferer allerhöchften Verordnung 
vom 17. Dezember 1825 mit größter Sorg⸗ 
falt und Vollſtaͤndigkeit zu erftattenden dreis 
jährigen Rechenfchafts: Bericht zu befchränfen, 
In dem Laufe der dreijährigen Periode 
nörhig werdende Aufihlüße aber, find wo 
immer möglich, ohne weitſchweifende Schrei: 
bereien duch Cinforderung der erfedigten 
Alten, alfo duch Selbft:Einfichtsnahme von 
der Sadjenlage und durch Selbftertrahirung 
ju erholen. 
VII. 

Keine vorgeſetzte Stelle ſoll aus Ans 
laſſe von Einzelngefchäften Rückfragen über 
Gegenftände verfügen, deren Löfung fich be: 
reits in den Akten diefer Stelle, und na: 
mentlih in der nach $. 76. Unferer al: 
lerhöchften Formations: Verordnung vom 17, 
Dezember 1325 nunmehr allenthalben her: 
geftellten, und ſowohl aus Anlaffe des drei; 
jährigen Rechenfchafts : Berichtes (f. 76. 
Unferer allerhöchften Verordnung vom 
17. Dezember 1825) als in der Zwifchen 
zeit mittelſt Vormerfung einfommender Epe; 
zial⸗Aufſchluͤſſe ſtets evident zu haltenden fla: 
tiftifchen Sammlungen niedergelegt finder. 

VII. 

Eben fo find Zwifchenbefcheide und 
Zwifchen: Entſchließungen da forgfältig zu 
vermeiden, wo die alsbaldige Erledigung 
bes Gegenſtandes nicht erweisbar unmöglich 
if. Namentlich hat das fogenannte bloſe 

81* 
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Nummern befeitigen unter feiner Vorausſetz⸗ 
ung ferner einzutreten. 
IX. 

Prinzipielle Entſcheidungen und Weiſ—⸗ 
ungen find zn generafifiren und hiedurch, 
fo mie durch Einverleibung berfelben in 
die Generalien- Sammlung, it ſowohl mis 
derfprechenden Löfungen berfelben Frage, 
als wiederholten Schreibereien entſprechend 
vorzubeugen. 

X. 

Hinwieder haben bie Unterbehörden 
und Zwifchenftellen ihrerfeits Anfragen bes 
zügfich der Loͤſungsweiſe ſolcher Fonfreter 
Fälle zu vermeiden, für welche die nächft 
vorgefegte Stelle die Eigenfchaft einer ent: 
fcheidenden Inſtanz an fich trägt. 

xl. 

Rekurſe jeder Art, find bei der eins 
fchlägigen erften Inſtanz gegen fchriftlichen 
Empfangfchein einzureichen und fofort im 
vorgefchriebenen Inſtanzenwege unter als: 
baldiger Anfügung der einjchlägigen Akten, 
dann der etwa nöthigen Erläuterungen: au 
die Rekurs-Inſtanz zu befördern. 

Die Unterbehörden ſowohl, als die et: 
waigen Zwifchenftellen bleiben, bei den als 
dringend bezeichneten Gegenftänden dieſer 
Art für jeden, das Marimum von 4 Ta: 
gen, und bei fanftigen Refurfen für jeden 
das Marimum von 8 Tagen überfchreiten: 
den Aufſchub, verantwertlih. Ebenfo blei: 
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ben felbe gehalten, dem Einreichenden oder 
deffen ‚Mandatar, über den Tag des Ein 
treffens und ber MWBeiterbeförderung muͤnd⸗ 
(ich, und auf Begehren fchriftlich Aufſchluß 
zu ertheilen oder ertheifen zu laffen. 

XI. 


Nichtigkeitsbeſchwerden greifen auch in 
dem nicht adminiſtrativ contentioͤſen Bes 
reiche der innern Derwaltung nur wegen 
mangelnder Surisdiftion und Citation Plag. 
Yır allen übrigen Fällen find gegen die Enss 
ſcheidungen der gefeßlich oder verordnungss 
mäßig feftgefegten leßten Inſtanz, lediglich 
nachträgliche, auf dem Inſtanzenzuge einzus 
reichende und von hieraus nach Andeutung 
der Ziffer XI. gegenmwärtiger Weifung eins 
zubefördernde Befchwerden zuläflig. 

X, 

Anonyme Befchwerden und Anzeigen 
find alsbald zu vernichten, und dürfen wes 
der formell noch materiell auf das Urtheil 
des betreffenden Beamten einwirken, 

XIV. 

Unterzeichnete Befchwerden find einer 
feits mit aller Strenge, andererfeits aber 
auch mit unbedingter Offenheit, und mit 
gleihmäßiger Beſchirmung des Befchwers 
deführers gegen etwaige Verfolgung und 
Einfhüchterung , und der betreffenden Ber 
hörde, gegen ungerechte oder vorfchnelle Ge: 
fährdung ihrer Dienfteschre zu unterſuchen. 
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XV. 


Mündfichenicht fogleich im erften Aug: 
enblidfe, als gefeß: und verorbnungsmwibrig 
sder ungegruͤndet fich darftellende Anbring- 
en minder bemittelter Unterthanen, find 
bei Unfern Kreisftellen fowohl, als bei 
Unferem Gtaatsminifterium des Innern, 
durch eine dazu beftimmte gefchäftsfundige 
Perfon, kurz, aber erfhöpfend und fachge: 
mäß aufzunehmen, und fofort nach Maaßgabe 
dienſtlicher Ordnung, ohne alle Rüdficht 
auf Stand und Vermögen und mit forg: 
fältiger Erwägung der Thatfache zu erledis 
gen, daß jeder Bayer gleihes Recht auf 
Schuß und auf gründliche Behandlung ſei— 
ner Angelegenheiten befigt, und daß ſchein— 
bar geringfügige Gegenftände für das Loos 
des Armen oft eben fo entjcheidend find, 
als für den Reichen Ausfprüche über Hun⸗ 
derttaufende. 


XVI. 


So gerne Wir Unfere General⸗Com⸗ 
miſſaͤre und NegierungsPräfidenten im Ein; 
lange mit $. 133 Unferer allerhöchften 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 auch 
fortan ermächtigen, die Anficht der Regie: 
rungs-Collegien, auch über einzelne, der 
eollegialen Behandlung nicht zugemwiefene 
Genenftände zu vernehmen, fo fehr müffen 
ir 1, arten, das Eollegial- Perfonal 

wicht durch ein Uebermaaß rein Ponfultatis 
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ver Berachungen von Beſorgung der eigent⸗ 
lichen Referars + Arbeiten Behufs einer Ber 
fhäftigung abgezogen zu fehen, welche wohl 
zur perfönlichen Beruhigung des Rath ber 
gehrenden Staatsbeamten dient und bei 
prinzipiellen Fragen, dann bei Gegenftänden 
von befonderer Wichtigkeit mit wejentlichen 
Vortheilen verknüpft iſt, durch welche übris 
geng zeug der ausdrüclichen Beftimmung des 
erwähnten $. die perfönliche Verantwortlich: 
feit des Kreisvorftandes in feiner Weiſe 
gemildert wird, 


XVII, 
Gleiches finder auf die, mit mehreren 
Nebenbeamten verfehenen Unterbehörben 


ruͤckſichtlich jener Gegenftände ſtatt, welche 
nicht durch Geſetze und Verordnungen der 
collegialen Erledigung ausdruͤcklich unter: 
geben ſind. 


XVIII. 

Die in den Gefchäftsfreis mehrerer 
eoordinirter Stellen und Behörden der in; 
nern Verwaltung einfchlagenden Gefchäfts: 
Borfommniße find, infoferne nicht beftehende 
Gefeße ausdrücklich ein anderes beflimmen, 
gemeinfam, und zwar wo immer möglich, 
in periodifchen Zufammentritten zu befprech: 
en, jedenfalls aber mittelft gemeinfamem 
Berichte oder Entfchließung, zur Erledi⸗ 
gung zu bringen. 
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XIX. 


Dem Gefchäfte ift allenthalben die fo 
nörbige, mit wahrer Gründfichkeit wohl 
vereinbare, und gar häufig Wohl und Wehe 
ganzer Familien, ja ganzer Gemeinden ber 
dingende Raſchheit zujumenden. In der 
Regel darf fein Grzenftand fpäter als 48 
Stunden nach feiner Einreichung zu Han: 
den des von dem Vorftande feftgefegten Bear: 
beiters gelangen. Eben fo dürfen im der 
Regel, bezüglich feines Ausfertigungs; Ent: 
wurfes mehr denn 2 mal 24 Stumden zwi⸗ 
fhen dem Expediatur und der wirflichen 
Erpedition, dann der Ruͤckgabe des betref— 
fenden Altes an die Regiſtratur, verftretchen, 
Jedes diefer Einrichtung möglicher Weiſe 
entgegenftehende Hemmniß ift alsbald, und 
um fo mehr zu befeitigen, als die etwa 
dem Unserpesfonal jugehende vermehrte 
Mühe, durch Befeitigung des alle Ordnung 
zerftörenden und Schreibereien ohne Ende 
verurfachenden Adpriorirens mehr denn 
aufgewegen wird. 


XX. 


Uebrigens hat der Geſchaͤftsgang all⸗ 
enthalben mit der erforderlichen Tiefe, auch 
die moͤglichſte Einfachheit und Natuͤrlichkeit 
zu verbinden, Pedantism nicht minder als 
Oberflaͤchlichkeit zu vermeiden, nichts der 
Beurkundung Beduͤrfendes unaufgezeichnet 
zu laſſen, und nichts muͤndlich Abthubares, 


— 
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durch allzuftrenges Feſthalten an, zum Theile 
veralteten Formen, auf bas Papier zu bannen. 


XXI. 


Ferner haben die Geſchaͤftsformen ſich 
genau nah demlinferer Verwaltung vor⸗ 
gezeichneten Geifte ernſten Wohlmollens zu 
richten, Jedem, auch dem Dürftigften Acht 
ung ju ermweifen, die nur dem Monarchen 
zufommende Bezeugung von Wohlgefallen 
und Zufriedenheit nicht minder als Zurechts 
weifung vor ergründetem Sachverhaͤltniſſe 
und als die bisher oft ohne alle Auswahl 
gebrauchten Worte: „pflichtwideig, pflichts 
vergeffen” zu vermeiden, und im Spenden 
der Anerkennung wie des Tadels und der 
Strafe jene höhere Würde zu bewähren, 
welche allein dem Vorgeſetzten Achtung, und 
feinen Befehlen freudigen Gehorfam zu 
fihern vermag. 

XXU, 

Endlich find die bei einigen Kreiss 
Stellen noch im Uebermaaße üblichen, und 
das untergeordnete Perfonal zu einer wah⸗ 
ren Yagd nach Verſaͤumniß-Entdeckungen, 
ja nicht felten zu Zuftellungs:Berfpätungen 
veranlaffenden Geldſtrafen, moͤglichſt abzu⸗ 
ſchaffen, und verſaͤumte Vorlagen in der 
Regel durch Wartboten zu erholen, deren 
Abordnung an entfernte Aemter von jmifche 
en gelegenen Orten aus erfolgen kann, 
deren Anwendung ſonach den Vertheil gleich: 
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heitlicher Koſten, ohne die Nachtheile und 
ohne das Verletzende foͤrmlicher, in der 
Regel von Nicht-Staatsdienern dekretirten 
oder doch ausgeſchriebenen Strafen in ſich 


ſchließt. 


B. Beſondere Anordnungen. 
XXIII. 

Wir ſehen uͤber die Frage, ob durch 
die am 15. Auguſt 1828 bewirkte Trenn⸗ 
ung des Conſeriptions- von dem Ausheb⸗ 
ungs;Gefchäfte, Unferen Stellen und Ber 
börden und Unfern zu wiederhöften Gang⸗ 
en veranlaßten. Unterehanen, eine vermehrte 
Laft zugegangen fen, den nach Einvernahme 
der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden zu erftattenden 
Gutachten Unferer Kreisregierungen, Kam: 
mern des Innern, entgegen. 

XXIV. 

Die Beſtimmungen der Ziffer XIX. 
gegenwaͤrtiger Verordnung haben insbeſon⸗ 
dere auf das ſeit Erſcheinen Unferer all 
erhöchften Anordnung vom 17. Dezember 
1825, durch die fpätere Landwehr: Ordnung 
näher geftaltete, und durch mehrfache Boll: 
jugsweifungen entfprechend geregelte Land: 
wehr: Verhaͤltniß, Anwendung zu finden, 
bezüglih deren das Syſtem gemeinfamen 
Benehmens und periodifchen Zufammentret: 
ens der Diftrifts: Polizeibehörden mit den 
Regiments: und Bataillons s Commandos, 
bann der Kreisregierungen mit den Kreiss 
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Eommandos in verfchiedenen Kreifen bereits 
mit wirffamftem Erfolge und zu weſentlich⸗ 
er Gefchäftsvereinfahung durchgeführt ift, 
und deren allgemeine Behandlung nad 
diefem Syſteme Wir hiemit wiederholt 
und ausdrüdfich gebieten. 


; XXV. 


Die im $.36. Unferer allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 ans 
geordnete Richtigftellung der Pfarreis und 
Pfeünden:Faffionen hart nunmehr im Be 
reiche des Patholifhen Euftus ihre gänzliche 
Verwirklichung erreicht und naht auch in 
Abſicht auf den proteftantifchen, rafchen 
Sceitted demfelben Ziele. 


Wir fordern Unfere Stellen und 
Behörden alles Ernftes auf, hier wie über: 
haupt bezüalih aller einmal hergeftellen 
Erhebungen für flete und genaue Evident⸗ 
haltung- und dafür zu forgen, daß nicht 
eine Bernachläffigung der Einträge die balds 
ige Unbrauchbarfeit des einmal Hergeftells 
ten und eben daburd die Mothiwendigkeit 
neuen Zeit, Mühe: und Geld: Aufwandes 
herbeiführe. 


Uebrigens erfifcht mit dem Feftftchen 
jeder einzelnen Faſſion auch bie den Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und Kreisftellen bis 
her in jedem einzelnen Brledigungsfalle obs 
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gelegene Einfendung befonderer Werths- und 
Ert raͤgrißberechnungen. 


XXVI. 


Minder vorgeſchritten iſt die durch 
Unſere Allerhoͤchſte Verordnung vom 1. 
Oktober 1830 angeordnete Evidentſtellung 
der Baupflicht ruͤckſichtlich der den Bau⸗ 
Konkurrenz⸗Verhaͤltniſſen unterworfenen Kul⸗ 
tusgebaͤude. 


Da aber gerade dieſe Feſtſtellung das 
einzige Mittel iſt, zahlloſe Einzelgeſchaͤfte 
dieſes Betreffes abzuſchneiden, die recht: 
zeitige Wendung der Baufaͤlle zu bewirken, 
und nicht nur den Kultus und die Pfruͤndte⸗ 
Inhaber vor weſentlichen Gefaͤhrden, fons 
dern auch Unſer Aerar und die uͤbrigen 
Eoneurrenten vor unverhaͤltnißmaͤßigem Ans 
wachfen der Ausgaben. zu fihern, fo has 
ben Unfere Kreis;Regierungen, Kammern 
des Innern, die erwähnte gürliche Feftftell: 
ung alles Ernſtes zu verfuchen, jedes ge: 
fungene Abkommen rechtsguͤltig und in eis 
ner jeder künftigen Irrung vorbeugenden 
Weiſe zur Beurkundung zu bringen, das Vers 
zeihniß der mißlungenen Verſuche aber 
Unferem Staats: Minifterium des Innern 
mit Gutachten darüber vorzulegen, ob ein 
provofatorifches Verfahren nach den bejons 
dern Rechts- und Sachverhaͤltniſſen zuläfs 
fig und rärhlih, dann, ob und welche fe: 


— 
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gislative Nachhilfe etwa zu voller Reglung 
des Gegenſtandes noͤthig erſcheine. 


XXVII. * 

Dem Erziehungsweſen haben Wir 
ſeit dem Jahre 1825 weſentliche Verbeſſer⸗ 
ungen zugewendet, namentlich hat der ſchon 
fruͤher zwiſchen denLokal⸗ und Diſtrikts⸗Inſpek⸗ 
tionen beſtandene Viſitations⸗Verkehr auf 
alle Abſtufungen des deutſchen Schulwe: 
fens, dann des: twiffenfchaftlihen und te: 
nifchen Unterrichtes Anwendung gefunden. 


Dagegen wollen Wir aber auch nun 
mehr 
1) die den Lokal: und Diftrifts: Schuls 
Inſpektionen bisher obgelegenen umfaſ⸗ 
fenden Schuljahresberichte durch ein: 
fahe WBorlage der vorgefchriebenen 
Viſitations⸗Protokolle erfegt, 


das Schul:Abfentenwefen, fo weit es 
fich nach erfchöpfter Strafbefugniß der 
Lokal: und Diſtrikts⸗Schulinſpektionen 
zur Kognition der Diftrikts:Polizeibe: 
hörden eignet, periodifch verhandelt, 


die Vorftände und Nebenbeamten Uns 
ferer Difteifes Polizeibehoͤrden falls 

ihrer Theilnahme an fämmtlichen Schul: 
pruͤfungen dienſtliche Hinderniſſe in 
den Weg treten ſollten, nur zur An— 
weſenheit bei jenen Pruͤfungen ver— 


2) 


3) 
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pflichtet wiſſen, in deren Orten ſchwe⸗ 
bende Bau und fonftige Fragen des 
Schulweſens abjuthun find, oder be; 
jüglid) deren das Zugegenfepn eines 
Beamten von Seite der Lofal oder 
Diſtrikts⸗Schulinſpektion als vorzugs⸗ 
weiſe wuͤnſchenswerth bezeichnet wird, 
Auch erwarten Wir, daß den befter 
henden Anordnungen gemäß, alles auf 
ten Zuſtand der einzelnen Schulen, 
Schulgebäude, Schulapparate u. ſ. w. 
Bezuͤgliche in dem Viſitations⸗Proto⸗ 
folle Fonzentrirt, und daß durch ges 
nauen Nachtrag der aus diefem Proto- 
kolle hervorgehenden Veränderungen jene 
Schulſtatiſtik auch wirklich ewident ge: 
haften bleibe, welche von Uns auf 
Antrag der Stände bes Meichs buch 
Ziff. II, 20. des Landtag : Abfchiedes 
vom 29, Dezember 1831 angeordnet, 
und von ben Stellen und Behörden 
der inneren Verwaltung in dem feither 
umfloffenen fünfjährigen Zeitraume mit 
unermeßlicher Anftrengung und bedeur: 
endem Koftenaufwande hergeftellt wor: 
ben ift, und welche als Örundlage der 
jährlichen Schuldotations-Vertheilung, 
dan als einer der wichtigften Grund: 
behelfe Iandrächlicher Verhandlungen 
der unbedingteften Genauigkeit bedarf. 
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XXVIII. 


Ueberdieß iſt Unſer Wille, daß die 
Geſuche um ausgeſchriebene Schullehrer⸗ 
Dienſte in: Zukunft ausſchlieſſend an die 
Diſtrikts -Polizeibehoͤrde oder an die Dis 
ſtrikts⸗Schulinſpektion des betreffenden Schul⸗ 
ortes unter Beifuͤgung der verſchloſſenen 
Qualifikationsliſten⸗ Extrakte geſendet, und 
ſonach nicht: wie bisher in zahlloſen Ein⸗ 
zelnummeen, fondern als Beilagen des ge: 
meinſamen Berichtes der genannten Behär: 
den, zu dem Einfaufe Unferer Kreis⸗Re— 
gierungen, Kammern des Innern, gelangen, 
wobei jedem Bewerber unbenemmen bleibt, 
ſich duch Erholung eines DMerour : Poft: 
fheines, über das richtige Eingerroffenfeyn 
feiner Eingabe, Gewißheit zu verfchaffen. 


XXIX, 


In dem Bereihe des Medizinalwe— 
fens haben Wir bereits durch Verfügung 
vom 23. Juli 1832- Unferen Diftrikts— 
Polizeibeamten das Erfcheinen bei den fo 
zahlreichen Impfungen und Impfkontrolen 
erlaſſen. Eben ſo haben Wir durch aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom . Juli 1835, 
veraͤnderte Kompetenzbeſtimmungen ruͤckſicht⸗ 
lich der Zulaſſung geprüfter Aerzte jur Praxis, 
angeordnet. Im Verfolge dieſer freieren 
Stellung des ärztlichen Perſonales, ſind auch 
die pfarramtlichen Scheine über Gebutten, 

82 
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Trauungen und Gterbfälle, fortan nicht 
direkt an die Diftrifes:Polizeibehörden, fon: 
dern an die mit Anfertigung ber dießfalls 
figen Weberfichten beauftragten Gerichtsärzte 
einzufenden. 


XXX. 


Die von Uns angeordnete Herſtellung 
eigener Gemeindes und Stiftungegrundetate 
Wirthſchafts⸗ und Schuldentilgungspläne) 
dann die von Uns gleichfalls verfügte recht» 
zeitige jährliche Berathung der etwa vor: 
auszufehenden Etats» Varianten, bezwecken 
nicht nur die Begründung eines geregelten 
Gemeinde nnd Stifungshaushaltes, fondern 
auh die Vermeidung unnoͤthiger Viel⸗ 
ſchreibereien, und das Zufammenziehen der 
gefammten Kuratel⸗Einwirkung, auf einen 
einzigen umfaffenden Akt. 


Wir zweifeln nicht, Unfere Kura⸗ 
tel-Behörden aller Abſtufungen werden das 
Wohlthaͤtige biefer Anordnungen bereits er; 
kannt haben und durch gründliche Behand: 
fung der jährlichen Etatsfeſtſetzung einer — 
dann durch DMichtäberfchreitung ihrer Eu: 
ratelbefugniffe bei diefem YAnlaffe, und 
durch möglichft freigelaffene Bewegung der 
Gemeinde: und Stiftungs: Verwaltungen 
in Vollzug der feftftehenden Erarsbefchlüße 
andererfeits, Unfere väterliche Abficht im 
vollſten Maaße zu verwirklichen willen. 
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Die durch $. 105. des Gemeinde⸗ 
Ediktes angeordnete periodifche Superrevi⸗ 
fion der Landgemeinde » uud Gtiftungss 
Rechnungen, hat fortan nicht wie bisher, 
duch Anfammeln von Papiermaflen an 
dem Regierungsfige, fondern gelegenheitfich 
der Amtsvifitationen und Amts:Ertraditis 
onen an Dre mudb Stelle in mündlichen 
Benehmen mit der einfchlägigen Curatel— 
Behörde, fonach lebendig und in eimer 
das Zurüdgreifen auf frühere Rechnungen 
möglich machenden Weiſe ftatt zu finden. 
Die von dem beigeordneten Rechnungs: 
Commiſſaͤt oder Nevidenten unter oberfter 
Leitung des Viſitations- ober Erteaditionss 
Commiſſaͤrs, im folder Weiſe vorbereites 
ten Regierung: Befcheide find ben Ents 
fhlieffungen über die Viſttation oder Extra— 
dition entfprechend anzureihen. 


XXXL 

Die wefentfichen Ergebniffe ſaͤmmtlich⸗ 
ee Gemeinde: und Gtiftungsrechnungen 
find nach $. 105. bes Gemeindeediftes, 
und. in der bereits feftgefegten Form zur 
Kenntniß Unferer Kreisregierungen, Kam: 
mern ded Innern, und durch diefe zu jener 
Unferes Staats: Muifteriums des Innern 
zu bringen. 


XXXH. 
Gleiche Selbſtſtaͤndigkeit iſt den Ar⸗ 
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menpflegfhuftsrächen bezüglich des Vollzug⸗ 
es ihrer nach Maafgabe des Geſetzes vom 
17; November 1816 und Unferer Voll: 


zugs» Weifung vom 24, Dezember 1833 
feftgefeßte Jahres-Etate einzuräumen. 


Die monatlihen Zufammenteitte des 


Diſtrikts-⸗Ausſchuſſes haben nur in fo ferne. 


P aß zu greifen, als fie Stoff zur Berath⸗ 
ung darbieten. Die Rechnungs-Ergebniffe 
find, als ohnedieß in das Diſtrikts-Ver—⸗ 
fammlungs: Protofoll des naͤchſten Etats⸗ 
Jahres übergehend fortan einer befondern 
Vorlage nicht zu untergeben. 


XXXUL 


In Folge der durch Ziffer VIL. gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung bereits getroffenen Anord⸗ 
nungen und der dort gebotenen Vereinigung 
aller rein ſtatiſtiſchen Vorlagen in dem 3 
jährigen Nechenfchaftsberichte, erlöfchen nicht 
nue die verfchiedenen bisher zu ftariftifchen 
Zweden verfügt geweſenen Spezial Vorlag: 
en, fondern auch jene Yahrestabellen wel; 
che nach $.76. Abf. 5, Unferer allechöchften 
Verordnung vom 17. Drj. 1825 bisher 
in den Zwifchenräumen der 3 jährigen Pers 
tiode einzubefördern waren. 


Der Zjährige Rehenfchaftsbericht felbft, 
defien Erftattung Wir, um doppelte Volks: 
zaͤhlungen zu vermeiden, mit Ruͤckſicht auf 


- 


,——— 


— 


1050 


den vertragsmaͤßig feſtſtehenden Zeitpunkt 
der Zoll⸗Vereins⸗Zaͤhlungen für 1835 auf 
ben 1. Februar 1838 feftfeßen, bis zu wel 
chem Zeitpunfte auch der erfte miniftertelle Res 
henfchafts: Bericht über die innere Verwalt⸗ 
ung nah Anleitung Unferer Verordnung 
vom 9. Dez. 1825 Uns zu überreichen ift, fol 


1) jede materielle und formelle Veraͤnder⸗ 
ung der Verwaltung und bes Verwalt⸗ 
ungs Objektes in unbedingter Voll 
ftändigkeie darlegen aber auch 


2 


— 


unnoͤthige Wiederholungen vermeiden 
und das unveraͤndert Gebliebene durch 
einfache Bezugnahme auf die fruͤheren 
Vorlagen erledigen. 


Dieſer Rechenſchaftsbericht iſt ſofort 
fuͤr 1835 vom 1. Februar 1841 und fuͤr die 
Folgezeit ſtets an dem der Zollvereins-⸗Zaͤhl⸗ 
ung folgenden 1. Februar einzubefördern. 


Die das Schulwefen, das Ganitdtss 
wefen, den Landwehrdienft und andere ber 
fondere Verwaltungs: Zweige angehenden 
Nachweiſe und Entwiclungen find von den 
betreffenden Schul⸗, Medizinals, Landwehr: 
und fonftigen Spezialbehörgen herzuftellen, 
fofore in gemeinfamen Zuſammentritten mit 
der Diftrikes Polizei» Behörde zu berathen 
und durch gemeinfame Unterzeichnung ber 

82” 
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betreffenden Berichts: Paragraphen und ‘Be: 
richts⸗ Beilagen zum Ausdrucke gemeinfamer 
Ueberzeugung zu erheben, oder mit dem 
Vortrage der abweichenden. Anfichten zu 
verfehen. 


Uebrigens werden Unfere Stellen 
und Behoͤrden fich bei Erftattung der zjaͤh— 
rigen Nechenfchafts: Berichte gern berufen 
fühlen, der Darlegung des Beſtehenden je— 
weils auch ihre Anfichten über etwaige Ver: 
befferungen beizufügen, und namentlich auch 
feßterer Aufgabe jene Sorgfalt zuzuwenden, 
worauf diefelbe insbefondere nunmehr nach 
befeitigten Zwifchen : Rechenfchafts : Ablagen 
gedoppelten Anſpruch behauptet. 


XXXIV. 


Die Aualififationsliften der Beamten 
find den beftehenden Vorſchriften gemäß in 
Follegialer Sitzung unter ausfchließender 
Theifnahme der von Uns mit entfcheiden: 


Muͤnchen den 29. Dezember 1836. 
% 


Ludwig. 
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der Stimme verſehenen Collegial-Beamten 
zu verfaſſen. In Schoͤpfung der Qualifi— 
katlonsziffer iſt an den juͤngſt eingeſchaͤrften 
Normen um ſo mehr ſtrenge zu halten, als 
kreisweiſe Verſchiedenheit in der Subſum⸗ 
tion nothwendig auch eine Gefaͤhrdung der 
Beamten einzelner Kreiſe gegen jene der 
übrigen veraulaßt. Ferner find machtheilige 
Urtheile über einzelne Angeſtellte nicht blos, 
wie bisher, in Ziffern auszudruͤcken, fonz 
dern auch in der, Kubeif „Bemerkungen 
durch Anführung der veranlaffenden That: 
‚fachen näher und materiell zu begründen. 


XXXV. 
Unſer Staatsminiſterium des Sn: 
nern iſt mis dem Vollzuge gegenwaͤrtiger 
Verordnung beauftragt; dasſelbe wird die 


hier ausgeſprochene Richtung auf alle Ein— 


zelnheiten des innern Dienſtes uͤbertragen 
und Unferem erflärten koͤniglichen Willen 
die vollftändigfte. Anwendung fihern. 


Fürft von Dertingen: Wallerftein, 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
- der General:Schretär, 
Fr. v. Kobell. 
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K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Geſchaͤfts-Vereinfachung in dem Bereiche 
des Staatsbau-Dienſtes betreffend. 


| Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzagraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

In der Abſicht, dem Staatsbauweſen 
eine moͤglichſt einfache, lebendige Behand⸗ 
lung gefichert, dae Bauperſonal nicht ohne 
North an den Schreibtiſch gefeffelt, naments 
lich aber den baulichen Interhaltsarbeiten 
‚jene Rafchheit der Anordnungen und des 

Volljuges zugewendet zu wiffen, welche al; 
fein den Uebergang Pleiner Baugebrechen 
in namhafte Baufhäden, und das nußlofe 
Anwachſen der Ausgaben zu hindern ver- 
mag, haben Wir befchloffen, und verord; 
nen, was folgt: 


I, 


Die Vorlage und Genehmigung der 
jährlichen Neubaus Etate richte ſich auch 


——__ 
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fortan nah Unferer allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 14. Februar 1830, 


1. 


Die Lands fowohl, als Waffer: und 
Straßenbau s Unterhaltungs : Etate werden 
jährlih von Unferen Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, ftreng innerhalb 
der auf die Kreiſe entſprechend zu vertheif; 
enden budgermäßigen Oefammtfumme, und 
unter genauer Beobachtung der $$. 75, 
76, 77, 78 und 79 Unferer aller hoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 26. Dezember 1825 
Regierungs: Blatt Jahrgang 1825 Nro. 2. 
Seite 25 u. f.» feftgefegt, und in der Art 
bemeffen, daß neben den dur J. 84 Um: 
ferer obenerwähnten Verordnung gebote: 
nen allgemeinen Kreisrefervefonden auch je⸗ 
der Baninfpeftion ein angemeffener Betrag 
zu augenblicklicher Wendung kleiner dring⸗ 
licher Baufaͤlle verfügbar geſtellt werde. 


III. 


Eine vorgängige Genehmigungs s Ers 
holung greift nur für den Fall obwaltender 
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Etats » Euratel: Beanftandungen und auch 
dann nur bezüglich ber beanftanderen Po: 
ſten ſtatt. 


IV. 


Die durch Ziffer VI. 6. Unferer 
allerhöchften Verordnung vom 14. Februar 
1830 angeorbnete, jährlich auf fämmtliche 
Kreife der Monarchie ſich erſtreckenden In⸗ 
ſpektionsreiſen der Oberbauraͤthe und des 
Oberingenieurs haben von nun an in der 
Art ftattzufinden, daß das inſpizirende Mit: 
glied der oberften Baubehörde bei feiner 
Ankunft in der Kreishauptftabt vor allem 
im Benehmen mit dem Kreisbaurache von 
den feftgefegten Unterhalts; Etats - genaue 
Kenneniß nehme, fofort mit der allgemeis 
nen Infpizieung fämmtlicher Infpeftions 
Bezirke auch die genaue Viſitation eines 
folchen Bezirkes verbinde, und endlich nach 
vollendeter Inſpektion mit dem Kreisbau: 
rache und ſaͤmmtlichen Bezirks-Ingenieu⸗ 
ten unter Vorſitze Unferes Generalkom⸗ 
miffärs und Regierungspräfidenten zuſam— 
mentrete , dafelbft feine Bemerkungen und 
Bemaͤnglungen ruͤckhaltslos entwickle, bie 
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Gegenbemerkungen der Baubeamten entges 
gennehme und eroͤrtere, und bei ſeiner Ruͤck⸗ 
kunft ſtatt den bisherigen umfaſſenden, zu 
zahlloſen Schreibereien Anlaß gebenden Be⸗ 
richten das mit den Errinnerungen des Ge 
neralfommiffärs und Regierungspräfidenten 
verfehene, jedes Fuͤr und Wider enthals- 
tende einfachstabellarifhe Zufammentritts- 
Protofoll zur Vorlage bringe. 


V. 


Unfer Staatsminiſterium bes JInnern 
wird dieſen Unferen allerhoͤchſten Beſchluͤſ⸗ 
ſen gemaͤß das weiter Geeignete ungeſaͤumt 
verfuͤgen, und die von Uns begruͤndete 
weſentliche Geſchaͤfts-Vereinfachung noch 
vor Beginne der Bau-Zeit 1854 auf 
alte Einzelnheiten des Baudienſtes über: 
tragen. 


Unfere Kreisregierungen ihrerfeits 
werden dem ihnen gewordenen neuen Bes 
weife Königlichen Vertrauens durch. verbops 
pelte Sorgfalt in Behandlung diefes wich 
tigen Dienftjweiges zu entfprechen, und 
ihre Wirkſamkeit ſowohl, als jene der Baus 
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behoͤrden ftets auf dem Höhepunfte der dem erweiterten Siege ie zu erhalten 
erweiterten Wirfungsfreife entfprechenden wiſſen. 


München den 29. Dezember 1836. 
Ludwig 
Fürft von Dertingen:Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


der General« Sefrerär 
Er. von Kobell. 


J 
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Muͤnchen, Samſtag den 31. Dezember 1836. 





Jabalt: 


Bekanntmachung, die Grenzwache betreffend. — Dienſtes- Nachtlchten. — Pfarreien- und Beueſ zlen · Ver⸗ 
leipungen; üraſentatlons Beſtaͤtigungen. — Ordens-Verlelhungen. 





Bekanntmachung 
die Grenzwache betreffeud. 


K. Saatsminiſterium der Finanzen. 

Nachdem Seine Majeſtaät der 
Koͤnig allerhoͤchſt zu beſtimmen geruht 
haben, daß die bisherige militärifche 
Zollſchutzwache auch im Königreiche Bayern, 
wie dieß in den übrigen Zollvereins: Staa: 
ten der Fall ift, in ein Civil-Inſtitut 
umgebildet werde, und daß diefe allerhöchfte 
Anordnung mit dem Jahre 1837 jur Ausfüh: 


rung ju fommen habe; fo wird diefes hiedurch 
mit den Beifügen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß bei der K. General⸗Zoll⸗ 
Adminiftration zur ordnungsmäßigen Be; 
forgung der diesfallfigen Gefchäfte ein eis 


genes Bureau, befege mit einem Grenz 


wache⸗Inſpektor oder Inſpektions— 

Commiſſaͤr, welcher die Grenzwache zu 

infpiziren und zu controliren hat, dann eis 

nem Jufpeftor und einem Kontroleur 

jur Erledigung der adminiftrativen und oͤlo⸗ 
83 


1963 j 

nomifchen Angelegenheiten, errichtet wor⸗ 
den ſey, daß aͤbrigens der Dienſt ber Wach⸗ 
mannſchaft durch die an den Grenzen auf: 
geftellten Oberkonttoleure, unter vorſchrift⸗ 
mäßiger Mitwirfung ber Oberzoll⸗Inſpek⸗ 
toren an den Grenz⸗Hauptzoll⸗-Aemtern, 
wie bisher, geleitet werden foll. 

München den 29. Dezember 1836. 
Auf Se hi er Majeſtaͤt des Königs 
afferhödften Befehl: 

v. Wirſchinger. 

Durch den Miniſter: 
der General:Schretär 
Gietl. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 19. Dezember I. Is. den Protos 
Polliften des Kreis: und Stadtgerichts Ans: 
bach, Joſeph Kiftenfeger, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. des IX. fonfti: 
tutionellen Edikis auf die Dauer eines Jah: 
res in den temporären Ruheſtand zu ver: 
fegen und die daducch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Ansbach erledigte Protofol; 
fiften» Stelle in proviforifcher Eigenfchaft 


dem Aeceſſiſten des Appellationsgerichts für: 


den Anterbonaufreis, Johann Leonhard 
Schmidt, und 

unterm 24, Dezember I. Is. die er; 
ledigte Hofholzgarten » Auffehers: und Ma: 
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terialfontroleues «Stelle ; ‚dent Forftware zu 
Jeching, Franz Gerhager, in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 26. Dezember I. J. dem Land⸗ 
richter Michael Seubert zu Bifchofsheim, 
bei.der legal hergeftellten Zerrüttung feiner 
Gefundheit die erberene zeitliche Auiesjenz 
auf ein Jahr zu bemwilligen; 

als Landrichter in Bifchofeheim den 
dermaligen erften Landgerichts: Affeffor, Anz 
ten Wimmer zu Vohenſtrauß, im Re— 
genfreife ju befördern; 

den Landgerichtsaftuar, Eberh. Hauff 
zu SDettelbach, einftweilen in Quieszenz zu 
feßen; 

in die Aftwarftelle zu Dettelbach, den 

Aktuar des Landgerichts Markt Steft, Dr. 
Heinrich Log einzureihen; 

auf die Aktuarſtelle in Markt Sieft 
den Aktuar des Landgerichts Obernburg, 
Konrad Frank, feiner Bitte gemäß zu 
verfeßen ; 

als Aftuar des Landgerichts Obernburg 
den bisherigen zweiten Affeffor des Landge⸗ 
richts Rain im Oberdonaufreife, Fran; Ma 
hut, feiner Bitte entfprechend, zu befördern; 

auf die erledigte Aktuarſtelle des Land: 
gerichts Münnerftadt den dermaligen Aktuar 
des Landgerichts Kiffingen, Joſeph Mül: 
fer zu verfeßen, und 

als Aktuar des Landgerichts Kiffingen 
ben bisherigen ‚erften Affeflor des Landge⸗ 


z 
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richts Straubing Am, Anter danqukreiſe, Karl 
Edel zu berufen; 


auf die erlebigte zweite Affefforftelle am . 
Landgerihte Rain den geprüften Mechte: , 


praftifanten und Bandgerichtsfunftionär Hein: 
rich Michel allergnädigft zu befördern; 


den erften Aſſeſſor des. Landgerichts 
Wegſcheid, Joferh Scharrer, feinem als 
lerunterehänigften Anfuchen gemäß auf die 
erledigte erfte Affefforftelle am Landgerichte 
Straubing zu -verfegen; 


als erſten Affeffor des Landgerichts 
Wegſcheid den dermaligen zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Koͤtzting, Wilhelm tet: 
heren von Schatte, zu befördern, und 


als zweiten Aſſeſſor am Landgerichte 
Kögting den geprüften Appellationsgerichts: 
Heceffiften und Landgerichts, Funktionär Joſ. 
Wolt, dermaligen Landgerichts. Funftiondr 
zu Vilshofen, zu ernennen; 


zu der erfedigten erften Aſſeſſorſtelle 
am Landgerichte Bohenftrauß den zweiten 
Aſſeſſor dafeldft, Jakob Kerſchbaum, zu 
befoͤrdern; 


unter Vorruͤckung des dortigen Aktuars, 
Karl von Pigenot als zweiten Aſſeſſor, 

als Aktuar am genannten Landge: 
richte den geprüften Rechtspraftifanten, 
Jakob Fifcher, zu ernennen; 


unterm 27. Dezember 1. 38. die er 
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ledigte Direftorsftelle bei ber Regierung 
des Rezarfreifes, Kammer der Binanzen, 
dem Dberrechnungs» Rache Karl Jofeph 
Harsmann in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

den, Inſpektor der Porzellan : Manu: 


faktur, Chriſtoph Schmiz, zum Oberberg: 


und Salinenrath in proviſoriſcher Eigens 
ſchaft, und 

unterm 29. Dezember I. Is. den Re— 
gierungsrach bei der Negierung, Kammer 
der Finanzen, des Unterdonaufreifes, Gig: 
mund Vogel, und den Megierungsrarh 
bei der Regierung, Kammer der Finanzen, 
des Untermainfreifes, Gottlieb Michael 
Plank, zu Ober-Rehnungsrärhen in pros 
viforifcher Eigenfehaft ju ernennen, 








Pfarreien-undBenefizien- ‚Berleibungen; 
Präientationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 24. Dezember 1. Is. das Früh: 
meßbenefizium in Weiſſenhorn und die das 
mit verbundene Lehrſtelle der Tateinifchen 

Schule dem Kaplane daſelbſt, Prieſter 
Joſeph Alois Mayr; 

die Pfarrei Singenbach, Landgerichts 
Schrobenhauſen im Oberdonaukreiſe, dem 
Pfarramtskandidaten Johann Donat Grom⸗ 
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mer, Kaplan in Altusried, kandgerichts 


Groͤnnenbach; 


unterm 26. Dezembet I. 6: di Dar "ben Sich unter dem 21. Dezember 1. Ye. 


rei Grafing, Landgerichts Ebersberg im 

Harfreife, dem bisherigen Pfarrer in Mit: 

teuwald, Landgerichts Werdenfels, Priefter 
Franz Xaver Ott o, und 

| die Pfarrei Stephansficchen, Landge— 


richte Mühldorf im Yfarfreife, dem bisher 


tigen Pfarrvikar in heilig Kreuz, Land: 
gerichts Tirrmoning, Priefter Hof. Ranftl. 


Seine Majede der König haben 
unterm 27. Dezember 1. Is. allerguädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Farhofis 
fhe Pfarrei Schönbrunn, Landgerichts 
Burgebrah im Obermainfreife , von dem 
Herrn Erzbifhofe von Bamberg dem Kap: 


lan bei St. Martin in Bamberg, Prieſter 


Johann Ardner, verliehen, werbe. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 24. Dezember I. Ye. der von 


der Freiherrlich von Ey b'ſchen Patronats⸗ 
herrſchaft fuͤr den Pfarramts-Kandidaten, 


Johann Heineih Jordan auf die pro 
teftantifche Pfarrei Wicdersbah, Der 


kanats Leutershauſen im Rezatfreife ausge 


ſtellten Präfentation die landesherliche Ber 
ftätigung zu ertheilen geruht. 
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Ordensverleihungen. | 
Seine Majeftär der König har 
allergnädigft bewogen gefunden, . den K. 


Preußifchen geheimen Obermedizinalrath, 
Generals Staabsarzt und Präfidenten bes 


Curatorii für die Krankenhaus: Anftalten 


in Berlin, Dr. Ruft, zumMitter Aller 
hoͤchſt Ihres Eivilverbienft- Ordens ber 
Bayerifchen Krone zu ernennen. 


Seine Majeftdät der König has 
den laut allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Dezember 1. Is. dem Rangfdiffer 
Georg Mefferfhmidt zu Bamberg, 
welcher aus freiem Antriebe und mit wahr: 
haft parriorifchem Enefchluffe dem veralte: 
ten Vorurtheile entgegentrerend, das feit 
undenflichen Zeiten den Ausfluß des Mai: 
nes als die natürliche” Grenze der. Main: 
ſchiffe bezeichnete, am 17. Februar d. Is. 
die erſte direkte und Schnellfahrt von Banı: 
berg nah Koͤlln unternahm, — in Ruͤck⸗ 
ſicht auf die hohe Wichtigkeit dieſer Unter: 
nehmung und auf die dadurd um den var 
terfändifchen Handel erworbenen Verdienſte 
das gofdene Ehrenzeichen des Civil : Ber, 
dienftordens ber Bayerifchen Krone aller 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


In einigen Abdräden der Nro. 57 des Regierunge Blattes vom 29. — J. 
Seite 1036 legte Zeile iſt ſtatt „ſichern““ zu leſen — * 


A | 
Chronologiſche Ueberſicht 
der 


im Regierungsblatte vom Jahre 1836 erſchienenen aller— 
hoͤchſten Verordnungen, Reſcripte, Bekanntmachungen x, 






Datum’ 






. Nro. 
der Verordnung Setreff. — Seite. 
ꝛc. ꝛc. Blattes. 













9. Dez. 1835. 





Bekanntmachung, den Gleichlaut der Duplikate mit 
den Originalexhibiten betreffend . l. 15 








10. — — Vertrag zwiſchen Preußen, Belgien, Sachſen, Wuͤrtem⸗ 


berg ꝛc. und’ den zu den Thuͤringiſchen 
Zoll⸗ und Handels-Vereine verbundenen 
Naſſau andererſeits wegen Anſchließung dee 
43 
IV 33 





Staaten einerfeits und dem Herzogthume 
legteren an den Gefamme s Zollverein der 
erfteren Eraaten . z : i v. 


ekanntmachung, die Vertretung der konigl. Hof: und 
Staatsbibliothek in ihren rechtlichen Ans 
gelegeuheiten betr. » } 


La — — — — — — 


Datum s Nro. 


der Berorbnung Betreff. — Seite 
ic. ꝛe. Blattes. 





2. Jaͤnner 1836 Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern und Sachſen ıc. 
und den zu dem Thäringifhen Zoll» und 
KHandelövereine verbundenen Eraaten einer» 
feitö und der freien Stadt Frankfurt an: 
dererfeitd wegen Anſchließung der legreren 
San den Gefanmt» Zollverein der erfleren 


Staaten . . . . A VIII. 107 
8. — — Bekanntmachung, den Zuſtand der Penfionsanftalt 
für die Hinterlaſſenen ber Advokaten betr. I. 8 
1.— — — — die Prüfung für den Staarsbaudienft be 
treffend - . . ⸗ II. 17 
29. · — Bekanntmachung, das zweite Fideicommiß Kirchheim, 
die nicht lehe nbaren Guͤter bett. I, 25 
20. Februar 1836| — — die theilmeife Rüdvergätung des preußi, 
{hen Rheinzolles von Wan: 
ren betr. ü . . . IV. 35 
258. — — — — Mbänderung der Kammerherrnfchlüßel betr.) IV. 36 
7. Mär; 1836 — — den Bollvereinigungd » Vertrag mit dem 
5 Herzogthume Naffau betr. . V. 41 
. — — — — die Reduktion des graͤfllich Roftelifchen Ka: 
ftenmaaßes ber. . . ; VI. 31 
14.— — — — den Unfchluß der freien Stadt Frankfurt an 
den großen deutſchen Zoll: uud a 
verein betr. » i R . VIII. | 105 
14. — — 
h 


Bekanntmachung, dad Verzeichniß derjenigen Staaten, 
welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete 
oder mit einem Theile deffelben in Folge 
befonderer Verträge mir einzelnen Zoll⸗ 

















Datum 
der Verordnung ° 


Nro. 


des 
Betreff. Regierungs: 


Blattes. 


vereindftaaten dem Bollvereine beigetreten 
find. RT oo. 




















Belauntmachung, den k. Therefienorden betr. . 


— — die Binnenkfontrole betr. : ö 





— — die Statuten der Wftiengefellihaft für 
den bayerifhen Verbindungs » Canal zwi; 
ſchen der Donau und dem Maine betr. 


— — bie unerhoben gebliebenen Kapitalien, Lot- 
teries®ewinnfte, und Prämien betr. . 


— — die Zehentfirationen der geiſtlichen Pfrün: 
den und Stiftungen im Jahre 185% betr. 





R. Alterh. Verordnung, die allgemeine Medizinaltare 


"betreffend . + * . . XII. 
Erklaͤrung, die Freizuͤgigkeit ei en und 
England betr. R e XXXV. 





Bekanntmachung, das Vermaͤchtniß Sr. K. — des 
Herren Herzogs Auguſt v. Leuchteuberg 
für das Armeninſtitut in Eichſtaͤdt betr. XIII. 


20. — — — — eine Schankung an den Advokaten-Witt⸗ 

wen: und Waiſenfond bett XIV. 
21 — — — v Uebereinkunft mit Sachſen-Weimar 

wegen Verhuͤtung u. Beſtrafung der Forft:, 

Fiſch- und Feldfrevel . R . XIV. 
22. — — — — die Freiherrlich von Frankenſtein'ſchen 

Vertraͤge betr. XXVIII. 
16. Mai 1836 — — ben Fortgang der Handlohnsfirirung und 


1* 





Datum Nro. 


des \ 
der Verordnung Betreff. Regierungs:' 
x. ꝛc. Blattes. | 












Ablöfung Bis zum Schluffe des Etatsjahres 
1 1.55 30 7 Er Ee 


22. Mai 1836. |Armeebefehl . . “ B F ü s 


9. Zuni 1836. K. Mlerb. Verordnung, den Vollzug des Zollfartels 
vom 11. Mai 1833, auch in Bezug au 
das Grofiherzogthum Baden, Herzogthum 
Naffau und die freie Stadt Frankfurt be: 


treffend 
1. — — — — die Binnenkontrole betr. 
15. — — Bekauntmachung, die Verlooſung der vierprozentigen 


mobiliſitten Staatsſchuld betr. . 


27. — — — — die dritte Verlooſung der vierprozentigen 
Staatsſchuld betr. 


28. — — K. llerh. Verordnung, die Einrichtung der Schulen 
fir Bader betr. . . . . 


29. — — Bekanntmachung, die gegenfeitige Aufhebung der Rhein: 
und Mainzblle zwifchen dem Königreiche 
Bayern und der freien Etadt Frankfurt ber. ; 
20. — — — — Ausgleichungs-Abgaben zwiſchen dem lb: 
nigreiche Bayern, dem Herzogthume Naſſau 
und der feien Stadt Frankfurt betr. XXV. 406. 
3. Juli 1836. PBekauntmachung, den Ludwigs-Canal betr. . XXVI. 400. 
7. — — K. Lllerh. Verordnung, die Leinwandbeſchau betr. XXVII. 47. 8 
k 
20. — — Bekanntmachung, den Fortgang der Zehentfirirung im 
Fahre 1835 betr, . . u . XXVII. 422. 










Uro. 


Betreff. — Seite. 


Blattes. 





















Datum 
der Verordnung 











Bekanutmachung, den Vermoͤgensſtand ded Militaͤr⸗ 
Wittwen- und Waiſen-, dann des Inva 
liden- und Mildenſtiftungs-Fonds vom 
Etats-Jahre 183383. 







XxLVII. 824. 


K. Allerh. Verorduung, den Vollzug des Art. 18. der 
Zollvereinigungs = Verträge in Beziehung ä 

auf Handlungs» Reifende und auf den 
Befuh der Meffen und Jahrmaͤrkte betr.| XXIX. 489. 
XXXII. 521. 


Auguſt 1836. |Befanntmachjung, die wefentlichen Ergebniffe der Ge- 
meinde- und Stiftungs-Rehnungen in ben 
Städten und Märkten mit magiftratifcher 
Verfaſſung diepfeits des Rheins für das 
Derwaltungejahr 1858 betr. . P 


— die Grändung von vier neuen Unterftägung: 
en für Kinder von Mitgliedern des Mi: 


litär - Mar: Fofeph Ordens betr. . 


XXXI. 513, 


Stiftungd-Urkunde Seiner Majeftät des Kdnigs 
£udmwig von Bayern für die neu zu grün: 


dende Blinden:Befhäftigungs : Anftalt XXXl.a. 


fontrole betr. . XXXIV. 
Bekanntmachung, Uebereinkunft mit England uͤber ge— 


genſeitige Freizuͤgigkeit betr. XXXV. 


Bekanntmachung, die Statuten der Mobiliar: Feuer: 
Verfiherungs » Anftalt der bayeriſchen Hp: 
potheken⸗ und MWechfelbant ber. . 






Nro. 






Datum 





der Verordnung Betreff. Reskrungt- Seite. 
“1. Blattes. ä 









11. Septb. 1836 —J— die Adminiſtration der Staats guͤtr 
Schleißheim und Weihenſtephau betr. 


20. — — — u Abſchaffung des Titels — 
ſpektor“ betr. . . R R 





XXXVI. 







XXXVII. 















3. Oktober 1836.|8. Allerh. Verordnung, die Vorbedingungen zum 


Staats baudieuſte betr. . XXXVII. 






3. Novbr. 1826.Vekanntmachung, den Vereins⸗Zolltarif für die Jahre 
1837, 1838 und 1839 betr. 







XXXIX. 










16.— — — — bie Satzungen der Nuͤrnberger un 










ficherungsanftalt betr. XLI. 
22 — — — — die Hauptrechnung der allgemeinen Braud⸗ 
Verſicherungsanſtalt für das Jahr 183* 
28. — — — die Banknoten der bayerifchen Hypotheken⸗ 





und Wechielbanf ber. . F . 






28. — Abſchied für den Landrath des Sfarfreifes über deffen 
Verhandlungen in den Gitungen vom 4 
bis 13. Zuli 1836. . 6 







s — — — — fir den Landrath des Oberdonaukreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 
4. bis 12. Juli 1836. .» — 








3 — — — — für den Landrath des Regenkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 12. Juli 1836. . 









XLVIII. 837. 


= REN — — für den Landrath des Unterdonanfreifes 
über defien Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 4. bis 9. Juli 1836. A R XLVII | 857. 

















ꝛc. 16 Blattes. 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 


Regierungs⸗ 
28. Novbr. 1836.Abſchied für deu Landrath des Rezatkreiſes uͤber | 
vom 4. bis 9. Zuli 1836. . . j L. | 877. 


3. —- — — — für den Landrath des Obermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 


vom 4. bis 8. Juli 1836. . .» LI. 901. 


2. — — — — für den Landrath des Untermainkreifes über 


— i —ñ —— e e e —⸗ 
Datum _ Nro. 
der Verordnung Betreff. * Eeite. 
deffen Verhandlungen in den Sigungen 


I 
| 
| 
vom 4. bis 14. Juli 1836. . -» Lil. | 97. 
28. — — — — für den Landrath des Rheinkreiſes über | 
deffen Verhandlungen in den Eitungen 
dom 4. bis 12. Zuli 1336. . . LI. a 
3. Dezbr. 1836. —— die Wahl der Abgeordneten zur 
Staͤnde- Verſammlung betr. . XLV. 789. 
7. — — K. Allerh. Verordnung, die Binnenkontrole betr. XLVII. 821. 
1. — — Bekanntmachung, die den Abſchnitt I. der dritten Ab: | 
theilung bes Vereins = Zolltarifed ergänzen- | 
den ‚Beftimmungen betr. . . : XLIX. | 869. 
12. — — — — das amtliche Waaren-Verzeichniß zum 
Zolltarif für die Jahre 1837, 1838 u. 1839| XLIX. | 872. 
13 — — — die Zollerhebungs- und Aufſi — | 
betreffend . i . LIV. 965. 
19. _ — — — Erleichterung der Waarens Durchfuhr betr LIV. 995. 
N 
20 — — Bekanntmachung, die Satzungen der Nuͤrnberger— 
Feuer-Verſicherungsanſtalt betr. LVI. 1005. 
23. — — K. Allerh. Verordnung, den Acceß bei den Koͤniglichen 
| 





Datum Nro. 
ded j 
ber Berorbnung Betreff. Regierungs- Seite. 
“. ꝛc. Blattes. 


— nn — — — — — 





Kreidregierungen, Kammern des Innern/ 
betreffend . . . ä — LV. 997. 


29. Dezbr. 1836. K. Allerh. Verordnung, die Gefchäfts : Vereinfachung 


bei der innern Verwaltung betr. . LVII. 1029. 
29. — — — — die Geſchaͤfts- Vereinfachung in dem Bes 

reiche des Staatsbaudienſtes betr.. LVII. 1053. 
29. — — Bekanntmachung, die Grenzwacde betr. . R LVII. 1061. 








Regiſter 


de s 


Regierung 


s-Blattes 


für das Königreich Bayern 
vom Sabre 1830. 





B. Sadb-Regifter. 





A. 


Abänderungen. Abänderungen im -Zollge: 
fee, Zolltarife, wann und wie fie vorgenoms 
men werben fönnen. Seite 138. 

Abgaben. Ausgangs-, Eingangs: und Durchs 
gangsabgaben. Beftimmungen hierüber. 406. 
Ausgleihungsabgaben; Beſtimmungen bier: 
über. 121 —123. Chauffeeabgaben. 60. 132. 
Schifffahrtsabgaben. 128, Verbrauchsabgaben. 
‚124, Zufchlagsabgaben. 14. 

Abgabenentrihtung. Wer von ber tarif: 
mäßigen Abgaben⸗(Zoll⸗) Entrichtung befreit 
fei. 69, 135. 


Abgeordnete. Wahl der Nbgeoroneren zur 
Grändeverfammlung. 789. Werzeichnif der 
Städte, walche zur Wahl von Abgeordneten 
in die Reichöftände berechtiget find. 799. 

Ubrehnung. Bellimmungen binfichrlich ber 
definitiven Abrechnung der beutfchen Zollvers 
einsmitglieder über die gemeinfchaftlichen Zoll» 
einnahmen. 138. 

Abſchied. Abſchied für den Landrath des 
Harkreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 13. Zuli. 773. 

— — für den Landrath des Oberbonaufreifes 
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Abſchied. Aktiengeſellſchaften. 


über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 12. 
Suli- 805. 

Abſchied für den Landrath des Regenkreifes 
über deffen Verhandlungen vom 4, bie 12, 
Suli. 837, 


— — für den Landrath des Unterdonaufreis 


feö über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 
9. Zuli. 857. 
— — für den Landrath des Rezarkreifes über 
deffen Verhandlungen vom 4, biß 9, Juli. 877: 
für den Laudrath des Obermainkreiſes 


über deſſen Verhandlungen vom 4 bie & 


Suli. 


— — 


901. 

fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes 
über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 14. 
Fuli. 917. 

— — für den Landrath des Nheinkreifes ber 
deffen Verhandlungen vom 4. bis 12. Juli. 941. 

Aecceß. K. Allerh. Verordnung, den Aceeß bei 
den Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
betreffend. 997. 

Adelömarrifel. ‚ Auszige aus der Adels— 
matrifel des Königreihd. 28. 104. 

Advokaten. Zuſtand der Penfionsanftalt für 
die Hinterlaffenen der Advofaten. 8. : 

Advokaten-Wittwen- und Maifen 
fond. Echanfung an denelben. 254 

Aerzte Beſtimmungen der Medizinaltare hin: 
ſichtlich der approbirten Doktoren. 217 — 
226. Beflimmungen für Zahnärzte. 226—228. 

Alademie der Wiffenfchbaften K. Al 
lerh. Betätigung der Wahl eines Borftandes 
der Afad. der Wiffenfch. 102. K. Allerh. Ber 
fätigung mehrerer von der Akad. d. Willenfch. 
vollzogenen Wahlen. 657. 

Ulrtiengefellfhaften. Ötatuten der 
Aktienge ſellſchaft für den bayerifhen Ver⸗ 


Anhalt: Bernburg. Ausland. 


bindungsfanal zwiſchen der Donau und dem 
Maine. 145 — 176. Privilegium für die 
Aktiengeſellſchaft „banerifch = wilrtemberaifche 
Donau: Dampffchifffahrtögefellicaft.” 377. 
Anhalts Bernburg. Mitglied des deutſchen 


3ollvereins. 185. 

Anbalt:Deffau, Mitglied des deutfchen 
Zollvereind. 184. 
Anhalt-Kothen. Mitglied des deutſchen 

Zollvereins. 184. 


Aumeldeftellen. Beftimmungen hinfichtlich der 
Annahme der Münzen bei Anmeldeftellen. 127. 
Unmeldeftellen an Straffen u, fhiffbaren Etrb: 
men, 124, 

Armeebefehl. 
1836. S. 305. 

Armenfond. Ecanfung des Lederermeifters 
Alois Deggendorfer in Salzburg an ben 
Armenfond der Stadt Wafjerburg. 264. Schan: 
fung der Kath. Elif. Behaghel für bie 
Armen der proteftantifchen Gemeinde Franken: 
thal. 264. Schankung des Kaufmanns ©. 
P. Bohrmann in Nürnberg. 358. 

Urmeninfirut Schankung Weiland Er. 
K. Hol, des Herzogs Auguft von Leuch— 
tenberg an. dad Urmeninftitut von Eich: 
ſtaͤdt. 241. F 

Aufſichtsbehörden. Belanntmachung, die 
Zollerbebungs- und Wuffichröbehbrven betr. 
965. 

Ausgleihungsabgaben Beſtimmungen 
binfichtlich der Ausgleichungsabgaben zwifchen 
den Königreiche Bayern, dem Herzogthume 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt. 406, 

Ausland. Beftimmungen hinſichtlich bes 

Salzbezuges aus dem Auslande. 117. 


Armeebefehl vom 22. Mai 


Baden. Bekanntmachung. 


B. 


Baden. K. Allerh. Verordnung, den Vollzug 
des Zollfarteld vom 11. Mai 1833, auch in 
Bezug auf dad‘ Großherzogrhum Baden, Herz 
zogthum Naſſau umd bie freie Stadt Frank: 
furt betr. 363. 

Bader. Beſtimmungen der Medizinaltare bin: 
ſichtlich der Leitungen chfrurgifcher Bader. 227- 

Baderfhulen. K. Allerh. Verordnung über 
die Einrichtung von Baderfchulen. 385. 


Bauknoten. Bellimmungen über die Bank— 
noten der bayerifchen Hypotheken- und Mech» 
felbant. 751. 

Bayern. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Würtemberg, ꝛc. einerfeitö und dem 
Herzogthume Naffau andererfeird wegen An- 
ſchliegung des legteren an den Geſammtzoll⸗ 
verein. 43. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ꝛc. einerſeits und der freien Eradt 
Sranffurt andererfeits wegen Anfchliefung der 


letzteren an den großen deutichen Boll: u. Han: 


delsverein. 107, 

Uebereinfunft mir Sacyfen: Weimar we: 
gen Verhuͤtung und Beftrafung der Forft: , 
Fiſch-, Jagd- und Feldfrevel. 249. 

— —  Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzdlle zwifchen dem Konigreiche Bayern 
und der freien Etadt Frankfurt. 404. 

Ausgleihungsatgaben zwifchen dem Kb: 
nigreihe Bayern, dem Herzogthume Naffau 
und der freien Stadt Frauffurt. 406. 

— — Wahl ter Abgeordneten zur Staͤndever⸗ 
fammlung. 789. ! 

— — Ueberſicht der zur Wahl von Abgeord: 
neten in bie Verfammlung der Reichsſtaͤnde 
berechtigten Staͤdte. 799. 

— — Uebereinkunft mit England wegen ge: 
genfeitiger Freizdgigfeit, 685. 


Baudienft Bekanntmachung. 


Baudieuſt, ſiehe Stqatsbaudienſt. 


Bekanntmachungen. Bekanntmachung den 
Zuſtand der Penfionsanftalt fur die Hinter: 
laffenen der Advokaten herr. & 

Bekanntmachung, den Gteicdhlant der Du— 
plifate mit den Driginalerpibiten betr. 15. 

— — tie bießjährige Priifung fir den Staats— 
baudienit betr. 17. 

dad zweite Familien» Fideicommiß 

Kircbheim, die nicht Ichenbaren Güter betr. 25. 

die Vertretung der Hof: und Staats- 
bibliothek in ihren rechtlichen Angelegenheiten 
betr. 33. 

— — die theilweiſe Nücvergätung des preuf- 
ſiſchen Mheinzolles betr. 25. : 

— — Abänderung der Kammerherrnſchlüßel 
betr. 36, 

— — den Zollvereinigungs :Vertrag mit dem 
Herzogrhume Nafjau herr. AL 

— — die Reduktion dee gräflih Kaſtellſchen 
Kaſtenmaaßes betr. S1- 

— — den Anfchluß der freien Stabt Frank— 
furt an den gioßen deurfchen Zoll- und Han: 
velö:Berein betr. 105. 

— — die Statuten der Aktiengeſellſchaft für 
den baverifchen Verbindungs » Kanal zwifchen 
der Donau und dem Maine betr. 145. 

den k. Therefienorden berr. 177. 

dad Verzeichniß derjenigen Staaten, 

welche entweder mit ihrem ganzen Gebiete, 

oder mit einem Theile desselben in Folge befons 
derer Birträge mit einzelnen Zollvereindftaaten 

‚dem Zollvereine beigetreten find, betr. 182, 


die Binnenfonrrolle betr. 187. 

— — unerhoben gebliebene Kapitalien, Pot: 
terie:Gewiunfte und Prämien betr. 188. 

— — die Zebentfiration der geiftlichen Pfrün, 
den und Stiftungen im Sabre 184$ betr. 19%. 
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Belanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, bad Vermächtn:ß Sr. 8.  ficherungsanftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ 
Hoheit weileud ded Herrn Herzogs Auguft und Wechfelbanf betr. 668. 


v. Leuchteuberg für das Armeninfitu in Bekanntmachung, Uebereinfunft mit Eng: 
Eichſtaͤdt betr. 241. land, gegenfeitige Freizügigkeit betr. 685. 


— — bie Uebereinfunft mit SachfensWeimar _ _ die Adminiftration der Staategüter 
wegen Verbůtung und Beſtrafung der Forſt, Schleißheim und Weihenſtephan betr. 693, 
Jagd-, Fiſch und Feldfrevel betr. 249. — — die Abfhaffung des Titeld „Gallerie: 


— — eine Schankung an ben Advofatens Snfpeftor”" betr. 705. 

Birrwen: und Waifenfond betr. 254. — — den Bereindzolltarif für die Jahre 1837 

— — den Forrgang der Handlohndfirirung 1838 und 1839 betr. 725. 
bis zum Schluße des Erarsjahred 1855 ber. _ _ pie Satzungen der Nürnberger: Feuer: 
289. Verfiherungsanftalt betr. 741. 

— — bie dritte Berloofung der vierprogentigen _ _ pie Banknoten der bayerifchen Hypo⸗ 
mebilifirten Etaatöfchuld betr 369. thefen- und Mechfelbanf betr. 751. . 
— — bie dritte Verloofung der vierprozentigen 

mobilifirten Staatsſchuld berr. 391. 

— — Die gegenfeitige Aufhebung der Rhein: 
und Mainzblle zwifchen dem Königreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt betr. 404. 

— — Ausgleichungsabgaben zwiſchen dem Kb- 
nigreihe Bayern, dem Herzogthume Naſſau, 
und der freien Stadt Frankfurt. 406. 

— — ben Ludwigöfanal berr. 409 

— — den Fortgang der Zehentfirirung im 
Sabre 1835 betr. 422. 

— — bie freiberrlih von Frankenfteinifchen 
Samilienverträge betr. 441. 


— . — bie Hauptrechnung ber allgemeinen Brand: 
verfiherungsanftalt für dad Jahr 185% betr, 
765. 

— — die Wahl der Abgeordneten zur Stäns 
beverfammlung betr. 789. 

— — den Vermdgendftand des Militärwitte 
wen: und MWaifen:, dann deö Invaliden- und 
milden Stiftungsfonds vom Etatsjahre 1835 
betr. 824. 

— — bie ben Abfchnitt L der dritten Abtheil— 
ung bes Vereindzolltarifes ergänzenden Be» 
flimmungen betr. 869. 


— — dad amtlihe MWaarenverzeichniß zum 


— — die Grändung von vier meuen Unter— 
ftügungen für Kinder von Mitglievern des Zolltarife für 1837, 1838 u. 1839 betr. 872. 
Militär: Mar: Fofeph: Ordens betr. 513. — — Die Zollerhebungs und Auffichtebehdr« 
r 
— —_ die weientlihen Ergebniſſe der Ge, den betr. 965. 


meinde» und Stiftungsrechnungen in den Sräut JJ Erlekipreeung ber Ebnarentunh[nhe bein, 


en und Märkten mit magiftratifher Verfaſſ⸗ 9. J 
ung dießeits des Rheins fir das Verwalt- — — die Satzungen der Nürnberger » Feuer 
ungejahr 185$ betr. 521. Verficherungtanftalt betr. 1005. 


— — die Statuten ber Mobiliar » Feuervere — — bie Grenzwade betr. 1061, 


Benediftinerftift. Eitation. 


Benediftinerftift. Schenkung des geiftlichen 
Rathes ıc. U. Stark an bas Benediltiner: 
ftift in Augsburg. 435. - 

Benefizienverleihbungen. Pfarreien und 
Benefizienverleihungen. 37. 99. 199, 246. 271. 
285. 299. 340. 356. 373. 381. 431. 501. 508, 
517. 690. 698. 714. 731. 757. 770. 833° 
1009. 1066. 

Binnenkontrolle Beſtimmungen über die 
Fortdauer derjelben. 187. 361. 665. 821. ' 

Bifhdfe. K. Allerh. Ernennung eines Reichs: 
rathes aus der Zahl der Bifchdfe. 718. 

Bifhöflihe Kapitel, fiehe Kapitel. 

Blindenbefhäftigungs:Anftalt. Stift— 
ungs:Urkunde Er. Majeftät des Königs Lud⸗ 
mwig von Bayern für eine neu zu gründende 
Blindenanftalt. Regierungsblatt Nro. 31. a. 
L— V. 

Brandverfiherungsanftalt. Hauptrech⸗ 
nung für das Jahr 185$. 765. 

Bürgermeifterwahlen, fiche 
ftellen. 


Gemeinde: 


C. 


Canal. Bekanntmachung, die Statuten der Ak⸗ 
tiengeſellſchaft für den Main-Donau⸗Canal betr. 
145. 

— — Etatuten diefer Gefellfhaft 147—176, 

— — Belanntmahung, ben Lubwigscanal 
betr. 409. 

Gapialien, fiebe Kapitalien. 

Eapitel, fiehe Kapitel, 

Chirurgiſche Bader, fiehe Bader. 

Churheſſen, fiebe Kurheſſen. 

Citation. Mangelnde Citation zieht auch in 


Civilverdienſtorden. Dienſtesnachrichten. 


dem nicht adminiſtrativ⸗ contentidſen Bereiche 
die Nichtigkeitsbeſchwerde nach ſich. 1036. 

Civilverdienſtorden. Verleihungen des Rits 
terkreuzes des Civil-Verd.Ord. 23. 274. 
398. 412. 661. 1068. 

Großfreuze. 28. 660. 

— — Verleihung des goldenen Eivilverdienft: 
Ehrenzeichend. 261. 274. 275. 301. 344. 739. 
1068, 


— — Verleihung des filbernen Eivilverdienft« 


Ehrenzeidyend. 103. 104, 208, 275. 413. 700. 
761. . 

Eollegial- Mitglieder. Deren Aberbnung 
zu Viſitationsreiſen. 1032. 

Eonferenzbevollmädtigte. Verfammlung 
der Eonferenzbevollmächtigten der Zollvereind« 
ftaaten. 75. ° 

— — Mas vor diefe Verfammlung gehbre. 
76. Art 30. 

Eonfervatoren. Die „Gallerieinſpektoren“ 
haben in Zukunft ſtatt biefes Tireld den von - 
‚„tbniglicyen Gonfervatoren der Gemäldegallerie‘ 
zu führen. 705. 

Confulate, fiehe Konfulate. 


D. 


Dammgelder. Beftimmungen hierüber. 59. 
Defraudarion. Beftimmungen binfichtlich des 
Schutzes des deutfchen Zollfpftems gegen De= 
fraudation in Rüdficht auf dad Herzogthum 
Naffau. 65. 
Dekorationen. K. Allerh. Genehmigung zur 
Annahme fremder Dekorationen. 239. 275 — 
278. 399. 520. 721. 1017. 
Dienftesnahrichten. 16. 8 — 83. 2 — 


Doftoren. Eingangsabgaben. 


99. 141 — 144, 190. 197 — 19. 226. 243 
— 246. 254. 265 — 271. 281 — 285. 296 
— 299. 337. 345 — 356. 364. 371. 380. 
393. 407. 411. 427 — 431. 499 — 501. 
505 — 507. 515 — 517, Regierungsblatr 
Nro.31 a. &, V.-VII. 649. 694— 698. 706. 
709 — 714. 729 — 731. 733 — 735. 743. 
752 — 757. 768. 829 — 833. 873 — 875. 
963. 1002. 1007. 1063 

Doktoren. Spezielle Beftimmungen der Medi: 
zinaltare für approbirte Doftoren. 217. 

Donau:Mainfanal. Bekanntmachung, die 
Statuten der Altiengefellfhaft für den bayer- 
ifchen Berbindungsfanal zwifchen der Donau 
und dem Maine betr. 145. 

Duplifate. Gleicylaut.der Duplifare mir den 
Driginalerhibiten. 15, 

Durch fuhr. Beſtimmungen der Ducchfuhr des 
Salzes aus den zu dem Zollvereine nicht ge— 

-  börigen Laͤndern in andere Länder. 51. 
— — Bellimmungen binfichtlich des Anfchlußes 
der freien Stadt Frankfurt. 116, 

Durhgangsabgaben. Verwaltung derfelben 
hinfichtlich des Aufchlußes des Herzogthums 
Naffeu an den großen deutſchen Zollverein. 48, 

Aufhoͤren derjelben 49. 

Beſtimmungen hierüber binfichtlidy des 

Beitritteö der freien Stadt Frauffurt. 113. 115- 


Re. 


Eingangsabgaben. Beftimmungen hierüber. 
48. Art. 2. 113. Urt. 2. 
— — Aufhoͤren derſelben zwifchen dem Her: 
zogthume Naffau und den zu dem deutfchen 
Zolfvereine vereinigten Staaten. 49. Art. 5. 
115. Art. 5. 


England. Forſtfrevel. 


Enslan d. Uebereinkunft des Kdnigreichs Bayern 


mit England über gegenſeitige Freizugigkeit. 
685. 
Epidemien. Vorſchriften der Medizinaltare bey 
Epidemien. 215. $. & 
Erhebungsbehdrden, fiche Zollerhebungs⸗ 
behorden 
Erzbiſchöfliches Kapitel, ſiehe Kapitel. 
Erhibiten. Original-Exhibiten. Gleichlaut der 
Duplikate mir den Driginalerhibiren. 15, 
Ertra:Poft, fiehe Pofktare. 


F. 


Familienfideikommiſſe, ſiehe Fideikom⸗ 
miſſe. 

Samilienverträge Familien-Vertraͤge der 
Freiherrlichen Familie von Frankenſtein. 441 
— 488. 

Geldfrevel. Uebereinkunft mit Sachen: Mei: 
mar wegen Verhuͤtung u. Beftrafung der Feld» 
ic. Frevel. 249. 

Feuerverſicherungsanſtalt. Statuten der 
Mobiliar : Feuerverficherungsanftalt der bayer— 
ifchen Hypothen: ı1. Wechielbant. 668 — 684. 

— — Satzungen der NürnbergersFeuerverfiche 
erungcanitait. 741. 

— — Bekauntmachung, die Satzungen der 
Nürnberger Feuerverfiherungsanftalt betr. 1005. 

Fideikommiſſe. Nicht lehenbare Güter des 
Bamilienfideifommifles Kirchheim. 25. 

Familienvertraͤge der freiherrlih Bon 
Sranfenfteinfhen Familie. 441 — 488. 

Fiſchfrevel. Uebereinfunfe mit Sachſen Wei— 
mar wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der 
Fiſch⸗ ic. Frevel. 249. 

Forſtfrevel. Uebereinkunft mit Sathſen-Wei, 


— — 


Frankfurt. Gemeindeſtellen. 
mar wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der 
Forſt⸗Frevel 249. 


Frankfurt, freie Stadt. Vertrag zwiſchen 
Preußen, Bayern ꝛc. und den zu dem thuͤring⸗ 
iſchen Zoll: und Handels Vereine verbundenen 
Staaten einerſeits umd der freien Stadt Frank: 


furt andererfeits, wegen Anfchluß der legteren - 


an den Gefammt:3ollverein der erfteren Staa: 
ten. 107. 

— — K. Allerhoͤchſte Verordnung, den Voll: 
zug des Zollkartells vom 11 Mai 1833 in Be: 
zug auf die freie Stadt Franffurt betr. 363. 

— —  Gegenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzölle zwifhen dem Königreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 

— — Ausgleichungsabgabeu zwiſchen Bayern, 
Naſſau und Frankfurt. 406. 

Frepzuͤgigkeit. Uebereinkunft der Krone 
Bayern mit England wegen gegenſeitiger Frey⸗ 
zuͤgigkeit. 685 — 690. 


G. 


Gallerie-Juſpektor. Abſchaffung des Ti— 
tels „Gallerie-Inſpektor.“ 705. 

Gemeindeſtellen. Beſtaͤtigung der Wahl ei- 

nes zweiten Bürgermeifterd der Stade Nuͤrn— 
berg. 38. 


— — K. Allerhoͤchſte Beftärigung von Ma: 


giſtratsmitgliedern in den Staͤdten Wuͤrzburg, 
Nuͤrnberg und Erlangen. 737. 

— — Beſtaͤtigung von Magiſtratsmitgliedern 
der Stadt Regensburg. 748. 

— — Beſtaͤtiguug der Wahl der rechtskundigen 
Magiſtratsraͤthe für die Haupt: u.Refidensftade 
München. 761, 

— — 8. Allerh. Betätigung von Magiftrats: 


Gemeindeſtellen.  Handlohngfirirung. 


mitgliedern der Städte Regensburg und Augs: 
burg. 1012. 

— — Bertätigung eines rechtöfundigen Ma: 
giftrarsrarhes zu Fürth. 207. 

Gemeinde: und Stiftungsrehnungen. 
Mefentlihe Ergebnife der Gemeindes und 
Eriftungsrechnungen in den Städten und 
Märkten mir magiſtratiſcher Verfaffung dieß- 
feird des Mheins für das Verwaltungsjahr 
187%, nebſt der ſummariſchen Weberficht der 
Rechnungsreſultate und einem fummarifchen 
Aufzug aus den Stiftungsrechnungen der 
Stadt: und Markrgemeinden mit magiftrati- 
ſcher Verfaffung. 521. ff. : 

Gefhäftsvereinfahung. K. Allerh. Ver: 
ordnung, die Geſchaͤftsvereinfachung bei der 
innern Verwaltung betr. 1029 — 1052. 

A. Allgemeine Beftimmungen. 1031—1041. 
B, Befondere Beftimmungen. 1041. f. f. 

— — Geſchaͤftsvereinfachung im Bereiche 
des Staatsbaudienſtes betr. 1053 — 1058. 

Gewerbs⸗Privilegien, ſiehe Privilegien. 

Greuzwache. Bekanntmachung, die Grenz 
wache betr. 1061 — 1064. 

Großiährigfeitserflärung AR. Allerh. 
Großjaͤhrigkeitserklaͤrungen. 248. 261. 288. 
358. 376. Megierungs + Blatt Nro. 31 a ©. 
VIU, 662. 1017. 


N. 


Handels-Verein, fiehe Zoll: und Handeld« 
verein. 


Handlohnsfirirung. Fortgang der Hand: 
Ichnöfirirung und Abldfung bis zum Echluffe 
des Eratsjahred 1854. 289, 5 


Handlohngfirirung. — u. Wechſ.⸗B. 


Handlohnsfixirung. Ueberſicht der Hand- 
lohnsfixirungen und Abldſungen nach der Ber: 
ordnung vom 19. Zuni 1832 bis zum Schluſſe 
des Etatsjahres 1834. 293. 

Handlungsreifende, K. Allerh. Berorbuung, 
den Vollzug des Art. 18. der Zollvereinigungd: 


verträge in Beziehung auf — 
betr. 489 — 498. 
Hauptzollaͤmter. Ueberſicht der an den 


Grenzen des Kdodnigreichs noch fortbeſtehenden 
Hauptzollaͤmter L_ 969 — 980. 

— — Leberfiht der im Innern fortbeftehenden 
Hauptzollämter l._ 985 — 994. 

Hausorden. K. erfter Haudorden vom hei: 
ligen Hubertus. Ernennungen zu Rittern des 
Hubertusordend. 660, 

Hebärzte. Beflimmungen ber 
Medizinaltare für die hebärztlichen Hilfeleift: 
ungen der Doftoren. 223. 

Hebammen. Beltimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare für die Hälfeleiftungen der Heb⸗ 
ammen. 229. 

Heffen, Großherzogthum. Vertrag zwifchen 
Preußen, dem Geoßherzogthume Heffen ıc. ei: 
nerfeitö und ber freien Stadt Frankfurt aubdes 
rerfeits, wegen Anfchließung Frankfurts an 

den großen deutfchen Zoll: und Handelöverein. 
107. 

Hof: und Staats-Bibliothek. Vertrets 
ung berjelben im rechtlichen Ungelegenheis 
ten. 323. 

Hubertusorden. Eiche Hausorden. 

Hppothelen: und Wechſelbank, bayers 
iſche. Statuten der Mobiliar: Feuerverfiher« 
ungsanftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank. 668-684 


allgemeinen - 


Hyp.: u. Wechſ.⸗Bank. Kammern, 


Hypotheken- und Wechſelbank, bayer- 
ifhe. Belanntmahung, die Banknoten ber 
Hypotheken· und Wechfelbanf berr. 751. 


J. 


Jagdfrevel. Uebereinkunft mit Sachfens Wei: 
mar wegen Verhuͤtung und Beſtrafung ber 
Forft:, Jagd⸗, Fiſch- und Feldfrevel. 249. 

Sahrmärfte. K. Allerh. Verordnung, dem 
Vollzug des 18. Artifeld der Zollvereinigungsds 
Verträge in Beziehung auf den Beſuch der 
Meffen und Zahrmärkte betr. 489 — 496. 

Sndigenatd-Berleihbungen. 23. 278. 
358. 399. Rggsblatt. Nro. 31 a. ©. VII. 

Snvalidenfond Ausweis Über den Stand 
bed Zuvalidenfondes fir dad Eratsjahr 1854. 
825 — 830. & 

Iſarkreis. Abſchied für den Landrath des 
Siarfreifes über deffen Verhandlungen vom 
4, bis 13. Juli 1836. 773 — 788. 


R. 


Karimerhberrnfchläffel. 
felben. 36. 

Kammern, der Reichsſtaͤnde. Wahlausſchrei⸗ 
ben der Abgeordneten zur Ständeverfammlung 
von 1837. 789. 2 

Ueberficht der zweiten Kammer der Abs 
georbneten der Ständeverfammlung nad) dem 
Umfange und der Bevölkerung des Königs 
reichs ıc. 795 — 798. 

— — Verzeichniß der Etädte und Märkte, 
welche zur Wahl der Sräbteabgeorbneten in 
die Verfammlung der Reichsftände berechtiget 
find. 799 — 804. 


Abänderung ders 


Kapitalien. Kurheffen. 


Kapitalien. Unerhoben gebliebene Kapiralien, 
Lorteriegewinnite und Prämien. 188. 

Kapitel. Bifchbflihes Kapitel zu Speyer. 
343. 692. i 

— — Bifhdflihes Kapitel zu Paffau.. 343. 
374, 

— — Biſchoͤfliches Kapitel zu Würzburg. 1011. 

— — Erzbifhbfliched Kapitel zu Bamberg. 
48, » 

— — Erzbifhöflihes Kapitel zu Muͤnchen⸗ 
Sreifing. 735. 

Kaftenmaaf Reduktion des gräflih Ka ftells 
{hen Kaftenmaaßed. SL. 

Konjulare. Kdnigl. bayeriſches Generalfon- 
fulat in Brafilien, 24. 

K. bayer. Kenfulat in Franffurt. 208, 

— — K. bayer. Konfular in Athen und 
Patras. 413. 

— — 8. bayer. Konfular in Philadelphia. 
1017. 

Kranfenbefuhsanftalt. Dr. Reiner'ſche 
Kranfenbefuhhsanftalt für Arme in München. 
414, 

Kranfenwärter. Beſtimmungen der Medis 
zinaltare binfihrlich der Leiftungen der Kranı 
fenwärter. 234. 

Kurheffes. Vertrag zwifchen Preußen, Kurs 
heſſen ıc. einerfeirs und dem Herzogthume 
Naffau andererjeits wegen Anfchliefung des 
legteren an den Gefammizollverein der erfteren 
Staaten. 43. 

Vertrag zwiſchen Kurheſſen und ben 

zu dem großen deutſchen Zoll- und Handele⸗ 

verein verbundenen Staaten einerfeits und der 
freien Stadt Frankfurt andererfeits wegen Anz 
ſchließung Frankfurts an den großen deurfchen 

Zoll⸗ und Handelöverein. 107. 


— — 


Landgerichte. Landwehr 17. 


8. 


Landgerichte. Zutheilung des Patrimonial⸗ 
gerichts Wieſent zu dem K. Landgerichte 
Stadtamhof. 408. 

Landrath. Ernennungen ze. von Landraths— 
mitgliedern: Landrath des Megenfreifes. 300, 
Landrath des Oberdonaukreiſes. 398. Lands 
rath deö Untermainfreifes. 512. 

Landrathéabſchie de. Abſchied für den Lande 
rath des Finkreifes über deſſen Berhandlung« 
en vom 4. bis 13. Juli 1836. 773 — 788. 

— — Abſchied fir den Landrath des Ober 
donaufreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 12 Juli. 805 — 820. 

— — Ablſchied für den Landrath des Regen: 
Freifed über deffen Verhandlungen vom 4. bie 
12. Juli. 837 — 855. 

— — AÄbſchied für den Landrath des Unters 
bonaufreijed über deſſen Verhandlungen vom 
4. biö 9, Zuli, 855 — 868, 

— — Abichied für den Landrath des Rezat— 
freifes vom A. bis 9. Juli. 878 — 900. 

Abſchied für den Landrat) des Ober: 

mainfreifed über deffen Verhandlungen vom 

4. bis 8, Zuli. 901 — 916. 


— — uAbſchied fir den Landrath des Unter: 
mainfreifes über deffen Verhandiungen vom 4. 
bis 14. Zuli, 97 — 932. 

— — Abſchied für-den Landrath des Rhein: 
kreiſes über deſſen Verhandlungen vom 4 bis 
12. Juli. 941 — 962. 


Landwehr des Königreichs. Emennung» 
en, Befdrderungen ıc. in der Landwehr des 
Königreich. 259. 287. 343. 357. 434. 512. 
518. 659. 747. 1013— 1015, 
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deinwandbeſchau. 


Leinwandbeſchau. K. Allerh. Verordnung, 

die Leinwandbeſchau betr. 417. 

Lotteriegewinuſte. Bekanntmachung, uners 
hoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnſte 
und Prämien betr. 188 

Ludwigs-GCanal, Der Donau» und Mains 
Zaual erhält den Namen Ludwigs-Canal. 409. 

Zubwigorden, k. bayr. Verleihungen des 
Ehrenkreuzes. 288. 374. 519. 661. 739. 1015. 

— — Merleijungen der Ebrenmünze. 344. 
375. 520. 661. 1016 — 1017. 


M. 


Magiſtratsräthe, ſiehe auch Gemeindeſtellen. 

— — K. Allerhoͤchſte Beſtätigung der in den 
Staͤdten Muͤnchen, Ausbach, Bayreuth, Paſſau, 
Bamberg, und Fürth erwählten Buͤrgermeiſter 
und Magiftratsräthe, 719. 


Main- und Donaucamal. (Donaus und 
Maincanal.) Etaruten der Altiengefellichaft 
für Heritellung ded Donau: und Maincaına: 
les, 145. 

Erhält den Namen „Ludwigscanal.“ 


Medizinaltare, 


— 
400. 
Mainzdlle. Gegenſeitige Aufhebung der Nbeins 
und Mainzblle zwifchen dem Hönigreid Bayern 
und der freien Stadt Sranffurt 404. 
Medizinaltare, allgemeine. K. Allerh. 
Verordnung, die allgemeine Medizinaltıre 
betr. 209. 
Medizinaltsrordnung. 212 — 234. 
2, Theil. Allgemeine Beſtimmungen. $. 1— 
$. 13: 212— 216. 
11. heil. Epezielle Beitimmungen. L Abſchn. 
4. Bare für approbirte Doftoren. 217—221, 


Meſſen. Naſſau. 


B. Taxe für wundaͤrztliche Hülfeleiftung dee 
Doktoren. 222 — 223. 

C. Für hebärztliche Hülfeleiftungen der Dols 
toren. 223 — 226. 

II. Abfchnict. Für Zahnärzte. 226 — 228. 

IL. Abfchnitt, Für chirurgifche Bader. 228— 
280. 

IV. Abſchnitt. Für Hebammen. 230 — 232. 

V. — Für Krankenwaͤrter. 234 

VI. — Für Thieraͤrzte. 234. 

Meſſen. K. Allerh. Verordnung, ben Vollzug 
des Art. 18 der Zollvereinigungs- Verträge 
in Bezug auf den Befuch der Meffen und 
Sahrmärfte betr. 489 — 496. 

Militär: MarsJofeph: Orden. Gründung 
von vier neuen Unterfügungen für Kinder von 
Mitgliedern des Militär-Mar-Jofeph: Ordens. 
513. . 

Militärwittwensund Waifenfond, Der 
mödgensftand des Militär Wirtwen: und Wai⸗ 
fen:, dann des Invaliden- und milden Stif» 
tungsfondes vom Etatöjahre 1848. 829 — 830, 

Minifterial felretäre, ſiehe Sefretäre, 

Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalt 
fiehe Beuerverfiherungsanftalt, 


N. 


Nahdrud. Privilegium gegen den Nahdrud 
der Werfe des Profefford Schleiermadher. 5. 

Namensveränderungen K. Allerhöchſte 
Genehmigung zu Namensveraͤnderungen. 436. 

Naſſau. Herzogthum. Bekanntmachung, den 
Zollvereinigungsvertrag mit dem Herzogthume 
Naſſau betr. 41. 

— — Dertrag zwiſchen Preußen, Baperm, 
Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurbeffen, dem 


Naffau. Oberkontroleurpoſten. 


Großherzogthume Heſſen und den zu dem Takes 
ingiſchen Zoll: md Handelsverein verbundenen 
Staaten einerfeits und dem Herzogthume Naf: 
fau andererfeits wegen Anſchließung des leßtes 
ren an den Gefammt» Zollverein der erfieren 
Etoaten. 43 — 80. 

Raffau Vollzug des Zollfarteld vom 11. Mai 
1833 auch in Bezug auf Naffau. 363. 

— — Yusgleihungsabgaben zwifchen Bayern, 

. Naffau und Franffurt. 406. 

Nebenzollämter. Ueberfiht der an den Gren- 
zen des Königreichs vom 1. Jaͤuner 1837 an 
fortbeftehenden Hauptzolämter und Nebenzoll- 
dmter 1, dann Perfonalbeftelung derſelben. 
969 — 980. 

— — Ueberfiht der im Innern des Königs 
reichs vom 1. Jaͤnner 1837 an bis auf weis 
teres noch fortbeftehenden Hauptzollimter uud 
Mebenzollämter I., dann der Perfonalbeftellung 
berfelben. 985 — 994, 

Nürnbergers Feuerverficherungsans 
ftalt, ſiehe Feuerverſicherungsanſtalt. 


O. 


Oberdonaukreis. Ernennungen von Land: 
rathsmitgliedern des Oberdonaukreiſes. 389. 
— — Abichied für den Landrath des Oberdos 

naukreiſes über deffen Verhandlungen vom 4. 
bis 12. Juli 1836. 805 — 820. 
Obermainkreis. Abſchied für den Landrath 
bed Dbermainkreifes über deffen Verhandlung« 
en vom 4. bis 8. Zuli 1836. 901 — 916. 
— — Scholarchat des Obermainkreifes. 433. 
Oberkontroleurpoſten. Ueberſicht der an 
den Grenzen des Koͤnigreichs vom 1. Jaͤnner 
1627 an noch fortbeſtehenden Oberkontroleur⸗ 


Ordensverleihungen. Preußen. 
poſten, dann der Perſonalbeſtellung derſelben 
981 — 984. 

Drdensverleihungen. 23. 28, 104. 208 
239. 260. 274. 288. 300. 343. 374. 398. . 
412. 519. 660. 700. 739. 1015 — 1017. 
1068 


P. 

Penfionsanftalt. Zuſtand der Penſtousanſtalt 
für die Hinterlaſſenen der Advokaten. S. 8. 

Pfarreien u. Benefizienverleipungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 16.23.27, 
37. 88. 99—102. 199. 237. 246. 357.271. 
285. 209. 340. 356. 373. 381. 396. 408, 412. 
431. 502. 508. 517. 653. 690. 698. 714. 731. 
735. 745. 757. 770, 833. 875. 964. 1009. 
1066. - 

Poltare. Extrapoſttaxe; Beflimmungen biere 
über. 235. | 

Prämien. Bekanntmachungen, unerhoben ges 
bliebene Kapitalien, Lotterie-Gewinnſte u. Praͤ⸗ 
mien betr. 188, 

Präfentationsbeflätigungen, fiche Pfar: 
reienverleihungen, 

Preidfragen. Preisfragen der Ludwigs-Mari—- 
miliand » Univerfitie Münden für das Jahr 
1838. 415. 

Preußen. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern 
ꝛc. einerfeits und dem Herzogthume Naffaw 
andererfeitd, wegen Anfchliefung des legteren 
an ben Gefammtzollverein der erſteren Staa⸗ 
ten. 43. 

— — Vertrag zwiſchen Preußen und ten zu 
dem großen Zollvereine verbundenen Staaten 
einerfeitö und ber freien Stadt Frankfurt an: 
bererfeitd wegen Auſchließung Frankfurts am 
diefen Verein. 107. 

3* 


Preuß. Rheinzölle. _ Privilegien: Verleih. 

Breußifhe Rheinzoͤlle. Ruͤckverguͤtung der: 
felben von üderfeeifhen Maaren. 35, 

Privilegien. Privilegien wurden verliehen: 
ben Erben des verlebten Profefford Schleier: 
macher in Berlin gegen den Nachdruck der 
von ihnen berauszugebenden Werke ihres Erb: 
laffere. 5. 

— — ben Sfraeliten Gebrüdern Mofes und 
Jsrael Lauchheimer aus Schopfloch, auf 
Verbefferung des Pergament: Papieres, 24. 

— — dem Kaufmann F.Bellner aus Nürns 
berg auf Erfindung einer Preffe zur Fabrifas 
tion der Dachziegel. 24. 

Privilegien wurden verliehen: 
den Chemifern Otto, Pauli, Vater und 
Sohn auf Einführung der von Tripier u. Se: 
ligne erfundenen Gasbeleuchtungsmethode. 30, 

— — dem Schreinermeilter Johann Ciege 
le in zu Schney, umd dem Zimmermeijter J. 


& Mann zu Michelau auf eine Furnirs ° 


Edjneid:Mafchine. 31. 
— — dem Quchiceerergefellen Fr. Marks 
auf Dekatirung des Tuches ohne Brüche. 31, 
— — den Chemilern Friedrih Chriſtian Muͤl— 
fer aus Birnbaum, auf ihre ve.befferte Me: 
thode ohne Indigo anf Wolle ıc. blau zu fürs 
ben. 31. 
— — dem Dofenfabrifanten Hahn auf Ver: 
fertigung von PapiermahesGigarren:Eruis. 3%, 
— — dem Ar. Baumann aus Nirnberg 
auf Erfindung einer Waage von eigenthuͤmlicher 
Konftruction. 279. 
dem Pıofeffer Dr. Steinheil auf 
die von ihm erfundenen Korrektions-Fernröhre. 
304. 


dem Geifenfieder Feldmapyer aus ' 


Privilegien: Berleihungen. 


Wallerftein auf eine eigenthämliche Bereitung 
des Fettes zu Seife und Lichtern. 360. 

Privilegien wurden verliehen: 

— — dem. P. Wich aus Altdorf auf Kraft« 
gewinnung 2c blos durch die Schwere der 
Korper. 360. 

— — ber Aktiengeſellſchaft „bayeriſch⸗wuͤrtem⸗ 

bergiſche D Donau · Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. 
377. 

— — dem Joh. Ab. Ranzenberger vor 
Pappenheim auf Verfertigung haltbarer Mare 
morfciefer zu Dachbedeckungen. 400. 
der Gräfin Julie v. Eglof fſt ein von München 
gegen den Nachdruck des von ihr auf Etein 
gezeichneten Königlihen Bildniffes. 401. 

— — dem B.Moderer aus Münden auf 
deſſen Derbefferung von Regeuſchirmen, 437. 

— — dem Wagnermeifter J. R. Pbllor 
aus Altdorf auf Erfindung eines zweiraͤdrigen 
Karrens. 434. 

— — dem Profeſſor S. Haindl in München 


auf Erfindung unterfchlächtiger Kropf: und mit⸗ 


- telfchlächtiger Waſſerraͤder. 437. 

— — dem Bildhauer Mayer in München 
auf Bearbeitung und Ebuung von Steinen mit« 
telft einer eigenen Mafchine. 437. 


— — dem Apotheker Dr. Walburger in 
Minden auf Stroh- und Baſtgeflechte. 438, 
— — dem GSebaftian Traber in Münden 


auf Vereitung wohlriechender Talgkerzen. 438. 
— — dem Kaufmann ©. M. Rofipal in 

Minden auf eine Maſchine zur fnellen Fa+ 

brifat.on von Ziegeljteinen. 438. . 
dem Tiſchlermeiſter Simen Grab: 
meier in München auf — — 
Moaſſalunſtboden. 438. 


si 


Privifegien: Verleihung. Privilegien: Einziehungen. 


Srivilegien wurden verliehen ; eingezogen wurden bie Privilegien: 

— — dem Joſ. Schmidbauer Medanis des Zimmermeiſters Mich Reifenſtuhl jon. 
kus zu Hackenzell auf eine hydroſtatiſch · hydrau⸗ auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren bei Ders 
liſch⸗ mechaniſche Univerſalkraftmaſchine. 663. fertigung von Zimmerſußboͤden. 32, 


—— — dem Lieutenant a la suite Herrmann — — bed Andrä Lindinger auf Verfer— 
von Negemann and Bayreuth auf Der: tigung von Schuhen mit untrennbaren Sohe 
befferung eined Torfverfohlungsofen. 664. lennähten. 280, 


— — dem Buchhändler F.Reitmaier nd — — des Henle Defterreicher aus Det 
dem Zeugſchmid J. G. Winter zu Regen: tingen auf Sicherung roher Rauchwaare. 400, 
burg auf eine neuerfundene Buchdruckerpreſſe. — — dei 2. J. Schwarz auf Erfindung 
664. eined Dampfbiltiffirapparates, 400. 

— — dem Satrlermeifter Pickl aus Grafing — — bed Friedrid Kautzmann aus Schwa— 
Verfertigung von ledernen Waffereimern ohne bah auf Bereitung von grüner Hanf Del‘ 


Naht. 748, Erife. 440. 
— — dem kithographen G. Bodmer auf: — — des Joſ. Steiger auf Bereitung von 
Herausgabe des Königl. Bruſtbildes. 739, Rauchtabak aus inlaͤndiſchen Tabaksblaͤttern. 
— — dem Simon Wolfung aus Wuͤrzburg 724. 
auf Verfertigung von Schuh: und Stiefelab⸗ — — des Freiherrn von Bobenhauſen 
ſaͤtzen. 763, aus Augsburg auf eine Flachsſpinnmaſchine. 


— — dem J. Minſinger und dem Max 724. 
Pfeifer auf Verfertigung von Meubelzeug- — — des Michael Sauerle aus Muͤnchen 


Verzierungen. 763. ‚auf deffen neuerfundenes chromatifches Flüge» 
— — dem Minifterialrarhe Frhrn. von Frei: horn. 764. 
berg auf Erfindung eines Walzenhebels. 763, — — bed Paul Bregfeld aus Bayers— 
— — dem Nikolaus Schubert aus Landan borf auf Bereitung einer Fleckſeifentinktur. 764. 
aufeinen befonderen Mechanismusan Klavieren. Prüfungen. Prüfung für den Staatsbaudienft, 
763. AT. 
— — dem Eimon Wolfing aus Würzburg 
auf Verfertigung einer neuen Art von Was HR. 


genſchmiere. 764. 
— — dem Eimon Wolfing aus Würz- Reduction. Reduction des gräflich Kaſtell'ſchen 
burg auf eigenthuͤmliche Schuhs und Stiefel: Kaſtenmaaßes. 
abſaͤtze. 1020. Negenfreis. Ernennungen von Landrathsmit⸗ 
— — der Gräfin Julie von Egloffſtein gliedern des Regenkreiſes. 300. 
zu Münden gegen den Nachdruck des von iht — — Abſchied für dem Landrath des Regen⸗ 
auf Stein gezeichneten Bildnißes Ihrer Mas kreiſes über deffen Verhandlungen vom A bis 
jeftär der Königin. 869. 12. Juli 1836. 837 — 957. 


Megierungsfekretäre, Rücvergütung. 


Regierungsfelretäre K. Allerh. Werord: 
nung hierüber. 997 — 1001. 

Reichsraths wuür de. Verleihungen ber Reichs⸗ 
ratyömirde. 718. 

Reihsftände Mahl ber Abgeorbneten in 
die zweite Kammer der Reichöftände für 1837. 
789 

— — Berzeihniß der zur Mahl der Etädtes 
Abgeordneten in die Berfammlung der Reichs⸗ 
flände berechtigten Erädte und Märkte. 799 
— 804. 

Rektorswahlen, fiehe Univerfitäten. 

Refurfe. Zu den Staatsrathefigungen entfchie= 
dene Nekurfe. 19. 21. 89, 233.295, 345. 497. 
727. . 

— — an das f. Etaatöminifterium des In— 
nern abgegebenen Rekurſe. 20 22. 91. 235. 
296. 337. 498. 728. 

Rezatkreis. Abfchied für den Landrath des 

‚ Rezatfreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 9. Juli 1836. 877 — 900: 


Rheinkreis. Abſchied für den Landrath des 
RhHeinkreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 12, Zufi 1836. 941 — 962. 

Rheinzoll. Theilweife Ruͤckoerguͤtung des preufs 
ſiſchen Rheinzolfes von überfeeifhen Mauren. 
35. 

— — Grgenfeitige Aufhebung der Rhein: und 
Mainzdlle zwifchen dem NKönigreiche Bayern 
und der freien Stadt Frankfurt. 404. 

Ritterftand. Erhebungen in den NRitterftand 
des Koͤnigreichs, Regierungsblatt Nr. 31. a. 
S. VII, 

Rüdvergirung. Theilweiſe Rüdvergitung 


des preußifchen Rheinzolles von überfeeifchen 
Waaren. 35. 


Sachſen. Senatorenwahl. 


S. 


Sachſen. Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ꝛc. einerſeits und dem Herzogthume 
Naſſau andererſeits wegen Anſchließung des 
letzteren an den Geſammtzollverein der erſteren 
Staaten. 43. 

— — Vertrag der freien Stadt Frankfurt mit 
Sachſen und den zum deutſchen Zollverein vers 
bundenen Etaaten wegen Anfchließung Frank⸗ 
furts an dem großen deutfchen Zoll: und Han⸗ 
belöverein. 107. 

Sachſen-Weimar. Uebereinkunft Bayerns 
mit Sachfen: Weimar wegen Verhütung und 
Beſtrafung der Horft:, Fiſch⸗, Jagds und Felde 
frevel. 249. 

Sattzzung en, fiehe Etatuten. 

Schenkungen. 8. Allerhöchſte Beftätigung 
einer Schenkung an den Advofaten-, Wittwens 

und Waifenfond. 254, 

— — des Herrn Erzbifhofs von Minchen- 
Freyſing. 367. 

— — des geiſtlichen Raths und Domfapitu- 
lars Auguſtin Stark an dad Benediktiner⸗ 
ſtift St. Stephau in Augsburg. 435. 

— — des F. Pummerer von Paffau. 1018, 

Scholarhat. Scholardat des Obermainkrei⸗ 
fee. 433, 

Sefretäre. K. Allerh. Verfügung, das Bes 
ftehen von fieben Minifterialfefrerären bei dem 
k. Staatsminifterium des Innern betr. 754. 

— — K. Alerh. Verorduung das Beſtehen 
von Regierungsſekretaͤren zweiter Klaſſe bey 
ben Regierungen, Kammern des Junern, betr. 
1002, 


Senatorenwahl, fiche Univerfitätem. 


Staatsbaudienft. Statuten, 


Staatsbaudienſt. Prüfung für den Staats⸗ 
baudienft. 17. 

— — K. Allerhödhfte Verordnung, bie Vorbe⸗ 
dingungen fuͤr den Staatsbaudienſt betr. 701. 

— — Geſchaͤftsvereinfachung im Staatsbau—⸗ 
dienſte 1053. 

Staatögüter. Unterordnung ber Staatsgü⸗— 
ter Schleißheim und Weihenſtephan unter die 
k. Regierung des Iſarkreiſes. 603. 

Staatsrath. Sitzungen des k. Staatsraths- 
ausſchußes. 19 -- 22, 80. 233 295. 345. 497. 
727. 

Staatsfhuld. Berloofung ber vierprozenti⸗ 
gen mobilifirten Staatsſchuld. 369. 

dritte Berloofung der vierprogentigen 
mobilijirten Staatsſchuld. 391. 

Städteabgeordnete. Verzeichniß der zur 
Wahl der. Städte» Abgeordneten berechtigten 
Städte u. Märkte des Kdnigreichs. 799 — 808 

Ständeverfammlung. Wahl der Abgeord: 
neten zur Verſammlung der Stände von 1837. 
739. 

— — Ueberſicht der Bildung der zweiten Kam: 
mer der Ständeverfammlung nad) dem Umfange 
der Benblferung des Königreichd, dann bem 
Etande der Pfarreien und der Gutöbezirfe mit 
gutöherrlichen Etandfchaftsrechten. 795 — 798, 

— — Verzeichniß der Städte und Maͤrkte, 
welche zur Wahl der Staͤdteabgeordneten in 
die Verſammlung der Reiekunde berechtigt 
find. 799 — Ana. 

Statuteu. Statnten der Aktiengeſellſchaft für 
den baperiſchen Verbindungscanal zwifchen der 
Donau und dem Maine. 145, 

— — ber Mobiliar: Fener:Verfiherungsanftaft 


der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf, 


Se — 684, 


Statuten. Thuͤringiſcher ıe. 


Statuten ber Nürnberger: Feuer:Verficherungss 
anftalt. 741. 

— — Bekanntmachung, die Satzungen der 
Nürnberger = Feuer = Verfiherungsan halt betr. 
1005. 

Steuerbiftrift. Veränderung bed Eteuer« 
diftriftes Marxheim. 366. 

Stiftungen. K. Allerhochſte Beftätigung von 
Stiftungen, Vermaͤchtniſſen und a 
241. 254. 262. 435. 661. 762. 

Stiftungsrehmungen, fiehe Gemeinde» 
und Etiftungsrehnungen, 

Stipendien. Eripendienbeftätigungen und 
Erhöhungen für 185$. 1021 — 1024. 


— — GStipendienverleifungen für 183$- 1025 
T. 
Zaren. Allgemeine Medizinaltaxordnung. 212 


— 234. 

— — Beſtimmungen hinſichtlich der ernabeſ⸗ 
taxe. 235. 

Thereſienorden, königlicher. Abaͤnderungen 
in den Statuten des koͤnigl. Thereſienordens. 
179 ff. 

— — K. Allerh. Betätigung diefer Abänds 
erungen. 182, 

Thierärzte. Beſtimmungen ber allgemeinen 
Medizinaltare hinſichtlich der thieraͤrztlichen 
Huͤlfeleiſtung. 234. 

Thüringifher:-Zoll: und Handelsver— 
ein. Vertrag zwifchen Preufen ꝛc. und den- 
zu den Tiniringifcyen Bolle und Handelsver— 
ein verbundenen Eraaten einerfeits und dem 
Herzogthume Naſſau andererfeird wegen Aıtz 
ſchließung des legreren an den Geſammt Zoll⸗ 
verein der erſteren Etanten. 43, 


Untermainfreis. 


Thüringifcher ıc. 


Thäringiſcher Zoll- und Handeldver: 
ein. Bertrag zwiſchen Preußen ꝛc. und dem 
zu dem Thüringifhen Zoll: und Handelöver« 
ein verbundenen Staaten einerfeitd und der 
freien Stadt Franffurt andererfeits wegen Un: 
fhließung der legteren an den Gefammtzolls 
verein. 107. 

Titelverleihungen. 103. 248. 278. 288. 
740. 1019. 

— — 8, Allerh. Genehmigung zur Annahme 
eines von -einer auswärtigen Macht verliches 
nen Titels. 367. 723. 


U. 


- Meberfeeifhe Waaren. Theilweiſe Ruüͤck⸗ 
vergätung des preußiichen Rheinzolles bei den 
Überfeeifhen Maaren. 35. 

Univerfitäten. Preiöfragen der k. Ludwig: 
MarimiliandsUniverfirät München für das Jahr 
1843. 415. 

— — Köoͤnigliche Allerhdchſte Beftätigung ber 
Rektors⸗ und Senatorenwahl an der Ludwigs 
Marimilians -Univerſitaͤt München für d. Jahr 
1835. Regierungeblatt Nr. 31. a ©. VI. 

— — K. Allerh. Beftätigung der Meftords 
u. Senatorenwahlen an der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg. 657. 

— — «— Allerh. Beſtaͤtigung der Prorektord- 
wahl an der k. Univerſitaͤt Erlangen fuͤr das 
das Jahr 1845. 1012. 

Unterbonaufreis. Abſchied für den Lande 
rath deö Unterdonaufreifes über deſſen Ver— 
bandlungen vom 4. bid 9, Juli 1836. ©. 837 
— 857. 

Untermainfreisd. Ermennungeh von Land: 
rathömirgliedern des Untermainkreifes. 512. 


Untermainfreis, Verordnungen. 


Untermaintreis. Abſchied für den Landrath 
des Untermainfreifes über/deffen Verhandlungen 
vom 4, bis 14. Zuli 1836. ©. 917 — 932. 

Unterftügungen. Gründung von vier neuen 
Unterftägungen für Kinder von Mitgliedern 
des Militär:MarsJofepb: Ordens. 513. 

Urkunden. Stiftungsurfunde Er, M. ded Kö» 
nigs Ludwig vom Bayern fir eine neu zu 
gründende Blindenbefhäftigungsanftalt. Re- 
gierungsblatt Nro. 31. al — V. 


V. 


Vermaͤchtnifſe. K. Allerh. Beſtaͤtigung des 
Vermaͤchtniſſes weiland Seiner Kduiglichen 
Hoheit Dom Augusto von Portugal, Herzogs 
von Leuchtenberg für das Armeninftitur in 
Eichſtaͤdt. 241. 

— — — der Vermächtniſſe und Eriftungen 
des P. A. Grandille zu München, des ke: 
derermeifters Alois Deggendorfer in Salz- 
burg und der Eliſabetha Behagel in Maus 
beim. 262 — 264. 2 

Bermähtniffe ded Joſeph Hammer, 
Pfarrer zu Engelbrechtsmuͤnſter. 661. 

— — des geiftlichen Rathes Fr. av. Seidl 
in Toͤlz. 762. 

Vereinszolltarif. ſiehe Zolltarif. 

Verordnungen, k. Allerhbchſte. Königliche 
Allerhoͤchſte Verordnung , die allgemeine Mes 
dizinaltare betreffend. 209, 

— — bie Binnenfontrole betr. 361. 

— — den Vollzug des Zollfarteld vom 11- 

" Mai 1833 aud) in Bezug auf das Grofber: 
zogthum Baden, Herzogthum Naffau und die 
freie Stadt Frankfurt betr. 363. 

— — die feinwandbefdhau betr. 417. 


ı 


Verordnungen. Wahl. 

Verordnungen, K. Allerhoͤchſte Verordnung 
die Fortdauer der Binnenkontrole betr. 665. 

— — die Borbedingungen für den Staatöbaus 
dient betr. 701. 

— — bie Binnenfontrole betr. 821. 

— — den Ücceß bei den Kreiöregierungen bes 
treffend 047. 

— — Gefchäftsvereinfahung bei der inner 
Verwaltung betr. 1029. 

— — Gefhäftsvereinfahang im Bereiche bes 
Staatöbaudienftes betr. 1053. 

Verwaltung, iniere. Geſchaͤftsvereinfachung 
bei der inzern Verwaltung Verordnung biers 
über. 1029. 

Verzeihniffe- Verzeichniß derjenigen Etaas 
tem, welche entweder mit ihrem ganzen Staate 
oder mir einen Theile deſſelben in Folge befon- 

derer Verträge mit einzelnen Vereinsſtaaten 

dem Zollvereine beigetreten find. 183 — 186. 
— Verzeichniß der zur Wahl von Staͤdte⸗ 

abgeordbnetem in die Verfammlung der Neichd« 

ftände berechtigten Städte und Märkte. 799 — 

804. 

— — Bekanntmachung, das amtliche Mans 
renverzeichuiß zum Zolltarif für 1837, 1838 
und 1839 betr. 873. 


W. 


Waaren. Theilweiſe Ruͤckverguͤtang des preuß— 
iſchen Rheinzolles bei uͤberſeeiſchen Waaren. 35. 

— — Bekanntmachung, das amtliche Waa— 
renverzeichniß zum Zolltarif fir die Jahre 
1837, 1838 und 1839 betr. 873. 

Waarendurhfuhr. Erleichterungen der Waa—⸗ 
rendurchfuhr. 995. 

Wahl. Ausihreibung der Wahl der Abgeord⸗ 


Württemberg. Zollämter, 


neten im die zweite Kammer der Verfammlung 
ber Reichöftände für 1837. E. 789. 

Wirtemberg. Vertrag zwifcher Preußen, ö 
Würtemberg ꝛc. eincrjeits und dem Herzog⸗ 
thume Naßau andererfeirs wege Anfchluß des 
fegteren an den Gefammtzollverein der erfteren 
Staaten. 43. 

— — Vertrag zwifhen Preußen, Würtemberg 
ac. einerfeits und der freien Stadt Frankfurt 
andererfeitö wegen Anſchließung der letzteren 
an dem Gefammtzollverein der erfieren Staas 


"tem. 107, 
3. 


Zahnärzte. Beftimmungen der allgemeinen 
Medizinaltare hinſichtlich der zahmärztlichen 
Hülfeleiftungen. 226 — 228, 

Zehbentfiratiom. Fortgang der Zchentfira» 
tion im Jahre 1834. 139. 

— — Generalconfpekt ‚über die im Jahre 1834 
vollzogenen Zehentfirationen der geiftlichen 
Pfrinden und Stiftungen. 140. 

— — Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 
1835. ©. 522. 

Zdlle. Aufhebung ber Rhein: und Mainzblle 
zwifhen Bayern und der freien Etadt Frank: 
furt. 404. 

— — Theilweiſe Ruͤckverguütung der preuß: 
iſchen Rheinzdlle von überfecifchen Waaren. 35. 

Zollämter, Weberficht der an den Grenzen 
des Koͤnigreichs vom 1. Jänner 1837 am forts 
beftehenden Haupt: u. Mebenzollimter L 969 
— 980- 

— — beögfeihen Oberkontroleurpoſten. 981 
— 984. 

— — im Innern fortbeſtehende Hauptzollaͤm⸗ 
ter und Nebenzollaͤmter. 985 — 994. 
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Zoller hebungs⸗ ꝛtc. Zollverein. 


Bollerpebuingsds u. Aufſichtsbehörden. 
Bekanutmachung, die Zollerhebhungs⸗ und Auf⸗ 
ſichtsbehoͤrden betr. 965. 

Zolhlkartel. Vollzug des Zollkartels vom 11. 
Mai 1833 auch ih Bezug auf das Großher⸗ 
zogthum Baden, das Herzogtum Naffeu und 
die freie Stadt Frankfurt betr. 364. 

Zolltarif. (Bereinszolltarif.) Bekanntmach⸗ 

ung den Vereinszolltarif für die Jahre 1837, 
4338 und 1839 betr. 725. 

— — Ergänzende Beflimmungen bed Abfchnit- 
tes L der dritten Abtheilung des Vereinszolls 
tarifs. 872. (Mebft Beilage) 

Zollverein. x (dolle und Handelsverein.) 
Vertrag mit dem Herzogthume Naffau wegen 


- Zollverein. Zufriedenheitsbej. 


Anſchließung deſſelben am den deutfchen Ges 
fammtzollserein. 43 — 20. 

Bollverein, Anfchluß ber freien Stabt Frank. 
furt an den großen deutſchen Boll: und Han« 
belöverein. 107. 

Sollvereinigungsperträge. Vollzug des 
Art. 18, der Zollvereinigungdverträge in Bes 
zug auf Handlangsreifende umdb den Beſuch 
der Mefien und Jahrmärfte betr. 489 — 496, 

Zollvereindftaaten. Verzeihniß der zum 
groffen deutfchen Zoll⸗ und Handelsverein ver⸗ 
bundenen Staaten. 183 — 186, 

Zufriedenheitöbezeugungen. 8. Aller 
böchfte Bufriedenheitöbezeugung. 302%. 344. 
358. 367. 376. 413. 661. 723, 762. 1018. 
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O. Namen⸗Regiſter. 





A. 


Ab ele, Ferdinand, Glashuͤttenbeſitzer. S. 302. 

Abercromby, Sir James, Sprecher des 
Unterhauſes im k. großbritt. Parlament, und 
Ehrenmitglied derk. b. Akademie der Wiſſeu— 
ſchaften. 657. 

Abt, Florian Joſeph, Appellationsgerichtsrath. 
270. 

Adermann, Alois, Pfarrer. 257. 

Adam, Wolfgang, Prediger an der Metrope: 
litanpfarrfirdye in Münden, 769. 

Adao, Millermeifter. 21. 

Aichberger,, Franz ©., Juriſt. 1025. 

Albert, von, Oberſt. 276. 309. 

Albert, Heinrich, Oberinfpektor. 971. 

Albert, Nikolaus, Dr. , Landgerichtsphnfifus. 
707. 


Albrecht, Tofeph, Pfarrer. 384 

Alexander, Heinrich, Lehrer der Phyſik und 
Marhematit. 255. 

Allioli, Alois Adolph, Kreis = und Stadtge— 
richtörath. 831. 

Altegger, Joh. Nep., Echullehrer. 302. 

Altmann, Alois, Nebenzollamtöverwalter, 973. 

Altmann, Johann, Unterlieutenaut, 326. 

Altſchaͤffel, Korenz, Pfarrer. 202. 


Alvensleben, Albrecht Graf von, föniglidher 


preußifcher Kammerherr, wirklicyer k. preuß. 
geheimer Rath, und interimiftifcher Chef des 
k. preuß. Finanzminifteriums. 44. 108, 
Amon, Friedrich Wilhelm v., Landgerichtsaffefs 
for. : 350. 
Amon, Salomon, Pfarrer, 772. 


4* 


Andree. Ball. 


Audree, Thomas, Nebenzollamtsverwalter. 973 
Angerer, Joſeph, Saljbergfuapp. 239. 
Angerer, Zaver, Revificnäbeamter. 989. 
Annd, Wilhelm von, Birgermeifter. 723. 
Antoine, Bapt., Hauptzollamtöverwalter. 993. 
Apprich, Anton, Pfarrer. 200, 
Arbinger, Georg, Dr. Landrichter. 429. 


GrcosZinneberg, Marimilian — von, 


Rittmeifter a la suite. .329. 
NArends, Konad, Advokat. 832. 
Aretin, Karl Freiherr von, Appellationdge- 
richtöaffeffor. 269. 
Arndt, J. Ch. H. Friedrih, Pfarrer. 772. 
Artenbader, Leonhard, Pfarrer. 397, 
Afbhendbrenner, Joſ., Dr. Regierungsrath. 
87. 
Aſt, Patrizius, Mediziner, 1021. 
Attenfperger, Jofeph, Pfarrer. 
Yuffeß, Freiherr von. 716 
Aumeyer, Ecbaftian, Pfarrer. 100. 


D. 


Baader, Anton Guido, Poltoffiziant. 
— Franz Xaver, Buͤchſenmacher. 
Babl, Thomas, kath. Pfarrer. 655. 
Bacher, Mar Ernft, Oberfontroleur. 983. 
Bahmann, Lorenz, Kameralift. 1025 — 26. 
Bach mayer, Emanuel, Benefiziat. 746. 
Bader, Alois Remigius, kath. Pfarrer. 691. 
Bacinetti, Joſeph Grafvon, Lieutenant. 315. 
Baͤchle, Jakob, Hauptkriegskaſſe-Controleur. 
332. 

Baldinger, Albert von, Revierförſter. 
Baligand, von, Oberſt. 277. 308. 
Ball, Johann, Hauptmann. 326. 


-408. 


‘236. 
41019. 


507: 


Balling. Baumann. 


Balling, Friedrich Yuton, Med. Dr., Brune 
nenarjt. 278. 

Bandiner, Joachim, Iſraelit. 358. 

Banfa, Conrad Adolph, Eenator. 112. 

Banzer, Gottfried, Oberfontroleur. 981. 

Barbarino, Dominif, Wechſel- und Mers 
Fantilgerichtö » Affeffor. 755° 

Barbazetto, Johann, techn. Aſſeſſor des Wech⸗ 
felz und Merfantilgerihts. 755. 

Barlet, Konrad, rechtöfundiger Magiftrard: 
rath. 207. 

Bartels, David, #, bayer, Kommerziemarh, 
722. 

Barthel, Andr., * Magiſtratsrath. 721. 


— — Idſeph, Reviſionsbeamter. 971. 

Bauer, Georg Adam, Oberinſpektor. 991, 
— — Zoſeph Adam, Oberinfpeftor. 989, 
— — Franz Auguft, Kreisſcholarch. 433. 


Georg, ‚Regiments = Quartiermeifter. 


Franz Auguft, Fath. Pfarrer. 
Jehann, Braͤuhauspaͤchter. 
Johann, Bierbräuer, 91. 
Heinrich, Pfarrer. 237. 
Joſeph, Pfarrer. 200. 
Joſeph, Revifionsbeamter. 989; 
Karl Wilhelm, Pfarrer, 258. 
Karl Ludwig, Oberfontroleur, 
Ludwig, Zurift. 1021. 
Michael, Pfarrer. 504. 
‚Peter, Benefiziat. 740. 
Baumann, Alerander, Magiftratsrath. 279. 


272, 
295. 


983. 


Andreas, Bataillons -Quartiermeifter. 


316. 


— — Georg, Pfarrer. 876. 


Bedall. 


Baumann, Heinrich, kath. Pfarrer. 699. 

— — Joſeph, kath. Pfarrer. 357. 

Baumeifter, Martin, Pfarrer. 740. 

Baumgärtner, Johann Baptiſt, Appellat.» 
Gerichtörarh. 269. 

Bierbrauer. 728. 

Baumuͤller, Paul, Lieutenant. 330. 

Baur, Marimilian von, Revierfdrfter. 711. 

Bauftädter, Georg, Farh. Pfarrer. 656. 

Bayer M%., Hofrath und Univerfitätsrektor, 
Nro. 31. a. ©. VH. . 

— — Molfgang, Juriſt. 1021. 

— — Katharina, Tuchmacher-Meiſters-Ehe- 
frau. 261. 

Bechtold, Carl, Major. 288. 307. 

Bechroldheim, Alexander Schr. von, Regie: 
rungsſekretaͤr. 1004. 


Bed, Augufte, geb, Veit, Pfarrerögattin. 


Baumann. 


-Yuguft, Mediziner. 1021. 

Gallue, Kuratbenefiziat, 38, 

Joh. Evang., Pfarrer. 39, 

Ignaz, Advokat. 516. 

Johann Friedrich, Pfarrer. 88. 836. 

Johann Konrad, Pfarrer. 876. 

Joſeph, Nebenzollamts:Berwalter. 975. 

Leonhard, Pfarrer. 28. 

— — Martin Paul, Nebenzollamtsö:Berwal: 
ter. 987. 

Dede, Arnold Freiherr von der, Oberappellat.« 
Gerichtsrach. 26% 

Beder, Ludwig, buͤrgerl Magiftratsrath. 721, 

— — Peter von, Generalmajor. 318. 

Bedall, Adolph, Gandidar der Philofophie. 
1027, 

— — Theodor, MRentbeamter. 199. 


Beer. Bezold. 


Beer, Dr., Kantonsphyſikus. O4, 

— — Fram Joſeph, Cibiladiunkt. 349. 

— — Johanu Baptiſt, Rentbeamter. 372. 
29. 

— — Michael, Priefter. 740. 

Behaghel, Katharina Eliſabetha. 264. 

Beilbad, Dr., Profeffor. 745. 

Beiffinger, Franz, Pfarrer. 27. 

Belz, Florian, Oberlieutenant. 326. 

Denker, Friedrich Auguft, buͤrgerl. Magiftratd- 

rath. ‚738. 

Benkert, Zelir, buͤrgerl. Magiftraterath. 737. 

Beraz, Dr, Joſeph, Profeſſor der Anatomie. 
"652. 

Berg, Johanu Baptiſt, 
ſchreiber. 244. 

— — Wilhelm v., Oberkontroleur. 983. 

Berger, Auguſt Karl, prot. Pfarrer. 287. 

Bergmann, Carl, Advokat. 245. 

DBeringer, Johann Michael, Pfarrer. 431 

Bernard, Joſeph, kath. Pfarrer. 372, 

Bertele, Karl Auguft, Salineninfpektor. 395. 

Befold, €. 2. Auguft, Pfarrer. 102. 

Bettinger, Dr., Vorftand der Kreis:Armens 
anftalt zu Frankenthal. . 651. 

Betz, Georg Andr., Aſſeſſor. 349, 

— — Ignaz, Pfarrer. 432. 


Beuſchel, Johann Georg, Baukondukteur. 874. 

Beutelhauſer, Michgel, Appellat.s Gerichtd« 
bote. 1016. 

Bever, Karl, General⸗Zolladminiſtratiousrath, 
282. 

Beyer, Sebaſtian, kath. Pfarrer. 736. 

Bezold, Daniel, Forſtmeiſter, Landwehr⸗ 
Major. 1015. 

— — Guſtav, Minifterialrath. 572. 


Sriebendgerichtö« 


⁊ 


Bowring. 


Biberbach. 
Biberbach, Johann Chriſtian, techn. Hanz 
delögericht3 : Affeffor. 501. 


Biegner, Franz Joſeph, Rechnungs-Kommife 
ſaͤr. 340. 

BDierfad, Heinrich Ludwig, großherzogl. hef⸗— 
ſiſcher Oberfinanzrath. 46. 112. 

Billing, Albert, buͤrgerl. Magiſtratsrath. 721, 

Birett, Mar, buͤrg. Magiftratsrath. 720. 

Bifhof, Anton Philipp. 1021. 

Biffinger, Raimund Guſtav, Pedell, 302. 

Blank, Simon, Subregens. 771. 

Blaul, ©. Fried., Pfarrer. 237. 

Blume, Friedr., Dr., Regimentsarzt. 316, 

Blumfelder, Franz, Scribent. 275. 

Bobenhaufen, Frhr. v. 724 

Bobinger, Karl, Fleiſchaufſchlags-Pachter. 
498. 

Bock, Friedr. v., Kandidat d. Philofoph. 1027. 

Bockh, Albert von, Mediziner. 1025 — 1026. 

Boͤr ſch, Friebr., prot. Pfarrer. 760. i 
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— — Hofepb, Wechfelgerichtö » Rarh. 707. 

Grandauer, v., k. Eraatörath. 277. 

Georg, Lieutenant. 322. 

Grandinger, Perer, Major. 319. 

Grashey, Franz Zaver, bgl. Magiſtratsrath. 
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Hark, Bernhard v., Bataillonsarzt. 323. 
Hasler, Georg, Regierungs-Affeffor. 963. 
Haffold, Jakob Friedr., Mebenzollamts : Ber: 

walter. 969. 

— — Kb A. Konftantin, Dekan. 1011. 

Hauber, Phil Guftav, k. Würremb. Finanz: 
Rath. 110. 398. _ 

— — G. Ph. Heinrich, Wechjelger.:Supple: 
aut. 735. 

-Hauff, Eberb., Landgerichts - Aktuar. 1064. 
Haugg, Joſeph, Landrath6: Mitglied. 240. 
Hausbbd, Michael, Pfarrer. 205. 
Hayudl, Joh. Bapt., quiedc. Appell: Ger. 

Kanzellit. 730. 
Hecht, Georg, Regierungs :Sefretär. 1003. 
Heermwagen, Chriſtian, Oberinfpeftor. 975. 
— — Wilh., Hauptzollamts:Berwalter, 975. 
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Klöck, Franz Ignaz, Pfarrer, 204, 
Klds, Mar Jof., Pfarrkuratus. 299. Kathı 
Pfarrer, 732. 
Klüber, Eduard, Oberkontroleur. 931. 
Kuad, Friedrich, Civiladjunft. 24. 
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Rath. 207. 

Köppelle, Karl Frhr. v., Hauprzcllamts-Ver: 
walter. 989. 


Kramer. 


‚ Kditer, Wilhelm, Notar. 245. 


Kolb, Johann, Fath. Pfarrer. 383. 

Kolb, Iof. v., L Landgerichts-Aſſeſſor. 734. 

— —  Jofeph Leander, Appellationsd: Gerichts« 
Kanzelifl. 731. 

Kolbe, Joh. Paul, Pfarrer. 745. 

Koblmäller, Valentin, Pfarrer. 202. 

Kchlus, Joh. Konrad. 964. 

Koller, Ignaz, Oberfontroleur. 981. 
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— — Karl, Revierförfter. 711 

Koneberg, Karl, kath. Pfarrer. 272. 

Kopitar, Barthol., Euftos an der k. F Hof: 
bibliothek in Mien, Correfpondent der Atade⸗ 
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Kreil, Joſeph, Pfarrer. 


Krämer, Küchler: 
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Kreuger, v., £. geb. Rath. 277. 

uilcis, tt. Pfarrer. 2357. 

Landwehr » Oberft. 260. 

Kreuzer, Xaver, Bataillonsatzt. 328. 
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695. 


Log. Maillot. 


Lotz, Dr. Heinrich, Laudger.:Aftnar. 1064. 
Lüder, Ludwig, Hauptmann. 309. 
Luͤrgendorf, Adam Fried, v., Hauptm. 334. 
Lunglmayr, Benno, birgerl, Magiſtratstath. 
719. Ir 
— —  Konftantin, Nebenzollamts : Verwal- 
ter. 987. 
Lunkenbein, Landwehr s Major. 435. 
Lupin, Ulnfies Freih. v., Etadtger.:Rath. 516. 
Lurz, Peter, Freib. v., Hauptmann. 326, 
— — Freih. v., Revierfdrfier. 299... 
Lutthardt, Nif., Nevifions : Beamter. 
Zuß, Franz XRaver, k. Benefiziat. 356. 
Lurxburg; Friedr. Chrift. Johann Graf v., k. b. 
Kämmerer, Staatdrath und bevolmächtigter 
Minifter. 109. 


985. 


M. 


Mad, Mathias, Pfarrer. 341 

Mäunfel, Joh. Ernft, Landrichter. 364. 

Magdeburg, Wilhelm, herzogl. Naffauifcher 
Regierungd: Direktor. 47. 

Mager, Marin, Kriegstommiffir. 324. 

Magg, Rudolph, Poltoffizial 3. El. 268. 

Magold, Dr. Maurus, geh. geiſtl. Rath und 
Etadtpfarrer. 103. 

Mahir, Eduard, Dr., Regierungsaffeffor. 833. 

Mahler, Franz, kath. Pfarrer, 518, 
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Mehr. Dberndorfer. 
Nebr, Dr., Lgd. Phyſikus. 428. 
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1013, 
Neubeck, Karl Freih. v., Oberftlieut. 331. 
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Moderer, Balthafar, Bürger. 437. 
Närmberger, Philipp, Lieutenant. 
S. H., Pfarrer. 398. 
Nuͤßlein, Franz Georg, Pfarrer, 40. 
Nüzel, Eruft, Oberlieutenant, 310. 


Nuffer, Georg, kath. Pfarrer, 383. 


D. 


Dberdorf, Joh. Jakob, Schullehrer. 740, 

Dberle, Eonrad, Landgerichts-Aktuar. 246. 

Dberle, Heinrich Dr., Kantonsphpfilus. 96. 

DOberndorfer, Dr., Genator aus ber 
7 


315. 


— — 


Dberft. Palatzky. 


ſtaatswirthſcha ftlichen Fakultar. Nr. 31. a, 
©. VII, 

Oberſt, Fr. Alex., Hauptzollamtöverwalter, 
275 


Obitz, Joſ. Alois, kath. Pfarrer. 518. 
Ddel, Mar v., Lieutenant. 325. 
Deyen, Nikolaus v., Hauptmann, 29, 


Delhafen, Ludw. v., Minifterialfefretär. 
755. 

Oehlſchlaͤger, Franz, Gymn. Rektor. 713. 

Dertel, Philipp, Oberlieutenant. 332. 


Defterreicher, Joh. Fried, Biſchof. 344. 
— —  SHenle. 400. 
Defterrieder, Beuedikt, Medezin. 1023, 


Dertel v,, geiftl. Rath u. Domdedyant. 276. 

Dhlmäller, Meter, buͤrgerl. Magiftratsd; 
Rath. 721. 

Dppenbeimer, Bernh., Regiments: Arzt. 
327. 

Dppenrieder, Job. ©. Wilh., praftifcher 
Pfarrer und Dekan. 287. 

Drf, Paulus, kath. Pfarrer. 656. 

Dfann, Dr., Hofrarh und Profeffor. - 706 

Dfterberg, Auguft, Schr. v., Afeffor. 28. 

Dftermair, Georg, Pfarrer. 503. 

Oswald, Auguftin, kath. Pfarrer, 

Der, Wolfgang v., Hauptmann, 

Ottmann, Philipp, Lieutenant. 

Otto, Franz Xaver, Pfarrer. 


P. 


Pachmayr, Ludw., Pfarrer. 200, 

Palatzky, Hiſtoriograph der Stände des Kbs 
nigreichs Bbhmen, ausw. Mitglied der 
Akademie der Wiſſenſchaften. 658. 


272. 
325. 
313. 
1067. 


Perj. 


Pammer, Peter, kath. Pfarrer. 654. 
Panradl, Norbert, Piarrer. 876. 
Panzer, Eugen, provifor. Oberfontroleur. 
981. . 
Papius, Ferdinand, Appellat. Gerichtsrath. 
271. 
Paffauer, Georg, Landgeridhtödiener. 
Patſch, Benno, Oberfontroleur. 981. 
Pauer, Franz, Log, Aſſeſſor. 298. 
Pauer, Ludw., Zurift. 1023. 
Paul, Simon, kath, Pfarrer. 357. 


Pammer. 


661. 


Paula, Anton, Pfarrer. 100. 
Paulfranz, Revierförfter. 142, 
Pauli, Otte, Chemiker. 30. 


Paulus, Joſeph, Appellat. G. R. 268. 

Paumgarten, Graf v., Oberſt und Flügel: 
Adjutant. 276. 308. 

Pauſch, Wolfg. Erdmaun, Pfarrer. 511. 

Pawel:Rammingen, Heinrich v., k. Käms 

merer. 1004. 

Pechmann, Earl Wilh,, Frhr. v., fönigl. 
Kammerjunfer. 190. 

Joh. Nep,, Frhr. v., fönigl, Kam: 


— — 


merjunker. 190. 
— — KarhFrhr. v., Revierforſtet. 963. 
— — Ferdinand Freih. v., Lieutenant. 
322. 
— — Milpelm Freih. v., Aſſeſſer. 366. 


Pedrone, Thomas, buͤrgerl. Magiſtratsrath. 
1013, 

Pemfel, Hermann, Advokat. 245. 

Pendele, Anton, Bataill. Yuditor. 325. 

Perz, Dr. Georg, königl, Hannov. Archivar 
und Auswaͤrt. Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 658. 


Peſeil. 


Pitzner. 
Peſſerl, Joſ., Oberkontroleur. 984. 
Petenkofer, Albert, Medizin. 1023. 


407. 
328. 
rechtsk. Magi⸗ 


Peter, Carl, Pfarrer. 
Pe, Friedr. v., Major, 
G. Ehr. Wilhelm, 
ftratsrath. 737. 
Petzendorfer, Jakob, Kreis; und Etabts 
gerichtörath. 830. 
Pfaller, Eouard, Mediziner. 1025. 
Pfeifer, Mar, TZapezierer. 762, 
Pfeiffer, Johann Paul, Kirchendiener, 201. 
Pfender, Ludwig, NRentbeamter. 270. 
Ppfeuffer, Dr., Landg. Phyſikus. 697, 
Beno Heinrich, Regierunge-Affeffor- 


270. 
Pfifter, Joh. Georg, Pfarrer. 654. 
Pfifterer, Anton, Log. Affeffor. 198. 


Pflaum, Gottfried, Kreis- und Stadtge—⸗ 
richts- und Wechfelappellarionsgerichtsrarh. 
299. 

Pflug, Karl Joſ., Nebenzollamtöverwalter, 
987. 

Pflummerı, Karl Freiberr v., Oberfilieus 
tenant. 318. 

Pfund, Joſ., Hauptmann, 320. 

Philipps, Dr., Senator aus d. juridijchen 
Fakultaͤt. Nr. 3. a. ©, VI. 

Pit, Sattlermeifier, 748. 

Pidl, Dr., quiesc. Profeffor u. geh. Medi? 
zinaltath. 706. 

Pigenot, Karl v., Log. Aſſeſſor. 

Pillement, Frau; v., Generalmajor. 

Pini, Magnus, birgerl. Mag. Rath, 

Pirner, Martin, Kontrolfeur. 975. 

Pitzuer, Karl, Laudg. Alfeffor. 297, 


1065. 
332. 
721. 


Pitzner. Porſt. 


Pitzuer, Friederich, Dr. Med., Landger. 
Phyſikus. 653. 

Plant, Gottlieb Michael, Oberrechnungérath. 
1066. 

Platten: Hallermund, Auguft Graf v. 
Lieutenant. 331. 

Plattner, Georg Zacharias, Aſſiſtent des 
MWechfels ıc, Gerichts. 500; 

Pleitner, Ehriftian, Bataill. Quart. 327. 

Pletzer, Michael, Oberlieutenant. 314. 

Plochmaun, Joh. Georg, prot. Pfarrer. 
273. 

Pleyſte in, Simon, Revifionsbeamt. 971. 

Podewils, Franz Freihr.v., Oberftlieutenant. 
314, 

— — Friedr. Frhr. v., Regierungsaffeffor. 
97. Geh. Schrerär. 197. 

Pohlmann, Ehriftian, Altuar. 

Phllmann, Krämer. 91. 

Pollnig, Hermann Freih. v., Lieutenant. 
312. 

Pbllot, Joh. Stephan, Wagnermeiſter. 437. 

Pbßl, Erhard, Oberkoutroleur. 983. 


324. 


Poͤttzl, Joſeph, Kaud. d. Philoſophie. 1027. 
Poiger, Joſeph, Suppleant. 755. 
Pollad, Dr., Profeſſor. 769. 

Popp, Anton, Bauraths Mitglied. 240. 


— — 


Fried., Reutbeamter. 372. 

— — Heinrich, proviſor. Oberkontroleur. 
981. 

— — Karl, funkrionivend. Rech nungs fuͤh⸗ 
rer. 316. 

Poruſchaft, Alex., Nebenzollamtsverwalter. 
977. 

Porſt, Leopold, Rentbeamter. 

7* 


520. 


Poſchacher. 


Poſchacher, kath. Pfarrer. 257. 

Pracht, Jakob, Schuldienft:Präparand. 278. 
Pramberger, Karl, Revierfoͤrſter. 349. 
Drand, Kreis» Echulreferent. 730. 
Praun, Eberhard v., Landrichter 283. 
Praunmer, Sebaſt., 1025. 

Prechtl, Barth., Pfarrer, 740. 
Preißler, Bergmeifter. 191, 

Prefil, Andreas, Pfarrer, 745. 
Preftele, Eruft, Zurift. 415. 

— Leonhard, Eurarbenefijiar. 715. 
PreyfingeMoos, Graf v., Meichörath. 

727. 235. 

Prepfing, Kasper Marimilian Graf d., zu 
Mood, 104, 

— Mar Graf v,, k. Generallieutenant 
und Capitain des Gardes, Nitter des 
Hubertusordend. 660. 

Prielmapyr, Frhr. v., Revierfdrfter. 652. 


Pummerer. » 


Prinz, Zalob, kath. Pfarrer. 715. 
Prinzig, Mid. bürgerl. Magiftratsrarh, 
721. 


Heinrich, Poftverwalter. 05. 

Heinrich, Oberlieutenant. 330, 

Promberger, Ignaz, buͤrgerl. Magiſtrats⸗ 
Rath, 719. 

Prudmair, Philipp, kath. Pfarrer. 

Präflinger, Zof., Lieutenant. 312, 

Prym, Kafp. Kontroleur. 975. 

Pſeyer, Franz, Zav,, Hauptmuͤnzamts⸗Ak⸗ 
tuar. 354. 

Puͤndtner, Martin, Hauptmaun, 319. 

Pummerer, Joſeph, bürgerl, Magiſtrats⸗ 
Rath. 720. 1018. 


759. 


Purijelli. Rechteru.⸗Limpurg⸗ Speckfeld. 


Purizelli, Frz. Earl, kath. Pfatrrer. 691. 

Putz, Karl, Revifionsbeamter. 985. 

Pybringer, Job, Mid., Lang. 
429. 


ktuar. 


Q. 


Querer, Jeh., Oberlieutenaut. 321. 


R. 


Rager, Firmus Dismas, kath. Pfarrer, 285. 
Raglovich, Klemens v., General der Ja: 
fant, 331. 


Rainer, Ludw., Zurift. 1023. 


Raith, Joh. Nep., Hauptzollamtöverm. 971. 
— — Peter, Schullehrer, 302. 

Raitmaier, Anton, Zurift. 1023. 

Ramisd, Karl, Medizin. 1023. 

Rauftl, Joſ., Pfarrer, 1067. 

Ranzenberger, Adam, Bürger. 400. 


R apf, Pfarrer. 503. 


Rapp, Joſeph, Pfarrer. 834 

Neber, Gotthard, geh. Sekretaͤr. 87. 

Rebhan, Rentbeamter. 292. 

Nechberg, Gräfin, Hipolyte, geb. Freiin v. 
Pelkofen, Pallaft: Dame Ihrer Majeftät der 
Königin. 265. 

Rechenmacher, Fr. Zav,, DBenefiziat. 502. 

Recht, Georg, Philofoph. 1023. 

— — Mepiziner. 416. 

NRechtern » Limpurgs» Spedfeld, Erbs 

graf, Ludwig v., Landwehr «Major. 1015. 


Reck. Reiſe. 


Red, Ferdinand Chriſtian, proteſt. Pfarrer. 
101. 

— — Friedrid, Hauptmann, 661. 

Reder, Bartholomä, Kr.» u. Stadrger.:Pros 
tofolliit, 255. 

Recknagel, Karl Daniel, Pfarrer. 836. 

Neding, Andreas, k. Pfarrer. 286. 

Regemann, Herrmann v., Landwehr:Major. 
434, 
— — firurenant A la Suite. 664. 
Regnault, Wilhelm, Medizin, 1023. 
Rebbach, bürgerl. Magiftrarsraty. 1012. 
Rehlen, K. Gortl., Pfarrer. 836. 
Reihenbacd, bürgerl. Magiftratsrath. 1013. 
Reichensberger, Leouh., Aktuar. 324, 
Reichert, Otto v., Juriſt. 1025. 
Reicherzer, P. Markus, Pfarrer. 834. 
Reichlin-Meldegg, Karl Freiherr v., Ober: 
lieutenant. 314, 

Reichthalhammer, Joh., Pfarrer. 1009. 

Reifenftupl, Michael jun., Zimmermeifter. 
32, 

Keigersberg, Friedr. Graf v., Kammer: 
junfer, 371. 

Reindl, Anton, Profeffor an der k. Pagerie. 
713. 

— — Joſeph Dr., Lehrer der Phyſik und 

reinen Mathematik. 255. 

Reiner, Dr., Laudgerichtsarzt. 414. 

Reinhart, Andr., Regmts.Quartiermeiſter. 
332. 

Reinhold, Philipp, Horftmeifter. 698. 

Reinig, Jakob Bernhard, k. Pfarrer, 257, 

Reif, Abraham, Pfarrer, 503. 

Reife, Eprift, Heinr., pr. Pfarrer. 760. 


Reifenegger. Rhan. 


Reifenegger, Anton, Revierfdrfter, 696. ' 
Reif, Ant., Kontroleur. 971. 
Reitberger, Michael, Offiziant. 144, 
Reiter, Virus, GendarmeriesBrigadier, 413, 
Reithmaper, X. F., Theolog. 415. 

— — Joſeph, Buchhändler. 664. 

— — Karl, Prorofollift. 349, 

Neig, Franz Ant,, Affeflor. 352. 

— — Martin Joſeph, kath. Pfarrer. 716. 
Reitzenftein, Nlerand, Freiherr v., Oberiu⸗ 

fpeftor. 985. 
— — Ernft Morig Freiherr v., Hauptzolls 
amtöverwalter. 969. 

— — Aug. Freiherr v., Lieutenant, 326. 
Remlein, Konrad Dr,, Unterarjt. 323, 
Remond, Ludwig, Advolat. 245. - 
Renbed, Joſeph, Schullehrer, 302. 
Renner, Unterauffchläger. 21, 

— — Georg, Poftoffiziant. 236. 

— — Peter, Oberinſpektor. 973. 

— — Gig. Wilh. Fried. v., k. Kammers 

junker. 92. 
Renſch, Andreas, kath. Pfarrer. 732. 
Reſchreiter, Joſ., Reviſionsbeamter. 991. 
Retter, Max, Sudfaktor. 395. 
Reubach, Bernh., Rgts.⸗Auditor. 324, 
Reuß, Reutbeamter. 141. 
— — Karl, Revierfdrfter. 299. 
— — Fr. Zav,, Rechnungslommiffär. Nro, 
31. a8. VII 

— — Job. Gottl., Kr. u. Stadtgerichts⸗ 

Rath. 411. 
Reuß, Nikolaus, Pfarrer. 1016. 

Reutbner, Joh. Mich., Kontroleur. 989, 
Rhau, € 4. 4. W. Th., Pfarrer. 206, 


Richar;. 


Richarz, Peter, 
18. 

Richter, Heinrich, Pfarrer. 772. 

— — Hof. Schaft. , Eurat-Benefiziar, 271. 

Karl, Buchhaltungsgebilfe bei ber 
Staats: Schuldentilgungs:Spezialfaffa Auge: 
burg. 143. j 

Ried, Joſeph, Farb. Pfarrer. 286. 

Riedel, Karl Andreas Dr., Pfarrer, 772. 

Riederer, Joſ. Freiberr v,, Oberlieutenant. 
321. 

Riedl, Hof. v., Bezirksingenieur. 874. 

— — Joſeph, Hoffaplan, 713. 

Rief, Joſ. Aut., Kaplaney-Benefiziat. 699. 

Riegel, Franz, Appell.-Ger.Regiſtrator. 712. 

Riegele, Landarzt. 497. 

Riehl, Philipp, Stabsoffiziant. 506. 

Riembauer, Philipp, kath. Pfarrer. 691. 

Nies, Friedr., Pfarrer. 204. 

Riefner, Konrad, Landwehrmajor. 659, 

Rindl, Georg, Pfarrer. 38. 
Ring, Dr., Bataill.:Arzt. 323. 
Ringelmann, Dr., Profeſſor und Senator. 
657. Hofrath. 722. 
Riß, Joſeph, Fontrolirender Buchhalter, 144. 
Ritterbeck, Joh. Paul, Zurift, 1025. - 
Rittlmaier, of, Unten, $andwehr : Maier, 
722. 

Roeckl, Amadäus v., KHoffapell: Benefiziar. 
740. 

Rödig, Eebaft., Pfarrer. 758. 

Rdoͤſchlaub, Barb. Elifaberha, Hofrarhötech: 
ter. 258. 

Roͤſen, Jak. Kontrolleur. 373. 


Roͤſen. 


Biſchof und Reichsrath. 


Roͤsler. 


Rösler, H., Juriſt. 1023. 

Rofenmann, Friedr., Aktuar. 328. 

Roſipal, Karl Michael, Kaufmann, 438, 

Roft, Wilhelm, Landrichter. 365. 

Rotenhan, Julius Fehr. v., Reggs.:Uffeffor. 
297. 

Noch, Georg Martin, Reggs.Rath. 256. 
— — Jakob Frieor., p. Pfarrer. 374, 

— — %of., Pfarrer. 202, ° 

— — ob. Wilh. Friedr., pr. Pfarrer. 248. 
— — Wendelin, Pfarrer, 200. 

Rothenberger, Johann, Sölden Gutsbeſitzer. 
295. 

Rothmund, Balentin, Landgerichts: Altuar. 
197. 

Rothſchil d, Anfelm Frhr. v., k. b. Gonfut. 
208. 

— — Anton Nathan Frhr. v., Mitter des 
b. Eivil:Berdienft:Ordens. 412, 

Rottenhbäufer, Adam, Kr.: u. Stadtger.s 
Prorofolift. 255. 141. 

Rud, Jakob, Kontrofeur. 989, 

— — Safpar, Schullehrer. 1016. 

Rudhart, v., Kengs.:Präfident u. Generals 
Kommifär. 1017. 

Rues, Simon Philipp, Rechnungskommiſſaͤr. 
757. 

Rumpf, Dr., Profeffor. 706. 

Rumpler, Karl, Oberinfpeftor, 991. 

Rudfch, Friedr. v., Oberlieutenant. 325. 

Rupprecht, Lieutenant und Sousbrigadier. 

278. 

— — Karl, Leibgarde: Harrfbier. 309. 

Ruffel, Lord John, Großbritt. Minifter und 


Ruſſel. 


Kuft, Sazenhofen. 


Ehren Mitglied d. Akademie d. Miffenfchaf: 
ten. 657, 

Ruft, Dr., k. preuß. geh, Obermebdizinalrath. 
1068. 


©. 


Sabenbader, Stephan, Revierföriter. 652. 

Sabbo, Joſeph, Pfarrer. 208, 

Saile, Friedr. Auguft, Jurift. 1025. 

Salzmann, Kreis- und Gradtger.-Rath. 427: 

Joſ., Appellat.:Gerichts:Affeffor. 338, 

Sämer, Franz Ant., Hauptzollamtds Verwal» 
ter. 0989 

Sammäller, Joh., Pfarrer und Dedyant. 740. 

Sander, Andreas, Pfarrer. 771. 

Georg, Landwehr-Major.‘ 435. 1014, 

Sandizell, Graf v., Oberſt-Cetemonienmei ⸗ 
ter ꝛc., Ritter des Hubertus: Ordens. 660. 

Sarreiter, Joſeph, Pfarrer. 300. 

Sartorius, Karl, Advofat. 501. 

Sattler, Joh. Georg, Aſſeſſor. 

Mar Joſ., DOberkontroleur. 981. 

Sauer, Franz v., Oberinfpeftor. 989. 

— — Hein. v., Oberinfpeftor. _ 985. 

Johann 295. 

Joſeph, Aſſeſſor. 770. 

Sauerlacher, Leopold, Advokat. 245. 

Sauerle, Michael, Hof-Inſtrumentenmacher. 
764. 

Saurer, Johann Nep., Oberlieutenant. 
Pofterpeditor. 743. 

Sauter, Jakob, Oberlieutenant, 321. 

Savart, Napoleon, Poitoffiziant. 236. 

Savigny, Dr. v., f. preuß. Staatörarh. 23. 

Sazenbofen, Friedrih Frhr. v., Lieutenant, 
315. 321. 


— — 


— — 


314. 


Schad. Scherer. 


Schad, Joſeph, Revierfbrfter. 299. 

Schäfer, Dr., Conſiſtorial-Rath und quiese. 
Gonnafial» Profeffor. 707. 

— — Peter, kath. Pfarrer. 517. 

Schäffer von Bernſtein, Großherz. Heff- 
Kammerherr, Major und Flügel » Adjutant. 
42, 46 

Schaffner, Leonh., b. Mogiftratd:Rath. 720. 

Dr., Landgerichts-Phyſikus. 730. 

Schall, Benevift, Revifions-Beamter. 985. 

Schanzenbadh, Konrad, Rentbeamter. 875. 

Scharf, Mesgermeifter. 348. 

Scarold, Dr., Landaer.:Phnfilus. 427. 428, 

Scharrer, Joſeph, Landgerichts: Affeffor. 436 
1065. 

Schatte, Wilh. Frhr. v., Landgerichts-Aſſeſſor 
1065. 

Schauberg, Lorenz, Rentbeanger. - 757. 

Schaudig, Wilhelm, Oberlieurenant. 314. 

Schaumberg, Albr. Julius Ehriftoph, Pfar: 
rer. 433. j 

Schechner, Jof. Med. Dr., Landgerichts: Phn: 
ſikus. 49. 

Sceibenpflug, Georg, Rechnungs - Kom: 
miffär. 757. 

Scyeidler, Wolfgang, Profeffor. 769. 

ECHellenberg, Heinr., Kontroleur. 99. 

Schellerer, Oskar Ritter v., k. Kammerjun: 
fer. All. 

Scyellermann, Müller. 22, 

Skıelling, Dr. v., Voeſtand der Ulademie 
der Wiffenfchafren. 102. 277. 

Schemmel, Kajimir, Oderinſpektor. 991. 

Scheppler, Franz Joſ., Affeffor. 352. 

Phil. Jakob, Forftmeilter. 698. 

Scherer, Fr. Karl Aug., Regierungs:Affeffor. 
97. . 


— — 


Schermer. Schmid. 


Schermer, Joſeph, Pfarrer. 40. 

Scherrer, Hugo, Reviſions-Beamter. 987. 

Scheuing, Karl, b. Magiſtrats-Rath. 719. 

Schiber, Job. Bapt, Regierungs: Rath. 97. 

Schicker, Jf,L Landgerichts⸗Aſſeſſor. 269. 

Skhierling, Fran, Hauptzollamts : Verwal: 
ter. 994. 

Shiffer!, Joſeph, kath. Pfarrer. 654- 

Schilder, Mar, Revierfdrfter und Parkmei- 
fter. 354. 

Sch ill, Anton, Pfarrer. 1009. 

Schiller, Thomas, VBergmeifter. 192. 

Scillinger, Frauz Anton, Nebenzollamts- 
Verwalter. 993. 

Schindler, Joſeph, Reutbeamter. 431. 

Mar, Benefiziat. 504. 

Shintling, Heinrih Dtto, Cand. d. Phil. 
1027. 


Schipp, Joh. Bapt, Landger. » Afıuar. 430. 


Schirmboͤck, Midael. 498. 
Schirmer, Mar Jofepb, Advokat. 829. 
Schlägl, Mid. v., Major. 332. 
Schlegler, Job-, kath, Pfarrer 383. 
Schleizer, Simon Johann, Rehnungs: Nom: 
miffär. Nro. 31. a. S. VII. 
Schlemmer Franz Forgiad, Path. Pfarrer. &99. 
Schlichtegroll, Nathanael, Landrichter. 85. 
Schlichting, Gottfrie d. 502. 


Schlimbach, Thomas, buͤrgl. Magiſtratsrath. 


721. 
Schloßer, Kafpar, Jurift. ©. 1023. 
Schlund, Alois, Surift. 1023 
Schmäbdel, Dtro von, Lieutenaut. 312. 
Schmalhofer, Kafpar, Benefiziat. 37. 

— — Zaver, Poftverwalter. 507. 
Schmerold, Ignez, Landwehr Major. 434. 
Schmid, Alois, Pfarrer. 503. 


Schmid, Scneiber. 


Schmid, Auguft von, Kreid- und Stadtge⸗ 
gerichts · Aſſeſſor. 372. 

Schmid Fr. Zaver, Rechnungs- Kommiſſaͤr. 
No. 31.2 S. VIL 

Schmid, Fried., Revifionsbeamter. 991. 
— — Hob. Bapt., kath. Pfarrer. 715. 
— — Hofeph, 1. Landgeridtd:Affeffor. 735 
— — Karl Philoſeph. 1023. 

Schmidbauer, Joſeph, Mechanikus. 662. 

Echmidt, Balıhafar Georg. Pfarrer. 772. 
— — Georg, Benefiziar. 202. 
— — ob. Konrad, Pfarrer. 342. 
— — Johann Leonhard, Protokolliſt. 1063. 
— — Sohann Adam, Oberinipeftor. 969. 
— — Adalbert, Kontroleur. 971. 
— — Chr. Fried Chriſtoph, Pfarrer. 836. 
— — farl Dr. Med., Kreismedizinal-Ratb. 
743. 

Schmidtborn, Ehriftian Gottlieb, prot. Pfars 
rer. 273. 


Schmidtlein, Eduard Fofepb, Prorekror. 1012. 
Schmidtmäller, Dr., Laudgerichts-Phyſikus. 
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Schmidtner,Leonbard, Eivilbau-Infpeftor.874. 
Sch midrill, And., b. Magiftrarörath. 738. 
Schmitt, Adam, Wehrmüller 347. 
Schmitt, Johann, Gendarmerie s Brigadier. 
307. 
Schmitz, Anton, Oberft. 318. 
Schmitz, Franz, Hauprmanı. 314. 
Schmiz, Eh:iftoph, Oberberg» und Salinen⸗ 
ratb. 1066. 
Schnediz, Yof. Advokat 339. 
Schneid, Ernft Fried., Advokat. 831. 


" Schneider. Guſt. Heinrich. prot. Pfarrer. 717. 


Schneider, Ignaz, b. Magiftrarsrath. 721. 
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erzbifhdfl. Sekretär. 737. 
Winkler, Georg Wühelm, Oberlieutenant. 335. 
Winkler, Zof., Nebenzollamtöverwalter, 975, 
Winrber, Karl, Hauptmann, 325. 
Winterboller, Bäder. 92, 
Wirth, Franz, Juriſt. 1025, 

— — ©. 9, kath. Pfarrer. 237. 
Joſ., Kontroleur. 973. 
Wifer, Thomas, Theolog: 415. 
Wiß, Joh. Dav., Handelö-Appellationsgerichtss 

Affeffor. 500. 
Wittemberger, Iguaz, birgt. Magiſtrats⸗ 

Rath. 719. 
Wittmann, Georg, Pfarrer. 28. 

— — Sobann Georg, DOberkontroleur. 933. 


Wittmann. Wurzer. 
‚Wittmann, Joſ. Jak, Kontroleur. 987. 
MWöhr, Anton, Hauptmann. 327. 
Wörlen, Ehriftian, Kontroleur. 969, 
Wolf, Rentbeamter. 292. 
— — fat, Dr. Magiftraterath. 729. 
— — Sofepb, Ldg. Affeffor: 1065. 
— — Marimilian, Rechnungs» Aommiffär. 
713. Pr , 
— — Wilhelm Philofoph. 1023. 
Wolfanger, Eduard, Regierugs-Sekretaͤr. 
1002, ' 2 
Molfert, Mich., Pfarrer. 201. 
Wolff, Jakob, Friedensgerichiöfchreiber. 296. 
Wolffing, Simon. 1020. 
Wolfing, Simon, Hofparfümenr. 764. 
Wolfram, Karl Oberkontroleut. 983. 
Wolfung, Simon. 763. 
Wolter, Jakob, Pfarrer. 201. 
Wolifhed, Prefeffor. 744. 
Wrede, Fürft v. k., Feldmarſchall ꝛc. Großkreuz 
bes Erldſerotdens. 275. 308. 
— — Eugen $ürft von, Oberappellationg; 
Ger.-Rath. 1008 
Wilfert, Frdot. Guſtav, Diſtriktsinſpeltor der 
Landwehr. 287. 
Winfch, Friedr., Rechnungskommiſſaͤr. 652. 
Wirzburg, Fihr. v., Reichsrath. 728. 
— Wuͤth, Franz, Lotto:Revijor. 270. 

Wufka, Thadeus, Oberlientenant. 330. 
Wuhrmann, Salomon, bürgl. Magiftrarsrath. 
738. " f 

Wullinger, Michael, Pfarrer. 39. 
Wunder, Friedrid, Kanonikus. 718. 
Wurzer, Jak., Lieutenant. 328. 
Wutzer, Karl, Kontroleus. 973. 


Zinel. 


3ahm, Viktor, Domvilar. 692 R 
Banker, Joſeph, Pfarrer. 502. " 
Zapf, Andreas, Jurift. 1025. 


Zaubzer, Michael, Dr., bürgl. Magiftrats: 
rar). 719 

Zaunegger, Landwehr: Major. . 435. 

Zauner, Anton, Eontrofeur. 355. 

Anton, Hauprmank. 310. 

Zaeuner, Cal Friedrich, Log.- Affeffor. MM. 

Zaymis, Andreas, Vicepräfident des k. griech. 
Staatsrathes. 239. 

Zech, Earl Ulrich v. Me. 31. a. VII. 

Zehntner, Garl v., Contreleur. 975. 

Zeiler, Joſeph, Aſſeſſor. 351. 

Zeiller, Jgrag, Gontroleur. 973. 

Zellfelder, 3. ©. Carl, bürgl. Magiftrats: 
rath. 738. 


— — 


Zeltner, Johann, Kaufmann, 24. ⸗ 
Zenger, Dr., Senator aus der jurid. Fakul⸗ 
tät. No. 31. a. VII. 


Zeutner, Friedtich von, Eönigl. Kammerjunfer. 
649. 

Zerzog, Karl, Revierforſter. 381. 
Zeus, Joſeph kath. Pfarrer 517. 

Zeyer, Meldyior, Pofthalter 512. 
Ziegelmayer, Georg, Zablmeifter. 353. - 
Ziegler, Joſ. Revijionsbeamter. 991. 

— — Goh., Mich., Benefiziat 373. 
Michael, Pfarrer. 510. 
Zimmermann, franz, k. Hofriemer, 288. 
Lorenz , kath. Pfarrer. 714. 
Eimon, Fandridhter. 20. 

Zintl, Karl, DOberlieutenaut. 322. 326. 


— — 


— — 


Zu Rhein. 


321. 


Zöler. 


Zöller, Wilhelm, Oberlieusenant. 

Zbfchinger, Rentbeamter. 339. 

— — Treodor, Mebenzollamtöverwalter 973. 

Zoller, Wlerander, Freiherr von, Kreis— und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 244. 

Zuccariai, Profeffor, 2ter Eonfervator des 
bot. Gartens in Münden. 518. 

Zu:Mbein, Theodor, Frhr. v., k. Kammer 
iunfer. 689, 


Zwar. i Zwickh. 
3wad, Johann, Offiziant. 144 
Zweybruͤcke,n Chriſtian, Freih. von, Generals , 

lieutenant 317. 


Zwid, Adam, k. Prarrer. 373. 


‚3widenpflug, Kafpar, Pfarrer. 834. 


Zwickh, Jeh. Nep., Nebenzolamts:Berwalter. 
973. 





D. Drts.Regifter. 
(8. bei Pfarreien bedeuter katholiſch, p. proteftantifch. ) 





A. 


Adelshofen, prot. Pfarrei. 102, 
Adelsried, k. Pfarrei. 747. 
Adertshauſen, k. Pfarrei. 
Aholming, Gemeinde. 727. 
Aichach, Laudgericht. 351. 
Aidhauſen, k. Pfarrei. 510. 
Aigen, Benefijium. 432. 
Albersweiler, Eath. Pfarrei. 
Altdorf, Landgericht. 97. 

— — prot. Pfarrei. 88, 
Altenbaindt, Bath. Pfarrei, 200. 
Altenglan, prot. Pfarrei. 102, 
Altendering, Direktorium im Wallfahrtöpries 

fterhaufe. 408. 

— — fath. Pfärrei. 503. 
Altenträdingen, prot. Pfarrei. 237. 
Ulthegnenberg, kath. Pfarrei. 654. 


39. 


758. 


Altheim, prot. Pfarrei. 398. 
Alzenau, Landgericht. 430. 
Amberg, Poftverwaltung. 268. 
— — Bezirksingenieur-Stelle. 874. 
— — Kreis- und Stadrgericht, 348. 372. 
— — Nebengollamt L 987. 
Ammelbrud, prot. Pfarrei. 876. 
Aunmweiler, fath. Pfarrei. 285. 
— — Rantondphufifat. 271. 
Ansbach, Forftrevier. 711. 
— — freid> und Stadtgerichte 516. u. 1063. 
— — MNebenzollamt L 987. 
— — Wechſelgericht 2ter Inſtanz. 735. 
— — Magiftrat. 719. 
— — GEymnaſium. 707. 
Anweiler, Bezitksgericht. 345. 
Areſing, kath. Pfarrei. 735. 


Arnftein, Bamberg. 


Arnftein, Bath. Pfarrei. 206. 397. 
-Arnfhwang, kath. Pfarrei. 745. 
Afhaffenburg, Hauprzollamt. 989. 
— — Kreid- und Stadtgericht. 372. 
— — Wechſelgericht L Inſtanz. 428. 352. 

Athen, k. b. Eonfular. 413. 

Au, Landgerichtsphyſikat. 96, 340. u. 697. 
— — f. Pfarrkuratie. 203. 299. 382. 
— — Pandgericht. Si. u. 297. 

Auerbach, Farb. Pfarrei. 356. u. 746. 

Aufkirchen, prot. Pfarrei. 1010. 

Auffeß, prot. Pfarrftelle. 716. 

Augsburg, Polprechnifche Schule. 255 
— — Kreis- und Etadtgericht. 244. u. 298. 
— — Kreis-Medizinal-Ausſchuß. 270. 
— — Wechſelappellationsgericht. 299. 
— — Magiitrat. 1013. 

— — Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaſſa 
143. 
— — Hauptzollamt. 989. 

Auhauſen, prot. Pfarrei. 206, 

Aura, Foritrevier. 299. 

Aurach, Forftrevier. 756. 


B. 


Bärnau, Nebenzollamt L 969. 
— — fath. Pfarrei. 834, 
Baiersried, Forſtrevier. 431. 


Bamberg. Magiftrat. 207. u. 721. 

— — Staatd-» Schulden: Zilgungd: Spezial» 
Kaffa. 143. j 
— — erzbifchbflihes Kapitel. 718, 
— — AKreis, und Stadtgericht. 411. 
— — Wechſelgericht. 244. 
— — Hauptzollamt. 985. 

ud 


Bittenbrunn, Forftrevier. 


Batzhauſen. Bubenheim. 
Battzhauſen, kath. Pfarrei. 714. 
Baumburg, kath. Pfarrei. 16, 


Bayerdilling, kath Pfarrei. 746. 
Bayreuth, Kreismedizinal-Ausſchuß. 
— — ate prot. Pfatrſtelle. 237. u. 964. 
— — Kreis- und Stadtgericht. 267. u. 411. 
— — NMebenzollamt. 985. 
— — Landgericht. 349. 
— — Magiſtrat. 720. 
Beilugries, Landgericht. 245. 
Benediktbeuern, Forftrevier. 246. 


“ Benningen, kath. Pfarrei. 690. 


Berchtesgaden, kath. Pfarrer. 
Berg in Gau, Gemeinde... 498. 
Berne, zweite proft. Pfarritelle, 
Bernjtein, prot. Pfarrei, 772. 
Berolzhbeim, Gemeinde 19 
Bertholdsdorf, prot. Pfarrei. 511. 
Bertbrunn, Forftrevier. 711. 

— — fath. Pfarrei. 771. 
Biberachzell, kath. Pfarrei. 356. 
Bidingen, fath. Pfarrei. 382. 
Birnbaum, kath. Pfarrei. 40. 
Bifhofsheim, Landgericht. 1064. 
407. 

— — fath. Pfarrei. 100. 
Boͤchen, kath. Pfarrei. 397. 
Boͤhl, kath. Pfarrei. 758. 
Bogenberg, k. Pfarrei. 373. 
Brand, prot. Pfarrftelle. 258. 
Breitenau, prot. Pfarrei. 272. 
Bronn, prot. Pfarrſtelle. 656- 
Bridenau, Landgericht. 23. 
Brud, Gemeinde. 20. 
Brunau, Forftrevier. 963. 
Bubenheim, prot. Pfarrei. 876. 


285. 


248. 


Bud D echſendorf. 


Bud am Burgrhain, kath. Pfarrei, 
Bud, kath. Pfarrei. 382, 508. 746. 
Buchheim, prot. Pfarrei. 102, 
Bucloe, Landgericht. 99. 


Buͤchenbach, kathol Pfarrei. 247. 342. 833. 


69. 

— — prot. Pfarrey. 384. 
Buͤchold, fath. Pfarrei. 23. 

— — Forfirevier. 299. 
Burgbernheim, prot. Pfarrftelle. 258. 
Burgbaufen, Nebenzollamt L 973. 

— — Advofatie. 338. 
Burgioß, Forftrevier. 142. 
Burgkirchen, fath. Pfarrei. 503. 
Burgkunftadt, kath. Pfarren. 205. 
Burgflunftadr, Gemeinde. 20. 
Burglengenfeld, Landgericht. 428. 

— — Foritamt. 698. 

— — Rentamt. 339. 
Burgmwindheim, farb. Pfarrei. 341. 


C. 


Cadolzburg, Landgericht. 

— — Rentamt, 708. 

— —  proteft. Pfarrſtelle. 287. 
Cham, Landgericht. 284. 
Culmbach, kath. Pfarrei. 286. 
Eufel, Cantons-Phyſikat. 651. 712. 
— — Rentamt. 381. 757. 

— — Friedensgericht. 244. 


D. 


Dachau, Rentamt. 372. u. 517. 
Dambach, proteft. Pfarrei. 774. 
Dechfendorf, Bemeinde. 727. 


Degernbach Erding. 


656. Degernbac, kath. Pfarrei. 286. 


Deggendorf, Poſterpedition. 743. 
Deifenhofen, Forftrevier. 394. 
Dellmwang, k. Pfarrei. 37. 
Deutenheim, proteft. Pfarrei. 761. 
Dielkirchen, proteft. Pfarrei. 272. 
Dietlirchen, k. Pfarrei, 357. 
Dinkelsbäpl, Zorftoerwaltung. 246. 
Donauftauf, kath. Pfarrei. 714. 
Donaumwdrth, Advokatie. 831. 
Dornbaufen  protefl. Pfarrei. 511. 
Dreßling, E Pfarrei. 341. 
Drofendorf, Fach. Pfarrei. 656. 
Dürkheim, Kantonsphyſtkat 4 


E. 


Ebenriedek. Pfarrei. 357. 
Ebenried, prorejt. Pfarrei. 836. 
Ebersberg, Landgericht. 297. 
Ebersfeld, k. Pfarrei. 39. 
Eching, kath. Pfarrei. - 698. 
Egelbarting, Forftrevier. 712. 
Einspach, k. Pfarrei. 272. 
Elbenftein, farb. Pfarrei. 758. 
Elberöberg, 8. Pfarrei. 40. 
Elifabethzell, k. Pfarrei. 208. 
Ellerbach, f. Pfarrei. 100. 
Elmftein, Forftant. 698. 
Eltmann, Forflamt. 769. 
Emezbeim protoft. Pfarrei. 384. 
Emogbeim, Öemeinde 22 
Emskeim, k. Pfarrei. 518. 
Engelthal, p. Pfarrei. AR. 
Engertsham, F. Pfarrei. 1009. 
Erding, Landgericht. RG, 

— — Rentamt. 372. 


Eresried. 


Eresried, E. Pfarrei. 99, 247, 382 517. 


Erlangen, Nebenzolamt I. 987. 
Magiitrat. 738. 
Univerfitit 723. 1012. 
— —  2te prot. Pfarrſtelle. 760. 
Ermershaufen, prot. Pfarrei. 273. 
Ermezbofen, prot. Pfarrei. 237. 
Eſchelkamm, Hauptzollamtsbezirk. 981. 
— — Hauptzollamt. 971. 
Eſchenbach, kath. Pfarrei. 699. 
Eflarn, Nebenzollamt. L 971. 
Epfeld, kath. Pfarrei. 397. 
Ezelbeim, prot. Pfarrei. 207, 


— — 


F. 


Falkeunberg, Foeſtrevier. 349. 
Feldafing, kath. Pfarrei. 396, 
Feldheim, kath. Pfarrei. 396, 

— — Gemeinde. 366. 
Feldmoching, kath. Pfarrei. 715. 
Feucht, Gemeinde. 296 
Beuchtwangen, Landgericht. 429, 
Floſſing, kath. Pfarrei. 655. 
Foörenbach, prot. Pfarrei. 772. 
Forchheim, Emeriten benefizium. 833. 
Forſtenried, Forft: und Jagrevier. 354. 

— — kath. Pfarrei. 407. 
Forſtinning, kath. Pfarrei. 732. 
Frankenhofer, kath. Pfarrei. . 286, 

— — prot. Pfarren. 258. 
Frankenthal, Kreis-Armen-Unitalt. 428. 651. 

— — Nebenzollamt L 991. 


Frankenthal. 


Frankenthal. Gotteszell. 


Frankenthal, Advokatie. 501. 

— — Bezirksgericht. 501. 
Fraukfurt, E. b. Conſulat. 
Frankweiler, prot. Pfarrei. 511. 
Sreifing, Alerikaljemindr. 771. 

— — Advokatie. 507. 

— — Landgericht. 284. 289. 
Freundenhain, Guratbenefizium. 248. 
Freunſcheu, Gemeinde. 296 
Freylaſſing, Hauptzollamt. 981. 

— — Hauptzollamtöverwalter. 973. 
Frieſenheim, kath. Pfarrei. 715. 
Fuͤrth, Magiltrar. 207. 721. 

— — Krels- und Eradtgericht. 516. 

— — Hauptzoilamt. 987. 
Fäffen, Nebenzollamt L 977. 
Sußgbnbeim, k. Pfarrei. 396. 


G. 


Gabelbacherkreuth, Schul» und Kuratbene⸗ 
fjium. 37. 

Gailnau,, prot. Pfarrei. 511. 

©aindorf, kath. Pfarrei, 1009. 

Gelting, Eurat » Benefisium. 9, 2m. 

Genderfingen farb. Pfarrei. 200, 300 
383, 508, 691. 

Germersheim, Nebenzolamt. L 993, 

Rentamt. 284, 355, 

Gerershaufen, kath. Pfarrei. 200. 

Befees, 2te prot. Pfarrftelle. 283. 

Genersrhal, kath. Pfarrei. 28. 

Gimmeldingen, Gemeinde. 498. 

Goͤß weinſtein, kath. Pfarrei. 536 

Gotteszell, kath. Pfarrei. 634. 


— — 


Grafenau. Heideck. Heidenheim. Huis heim. 


Grafenau, kath. Pfarrei. 654. Heidenheim, Landgerichts-Phyſikat. 706. 
— — Landgericht. 770. Heilsbronn, Landgeriht. 98, 283. 

Grafing, kath. Pfarrei. 1067. Heinersreurb, Forftrevier. 349. 
Grainer, kath. Pfarrei. 204. Heldenftein, kath. Pfarrei. 200. 
Greding, Landgerichts-Phyſikat. 380. Herriheim, kath. Pfarrei. 271. 
— — Landgericht. 283. Herrnneuſes, prot. Pfarrei. 342. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 357. Herrnsoorf, kath. Pfarrei. 383. 700. 
Großfifhlingen, kath. Pfarrei. 205. Hersbrud, Ite prot. Pfarritelle. 238. 
Greßhabersdorf, prot. Pfarrei. 273. Herzogenaurach, kath Pfarrei. 654. 
Großhas lach, prot. Pfarrei. 88. Heuftren, kath. Pfarrei. 383. 
Großhdbing, kath. Pfarrei. 39. Himmelfron, prot. Pfarrei. 964. 
Großinzemoos, fath Pfarrei. 382, 503. Himmelftade, fath. Pfarrei. 746. 
Großkarlenbach, kath. Pfarrei. 204. Hindelang, Nebenzollamt. I, 977. 
Großmähring, fath. Pfarrei. 700. Hochdorf, kath. Pfarrei. 508. 
Großwentheim, fach. Pfarrei. 747. Hochſpeyer, karh. Pfarrei. 655. 
Groneubach, Horfirevier. 507. Höhen, kath. Pfarrei. 758. 

— Grüänau, Ferftrevier. 696. Hoͤch ſtaͤdt, Lanogeridt. 298. 
Grünftadt, Rentamt. 270. - Hörzbaufen, kath Pfarrei 736. 
Günzburg, Kandgeridt. 198. 350. Hof, Hauptzollamtsbezirk. 981. 


= — $Hauptzollamt. 985. 
Hofbrim, Landgeridt. 245 
N. Hofftetten, kath. Pfarrei. 835. 
Hobenfhambad, kath. Pfarrei. 503. 
Hohenberha, kath. Pfarrei. 357. 


Haag, prot. Pfarrei. 273. Hobenberg, Forftrevier. 349. 
— — kaͤth. Pfarrei. 246. Hohenbirkbach, prot. Pfarrftelle. 101. 
— — Curatbenefizium. 502. Hoheneggelkofen, kath. Pfarrei. 835. 
Haidhof, Gemeinde, 22. Hohbenzell, kath. Pfarrei. 383. 
Hallſtadt, kath. Pfarrei. 100. Holiftadr, kath. Pfarrei. 257. 
Hammelburg, Landgerichts» Phyfitat. 708. Holzkirchen, kath. Pfarrei. 37, 257. 
— — Landgericht. 197, Homburg, Kantons:Phyfilat. 24. 
Harburg, 2te prot. Pfarrftelle. 717. — — Landgericht. 399, 
Hapfurt, Landgerichts: Phyfilat. 428. Hornberg, Gemeinde. 27. 
Haufen, kath. Pfarrei. 205. Huisheim, kath. Pfarrei. 747. 


Hausheim, kath. Pfarrei. 29. 
Hedendorf, kath. Pfarrei. 342, 432, 699. 
Heided, kath, Pfarrei. 517. 





Jeſſerndrof. Kiefersfelden. 


J. 


Jeſſerndorf, kath. Pfarrei. 509. 
Iggelheim, kath. Pfarrei, 201, 
JIggensbach, kath. Pfarrei. 100. 
Zllkofen, kath. Pfarrei. 202. 
Ilzſtadt, kath. Pfarrei. 655. 
Immenſtadt, Benefizium. 373. 
— — Landgericht. 733. 
Illertieſſen, Landgericht. 339. 
Inchenhofen, kath. Pfarrei. 200. 
Ingenried, kath. Pfarrei. 382. 
Ingolſtadt, 2red Emeritenbenefizium an der 
obern Stabtpfarrei. 770. 835. 
JInnſtadt, kath. Pfarrei. 396. 
Sterling, kath. Pfarrei. 206. 
Joshofen, kath. Pfarrei. 654. 


K. 


Kaiferdbeinr, kath. Pfarrei. 715. 
Kaiferslautern, Nebenzollamt L 993, 
Kalchreuth, prot. Pfarrei. 836. 
Kaltenbrunn, Farb Pfarrei. 700. 
Kaftl, kath. Pfarrei. 356. 
Kaufbeuern, erfte prot. Pfarrftelle dafelbft. 
239. 
— — Nebenzollamt L 989. 
— — 2te prot. Pfarrftelle. 
Kaufering, kath. Pfarrei. 
Kempten, Hauptzollamt. 
— — Landgericht. 734. 
Kiefersfelden, Hauptzollamt. 975. 
— — Hauptzollamts bezitk. 983. 


1011. 


989. 


Kipfenberg. Laberweinting. 


Kipfenberg, Laudgericht. 98. 283. 
Kirchberg, kath. Pfarrei. 202. 
Kirchdorf, Forſtrevier. 407. 
Kirhfarrnbach, prot. Pfarrſtelle. 
Kirnach, Forftrevier. 507. 
Kiffingen, Landgericht. 1064. 
Kigingen, Hauptzollamt. 989. 
Kleinkemnath, Bath. Pfarrei. 747. 
Kleinphilippsrenuth, Nebenzollamt L 973. 
Kleinweiler, kath. Pfarrei. 38. 
Klingenberg, Fath. Pfarrei. 201,1 

— — Rentamt. 141. 
Klingenminfter, kath. Pfarrei. 
Königsfeld, Fath. Pfarrei. 
Koͤnigshofen, Landgericht. 

— — fath. Pfarrei. 518. 
Kösting, Landgericht. 1065. 

— — Rentamt. 298. 516. 
Konzell, kath. Pfarrei. 373. 
Konzenberg, Euratbenefizium. 715. ” 
Kreuffen, Gemeinde. 21: 
Kreuth, Mebenzollamt L 975. 
Kreuzwerthheim, prot. Dekanat. 1011. 
Kriftertshofen, kath. Pfarrei. 28. 
Kronach, kath. Pfarrei. 272. 
Kronungen, kath. Pfarrei: 205. 
Krugzell, kath. Pfarrei. 745. 


759. 


518. 
246. 509. 
365. 


Kübelberg, Farh. Pfarrei. 204. 
Küps, Gemeinde. 348. 
Laberberg, kath. Pfarrei. 964. 


Laberweinting, kath. Pfarrei. 699. 


Lahrbach. Loͤpſingen. 
Lahrbach, kath. Pfarrei. 
Lambsborn, prot. Pfarrei. 10%, 
Lamerdingen, kath. Pfarrei. 431. 
gampertöneufirhen, kath. Pfarrei. 
Landau, Nebenzollamt L 993. 

— — Advokatie. 501. 

— — Landgericht. 431. 
Landesberg, kath. Pfartei. 


517. 


Landshut, Predigerſtelle an der Stadtpfarr⸗ 


kirche St. Martin. 

— — Gymnaſium. 769. 

— — Nebenzellamt 1. 989. 

— — Baderfchule. 652. 

— — Advokatie. 507. 829. 

— — Kreis» und Stadrgericht. 348. 507. 

696, 
gangenerringen, Euratbenefizium. 272. 
Langenpertenbach, kath. Pfarrei. 29 
Langquaid, Huberfches Benefizium. 37: 
Laub, kath. Pfarrei. 517, 
gaufambolz, Forfirevier. 711. 
Kaufen, Nebenzollamt L 973. 
Lauingen, Landgericht. - 198. 

— — 2e3 KaplaneisBenefizium. 699. 
Lauterecken, Kautonsphyſikat. 712. 

— — Rentamt. 355. 
Lautzkirchen, kath. Pfarrei. 204. u 
kechhauſen, Gemeinde. 233. 
Lengdorf, fath. Pfarrei. 202% 
Lengenfeld, Bath. Pfarrei. 341. 
Leuchtenberg, Forftrevier. 696. 
Reutersbaufen, 2, prot. Pfarrftelle und De: 

fanat. 287. 771. 
Lindau, Hauptzollamt. 977. 

— — Nebenzollamtsbezirt. 983. 
Lobloch, Gemeinde. 498. 


Lbpfingen, prot. Patrouatöpfarrei. 760. 


Loitzendorf, kath. Pfarrei. 


j Mellrichftadr, Rentamt. 


Loigendorf. Mindelaltheim. 


714. 
Ludwigsmoos, Schul-u. Kurarbenefizium. 38, 


M. 


Machtlfing, kath. Pfarrei. 1009. 
Maͤhring, Nebenzollamt. 969. 
Mainſtockheim, prot. Pfarritelle. 
Marienthal, prot. Pfarrei. 102, 
Markt-Bibart, Landgerichts-Phyſikat. 499. 
— — Landgericht. 283. 
Marktbreit, Hauptzollamt. 991. 
Markt-Erlbach, Landgerichtsphyſikat. 428. 
— — Landgericht. 94. 
Marktgraitz, kath. Pfarrei. 
Marktl, Nebenzollamt. L 973. 


273. 


204, 


Marktſteft, Hauptjollamt. 991. 


Marxheim, Gemeinde. 366. 
Masbach, Gemeinde 233. 

Maßbach, prot. Pfarrftelle. 259, 717. 
Maffenbud, kath. Pfarrei. 504. 
Maffweiler, kath. Pfarrei. 257. 
Medenheim, kath. Pfarrei. 396. 
Melle, Nebenzollamt. L 975. 

142. 
Memmingen, Kr: u. Stadtgericht. 731. 
Poftverwaltung. 507. 

— — Hauptzollemt. 989. 
Mertershaufen, Kath. Pfarrei. 509. 
Mertingen, Benefizium. 293. 
Merzalben, Bath. Pfarrei. 201. 
Merzalbern, Forftrevier. 713. 
Mindelaltseim, kath. Pfarrei, 

342, 397, 508. 


257, 


99, 


Mindelheim. München. 


Mindelheim, Landgericht. 
Miesbach, kath. Pfarrei. 732. 

Miltenberg, Hauptzollamt. 991. 
Mißlareuth, prot. Pfarrei. 760. 


244. 


Mirtelbrun, prot. Pfarrei. 357. 
Mitrengars, Fath. Partei. 654. 
Mittenwald, Hanptzollamtsbezirf. 983. 
— — Hauptjollamt. 975. 
Monheim, Landgericht. 283. 
Monheim, Gemeinde. 497. 
Morfhheim, prot. Pfarrftelle 716. 
Muühlhauſen, farb. Pfarrftelle 238, 
Mühldorf, Landgericht. DR. 
Münchberg, Rentamt. 69. 
— —  prot. Pfarrei. 342. 
— —  2te prot, Pfarrfielle. 238. 
Münden, Hauptzollamtöbezirf. 983. 
— —  Dauptzollamt. 987. 
— — Kreis- u. Stadrgericht. 267, 298, 
348, 372, 697, 829, 831. 
— — Polhytechniſche Schule. 255. 
— — Loitto-Hauptkaſſe. 268. 
— — Bauinſpektion. L 874. 
— — Landrentamt. 875. 
— — Gtadtrentamt. 875. 
— — Ludwigs- Maximilians- Univerſitaͤt. 
Nro. 31. a. S. VII. 
— — K. Poliz ey-Direktion. 85. 255. 766. 
— — Landgericht. 284. 
— — fr. u Stadtgerichtö⸗Phyſikat. 697 
— — Alodemie der Wiſſenſchaften. 657 
— — Etziehungs-Inſtitut für Studierende. 
651. 


Allgemeines Krunkenhaus. 832. 


Gymnafium » 768. 


München. 


Münden, General:Bergwerkö- u. Salinen-Ab: 
miniftration. 731. 
— — Magiftrat d. k. Haupt: u. Refidenz- 
fabt. 761. 719 
— — röſchiſches Benefizium. 757 
— — Höoͤrwartiſches Benefizium. 504. 
— — Eszbiſchofliches Kapitel. 736. 
— — Staats-Schuldentilgungs » Spezial: 
kaſſa. 143. 832. 
Miünnerftadt, Landgericht. 365, 430. 
Miünfterbaufen, kath. Pfarrei. 655. 
Mutbmannshofen, kath. Pfarrei. 715. 
Mutterfladt, Friedensgericht. 1008. 


Neumarkt. 


Rn. 


Naabburg, Plabifched Venefizium. 1010. 
Naila, Landgericht. 245. | 
Nantesbuch, Schul: und Eurarbenefijium.202 


Nenzenbeim, prot. Pfarrey. 273. 
Neuburg, Oymnafium, 769. 

— — Hauptzollamtöbezirf. 983. 

— — a. Rhein, Haupizollamt. 977. 
Neupdroffenfeld, prot. Pfarrey. 88. 101. 
Neuenbuch, Gemeinde. 728. 
Neuenhbammer, fForftrevier. 285. 339. 
Neuhemsbach, Forftrenier. 199, 
Neuhof, Gemeinde, 21. 

Neukirchen v. W., kath. Pfarrev. 287. 
Neulauterbung, Nebenzollamt L 979. 
Neumarkt, Landgericht. 245. 

10 


Neumarkt. Oberbreitenau. 


Neumarkt, Spitalbenefizium. 692. 
Neuſtadt a. 9. 3 prot. Pfarrſtelle. 
— Poſtverwalters ſtelle. 
Neuſtadt a. d. Ha prot. Pfarrſtelle. 
— Nebenzollamt I: 993. 
Niederaſchau, kath. Pfarrei. 
Niederndorf, Gemeinde. 727. 
Niederrieden, kath. Pfarrei. 203, 
Niederfhbnenfeld, Schul: und Kurarbene: 

fijium. 8 
Niederſtaufen, Fath. Pfarrei. 833. 

— — Mebenzollamt L 977. 
Nördlingen, Nebenzollamt L 987. 
— prot. Pfarrei. 398. 


7T2. 


760. 


247. 


Nürnberg, Kreis: und Stadrgericht. 650. 651. 


1008. 

— Hauptzollamt. 985. \ 
— — Staats-Schuldentilgungs-Spezialkaſſa. 
144, 

— — Magiftrat. 737. 

— forto-Abminiftration. 708. 690. 
— — Merkantil:, Friedens: und Schiedsge⸗ 
richt. 500. 

— — Zweite Bürgermeifterftelle. 
— Rentamt. 270. 


38. 


\ 


D. 


Dbenhanjen, Bath. Pfarrei. 299. 
Oberalt eich, kath. Pfarıei. 1009, 
Dberaltenbuch, Gemeinde. 728. 
Dberbedhingen, kath. Pfagrei. 205. 
Dberbeifenbad, kath. Pfarrei. 257. 
Dberbreitenan, kath. Pfarrei. 357. 


Dberdachftetten., - Dllftade. 
Oberdachſtetten, prot. Pfarrei. 88 
Dberbolling, kath. Pfarrei. 286. 69. 


Dberdorf, Landgericht. 198 
Dberefhenbad, Caplanepbenefizium.. 746 
— — Emeritenbenefijium. 1009, 
Dberfladbungen, kath. Pfarrei. 656. 
DObergänzburg, Landgeriht. 734. 
Oberhaching, fath. Pfarrei. 503. 
Oberhaunſtadt, kath. Pfarrei. 699, 
Dberhaus, Feflung, Curarbeneffjium. 272. 
502. 
Oberhatzkofen, kath. Pfarrei. 745. 
Obermoſchel, Rentamt. 355. 
— Rantonsphufifat. 96. 
Oberndorf, kath. Pfarrei. 257. 
Oberneuhaus, Nebenzollamt I. (zum Haupt: 
zollamt Hof.) 969. 
Dbernzell, Nebenzollamt L 973. 
Dbernzenn, prot. Pfarrftelle. 717. 
DOberpeihing, Schul: und Euratbenefizium. 
32. 
DOberreitenau, kath. Pfarrei. 503. 
Oberſaal, kath. Pfarrei. 247. ' 
Oberſchleichach, kath. Pfarrei. 205, 
Oberſtaufen, Nebenzollamt L 977. 
DOberftimm; kath. Pfarrei. 732. 
Dberftorf, Nebenzollamt L 977. 
Oberthuͤrheim, Eurarbenefizium. 715. 
Obertrubach, faıh. Pfarrei. 40. 384. 
Dberwaldbbehrungen, prot. Pfarrei. 836. 
DOberwidling, kath. Pfarrei. 834. 
Oberwittelsbach, k. Kurarbenefizium, 382. 
Dbing, kath. Pfarrei. 691. 
Delsfeld, f. Pfarrei. 510. 
Dfterfhiwang, farh. Pfarrei. 
Ollſtadt, Pfarrei. 341. 


834. 


Pfeffenhauſen. 


Ommersheim, kath. Pfarrei. 201. 
Orb, Forſtamt. 770. 
— — Landgerichts Phyſikat. 381. 
— — Landgeriht. 412. 
Oſterhofen, kath. Pfarrei. 654. 770. 
Dttenfood, prot. Pfarrei. 238. 


Otterberg, k. Pfarrei. 247. 
— — S prot. Pfarrſtelle. 237, 


— — Kantonk-⸗Phyſikat. 651. 
Otterfing, kath» Pfarrei. 27. 
Ottering, farb. Pfarrei. 100. 
Dettingen, Advokatie. 831. 
Dttmaring, Gemeinde. 727. 


Ommersheim. 


712. 


235. 


Partenitein, Korftrevier. 
Paſſau, Landgeriht. 429. 
Magiftrat. 720. 
Kleritalfeminär. 1010. 
Hauptzollamtsbezirk. 981. 
Hauptzollamt. 971. 
biſchdfliches Gapitel. 343. 
Patras, k. b. Konſulat. 413. 
Pegnitz, Landgericht. 349. 

— —  2te prot. Pfarrſtelle. 771. 
Pernan, kath. Pfarrei. 735. 
Pfaffenberg, Landgericht. 365. 


142. 


— — 
— — 
— — 
— — 


Pfaffenhofen, kath. Pfarrei. 200. 
— — kath. Stadtpfarrei. 715. 


— — Landgericht. W 197. 
Pfarrkirchen, Spitalbenefizium. 432. 


— — Rentamt. 19. 
Pfeffenhauſen, Schulbeneſtzium. 203. 


706. 


Pfelling. Rehau, 
Pfelling, kath. Pfarrei. .202. 
Pförring, kath. Pfarrei. 203. 
Pfronten, Hauptzollamt. 975. 

— — Hauptzollamtsbezirk. 983. 
Philadelphia, f. b. Konfulat. 1017. 
Pirkwang, kath. Pfarrei. 758. 
Pirtersberg, Farb. Pfarrei. 417. 
Pitzling, kath. Pfarrei. 204, 
Plech, prot. Pfarrei. 511. 
Pleichach, kath. Pfarrei. 431. 
Portenftein, Laudgeridt. 349. 
Penfing, Bath. Pfarroifariat. 285. 
Prittrihing, farb. Pfarrei. 502. 
R. 
Rain, kath. Stadtpfarrei. 502, 834. 
— — Landgerichts-Phyſikat. 695. 


Landgericht. 1065. 
Ramberg, kath. Pfarrei. 201. 
Ramersporf, hl. Kreuzbenefizium. 408. 
Ramfau,. fath. Pfarrei. 383. 
Randerdader, kath. Pfarrei. 27. 
Rattenfirden, Fath. Pfarrei. 504 
Raufhbad, Farh. Pfarrei. 655. 
Nedwitz, 2te pror. Pfarrei. 206. 
Regelsbach, prot. Pfarrei. 511. 
Negensburg, Magiltrat. 748, 1012. 

— — Gtaatd : Schuldentilgungd: Spezial: 

faffe. 144. 

— — Hauptzollamt. 987. 

— — Kreis- u, Stadtgericht. 244, 298. 

— — Wechſelgericht After Jnſtanz. 2707. 
Reguitzhoſau, prot. Pfarrftelle. 258. 
Rehau, LandgerichtsPhyſikat. 428. 
10* 


Reichenbach. Ruͤſſingen. 
Reichenbach, Farb. Pfarrei. 758, 
Reichenhall, Landgericht. 366. 
Hauptzollamt. 973, 987. 
Hauptzollamtsbezirf. 983. 
Reichertshauſen, fath. Pfarrei. 691. 
Reiſchach, kath. Pfarrei. 834. 
Reiftingen, kath. Pfarrei. 408. 
Reit, im Winfel, Nebenzollamt. L 975. 
Rennertshofen, kath. Parrei. 373. 
Reupelödorf, Forftrevier. 299, s 
Rheinſchanze, Hauptzollamt. 99. 
Rieden, kath. Pfarrei. 508. 769. 
Niedenburg, Sr. Eratmusbenefizium. 518, 
Riened, kath. Pfarrei. 286. 
Rimpar, kath. Pfarrei. 432. 
Rögling, farb. Pfarrei. 247. 
Röthlein, kath. Pfarrei. 746. 
Roͤttbuch, Gemeinde. 399. 

Rötz, kath. Pfarrei. 714 
Noggenburg, fach. Pfarrei. 502 
Roggenftein, kath. Pfarrei. 202. 
Rofenbeim, Nebenzolamt L 987. 


— — Forſtrevier. 651. 

— —  peerifches Spitalbenefizium. 510. 
— — Landgericht. 297. 
Roth, Forftrevier. 696. 


Rothfelberg, prot. Pfarrei. 102, 
Rottach, Foritrevier. 652 

Rottbach, kath. Pfarrei. 432. 
Rottenbach, Landgericht. 246. 
Rottenkirchen, kath Pfarrei. 
Rottenſtein, Forftrevier. 299. 
Rüffingen, prot. Pfarrftelle. 759. 


504. . 


Sauerlad. Simbad. 
©. 
Sauerlad, kath. Pfarrei. 504. 
Eauffenhofen, prot. Pfarrei. 433. 


Schärding, Nebenzollamt. 1. 978. 
Schellenberg, MNebenzollamt. 1. 975. 
Schiltberg, Fath. Pfarrei. 272. 
Schirnding, Nebenzollamt L 969. 
Schleißheim.u. Weihenfttephban, Staats— 
güter Adminiftrarion. 693 
Schlicht, kath. Pfarrei. 28. 
Schmalnau, Forftrevier. 142, 
Schnaittach, Forſtrevier. 708. 
Schneiding, kath. Pfarrei. 508. 
Schoͤllkrippen, Foritrevier. 142. 
Schoͤnau, Farh. Pfarrei. 735. 
Schönbrunn, kath. Pfarrei. 1067. 
Schollbrunn, Gemeinde. 347. 
Schornweiſach, prot. Pfarrei. 772. 
Schottenftein, prot. Pfarrei. 826. 


Schrobenhaufen, Landgericht. 351, 829. 
Schwabach, Forftamt. 698. 
Shwabmählhaufen, Fath. Pfarrei. 285. 


Schwanfeld, Pfarrei. 835 

Schwarzbach, Nebenzollamt. L 973. 

Schwarzenberg, Schul: u. Kuratbenefizium 
37, 732. 

Schweigen, Nebenzollamt. L 979. 

Echweinersdorf, fath. Pfarrei. 503. 

Schweinfurt, Hauptzollamt. 991. 

Gymnaſium. 713. 

Schwifting, Forftrevier. 769. 

Selb, Forftrevier. 349. 

Seligenthal, Benefizium zumhl Thomas.746. 

Senfendorf, prot. Pfarrei. 836. 

Siegspdorf, kath. Pfarrei. 300. 

Simbach, Landgericht. 429. 


Simbach. Tagmersheim. 


Simbach, Hauprzollamtöbezief. 981. 

— — Hanptzollamt. 973. 
Sindelsdorf, Fath. Pfarrei. 692. 
Singenbach, fath. Pfarrei. 1066. 
Sinzing, kath. Pfarrel. 202, 
Eondernohe, fath. Pfarrei. 757. 
Speyer, Bifböflides Kapitel. 343, 692. 

— — Kreis Mebdizinal : Ausihuß. Stück 

31. a. VI. 

— — Hnauptzollamt. 991. 
Stadtamhbof, Yandgerichr. 85, 
Stadtprozelten, kath. Pfarrei. 
Stadtfteinadh, Rentamt. 431. 
Starnberg, Landgericht. 86. 
Staufen, fach. Pfarrei. 39, 344, 
Stauffader, SForftrevier. 353. 
Staut, Forftrevier. 298. 
Stegaurach, Gemeinde, 
Stainbach, kath. Pfarrei, 
Steindorf, kath. Pfarrei. 876. 
Steinfeld, kath. Pfarrei. 876 
Stephanskirchen, kath. Pfarrei. 
St. Georgen, kath. Pfarrei. 875. 
Et. Leonhard, prot. Pfarrei. 876. 
Stralsbad, kath. Pfarrei. 509. 
Straß, fath. Pfarrei, 27. 
Straubing, Mebenzollamt. L 987. 

— — Kreis- u. Stadtgericht. 372. 

— — Wechſelgericht L Inſtanz. 515. 
Straußdorf, kath. Pfarrei. 655. 
Strullendorf, kath. Pfarrei. 716. 
Sulzbach, Forftrevier. 284. 


T. 


Tännesberg, Forftrewier. 711. 
Tagmeréheim, kath. Pfarrei. - 747. 


408. 
23. 
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21. 
272. 


1067. 


Tegernfee. Violau. 
Tegernfee, Landgericht. 85. 
— — Landgerichtö-Phnfifat. 695. 


Teunz, kath, Pfarrei. 356. 
Thalkirchdorf, Schul: und Kuratbenefizium. 
27. 
Thalmeffingen, prot. Pfarrftelle. 
Tiefenbach, Guratbenefizium. 203. 
Tittmoning, Landgericht, 430. 
Trappsſtadt, farb. Pfarrei. 835. 
Zraunftein, Landgericht. .98, 246. 
Zraunwalcden, fath. Pfarrei. 691. 
Treitelkofen, farh. Pfarrei. 38. 
Türkheim, Landgericht. 350. 


258. 


u. 


Webersfeld, Bath. Pfarrei. 
Ulfenbeim, prot. Pfarrei. 
Unteraltenbudj, Gemeiude. 
Unterauerbach, kath. Pfarrei. 39. 
Unterbechingen, kath. Pfarrei, 247. 
Unterleinleiter, prot. Pfarrei. 836. 
Untermäblbaufen, Pfarrei. 341. 
Unterneufirchen, fath. Pfarrei. 876, 
Unterpleichfeld, Fach. Pfarrei. 101, 
Unterfchleißheim, Kuratbenefizium. 341. 
Unterftall, kath. Frühmeßbenefizium. 356, 
Unterweiffenbrunn, fath. Pfarrei. 205. 
Urferöheim, prot. Pfarrei. 1010. 
Utting, kath. Pfarrei. 396. 


DB. 


BDildbiburg, Landgericht. 86. 
Violau, Kuratbenefijium. 38. 


758. 
237. 
728 


Vöhringen. 


Bbhringen, Fath. Pfarrei. 203. 
Vohburg, fath. Pfarrei. 699, 
Bohenftrauß, Landgericht. 1065. 
Boltenfhwand, farb. Pfarrei. 


Weiffenburg. 


202. 


— 


W. 


Wachenheim, prot. Pfarrei. 433. 
Waidhaus, Hauptzollamtsbezirk. 981. 

— — Hauptzollamt. 971° 
Walchenſee, Forſtrevier. 712. 
Waldaſchaff, Forſtrevier. 832. 
Waldeck, Gemeinde. 19. 
Waldkirchen, k. Pfarrei, 384. 
Waldmünchen, Hauptzollamt. 971. 

— — Hauptzollamtöbezirt, 981. 
Waltfaffen, Hauptzollamtsbezirk, 

— — SHauptzollamt. 969. 
Walkersbach, kath. Pfarrei. 
Walkertshofen, Path. Pfarrei 
Baltershof, k. Pfarrei. 247. 
Waffertrüdingen, Landgericht. 

— — Ndvofatie. 830 
Walterihaufen, pror. Pfarrei. 
Wegſcheid, Landgericht. 429. 

— — Landger. Phnfifar. 730, 
Weichs, Each. Pfarrei. 656. 
Weiden, zweire pror. Pfarrftelle. 

— — Forftamt. 698. 
Weihers, Landgericht. 197. a1. 

— — Landgerichts-Phyſikat. 380. 707. 730. 
Weilheim, Stadtgemeinde. 497. 
Weimersheim, prot. Pfarrei. 374, 
Weisbach, farh. Pfarrei. 510. 


Weiffenburg, Dekanats- und erfte Pfarr: 
ftelle. 238. 


981. 


732. 
396. 


830. 


207. 


430. 1065. 


101, 


Weiſſenhorn. Wur;. 


Meiffenborn, Frühmeßbenefizium. 1066. 
— — fFerofenbenefizium. 300. 

Weiffenftadt, prot. Pfarrei. 772. 

Weiffingen, Curar:Benefizium. 287. 


ı Werdenfeld, Landgerichts: Phyfilar. 653. 


653. 746. 
299, 


Wertingen, kath. Pfarrei. 502. 
MWiedergeltingen, kath. Pfarrei. 
Wiedersbach, prot. Pfarrei. 1067. 
Miedersberg, prot. Pfarrei. 772. 
MWiefent, fürftl, tar. Fatrimouialgericht. 408, 
Wildenbolz, prot. Pfarrei. 237. 
MWindshbaufen, Nebenzollamt. 975. 
MWinnmweiler, Kantousphyſikat. 381. 
Mirbenz, pror. Pfarrei. 836, 
Mitrensheim, Fath. Pfarrei. 201. 
Wörishofen, Fach. Pfarrei. 285. 
Woörnigoftbeim, prot. Pfarrei. 512, 
Wolfrarsbaufen, Landgericht. 365. 
Wolfftein, Gemeinde. 347. 

— — Landgeriht. 3 
Wollnzach, Benefijium, 692. 

— — fach. Pfarrei. 65a 
Wolferftadt, Gemeinde. 499. 

— — farh. Pfarrei. 736. 
Wollomos, kath. Pfarrei. 204, 
Würzburg, Staats ſchulden-Tilgungs-Spezial⸗ 

kaſſa. 144 

— — Magiſtrat. 737. 

— — Univerſität. 657. 

— — Kreis- und Öradtgericht. 516. 

— — Hauptzollamt. 991. 

— — Biſchbfliches Eapitel. 1011. 
Wuſteunſachſen, kath. Pfarrei. 510. 
Wunſiedel, Reutamt. 339. 

— — Landgericht. 697. 

Murz, kath. Pfarrei. 834, 


61. 


Zehentbechhofen. Zusmarshaufen. Zweibrüden. Zwiefel. 


3. Zweibrüden, Hauptzollamtsbezirk. 983. 
— — Hauptzollamt. 979. 993. 
Zehentbechhofen, kath. Pfarrei. 40: — — Bezirfögericht. 245. 
Zelt, Forftrevier. 381. — — Friedensgericht. 1008. ” 
Ziegelbätre, Forftrevier. 381. Zmwiefel, Nebenzolamt L 971. 


Zusmarshanien, kath. Pfarrei. 257. 


Digitized by Google 











